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he Perſohnen 
7 
womit das Bur fullet ft) continuirlic) 
umgeheik E Ehe Hochwohlgehohrne 
Excelleße in hohem ‚ad geſtalt mir 
dorgenommen, DIE Hiſtorie der unter K. N vi 
chen V. K.Marimilianen J K.Karin V. R. Ker- 
dinanden I. K.Marimilianen II. und K. Rudol 
phen I -allerfeits: glorwuͤrdigſten Andenckens 
gehaltenen Reichs DTaͤge zu beſchreiben. Von 
ſolchem Opere it bereitöbefandter maßenderer: 
ſie Kayßer Friedrich V. Ac. 1713. dem Pablico 
prsfentitet, und die Dedicacion an des regieren 
Den Herru Hertzogs Hour Dnuchhallhier 
grichtet worden in Betracht die Primitise dem 
Regenten des Landes befonders da die Verfaſ 
fung unter deſſen gnaͤdigſten Conceslion und 
Vorſchub geſchiehet billig zu ofleriren find, Bon 
dem folgenden K. Maximilian J habe denerſten 
Theil in vorigem Jahre dem Konigl. PROC 

u 








re 





IEIEADE mit einer tieffen Einficht in Die Reichs 

Staat3-Aftaieenumdpatrioufepen Eyfer vor die 

allgemeine Reichs⸗Wohlfarth befonders aber 

IE einer vortreff lichen Sehutfamkeit bey folchen 
Ma Gr — 


A Vor⸗ 


Borfallenheiten, daraus leicht eine Weiterung 
EUR Eon Drag —— * * 
voteſte Hochach — 
ri a Pa ot er he 
welcher dann, damir au eigt erlau 
te 
di ndeln ne Dübia in 
Ei, Excellenz Schoß gleichlam auszufchütten, 
unddaraus ———— lelnformarion, 
a einer unfehägbaren Vergnuͤgung einzubolen; 
Ci ttce Incsemene belommenzund mich um, 
viel getroſter indie fefte Hoffnunggeieget, Sie 
55 diefem publiquen Opffer meiner Bevo⸗ 
tion ein guͤnſtiges dluge zu gonnen geruhen Ge 
ſtalt dann Eiw, Hochwohlgeb. Kxeellene darum 
eho prfannft erfliche Und di 8 Blatmitdenherg: 
——— verſie N ua die ER 
nd andereAdio- 


Si — — dann zu des 
oͤm Reichs un 
—— — 












oben Aufnehm auch Doro igeen 
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ſammt Dero hob) Bra 
— I dei fc noch ferne 

eli Hebeneibe II — — 
an 0106 ASIAN ſey 9 Hi 
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“a Won 

eichs / Teutſcher 
Nation / Reiche, 
Tags » Theatri, 
wie ſolches unter 
dem Glorwuͤrdig⸗ 


8 — 
ften Keyßer Ma- 


Al ,, — 
N) 
EN), ximiliano geſtan ⸗ 


* 
den / iſt um vorigen Jahre der Anfang ger 
machet / und von felbigem der aus Iwey 
Morftellungen beſtehender erſte Theil 
von anno 1486.biß 1496. publiciret wor⸗ 
den. Die erſte Vorſtellung hat ge⸗ 
Handelt von den Reichs⸗Taͤgen / welche 
VON anno 1486: bi 1495. und alſo von der 
Wahl Ki Maximiliani zum Romiſchen 
König/ biß pam Antritt Dero Regie 
rung / ſo vie a Majeftät Affairen 
betrifft / Cmaflen die übrigen Reiches 
Angelegenheiten in der fechften Vorſtel⸗ 
Des Thearri Comitiorum unter K. 
Sriedrichen V. anzutreffen find) ergans 
Und in der ten Vorſtel⸗ 
9 ſeynd befindlich die Reichs ·Taãge / 












jeftät Abweſenheit / angetretenen Reiche» 
Verweſung vorgangen; Die Dierd» 
te. Vorſtellung aber concerniret Die 
Reichs» Zäge/ welche von anno1497. bi 
1500. und alſo von Endigung der 
Reihe: Dicarien Reichs ⸗Verweſung / 
biß zu Aufrichtung des Reichs ⸗Regi⸗ 
ments / gehalten worden. Denn da ei⸗ 
nes Theils / nach K. Maxirmilianil. Ruͤck⸗ 
kehr aus Italien / das Regiment der 
Reichs⸗Viarien aufgehoöret / mithin ein 
neuer Periodusentftehet/ andern Theils 
aber man auf den anno 1500. 311 Augs⸗ 
burg:gehaltenen Reichstage ein Reiches 
Regiment aufgerichtet / einfolglich das 
Römifche Reich in feiner Regierung eine 
andere Figur bekommen / und abermahls 
einneuer Periodus ſich darſtellet: Soift 
eicht zu ermeſſen / worauf die Eintheis 
lung berührterfernern zwey Vorftellun« 
gen fundiref worden. 

In fpecie aber werden in fothaner 
dritten und vierdten Dorftellung 
befhrieben: 


NeiihsTag zu Lindaw- 1496. und 
welche man vonanno 1493. biß 1496.1md — 
alfoven R.Maximiliani 1. Xnteitt der Ne: Ku A a 
den Ha der Vicarien bey Keys — Ip Beeyburg? 1498. 
er Majeſtaͤt Abweſenheit angetre —— 

gener die cho Berweſung gehalten, 2 Ban me 

I EEE na ehe nein 

nt GET 

r ritte ee tiven fü 
iR die & 8: Tags, —* eile sicher eftalt- verſchiẽdene 
inanno 1496, UNd1497. unterder/  eift« und We Reichs Haͤn · 
ſbihede del 


von den Dic Ke 
.. 8. Theil. m 


42 Von 


Vorbericht. 


Don den Beiftlichen Affairen 
den Anfang zumachen/fo ſſehet man zu? 
fordert noch ferner die alte Superftition 
der Romifchen Kenfere gegen die Päbfte 
zu Rom/da der — Konig Maxi- 
milian 1. den Keyferlichen Titul noch 
nicht angenommen, weiln Ihre Majeſt. 
vom Pabſie noch nicht getroͤnet gewe · 
fen; Fedoch iſt auch nicht zu leugnen / 
daß man unter dieſem r continui- 
vet / den Totatum Hildebrandinum mehr 
und mehr zuzerftöhren/ und den Pabſt / 
ſamt feiner Elerifey in ſolche Schran- 
gem zufegen / worein felbiger gehoͤ⸗ 
ret. 


Aus dem erſten Theile und zwar 
aus dem ſogenandten und pag- 459. bes 


Abfchied des Wormfifchen 












fvie dieGravamına wie 


und übriger Geiftli 














Controvers au 


rt en Kragen, ne DE 
mittıref. Vid. pag. 72. $. 10. & pag. 524. 
5. u. — — 

Beben Gerichtecap.ro. — or⸗ 


e 








eüung zu handeln und Vortrag zu 
* wie die Beranlaffung von den Zei⸗ 
ten der erften Ehriften herzubohlen / und 
t geivefen / das Gute aber mißbraus 
worden / ſowohl die Chriſtlichen Key⸗ 

fer dem Mißbrauch ein ſtarckes Incre- 
ment gegeben / dadurch aber gefährliche 
Confequentien/ und in folgenden —* 
Oppofitiones und Klagen chet / 
auch es endlich dahinfommen/ daß die 


Reiche · Standee entweder fich felbft belf- 8 


fen, oder am Päbftlichen Hofe Privil 
ontra extenlionem auswuͤrcken / oder 
mit der Geiſtlichkeit vergleichen 
Welche Methoden mit alten Diplomatibus 


beftärcfet worden. 2 









ſeynd befandter maflen anno 1448. zwi⸗ 
ſchen Keyßer V. und fe 
Nicolao V worden und bes 
greifen lich / wie es mit Confe- 
nirung ftlichenBeneficien und Prz- 
benden gehalten sverden folle. Gleichtvie 
aber fothaner Concordaten vie 


unterh 
die Gravamına 


uößgetvefen/ alfo ereignetenfich ſchon 
——— 
unter K. Maximiliano I. continuirfen/ ge 









ol felbige nicht a gangen. Vid.pag- 
73.8. 4.it.pag. 231.19. 


5 Zudiefen Geiſtlichen Beſchwerden 
—— der Quftionarien und 
anderer Bitter, welche / Krafft der 
Keicye-Tags-Abfchiede zu Lindam und 
Freyburg / abgeftellet und gemäßiget 
werden follen / vid. pag. 75. & pag.524- 
10. Wobey man nichtermangelt/diefe 
Materie aus alten Saͤchſiſchen Docu- 
mentis zu illufriven / d. pag.75$.6- sog. 
chem beyzufügen, was in Comitüis Frı- 
burg. wegen Einſchraͤnkung der 
Geiſtlichen K Pracht vorgan⸗ 
gen. vid.pag.sı6. 
liche Ir⸗ 
BE 


eine Aeidye-Leg 
wien 





Die pag. 107. fegg. b 


ſhall / von Trott / concer- 
niren auch in ſoweit eine che Affai- 
re/ weiln felbige an den Päbftlichen Hof 
ediehen / und hat man bey jelbiger in» 
Gnderpeit zu mercken / wie der Pabſt / als 
—— auf Pfaͤltziſche Inftanz, bheruͤhr⸗ 
tes Klofter Weißenburg in eine Secular- 
Kirche verwandelte / allein ſolches 
unter der Condition gethan / wenn der 
KRomifche König mit folcher Translation 
ee feyn würde jondern aud) als 
h re Majeftät die Verwandlung nicht 
derftatten molten / acquiefeiret. Vid. 
„110, Und obman ſchon obıgeXrote 








liſche Händel vor den off 
gezogen/fo iſt dennoch die Streit-S 
an ſch vor dem Keyßerl. und des Reiche 








nur m 

chen vor, nemfich ven Bam⸗ 
Strahl, den Abt zu Weißenburg defen- 
u ee Heid 


— Mon 








en * 


Wonder 


, befindfichi 


Abftlichen Ablaß on 
zu einer andern Zeit ausführlich gehan⸗ 
delt werden / anieo aber bemercfet man 
ur das pag. 112. befindliche Specimen, da 

Alexander VI. den Schiveden und 
* —* — 
ergreifen wuͤrden / Wlaß er⸗ 
fbeilet. Wie aber die Päbfte denen 
mit dem Ablaß zuftatten zu 
fommmen vermeinet/ alfo verführen die: 
ag die Feinde mit Cenfüris Eccle- 
‚fieis; Fnmaßen ein Cafüs pag. 18, 
/daermelter Pabft Anftalt 
chet / daß wieder K. Karin VI. in 
anckreich mit den Cenfuris Ecclefjafti- 
<isverfahreniverden ſolte / wenn ſelbiger 
von dem Italieniſchen Kriege/ vonsvel- 
hen bald ein mehrers) nicht abftchen 
Wurde. j 


Weiter wird die/ nach der Religi- 
ons · Trennung / bey der anno 1520. vor. 
geweſenen Erneuerung der Erb Bi. 
Bung zwiſchen Sachßen / Branden- 
burg und mir Herzog Geors 
gen zu Sadıen/ wegen Ausnabme 

Pabſts / entftandene grzung/ 0b» 
fon felbige indie tempora K. Maximili 
ni nicht einfchläget/ fondern nur occah- 
onaliter vorgetragen worden / hieher zu 
referiren ſeyñ. Vid. 


ter den Chriſten wohnen ſ ‚Und 

Swen Oli 
*537. e Frage: 

And toiewe ——— 


Gefängniß/.in weicher 
„die Tuͤrcken ſelbigen fuͤnfftehalb Jahr 
— —— gehalten / und durch grau⸗⸗ 
arter zu Annehmung des Tuͤr⸗ 

8 zwingen woͤllen. 
¶Die vpecial Materien in Weltli⸗ 


ndeln concerniren zuvörderft erften 


Mel Kt e und Itrungen / tworein 
—— 


mit andern verfallen / theils 
eek mia] 


Vi ——— 


re Majeſtat mit den Reiche Staͤn⸗ 
den oder andern Reichs Glebern 
gehabt) theils was m damaligen Zeiten 
wiſchen den Reichs Ständtenent: 
weder unterfich felbft/ oder mit au⸗ 
dern Potenzen vorgangen undadCo- 
mitia gebracht worden, 


So viel die Kriege und Irrun⸗ 
gen / worein der Roͤniſche Asni 
entweder allein / oder nebſt bem Rei 
mit andern Potenzen berfallen/ an 
langet/ fo werden dahn vorerft die mif 
der Cron Franckreich ferneriveit ger 
führte Kriegezureferiren fepn. Die von 
König Carin VII. zu Franckreich n tar 
lien / fonderlich in den Koͤnigreich 
Heapolis imd dem Hertzogthum 
Meyland gemachte groſſe Encreprifen 
nothigten gleichfam den Roͤmiſchen Kds 
nig/ ed Majeftät anno1495.(twie 
im erften Theile/ cap. 6. 8. und 14. der 
ten Dorftellung Vortrag beſchehen) 
sit dem Pabft/ König Ferdinanden in 
Spanien/ Derio Ludivigen in Mey⸗ 
land / und der Republic nedig/ ein 
Bündnis fchloffen ;_Ynd obwohl for 


ilia- · thane Allianz die Sranzöfifchen Concepte 


Semi und dergeftalt verruͤckten / daß 

ig Karl aus “talien weichen mufte/ 
wie Er denn in feinen Banden vido fimi- 
lior — vidtori, — nachdem Er 
vorher mit dem Hertzog zu Mepland 
Frieden gemachet hatte forde doch 
nicht allein indem Königreich Neapolie 
der Krieg durch die theilg zuruͤckgelaſſe⸗ 
ne/theilsnen angeformmene antzoſen / 
theils auch auf des Königs Seite gelte» 
tene malcontenfeSFtaliencr fortgeführetr 
fondern Er formirfeaudy’anfdas übrige 


alien: ja gar das Reyferthuum/ ge: 

— 

man vo er 
——— Meyland . che 


u t 
iede nicht beftändig feuntuiirde/ nicht 
fveniger "fi ' 


aftung in Fra 
nun —— Ru Meylaͤnder / als 


Majeftät in allerh 
alien fommen moͤchte inviciren heß, 
Ian ketito auch Ihre Mayeftät.e 


Vorbericht. 


—— wiewohl zu 


tens 


— Ka 
cap, 32. der gti e „ızılec 
—— is 


vo glas Rt Maje⸗ 
ſtaͤt Burgundiſcher Gemahlin Erb-Lanı, 9 
de/ ſchwehre Kriege geführet wor: > 
"und obman fon, anno 1493-511 Senlis zu 
einem Frieden gelangete / ſo wurde doc) 
eu von Franckreich f olge ges 
eiſtet. Dahero ermangı ei rer Mar 
IL —— hilips ale 
em der Herr Hi folgenden, 


1 — die zur Burgundiſchen 
Krbfdafft gehörige Kaude abger 
treten hatte nad) geendigtem Ftalıenis 
ſchen —* nicht / 6 mit ho, —* 

tem Dero Herrn Vater zu verein 
ren / daß Sie die von Franckreich / Krafft 
beruͤhrten Friedens/ zu reſtituirende 
Lande / in Fall guͤtlicher Aͤbtretung / durch 
Krieg wieder erobern wolten. grif⸗ 
fen auch Vater und Sohn wuͤrcklich zu 
den Waffen / wiewohl / als König Lud⸗ 
wig XII. vorbeſagten K. Karls VII. Suc- 
— in —— — ———— 

nmehrers) evregte/ c8.bald/ 
fleinen in Stillftand 

fam. Vid p. 76. 

Dieſen mit der Crone Franckreich 
eführten Kriegen ſeze an die Seite den 
Türden A Krieg / maffen in den eiten/ 
welche in gegenwärtigen Tomo fid) 
fensiren / des Romiſchen Könige 
Lande vonden Türcfen vielauszuftehen 
batten. Gleichen Fatis muften-fich die 
Koni gu und Pohlen unter: 
auch önig Johann 
Sr u Denken auf —* General- 
—— * Kr — 1498: auf 


urgantragen 
— Se 


Arc kior A/alabes globte and wie ⸗ 
der zu erobern. Welche Materie aber 
ad furura Comitia remittiret wurde. Vid, 


* 


<ap. ig und 19. der sten Vorſtellung. 
effend Die Concurrenz der 
eich Ständebey diefen Kriegs⸗ 


ffairen / jo wurden zwar Koni 
—— — — m nach Ball 
a ge⸗ 
ur © a **8 anno 149g. zu 
— 55* tenen Reiche: Tage ver⸗ 
wilet / ein / daß es mit BEER 


— — —— oder ad fu 


versiefen worden/ eine 
— Unſe vor a 


obald Sie in Ttalien eaten die ° 


Sremokn in folche Furcht geriethen / 
aß die anden Grenzen pollirtẽ fich alſo⸗ 
(re rt über die Alpen · Gepuͤrge reterirten. 
ein/ wenn man belieben wird / das 
cap. 32. der zten Vorftellung zu perluftri- 
ven/ wird man bald a vor 
einen beſchwerlichen / ja faſt difreputirlis 
chen / Standt Ihre Majef at durch nicht 
—— Derfprechen geſetzet worden, 
Der Hergog von Meyland reifere Ihro 
Majeftätentgegen/ und wolte Sie ſo⸗ 
gleich mit nach ſeiner Reſidentz Meyland 
nehmen / Ihre Majeſt. aber trugen def? 
fen Bedencken / weiln ſelbige wenig Teut ⸗ 
ſche Volcker bey ſich harten; Wie Sie 
denn auch aus Scham wegen fothanen 
wenigen Kriegs⸗ Volcks / die Beneventi- 
rung in Der Stadt Como declinirten 
Und dieſes veruhrfachte auch / en 
De a ee De ae 
nn auſſ 


wider Franck⸗ 
Ps Be Bun — Ben Stande 


— —— zuverſehen haͤtten / 
es zur Ruptur kommen ſolte. Worauf 
die Stän 


oder vet ve man & einans 
der fommen fönne / annchmen würde/ 
i und Dero 


nd Beyſt 
ſich denn zugleich offerivet/ 

deshalber / vongemeiner nde we⸗ 

gen / an den König in Srandreib: * 





— — — 





ig 
burden ätvat/ als Der König in Pohlen 
auf dem Tage zu Sreyburg anno 
—— i55 uͤrcken⸗Zug in 


—— bringen ließ / verſchiedene 
+ Confültationes — es 
9 


Reiche 
€ auch ein jeder foldy gloriöfes Pro- 
——* nemand war da/ der die beno⸗ 
—* Koften geben wolte. Jedoch 
wurde / * der von Pohlen gefuchten 
u Iffe/ ein Mandat an die nach⸗ 
ene Reiche Fuͤrſten abgelaffen / daß 
ge / wenn der König von den Turcken 
— —*—— werden / und ei⸗ 
(2) en w Bye 
gi — mdch⸗ 
onſt wurde / wie bereits gedacht/ 


fütura Comitia verwieſen / und ver 
en anbey die Stände, daß i 


en. 
Er von der Türcen: Hülffe ad 9 


ndeflen Ges 


gu Pr 
den Stand fetsen folte. 

der Staliänifhen Staaten Diißo 
frauen (omohl unter fich/ als gegen den 
Rom. König —— folch loͤb⸗ 
liches Propo. en Italianern war 
mehr an des Römifchen or Per 
ſon / als an dem Zeutfcyen Volde geles 
gen maßen fie beforgten/ / Ihre —**— 
möchten ihre Jura Uber Ftalien/twenn 

ihre eigene Bölcker bey ſich hätten, her⸗ 
vorſuchen; Und die Emulation zwiſchen 
dem Hertzog von Mepland und der Re- 
publique Venedig legte ſich von Tag zu 
Tag in mehrern dar. Mur hemeldte 
Republique hatte fich die Herrſchafft uͤ⸗ 
ber Italien in Kopif gefeget/ umd flunde 
dahero in Sorgen, daß/ wenn Fralien 
von den Frantzoſen gefaubert / "mithin 


Jandfhafften ſowohl an den Pabft/ alg Antunfft aber S 


andere Chriſtliche Potentzen / ratione 
i iger Afitenz,abgefchicket iver- 

"ben folten/ weiln zu einem groffen Tür, 
geder gemeine Pfenning / befon- 
an noch andere Ausgabendamit be- 


erden muſten / darzu viel zu we⸗ I 


ig war. Vid. cit. cap, 7. der Zten / wie 
up... der 4ten Vorfil 
Moch mehrere Ariege und 
Da. zu Te an ve 


‚enifcge König Aopimilian mitde- 
—— 


Anden und andern 

gehabt. TER 

RT, EL —— 
BeyKoͤnigl. Majefl. Kriegs Zu 
ge nach Italien gieng Devofelben In- 
ent hauprfächlich. dahin/ daß man alle 
ſſſche Trouppen aus Italien al⸗ 
el / oder wenn / dem Ver⸗ 
Y Ihige ſchon unter die Aip- 










bene 


Meildigegogen haͤtten / ale Zur  Kamige vorige 


n ſich aus F die Alpen Ge⸗ 
ee u * Damit "ron 

e Majeft. in Italien etwas zuthun 
haben und Fhrer Ehre (wie manvors 
gab / noch einen Zufag geben möchte, ſo 
wurde angetragen / Die Flosensiner zu 


'gfoingen/ daß felbige von der 


ſchen Allianz abftehen/ nnd dag gemeine 
mer tl mit. beobachten folten. 
Es ift aus dem erſten Theilgegenwärti- 
gen Reichs⸗Tags⸗ Thearri:erinnerlicy/ 
Eid. cap. 8.drrzfen Vorſt. wie zwiſchen 
Fhrenz und Pı/a ein groſſer Streif ent⸗ 
fanden. ** aka — 
tĩauation ſothaner Florent in 

Händel bald ein mehrere: vorfommen 


Vorbericht. 


a nicht allein beeden Parten die 
Einftellung aller Beleidigungen aufer⸗ 


legei / ſich anbey zur Entſcheidung ihrer - 


Strittigkeiten anerbietend / ſondern auch 
infonderheit von den Florentinern / ſich 
von Franckreich zutrennen / und zu der 
groſſen Allianz zu treten verlanget / als 
aber dieſe / ob Sie ſich ſchon der bey 
Franckreich geſuchten Huͤlffe nicht zu⸗ 
verfehen hatten / ſich nicht accommodi- 
ren wollen / die Waffen wider ſelbige er⸗ 
griffen / und vor die von Ihnen beſetzte 
Stadt Livorno geruͤcket; Wiewohl die 
Venetianer durch ihre beflieſſentliche 
Verzogerungen das Vorhaben zu Waſ⸗ 
ſer gemacht / dadurch aber Ihre Majeſt. 
in —* Verdruß geſetzet / daß Sie/ ber 
ſonders / da / eines Theils / darzu kam / 
wie einige aufgefangene Briefe die Ve⸗ 
netianiſche Untreu deutlich zu Tage leg⸗ 
ten / andern Theils die Belagerer von 
Winter und Wind belagert werden wol⸗ 
ten, bald darnach zurück nach Teutſch⸗ 
dand giengen/ vorher aber der Venetia⸗ 
nifchen Geſandſchafft eine harte Anzeis 
gethaten.  Vid. cap. 32. der zten und cap. 
12. der sten Vorftel. Welche Affaire in 
folgenden Zeiten ſtarcken Anlaß gege⸗ 
ben / daß Ihre Majeſt. wider Venedig 
mit in die groffe Allianz zu Cambray ger 
treten / und in Italien ſolche Bon ſe⸗ 
hen laſſen daß die Welſchen Ihre Ma- 
jeft. in höhere Achtung/ als dießmahl / zu 
faffen/ Urfach befommen haben. 

Hicher gehörer ferner die Geldri · 
ſche Succeffions Sache / welche zwiſchen 
dem Roͤm. Koͤnig Maximilian und Carln 
von Egmond ſtrittig war: Da denn 
aus den vorhergehenden Tomis unſers 
eichs Tags ⸗Theatri zu wiederhohlen / 
was geſtalt Hertzog Earl von Burgund 
auf das Hertzogthum Geldern und die 
Grafſchafft Zutphen / Krafft des zwi⸗ 
ſchen demſelben und nurgedachten Caro- 
U Groß Water / Hertzog Arnolden / er⸗ 
richteten Ceffions- Tractats, eine Præten- 
Sion erlänget/ welche nachgehends auf 
hochbeſc Rom. König und Ihrer 
Majeſt Sohn / Ertz⸗ Hertzog Philipßen 
durch ihrerefp. Gemahlin und Muiter / 
Die Burgundiſche Erb Tochter Marien/ 
aransferiret worden. Unter Keyſer Frie⸗ 
drichen V. wurde fothane Controvers 
durch. die vier Nheinifche Churfürften 
decidiret/ und die Rande dem Rdin. Koͤ⸗ 
nig zugefprochen/ weiln aber CarolusEg- 
mondanus mit ſolchem Ausfpruch nicht 
zufrieden war / ſo entſtunde ein ſchwerer 





Krieg; Und ob es ſchon folgends zu el⸗ 
pe une fam fo wurde och (ei 
gem ex parte Caroli nicht nachgelebet/ 
und dadurch zu Fortfegung des Kriege 
Anlaß gegeben. Es ſchickte zwar Ca- 
rolus auf den anno 1495. zu Wornig ges 
haltenen Reihe» Tag eine Geſandt⸗ 
chafft / und ließ durch folche die Rande 
eldern und Zutphen/ als’ fein vaͤterli⸗ 
ches Erbe / fordern / als man ſich aber 
— nicht verſtehen wolte / ſo erboth Er 
ſich anf einen anderweiten Ausſpruch / 
allein auch dieſes Anbringen wurde ab⸗ 
eſchlagen. Anfangs kriegte der Rom. 
oͤnig wider Carolum ſelbſt / nachdem 
aber Ihre Majeſt. Dero an Eohn 
die Burgundiiche Erbfchafft abgetreten 
hatten / fo fegte diefer den Krieg fort, 
Im Fahr 1497. gieng es fcharff Her/je« 
doch, weiln der Sieg bald auf Caroliy/ 
bald aufPhilippi Seiten ftunde/ fo wur 
de ein Stillftand errichtet / wiewohl / ehe 
fothaner Stiliftand fich endigte/ ſchon / 
exparte des Röm. Könige und des Ertz ⸗ 
Hertzogs / andermeite Deliberationes,svie 
der Krieg fortzufegen/angeftellet wurdẽ / 
wie denn Ihre Mayeftät Dero Herrn 
Sohn darzu ziemlich anreizeten/ auch 
die Herzoge von Juͤlich und Cleve in die⸗ 
fe Affaire mit einflechteten. Carolus 
Egmondanus befam hiervon zeitigeNach- 
richt / und ſatzte ſich dahero in Gegen» 
Pofitur. Es gieng auch bald hernach der 
Krieg wuͤrcklich wieder an/ und begab 
fid der Romiſche König in allerhöchter 
Derfohn nad) den Niederlanden; Hin⸗ 
egen erhielte Carolus einen Succurs aus 
ranckreich Kur vor Anfunfft der 
antzoͤſiſchen Volcker ging der Römi- 
che Koͤnig zurück nach : 
doch Tiefen Ihre Majeftät den Krieg 
durch die Herzoge von Juͤlich und Eleve 
fortan welcher ſich aber, nachdem 
Jachricht einlief daß die Schweizer in 
die, Grafſchafft Tyrol und andere Des 
ſterreichiſche Lande einen Einfall gethan / 
in einen Frieden verwandelt. Vid. cap. 
15.der ten Vorſtellung. Und fan in⸗ 
ſonderheit pag. 203.9. 14. geleßen werden / 
warumb weder des Römifchen Koͤnigs / 
noch des Erg-Herogs/ in die ſer Paciuca- 
tion gedacht worden. 
Von diefen Schweizeriſchen 
deln iſt dag cap:ı6. der sten Bor⸗ 
elung aufzuſchlagen; Selbige/ wie 
‘auch Die cap. 9. der zten Vorſtellung 
auf dem Neichs + Tage zu Lindaw 
den Schweiger gefhane harte Anzei⸗ 


eutſchland / je 


ge/ 


% DIE nachge⸗ 
— roſſen 
Sven nen a 
en’Vo un 
a a ne — 
Hunden die Scomäbi 


Es wurde va- 
te n/ viel Volck verloh⸗ 

und dag Land ruiniret ; Endlich 
eder Franzoſe / vie auch der Her: 

on Meyland die mediation, und als 

e angenommen ward / kam es 

zu einem. Frieden. Dieſes 
Kriegs halber verlangten Königliche 
Mayeftät Hülffevon. dem Reich / allein / 


fie esindamaligen Zeiten hergieng / daß Her 


nemlie u ſchwer zur Verwilligun 
fohri —12 
Die Huͤlffe entweder gar nicht / oder fang: 
fan leiſtete / alſo geſchahe es auch diß- 
falls / obſchon der Krieg: zu des Reiche 
beſten angeſehen war / und die Schweiz 
zer⸗ — nicht allein ſich mehr mid 
ehr von dem Römifchen Reiche, abrifz 
ſondern auch hin und wieder andere 
untersverffen 


7 

eichs Unterthanen. 
wolten/ 286 f 
8* ———⏑ 
V 


iten / w in damaligen Zeiten 
HER 


entwederunterfich felbftoder mit Sc 


andern Porenzen vorgangen/ undad 
enden ) 
Zur erſten e / nemlich zu den 
ungen unter und zwar in 
gehoͤret 


Bed nen 





VII 


drich VI. zu Behauptung der von K. Sig⸗ 


mundenerlangtenChur-Brandenburgy 
die Burg obder Stade Nürnberg/ fanıt 
andern Juribus, verkaufet / wie denn noch 
zu unſern Zeiten über den Verſt and der 
daruͤber errichteten Docamenten geftrit- 
ten worden. 

Auf dieſe folgen die ſchwehren Diffe- 
rentien welche ſich in damaligen Zeiten in 
den Fuͤrſtl. Hauße Wurtenberg her- 
vorgethan. Von Graf. Eberhardts 
des Aeltern zu Wuͤrtenberg Erhöhung 
in den. Herzoglichen Standt auf dem 
Reichstage zu Worms anno 1495, ift ing 
erftien Theile Meldung gefchehen. Dier 
ſer in der Hiftovie berühmte. Hergog hat 
in feinem Fuͤrſtlichen Stande nicht laͤn⸗ 
ger denn zu. Wochen gelebet; Ihme hat 
uccediret ſeines Vaters Bruders Sohn / 
tzog Eberhardt / der Jüngere wel: 
cher aber cin unruhiger Herr war / und 
nicht allein mit feine Gemahlin Elifa 
beth / Ehurfürft Albrechts zu Branden« 
burg Tochter / eine unfriedliche Ehe führz 
te / jondern auch mit feiner Landſchafft / 
wegen ſeiner wunderlichen und verfehre 
ten Regierung / in ſchwere Dificulteten 

die endlich dahin ausſchlugen / 
DAB autoritate Cælarea Hertzog Eberhard 


die Regieru an fnen ——— 


Ulrichen / abkreten muſte· Vid, cap. 2$. 

der ten Vorſtell 
Uber die Abtey Rotenmünſter 
hatte die Reihe-Stadt Rothweil die 
utz· Gerechtigkeit / wie es aber öfters 
geſchiehet / daß die Schutz · Herren ihr jue 
brotectionis in ein, Jus;Superioritatis ver⸗ 
wandeln mollen :  Alfo begab «8 fich 
au mit dieſer Rothweiliſchen Schuß» 
Gerechtigkeit/ welche Extenfion-aber fols 
He befihtverliche Folgen nach fich 3097 
daß / da dit Stadt den Kenferlichen De- 
hortatoriis nicht parirte / ſelbige forvopt 
deshalber / als weite Sie ſich fonft un⸗ 
ziemlich und ungebuͤrlich aufführte/ in 
die Reichs Acht verfich Die Epdgenoß 
fen/ welche mit Rohtweil inBänonig 
flunden/ -intercedirten: zwar wor > ihre, 
—— auf dem Reichstage zu 
eyburg anno 1498. es hatte auch die 
latercelſion einen gedeylichen und ſolchen 
Efiedt, daß Königliche Majeſt mit dath 
der Berfammlung / der Stadt einen 
gnaͤdigen Beſcheid ertheilten / und Sie 
vonder Acht ablolvirtenzallein. die Stadt 
wolte felbigen nicht annehmen/ ſondern 
beharrete / nach 
borfam: Welches dann veranlaßte/ 
‘ daß 


e vor / in ihrem Unge⸗ 


Vorbericht: 


daß mandie Stadt bedrohete / daß / wo 
fie in Ungehorfam verharren wuͤrde / ih⸗ 
nen zu welterer Straffe / das Rohtwei⸗ 
liſche Hoffgerichte in eine andere gelege⸗ 
ne Reichs Stadt geleget werden ſolle. 
Vid. cap.29. dict.ten Vorſt. 


Von den Irrungen des Kloſters 
Weißenburg mit Pfaltʒ und Ban 
fen von Troͤtt ift zwar bereits oben 
unterden geiftlihen Affairen Meldung 
beſchehen / jedoch wird auch deren alhier 
in mehrerm zugedencken ſeyn. Solche 
ſeynd —— worden durch die zwi⸗ 
ſchen Biſchoff Thilonen zu Mörfeburg/ 
welcher aus dem adelichen Hauße der 
von Trott war / und Heinrichen von 
—— in = Klofter di e⸗ 
tri vor Merſeburg / entſtandene Zwiſtig ⸗ 
keiten. Dieſer Abt defendirte die Jura 
feines Kloſters contra den Biſchoff / u. 0b 
er wohl an dem Päbftlihen Hoffe, wo⸗ 
hin die Sache gelangete/ den Sieg end« 
lich erhielte/ 5 fürchtete Er ſich doch 
nachgehends vor den Biſchoff dergeſtalt / 
daß Er auch gar reſignirte; Weni 


ae hernach erlangte derfelbe v% Handel 


Pfaͤltziſche Abtey Weißenburg/ weiln 
abe: an dem Chur Pfaͤltziſchen Hoffe 
obgedachten Bifchoffs Bruder/ Hank 
von Trott/ Hoffmarſchall war / fo wur. 
de der Abf nicht allein von felbigens Heff« 
tig verfolge / fondern fonte auch bey 
Ehur⸗Pfaltz Feine Juftiz wieder den Per- 
fecutorem erlangen / dahero ſtellete der» 
felbe zu Rom Klage any welche folchen 
Effet hatte, daß der Ehurfürft ſowohl / 
als der vonTrott nebſt andern Tribulans 


ten/ in contumaciam excommuniciref: 


wurden’ welches Päbftliche Verfahren 
aber den von Trott noch weiter irritirte/ 
daß felbiger auch in occupation verſchie⸗ 
dener Klofter- Güter feine Rache füchte. 
Auf diefe neue Gewalthaten erfolgte 
von Rom ein neuer Bannftrahlı weiln 
aber der zugleich excommunicirte Pfaltz⸗ 
Grafe die Rede nicht leiden Fonte/ ob 
ſteckte Erin dem Päbftlihen Bann/ fo 
ſuchte derſelbe zu Rom die abfolution, 

welche aber nicht anders/ ale unter der 
° Condition , fidy mit dem Klofter zuver⸗ 
gleichen, ertheilet werden wolte; Einen 
Dergleich zu treffen / gab man fich viel 
- Mühe/ es beftund aber der größte Kno⸗ 
ten darinnen/ wer praftanda przfiren 
folte, Unter diefen Troublen ftarb nicht 
allein der Abt/ fondern auch der von 
Trott / worauf esendlich mit dem Suc- 


a y 


ceffore ze kam / beſonders 
da der Abt an dem Keyſerlichen und des 
Reichs Kammer ⸗Gerichte ein gut Ur⸗ 
theil erhalten / und das Judicium die Exe- 
cution ad Comitia verwieſen hatte. Vid. 
cap, 28, der zten Vorſt. 


Auf vorangeregtem Reichstage 
zu Wormis de anno 1 495. wurde befanter 


maſſen ein perpetuirlicher Landfriede auf⸗ 


gerichtet / man bemuͤhete ſich auch / wie 
bald mit mehrern Vortrag beſchehen 
ſoll / auf denen folgenden Reichstaͤgen / 
welche in gegenwärtigen zten Theile ſich 
rege zuverbeffern ; Wie 
ſchlecht aber folche 

nod von einigenzftimiret worden/ bee 
zeugen Die cap. 26. it. 58. befindliche Con- 
traventiones, Inſonderheit aber mere- 
tiret gelefen zu twerden/ was didt. cap. 58. 
wegen der zwiſchen der — Nuͤrn· 
berg und einigen von Adelentftander 
nen Fehde vorgangen. 


Zu diefen Strittigkeiten in Teutſch⸗ 
fand gefellenoch die Riederlaͤndiſchen 
in Frieß und Holland. 
Von den innerlichen Unruhen in Frieß⸗ 
land / und wie ſowohl die Stadt Groͤnin⸗ 
gen / als Hertzog Albrecht von Sachßen / 
nicht weniger Graf Ezard in Oft > 
land/ nach dem Gouverno Über die Fri 
länder getrachtet/ iftin dem erften Theis 
le cap. 70, derzten + ausführliche 
Nachricht bis auf die Zeiten fothanen 
Tomizubefinden. Gleichwie num in ge 
ge ten Theilecap. 48. der 4ten 
orftellung die Continuation anzutref⸗ 
fen: Alfo lieff dag Final dahin/ da hoch⸗ 
beſagter Hertzog Albrecht zu Sachßen 
die Erb ⸗Stadthaiterſchafft uͤber Frieß⸗ 
land in Comitiis Friburg. anno 1498. er⸗ 
— Ar * nn = 
nigs Sobn/ Erz⸗ Herzog KK. 
Graf von Holland/ aufberäßrre Lande 
eine Prztenfion hatte/ fo wurde doch fel- 
———— der Reluition vor⸗ 
behalten / und obſchon die Hollaͤnder dar⸗ 
an nicht geſaͤttiget waren / auch deshal ⸗ 
ber ihre jara durch eine nach Frießland 
abgeſchickte Legation vortragen lieſen / ſo 
kam es doch in folgendem Jahre durch 
Interpofition des Romiſ. Koͤn igs zu einem 
Vergleich. Vid. cap: 49. Hierlüiber öp- 
irge fich auch nicht allein ein groß 
Theil von Frießland/ und wolte den 
Sachßen⸗ Helden vor ihren Gouverneur 
oder fogenanten Poteſtaten — 
BIS ne 


8 treue ReichB Kleid 


rin : 


x Vorberich t. 
ſondern es ſtunde der Stadt oben unter Ihro Maj Kriegs ⸗ Affiren 
nen — die Keyßer⸗ Meldung — — Dann torr- 
Conceffion nicht an/ weshalber die den hieher zu referiven feyn die Diferen- 
8» Saceln branten; Aen zwiſchen Meyland und Genua, 


ratione des Gouverno 
Int ion der 
vce und Geber befft 

; befonders nachdem von «önigl 





d Anlaß gegeben / in angeregs 

cap. 49. in die alte Hiftorie etwas 

“ tiefer einzufehen, und von dem Ur: 
— Grafen und 
auf mehrgenante Frießlan⸗ 

de ziemlich gegruͤndeten Vortrag ge⸗ 


Don den Jtaliänifchen Haͤn⸗ 
deln ift/ info E der Roͤmiſche König 
darbey interefiret geweſen / bereits oben 

Vortrag beſchehen; Was aber die Ir⸗ 
yon ‚den er in * 
betrifft‘ ſo gehoͤren fe enwaͤr⸗ 

ale Die de Tees 
webeten zuförderft zwiſchen Florenz 

Pi * wen Kön * vui. a 

au 
ge die Stadt welche erd IMs 
£er der Florentiner Joch geſtanden / in 
Freyheit geſetzet hatte / und 


die Florentiner ſich 


wohl auch dieſe / gleichwie nach der Herr · 
uͤber gantz Italien / alſo auch be⸗ 
ſo nach der / trachtete. Wel⸗ 


Vid, cap 2. & 32. 


ellung . 
—— 


der s 
— JJ— 


orderſt die cap. . und i4 · der sten 






BxıL in Scandreidy/ von welchen 
iin Herr Vater / der Rör 


. mit interefiget geweſen / 


wie auch Julich mit Franckreich 
Ehe König Tarl vn, aus Italien ſich 
wieder nach Franckreich begab / ſchloß 
zwar derfelbemit Hertzog Ludwigen von 
Meyland einen Frieden / allein ſelbiger 
ging keinem Then / wenigftens nicht dem 

eylaͤnder / zu Hertzen / maßen diefer 
nur intendirte / feine Lande von den 
— zu befreyen / und dahero vie⸗ 

verſprach / was er nicht zu halten in 
Willens war / hingegen aber anbey leicht 
ſahe / daß Franckreich ihn anderweit mit 
Krieg heimfuchen wuͤrde / welches denn 
felbigen veranlaßte / daß er den Romi · 


miſchen König nad) Italien invitirte. In 


beruͤhrtem Frieden hatte der Hertzog ge⸗ 
gen den Frantzoſen / ratione der Stadt 
Genua, wwelche damahls von Meyland 
dependikfe/ ber ſchiedenes promittiret/ ſo 
aber zum Theil weder von dem Hertzog 
noch der Stadt praftiref wurde. Vid. 
cap. 1, 32 der zten Vorſtellung. Eser- 
86 auch nad) König Carls Ruͤck⸗ 

nfft in Franckreich / 0b habe er bey 
10000, Mann feiner een Mail 
ſchafft dimittiret/ in Dieinunig/ daß ſolch 
abgedandtes Volck in der Hertzoge zu 

ülich und Eleve Lande einen Einfall 

un folten. Welches denn ermelte Hers 
tzoge bewegte / in Comitiis Wormat, anno 
1497. bey dem Reiche Huͤlffe zu ſuchen / 
welche auch verfprochen wurde, Vid. 


En cap. 6. der 4ten Vorſtellung. 


— rchtete ſich aber Hertzog Lud⸗ 
ig befondern Schuß begab / wie⸗ wi & Ih dr 


g zu land vor König Earin 
Vi: in Svandreich/ fo hatte ch deufs 
be noch mehrers/nach deffen Todte/ vor 
den Succeflorn, König Ludwigen 


XL. zu fürchten/ denn diefer eine vonfei - 


ner Bro9- Mutter Valentina , (welche ei» 
ne Meyländifche Printzeßin wars und 
bey ihrer Bermählung die Berfiherung 
auf die Succeffion, wenn die männliche 
Linie abgehen wuͤrde / erhalten / folcher 
Caſus auch bereits anno 1447, exiſtiret 
war / herruhrende Pretenfion auf 

land hatte / auch ſich bereits auf mehr» 
angeregtem Ftaliänifchen Zuges deme 
Er als ein Hertzog von Orleans beywoh⸗ 
nete / nicht undeutlich vernehmen laſſen / 
wie Er ſchon zu gelegener Zeit ſein Recht 
ausführen wolte. Wenig Tage na 
König Carls Abſterben / ließ ſich der = 
cı 


Konig nicht allein Konig von Franck · 
reich ſondern auch Hertzog von Dieps 
landawliren.umd.ermangeltenicht/ uns 
ter den Italiaͤnern / welche auf feiner 
Seite zuftehen Er vermeinte / hin und 
wieder offentlich zu aͤeciariren / wie Er 
das Hertzogthum d an⸗ 
greiffen winde. Gieichwie ñun der Ro / 
miſche Konig von ſolchen Frantzoͤiſchen 
Intent baldige Nachricht bekam: Alſo / 
und da nicht alſein mn ein Reiche: 
Lehn / fondern auch Ihre Majeſt. mit 
dem Hertzoge in Allianz ſtunden / lieſſen 
Siein ComitFrib.anno 1498. den Reichs ⸗ 
Staͤnden die bevorſtehende Gefahr vor⸗ 
tragen / wiewohl nichts vn Schluß 
kam. „Vip. cap. 17. der ten? orſtell. 
Weiter werden hieher zu zehlen ſeyn 
Die Fenoftigkeiten zivifchen dem 
Teũtſchen Land» Meiſter in Lieff- 
nd und dem Groß: Sürften von 
Moßkau. Jndamapligen Zeiten war 
Fand Meifter in Liefland ein Weſtphaͤ⸗ 
Lfcher von Adel Walther von Plerten: 
berg / welcher fehr beforgt war / die ins 
nerliche Uneinigkeit des Ordens abzu⸗ 
thum / welche wegen des Vorzugs det 
Nationen unter den Rittern entſtanden. 
Mitten unter ſolchen rühmlichen Ber 
richtungen aber fingen die Ruffen nicht 
allein einen blutigen Krieg mit Schwe⸗ 
den an/ fondern veruͤhten auch wider 
giefland allerhand eindfeligfeiten. 
Nun refolvirte fich zwar der Land: Meie 
er zur refiftenz, Damit aber felbige mit 
erm Nachdruck beſchehen mochte/ ſo 
ließ Er bey dem Reich in Comikiis Lin- 
dav. anno 1497. wider die Ruffen umb 
Hülffe nachſuchen; Gleichwie aber ver 
hiedene Pundta ad proxima Comitia AU, 
ſetzet wurden, alſo muſte dieſes Huͤlffs⸗ 
uch ſich auch ſolchem kato untermerfr 
vid cap. 29, der zten DMorftell: Der 
darauf folgende Reiche, Tag wurde dict. 
anne in Worms gehaiten / und weiln die 
Rußiſchen Feindſeligkeiten conunuirten / 
fo wurde zwar von dem Hoch: Weiſter 
in Preuffen / von welchem Liefland de- 
ndirter auf ſelbigem anderweite Nach⸗ 
chung gethan/ allein die Stände mol 
gen ſich zur Hülffe nicht entſchlieſſen. 
Melcyes denn den Kiefländifchen Land. 
Meilter bervegte/ die zur Oppolition ge⸗ 
fafte ‚Refolution deffen ungeachtet 1 
Werck zu richten/ welche auch ziemlich 
glüclih ausgeführet wurde/ daß es 
au anno 1503; zu einem Frieden auf 50% 


— — — — EEE RER TEEN 


Babe tan vid. cap· z. der Aen Vorſteb⸗ 
Mr i ru ae 


i miſchte fh der 


4 42; Di n 
— Ermeland / 
Nicolaͤus Thungen / mit em / maßen 


hochbefagter Koͤnig Matthias in Uns 
garn auch felbigen wieder Pohlen, um« 
ter Berfprehunggnugfamen Schutzes / 
aniwirte / wiewohl der Hungarifche Suc- 
curs auffen blieb/ und das Wifthum von 
den Pohlen mit Feuer und Schwerdt 
verwuͤſtet wurde. Welches denn den 
Bifchoffen veranlaßter daß er/ obſchon 
mit Berdruß des Ungarn / ſich fubmirtiys 
te. Vid.cit.cap. 47: 2 8 
Alle dieſe vorhergehende Krieger 
Händel und Irrungen / worbey entiver 
der Königl. Diayeft. und Das Reid) ins⸗ 
emein / oder ein⸗ oder das andere 
eichs « Glied inſonderheit / hauptſaͤch · 
lic) interefiret geweſen / verbinde mit 
den in unſerm gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 
Tags · Thearro befindlichen Kriegs⸗ ⸗/⸗ 
fairen und andern Strittigkeiten / 
welche frembde Potentzen unter ſich 
concerniren. Ri 9a: hr 
Vorerſt wird nun der Frantz 
ſiſch⸗ Neapolitaniſche Krieg dahin‘ 
zureferiren ſeyn. Der Anfang von dieſem 
Krieg / und die. Veranlaffung darzu iſt 
invorhergehendemn Theile cap. 6. der ꝛten 
Borftellung vorgetragen worden / und 
obſchon gedachter maßen König Carl 
vin. in Franckreich aus Italien weichen 
mufte/ fo ſchickte er doch / Uber Die zuruͤck · 
gelaſſene Volcker / noch einen neuen Suc- 
eurs dahin’ welcher Koͤnigs Ferdinandi in 
Neapoli bißheriges Gluͤck / abſonderlich 
da ſich einige malcontente Italiaͤner 
worunter infonderheit. der Päbftliche 
auptmann / Mifier Virgili de Uränis, ges; 
höret / sid. fol. 14. b.) darzu geſchlagen 
hatten ziemlich veränderte allein/ nach · 
dem —— in der Venetianer be⸗ 
ſondern utz begab / und dieſe mit 
Volt Ihme zu Huͤlfſe kamen / ſo fiel 
das Gluͤck wiederum auf des Neapolita- 
ners Seite / jg / al8 der Romiſche König, 
Maximilian: in/ allerhoͤchhſter Perſon in 
alien ankam / ſo hatte es / wie ſchon 
en gemeldet worden / mit den Fran⸗ 


onquerren noch eine ſchlun 
5 Mitten unter a‘ en 
ee von Neapoh, 
zum. ’Succeffora. feines Vaters 
Bruder Fridericum. Mach welchem 


Todtes ⸗ Fall das Königreich Neapoli in 
neue 


€ 
z: 
® 
5 


bene 


I K ob hätten Ei ga 2 und 
i hierunter eapoli ver⸗ 
war in Rube und in Km alten 


geſetzet. Vid.p.14,123. 130. 171. 
fegg. 
Zu dieſen en Haͤndeln 
Er +18. der sten 


ar in 
handelt. Do Ratte nos nur⸗ 
ter König in en erlang- 

ter /mit den Tuͤrcken einen Sti 
‚Sand. errichtet/ alfdierveiln aber derfelbe 
bedacht war / fein Reich zu ver ⸗ 
groͤſſern / als erneuerte Er / Zeit waͤh ⸗ 
enden Stillſtandes / nicht allein mit feis 
nem Bruder / König Uladislao. in Un⸗ 
garn / das alte Bündniß zwiſchen Hun ⸗ 
und Pohlen / ſondern es ſoll auch 
Is. in. geheim ein Schlu 
worden ſeyn / ſowohl einen er 

zu ver 

un at den dritten Bruder Sigismun- 
‚rüftete fich auch. ſtarck zu einem 


gefaſſet 





nn rftell. DS 
—— 
rieg mit Ste⸗ 
in der Mol 


b üble Conduite / 
— —— 


kommen. 


Ferner ift aus der Hiſtorie bekant / 
wie zwiſchen N) Natthiaßen is 
Ungarn /_und Königs Lafımiri in 

len Sohne/ Wadislao,toegen des 
Snigreiche Boͤheim / ein fhrverer 
— gefuͤhret / endlich aber anno 1478. 
zu Olmüs ein Friede geſchloſſen worden / 
Krafft welchen Uladislaus zu ruhigen 
Defindes Königreichs gelanget / weiln 
num der cap. 24. der 4ten Borftellung be 
fehehene Vortrag von der Erbeinung 
wiſchen Böheim und Sachſen veran⸗ 
aſſet / beruͤhrten Friedens⸗Tractat pag. 
257. unſerm Tags/ Theatro · bes 
ſonders da folcher fonft nur in forma, 
admodum murilara. im Drucf zum Bor» 
ſchein kommen / einzuverleiben/ fo hat 
man ſolches unter den fremden Affairerk 
mit gedencken wollen. 


Bo heimiſche Strit ⸗ 
— 58 
Delurt König fich in die 
het 7 und / wie bereite, 


Ss 

in Po animiret / ſondern auch ders 
ſter in Preuſſen von der Sub- 

mi egen Pohlen abgehalten / wie⸗ 


Incitamenta nidjt wohl 


bes 
/ nicht allein den Preußiſchen 
Ermeland om - ee 


wohl ſolche 
uffen / und beede 
—— Kon) ale der Hoc Net ern 
er eins 1 Cron P ibn mie. 
2 Vid, Eit; cap, 47.der: en Vorftell. 

1 feinen Tuͤrcken Krieg El mp Au ichen resen- 
ihche denn auf » fieten Kriegs » Handeln der in dem cap- 
ohlten Aa —— [6 46.berührten aten Vorftellung befindlia 
amd Beytritt anderer — he General-Doetrag zu referiren feyn? / 
—— ct alltvo von den Mitteln / die Aufferliche 
—* t den Wolluſten nachhieng / fo Rube su erbalken/ me befondeneaber 


Vorbericht. - 


von Kriege / und was in em 
bet ——— a. 


barteit / zu verfahren?-Ic. 


pe aut Was den Sie 
ger vob ein Recht die Öefangenen 
pen — — zutomme? abges 
elt word 

Weiter fm in dem u —5* 
genwaͤrtigen Reichs ⸗Tags⸗ hea⸗ 
ripielegure Reichs Anſtalten Ord⸗ 
319— und Confisutiones. befindlich. 

—— man auf dem groſſen 

Reichs u Worms anno 1495.dar- 
zu den —2 geleget / verſchiedenes 
aber. ad proxima Comitia verwieſen / iſt 
aus dem erſtern Theil erinnerlich Fries 
de / Recht und Ordnung / welche /als 
heilſame Anſtalten / die Reihs-Stande 
verlangten / war eine Stimme / die in 
Comitũs Wormat. Öffterserichallete. Zu 
Zeiten Keyſer Friedrichs V. wurden nur 
temporal. Land⸗ Frieden ig bins 
gegen richtete deſſen Herr Sohn/ der 

dmiſche König Marimilian / einen 
perpetuirlichen Land Srieden auf; Soll 
ober Friede im Lande ſeyn (0 muß man 
auch die Juiz wohl beſtellen und. ob 
ſchon unter höchftbefagtem Keyfer Frie⸗ 
drichen die fundamenta zur Reformarion 
des Judicii aulici Bela wurden / ſo er⸗ 
achteten doch die 
nicht latficient; und verlangten bi 
von KönigMarimilian/daß noch ein bes 
fonders Kaminer⸗Gerichte errichtet ai 
werden möchte / welches wir Rund 
Königl. * — 
trungen zwar a 
Maj: wegen Mufrichtung eines 
— fa 


welchem hauptfächlich die caufe 'Stacus 


in Abweſenheit Ihrer Majeſt —22 

gen werden —— in ſolchem an⸗ 

derweiten Intent konten Sie 

nicht reumiren/ jedoch erklaͤrten ſich Ihre 

Majeſtaͤt / Dero md mit guten Leuten 
—— aber zu 


Status’ — eh 


3 Auch da offters die br 
Reiche: ten eno ei 
find/ fo verbunden ſich die König: Max 


—9 en Kammer⸗ inner Ya 
nung/3 vom gemeinen Pfen« 
* ‚m +) Saabung Seas 


Allermaflen aber ein Reiche » 57 
feel BmmbeSJOBLR. ER DA 
alte eingewurtzelte boͤſe Gewonheiten 
aboliret werden ſollen / nicht alfofort } 
feineeBolfommenheit gelangen kan. In 
Betracht die TR ne eben wohl Men⸗ 
a ——— —— 
her ſehen konnen: Alſo muſte man frey⸗ 


lich auch obige er Reiche; Anftalten 


auf folgenden Reichstaͤgen mit neuen 
—— erleutern / vermehren und ver⸗ 


Was nun den Land⸗ 
Frieden betrifft/ fo | — 
ex ädtis Wormat erinnerlich /_ wie man/ 

nachdem folcher beveitggum Stande gen 


langet/ eine neue Declaration Wi Bor . 
fehein kommen / auf was —* 
den zurprocediren/derin 


nicht ſeyn wolle / oder nicht mitbegriffen 
—*38 doch * — 
— Reichsſstage und der nechſte 


aͤnde AM einen/derin dem 
ae: San San Kb Äberjiehen twin” 
de, — hun ſothane Declaracion 
— 





—————— man; 


ur Refiltenzsdider Die Reichs Feinde er; 
erten Spefen/ Geld vonnd a 

alfo:wınde der  fügenante gemeine 

Pfenning / wiewohl nur auf 4. Jahr⸗ 





a Ta rn ne 5 


Be Id Een nr De 


BEE: wolle / ſelbigen erſt inner: 
Dee: Re ue ſtabiliren muͤſſe. 
ie Geſetze von unruhn 


24: vonder Erbeinung zwiſchen 
/ 
vVn der Erbeinung zwiſchen Sach 
ſen / Brandenburg und Seſſ 
—— a age er = aus: 
i reragibefchehen. - Alldie⸗ 
weilen auth der sinter K. Sriedrichen V; 
anno 14710 errichtete: Sch i 
zu Feſthaltung des Kandız Trier 
dens ein groffes <ontribuirte/ fo wurde 
felbiger/ weiln die Errichtung nur auf 
einige Fahr befchehen/ mie unter höchft- 
beſagtem Keyßer / alſo auch unter Dero 
Sucecilora, K. Maximilianen ierſtrecket 
Die letztere Prorogation erfolgte ano 
1497: auf einem Convent zu Ulm / und ob⸗ 
Gon die Bunds · Staͤdte ſich nicht ſofort 
dar zuerklaͤhren wolten / auch die in hac 
materia gehaltene Gonfultationgs vergeb⸗ 
lich warẽ / fo verſuhren doch JM. nichtes 
deſtominder anfdenReichsrage sugrens 
burg/do.1498; mitharten 
ten. Vid;cap; 22.der sten Vorſt. Indie 
Beam treten verweigerten ſich Die 
izer beſtaͤndig / was nun diß- 
falls vorgangen / und wie denſelben auf 
Bei men -_ —** 
ue harte Anzeigegerhansvorden/davon 
kan das * der zten Vorſtellung auf⸗ 
r ie > J 


den 
Allermaſſen nun zu 8tabilirung der: 
———— 
— engen Fri 
De 


Die zu 


“ nung erfolgte/daßvor allen 


danmcap. 25. fl 


en / zur der 


nal-Manda. 3 


her Helect gab Anlaß / 
Lindav. Wormat. &Friburg. 
geführet wurden / und dara 


in Comitiis 


Verord⸗ 
ingen die 
Herten Cameräles von obiger Contribu- 
con beſoldet werden folten, eigen 
EB Die ee Derbe er-und 
rleuterung der Kammer » Gericdyte« 
a 
age urg vor fich gieng- 
Und weiln ——— Kemmer 
richte Urtheilen von ven Partheyen 
licht Folge gefchahe/ fo wurde der fiegen« 
de Theil/ rauione executionis, ad Comitia. 
—————— das Reich gewiſſe 
Anſtalt machte Anfangs ftunde folch 
Judicium in der Reihe:Stadt Franck 
rth / nachgehends aber ft felbiges nach 
Worms vericget worden. Vid. cap. 10, 
Kan dann cap.’7. 30. und zt. der ten 
Vorſt. Sonftiftbefandt/ was geftalt 
fider ‘den Keihe-Hof-Nath und dag 
Kammer-Bericht noch ein Kofgericht 


woäbifche im der NeiherStadt Aorbweilvon ' 


alten Zeiten Her Befindlich ift/ fwienun K. 
Marimilian daB alte Privilegium, wel⸗ 
—— u BEER ——— 
alten / confitmiret/ davon gie t pag· 
— ER BERN. Ye) " 
‚Ins Der gemeine Pfenning wurde 
anno 1495: den Aeichs⸗ Zage zu 
Worms divohl zu Abhaltung auslän, 
diliher Zeinde/als zu. Handhabung Fries 
dens umd Rechtens / versilliget/ teiln 
aber ivenig von folcher Contriburion ein: 
gm ar —* ee oe feine 
gethan wurde / ſo iſt leicht 
ſchlieſſen / daß ſowohl diejenge/ fu 
n rs (en. 3 de 


förvehrunggeführet ; welche denn ver, 
ßte dafsintComitiis Freiburg; ‚ein 
Sl gemuser wur ſolcher Ber 


———— 


ae —* fol. 530. in formager 
Sol⸗ leſen we publicixren. 


d Hier⸗ 


‚Vorbericht. 


Hieräber ſe 

Taͤgen zu Linda Be 5 
mehrere gute Or 

licey » / —— 

wohin gehören cap· z. der zten Ben 

alu. der ten Vorftelung / allwo ſow 
voneiner K 


muck an und vor ich 
mithin dieſem Satz die Worte Pa 
Zimeth. 2. v. o. nicht entgegen ſte 
vorgeſtellet wird. Weiter / und da 


vorermelten Reichs⸗Taͤgen wieder Die; 
° eingeriffene maße in Effen und, 


—* — ana 
\ wor ondus e en 
wenn ein folcher.. Liber ——— 
werde / ſolches der Republi — 
hingegen ale eng io ea 
ben (ey / weñ fothanerUbermaßegeft 

werde / auch dahero Reg —A— 


delten / wenn — cherens 


wie insgemein alſo auch in die ſemStuͤck / 
mit ante = 35 
prg.59.& 522. Was wegen Abwendung 
Des Betrugs bey Zuricht und Ver 
kauffung des Tuchs vorgangen / das 
von / wie ge von dem Uhrſprung der 
Zucmacheren/ wird pag- 60. md 522. 

—— zu Abe kon Die A| 


80 die Ihnen —* arren/ 
eonftiuiren auch ein Objertum beruͤhrter 
Reichstaͤge; Und habender drey ers 
ſtern Betteley 
ringhaltung verurſachet / daß man fie 
nicht einmahl juridice in ‚der Zahl der 
Menſchen paffiren laſſen wollen. Vid: 
pag- 60. cn Fr vn — J— 
tickul aber iſt nicht alle wor⸗ 

Zunft ie gröfte 


—* 3.65. und g23. Allwo — 


hen / wie eine Verfaſſung der 
ga der Republic nöthig fey/ —8 — 
auch ſowo — ven 
em: Deut. 15.0.5 Es Soll aller: 
go kein Bettier 





ſich eine ſolche groſſe Ge· der gtem Vorſt 


ench ſeyn / diverſerandes · Arthen auch diverſe Dips 


un Mn — 
eire Erleuterung gegeben worden $ 
—— Zigeuner betrifft / hat mar 
ng und Uhrſach ihrer 
—35 ———— 


tunufft in Teutſchland / und daß die erſten 
inipecie, Zigeuner von den fol 
gehandelt / als der Kleider Pracht in ge· 
ere betrachtet / und daß k d oder 


vor era 
ſchieden werden muͤ t. 
den cap.2z4. der aten * 
und iſt zus 


——— —— ubeſinden / 
eich ſowohl der Ubrfpring ſothaner 
eichs · Conltitutionen vorgetragen / als 
008 deshalber bereits unter K 
chen: Vergangen/ recapituliret worden. 
Und pag; 83: und s24: find Die Deliberatio- 
nes wegen des Wuchers und anders 


Wucherer und andere 
liche —— billich in der bl 
olcher Perfohnen ftehen/ welche in der 
epublicnichtzu dulten. Gleichwie as 
ber fonderlich ——— ſich des Wu⸗ 
befleißigen —— 
auch —S——— isſchaffung 
verurſachet; Dergleichen geſchah 
Comitiis Eriburg, anno 1498. wegen i * 
denin Nürnberg; —2* auchmi«: 
edueiret worden / Daß man die Jüden 
unter den Chriſten ug laffen folle/ 
und/ daß ſolches an vielen Orten nicht 


en 2 iten deren Ver⸗ 


ſo 
—* m die Keyßere 
—532 mu mi Lam 


e / nachdem felbige zur Landesho⸗ 
ga gelange —— Tal Nachricht zu extendiren / 
ict es —325 


aͤnde 
po: gie 
——— auf. 
wird ! h 
ons sonen neh eis ein 
es Futter vor feine 6 
davon vorher mentionirten 


— 33335* eenri d 
— * — 


u Se a ZZ BE — 


erfordern J cap.· 27: der riedber gemachet 
— * Et ——ã— 


Sachſen / eine und zwar ver⸗ 
— ———— 
A E ſind / nicht unangenehme 


Gicht Dolicy Sadıenprzf: 
e e pezien- 
‚auch in unſerm Reichs» Tags: 





ie denn / was mit ihrem Corpore Juris 
icht übereingeftimmmet / alſobald als 
Barbarifch/ und dem Juri naturali zuwie⸗ 


derlaufend versvorfen. Ein Specimen 
hiervon ftellet ſich dict. cap. 5. 6. fegg. in 
Gonttitutione Friburg. de Suecefione Der 
ende Jure reprefentationisdar. Wel⸗ 
ches zugleich gegeben nicht allein 
zwey Dubia 3,2), Ob man bey der Abro- 
gatione Confverudinis, da Die Nepotes Jure 
repræſentationis Nicht fuccediren dörffen/ 
nur bloß auf reprzfentationem in.linea 
eollaterali,oder bloß aufreprefentationem 
inlinearedta, oder aufbeede zugleidy/ fein 
Abfehen gehabt ? Und dann 2) wenn das 
letztere Rawiret werden wolle/ ob dennin 
damaligen deiten dergleichen Gewonhei⸗ 
ten geweſen 2 zu eroͤrtern / ſondern auch 
zeigen/ Daß cine folche Landes Gewon⸗ 
Dede Die —— mug linea 
rec nicht zumiederlauffe, n Suc⸗ 
seien der hinterlaſſenen Ebe-Gat: 
geſchiehet Vortrag cap. 57. und zwar 

) quoad tempora antiqua, als recen· 
ta; Und hat man anbey demonltriret / wie 
bey ſelbiger wohl den Eltern nicht aber 
den Geſchwiſtern die Legitima gebuͤhre / 
«8 waͤre dann / daß die Eltern per-Staru- 
tum expreſſe excludiret wuͤrden / derglei⸗ 


e König Maximi- 


. Kannicht allein eine Drdnung von der 
aba un Ai ne —* 


\ in dem Kömifchen 
Reiche nicht in einerley Confideration fter 
hen / fondern auch einigen Reichs⸗Staͤd⸗ 
Bauen ame /avar 10 un re 


Hen vatione-Fori vor ſich und ihre 
— und Einwohner / —— 
dee ) wegen. An⸗ 
nehm / und Abfezung eines Amt: 
manns/als auch der Stadt Ulm in pun- 
&o.appellationis, reſpective de novo ertheis 
let und contirmiret. Nicht weniger has 
ben die. Klagen uͤher die ungeſchickten No· 
ien veruhrſachet / daß man in Comi- 
Bis dahin eine Verſehung thun muͤſſen / 
daß ſelbige eitra approbationem fpecialem 
in Judieiis nicht Amittiret werden ſolten / 
maſſen die Erfahrung. bejeuget/ wie 
nicht ſolget / daß ein Notarius, ober ſchon 
ein mit beſten Clauſſeln ausgezier tes Te- 
ſtimonium habilitatis aufzuweiſen hat / 
das erhaltene Amt wohl verrichten fons 
ne/fo wenig eine zuverlaͤßige Confequenz 
ift/ daß jeder Doctor Juris dag Scudium Ju- 
ris wie es ſeyn ſolte / verftchet. 


jefen / ob unter fingen 
die Staͤdte und an⸗ 
dere Obrigkeiten / die Leute unverfehuls 
det ohne Recht und vedlich Uhrſach ⸗ 
zum Todte zuverurtheilen/ und hinrich⸗ 
—— hat es nicht ermangelt / fol 
beg auf dem aicko anno zu Freyburg ge: 
haltenen Reichstage der Reiche + Mer 
fanmlung zu vernehmen zu geben, und 
wie es fich in dergleichen 
zuverhalten / nachzuſuchen; wor⸗ 


‚auf denn reiolviret worden / deshalber 


eine gemeine Reformation und Ordnung 
indem Reich fürzunchmen/ wie man in 
— agehesgdchen ade 
‚pe . 

thane Ordnung gedachter maffen ee 
cher / 


x 


Vorbericht. 


we. anno 1530, 


— 







por; et. Wegen die 
erfolgter Refolu * — 
den Str nsgemein gehan 
nemlich € in Statunnaturali nicht 
— eier eivili, wiewohl 
* obfäpon bismeilenad n —— 
dendi extraordinarios j erd 
koönte. Was ic 
des Beſibnens ſoo war es e — 


Beſibnens betrifft 

Gewohnheit / daß man die Reos cum ſex 
conjuratoribus jurato convineiren mufte/ 
weiln aber ſolchergeſtalt viele Delicta aus 
Mangel der Conjuration unbeſtrafft 
bleiben müffen/ fo wurde fothane Con- 
luetudo nad) und nach abge ſchaffet. Und 
diefer Aoftbaffung * be Bea 
den Starum des alten Proceflus criminalis 
accuftorii in ae ſowohl quoad 
Secula XIIL alg XIV. sorzufteln/ wie 

—9— die alten Criminal — Bi- 
nufften/ der wahre Schub/ gichti⸗ 
ser Mund / zu unterſuchen 


Gleichwie aber auch von dem Zu⸗ 

ſtand und der Regiments Form 

eil. Roͤmiſchen Reichs in un- 

ſerm Reichstags a EL 

Spuren anzutreffen: Alſo hat man 
—* von u —— —* 


um ſich ni brechen fö 

en Reiche: Sole Rehet freylich nicht ii 
ſolchem Stande/ als felbiger in uhralten 
Zeiten fich prefentiren koͤnnen / m ya 
Diele Lande und ‚Jura von dem Reiche- 
gave gina abgeriffen worden / die 

übrigen aber aus dem Patrimonio Czfas 
risin dag Patrimonium ðtatuum verfallen / 
mithin es dißfalls endlich dahin ne 
hen / daß bey dem Römifchen Reich Feine 
eigene unmittelbahre Lande mehr zu fine 

3 nr 
ge Reich in fo tan! wor⸗ 
den / daß zu einem —A— 
nicht leicht jemand / als der ſeine 
Fe a ame meta * 

diſt leicht zu begreiffen / warum man 
auf Reichstaͤgen / und zwar noch ehe die 
‚ eigenrlicyenCapitulationesden 

Keygern vorgefchrieben worden, dann 
und wann deliberiret/ das Reich wie 
um in vorigen oder ——— 
Stand zu R etzen / daß ein Roͤmiſ. 
beſondere patrimonial - Güther 
davon Er feinen Staat führe 
sn a die 


Re 


heile Hurg/daKdni 
> B 


Ders f 


10: 3u x 
Een met Aufen he 


übelen Zuftand 1 
e Bio ande —— lten. 


Gravaminibus iſt quch zu referiren/ * 
die maͤchtigern Stände verſchiedene 
den geringern eximiren ; Und obſchon / 


wenn die a abe cum onere geſchie⸗ 
eiche an der Contribution 
pr Fe ehet/ noch den andern Stän« 
den accrelciret + So entgehen doch dent 
Römifchen Reiche viel Stände) ** 
ſchweigen / daß viele Exemptiones 
nere / mithin der andern Stacuurm 
onera vergröffert worden. Jedoch if 
auch nicht zu leugnen dag manches 
Membrum Imperii,oder / wegen deſſelben / 
der Reiche »Filcal, einen Exemptions · 
Streirerreget/ worzu beede feine Befu 
nie Glan: : DennimwaltenZeiten/: 
die Reichs Standtſchafft zu ihrer Con- 
filtenz gelanger/ nicht allein verfhiedene 
membra imperii mediata denen Reiches 
Tags-Deliberationen mit beygewohnet / 
fondern auch ihr Contingene zu dert 
Reihe:Steuern in die Reichs Eaffe 
ohmmittelbahr eingeſchuͤttet. Daaber 
die unmittelbahre ufrun g der Reiche: 
Steuern feinzuverläßiges Judicium dfty 
daß einer pro Scatu, Oder nur pro mem- 
broImperit immediaro zur halten / ſo wird 
vielmehr die Landes Hobet daraus er⸗ 
hellen / wenn ein Reichs: Glied fein Gon- 
tingent nicht unmitrelbahr dem Reich/ 
dern einem andern Landsherren lies 
ja deshalber durch —— 
gar an den Landesherren verwießen 
wird · Ein ſolch ——— geſchahe 
anno 1498. auf dem Reichstage une 
anı.d 


ir ‚mit der Reiches 
ean das; Sachßen 
en et vid. p. HR Conf. —— — 


iezigen Zeit⸗ —* 
ne ——— — So 
fen &c. Die Belthar Dis —* 


Naumburg betreffend. 


Ob das Reichs-Ficariar u 
den calum Abfentiz zu extendiren/ und 
fodann ſolches Chur / Sachſen ſowohl 
als Chur: Beyern/ oder Chur» Pfalg- 
zufomme? iſt eine Frage / darüber die 
Publiciten viel Difpusirens 


lch nicht aufgezeichnet/ dieſes aber iſt 


Vordericht. 


ſchreiben die meiſten Teriptores 

is publici denfelben das Vicariat, wie 
tempore interregni , alſo auch in cafu ab- 
fenciz, zu / und folches ul joe Recht. 
Wie denn in unferm Reichstags-Thea- 
tro cap, 1, der zten Borftellung ein Pr=- 


judiium anzutreffen / da bey Abweſen · 


heit vesRomifhen Königs Maximiliani I. 
als Fhre Mayeftät ſich anno 1496, aus 
land in Ftalien begeben hatten 

Die Vicarii Die Reiche-Verivefung anger 
treten. Ja / als der eine Vicarius, Chur⸗ 
riedrich zu Sachſen / zu dem 


Sn b Teutfchland ſich aufhalten» Pfaͤ 


den Rmſſchen Koͤnig / auf Ihrer Mas 
jeft. Erfordern / gang bat derfelbe 
einigen feiner Raͤthe die Adminiftration 
des Vicariar- Amts aufgetragen / und 
deshalber anderweite Ausfchreiben fer, 
tigen laffen. Vid.didt. cap. 8 $, 5» 


Ehe RK. Maximilian nach Italien 
wuͤrcklich en / war dem 
fürften 5 Diele vorfommen, 0b 
folten etliche bey Ihro Majeft. ſich ber 
arbeiten’ Sie zu gemeinen Vicarien in 
Teutfchland zu machen’ wie denn in ſpe· 
&ie veriautet / ob hätten Ihro Majeſt. 
oben le Kerpen 
ten/zu dem bevorfichenden Reichstag zu 
— verordnet. Ob dieſes ein bloßes 
Spargiment geweſen / oder nicht ?ift deut · 
ger 
daß / nachdem der Ehurfürft darlı« 
Der Welhmere geführet/ Ihre Wajeſt. 
dahin erklaͤret / wie ihre Meinung 
nicht waͤre / dem Pfaltzgrafen an feiner 


igkeit des Vicariars und altem 
Sean einigen Abbruch Eee 
zu thun / 834 daß Ihre Ma⸗ 


Jefts wohl leiden möchte / auch Deroſel · 
Begehren waͤre / daß Er das Vica- 
Majeft. und des 
Lindaui⸗ 


wundern) der Churfuͤrſt von Dia 

ae an un 
udiz 

fen König! —— Älee obige Ero 

fid) eclariret 





uk 
‚Cmäches guch erfolget/) Holdıes dem 


dern Dorfallenheiten gefc / una 
Fönnen verſchiedene Actũs Vcariatus cap. 


xu. beruͤhrter zten Vorſtellung geleſen 
werden. 


Sonſt hat vor 
ſtziſche BA 


Chur 
eine Unterfuhung insgemein ent 
len / wem / in Abwefenbeit des Key⸗ 
ſers / oder sempore interregni, Die Cara 
Comitiorum gebühre? Welche denn pag. 
„fegg. und zwar / wie weit folche einem 
oͤmiſchen Koͤnig / dann den Reichs 
Stadthaltern / nicht weniger den Reichs⸗ 
Vicarüs, ſowohl dem Ehurfürft: Coñe⸗ 
gio, als fämtlichen Reiche Ständenr 
ufomme? abgehandelt svorden. An⸗ 
angend in (pecie die Reichs⸗Stadthal ⸗ 
tere / obfhon aud) ſolchen die Ausfchrei« 
bung eines Reichstags auribuiret wird / 
10 hat man doch fol. 26. zugleich gewie⸗ 


fen / daß ſolche Thefis aus Einem Aus⸗ 


—X Conrads HIT, zu 
eint/ weldher damahls Kenf. Keichse 
Stadthalter geweſen / nicht probiret 
werden Fonne. Hingegen preſentiret 
fi) ein Calus pag. g3. da Chur» Meintz / 
qua Electori, in gewiſſer maße die Convo- 
catio Statuum nachgelaſſen worden. Ja / 
cap. LII.$.9. der 4ten Vorſtellung ſeſet 
man wie der Cammer » Richter die 
Wacht gemachet / auf den Nothfall die 
Stände extra ordinem zuberuffen. Die 
Deranlaffungrührete von dem Worms 
ſiſchen groffen Reichs / Tage anno 1495. 
her / da nicht allein / wegen Handhabung 
des Land ‚Sriedens und Execution der 
Cameral- Vrthel / die jährlichen Reichs⸗ 
Derfammlungen (welche auf Mariä 
zesenne angehen/ und aufs wenigſt 
ein Monat lang währen folten/) ange 


in ordnet, fondern auch / und weiln 


Convente aus ſaͤmtlichen Reiche: Staͤn⸗ 
den den/ nachgehende dern Objc- 
ea auf. andere Reichs⸗ Negotia extendi- 
pord Resartmaen ober — 
DaB dann und wann Angelegenheiten 
srfallen möchtẽ / welche aufdie jährliche 

Verſammlung / ob inftans exme- 











— —————— — 


Vorbericht. 


ten / beſonders wenn / —35 — xung 
des Land Friedens / die Sache icht au⸗ 
ders / als durch eine geſchwinde Me 
Expedition zu helffen ſey / alfo wurde auf 
ſolchen Falf dem Cammer-Richter nach⸗ 
gelaſſem die Reichs Staͤnde / fonder Er⸗ 
wartung des zur jährlichen. Reichs⸗ 
Berfammlung gefehten Tage / extra or- 
dinem zuberuffen. Wiewohl man durch 
foldye Verfaſſung den verhofften Intent 
nicht erlangfe/ indem die Reichs Staͤn⸗ 
de in Perfon ſchwerlich zufammen ge 
bracht werden konten / und durch die 
Geſandtſchafften auch fein endlicher 
Schluß gefaflet werden wolte. Bey ſo⸗ 
geſtalten Sachen wurde anno 1498. in 
Comitiis Friburg. eine Aenderung vorge: 
nommen / und die Convocatio Statuum 
univerfalis auf die Churfürften und eini» 
ge nahgelegene andere Fuͤrſten und 
Stände refringiref. 


Solcher geftalt! fichet man leicht / 
wie in damahligen Zeiten die Reiches 
Derfaffung geftandenz; Und wenn man 
vollends dasjenige, was cap. 30. der zten 
Vorſtellung befindlich iſt / darzu ninmt / 
das nehmlich / die Reichs Staͤnde des 
Roͤmiſchen Königs Maximiliani 1. 
perfönliche Erſcheinung / ſowohl in 
Comitiisan ſich / als auch in ihren Colle- 
güs, pretendiret / wird man ferner bald 
greiffen / wie hoch die Status gegangen; 
Wiewohl auch Könige. Majeſt. fich auf 
dem Reichs⸗Tage zu Lindaw anno 1496. 
durch ihre Commilfarios fapffer verant- 
orten laffen/ indem dieſe gegen_ die 
Stände gemeldet/ daß ein Romifcher 
Keyfer nicht alleweg nach der Stände 
Gefallen auf dern Reicyg + Tage erfchei- 
nen müffe/ mit Anzicehung/ was vor ge, 
ringe Ehre Ihrer Majeftät hiebevor et- 
wan'aufden Reichstaͤgen beiviefen wor» 
den waͤre / da Sie dor der Thür hätten 
ſtehen und der Stände Antwort erwar⸗ 
ten muͤſſen / welches doch einem Bürger 
meifter in einer Commun nicht begegne. 

Zu diefen Comitial-Differentien ge⸗ 

vet auch dag Cap. LVI. der sten Vor⸗ 
ellung/dadie abwefenden Stände 
fih an die Conciufa Statnum prefentium 
nicht Binden laffen wollen und 9b may 
ſchon inComitiis Friburg. ſolche ſich atri. 
buirfe libertatem in etwas einſchrencken 


wolte / fo nahmen doc) die anweſenden 


Stände den vibſchied nicht. anders an/ 
88 warde denn lolcher von demmehrerũ 
A: 5; 


Theil, binnen gewiſſer Zeit auch 
angenommen. Be die/ des 
Land: Friedens und gemeinen Pfennigs 
halber / beſchehene neue Declaration. bes 
teifft/ Haben die anweſenden Staͤnde ih⸗ 
ren Confens quf diefe Condition geiepeht 
wenn die andern Staͤnde / welche den 
ſchied noch nicht gewilliget / auch bewilli⸗ 
gen wuͤrden. 


Communiter wird dafuͤr gehalten / 
daß vor den Zeiten Keyſer Caris V. eis 
nem Römifchen Keyſer Die Freye Difpopr 
tion über Die Reichs⸗ Guůter zugeſtan⸗ 
den und felbiger erft mit nur doͤchſtge⸗ 
dachter Ihrer Majeftät auf den Confens 
der Page gewviefenmworden. Al 
lein’ daß fothane Dodtrin nicht ange- 
nommen werden fönne/ und denen vo⸗ 
rigen Keyſern mehr/ als Sie eben wohl 
nicht gehabt / gegeben / und denen folgen⸗ 
den mehr / als es nicht ſeyn ſolle / entzogen 
worden / iſt in meinem Reichs · Tags⸗ 
Theatro ſub Frider. V. Imper. pag.321. ſeqq. 
ausführlich abgehandelt worden. Viel. 
mehr iſt pro regula zu ſetzen / daß kemem 
teutſchen Keyſer jemahls erlaubt gewe⸗ 
ſen / ohne Zuziehung der Fuͤrſten und 
Stände / wenigſtens der vornehmften/ 
wenn es zumahl waͤhrenden Reichtages 

orgefallen / von den Reichs ⸗· Guͤterm ſo 

elben lediges Eigenthum geweſen / et⸗ 
was zu veräuffern/ oder zuverpfaͤnden. 
Ein norabel præjudicium præſentiret ſich 
in gegenwaͤrtigem Tomo unſers Reiches 
Tags ·Theatri, als / da der Roͤmiſche Kör 
tig Maximilian]. anno 1498. auf dem 
Wichstage zu Freyburg die. Erb- 
Stadthalterſchafft über _ Frieß 
land Hertzog Alhrechten zu Sachßen / 
mit Gonfensder Churfuͤrſten / conferiret. 
vid. pag, 581. ., Und ift merckwuͤrdig / dag 
Ihre Maseft. felbft indem ausgeftelten 
Diplomate fic) dieſer Worte bedieneng 
De denn unfer und des Reichs 


hur ——— —2* 8 
bel u ea und des unſerm 


—— 
bein 8 Albrechten, und 
— en / ihre ſunderliche Wil⸗ 
rieve / als in dergleichen de 
jewohnbeit ift/ gegeben 
u welchen Worten zu fegen/ er 
ter Majeſt. Cangler Stüzelius, nach Bes 
richt Emmii Dec. 4. Rer. Erific, lb. 34. pag- 
147. an einen Prieſter zu Gröningen in 
bepmASärsgefihrieben: Gredatur nihit 


carum 


je König Maximilian gleichfalls un 
denn als Ihre Maſeſt. Der 
to Soceretarium biß auf deſſen Leben mit 
— Guͤlden Reiniſch/welche die 
tadt De uͤhl einen Rom. er 
— von dem Een 
Sammer iin en ichul i 
die Chirfuͤrſten in * 


—2* ihren Conſens ertheilet. vie. 
—5* der aten Vorfteltung. - 


gegen. i- -in die in vorherge⸗ 


n j ‚sSoten Capitel vorgetragene 
erkhreibung ber einige zuk,gefürfter 
4 ca Ge ‚Görg gebo ST 
—— 

— en en / wegen * arcken 
N oſt ¶ ‚cum: pacto antichretico 
—8 furſn Conlens nicht 

en e 5 inmaßen. felbige feine 
ren) *6 Pichen 

1B eines miſchen Könige. Erb. 

in Ob⸗ 

ß. an Al 

ern 

Bra kon nicht 

— Bar — 

Ss Ben Briefe, 


ver ——— ein : 
ogenannt 


cht ronfan 
a en 
islapfalaı appafü folitanıi darleget 


ein Romiſcher Keyſer ob erſchon 
egarium ip in: lacp’Cömitiorum vbr⸗ 
) e nicht gehalten. Wohin 





ani 


riedr 


aus⸗ 


* 
"lage und Dad de 


Biden, 


Reichs ⸗Staͤnde ertbeilgg wordenAmaf · 


fen folchesinichkinecefiiraris, ſondern nur 
yolunsatis geweſen / auch manchmahlder 
Rath nicht einmahl vorher gegangen/ 
und dennoch / als tine apponi folita, 
angezogen worden. In gegentwärtir 
—5—— iſt lol.a67. ein Diploma Maxi- 
miliani1 > befinden/ welches Ihre Ma- 
ji der Reichs⸗Stadt Sall / wegen Sur- 
ceffıon der —6 Ehegar⸗ 
ten / ertheilet und darinnen Sie anfuͤh⸗ 
ven! daß esgefchehen mit gutem Rathe 
vo und des ad. ehe Churfuͤr⸗ 
/ Fauͤrſten / Edeln und —— 
Dergleichen Clauful iſt auch; fol, 469. an⸗ 
utreffen / da Ihre Majeft der Stadt 
orthaußen ein Privilegium ratione 
Fri ertheilet. -Ir.fol.473, in der Königl. 
Declaration des von Keyſer Friedrichen 
x. der Stadt Ulm gegebenen. Appellari- 
05 - Privileg, ;Polito, Konigl. Majeft, 
hätten dieſe Affairein Comitüs in.Delibe- 
zauion’gezogeny fo ſeind ſie es doch nicht 
ſchuldig gewefen/ wie denn in den an: 
DernDiplomaubus, welche och ſimile, ja 
—— bey einigen er *5 haben / 
Eid.pag 45. 454. 4624 ie 472, 
felbige nicht befindlich iſt. » 


Hieruͤber finden ſich in unſerm 
Reichstags Ahe etro noch mehrere Con- 
‚garrentien —* Reichs ⸗ Stände: in den 
wvorfallenden Negotis Imperii. - Alfo: {er 
gen ſich fernere præjudicia des Juris adie- 
‚gandi Statuutn Imperii Dar: Vid. pag. 35. 
Alwo Erwehnung geſchichet / da men 
‚der Reichs ⸗Verſammlung 
Acanaoiays.an die € ——— 

en en fayeut des Hertzogs von Mey⸗ 

nd / zur Hülffe wider ante zu’ 
bewegen, ‚eine Gefandfepafft geichietet 
388 een über 


& 


ehends:ad Futura Comitia,Quß: 


et / und / daß an den Pabſt / von 
5 3 an Den Da on 8 
ren RE 


geſchrieben werden ſolle / abgeredet 
N Comitiis Friburg. 
Aano 498 Vude R rmahls eine 

‚itien refolviref / welche wegen: des Zr: 
gs und der Gravaminum, an 

in Nahmen des Roͤmiſchen 


die Keyſerl Lehn⸗ and Expectatz · wie 
— BriefePrivilegia 
Bee Damage ——— zugleich / —2 


fih und 
Boa Pi 





De wegen / eine fft an re 
ſchicken / und nicht era die Rande nach 
Anleitung der Verträgezurüc zugeben ri 
ihn pr n/fondern‘ Im * ãanzei⸗ 
‚gen laſſen wolten / daß 
darwieder —— ke, Sie des 
Römifchen Könige und Dero Sohnes 
gen 3 n/ den König/ zugleich und 
ig mächtig waͤren / pag. 180. Nicht 
weniger fichet man die Participation der 
Reichs · Stände an den Reichs⸗Ge⸗ 
— 58———— da König Johann 
lbrecht in Pohlen / als felbiger aufden 
Reichstage zu Freyburg / wegen des 
Tuͤrcken Kriegs / eine Geſandſchafft ab⸗ 
geſchickt / der Geſandte auch ein Creditiv 
an die Reichs⸗Staͤnde mitbefommen/ 
pag. 216, & aji. 


Auſſer Streit ift wohl/ daß der 
ichen Forma Imperii, als felbige indem 
om. Reich hergebracht/ in der 
9* nie —— * noch ietzo zub 
denift. Überall legen ſich ſn —— 
In ſonder heit een preſentiren ſich felbi» 
e bey dem Fure Faderum , inmaßen ein 
Som Keyſer / ohne Confens der Reiches 
Stände / fein Buͤndniß von wegen des 
Reichs / —* fanı — die 
Staͤnde zu ihren —— 
Sie ſowohl unter ſich / als mit m 
Potentzen / ſch — des — Con- 
fens nicht bedürffen- 
ie berührfe Concurrene * 
Stände bey Errichtung der Rei 
niffe feine Dependenz des Keyſers 
von den Ständen darleget/ alfo Ay Er 
die Stände Bündniffe unter 


fübjedtionis arque fidei 2* 2 
Sie dependenier dem Keyſer und Reich 


tee 231. As auf nurgedachtem 
ee be bey Konig/ vor mu 
o 


tee 
e Irrun er 
nung —— aiſo nd die 3 io 


: fee)" in Confideration nes 
uncts / damahls nicht ohne 
tung und Einſchrenckung geblieben / wo⸗ 


aͤn⸗ von der $.14. —* —— der aten Vorſtel⸗ 


kung werden fan. Sonft 

2 —— — — — 
eden a 

* ve id — = 


etivag plenitudine poteftatis; Welche abolirum 


von K. Marimilian I. in gewiſſer m 
wiederhohlet worden, — man da⸗ 
durch das den Reichs Ständen zuſte⸗ 
bende 7 Foederum nicht aufi gi 
maßen König Marimilian felb 
Buͤndniſſe zu Handhabung des 4 
Friedens von welcher Affaire ſchon oben / 
occalione dieſer Reichs⸗Conlitution 
Meldung — gen / auch ih⸗ 
re Intention wuͤrcklich erreichten / obſchon 
auch Buͤndniße ohne Erwehnung des 
en geſchloſſen worden / vid. 
—* Ar Se m. E 
rd auch n en ſeyn 
in damahligen Ben das r * 
Federum' 2 Me exteri, mas 


Sub tönig und 3 Do Dam 
Kemer de 
& inde angelan Be von Mi sta 


— — 
pepore / pas 659. ewo 
aa er Non König Die Pad 


an tben/ von welcher mate- 
Be 2 ———— 
— 


Mit dem Jure pr Bat: * 


Ai ————— —* 
mit frembden Potentzen ſchlie n/a f 


me ces die Reichs Stadt Roh 


iſt / be des Juris a 


nicht allein 
— [ondem au Died 


teil über 
das —— —— chabt / 
fenpeit 


ap Me 1 5 N gun ZU De Tee A tr ln ee De Gt ep FE Sal Zu a —— 


eigentlichen juri jonis, 
ser lee Info Reech / 
ſowohl reipeduCzfris, als reipectu Sta- 







ge 
rren Tage ãus den alten 
iffen — —7 
n karitaͤt zu formiren 


den mag. 
Daß die Reichs⸗Staͤnde eine Ma- 
jeftatem aualogam haben / iſt auſſer Streit / 
gleichwie min bey der majeſtate vere tali 
Die poseflas extraordinariaftehet/ alfo ſte- 
bet auch diefe bey der majeltate abulive ca- 
li; Muß aber ein abfolurer Potentat / 
bey dem Exercitio poteftatis extraordina- 
ri, ihrer groffen Delicareffe 
dfte et jo: haben ſol · 
hes die Reiche-Stände noch um ſo viel 
mehr zu beobadhten/in Betracht deren 
Poreitas, tam ordinaria quam ina- 
fi N ubordinaca, und vrMa- 
jeftät eines Römifchen Keyfers unter- 
worffen iſt / einfolglich ihre Unterthanen 
“bey erfolgtem Mißbrauch die höchften 
ReichsrJudicia angehen fönnen. Ein 
‚Specimen hiervon prefentiret ſich in pun- 
to mißbrauchter Berichtbarfeit bey cx- 
equirung der Todtesftrafe pag. ie 
auch davon fchon oben unter den Reichs⸗ 
Jaltiz - Anftalten Erwehnung befchehen. 
Ob aber ſchon die Jurader Reiche-Stän- 
De der majeltati Cxfarez (übordinifet find/ 
fo wollen fie fich doch ach in ihren Ger 
rechtſamen feinen Eintrag thun laſſen: 
Aber gehoret / was cap. 42.8.7.det 4ten 
eft. befindfich/. da der —— Mr 
Commiffarius mitden Reichs · Ständen 
“wegen der Strafen derer) die wieder 
die Weim Ordnung handelteniin Streit 
gerathen / als welche Erdem Filco Czfa- 


zeo zuwenden wollen. 
Die Sreyheit der Reichs · Staͤnde 
iß fehr groß/befonders wenn man 
igein complexu nimbt/ dahero auch/ 
. “alsman das obangezogene Judicium ca- 
* merale ftabiliref/ die vorher. introducirte 
‚Berichte noch ferner ziem⸗ 
inihrem Eile und Vigore ge⸗ 


der a mi 
en terdenalten Francken Königen ausden 


halber / die f 


blieben; : wie denn in rtigem 
Tomo hin und wieder Exempladavon ans 
zutreffen. an 1 inder Erbe 
einung zwiſchen Böhmen und Sachßen 
vorAustnige /deſſen giebtdas 
capı 24: der ꝓten ‚fonderlich 4.27. 
fegg. Nachricht 2 Und wie die Stadt 
Klhrnberg/fotol machen mit den Her 
renBurggrafenzuMienbergalsmiteis . 
nigen von Adel’ auf Austrags ⸗ Richter 
[Bear ergehen —* ucyg. 
der sten Vorſt. nachge n werden. 
% iernechfi erhel 
uns 


<.49.mehrangeregter aten Vorſtellun 

und wird manalda beſonders finden/svie 
die Grafen in alten Zeiten fich nicht von 
den Lande / daruͤber Sie geſehet worden / 
geſchrieben. Und von Städte: Ta⸗ 
gen/ wie auch Kitterfchafft: Con. 
venten/ kan man cap. 4.derzten/ und 
dit, cap, 58. der gten Vorſt. aufſchia⸗ 

en 


Übrigens findet man in gegenwaͤr⸗ 
figem Tomo verfchiedene Sachen von 
Ceremoniellund Ariahen Weſen: Bey 
dem Italieniſchen Zug K Maximilani. 
t man dißfals zu obſervirẽ die Entrevue 
wo Majeſt. in dem Dorffe Malß mit 

g von Meyland und übrigen 


u Beneventirung zu Genua” und 
a 


de ch 
ers in Preuſſen gegen den König inPo- 


off⸗Regiments, 
welche Königl. Maſeſt Ch 3 
drichen zu Sachßengegeben/fol, 206. Ir. 
die Erleuterung Herzogs Renari Honor 
tharingen Titulatur/da Er fich einenKo- 


von Sicilien und 
ch fol. 187, Ic die ee 
iz Frage / 


Vorbericht. 


Frage / warum der Woywode Stepha- 
nos ſich bald einen Woywoden in der 
Moldau / bald in der Wallachey genen⸗ 
net / fol.209. It. daß Hertzog Wilhelm 


zu Sachen den Grafen von Schwartz · 


burg feinen Gevatter genennet/fol. 479: 
worbey zugleich gemeldet. worden daß 
dergleichen von dieſem Herrn faft an alle 
feine Grafen geſchehen / alſo / daß «8 ſchei · 
net / Er ſeh ein general · und allgemeiner 
Gevatter feiner Grafen geweſen. Es 
wird auch in dieſe Claſſe vom Ceremo- 
niell zurechnen ſeyn / was fol. 5164. von 
gleicher Aeltime des Dodtor-Stande mit 
dem Ritter Stande refpettu des Adels 


aufgezeichnet 5 It, die Schions-Strittigr- 


feiten in Comitiis kriburg. ſowohl insge⸗ 
mein/als was deshalber zwiſchen Sach⸗ 
ſen / Pfaltz und Beyern / nach geendigten 
Reichst age / vorgegangen ſeyn ſoll / fol. 
165. Weiter die lol 367. 368: und z83an⸗ 

einerckte ræcedenẽ· Irrungen / welche 
a Erbeinungg ⸗ Conventen zwiſchen 
Sachſen / Brandenburg und Heſſen ob · 
ferviret worden; Ja in dieſem Capitel / 
welches von fothaner Erbeinung han⸗ 
delt / kommen fol: 362. ſeqq. noch verſchie⸗ 


dene andere notabie Dinge vor / welche » 


zum Ceremoniell - und Curialien Weſen 
gehoͤrig find. Zu den Curialien aber wird 


ſeraer zurelerren ſeyn / was in den Erb⸗ Geben W 


einungen zwiſ⸗ 

vom: Gebrauüch der Teutſchen und Bo⸗ 
heim ſchen Sprachen’ befindlich / lolz 52 
Ic. sie die Städte ihre Bothſchafften 
mohk-mit Rh em Gewalt / doch 
nicht ſchriffflich / auf den Reichs⸗Tag 
ſchicken wollen / ſich auf ein altes Her⸗ 
fommen berufend / fol. 21, die größte Cu- 
rioftzt in Gurialibus aber ſich dar in 
dem letzten Capitel / g. ꝛo. ſeqq. von we⸗ 
gen Diſtinction der Grafen und Herren 
von dem gemeinen Adel in ſubſcriptione, 
da / nemlich / wenn eine graͤflich · oder herr · 
liche Perſohn / in Collegüs, oder bey 
Commiflionen/mif andern vongemeinen . 
Adel oder auch bürgerlichen Stande in 
Unterfchreiben concurriret/ der Graf 0: 
der Herr / mit feinem numero plurali 
ſtracts oben an / darauf dag gantze 
Schreiben / und dann erſt die andern R 
the unten geſetzet werden. 

Und endlich wird auch in diefemTo- 
mo kein Mangel ſowohl an Diplomatibus 
und Documentis in forma, als ipſis verbis 
Hiftoricorum aliorumque Scriptorum, er⸗ 
ſcheinen / und gleichwie der Verfaſſer / 
nebſt dem Verleger / jedem nach Stans 

es Geb de meliorirecommandi- 
ret / alfo wird man mit der Continuarion 
hier nechſt aufzusvarten nicht ermangeln. 
eimar am ꝛ7. April. ig. 


J. J. M. 








Erlen Siiper 
wohnung m Üben BR 
} Vorfiellungen u umd Eapitel | 


ehe ne ee ir 12 






gten rien und einer Ameige / was vor Documen 
Schriften in forma“ — befinden. a 


— ‚Die. dritte Borftellung,. 
Bon den Reichs⸗Tags⸗ Handlungen, melche i in anno 
1490. und 1497. unter der von den Vicarien, bey Se s 
a ſerl — bweſenheit Augeßtekengit Reihe... 


u Graben Ne vorgangen 
[Ei or ERICH IL RR — 


„Bon der Vicariem bey Keyſerl. Majeſt. Abweſe ur annd 1496, 
ttretenen Reichs⸗ Verweſu — u —— ehe 
gen aD N u 


Nu 27 Cafü A * 


af Pfaltz / PER au ler — . 6 

a * 35.* ee en Die Adtminge 
ancken 

SE Bean Bencih einst Fi Ba af —— 


db ir } * — — 24 
Dir — — ofhch — Ducis Saxoniz, Ele&toris, ——— Romano va · 
" er Veante, præſertim N bla A ie — ee fi 
ke carii, 
6%. Burke Eur Qutnan In Sud Be: s * 
+ m dom Ettz⸗Biſchoffe zu —6 * 7* 


ie, Dar of Johanßen von Brandenburg, Churfuͤrſten / 
— F Kan Mein von Sachheit gefchrieben * * — — Sopiao 
ER Beſchwerungs · Schreiben Churfürft Philipfens zu Pfaltz an den Rom. in 
= un&o beforgenpen — in fein Neich$+ Vicariar „an. 1496; ", 
—J —— cher Abſchied / Dem —— — 


et 496. 
Aurmott des Rh. Khnias an den Pfaltz⸗Grafen. an ibi 7 
—J— Anderweites Chut · Saͤchſ. Ausſchteiben / wegen De einigen ie Senf Pi elta»! 
* — Vi —— an. 1496. an ar 
ın den Chut⸗Saͤchſ. Raͤthen / wegen |. Vicariatß, — 
ka ion ettheilet. an. 2496, * 7 
4 a car. 


— 







CAP. IL 


Von det anno 1496, nach Lindam ausgefehriebenen Reiche-Tage- : 
SUMMARIEN, 
$ 1. Grandfurtifcher Reichs Tag — §. 4. K. Karl von Franckreich bringet Suc- 
nad) Lindaw verlegt. curs ins Neopolitanifche- 14, 
$.2, Erleuterungderin demfkeiche-Zage, 9.5. Händel mit dem Italiener Virginio 
— angezogenen — Urfino, ibid! 
ſchen A 56. Diefe Italieniſche Troublen veran⸗ 
1. 3. —* Haͤndel mit Srandı laffenden Reichs: Tag zu £indam. ib, 


— n forma. 
2. Reichs/Tags/Ausſchreiben nach Lindaw. an.ı499, 10 
CAP. III. 


Don Königs Maximiliani Aufgeborß zum JItalieniſchen Kriegs⸗Zug. 
20.1496: 
SUMMARIEN. 
5. 1. K. Maximilian refolviret, ſich / den 3.) Zu Einſcamlung des gemeinen 
Zug nach Italien vorzunehmen. 16, ...., Pfennings werden Kapfgrliche Com- 
2 —* das Raqꝛu „ Auiffariiabgefersiget, 2) 
Feldkirchen. 3 


— forma. 
3. 8. Maximilians Yusfchreiben wegen des Rendevaus zu Beld » Kirchen bey dem Zus 
genad) Italien an. 1496 ,, 16, 
2. Mandas wet de Senf Gommillarien m — des om Penis 
an, 1496, F PL 


cap. Iv. ! . 
Dom Srävre: Tage zu Speyer an. 1496. legen des. nad Binden aus» 
See — —— 
nn Kriegs: Zus / als angelorderten gemeinen Pfen · 
EEE SUMMARIEN.. * — 
Staͤdte⸗ 5. e verſtatten die E 
Wohin — efafken, ii. ie — Pfennin s 2: — 28— 
53, Städte wollen ihren aeg Alain Reichs · Tags, Schluß. 22 
"auf re —.5. Modus Colledtationis, ibid. 
Vollmacht geben. 
7 in forma. 


u; Abſchied auf dem —— zu Spehet / an, 

— —— der ae 1 Chtingen andie Stadt —— Einhebung des — * 

3. — der Stadt Sins ‚an die Stadt Dündelfpichly dern Modam Colleda. 

— end. an. 1496. ibid. 
CAP V. 


Omiem an. 1496. und 1497. zu Lindaw gehaltenen Reichs ⸗Tage / und 
=. —* erfchienen- 
SUMMARTEN. 
8.3 Anfang und Ende diefes Dr 5.5 I meet des Keyſers 
Tags, die Cura Comitiorum dem Xdm. Ki 
$.2:.Repferl, Commillri * 3,6. wie Yen Stadthaltern 
&% ra Ride Etindte afhie —— 
*4 —& bleibt auſen / ne — Sollpe Theis f 
oo als Vicarius erfheinen ſollen. a — * ei 
BEIN 24 nicht probipeg werden. 
Er PR 3 . ’ \ $. 3» 


wur 


Regiſter. 
iſt ſchuldig ge⸗ urfuͤrſtl.Col nReich 
gen ——— auf Ausſchreibung der — — ur en 
nötigen Reichs⸗ Taͤge — $ 11. Solche Conrocatio and andere Ber 
59. —— — koͤnnen abſente ? —— * nn) Kir 


oder tempore interregni ſelbſt 
Reichs, Zäge halten. en Fr $. 12, Diftindtio inter realem & perfonalem 


510, Ob fodann die Convocatio dem 
Hierinn in forma. 
1. Epiftola Conradi III, Ele&toris Moguntini ad Epifcopum Auguftenfem; qua eum 
vocat —— — ad Comitia imperialia an. 1416. Pr 
CAP. VI. ur 
Was auf dem Reichs⸗ Tage zu Lindaw / wegen der Reichs golffe zu 
dem Zug in Italien / ſonderlich des gemeinen Pfennngs hai⸗ 


ber / vorgangen. 
suM MARIEN. 


51 Vom gemeinen Pfenning koͤmmt wer . 3. BER DER: fol auf — 

nig ei 28 Reichs⸗Tage ausgemachet wer⸗ 

5. 2. Andermeite Bewiäiges —— den. ibid. 
Contributio: 


58 


Majeftatem wird verworffen, * 


2 


a VII. 
we IE Rönig Marimilian auf dem Reichs: Tag zu indan, wegen Præ- 
rung der wieder Die Frantzoͤſen und Tuͤrcken verſprochenen 
beſondern ben Eeta-Hidfie/bey den Reichs⸗Standten faft vergeblis 


Inftanz gethan. 
SUMMARIEN. 
5 1. —— Geld: Huͤlffe kommt gr 5. 4. Aatwort ber Steige Etiodee 3; 


5. 2, BL Majeſt. thut Inftanz., ibid. 5 Reichs Tags Schluß in hac cautt 


$. 3. Wie foldhe gegen die Reichs ⸗ Stand⸗ z 4 
te zu Lindaw wiederholet worden, 30 ie no . 
get Ruf, Merci De a en rn 
R iliani I. ’ 
” —— — —— Pe 28. .. — ——— 
2. Kjusdem Refeript an u kindaw verſamlete Reichs / Slaͤnde / an. 1496. 
3. Autwort der Reichs⸗ de zu Lindaw an Kbnigl. Majeſt. an. 1496, 30 
CAP. VIII. 
Was auf dem zu Lindaw gehaltenen Reichs· Tage wegen des Sand« 
Friedens vorgangen. 
— auf en 
1. Land · $riedens-Declaration aufdem 5. 2. Wird auf dem Reiche Tage 
* rs Tage zu Worms / an. un dam prorogist. süße Toge u = 
car IX 
Mas wegen der Eydgenoffen auf dem Reichs. Tage zu — 2* vor⸗ 
gangen. 
SUMMARIEN. 
5. 3. Epdgenoffen werden um Huͤlffe mie 8. 4. * — zur Confoc- 
der Frankreich en faveur des Her⸗ derttien. - 


dbogẽ vor Meyland angelanget. 35 8.5. Den *2* wird auf dem 

5. 2. Hingegen ſuchet Frauckreich fee . Reichs: Tage zu Lindaw eine haste 
auf feiner Seite zu behalten. » Anzeige gethan. :ibid, 

6.3. Confocderati foamen hide 3.5, Paͤbſn. Moritorium wieder die Frans 
ER ER zoſiſch gefinnete Eppgenoffen. . 37 

} HT 


Regiſter. 


. 7. Canton Zürich vor ſich und adhe- 6. 9. u wird vom Roͤm. Reich gedre 
renten appelliren 4 Papa ad Deum. ibid. 


5.8 Erdgenoſſen wollen ſich der galt $10 eo Särteiepergefhelides Svi- 
Reichs» Anzeige nicht. nad ſich. bi 


x 
Was auf dem Reichs, Tage zu indem in gammer · Gerichts · Sachen 
vorgangen. 

“: - -SUMMARIEN. 


Se1. Schlechte Lieferung des gemeinen 8.5 Far daß die Kammer» Berichtes 
2: Y Pfennirgd:' . e 38 —— nicht abgetragen —* 
3 

6. er Fr dahero wi 8.6. Anfalk zur Bezahlung. ibid. 

$.7, Kammer »Gericht trägt an auf Ber» 

5.3. Was bißher vor Kammer» — beſſerung der Kammet⸗Gerichts⸗ 

conſtituitet worden. Slidnunß. - ibidh 

5.4 Zhi der Alelſorum iſt gt — 5.8. Projed zur neuen Kammer— Geuichts 

plet. ‚ Ibid. Drdnung. „46 

Zierinn ĩ in forma. 

1. Artickul/ betreffend die Ordaung des Koͤnigl. Kammer ⸗ Gerichts / ſo durch 
KRammerRichter und Beyſitzer zu Franckfurt * worden den 8* 
Verſammlung des Reichs» Tags zu Lindaw zuzuſchicken. 

"2, Drdnung des Kammer-Gerichts zu Lindan aufgericht/ oder Articul / fo dure) 
Röm. Königl. Majeſt. und die gemeine Verſammlung auf dem Reichs. Tag zu 
Lindau/ des Kammer⸗Gerichts halber/ georduet / declarirt / und hinfhr zu 
gen befchloffen ſind / anno 1496. 

CAP. XL 


Von der dem —— zu Meintz / wegen einiger Reichs Angeiegen⸗ 
eiten / in gewiſſer Maße nachgelaffenen Convocation der Reiche⸗ 


taͤnde. 
SUMMARIEN. 
8.1 Gute Ordnungen im Röm. Reich. 53 die Convocation der — 
8.2. Chur Meine wird in gewiffer Maße nachgelaffen. 53 
CAP, XII. 


Von der Reichs⸗Staͤnde Interceshionalien an Chur⸗Pfaltz / als Reichs · 
VvVicarium, in cauſa Ludwigs von Schedingen wieder Hanben 
von Venningen. 
SUMMARIEN. 


ger. Reichs · Stände en Intercef- $. 2. Weffen ſich der — gegen 
fionales an Chur⸗Pfaltz / als Reiche: die Reichs⸗Staͤnde erklähret. 54 
Vicarium, in der Scheching-und Ven⸗ g. 3. Actus vicariarus, welche Chur: Pal 


ningifchen Sache. 54 exercitet. 
CAP. XxIIi. 
Don dem auf dem Reichs: Tage zu Lindaw gefertigten Proje& einer Klei⸗ 
der⸗Ordnung. 
SUMMARIEN. 

SL Vetrachtung des —— §.3. Was deshalber an. 1495. auf, dene 

— Reichs⸗Tage zu Wornis vorgangen. 
5: 2. Darwieder gemachte aleder· D 

nungen, u ibid, 9.4: —— auf dem Reichs⸗Tage 52 


/ ibid. 

a Dierinn i in RR me 
. kroject ot Kleider» Ordmung. Ä i 5 
J CAR. 


> 


* 


Regiſter. 


CAP. 


XIV. 


Don der auf dem Reiche: Tage zu Lindaw befchebenen Beröfinungiwp 
der die eingeriffene Ubermaße in Effen und Trinken, 
SUMMARIEN. 


5. 1. Zugelaffener Uberfluß in Effen und 
rindenift der Republicfhävdlich. 58 
$.2, Loͤbliche Sache / wenn foldyer Uber» 
maße geftenert wird. 
5. 3. Regenten follen mit guten Erempeln 
vorleuchten. ibid. 
$.4. Teutſchen ſeynd wegen der Begierde 
zum Geſoff beſchrieben. ibid. 
. 5. Mancher ehrlicher Teutſcher träge 
an Sauffen keinen Gefallen. 59 


CAP. 


ibid, 


$.6. Lob des Hauſes Oeſterreich wegen 
der Maͤßigkeit. ibid. 
$.7. Was wegen des Roll: und Zutrin⸗ 
dens im Roͤm. Reich auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Worms an. 1495, votgan⸗ 
gen. ibid. 

5. 8. Abſtellung der Ubermaße bey Hochs 
zeiten / auf dem Reichs / Tage zu Lin⸗ 


daw. ibid. 
$.9. Abrede allda wegen des Zutrinckens/ 
ſonderlich in Feldlaͤgerm ibid. 

XV. 


Was wegen Abwendung des Betrugs bey Zuricht: und Verkauffuna 
des Tuchs auf dem Reichs: Tage zu Lindaw vorgangen. vg 
SUMMARIEN. 5 


$.1. Uhrfprung ber Tuchmacheren, 
5.2, Beſchwerden wegen Betrugs bey 
Zuricht / und Berfauffung des Tuchs. 
ibid. 


CAP, 


60 “ 
. 3. Was deshalber auf dem Reiches 


Tage zu Lindaw vorgangen. ibid 
1 


XVI. 


Was auf dem Reichs⸗Tage zu Lindaw wegen der Dfeiffer/ T 
und Spiel: Seute bererdnet worden. Pfeiffer Tromperer 
SUMMARIEN. 


5,1, Verordnung auf dem Reichs - Tage 
zu Lindaw wegen der Pfeiffet / Trom⸗ 
peter und Spielleute. 60 


CAP, 


8. 2, Dern Betteley verurſachet felbigen 
eine groffe blame, "6X 

5:3, Narren werden denfelben bepgefüger, 
ibid, 


XVII. 


Was auf dem Reichs⸗ Tage zu Lindaw wegen der Narren dor Fr 


Schluß gefaffer worden. 


SUMMARIEN. 


$.1. NarrensZunfft ift die grdßte und weit⸗ 
laͤufftigſte. 6 


5. 2. Befchreibung der Narrheit. ibich 
5.3. Dreyerlep Sorten der närrifchen Leu⸗ 


te. 62 
5.4. Hof-Narren ibid, 


$. 5. Manche Potentaten leiden Feine Nar⸗ 
ren. ibid. 
$ 6. Narren an Höfen zu halten wird 
grand mode. ibid. 
8. 7. Abrede auf dem Reichs⸗Tage zu Line 
dam wegen der Narren. 6 


CAP. XVII. 


Was auf dem Reichs⸗Tage zu 
Bettelns vorgangen. 


Eindaro wegen Abſchaffung unziemlichen 


SUMMARIEN. 


4. 1. Verfaſſung wegen der Bettler iſt 
nöthig in Det Republic. 63 
52. Verftand der Bibliſchen Worte: 
Es ſoll fein Bettler unter Euch 


feyn. ibid 
5. 3. Kepfer Karls des groſſen Bettel⸗ 
Ordnung. 64 


tr. Theil, 


5.4. Auch die Hehden haben einen Abſchen 
ibid, 


vor dem Betteln. 
8.5. Bettels Ordnung auf dem Reiches 
ibid, 


Tage zu Lindaw. 


5.6. Erlenterung wegen der armen Schuͤ⸗ 
len j ibid« 


(b) CAP. 


Regifter. 


CAP. XIX. 
Don dem Reihe» Tage, Schluß wegen Ausſchaff · und Abhaltung der 
Zigeuner. 
— — 3 — F 
5.1. Wenn d 5.4. Erſte Zigeuner muͤſſen von den fol⸗ 
Feier — — a genden — ——— ibid. 
5.2. Urfprung der Zigeuner. ibid, 9% we der Ausſchaff⸗ 2 


8.3. Derſelben Wahlfarth Urſach. ibid. F.6. Was deshalber auf dem Reichs Ta⸗ 
ge zu Lindaw vorgangen. ibid. 


CAP. XX. 

Bon Urſprung und Extenfion der geiſtlichen Gerichte / und wie dieſer 
Punct auf dem Reichs» Tage zu Lindaw Auf kuͤnfftigen Con⸗ 
vent ausgeſtellet worden. 

SUMMARIEN. 

5. 1. Serichtbarkeit koͤnmt dem Regenten $.6. Daraus entſtehen gefaͤhtliche Con · 
ohne Unterſcheid der Perſohuen und ſequentien. ibid. 
Sachen zu. 66 97. — man ſich ſelbigen — 

er 

5.2. Gelſtligkeit maßet ſich einer er &8. —— uͤber die Geiſtlichkeit und 


ction an. 
— * ſung du dieſer geiſtlichen se Extenfion der Geiſtlichen — 
richtbarkeit. ibid. 
5. 9. Was deshalber an. 1495. auf dem 
8.4. Das Gute wird mißbrauchet. ibid. Reichs⸗Tage zu Worms . 


8.5. Chriſtliche Kepfer geben dem Miß- 
brauch ein ſtarckes Increment. 67 8. 10. Berner auf dem deeich Zage zu ine 
dau. ibid. 


Zierinn i in forma. 
3, Pabſts Martini V. Bulla, daß die Unterthanen des Marggraſthums Meißen un 
ee Schuld nicht follen Geiſtlich fürgenommen — 1411, ß 
2. Eine andere Bulla Martini V. daß die Meißniſchen Unterthanen an kein auswaͤrn 
Gericht ſollen gezogen werden. an. 1421, 8. 
3. a Martini V, Papz an einige Achte, Praͤlaten und Klöftery wegen —— 
ulle. an. 1421. 
4, Drdnung und Sasung zwiſchen Sachßen und Conforten an einem / und dem SR 
Halberjtadt am andern Theil / wegen der Geiſtlichen Berichte. an. 1439. ibid. 


CAP. XXL 


Was auf dem. Reichs Tage zu Lindaw wegen der Beſchwerden Aber 
die Concordata nationis Germanicz vorgangen. 


SUMMARIEN. 
s 1. Wenn und zwiſchen wem / auch wors 5.3. Continuiren unter K. Mapimilian 1. 
über die Concordata UNE auf dem Reichs Tage zu Morms/ 
‚ worden. anno 1495. ibid. 
3. Gravamina darüber unter Keofe 3. Was deshalber auf dem Reihe-Tar 
Friedrichen V. ibid. ge zu Lindau vorgangen. ibid. 
CAP. XXII. 


Von der Interims⸗ Abrede auf dem Reichs⸗ Tage zu Lindaw / wegen 
der ungelehrten und ungeſchickten Nocarien. 
SUMMARIEN. 


8. 1. Nothwendigreit der Notarien. 74 5.4. laterims⸗ Abrede deshalber auf dem 

$.2. Derſelben Requiſita. ibid. Reichs⸗Tage zu Lindaw. 4 

4.3. Klage ae ern §.5. Was dißfals ferner alda — 
men. ibi 


CAP. 


Regiſter. 
CAP. XXIII. 


dem Reichs⸗Tage zu Lindaw geſchloſſenen Abſtell. und 
we: der —— * und fm R 





SUMMARIEN. 
Sr We ger und Scharffrichter werden &4 ne ea auf dem Reiche: ei 
ſtionarii * Pr zu Lindaw. 
* jer werden Geiftli a 5. Andere Bitter / Stationarik und * 
4 en die Allmofen — — minarii genannt, ibid, 
Br 4 Io ibid. 
653. Klagen uͤber die J 8.6. —— Materie aus en 


- Sier 
* + Grein Churfuͤrſt Friedrichs zu Sıdim a a den Biſchoff zu Meißen an. 149:. ie 
fim. forma, mut. mut. an das Eapitel 
3 Schreiben Churfürft Friedrichs u Sachen an en an hoff zu Meißen an. 1493. in Gm 
form. an den Biſchoff 1 Merfeburg in fim. form. mut. mut. an die Capitel. 76 
3, Refcripe Ehurfürft Friedrichs zu on und feines Bruders, Hergog Johanhens / 
an das Capitel zu Meißen’ an. ı ibid, 
4 Antwort Biſchoff Zohannfens zu Helfen an die Chursund Fürften zu Sachßen / an- 
no 14 
5. — Eapin Meißen an die Chur / und Fuͤrſten zu Sachßen. an.1494. bil. 
6 Schreiben Hergog Johannßens zu Sachßen an Biſchoff zu Neißen an. 1494. & — 
mut; an das Capitel alda. 
9. Schreiben Ehurzsüeft Srerihe zu Sachßen an den Biſchoff zu Meißen und m. Ki 
an das. Capitel allda. an.ı ibid. 
3. —— Biſchoff —S u Meißen an Churfuͤrſt Friedeichen zu Sachßen / zn 


ibi 
9 Bericht des Eapitels zu Meißen an Churfärft Feiedeichen zu Sachßen. an.ı494. 79 
20. Refcripr Churfürft Friedrichs zu Sachen an das Eapitel zu Meißen, anno 1495 


ib er 
ı, rege ——— — zu chen 8 * Aue ** an. 1495. = 
t des itels zu Meißen an Ehur edrichen zu Sachßen. b 

2. » Sau Yericht des apitels zu Meißen an Churfürft Friedeichen zu —S = 


a. Refeript Ehurfürft Friedrichs zu Sachßen an das Eapitel zu Meißen. an. 1495. bi 
35. Bericht des Eapitels zu Meißen an Churfürft Friedtichen zu Sachßen. an. 1495. id 
CAP. XXIV. 


Don Austellung zu Fünfftigem Reichs · Tag des Puncts wegen Schwer 
felung des Weine. 
SUMMARIEN. 
, Wein-Drdnimg wird anno 1487. zu 6.3 . Renovation der Wein⸗ Ordnun Eine 
y * x Rotenburg aufgericht. 34 in Vorſchlag. 8 ibid, 
5 Was wegen Schweielungdes Bein 94 Das wegen des Schwefelns wird 


* —— Reichs⸗Tag aus 
> Sara aageordoet he * cho⸗ Tag a — 


CAP. XXV. 
gi auf dem Reichs r Tag zu Lindam die Deliberation wegen des 
* cm ey man ontracte / auf die folgende Sei 
Derfamlung ausgeftellee worden. 
SUMMARIEN. 
’ 5.1 Buderernd — Reichs / Verſammlung ausgeſtellet. 


@  tahenten.fepnd in der Republic ni ibid, 
©: zu dulden. 3 93 ein holet zwey Wucherer int 
68 Alf ‚gun wird auf. folgende 
CAp. — 


Du auf dem Reichs» Tage zu Lindaw in Muͤntz⸗Sachen — 
(b) a “= SUM- 


Regiſter. 


SUMMARIEN. 
Ss1. Defftere Keich8-Deliberationes wegen $. 2, Was deshalber auf dem Reis: Tas 


Redificirung der Muͤntze. 


84 


ge zu Lindaw vorgangen. ibid, 


Aierinn in forma. 


3, Extra&t Reichs» Abſchieds quoad punctum Monetz. an. 1497. 
XXVII. 


CAP, 


84 


Don alten Chur⸗und Fuͤrſtl. Saͤchſ. Landes: und polceh Oronungen. 
SUMMARIEN. 
$.1. Veranlaffung zu diefem Capitel. 86 8. 4. Zweyte Saͤchſ. Landes ⸗Ordnung 


4.2. Aelteſte Saͤchſ. Landes⸗Ordnung de 
anno 1446. ibid 
g. 3. Erleuterung der auf eine Confoede- 
ration zielenden Expresfionen. 96 


Sierinn in forma, 


1. Slaftl. Saͤchſ. Landes Ordnung deanno 1446. i 
2. Refeript Herkog — zu Sachßen an feine Haupf-Reute im Reichs⸗Kriegt = 


tra Burgund. an. 14 


an. 1482. 


I 
. 5. Lindauiſcher Reichs⸗Tag giebt zu 


einer anderweiten Landes» Ordnung 


Anlaß. cibid. 
$.6, Obfervarion megen des damahligea 


Kleider⸗Prachts. ib 
ss 


3. Dffen Ausfchreiben a die Saͤchſ. Grafen / Herren’ Rittetſchafft x. im — 


ſchen Kriege. an. 1475. 


9 
4. Handlung des Land» Tags zu Naumburg / Montags nad) Kiliani 1497. ig 


Landes» Drdnung betreffend. 


5. Handlung des gehalten Tags zu Naumburg, Montags nad) Cantate, die Sande» 
5° Hrpnung betreffend mit Verpoͤnung. an. 499, 


102 


CAP. XXVIIL ‘ 
Bon den Irrungen des Klofters Weißenburg mider Hanßen von Trott/ 
und was deshalber auf dem Dieichs- Tage zu Lindaw vorgan⸗ 


gen. 


SUMMARIEN. 


5.1. Irrungen zwiſchen dem Biſchoff zu 
Moͤrſeburg und Abt zuS. Petri * 


8 


5.2. — Anlaß / daß der Abt eig 


S3 = geweſene Abt erlangt die Abtey 
Weißenburg. ibid. 
5.4, Naturell Hanßens von Trott/fo des 
Biſchoffs Bruder und prä 
Hof-Marchall iſt. 
$. 5. Diefer verfolget den neuen — 
burger Abt wegen der Moͤrſeburgi⸗ 
ſchen Haͤndel hefftig. 108 
8.6. Abt an bey Chur · Pfaltz Feine Jultiz 
wider den Perſecutorem erlangen. 
ibid, 
57. Stellet zu Rom deshalber Klage ki 
101 
‚5.8, Churfuͤrſt ſowohl / als der von Trott/ 
nebſt andern Tribulanter/ werden in 
contumaciam extommuniciret, ibid. 
5.9. Der von Trott rächet ſich mit Occu- 
pation velchudennn spp Obtten 


I 


s.10, Neuer Bannfrahl erfolge — 
er. 
$.11. Ehurfürft Fan die Abfolution Pe 
Vergleich mit dem Klofter. nicht ers 
langen. ibid, 
5.12. Man Pan zu feinem Vergleich kom⸗ 
men. ibid, 
$. 13, Streit/wer preftanda praftiren pt. 
ibid, 
5.14. Abt zu Weißenburg ſtirbet. ibid. 
$.15. Das Klofer wird vom Pabft ineine 
fecular- Kirche verwandelt. no 
§. i6. König Maximilian will ſolches ei 
verftatten. 
517. Der neue Abt würde zu J pn 
Revocation aus: ibid. 
5. 18. Todt des faleiſchen Hof⸗ — 
ſchalls von Trott. 
8.19. Chur⸗Pfaltz vergleichet ſi 4 
Kloſter. ibid, 
5. 20. Trottiſche Sache ſchwebet auch vor 
dem Kammer⸗Gerichte. iu 
9.21, Was wegen der ad Comitia Linda- 
vienfia verwiefenen Execution vor⸗ 
gangen. ibid. 


x. CAR 


Regiſter. 
ICAP.IXKIN) ’ 
eutſchen Land ⸗ Meifters in Liefland bey der Reiche: Derfan: 
zu daw gefuchten Hülffe wider Wofcam. 
SUMMARIEN! 
en in Sieflahd, m 54. Paͤbſtlicher Ablaß vor die Bafı 


a RR i li wider Moſcaw. 
jan fcam einen gefährli RR I 


oſcowi Reichs · Verſamlung su Lindam. ibid. 
ei i ses $.6, az Huͤlffs⸗Punet mied anf die 


ie  & Verſamlung aysgejeget. ibid. 
— a: Sierinm i in forma. ai 


| ai —— Papa VI. pugnaturis contraMofcowitas ĩndulgen · 
t pr&imia propofuit. an. 1496 112 


— * * wi «? — GAB XXX. 
Majeſt ntwort auf die von den Staͤndten / wegen per⸗ 
——— nicht / Erſcheinens / beſchehene Ahndung. 
* Ref rd Em) SUMMARIEN. 


Kevfer und Rdnige erfcheinen auf Er: 5. 3. Könige Maximiliani I. Antwort a 
: —— Rath. nz der Staͤndte Ahndung. J 


sr — — gehet ab. I 
x XXIL. 
Woſcied des Königt — zu Lindaw. an. 1497, 
SUMMARIEN. 


sr Kae fe zudem om Zng/mnd 5.13. Abſchaffung unziemlichen ne 
U: n Stalienwider Franck · 
314. Auefgoffy und Abhaltung der J 


114 
—— eilig ungdes emeis 
sr “ A ſo (dem ae ibid.  & 15, — dei Zutrinckens. — 














nen. Pfennings 1: 
We Beftelung der Mannfhafft vondem 8. 16. Geiſtliche Gerichte. ibid. 
geweinen Pfenning. ibid. 8. i7. Beſchwerden contra Concordara 
$ + Fernere Reichs ⸗Huͤlffe an Geld zu Principum. ibid, 
dtem Zug/ und wider den Tuͤr⸗ 5.18. Ungeſchickte Notarien. ipbia. 


ibid. 8,19. Abftell-und Mäßigung des Uber, 
ss. Befoldung der Kammer» Gerichts: fluffeg der Qvzftionarien, ibid, 
Perfohnen und Schagmeifter. 15 $.20, Maße in Schwefelung des Weins, 
# 6 Ausftelung des Puncts wegen ers 


ibid. 
meldier Keihs- DEIN nasASR- st nn und andere unbilige Con 


a folgenden Reichs · Tag. ibid. 
* Ergeuer / und Beſtaͤtigung des zu $.22. Abſchickung der KeiheBorfihaf, 
— erichteten Sand + Fries ten an einige Potengen, ibid. 
ibid. $.23. Remiffig Executionis 4 a — 
sh — wird in geriffer Weh⸗ Comitia. 
Conmocation ee 5:24. — — Liefland ſuchet oa 


Pe Dronung. $.25. Be Zahlung: der — 
Biele Ei 


ibid. 626. Ding: Wefen, 
sm — des Betrugs bey Zu⸗ 6. 27. Anweſende Königliche —— 
und Verkauffung des * .28.Specification anweſender —* 


* * Trompeter / 8. 29. Siegelung des Reichs⸗Ab 
eine ua 520 ng des Rei fie, 


—J— 
rd Yakı 


ER 1 ehell (9 CAP, 


Regiſter. 
CAP. XXXII. 


Bon K.Maxiwiliani J Kriegs⸗Zug nach Itallen / als einer zur Erleute⸗ 
zung der Hiſtorie des Lindauifchen Reichs⸗Tags gehörigen Piece. 


SUMMARIEN. . 


8.1. Continuation ded Neapolitanifchen 
Kriegs / wie auch der Florentin und 
Pifanifchen Irrungen. 121 

$2. Stadt Pifa —— ſich in der Re- 
public Venedig Schug, ibid. 

$: 3. Dingegen verfpriht K. Carl in 
Srandreid den Floreutinern Suc- 
curs, 132 

5. 4. Franckreich bemüher fich / den Ders 
tzog von Mepland von der Gegen, 
Parthie abzuziehen, ibid, 


8.5. Der Srangofen Rüftung verurfahet - 


in Stalien groffe Alteration. ibid 

5.6, Mepländer ſteckt deshalber in groß 
fen Sorgen. 

$.7s König Ferdinand in Neepolie * 

giebt ſich / des Srangöfifchen Succur- 

ſes halber/ gleichfals in der Vene 

tianer Schuß. 13 

8.8 Röm. Königs Maximiliani Succurs 

wird gefchlagen, ibid. 

$. 9. Hingegen haben die Benetianer beſ⸗ 

fer Gluͤcke. ibid. 

§. 10. Mepländer tractiret aufs nene mit 

Franckreich / wiewohl ohne Event. 

124 

$11. Invitirt den Roͤm. König nach Itali⸗ 

en aus Mißtrauen oeoendraidu 


8.12, Entrevue des Roͤm. Königs in For 
“  Dorffe Malß mit dem Hergog von 
Mepland und Äbrigen Bunds > 


noffen. 125 
93. Preiiminaria beftehenin Ceremonicll. 
ibid. 


14. Conditiones des Röm. Königs wes 
gen des Zugs nad) Italien, 126 

4. 15. Roͤm. Königs Gemſen⸗Jagt. ibid, 
8.16. Begiebt ſich ias Mepländifche — 


Burmium. 
8, 17. Wiederholet fein Verſprechen unter 
obigen Conditionen, 127 


5.18. Pabſts Anftalt zu Bencventirung 
des Rom, Königs, ibid. 
* 9. Wil wider Franckreich mitden Cen- 


füris ecclefiaftigis verfahren laffen. 128 . 


5. 20, K. Carl in Franckreich verzögert feis 
nen anderweit refolvirten Zug nach 
Stalien, ibid, 

8.21. Der Srangofen Sachen in Italien 
ſtehen dahero nicht bey dem befien. s 
229 


9. 22, Erhalten unter gewiſſen —— 
nen Stillſtand. 

$.23. Conditiones wöllen nicht alu 
werden. 

$.24. Solches verurſachet / daß oe 
Frantzoſen crepiren, 

9.25. K. Ferdinand von Neapoli For 
Mitten unter den Siegen. ibid, 


5. 26. Laudatur ab hs, eulpatur ab illis. 


ibid. 

4. 17. Ob K. Ferdinand vor Eyd⸗ und 

Bund: Bruͤchig zu halten? . ibid. 

5.28. Ihme ſucceditet ſeines Vaters — 
der Fridericus. 

$.29. Kurg vor dieſem Todtes-Fall Bm 

der Rom, König in Italien an. - 138 

630. Ihme reifet der Paͤbſtl. Legar und 

der Dergog von Meylaud . 


$. 31, Ceremoniell des Röm. abub * 
gen den Cardinal. bid. 
$.32. Præliminar · Conferenz zwiſchen * 
ro Majeſt. und dem Legatei. ibid. 
5. 33. Roͤm. König will aus S am / we⸗ 
gen feines wenigen Kriegs⸗Volcks 
nicht mit nad) Mepland gehen. ibid. 
5. 34. Röm. Königs Propofition gegen die 


Allürten/ wie wider Sr eich ww - 

progrediren. 132 
$.35. Allüirten find wegen ihrer <mulatio- 

nen diverfer Meynung⸗ ibid 


$.36. Venedig und Meyland tragen an’ 
die Florentiner von Srandreich ab ⸗ 


zureiſſen. ibid, 
8.37. Mepländer urgiret die Florentiniſche 
Sache ſehr. 


45 
$. 38. Ubrige Bunds-Genoffen — 
ren ſich. 

%. 39. Diefer Vorſchlag ſtehet dem Kom. 
König/ geftalten Dingen nach / Be 
an. — ibi 

5. 40. Venedig wird zur Zahlung einiges 
vom Rom. Konig geforderten Geldes 
diſponitet. ibid. 

4. 44. Warum einige Italieniſche Fuͤrſten 
anf des Roͤm. Königs —— 
nicht erſcheinen? 13 5 

5. 42 Roͤm. Könige Geſandſchafft an die 
-Slorentiner. lbid. 

9. 43. Florentiner ſuſpendiren ihre vn 


Antwort, 
4. Benedig leget aus gewiſſer Bev⸗ 
forge Befagung inPiß, ibid, 


8. 45. 


e —— — - * 


Regiſter 


ei Florentiner ſtehen in birio. 136 
Refolviren die Oppoſition. ibid. 
een efifche Benevenurung des 
Rom. Königs, ibid. 
i 43. Rön. König evitirt aus gleichmäß 
‚ figer Scham den Empfang zu Como 
md Mepland. ibid, 
—— thun doch einen * 
chen Vorſchlag. 
J Womit aber — König ic 
zufrieden.. 
51, Mepländer wird von der Be 
niſchen Sſardſchofft recht — 


— Le König, wird zu Pifa * 


Rüde zu Waſſer vor die von den 


Aierinn i in forma, ' 
1. Breve Aiexandıi VI. Papz ad Ducem Venetianum ob vidtoriam contra Gallos, 


2:14 E Bulla ejnsden 


.ytırg 


"Italico abftineret. an, 1496. 


— Die vierdte Boreltun, 


vergeblich. 

4 Bil Dahero die Stadt auch rn 
de angreifen, 

8.55. Venetianer machen dag —— 
el des Röm, Königs ar 
en V 

$. 56. Roͤm König wil fi ſich nicht beguͤti⸗ 
gen laſſen. 139 

7.37. Belagerer werben auch von Winter 
und Wind belägert. ibid. 

$.58. Rom. König refolviret die Ruͤck⸗ 
teife nad) Teutſch Land bia. 

$. 59. Judicia über des Röm. Königs Sr 


Slorentinern befeßte Stadt Livorno 
ibid. 


Zua nad) Stalien. 
$.60. Womit ſich aud) diefe dritte Vorr 
ſtellung endiget. 140 


123 

ısdem , qvä Bernard. Carvagial, Cardinalis, adRegem ob’ expeditionem 

Legatus decernitur, an. 1496. 
al Bulla, qvaLegatum ad Maximilianum Regem Roman. autoritate in- 
* ftruit, ur Carolo Francerum Regi cenſutas eccle 


127 


as intentaret, mi bello 
128 


Von den Reichs» Tägen/ welche von än. 1497, biß 1500, und alfo von 
a Endigung der Reiche > Vicarien Reichs» Berwefung/ biß zu 
Auftichtung des Reichs» u gehalten worden: 
Von dem ah: 1497. Zi Mora ſehaltenen dieichs / Tage. 
SUMMARIEN. 


+1 — zu dieſem Bu 


2 Königliche Majeſt. befchidet diefen 
+ Reihe Tag durch einige Dero Raͤ⸗ 
the, 142 


CAP. 


$ 3. Specification der Stände/ welche dies 
ſem Reichs ⸗Tage bepgemohnet, 142 


$.4 ke ſich dieſer — geens 
diget. ibid. 


II. 


on Churfuͤrſt Berchtolds zu Meintz Vortrag gegen die Siandte / an, 
® — — ⸗Tage zu Worms / wegen uͤblen Zuſtan⸗ 


des im Reich. 


5.1, Abnahme des Röm, Reichs. 142 
Pr Wiefe Lande und Jurz fepnd von dem 
——— gang abgeriſſen * 


143 

Er Ubrige Sande und Jura fallen aus 
® dem Patrimonio Calaris ih das Patri· 
“> monium Starnum. ibid, 

s8 Superioritas territorialis & potenta- 
„09 gtatuum ſchadet zwar der Maje⸗ 





— 


SUMMARIEN. 


ftät eines Kepſers nicht, wid. 
§. 5 Man deliberiref aber doch / das Reich 
° wiederum in andern Stand zu feßen. 

ibid. 

$.6. Maͤchtige Stände eximiren verſchie⸗ 
dene von den Geringern, 144 

$.7. Ehur-Meingifhyer Vortraggegendie 
Stände/ wegen üblen 3 — im 
Reich, ibid. 


Bierinn in forma, 27 


Bi, Otatio Archi- -Epifcopi Moguntini, Bettholdi, Principis, Hennehrgi habita in 
s 4 ice Wormat, an. 1497, OR Alte : i 


aß Dom. 


(2 5 CAR, 


x 


Regiſter. 


CAP. IM. Bere 
Was an. 1497. auf dem Reichs» Tage zu Worms wei On 
Sürften in Moſcaw vorgangen, ; 
SUMMARIEN. * er ; 


5.1. Groß-Fürft in Mofa bauet das 
Schloß Ivanogrod an der BERN: 
ſchen Grentze. 145 
52, Diefes Schloß wird von den Schwe⸗ 
den eingenommen / bald aber wieder 
verlaffen. ibid. 
$.3. Ruffen incommodiren die-Lief-Län« 
der aus ſolchem Schloffe fehr. .ibid. 
5.4. Auf dem Reiche: Tage = Worms 
wird Eon hret. ibid. 


$.5. Lieflaͤndiſchen Land: Meifters Siege 
wider die Ruffen. 146 
CAP. 


$.6. Fernere victorien. 


8.7. Continuation wird. durch dust 


ne Krandheiten gehindert. , bi 

$. 3. Moſcowiter thun indeſſen in ni 
land groffen Schaden. 

$.9: Land» Meifter machet ſich —8 
Kriegs» Zug fertig. 

$.10, Schlägt die Mofcomiter. * 


'$.1. Friede wird geſchloſſen. bid. 


5.12. Diſcrepanz unter den Hiftoricis, we⸗ 
gen ber letztern Schlacht. id. 
IV. 


Was auf dem Reichs- Tage zu Worms an. 1497. wegen des vorher ver⸗ 
willigten Anlehns und gemeinen Pfennings vorgangen 
SUMMARIEN. 


1. Mit Zahlung der vom Reich verwil⸗ 
ligten Geld⸗Huͤlffe gehet es lang⸗ 
ſam zu. 1448 

.$. 2. Roͤm. König läßt i in Comitiis des» 
u halber Erinnerung thun. ibid. 
he, 3. Stände erflähren ſich favorabel, je⸗ 


doch unter Condition abyulegender 
Rechnung. ibid. 
5.4. Verſchiedene Staͤndte erlegen F ge⸗ 
meinen Pfenning. 49 
5. 5. Schluß in’ pundo des vermiligren 
Anlehns/ reſpectu derer / die den ges 


meinen Pfenning erlegen. ibid. 


CAP. v. 
Was auf dem zu Worms an. 1497. gehaltenen Reichs⸗ ee in pundto 
RB Land» Friedens vorgangen. 


SUMMARIEN. 
8. 2. Land⸗Friedens · Declaration wird in $. 1. Andermeite — auf dem 


Comitüis Lindav, erſttecket. — 


—— Tage zu Worms. ibid. 


Von der Hertzoge zu Juͤlich * Serg/wie auch Cleve / auf dem Reichs: 
»  Zage zu Worms an. 1497, eventualiter gefuchten Huͤlffe wider 


Franckreich. 


SUMMARIEN. 


er Herboge zu Juoͤlich und Cleve ſuchen 
bep dem Reich Hülffe wider Franck⸗ 
reich. 150 
CAP, 


$.2. —5 * die gefudte Huͤlffe * 


VII. 


Was auf dem Reichs» Tage zu Worms anno 1497, in Kammer ⸗ Ge⸗ 


richts⸗ Sachen vorgangen. 


SUMMARIEN. 


‚gm Fernere Beſchwerden wegen nicht ge» 
zahlter Kammer + Gerichts + Befol- 


. dung. 150 
2. . machet Außalt zur 
—* 


fung: 
:$ 37. Dan fan zu völiger Defeeung des 


Kammer⸗Gerichts noch is gelans 
ibid.. 


gen 

$. 4, Executio verfchiedener Rammer «Ge, 
richts, Urtheil wird ad futura — 
verwieſen. 

$. 5. Kammer⸗Gericht wird von Stand 
furth nach Worms gelegef. - ibid. 


CAP. 


RR 






— Regifere 
— —— — „WAHR 
———⏑⏑ Sanet Varthol. Abend anno 
7497. zu Worms gehalten. ” ; 
D SUMMARIEN. 
3 ww id — ien ned dir 8.8 Einige en 
R fe BGi⸗ nes werden ad proxima itia *— 
rd —— Aduij wieſen. U "iM aun 
Billige Biſctzung des Kammer⸗Ge⸗ 2 Schluß in — des —— 
Id wird — ura Comitia ger Anlehns / reſpectu deret / die den ge⸗ 
eſer meinen Pfenning erleget.ibia. 









bie jum alien und Lhrden 

e verwilligte Geld > Hülffe fol 
meinen Pfenming — 

werden. a 





E-, 


* Oerdogen zu Joͤlich und Cleve — 
ei wider eg asli- 
“ ‚ten quſptohen ‚333 
"CAP; 


mi 


57. Verlegung des Reichs⸗Tags - 


) repburg. 
5.8 nwefende Kbnigl, ‚Räthe-. N 


$.95 Specification der erfchienenen Stän- 


de. 
5. 10. —— des sei Na 
. 155 
Ne: 


Don dem an. 3498, zu Srepburg in Beihgom gehaltenen Reihe-Zage; 


; sur MMARI EN, 
FR) ag u Vorne wieh nach Str Wer von Ständen auf felbigem ers 
Freyburg verlegt ung. #2 ‚fbienens: » ibid, 
Fi. Urfachen fothaner Translation, 156 $ 5 Trirbemii Rektion von den Hands 
vu Anfang * Reichs Fagsirväbid: lungen dieſes RD: 197 
1 GAPıe Kaas 


Bon Königt Rajef.| Propoftionen/ ſowohl der Stände darauf getha⸗ 


gar Qt 
mie 


sk; 9 „vor ri 

RAT age Propofrich, U särg:' 

‚2 — nehmen en Weber 
"19 


3 ibid. 


Zeit. 
Ss Elrteug: der re —— 
„.ppltion,,. , R 


rbb bH%: 


ar 


he geſchehen 
ven 3 * ah, Pe 
Ko rici, ai 

* „an. 40. 


3 er 


> MW..." 







Pe Ups Filme der: Kbnigl. en, Nittnods nath Tohahn. Bapt. An. 1498. DB 


AP, k 
— —— auf * ie e zus 


— insgemein / ſowohl was desh 
— ad geendiggem —— —— 


Erklahru n und Antwotten auf den Reichs⸗ 
nen y. ngen ** en/ f —* ba Tage zu 


|SUMMARTEN!* 


$ir HR 
ENG 


Sr ar 2 


* Bas die Suan⸗ —— vor eine 
gegeben 160 
"8: 5 Erflährung der Königl. Majefl, 167 


‚Relation von den HERR —8 
+6 Tags Handlungen, * 


Zierinn in, forma. 


Bi ne von, dee Kbnigl. Majeſt. wegen an die Reihen fan 
mei; ® Pass nad Fler Bapt ee Meece —357 sg 


4 duich die Kon ni. 


Ge 


. re Dienſtags Petr Pauli, Anno) 1498. » 1er 
* Dr — 5 oe den ferden — Adinhen Eu a * 
a A 


ng 


gen Sachtzen 





* wa Mon ne "um ARıE w de oo Im 86: ' 

41 Scilond R VIER Maria Sad: —— zu nehm vertragen 

douyue a ae . * Bun. du 2707 “> R Di ie Be ag 2 ’ 

JJ— Ettag erri t 
m elf abet: Y Shen. u blaice agigpg." ibid. 

xheil @) . Hier⸗ 


Regiſter 


Zierinn in forma. , 
Veitrag zwiſchen Herkog Albrechten zu Sachßen und Hertog Georgen zu Biyer) 
5 165 


CAP. 


a. Peitro 
der Sefion halber / an. 1498. 


XIL. 


Erleuterung des in der Reichs - Tags »Propofiion befchehenen Vorge⸗ 
bens / ob habe der Roͤm. König Italien und Sicilien in Ruhe 
und in ihrem alten Stand gefeget. 

. SUMMARIEN. " 


$1. Was unter den Worten Italien und 
Sicilien/ verftanden wird, ı7ı 


g . 2. Zweifel/ ob ver Roͤm König Italien 


4 


. 10. Deffen 


und Sicilien in Ruhe gefeget. ibid- 
8.3. Jedoch hat Sicilien (Neapoli) das 


mahls in Ruhe geftanden. ibid. 
5.4, Rön. König hätte felbft Neapoli in 
Unruhe fegen Fönnen. 172 


6.5. Wie K. Friedrich zu Neapoli vom 
Pabſt mit dem Königreich inveftiret 
"worden. . :; ibid. 


5, 6. Fernerer Zweifel / ob der Roͤm. Koͤ⸗ 
nig das uͤbrige Italien in Ruhe ge⸗ 
feget? 174 

$.7. Sowohl Ihre Majeft. ald Venedig 
till ſolches gethan haben. ibid. 

4.3. K. Carl in Franckreich mag dasmels 
fie darzu contribuiret haben, ibid. 


5.9. Mehrere Nachricht vom Staru — 
ibuie 


Sierinn in forma. 
1. Bulla  popalie.gra Czfar Borgia creatur legatus ad conferenda regia jura & in- 
fignta Friderico, Regi Neapolitano, anno 1497. 172 
a. Bulla papalis, qva Fridericus, Rex Neapol, certior factus de collato illi regno 


Neapolitang, an. ı 


apo 
3. Hand Schreiben Kb 


498 ‘ 173 
9 Maximiliang an Churfürft Sriedrichen zu Sachken. an, 1496. 


4. Anderweitts Hand» Schreiben Königs Maximiliani an Chur Sachßen. anno Wr 


Bon den Irrungen 
bilipfen / 


CAP. XHI. 
zwiſchen des Rom.’ Königs 
und König Ludwigen XII. ın Srandreich/ und wie 


Sohne / Etʒ Hertog 


dre Majeft. des halber an 398. auf dem Reichs⸗Tage zu Frey⸗ 
urg von den Reiche- Ständen Asſiſtenz verlanget. 
——— SUMMARIEN. 


g. ꝛ. Franckreich thut dem / wegen der Bur⸗ 
gundiſchen Lande / errichteten Frie⸗ 
de keine Folge. 176 
gerry Philips tritt die Regie · 
rung der Niederlande an. ibid, 

8.3. Muß mit Roberto von ber Mard 
eg führen “77 

Begiebt fich zu. feinem Herrn Bas 
ter. dem Rom. König / in Tentfch- 
: land. ibid. 
g.$. Unterredung von wichtigen Angeles 

ıbl 


enheiten. , a t 
56.) &n.9e ERäF:Reife ' ibid. 


‘g. 7. Burgundiſche Lande werben von 


J Franckreich abgefordert. ibid. 
5.3. Franckreich will die Lande nicht zus 


1 Succefforis, K. Ludwigs 
Xu. Eheſcheid⸗ und anderweite Hey⸗ 
raths⸗ Haͤndel. ibid. 


5 1. Röm. König und fein Sohn greifen 
wider Franckreich zu den Waffen. 


ibid. 
4. 12. Franckreich erreget deshalbet Yarus 
he in Geldern. 179 


g.m. Röm. König ſuchet bey dem Keich 
‚Asfiftenz wider Srandreid. ibid. 
9. 14: Der Ständte Erklaͤhrung wegen 
der vorhin da Sage 


dı 23. Verſprechen eventualiter Asfiltenz 


sich wider Franckteich· Ey Ro 
5,36 Erleutet ung der Worte: Einesge 
„gen Den. andern zu gkeich und recht 
machtig fan... \ ibid. 


rack geben. .. 178 $17. Ständte verlangen zugltich die Feſt⸗ 
5.9. König Cap) VIIL in Francreich er 


° ifegung des gemeinen Pfennings/ wie 
= audyanderer Reichs⸗Drdnungen · ib. 
8.18. Poftulatumiwegen des Erz⸗Hettzogs 
Reihe Lande. ibid, 


9. 19. 


Regiſter. 


sg. PFERDE erFlähtet ſich senieig. 


5.20, ‚Die verlangten 5000. Süden = 
“Solo der Soldaten werden —— ie 
— * u übrigen nen dr 


— 


cherfurl Friedrichs zu 


5. 22. Wie ſolche de * 
einverleibet — = — 


4 23. Stillſtand mit Franckreich. ai 


24. Verwandſchafft des Roͤm. Königs 
* it K. Cox XIL in Brad 


xiv. 


Sachßen und ——* Renati von Lott⸗ 


ringen Interpoſition zwiſchen dem Roͤm. König Maximiliano 


art» 


und König Ludwig XI. in Franckreich. 


'SUMMARIEN. 


$ % Chur⸗Sachhen und Lottringen inter- 
‚ poniren fi} zwiſchen dem Roͤm. Koͤ⸗ 
’ ig und Franckreich. 183 


Hierinn in forma. 
1. Literz Renati, Regis Siciliæ, & Friderici ‚ Ele&toris Saxoniz ad Ludovicum ‚Re 


gem Galliz. an. 1498. 


2. Ende litterz ad Fridericum, Ele&orem Saxoniz, an. 1498. 


$ 2. Mehrere Nachricht von bieſetn Inter- 


pofition. 


‚AB4 
53, Erleuterung - Dertogs Renati. v0g 
£ottringen Titulatur. f 


184 


ährung des Kbnigs in Ftanckreich an Den Hergog von Lotteingen/ die Zufammene 


Eunfft zu Namur belangend. ibid. 

4. Relation eines Chur · Saͤchſ. Abgeſchickten in Franckreich. 186 

5. Litterz Renati, Regis Siciliæ, ad Fridericum, Ele&torem Saxoniz. an, 1499, 187 
CAP. XV. 


Von der Seldrifchen Succesfions- Strittigkeit / und was deshalber an 
1498. auf dem Neiche «Tage zu Freyburg vorgangen. 
SUMMARIEN. i 


S. 1, Krieg zwiſchen dem Röm. König and 
Carin von Egmond wegen vn 
und Zutphen. 

$. 2, Ihrer Majeft. Sohn, Erg: -Hetos 
Philips/ feget den Krieg fort. ib 

8.3. Vater inftigiret den. Sohn zu Ds 

! habung der ſtrittigen Lande. ibid. 

s. 4. Stillſtand wird getroffen. ibid. 

*.5. — wie der Krieg * 


3. 6. ei Könia will die —* * 
Dulich und Clede In dieſe Affaire ei 
101 


87° — datzu nicht angeregt 


Laſſen eine Geſandſchafft an * 
En abgehen. ) — 


” 


89. Eine Allianz wird zwiſchen ihnen auf 
— Reihe: «Tage zu Srepburg ges 
19 
8.10. Wie bi Allianz von den Dergogen 
ratificiret worden. 
ð . ii. CarolusEgmondanusfegit ine Ge 
gen « Poficur, ; 
»$. 12, Krieg gehet wuͤrcklich an. bi, 
913. Wird in Frieden verwandelt. ibid, 
$. 14. Warum weder des Röm. Rönigs/ 
noch des Erz, Hertzogs / in diefer Pa- 
„ eihication gedacht worden. 10; 


$15. Fortfegung des Setveifen Kriege 


‚hindern die Schweiger. 
5.16. Ob Carolus Egmondanus si 
Fe ta er * 


Rn ig: wſchen Kg Mazimilia ra — Sohn) Er». Herkog nr an. 
* red den Hertzogen au. und Cebe ram ‚andern Theil Ba — 


wider Geldern / an. 1498, 


"a, Confederatio inter Maximilianum I. Regem Romanoyum , ejusque Klin; Phi 


74 lippum , Arı 
* ler 


r 
# 


Frehburg vorgangen. 


Achi· Ducem, ex una; Wilbelmum Juliacenfem & Joannem Cle 
fem , Ducks, ex altera, pro Kr contra Geldtam, an, 148. ——— 


Oe meich * —EE entſtandenen Je⸗ 
—s I deshalber an. 1498. auf dem Reiche · zu 


Korn 


sum; 


8.1. LT FOR den 
Giaub uͤndtern / ſchlagen w eiuem 
Krieg aus. 204 


Aꝛ. Wie K. Marimilian deshalbet bey der 


Regiſter⸗ 
udMMARIEN. 


⸗ — am Du⸗ 
machſuchen laͤſt. 0 
g. Erleuterwagreines.non ———— 
an dero Hof Regiment in dieſer Af- 
ire abgelaſſenen erg x 206 


Hierinn in forma. 
1. Refeript K. Maximiliani 1. an un Sof-Rasimen wegen benbthigter Hliffe * die 


Graubündter aniyse 


C If 


CAP, 


+: 13% 
xvir 


Von K.Ludwigs XII. brætenſion auf das Herzogthum Mediand / ind was 


des halber an. 1498. auf dem Reichs⸗Tage zu Freyburg vorgangen, . 


‚SUMMARIEN:; \ 


AIL. 
$2 das Herzogthum Menkand: : - 207 
$2, Kan aber zur Sucseflion nicht gelans 
a2: gem, ibid, 
5} Herzog. Ludwig von Orleans refolvi- 
set ſich / nad) erlangter Erone von 
RN m ——— 


⁊ 


Hauß ‚Orleans machet Prætenſion auf 5. 4. Nimmt bie Tirul von Jeruſalen / hey⸗ 


der Sicilien utd Meplandan. ibid. 

9. 5. Urſach der Titulatur von ae 
und beeden Sicilien. ibid. 
$.6, Laſt fein Propo tn Italien unter —* 
Anhang kund machen. vun 208 

6.7, Rome König träge die bevorfiehende 


Mepl andiſche Gefahr in Comitiis 


vor. ibid. 


CAP. XVvimI. 
Bon König Johann Albrechts in Pohlen Krieg mit Stephano; Woywo / 
den in der Moldau / wie auch verſchiedenen Einfaͤllen der Tuͤrcken 
= Tartarn in Poblen/ und mie der König Anno 1498, auf den 
* s⸗Tag zu Freyburg einen Mbgehanaeen geſchicket / und dag 


eich um Huͤlffe imploriren! 
SUMMARIE 1 


s: 1. Etiüfand wwiſchen K. Johann Al⸗ 
‚bohren in Bohlen und den Zörden 
— auf z. Zahr, ———— 
ei —— ———— Pa- 
; «wider die Türden und den Woy⸗ 
woden in der Moldau / Stephanum. 
— 2 


09 
$.3. Warn hleſer Siphanus ein MRopmo« 
dr. de bald in der Moldau / bald in der 

Wallachep genennet wird? 'ibid, 
Starde Ruͤſtung des pohlensn wider 
kA den Tuͤrcken. . bid. 
7 $. Dan hältesfehr Heinilich/aufimen im 
3. ErnfidieRöfung.angejehen: ibid. 


$.6, Antritt des Zürden-Zugsund wieuns ⸗ 
ter andern der Wopmwode Stephanus 


dar hu befehrieben worden: im äbid. 


Stephanus erklahret fich zum Mit · Zu⸗ 
he ge] niehehtnihrfünde Shan. 
id 


SH: Erlcuterung fotha anen, Phteguens, 


5.9. König ichtet dahero ſeinen Zug er 
det Moldau um fo vielmehr. ‚210 


* 


0. Abſcherliche Hurerey der vohen 


bid. 
PR Stephanus 1af den König befprecben, 
* * Dim oder deind ern 


aa feiyplicbein 
4.13, Kan aber ni zeyliren/ ok & 04 
meinet. bid. 
.14. Poblaifee Herr, m 
—— a 
Sr, — in Ungarn ĩ Ion 
$.16.. Stilftand wird hetroffen, > —* 
‚17 —5 ide ri den zefolvieten 
Weg zum R ibid. 


ss. Pohle bleibet dep. feiner Refalution. 

ibid. 
5.19. — Feffen Königt Ändere 
$.20. —— bricht —* den Seifen. 


g s np Kobig matcht De eingikhtöffenen 


vu 
+ 


Lufft/ und ſchlagt die Walladen in -- _ 


die glucht. wurde? ibid, 


$. 22. 


— 


* — gern 


x 


Kegifier, 


922, Siewohl mit groſſem Verluſt. ibid. 


s * Walachenfchlagen den von Herog 


ee: in der Maſſau geſchickten 
ibid. 


legung übel ab. 
$25. Terror panicus entfichet in dem vt 
Br an: ibid. 
—* nig will dem aus Littauen anges 
bommenen neuen duccurs den Einfall 
indie Moldau nicht verſtatten. ibid. 


'&27. Dimittiret vielmehr feine Armee. 215 


„28. Königl. Gewalt wird deshalber ra- 


tione des Türden + Kriegs einge⸗ 
fhrändet. ibid. 
15.29, Rönig hängt den Wolläften nach. ib. 
530, Beranlaffet dadurch Stephanum, 
N daß Er mit Wallachen / Türden und 
Tartarn in Sohlen einfällt. :  ibid, 

„5.31. König ſucht bey den Teutfchen auf dem 
ReihssTage zu FrepburgAsfiltenz.216 

$.32. Antrag des Pohlnifchen Gefandtens 
in Comitiis Friburgenf. auf einen Ge- 

Hierinn 


neral. Zug wider bie Shrden. ibid, 
$.33. Teutfche loben das Propo, es —— 
aber an Gelde. 

$.34, Refolution gehet auf eine Abſticu; 
an Pabſt und andere ERANER 
tentaten, * 

4.35. Rom. König EEE 
tie ein Mandat an die nabgefeffene 
Reichs⸗Fuͤrſten. bid. 

5.36. Grauſamer Einfall der Tuͤrcken ie 
Zartarn indie Pohlnifche Länder. zo 

8.37. König verlanget dahero die verwilige 
te Asliltenz, ibid. 

6.38. Mangel der Nachricht/ ob die Asfı- 
ftenz geleiftet worden. 

5.39. Tuͤrckiſcher Abfags-Briefan König 
in Bohlen. zıK 

940, Zitul des Tuͤrckiſchen Kayſers. 222 

— Eingefallene grimmige Kaͤlte iſt der 
Pohlen beſte Huͤlffe. ibid. 

5. 42. Vergleich und Bündnis zwiſchen dem 
König und dem Wopwoden Stephano. 

. 227 
in forma. 


ibid. 


1. Cred£ntiales Joannis Alberti, Regis Poloniz, ad Status Imperii an. 1498. 216 
2. Oratio Legati Poloniciad —— Amperat.qua opem contra Turcas ex« 
tit. an. 1498, ibid. 
* 
—— 


len / bedürffenden Falls, Huͤlffe wider ven Tuͤrcken zuleiften.an.1499. 219 
4. Credentialcs Joannis Alberti, Regis. Poloniz, ad Fridericum, Eletorem Saxoniz, 

an. 1498. 220 

s Schreiben Hetzog Georgens zu Sachſen an Churfürf Friedrichen zu Sachfen / und 
deſſen Bruder / Herzog Johanßen / wegen der vom König in Pohlen wider dig Trchen ge⸗ 
an, 1499. .ibid. 
si Sireorr ibfage Brief an goͤnig Johann ubrechten in Pohlen. an, 14994 222 

‚ 7. Titul des Türefifchen Kay ſers. ibid. 

CAP, XIX 


Was an. 1498. auf dem Reichs · Tage zu Sreyburg —* des Tuͤrcken⸗ 
Kriegs vorgangen. 
SUMMAR 1 E N 


&% Situation der Tuͤrcken ⸗Zugs⸗Alfaire uns 
‚ter K. Sriedrichen V. 223 


Maximiliano I, an. 1495, auf dem 


S 3. Ferneran, 1498. auf dem Reichs⸗Ta⸗ 


* Piepiramenta belli Turcici — K. ge zu Freyburg. 229 . 
nt in forma, \ 
A Extralt Reichs, Abſchieds zu Freyburg an. 1498. den Tauͤtcken/ Ktieg betreffend, 129 
CAP. XX. 


—— run diage 





Maximiliani I. Mandat an einige Chur- und Flirſten des Reichs / dem Königin Dei 


Reichs · Tage zu Worme. 28 2 


7 


SUMMARIEN. 

Su i. —** Statuum Imperii unter 5.3. Ferner beh der Reichs / Geſend cha 
m Kepfern Frid, V» und Mami, "an Ba —* iſe ht 
ve In ee an. 1498. auf dem dete $.4 Objedtum forhanerLegation, ibid, 

= e u. Srenburg reipectu Der Kd · z 

Ba nie Legation an das & 5, Wiewohl diefe Sefandefhafte nach 
ibid, Rom nicht abgangen. 2 
2 Lehe (e Hierin 


wa 


Regiſter. 
Dierinn in forma: REN = 
1. Infru&tion vor die Reichs ⸗Gefandſchafft an Pabft Alexandern VI. amtapd. 231 


CAP. 


XXI. 


Was an. 1498. auf den Reichs: Tage zu Freyburg in puncto des Land⸗ 


Friedens vorgangen. 


SUMMARIEN. . 


$1. Auch in ſtatu naturali fol man Ruhe 
und Frieden zu erhalten fuchen. 233 


5.5. 8. Maximilian I, richter deshalber, 
einen perperuirlichen Sand + Frieden“ 


$.2. Welches aber ſchwer zugehet. ibid. auf. 234 

“ 53. Dahero iftein Imperium civilenöthig. $. 6. Gefege gelangen nicht alfofort zu- 
j ; ibid. ihrer Volfommenheit. ; ibid. 

4. 4. Innerlicher Friede muß vorerſt ſta- 5.7, Erleuter⸗ und Vermehrung des Land⸗ 
bilicet werden. 234 Friedens. ibid 
ierinn in forma. 


1. Extra&t Reiche, Abſchiedes zu Freybutg an. 1498. in pun&to des Land» Friedens. 23 f 


CAP. 


XXII. 


Mas auf dem Reichs⸗Tage zu Freyburg an. 1498. wegen des Schwaͤ ⸗ 


“ biſchen Bunds vorgangen. 


SUMMARIEN. 


$r K. Maximilian verlanget fernere Ers 
ſtreckung des Schwäbifchen Bunde. 


i 238 
8: 2. Giebt Etleuterung von feiner Inten- 
tion. ibid. 


g. 3. Städte des Bundes wollen ſich zur 
“Zeit darzu nicht erflähren. _ ibid. 


— 


$ 4. Conſultationes in hac materi d 
vergeblich. m 

$.5. Rom. König läft deshalber ein bar: 
tes paenal-Mandat ausgehen. "ibid, 

5.6. Wahl der Bunds- Haupt: Leute, 
u 


Hierinn in forma. 


1. K. Maximiliani I, Mandat, wegen fernerer Erſtreckung des Schwäbifchen Bunds. 


aD. 1497. 7. i i 

2. 8. Maximiliani I. Pœnal · Mandat wegen Prorogation des Schwaͤbiſchen Bunte 
an. 1408. - . ” 8 
3. Verordnung wegen der Wahl der Bunds- Haupt · Leute / an. 1498. | 2: 


CAP. 


XXIII. 


Bon einigen an. i498. auf dem Reichs» Tage zu Freyburg zu Hand 
bung des Land» Friedens errichteten —— — 
SUMMARIEN. 


$.1. Endzweck und Reqvifita der Buͤnd⸗ 


niſſe. 24 
$.2. Singularia im Röm. Reich relpectu der 
Buͤndniſſe. ibid. 
8. 3. Warum im Roͤm. Reid) in tempo- 
ribus medü zvi mehr Buͤndniſſe / als 
heut zu Tages zu finden? ibid. 
$r4, K. Friedrich V. abolitt nach aufge⸗ 
richteten Land Frieden alle vorher 
gefchloffene fadera, 246 
65 . Soldje Abolirung wird von K.Maxi- 
miliano1. an. 1495. in gemiffer maße 
wiederhohlet. ibid. 


5:6. Jedoch itt dadurch das den Reige 
Ständten zuftehende Jus —— 
nicht aufgehoben worden. ibid. 


8.7. Koͤnigl. Majeſt. tragen ſelbſt au 
——— — 


Friedens an. ibid. 
. 8. Præjudicia legen ſich in Comitiis Fri- 
burgens. dar. blid. 


$.9. Wiewohl auch Bändniffe errichtet 
worden / ohne Erwehnung des Lands 
Friedens. 247 


Aferinn in forma, 


1. Bändnig · Brief zwiſchen Churfücft 


309 Johannßen / an einem dann Viſchoff Kein 


aufgericht an, 2499. 


iedrichen zu Sachßen und de 
Hhen zu Bamberg / pe mon Spa 
; 247 


‚CAP. 


Regifter. 


CAP. 


XXIV. 


“Don der Erb Eimung gwiſ chen Sachßen und Boͤbeim. 


- SUMMARIEN. 


$.1. Veranlaſſung zu diefem Capitel. ası 
5.2 Erbeinung zwiſchen K. Earln IV. 
in Boheim / und feinem Sohne K. 
Wenßzeln / an einem / dann den Land⸗ 
en a audern Theue 
101d, 
Welche aber nicht die allererfte ift. 
BE —* 


54 Erb⸗Einungen zwiſchen K. Sigmun⸗ 
den und den Chur fuͤrſten zu Sach⸗ 
ſen / Friderico Bellicoſo und Frideri- 

co Placido. 252 
5.5. Weiter an. 1439, zwiſchen K. Albreche 


ten und den Fuͤrſtl. Haͤuſern Sach ⸗ 


fen und Heffen. ibid. 

5.6. Vorgefallene Difficulcäten bey der 
.. von Sachen an Böheim gefuchten 
Eegenerung/ zur Zeit R-Ladislai und 

KR. Georgens. ibid. 

8:7. Endlid) erfolgte Renovation an. 1459. 
zwiſchen K. Georgen und dem Yau- 

fe Sachen. 253 

6.8. Fernere Renovation an, 1482. zwi⸗ 
fhen K. Uladislao an einem ; dann 
Ehurfürft Ernften und deffen Bru- 

; der/ Hertzog Albrechten. 257 
5. 9. Vorgeweſene beſondere Einung zwi⸗ 


ſchen Boͤheim und: Sachßen wider 


Koͤnia Matthiam in Ungarn / an. 1489. 
und 1490. 267 
g. 10. Hertzog Georgens beſondere Einun⸗ 

gen mit K. Uladislao an. 1496. und 

1505. 26 
8.11. Churfuͤrſt Friedrich führer Über die 
- N  particulier-Einung Beſchwerde. 279 
$.12. Hergog Moritzens befondere Einung 

mit K. Zerdinanden I, an. 1546. ibid. 
$. 13. Renovation.an. 1557. nad) Abfterben 

Hertzog Morigens / nachmahligen 

. Ehurfürfteng/ zwifchen K. Ferdinan⸗ 
den I. und Ehurfürft Auguften / wie 
auch Churfuͤrſt Johann Friedrichs 
wiederum darein aufgenommenen 

Söhnen. ibid. 
14, Sernere Renovation an; 1571. nad) 
AMſterben KR. Ferdinandi I: zwifdyen 

K. Maximiliano IH, dann Ehurfärft 

Auguſten und Hergog Iohann Wil⸗ 

»:. . Helen. 295 
$ 13. Rehovation an. 1579. nad) Abgang 
*.. .®. Maximiliani . 5 R. Rus 
x: sbelffen U. und Churfürft Auguften 
* und in Vormundſchafft Dero 
iii —— Weimar · und Eos 
burgiſcher Linien: ‚ m 


"5.16. Erneuerung an. 1587. nad) dem Tor 
de Churfürft Auguſtens / zwiſchen K. 
Rudolffen il. und Churf Chriltia- 
nen I. ſamt den andern beeden Fuͤrſtl. 
Saͤchſ. Linien. 320 

5.17. Ungewißheit / ob hiernaͤchſt / ſonder ⸗ 
lid) an. 1612: eine anderweite Reno- 
vation vorgangen. 337 

$.18. Vorftellung des ErbeinungsSyite- 
matis in Nuce. 346 
$.19, Haupt Puneren der Erbeinung. ibid. 

$.20, Erſter Punct von der Huͤlffs · Lei · 

ſtung / auf welche Lande ein. Theil 
dem andern Huͤlffe zu leiften. ibid. 

9.21. Wider wen die Erbeinungs-Hülffe 
zu leiften ſey? 

$.22. Exceptio perfonarum, ibid. 

$. 23. Exceptio rerum, nemlich dev Keli« 
gions⸗Sachen. 348 

§. 24. Wann und wie hoch die Erbei« 
nungs⸗Huͤlffe zu. leiften. ibid. 
$.25. Wegen des Fuͤrſtl. Weimar: und 
Eoburgif, Theils entſtandene Ir⸗ 
rung. ibid. 

5. 26. Verſchaffung der Koſt vor die auu- 
liar- Vdicker. 349 

5. 27. Zweyter Punct von denen Austrä> 


gen eingerichtet. ibid. 
$.28. Austrag auf die erſte Claſſe zwiſchen 
einem König: in ——— 
Fuͤrſten von Sachßen. 350 

en 


9 9.29. Zwepte Elaffe in Sachen zwiſch 


einem Erb- Vereinigten Färften und 
des andern Zürften Land. Ständen 
oder andern Unterthanen. ibid. 
5. zo. Beſonderer Austrag auf die zweyte 
Claſſe / wann ein Etbvere mgter 
Fuͤrſt des andern Unterthanen belan- 
gen will. . ibid. 
$. 31. Dritte Elaffe zwiſchen bepderfeirs 
Ständen-oder andern Unterthanen: 


35 1 

$. z2. Bey dieſer Claſſe ereignen 
ſchiedene a , ns ibid. 

$.33. Differenz der Böhmifchen und: Sädf. 


ioe in puͤncto der Zeugen⸗ Ver⸗ 
r. 


2 

9. 34. Bey denen. Inftrumenten, der — 
ſchreibungen. ibid. 

$. 35. Gebrauch der Teutſchen und Boh⸗ 
— Sprache bey denen Verho⸗ 

. ibid. 
$.36. ‚Modus procedendi bey diefer fegten 
Elaſſe. 353 

(e) 2 8. 37. 


gen / auf dreverley Claſſen der Irrun⸗ 


‚Kegifter:, 


537 Vergleichung der Erb / galle 33 8. 39. Andere bey denen Böhmifchen Ss 
richten und. fonft deren Sachſiſchen 
‘5 3 Darbep nad} der Zeit obfervirte Ge⸗ Unterthanen zu Nachtheil befundene 


brechen. J ibid. Mängel, re 354‘ 


Hierinn in forma. ‚ nenn 
a. Chur und Fuͤrſtl. Saͤchſtſche Verſchreibung auf die mit der Cron Vohan ·eno n 
Erb⸗Einung, an. 1459, e* 
22. Friedens · Tractat zwiſchen K. Matthiaßen zu Ungern/ und. Sing an Dh 
men / das Königreich Boheim betreffend, an.1478- 
3. Einung zwiſchen K. Uladislao und der Eron zu Böheim an einem dann Churfi id] 
fien — Bruders Hertzog Albrechten zu Sachſen / am andern Theil an. ı 
ſolche Böhmifcher Seits ausgeſtellet worden, 
4. Bündnis zwiſchen Boͤheim und Sachſen wider König Marthiam in Ungern/an: 2 ß 
aber unvoljogen geblieben. 
s. Einung stifchen der Eron Boͤheim und Hergog Georgen zu Sachſen / wider die vat 
veyyan. 149 i 
6, Einung zwiſchen der Eron Böheim und Hertzog Georgen zu Sachſen / fonderlich * 
die Placker und Fehder / in Lateiniſchet Sprache, an. 1505. 
7. Sms zwifchen der Cron Boͤheim und Hergog Georgen u Sachſen/ fonderlich tibe de 
Placker und Fehder / in Deutſcher Sprache / an. i50. 
8. Verſicherung der Koͤnigl. Boͤheimiſchen Gevollmaͤchtigten / wegen der mit Hertzeg o 
genzu Sachſen errichteten Einung, an. 1505. 
9, Ausfchreiben Hertzog Beoraens zu Sachfen wegen Beobachtung dermit der Erin 3 
heim roider die Packer und Fehder errichteten Einungs an. ı Fos. 278 
zo. Erb.Einung zwiſchen Böheim und Sachſen / nad) Abſterben Cchutſheſt Moritens. ana 
1557. wie folche von dem Nom, König Ferdinanden I,ais König in Boͤheim / — 
get worden. 
a1, Erb. Einung zwiſchen Boͤheim und Sachſen nad) Abfterben Churfuͤrſt Yiyasan 
1557. wie folchevon den Chur. und Fürften zu Sachfen ausgeftelet worden. 
22, Erb⸗ Einung zwiſchen Boͤheim und Sachfen an. 1571. nad) Abfterben K. — 
1. wie ſolche von K_Maximiliano II. ausgefertiget worden. 195 
33. Erb⸗Einung zwiſchen Bbheim und Sachſen an. 1771. nach Abſterben K. — ſJ. 
ertichtet / wie ſolche von Chutfuͤrſt Auguſto ausgefertiget worden. 303 
24. Erb · Einung zwiſchen Boͤheim und Sachſen / wie ſolche nach Abſterben K. Maximiliani 


U. von Chur⸗ Fuͤrſt Auguſten vor ſich / und in Vormundſchafft Dero ge 


* Weymar · und Coburgiſcher Linien / an. 1579. ausgeſertiget worden. 
15..Erb-Einung zwiſchen Böheim und Sachſen / wie folche nach dem Todte Chut⸗ si 
, Auguftian.ı587. von K. Nudolffen I1. ausgefertiget worden. 
26, Erb» Einung zwiſchen Böhelm und Sachſen / wie folche nach dem Todre Ehirgit 
Auguftian. 1587. von Chur· Fuͤrſt Chriſtianen l. ſamt denen andern beeden Fürfl.S ächfis 
fchen Linien / ausgefteler worden. 328 
17. Erb. Einungs-Proje&t zwiſchen Boͤheim und Sachſen / anno 1612. 37 


Ä CAR. XXV. 
Von der Erb⸗Einung zwiſchen Sachſen / Brandenburg und fen, AR 


SUMMARIEN. 


s.1, Erb, Einung zwiſchen Thöringen und $. 7. Worzu die bereitg vorhero in dem 
Heffen. an.1373. 354 Haufe Sachſen fih berdotgerhane 
8. 2. Weiter zwiſchen Sachſen und — WMWMißhelligkeiten den Grund geleget, 
denburg. an. 1435 . ibid. 356 
$,3. Deren Renovation und Vermehrung / 5,8. Continuation der Jitung bey dem 
= —— Ei a . - ‚Eib-Einigungs-Cönvent, , 1bid, 

8.4. Veranlaffun n ‚9. Vorgeſchlagene Temperame: 
** ee er *9 —J——— — 


$.5. Einnahme des Fuͤrſtl. dauſes Heffen 5-10, Bey denen rittigen Claufiln-dorger 


an. 1457. und deren fernere Renova- ‚ gangene Veränderung/ ‚wegen des 
—— 1461, re 1. ibid. Pabſts Ausnahme. 358 

’$,6, Nach der Keligions-Tremmung bey SU > hemgischibe rigen 
„ vorgehabter Erneuerung an. 1520 ge zu Leipzig angezeigte Urſachen der 

mit Hertzog Georgen zu Sachen, vermeigerten Weränder» und Erarus 
entſtandene Irrung. erang der Erb» Einigung. “Ü 360 

$. 12, 


rn 


Regiſter. 


She Saͤchſiſche Ablehnung derſel⸗ 
Sr m” ibid, 
sr Georgens Abfterben. ibid. 
Gr Bas wegen ſtrittiger Ausnahme des 
an auf dem Convent an. 1537 
‚. Börgefommen. ibid, 
sa ur Fuͤrſt Moritzen dem Fuͤrſtl. 
fe Sachſen an. 1550. angeſonne⸗ 
ne / von dieſem aber declinirte Era 
euerung der Erb-Einung. 61 
-Renoyationgefpiehetendlichan.isss- 
LP SE FRE Ft Bere Niels 362 
$17. Sorgfalt Nicolai von Ambsdorff/ 
Biſchoffs zu Naumburg/ quoadpun- 
Aum religionis ibid. 
5.18. Verwahrung des Biefeionssghuncts, 
; ibid, 
$19. Des Adminiftratoris zu Magdes 
burg gefuchte Einnahme feines Erg: 

»  Stfftsindie Erb,Einung. ibid. 
&. zo. Fernere Renovationes in an, 1587. 
und 1614. ibid. 
521, Verpflichtung der Fuͤrſtl. Erben und 
© Nachkommen zu der Erb-Einiyung. 


303 

$.22. Unterfchied der regierenden und nicht 
zegierenden Herren. 364 

5. 23. Perfönliche Eydes⸗Leiſtung der Ei« 
aungs- Verwandten gegen einander. 






8.2.4. Jedoch Fan die Auuehmung per Man 


i datarium gefchehen. ibid. 
5. 25. Ob bey der Eydes⸗Leiſtung eines juns 
gen Fuͤrſten alle Einungs⸗Verwand⸗ 


„.: tezufammen zu kommen? 65 
5.26. Angelöbnis derer / welche auf die Erbs 
Einung ſchon geſchwohren. ibid. 


$.27. Wem das Jus convocandi und diri- 
gendi bep folchen Zufammenfänfften 
zukomme? ibid. 

5. 28. Neceſſitaͤt derer Einigungs⸗Ver⸗ 
wandten / perſoͤnlicher Erſcheinung / 
ohne vorhergehende Zuſammenſchi⸗ 
ung der Käthe. 366 

$. 29. Jedoch ift bey der Renovation an, 
1614. eine Preparatori - Convent der 
Raͤthe vorgangen. ibid. 

5.30. Ordnung der Sesfion. ibid. 
$31. Precedenz-Streit indem Hauſe Heſ⸗ 


. fen bep dem Erb⸗Einungs · Tage an. - 


* und Verodnung / wie ſolcher in 
unfft zu vermeiden. 367 
4.32. Wie Die Sesſion an, 1614, gehalten 
’ worden? 368 


35 Preeedenz- Streit in dem. Hauſe 
"Brandenburg; und Scesfion bepdem 
; Einungs-Convent, an. 1587. ‚ ibid, 


11..Zheil. 


$34. Fundanient bey fothaner Sesfion. 369 
5. 35. Difpofition ration Sesfionisunterden 
regierenden. und nicht regierenden 
Derren. ibid. 
$.36. Ingleichen wegen der Sefandten. 


bid. 
$.37. Notabile ratione Sesfionis des Chur: 
Saͤchſiſchen Gefandtens an. 1614. 


ibid, 

$.38. Modus tradtandi. ibid. 
$.39. Inſonderheit bey dem Convent an. 
1614. 370 


5. 40. Verpflichtung der Beamten auf die, 
ErbsEinung/ und wie felbige hiebes 


vor geſchehen. 371 
$-41. WiefoldherModus nachmals gean⸗ 
dert worden. 372 


5.42. Was deshalber an. 1537, vorgangen 

ibid. 

5.43. Schluß dieſer Erb Einungs,Hifer 

— nebſt beygefuͤgten letern Pactis in 
orma; k ibi 


>’, 108 

9. 44 Unterfhrifft und Sieglung des Erb» 
Einungs 7 Receffes: “ 38r 
$.45. Befondere Claufül in hoc pundtora- 
tione Landgraf Morigens zu Heſſen⸗ 
Caſſel. 362 
46. Barum dieſer Landgraf den Nehen⸗ 
Rxcck unzatifkäree und unvoliogen 
gelaſſen. ibid. 

5.47, Wie Hertzog Johann Ernſt zu Sa 
ſen⸗Weimar / der ——— 
Przcedenz halber / bep der Subferi. 
ption Difficultäten gemadhet,..: 383 
5.48. Der Erb-Einung Nugbarkeit ung 


8.49. hrsg Ei Ri Fr 
$.50. In fpecie zu Erhaltun | 
dens unter fich ſelbſt. er * 


$. 51. Weiter zu motuelſer Amſten wider 
auswaͤrtige / jedoch nicht zur Offen- 
fion oder untechtmäßigen ‚Kriegen: 


BEDIENT 
$.52 Wiefichdißfals bißwellen ern gp 
gelund Unzuverläßigkeie 33* 


386 
$.53. Affitenz, auch auſſer den Wa— 
vorfalenden Steittigkeiten, * 
.54. Was quoad hunc punctum in der Ca» 
benelenbogiſchen Sache vorgangen. 


5. . Erb⸗Einung bindet auch die Fa, 3 
einerley Hauſes unter ſich / * 
auch Sachſen unter ſih beſondere 
Einungen errichtetl.bia. 


(f) Hier⸗ 


Regiſter. 

Dierinn in forma, 82 
Bevbrief der Erb⸗Einung zwiſchen den Chut · und Fuͤrſtl. Häufern Sachſen / Bran⸗ 
denburg und Heſſen / ‚aufferhalb Hertzog Georgen zu Sachſen / die Ausnehmung des 
Pabſts und Kayfers wie auch die Religion betreffend Anno 1537, ne, 38 

2. Eib»Einung zwiſchen Sachſen / "Brandenburg und Heſſen / fab dato Naumburg dm 
30. Mart. 1614. : u i . 378 

3. BeyRecek, die Solennien bey Erb · Verein / und Erb Berbrüderungs-ZufammenFünff- 
ten betreffend. an. 1614. ..39 

4. Extra&- Schreibens von Landgraf Morigen zu Heffen an Hertzog Johann Caſimitn zu 
Sachfen-Coburgs die zroifchen Eaffel und Darmptads ſchwebende Przcedenz- Sache 
betreffend. an. 1614. ; j 382 

5. Extra&t Protocolli bey dem Erb,Einigungs«Convent de,an. 1614. Hertzos Johann 
Ernſts zu S. Weimar / der Altenburgifchen Precedenz halber gemachte Difhcultäten 
betreffend, . 7893 


- CAP. XXVL ! 
Von den Fried⸗Brůchen / dern der Roͤm sus: 148, aufdem Reiche 
: Tage zu Sreyburg ineiner Propofition Erwehnunggethan · 
SUMMARIEN: 
5.1. Roͤm. Rönig giebt in Comitüis verſchie⸗ von Zimmern and Werdenberg. ibid. 
dene Fried: Brüche an. 388 6. 3. Ingleichen von der Steeitberger 
5.3. Nachricht vondem Briedı Bruch Der Fried» Bruch, ibid > 
Aierinn in forma. 


1. Schreiben Eberhards von Streitberg an Chur⸗F. Friedrichen zu Sachſen torgen des 
‚Stseitbergifchen Bried:Bruchs an. 1497. : 388 

2, Cberhards von Streitberg Erbietung zu Ehee und Recht gegen feine Widerfacher, an. 
21497 = 389 

CAP. XXVIL j 

Bon den ʒwiſchen dem Herrn Marggrafen von Brandenburg/ und der 
Etadt Ruͤrnberg / wegendes Burggrafthums Nürnberg/entftan: 

denen Frrungen/ und was deshalber an. 1498, auf dem Reiche 


Tage zu Brepburg vorgangen. 

: ' an“ SUMMARIEN. 
$.1. Zweifel / wenn das Burggrafthum 8. 6. K. Carl IV. laſt einige zwiſchen den 
- Nürnberg an die Grafen von Hohen · Vurggrafen und der Stade Nürns 
zolern kommen. en de⸗ entſtandene Irrungen entſchei⸗ 
2. K. Rudolff J. belehnet an. 1273. Gra en 394 
s Sriedrichen I,;mit dem Burggraf- 5. 7+ Wie Pfalggraf Friedrich / als 
thum. jbid. Schieds⸗Richter / die fritfige Zoll⸗ 
5.3. Wie ſolche Lehen auf die Erben mann« und Gleits⸗ Sache per laudum aus⸗ 


ibfi ichtet gemacht. 3 
und weiblichen Gefchlechts gerichte 5.5. BurggrafBriedrie VI,ver —** 


worden? N 30, Burg / ſamt andern Juribus, an die 
54 Burggraf Friedtich 1, erhält über Stadt Nürnberg/ an. 142 I 
dic Kehn des Burggrafthums noch srnberg/ an. 1427... 397 
ine adidene Bulle ibid, 5.9. Welche Alienariones zu verſchiedenen 
eine gätbene Bulle. Irrungen Anlaß geben. 410 
& 55 Burggraf Sriedridh V. wird von K. 8. 10. Einige Nachricht vom Harrafifchen 
i Earln IV. in Fuͤrſten⸗Stand erhoben/ Bertrage/de an. 1496. 42% 
and mit verſchiedenen newen Juribus 5. 11. Was deshalber atıfdem Reichs: Tas 
vegnadiget. 392 gezu Brepburgvorgangen. 423 


Hierinn in forma. 
"v: Zitterz Infeudatiönis Rudolphil.Romanorum Regis, Friderico, Comiti in Ho. 
henzollern, fuper Burggraviatu,judicio provilitiali & allis juribus, datz, an, 1273, 


1 x 
4. BullaaureaRudölphil.Remanorum Regis, Friderico I, Burggravio in Nürnberg 
faper Burggraviaru & aliis juribus dara, an. 1281 ibid. 

3. Bulla aurea; Catoſi IV. Rom: Imperatoris, Kraft welcher Ihre. Majeſt. Burgaraf 
Friedrichen V. zu Nürnberg in Fürftenftand erhoben / auch jelbigen mis sinigen neuen 
Juribus begnadiget/ an. 3362, = 392 

a Rechtes 


— — 


xXVNI 
oiger. 
— ae game ne Dur 


% Entfcheid Keyfer Carls IV. eine zwiſchen Burggraf Ftiedrichen V. und dem —* ” 
FR Do green —— on: and ORB Sachen af 

x 150 0 
Ai waf Friedrichen V. und der Stadt rümbera. an. 1386. nun. 





396 
Brieff zwiſchen Busagraf Sriedrichen Vr. Ehurür en za Brandenburg 
„Stadt Nüenberg, über die Burg ſamt verſchieden n ya Stern uns * 
=. "än. 1417, 
{2 ge und Lehn · Brief des Krk. Königs Sigismundi über den Beruf ve 
*— Burg x. an. 1927; 
9- Anderweiter Confirmationss und behn / Brief Sigismundi, als Kim. fi a 
auf Bet polen AurpsrafSrehrißen Vi.ju N 
ao · Ka rief zwi urggraf Friedrichen VI. zu Nuͤrnberg / Chur ⸗Fuͤ 
denburg und der Stadt Nuͤrnbetg / uͤber die Yarascfihen Red dei a 
(ep Dürubes und — 3 ni 1 a * 
21. Confirmations- und Lehn · Brief des Nom ige Sigism über d 
der Rechte auf dem Walde bey Nürnbergzc. an. — —— Beruf 
a2, Anderweiter Confirmations · und dehn / Brief Sigismundi, als Roͤm. Sofas! in 
Pen ve 7 0. * ei Kür g * r 
ichreiben des Raths zu Nürnberg an Churfuͤrſt Friedrichen zu Sachen und d 
Herhog Johanhen / dariniien Nachricht: gegeben wirds in was nun Br 
—** den Marggrafen zu Brandenburg und Shnen ſchwedende Irrungen PR 
’anı 44 
14 Schräben don dem Rath zu Nürnberg An die Marggrafen zu Brandenburgy Friebe 
richen und Siegmunden / darinnen üm Beſchleumgung der Sachen na ⸗ 
jugleich auf gewiſſe Schieds ⸗ Richler erbothen wird / an 1493. TI = 
in . von v2 Herren Mäarggrafen zu Btandenburg an den Kath zu Natuben⸗ 


16, Antnvort Churfieſt Friedrichs zu Gachhen auf des Raths gu Nürnberg —— 
ee ask Erich Cash 
#7, Schreiben an Ehurfürk Sri en zu Sachßen und.deffen Bruder 
banken vom Rath zu N 863 ES Der. von den —X E —* 
bdenburg nicht angenommener Rechts ⸗ Gebothe / an. 14 bi. 
18. Eohrelben vom Rath zu Selber an die Here Hang rggtafen zu Brandenburg 
einen on. ich — — zu —* Some * 1493. Ri i * fr) 
79. Antwort der Herren. Marggrafen zu Brandenburg an den at u Nuͤt 
Mangels in den Recht⸗Gebothen. an. 1494. ‚ bag 
20, Wieder / Antwort an vie Herren Marggrafen. zu Brandenburg von dem Bade: i 
Nuͤrnberg / an. 1494. 
a1, Extra&i des Hamafifchen Bertrags de Anno 1496. ſo viel das Zoll /Weſen Sri 


223. Rurker Bericht, worauf Brandenburgs des territoriumß oder 
; ————— Suse, und — Sr — Lade Dirt jan, 
23. Worauf die von Nürnderg Ihren Grund in rn —— — 
"dene fümemli fen. 
CAP. XXVIL 


Don dem durch Dermittelung.des Röm. Königs Maximilfani L wegen 
des Hertzogthums Wuͤrtenberg / errichteten Vergleich / und was 
deshalber an. 1498, auf dem Reichs⸗Tage zu Frehbutg vborgan⸗ 


gen. 
5 SUMMA RIEN. 
gr Abſterben des erſten Hertzogs zu g.5. Kommen zum Ver bid. 
Woͤrtenberg / Eberhardi, 426 € 55 u al, bid. 
$.2. Ihme füccediret feines Vaters Bru⸗ $. ek A muß die Xegierung an 
P — Sohn / Hertzog Eberhard * va ettet / Herbog Ulrichen/ ab⸗ 
ngere. Pr 
Sahmere Difhculcäten zwifchen ve in 
sh. Dirtzog und feiner Landſchafft. 428 Bad Se ka ng 
6: Werden auf des? dm. Konigs Maxi- *4 
wiliani1. Ausſpruch geſtellet. ibid. — 433 
chi Hierlun 


+ 


Regiſiet · 
Dierinn in forma. 


ertheilet an. 1496- 


© g Maximilianit. Lehn Brief Herbos Eberhasden7 dem Züngern 34 Wirinberg 
gi 


3, Vertrag durd) Dermittelung K. Maximilianil. yroifchen Hertzog Eberharden dein jon« 


. er zu Wuͤrtenderg / und 
. iter / Hertog lei 
2. Eberhards / de 


a rich / ausgeſtellet / an. 1498. 
5. K. Maximiliani I. Mandat an Chur⸗ 
jlingernv. zu Ahrtenberg/ keinen Vo 
CAP. 


ner Landſchafft / Krafft welchen die Reoierung an deſſen 
en? abgetreten werden fol, an. 498. 418 
ungern zu Wuͤttenberg / Verzicht auf das Hertzogthum Wiit⸗ 
und was dem anhaͤngig / an. ı 41 


„en PU IRRE 
5; 4 Extra&t einer Verſchtelbung / welche der neue ARlırtenbergifepe Regent / Hertzog Uls 
432 


eften und Staͤndte / Herhog Eberhardten dem 
43 


hub zu leiſten / an. 1499» 


XXIX. 


Wie die Reichs · Stadt Rothweil der Schutz · Gerechtigkeit über das 
Kloſter Rothenmuͤnſter an. 1498- auf dem Reichs⸗Tage zu Frey⸗ 


burg priviret worden. 


* SUMMARIEN. S j 
4.1. Unterſchied der Schutz ⸗Gerechtigkeit. 9 9. Will die auf dem Neihs-Tag zu 
45 


8.2. Beſchaffenheit des eigentlichen juris 
protedtionise ivbid. 
43. Conſectara. ug) 436 
$, 4. Singularia im Rom. Reich — 
ki 101 
8.5. Wie auch reſpectu der Reihe Etäuvs 
% ibi⸗ 
8.6. Præjudicium, da Keyſerl. Mäjeft. die 
*  Abtep Rothenmuͤnſter / als einen 
Reichs · Stande / in fpeciale Prote- 
ion genommen. ibi 
57. Die ReichsSt Rothweil bekdnit 
Werdafe Ahtep das jus Protektionis. 


58, Verfäle in die Reichs⸗Acht wegen 
Extenfion der Shug-Grehtigkeit 
ß ö ibid. 


Dierinn 


bia. 4. 13. Epdgenoffen 


Srepburg adintercesfionem der Eyd⸗ 
genoffen refolvirte abfolutionem à 
banno nicht annehmen. "  ibid, 
4.10. Sol ihres Ungehorfams’halber Die 
Schuh Gerechtigkeit verlierem Übid. 
11. K. Maximiliani I. Confirmation des 
alten Privilegii, über das Dofs Ges 

richt zu Rothweil. ibid. 
Man drohet der Stadt / dao Hof⸗ 
Gericht in eine andere Reichs⸗Stadt 
zu verlegen. 


5. 12 


"442 
ſeynd mit der Stadt 
Rothweil Ungehorfam nicht nie 

ı ie 


den. 
5.14. Zernere Achts⸗ Præparatoria wider 
die Stadt. ibid. 
5.15. Was von dieſer Affaire dem Reichs⸗ 
Abfchied einverleiber worden. ibid. 


in forma. 


2. Keufers Friderici II. Diploma, Krafft deffen Ihte Majeft. die Abt f 
ge in dero befondern Schim 33 ig 4 — aei 


Rothweil. an. 1496. 


7 
iliani‘ 1. Confirmation des alten Privilegüi. über das Hof: Geriht zu — 
7 


3. Extra&t aus dem Fregburgifehen Reichs⸗Abſchied de anno 1498. die Sorfweiliide 
443 


N CAP. 


' ; xx. ei 
Was an’ i498. Auf den Reichs⸗ Tage zu Freyburg in Kammer ⸗Ge⸗ 
vorgangen. 


richts⸗Sachen 


x 


SUMMARIEN. 2 
$,1. Wormiſche Kammer-Gerihts:Drd- $.2- Es ſoll auch die Befoldung des Kam⸗ 


nung wird erläutert. 


443 
Sierinn in forma, 


mersichters und. Der Wepfiger ver ⸗ 
beffert werden. 446 


a. Ordnung des Kammer Gerichts auf dem Reichts ⸗ Tage zu Freyburg. an, 1498, 443 
CAP. XXXI. i 


Vom Schluß auf dem Reiche T 
Execution einiger Kammer⸗ 


—— Freyburg / an. 1498, wegen 


ts/Urtel. 
SUM- 







| J se VB SM MARTE NR an A 
’ tion Üm Execution einiger 
= Kammer-GerichtssUrtel, 446° 6.3. = — 7 — der —— el 
— Schluß in Veits von Wal« det Arnolben — ibid. 
. CAP. XXXllog 
Freyburgiſchen Raus · Tags» Schuß an. 1498, wegen der 
Notarien. 
2 SUMMARIEN. 
its Wefen“ ar⸗ Notatii probationem · ſpecialem in udicũ⸗ 
[SER Ban >) 20 ; ' — A ibid. 
3. Ein Specımen hiervon 
* Deffters wollen die dp Frib p — etvon in ae 
CAP. xxxiii. 


Von der an. 1498, auf Dim Reichs: Tag zu Frehbutg beſchebenen Ders 
ordnung⸗ wegen duccelion der Enckel jure — 

we { SUMMARTEN, i ! 

. 1. Romiſche Rechte werden in Teutſch· 9.9. Auf meldje Reprzfentation die Frey⸗ 


3 recipitt. 448 hurgiſche Reichs · S 
$2. — —— juranitiwohl = —— —— *8 


F 1) 2? 10. Ob in damahligen Zeiten-eine Ges 
Be den 'Da} juris ‚Rom, ia wohnheit gemefen/ da die Nepotes im 


ucces lionẽ qvoad lineam redtam ex⸗ 
$ 5 Jura Romana ſeynd nur in pp: .;,,, eludiret Fr Bi ibid. 


en der Teutſchen Ina 2 54 "5 Sie unter Kepfer Deten / dem 

Ari Juriſten dring fake n ie, — —— in 
p 

ü & ‚ueraebkung DR. ——— —E —— —— KH 


N 6, — in a de Succesfio- $ 12 Confvetudines juniores. qwoad * 
ne der Enckel — — 


73 
he Limisation forfanir Kit Eh un 
tiofi. 


"456 Sera — dergleichen 
58 Dubia bep fothaner ige Sapıng, Gewohnheiten ⸗ quord ze re- 


fen u ge contra jus ne 


ibid. Aam, & —— — 
ae ν 7 27 5, BAAR; Dierinn in formay..; Far Hr; 
. Re Feledrichs Vi Confrmatio:des Augfpurgifchen Sta g ROH 
* Pe Ein Paare Den Schienen * „Seh die End on im 
2, K. Maximiliani I. ei —A ne — ertheilet/ daß Diet * 
mit Ares pe eſchwiſtern — Eben ſollen an. 1496. 
Miximiliahi en des veränderte ſchen Stacuti, qvoad füctehine 
—— Jure seprxfentationis, an, a ar? 
ie ce.’ an 
Ä Doüder a 149 a Pe * repbneg beſchebenen Ver⸗ 
F n von 
N FR: anlafng, zu » —6 AN ba u 


In flatu naturali Haben Feine en; „Wie bep Execution ber Strafe bi 
— dine ad Eee 2 46 — weilen eine groſſe Gefahr pen Kom 


irn civil" 9 ib, 
: F ſolche —— bs — 
b ee. ibid. 
——— — O0 a0 Orr u ah, 
— * erfotdert. bi ann gan neue Melde 
22 1 heil. — 6 2.7. 


. 7. Der Delinqventen Adhzrenteg, fo0 
man nicht irritiren. „ibi 

53. Dan fan auch bißweilen exttäprdi- 
narios procedendi modos. —2 


5.9. Wem im Röm. Reiche die 
extraordinaria zuſtehet? ° .ibid. 
$.10. Exercitium fothaner poteſtatis extra- 


. ‚‚sehnarie , ſonderlich quoad Status 
mperii, ift fehr delicat. ibid. 
6.11, Specimen prafentiret ſich in Comi- 


$ Friburg. i in pundto ultimi — 


. iꝛ. Wie felbige8 zur peinlichen Haß 
Gerichts⸗Ordnung den erften * 
gegeben. 


CAP. XXXV. 


Wie K. Maximilian I. an. 
— in den 
ct. 


8. auf dem Reichs: Tage zu Freyburg 
imburgifchen Halß⸗ Gereen absrafe 


SUMMARIEN. 


$. 1. Status des alten, Proceflus criminalis 
accufatorii in Germania, ‚Sec, XUT, 


2458 
4.2. Ingleichen Sec. XIV. Abrd, 
$. 3, Dlufration fothanen alten Proceflus 


— aus einem Diplomate 
davien 

$.4. Dn, — Gedancken uͤber Dickes 
Diploma d. 


ibi 
8.5. Was Binufften if? ibid, 
$. 6. Explication deg termini : der wahre 


Schub, ibi 


5.7. Was Vefibnen bedeutet? 460, 
5. 8. Befibnen wird nach und nad) abge ⸗ 
ſchaffet. ibid. 


8.9. Inſonderheit in den Limbutgiſchen 
Halß / Gerichten. 46 
$.10, Explication des termini: Gichtiger 
"Mund, ibide 
$ u. Ingvifitiong» Proceß wird mit dem 
accufatorio vermiſchet. ibid, 
$. 12. Goldaftus notatur. ibid, 


Dierinn informa. 
1. Königs Friderici Auftriaci Diploma vor die — Eindaus der ſchaͤdllchen Leute hal. 


ber / de anno 1321. 


2. Reichs» Conſtitution wider das Beſibnen i in ſinbuiſchen Halß⸗ Getichten. annd 


Er 
CAP. 


453 


xXXVI 


Burggrafens zu Griedberg/ an. 1498. auf dem Reichs⸗ 


Zen Königs Maximiliani I. Ordnung von der Wahl und Amt ein — 


zu Freyburg ercheiler. 


’ SUMMARIEN, 
s 1. Burggraffchafften find nicht einer⸗ 5. 2- K. Maximil. macht eine Ordnung 
Ip. 462 von der Wahl und Amt eines Burg⸗ 
j grafens zu vriedderg. ibiã. 

Bierinn in forma. 
1. 8. Maximiliani l. Ordnung von der Wahl und. Amt elnes une u a” 

berg / an. 1498. 
CAP. XXXVII. 


Maximilian: I. Confirmation und. Erfeuterung 


tade Hall in Sch 
Freyburg. 


S.. 1, Succesfio Conjugum quoad — 

antiqva & recentia. 

5.2, Bey Succeflion der Ehegatten a 
ret wohl den Eltern nicht aber den 
Geſchwiſtern Die Legitima,  ibid. 


waben Stacuti, die ee: Ne a 
nen Ehegarten betreffend / an.1498, auf dem See —* * 


SUMMARIEN. +" 


age zu 


9.3. Es wäre denn/ n/ Def die u per 
Staturum-exp 


BETEN. i 


$ Book sun fepnd. * 
ichei diecht Feng “ibid, 


29 al .5. 


Regiſter. 
ximilian I, confirmiret und Reis, Stadt Hall in Schwaben. 
* Bergen ham in Der ) . ’ ’ 467 
Bieriun in forma. 
ſom Scabinatus Jenenfis qvoad legitimam Afcendentium, in'Succefione 


is ftatutaria , an. 1697. 464 
(am — —5—— qvoad legitimam Fratrum in füccefione - 


2 —— und Erleuterung eines Statuti in der Reichs ⸗/ Site 
* en der hinterlaffenen Ehegatten betreffend. an. 1458. 467 
j .. CAP. XXXVIM. 
Aaximiliani I. auf dem Reichs: Tage zu Freyburg / anno 1498. | 
ten Reichs: Städten Nordhaußen und Schweinfurth / wie 
Ulm / in Jurisdiction⸗· Sachen / ertheilten Diplomatibus. 
SUMMARIEN. \ 
Stadt Nordhaußen erhält wegen Annehm ⸗ und Abfegung eines 
Daten Kohn 6.469 5 Pe * Ba Ulm/i 5 
‚ S #3» ın pun o 
a Appellscionis 473 










Mei in gene 


& eine: f \ 71 
mar Maximiliani I. Sr ni de —— Der Stadt Schweinfurth ‚in 
e 7  Amehm-und Abfegung eines Amtmanns, ertheilten Privilegüi, an, 1498, * 
— -1, Declaration des von X. Geiedeichen V. der Stadt Um ertheilten 
Ri —* Appellationd, Privilegü, an. 14 96. 473 
— TJ— CAP. XXXIX. 


a "Tage zu Freyburg in Mant · Sachen 


* UMMARI EN. 
Endywed des ann iſt gut, 475 8.4. Auf dem Reichs Tage zu Frevbur; 
es im an Muͤntz · werden die Uberfahrer des —8 
vaminibus nicht fehlet. ibid. Mandat von Münger biß zur Satis- 
Was deshalber ef den Reichs⸗Taͤ⸗ fadtion fufpendiret, ibid, 
2... gen u Hoden und Worms * 5.5. Wie ſich die übrigen in puncto Ar 
ir ibid. . netz 3u verhalten, 


—— Du ET Kama 00 an.1498. 475 

wen. 3 CAP, XL. 

— ge Chur / und Zürft. Sacſ Nüng- Ordnungen, 
SUMMARIEN. 

F gzu dieſem Capitel 477 5. 7. Anderweite Möng- Ordnung 2 


— — vor⸗ 

stil, 8 En felbige auch an die Srafenien 
ndene eo: u 
uͤnt ⸗Ordnun— 


gen? 

— m rdnung iſt uf 5. 9. Berneres Muͤntz ⸗ Ausſchreiben / is 
Kr mean E77: 

—* her , Wilhelms ———— $.10, Be felbiges auch den Sirääffen, 









Er RE ibid, Grafen und Herren/ famt den Städs 
Derjogan. 1475. in Müng- F en Mühl: und, Paten: 
g —— 478 eſendet * 
vartı / def a: 5. u. — Sika die von fen 
2 Nepoggegendic® fen gebr: tern re neue .. 
ee 479 vor bequem nicht halten. 


* (8) 4 * 


Regiſler. 


5.iꝛ. Chur⸗Fuͤrſt Friedrichs und Hertzog 
Johannßens Verbot wegen geringer 
auslaͤndiſcher Muͤntze / an. 1486. 


483 

&, 13. Wiean. 1488. die auslaͤndiſche Man⸗ 
tze theils reducir-* heile gar verruf: 

fen worden. .' 4 

.14. Monitorium eod. anno, wegen nicht 
befchehener Folge⸗Leiſtung. 485 

$.15. Böhmifche neue Groſchen werden 
weiter herunter gefeget. 486 

8.16. Scharffer Verweiß ergehet an. 1489. 
wegen nachlaͤßiger Beobachtung der 
hoͤfflichen Nuͤntz ⸗ Mandaten. iübid. 


$.17. Es wird an.1490.die fremde Münge. 


deyalviret und zu Anfhaffung gnug ⸗ 
famer inländifcher Muͤntz Anftalt ge: 
mache. 487 
S.18, Die Nonparition ‚veranlaffetein ver⸗ 
pönteg Monitorium, 489 
$.19. Wie die Poenal-Mandataaud) an Die 
Grafenund Herren abgangen. ibid. 
6.20. Die Städte Erfurt/ North und 
Muͤhlhaußen ſollen bepihrer Münge 
mit den Zürften von Sachſen ein 
Schrot und Korn halten. ibid. 

$.21. Wie eineneue Muͤntz ⸗ Ordnung an. 
1490. entworffen worden. 490 
922, Muͤntz⸗ Confuſion veranlaffet einen 
Convent zu Oſchatz an. 490. 491 
Wie die fremde Muͤnbe probiret wor⸗ 
den, 
$.24. Fernere Müng-Conferenzan, 1490. 
zu Zeitz. 494 
g256 Weiter an, 1492. zu Leipzig. 496 
5.26. Fremde Muͤntze / biß auf wenige / fol 


S. 23. 


ausgeſchaffet werden. ibid. 
8.27, Conferenz an.1492. zwiſchen Sach⸗ 
fen und Heſſen zu Trefurt, 497 


8,25. Erſuch · und Erinnerung an.ıg9 5. 


an die Biſchoͤffe / Grafen und Herren / 


wegen bevorſtehender neuen Muͤntz⸗ 
Ordnung. 


498 
9.29. Wie die fremden Mönsen voll2 


gar verboten worden. ibid. 
5. zo. Die Erſuch⸗ und Erinnerung wird 
als ein Befehl interpretürt. 499 


492, 


gr Graf Burckhards zu Barby Ent? 
ſchuldigung fiodet keine ſtatt. soo 
5. 32. Sonderbahre Submisfion Graf Sig⸗ 
munds von Gleichen. ibid. 
8.33. Handlung mit den Biſchoͤffen und ei⸗ 
nigen Städten zu Zeig an. 1496. we⸗ 
gen der auslaͤndiſchen Muͤntze. 501 
5.34. Wie man daraufein Muͤntz — 
publiciret. 
6.35. Wem / und in was Form ſolch Dr 
Mandat zugefendet worden.  ibids) 
5.36. Die Hartnädigkeit der Unterthae 
nenin non -parendo veranlaffit eine 
fchärffere Verordnung. 503 
8.37. Jedoch dabep gebrauchter Unter 
ſchied zwifchen den Grafen un hr 
dern, 
$.38, Muͤntz- Handlung an. 1498. Pe 
zwiſchen Sarhfen und Magdeburg: 
504 
$,39. Von Sachſen denen Grafen megen 
ihrer Muͤntze geſchehene Rus 
j ‚Abi 
$,40. Grafen befchmehren ſich wegen ans 
gedroheter Straffe und Erhohlung 
des Schadens, 505 
$.41. Wie fi die Grafen per —— 
feguii zu Beobachtung des Saͤchſi⸗ 
ſchen Schrotund Korns verpflüet 


0 
5. 42. Saͤchſiſche Lauen / Pfentige muͤſ⸗ 
ſen / wegen betruͤglicher Conformitaͤt 
fremder Mönge/ geändert, — 
© ibid. 
$. 43. Saͤchſiſche Conferenz an. 1497. zu 
Leipzig. $07 
6.44, Notabile wegen der im Lande gefefles 
nen Grafen und Städte/ reſpectu des 
Saͤchſiſchen Schrot und Korns. sıo 
$. 45. Den Grafen geſchiehet megen der 
Lauen-Pfennige eine Anzeige. ! ibid. 


8.46. Handlung und Schluß mit den Gra⸗ 


fen und Herren / die zu muͤntzen ges 
habt / an. 1497. zu Leipzig. sır ' 

8,47. Was in pundto Mopetz an. 1498. 
auf dem Lands Tag: u og 
vorgangen. 


Sier inn in forma, 
1. Hettzog Wilhelms zu Sachſen Muͤntz⸗Mandat, an. i417. 


2, Hertzog Wilheluns zu Sachfen Befehl an die Grafen und Hewen in Strtankun % 


ringen’ in im age an, 1475. 
3. Ejasdem Muͤntz⸗ Ordnung an. 1475. 


478 


; ibid. 
BHertzog Wilhelms zu Sachſen Refeript wegen —— Muͤntz · Drag a an, 1475, 

” 
$ Anderrveites Ausjchreiben Hergog Wilhelms in pun&o Monetzan, 1477 


. Refcript Herkog Wilhelms in Ming-Sadhen/ an die Grafen und 
Städte Erfurth Mülhaufen and Mordhaufen/ an. 1477. 


Herren wie auddie 


7. Drönung und Satzung vorden Ring Meilen die Lauer» Pfennig und Halbe — 


ſchlagen / anno &c, LXXXII. 


x 


' ibid. 
8. Her⸗ 


XX 










ur edrichs zu Sachfens und feines Bruders / Herkog ohanufens / —* 
—T — fing halben Hanno = LEXKVI. an die Aida mb Städte abgam, 


xvi. 
Bie — Herrn vnd Epten / odem nad) feinem Standte / wegen der Dinge) — 
drieben iſt / edd. anno. 
Fr. © ——— Sadhſen/ und ſeines Bruders Herhog Zohan Mur 
Fr Eu.) ſchreiben / an. 1488 
1 a und Für, Seafichesauderweies Ausfheeibenran. 1684. ergangen. 485 
1 und Färftl. Sächf ſches Aus ſchreiben wegen der Boheimiſchen neuen Cora 


ui —A— it. Shen gefchärfftes Mäns- Ausſchreiben / an 1489, Fer 


Beim San Babe gen fin Bann mat Mapa: e 


ppia .. offen Briefe, an die rer Dannfaften m indian absansen * 


Br = — het, Saͤch ſiſches Muͤntz Ausfehreiben wegen Anſchaffung gnugfamer in⸗ 


laͤndiſcher Muͤntz und Devalvation der fremden Muͤntz ⸗· Sorten / an. i490. 487 

7. Zed Denen der Ding e Wirderung / in dieAusfchreiben geleget. - 488 

on DB — die Bitakfeu men und Naumburg / vermittelſt welchen Ihnen Mid 
1, Ausfehreiben zugeſendet wird, an. 1490. 

wi Monitorium an die Grafens Herren Anıtkente und Städte Über das neue Ding Auce 

—* et / al disher geſchehen / zu halten, an. 1490. ibich 

! * Refcript bon den Churs und duͤtſten zu Sachſen an die. Städte Erfurth und Müphaur 

Be und Schrot nach der Saͤchſ. Sagung zu halten, anno 1490. 490 

‚a und Fürftl. Sachf neue Miüng»Ordnung, auf dem Naumburgifchen Convent — 


er 12 Prorpeall, gehalten anno 1490. am Tage Masgarethd auf dem Convent ju Orhan 





uncto Monetæ. 
Ai ’robirung te Bee like, um Jacobi von Meiſter Jobſten Vrobierern zu Zn, 
* 1490. beſch 493 
. * auf Der anno 1490, in Pun&to Mönerz zu Zeit gehaltenen — 54 
a5 Schluß in pun&to Monetæ, anno 1492. auf der Conferenz zu Leipji 496 
2 126. Feiedrichs Referipr andie Beambten und Staͤdte / die Unt anen zu warnen, 
ige ſich der Minten he in kurtzen oerruffen werden hite entſchutten 38 


27. hit Feiriche Sasung und — wegen der frembden Ming, : annoı49a, ii 4 
28. Abrede zwiſchen Sachen Heſſen ein Mintz⸗Sathen, anno 1492. 497 
* * a Ken ch unge Herbofen woird,anno 1495. 498 
Ye: Hergog eſcript in het feines Bruders, bes Churfürfieng, an 8 
‚ir 269 afen und Herren der verbotenen fremoden Moͤne halber, abyelafien, annpaggs. 49% 

„3 —— —— — "Barby an den Churfürften, m. de 
Eu ‚ verbotenen frermbden Müng-Gosten, anno 14 

98 Referi hr —— anden Cialis zu Bu Babes hey dem Verbot der frame 

, B0NQ 1495- ibid, 

NE Schreiben von Graf Sigmunden von Gleichen ar Die Chuss und rftt; Rache, tvegen des 

* An Amtleuten zu Gleichen und Tonng, inpundto Der verbotenen fremmbden Mine, 
wa, kochen u eienbend, ‚anno pn: son 
EYE, Dehamını Ehut · und Fürftl, Haͤthe an Graf Sigmunden von Gleichen, in puncto 
pe je ren liikrane 1495. ibid, 
35. An Miüng-Mandat wegen Verbot, der freinbden Dinf-Cor, anno 1496, 
br 


a Reglementzisifchen Maghrbung,so, 
w ne ne ade ehe fen, —— Zeig, od, un, in * Men 


Handlung mit den Grafen von Schwartzburg und Stollberg, i in pundto Monetz, auf 
— zu Zeitz —5 — nach Invocavit, anno 1497- ibid, 
es 4 Ausfchreiben wegen ng der Saͤchſ. Sg anno 1457 08 
Anderweites Ausfchreiben, in hac —— anno 
9. Er — —— ei Furſtl. Raͤthe auf den dem Convent ju Seipjig, — 
; merstages N onhardis anno 1497." 
J At galrire am dig Graſen wegen Austvechelung und Verbots der Saͤchſ. Lawen⸗ Hg 


nun Ct wiſhen den Ehursand m Fürfen ja Safer, ud den Gꝛhe im 


anuoıqyr.in Pundto M 


zum Land» Tag nach Maumbu der halben anno 1498, Fl 
Zeh * — ——— — 1498. 


16. 








Regiſter. 
Te en un ne auf dein Tage zu Naumburg, anno 1498 vor. 


geleſen. ‚74 
CAP, XLI. 
Was anno 1498. auf dem Reichs: Tag zu Freyburg wegen der Kleider: 
Ordnung vorgangen, 
SUMMARIEN. 


5.1. Kein Kleid oder Schmuck ift an und 
vor ſich felbft ſundlich. 514 
5. 2. Dieſem Sag ſtehen die Worte Pauli 
2. Timoth. 2. v. 9. nicht entgegen. ib. 
6.3. Jedoch muß ein Unterthan der Klei · 
der⸗Ordnung feines Regenten Folge 
leiſteu. 515 
8.4. Wie auf dem Reichs⸗Tag zu Frep⸗ 


Hierinn in forma. 
1. Kleider ⸗ Ordnung auf den Reichs · Tag zu Freyburg anno 1498. gemacht. 


burg eine Kleider Ordnung erißte 
worden. 

F§.5. Gleiche zftime des Dodtor- ee 
mit dem Ritter-Stande refpedtü tes 
Adels. 516 

$.6. Biſchoffs zu Wuͤrtzburg Einſchen 
ckung der Geiſtlichen Kleider⸗Pracht. 

ibid. 


sis 


CAP. XL. 
Don der anno 1498, auf dem Reichs: Tage zu Freyburg errichteten 


Wein⸗Ordnung. 


SUMMARIEN. 


$. L Bein, Verfalſchung reiffet ein, 16 
912. Solcher böfen Gewonheit will durch 
= Wein-Drdnungen gefeuert .. 


* Erfinder. der Wein.» Berfälkbung. 


$.4 Wie K. Friedrich V. anno er = 
Refcript in Schwaben/ Sranden und 
Elfaß darmiederpubliciret.  ibid. 
Hteranf-erfolget die Rothenburgir 


— ſche Wein» Ordnung / anno 1487. 


tung ſothaner Ordnung einen Com- 
miflarium. ibid. 
5.7. Welcher / wegen der Straffen/ mit 
den Reich» Städten in Streit ver⸗ 
fallt. ibid. 
5.8, Das WeinUbel will unter K. Maxi- 
miliano I.denovo einreiffen. '- :ibid. 
5. 9. Wie deshalber zu Frepburg auf dem 
Reichs · Tage eine neue WeinDrds 
nung errichtet werden muͤſſen 519 
5.10, Koͤnigl. Majeft. fenden den Reiches 


sıg Ständen Exemplaria jur Publication 
66 — Majeſt. ſetzen zu Beoba⸗ au. 521 
Aierinn in forma. 


1. K. Friedrichs Refeript in Schwaben, Francken und Elſaß, der Wen · Verfüſſthung per 


publicitt, anno1487« 


&. Friedrichs V. Notifications-Refcript, tvegen des zu eh Benin 


— Commiſſatii, anno 1487. 


** 


3. K. Maximiliani I, Ordnung der Weine halber, anno 1498. 
4: 8. Maximiliani I. Reſcript an Churfürft Friedrichen und deſen Bruber, —* gohe 


ſen zu 


2 catlon a zugefendet worden, anno 1498. 
CAP, 


Sachſen, vermittelt welchen etliche exemplaria von ber ——— Publi- 


521 


"€ 


XLIIM. 


Bon einigen andern auf dem Reichs⸗Tage zn Freyburg anno 1498. vor⸗ 
gekommenen Policey⸗Puncten. 
SUMMARIEN. 


gen Warum die Policey ‚Sachen ad Co- 
“mitia gehören? " 522 

: 52. Policeh⸗Ordnungen fepnd wie Sir 
den ohne Klöppel. 

93. Schluß anf dem EN pe 
Freyburg vom Uberfluß bey var 
ten und Verlöbniffen, 

54 . Vom Betrug bey Zurichtung at 
Verkauff des Tuchs. ibid. 


$.5. Bon ‚Pfeiffern/ Trompetern und 
Spielleuten. : 


5 
$.6. Bon Narren. ibid. 
5.7. Von Bettler „Abid. 
5.8. Von Zygeinern. ibid. 
$.9. Vom Zutrincken. n524 


$.10. Von den Queſtionarien mb Sambı 
lern. eibid. 
6. Ir 


Rage 


Ki Bon geh bee Baifligen Beriör 


gm Votn Wucher. ibid, 


— XLIV. 


gs Maiwiliami I. auf dem Reichs Ta e zu 
der Stadt eg wegen Ausfcha 


ncesfion. 


‚un Co 


urg ao 1498. 
ung Eu athen⸗ 


4 SUMMARIEN. 


su Site Seſciecht if das vornehmfte 
der Welt. 524 
. Deren Verachtung unter den Chr 


ibid, 


FR — ſich ihrer per Conſtitu · 


tiones $25 
5.4 An dem undeiflichen Verfahren wa⸗ 
rendie Geiſtlichen Schuld, ibid. 

6.5. Effedtus fothanen odüclericalis, 526 
$.6. Wider die Jüden ergeben in der Stadt 
’ Nürnberg groffe Verfolgungen. ibid. 
7. — erhalten von K. Maximi- 
kan I, in Comitiis Friburg. Concef- 


= wegen vdliger Ausſchaffung * 
den. 
4.3. or Nachricht vondiefer Südens 


jı7 
9.9 a = ſich die Juͤden in Nürnberg 
anigo aufhalten dürffen. 528 
$.10. Juͤden fepnd in alten Zeiten vor des 
Rom. Reichs Kuchte gehalten ber 
den. ibid, 
$.ı1, Erläuterung ſothaner Knechtſchafft 
reſpectu der Reichs ⸗/ Stande. ibid. 
§.12. Man ſoll die Juͤden unter den Chri⸗ 
ſten wohnen laſſen. 329 


Aierinn in forma. 
a. Extra&taus einem fichern und glaubhafften Msto, betitult das Nuͤrnbergiſche Stade, 


„ Regiment die Juden betreffend. $17 
f CAP. XLV. 
Bas an, 1498, auf dem Reichs⸗ Tag zu Sreybungi in pun&to dig gemeinen 
Pfennigs vorgangen. 
»  „SUMMARIEN. ... 
Sit. Beſchwehruug überfäslechten Abtrag _' wernilligtem 
€ ——— 529 8.4. Röm, König Sms. ne 
Ge. Wie ſolcher Beſchwerde ee mer wegen der Einnahme und Aus⸗ 
di: werdenfol. gabe vom Reich und feinen Erb-Lans 
* 3. Verfügung wegen der auf abfilas den auf. ibid, 
j Hierinn in forma. RN 
qiü- Be f de i A y 
— Bes Be. E 


CAP. 


XLVl. 


5 Graf Niclaßens zu Crabaten erlit Kl 
is und gezahlter hoher Ranzion, wie au ve er «&t wi 
Ki en arena. Pfenning / auf dem 
age zu Freyburg an. 1498. Braga 
' SUMMARIEN.”' 


9. gemeine Vadluhung um Frieden 
Sr unfriede iſt GOtt zuwider. 
J— Trainer 
Fr —— — 
vom Kriege. ibid. 


im Krieg laubt fey. 
En I ad Theil 


F 


ren gegen Die Refiftentes? -. : ibid, 
$.9. Dbgegen einen hoftem dedititium die 
—— niedergeleget * 


S.10. gegen eine Stadt / die fi) 
Diferetion ergiebet / au und 


4. uu. Und war in Auſe hung der Eur, 


s 12. zum wieweit dem Vidtori das —* 
zukomme ibid. 
he: 2 91% 


tehiſter. 


5. iz Was dem Sieger vor in Recht zuſte⸗ 
he über die Sefangenen nach ertheil⸗ 
tem Pardon. 337 


$ u Was ih Contũs Felbürgenfis 


Hierinn in forma. 
1 Extra& Reichs, Abfchiedes de an. 1498. wie die Roͤm. Königkliche Mäj. vnd die Ders 
famlung > Niclas Graven zu Erabateny mit etlichen Geld begaber hat. „8, 
CAP. XLVII. : : 


Graf Niclaßens gu wegen 
erlitiener Tuͤrckiſchen his und 


— hoher Ranzion, vor eine 


— ee ‚ac 


Bon dem zwiſchen der Cron Pohlen und dem Hoch⸗ Meiſter in Preußen 
errichteren Frieden / was einige der folgenden Hoch: Meifter dar⸗ 
wider — — / auch was Hertzog Friedrich. zu Sachſen/ 


Be 


auf dem Reiche Tage zu Freyburg / wegen der auf Ihn 


— —— zu dem vacanıen Hoc: Meiſeridum / ange 


SUMMARIEN. 


5. i.Keutföe Orden machet mit dem Pob: 

len an. 1466. zu Thoren Friede. 538 

52 Hoch⸗ Meiſter Ludwig von Erlichs⸗ 

— haußen leiſtet an Pohlen den Yuldi« 

gungs⸗ und Lehns⸗Epd. 549 

8,3: Deſſen Abſterben und groſſe — 
heit gegen Pohlen. 

s.+ Ordens: Ritter wanden unter = 

Stadthalter / Heinrich Reußen von 

Plauen. bid. 

4.5. Statthalter wird Hod-Meiferr und 

leiftet an Pohlen die Yuldigung. 550 
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Worſtellung. 


Bon den Reichs Tags⸗Handlungen welche in 

anno 1496. und 1497. unter der von den Vicarien, bey 

« SKenferlicher Majeftät Abweſenheit, angetretenen 
NReichs⸗Verweſung vorgangen. 


Cap», 
Vicarien bey Keyſerlicher Majeftät Abweſen⸗ 


beit anno 1496, angetretenen Reiches Vers 


Bon der 






I, 


weſung. 
§. I. 
Dita Nter den Publiciten wird Sachſen zugleich attribuiret / beede Par⸗ 
Vrarier zwar viel difputirens thien aber koͤnnen ſich in pie probationis 
eduf emadhet / Ob das nicht vereinigen/ indem eglidhe Scriptores 
Pa ichs -Vicariat auch fothanes ufden calum abfentiz gefegtes Vi- 
um 









auf den Fall / wenn ein 
„sKenfer auſſerhalb 
Krankheit und andere 
dm, u ſchwehre Zufälle an ex- 
at ercirung feiner hohen Keyſerlichen Re 
* gierung verhindert wird / ſich erſtrecke / 
und ob ſodann ſolches Chur⸗Sachſen / 
Cöfen opt als Chur» Pfaltz/ Chur: Bey: 
ern) zu attribuiren ſey? Einige Scriprores 
Juris Publici reftringiren die Gewalt der 
Reichs · Vicarien nur uf den Fall des verles 
Digten Keyſerthums / andere hingegen ex- 
tendiren wohl das Vicariar-Amt auch uf be · 
röhrten cafum abfentix, theilen ſich aber 
wiederum in zwey befondere Parthien/ des 
zen eine das Vicariar Chur-Pfalg alleine/ 
mit excluſion des Chur · Hauſes Sachfen/ 
die andere hingegen Chur · Pfaltz und Chur⸗ 
AUl. Theil. —— 


* 


Reichs iſt / oder durch 1 


cariat aus der güldenen Bulle, etliche ang, 

denen dem Haufe Pfalgertheilten Keyſer⸗ 

ichen Special-Privilegien/ und denen dieſem 

hohen Haufe/ wie auch Chur⸗Sachſen er 

theilten Repferl. Reverfalien zu deducigen/ 

ſich bemühen, f 

5.2. Meinfolteman aller Publiei Gedan ⸗ 

ften bey diefer queftion angezogenerationes den pro 

pro & contrareiflich überlegen/wird ſich fins affirma- 

den / daß / wenn Keyferl, Majeftät auf tir⸗. 

ferbalb Reichs ſich begeben / und fein 

Roͤmiſcher König vor handen / auch Rey: 

ferliche Majeſtaͤt ſelbſt vor Dero Abreiſe 

feinen Reichs⸗Stadthalter verordnet/ 

beeden hohen Reiche Vicariis die admini- 

ftration des Keyſerthums nicht entzo 

wwerdenfönne; Wie denn auch diemeiften 

Publiciſten denſelben das Vicariat in caſu ab⸗ 

ſentiæ zuſchteiben / und nur darinnen difere- 
Aa pant 


4 1.Borftel, _Vicarien angetretene Reichs⸗Verweſung / 1496, Cap-I. 


pant ſeyn / ob die probation aus der guͤlde⸗ 
nen Bulle genommen werden koͤnne; Ges 
ftale zu ſolchem Ende die Steeitfchrifften/ 
welche wegen diefer Controvers der Schüt- 
ziuscontra Limneum & vice verfageführet/ 
den Gelehrten nicht unbefant ſeyn / oder in 
Limneo, negativam fententiam propu- 
gnante, lib.3. Jur. Publ. c. ia. m. ag. ſeyq. It. 
in Annot. adart. 3. Capit. Caroli V.pag.14t. 
It.in tom. pofler. Addit. ad 1,3. Fur. Publ, c. 
12.93.40. Pag. 223.699. und in Schützio, af- 
firmativam fententiam tuente, Polum. I. 


. Exerc 5. Coll, Fur. Publtb.ur.dit.c It. Vola. 


Bewelß 
ſothanen 
alſertĩ 
bey K. 
Msximi« 
kiani l. 
Zug nach 
Ralien. 


Ex. 1o. ib. æ. lit. e. pag. Gæ. It. Ex. 13. ih. a. lit. 
6.pag.866, geleſen werden koͤnnen. 


3. Solch allertum, daß / nemlich / 
die Vcarii guch hey Abweſenheit der Key⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt / die Reichs-Verwe⸗ 
ſung anzutreten befugt ſeyn / iſt unter an · 
dern bræjudiciis, im Jahr 1496. da der Rd» 
mifche König Maximilian J.wie im Ende des 
erjten Theils Anzeige befchehen/ ſich aus 
Teutſchland in Italien begeben/ in Praxin 
gebracht worden geftalt die Chur: Pfälg- 
und Chur⸗Saͤchſiſche Vicariats-Ausfchreie 
ben in folgenden Terminis beftanden. Wels 
hen eine alte hiehergehörige Regiftratur zu 
przmittiren vor nicht undienlich erachtet; 
Und weiln wegen des Chur⸗Saͤchſiſchen 
Ausſchreibens beſondere Notificationes abs 
gangen/ fo feind felbige gleichergeftalt jn 
der Form, als ich fiegefunden/ alhier beyge · 
fuͤget worden: 


I. .Regifiratura ofcii Vicariatüs Ducis Sa- 

xonie, Electoris, Imperiò Romano va- 
eante, prefersim Cafare trans Alpes 
 . seltaliam profedlo. 


ah —A vnd innhalt der 
Guͤlden Bullen durch weilent Keys 
fern Carln den Vierdten / ſeliger vnd loͤb⸗ 
licher Gedechtnuͤs / aufgericht / gemacht 
vnd verordnet / im Fuͤn —— 
ſelben wird erfunden / fo das Heil. Rö⸗ 
mifche Reich fedigfteet/ daß alßdann ein 

14 Grave bey Reyne/ und auch ein 


en find / deßelben Roͤmiſchen 
eichs / die Zeit der Ledigung / Stadt⸗ 
haltere und Vicarien / Ihr ieglicher an 
Enden vnd Provincien/ in yr hdes Vica· 
riat gehoͤrend / vnd in bemeidter Bullen 
angezeigt ſeyn / und dag verweßen ſollen. 
Wann aber ſolch Werledigung des Ron. 
Reichs / nach alter herkommeñer Ubung / 
auf zween Wege wird bedeutet / ausge⸗ 
legt / vnd gebraucht / eyner durch todtli⸗ 


chen Abgang eines Roͤmiſchen Keyſers * 


oder Könige, der andere / fo fich ein Nor 
mifcher Keyfer oder König aus Teutſchen 
Landen über die Gebuͤrge fuͤget. Nach⸗ 
dem fihdann der Allerdurchleuchtigft/ 
Großmiechtigſt Fürft und Herr / Herr 
Marimilian, Romifcher König/zuallen 
a merer des Reichs / zu Hungarn/ 

almatien / Ervatiensc. König’ Erz⸗ 
Herzog zu Oeſterreich / Herzog zu Bur⸗ 
gundi/ zu Geldernete, Grave zu Flan⸗ 
dern / vnd zu Tyroflsetc. von dem Könie 
glichen Reichstag/des Fuͤnf vnnd Neun⸗ 


zigſten Jars / zu Worms gehalten / von 


dannen in fein erbliche Rande gefuͤgt / an 
die Etſch / doſelbſt eine Zeitlang enthals 
ten/ vnd darnach gen Meylandı vnnd 
alfo fiir dann ober die Gepirge in Lom⸗ 
bardioder Lamparten gezogen/ vß dem 
vermerckt / daß das Heilig Roͤmiſche 
Reich ledig geſtanden / darumb die 
Durchleuchtigen Hochgeborne Fuͤrſten / 
ee Pfalz Grave bey Reine 
— — des heyligen Romi⸗ 
ſchen Reihe Erz · Truchſeß und Chur⸗ 
gif end Herr Friedrich Herzog zu 
achfen/des Heiligen Römifhen Reichs 
Erz Marfhall und Chur · Fuͤrſt / Lant⸗ 
Grave in Doringen vnd 
zu Meißen / als Sie angezeigts Abweſen 
der Roͤmiſchen Königlihen Majeſtaͤt 
warlich vnd glauplich durch yre treffent⸗ 
lichen geſchickten Ambaſiaten vnd Rete er⸗ 
kundet / haben Sie ſich / nach altem loͤbli⸗ 
chen Herkommen / der beruͤrten Vicariat- 
Ampt / vnnd als die auch von yren El⸗ 
tern auf Sie erplich bracht ſind / vnter⸗ 
fangen / vnd die zuverweſſen / yder an En⸗ 
den vnd Provincien / in fein Vicariat Amt 
gehdrende / angenommen / vnd durch y⸗ 
reoffen verfiegelte angeſchlagene Brive 
an viel Enden verfünden-haben-daflen/ 
damit ſich die Inwohner derfelben Orte 
und Provincien in allen und ieglichen des 
Rom, Reihe Sachen / den Vicarien zur 
handeln gebürend/ darnach zurichten/ 


arg- Grave: 


U. Ausfchreiben Churfürft Philipßens 
zu Pfalg/ ale Reihe, Vicarü, 
‚anno 1496, 


ade, von Gottes Gnaden / Pfalz⸗ 
Grafe by Rine / Herzog in Beyern / 
des Heiligen Rom. Reichs Ertz · Druch⸗ 
ſes / Chur · Fuͤrſt vnd gemeiner Vicari hie 
dißit der Gebirge. Alena. 4 

4 “a 


og von Sachſen / die beede Chur⸗ Dei die juſuchen wiſſens baben duhch ⸗ 
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landig / als dieſer Zit die Römifch- Rönis 
glich Majeftät ober Berg in Lambarten 
ezogen / des ung ware Bottſchafft zu 
ommen iſt / vnd wir von Alters vnd Erb⸗ 
Ampts wegen / Koniglicher Majeſtaͤt 
vnd des Heiligen Romiſchen Reichs⸗ Vi- 
cari in Duͤtſchen Landen / hie dißit der 
Gebirge / als auch unßer Eltern geweſen / 
übt vnd herbracht hant / vnd es von 
Bilant Rom. Keifern vnd Königen am 
Riche mit Brfunden loͤblich verfehen 
find/daß wir ſolch Ampt/ als ung gebuͤ⸗ 
ret / verweſen / verftcen und vertreten 
wollen / als Vicary, Stadthalter vnd 
Verweſer der Königl. Majeftät/ und in 
allen Sachen / fodıs Heiligen Römifch. 
Richs Verwanten und Vnterthane in 
dieſen Duͤtſchen Landen / vnd auch in al⸗ 
ken des Richs Hendeln / vßzurichten 
findt / vns vns / als des Heiligen Richs 
Vicarien/ gebuͤhren / nad) vnſerm beften 
Verſtentnis undBermögen thun / wann 
Wir von ſelbs Begirden geneigt ſind den 
— auch das Recht / zu fuͤrdern. 
as geben Wir allen Stenden im Riche / 
vom Obern biß zum Vndern / wes ſtats 
die ſint / geiſtlich und weltlich / zu erken⸗ 
nen / vns als den Gerechten waren Erb⸗ 
Vicarien des egeruͤrten Rom. Richs wiſ⸗ 
ſen in füchen und zu gebruchen in ihren 
anliegenden Sachen / die fie vor Königl. 
Majeftät/ fodieperfönlich inlendig wer / 
vßzurichten hetten/ da auch ein iglicher 
fleißige Schöre und Bericht / wie ung zu · 
fteet / empfahen fol. Daß wir alſo men⸗ 
niglich verfündet haben wollen im Be: 
ſten / daß niemant irre geen dürffer ſich 
darnach mögen gerichten. Zu Vrkundt 
mit onferm vfgedruckten Secrer verſie⸗ 
gelt/ Datum Heydelberg vf Samftag 
nach Bartholomei Apoftoli, Anno Domi- 
ni Millefimo Quadringentelimo Nonage- 
{imo Sexto, 


11, Ausſchreiben Churfuͤrſt Friedrichs zu 
Sachſen/ als Reichs, Vicarii, 
anno 1496. 
RIEDRIEH/ von Gots Bnaden 
Hertzog zu Sachſen / des heil. Romiſ 
Reiche Erzmarfchall/ Chur⸗ Fuͤrſt / vnd 
deſſelben Reichs dieſer Zeit gemeiner Vi- 
carj, Hiediffeit der Gepirge an Enden/ in 
unſer Vicariar gehörend/ Randgrave in 
Doringen/ und Marggrave zu Meif 


” Kund ond offenbar fen allermen ⸗ 
niglichen/ Nachdem Wir von unfern 
treffentlichen Reten / ſo Wir yzt bey der 


Roͤm Koͤn. Majeſt. gehapt / warlich Be 


richt empfangen haben / Daß dieſer Zeit 
— —— vber x Berge 

in Lamparten gefügt und gezogen/ 
Wann ling dann/ nad) altem Tohlehen 
Herkommen / vnd von wegen vnſers Erb⸗ 
Amts / von vnſern Vorfahren vnd Ele 
tern auf Vns bracht / Königl. Majeſtͤt 
vnd des heiligen Romiſchen Reiche Vica- 
ij in Teutſchen Landen vnd Provincien/in 
ſolch Vicariar gehörende, zu feyn gepuͤrt / 
darumb Wir folhem Ampt vorften/ 
das vertreten/ und verweſen wollen/ als 
Vicarj, Stadthalter end Verweſer Koͤ⸗ 
niglicher Majeftätin allen fachen/ fodes 
heiligen Romiſchen Reihe Verwandten 
vnd Vntertane dieſer Rand und Provin- 
eien zuthun haben / vnd in allen des heili⸗ 
gen Reichs Haͤndeln / die Vns / von we⸗ 
gen angezeigts vnſers Vicariars-Amptg/ 
gebuͤhren / nad) vnſern beſten Verſtent ⸗ 
nuͤs vnd Vermögen ausrichten nachden 
Wir ſelbſt Begierde —A haben / 
den Frieden vnd auch das Recht zufuͤr⸗ 
dern / das wollen Wir hiermitt und im 
beſten allen Stenden im Reiche / hohen 
vnd nydern / was Stats die ſind / Geiſt⸗ 
lichen vnd Werntlichen / verkuͤndet ha⸗ 
ben / Vns / als den rechten waren Erb⸗ 
Vicarien des obgemelten heiligen Romi⸗ 
ſchen Reichs / in yren_anliegenden Sa⸗ 
chen / die Sie vor der Königlichen Maje⸗ 
ſtaͤt ſo die rl inlendiſch were, aus⸗ 
zurichten hetten / wiſſen zubeſuchen / deß 
dann alſo ein yder — vnnd gne⸗ 
dige Verhoͤre und Vnterricht / wie Dis 
gezimt / empfahen folle/ darnach zurichs 
tenhaben. Datum Torgaw / Donners 
ftage/ Sannt Michahels⸗tag / mit un. 
ferm zurück aufgedrücktem Secret beſie⸗ 
gelt. Anno Domini Millefimo quadrin« 
gentefimo, nonagefimo fexto, 


IV. Wie demErß⸗Biſchove zu Magdburg 
vnd andern Deshalben geſchrie ⸗ 
ben iſt / anno 1496, 


5 Rüdertiche Lieb mit gangen trewen 
allezit zuvor / Erwirdi ter in Gott 
Vater / und Hochgeborner dFuͤrſt / lieber 
Herre vnd Bruder. 


Nachdem Ewr. Lieb vnverporgen / 
daß diſer Zeit die Roͤmiſch Königlich Mas 
jeſtaͤt ober die Bergein Lamparten gezo⸗ 
—— Wir verur ſacht / nach aldem 

blichem Herkomen / Vns vnſers Erb⸗ 
Ampts vnd Tytels des Vicariats des 
Reichs zugebrauchen/ / derwegen Wir 
A3 dann 


Roͤm. 
Koͤnig 
wilge 
ſchehen 
la 


ſſen da 


6 1.Borfell, 


dann ytzt / in ewr Lieb Stifft / in etlichen 
Stetten / auch andern Enden, der inlie ⸗ 
genden Copien lauts / haben offen Brive 
anflahen laſſen das wolten Wir Ewr 
Lieb / als vnferm freüntlichen lieben 
Bruder / nit verhalten/ dann Wir Der 
gelben Ewr. Lieb alle Weg zu freuͤndli⸗ 
chen Willen geneigt fein. Datum Ro: 
chaw / am Mittwochen Sant Andreas 
Tag / anno 1496. 


V. Wie Marggrave Johannſen von Branı 
deburg / Churfuͤrſten / geſchrie⸗ 

ben iſt. 
EN vorgefchriebener Form iſt Marg⸗ 
„Sarave obannfen von Branden- 
burg/ Chirfuͤrſten / aud) gefchrieben 
worden / doch mutatis mutandis, wie ſich 
das nach dem Stylo der Cantzley ge⸗ 

pürt. 
VI. Wie Hergog Georgen von Sachſen 
gefchrieben ift/ anno 

1496. 
me freuͤntlich Dinſt / und was wir 
Liebe und Guts vermögen? allezit 
—— Hochgebohrner Fuͤrſt / lieber 


Nachdem Ewr Lieb vnverporgen / 


daß dieſer Zeit die Roͤmiſch Königliche 


Majeſtaͤt vber die Berge in Lamparten 
gezogen / werden Wir veruhrſacht / nach 
aldem loblihem Herfommen/ vns vn⸗ 
ſers Erb⸗ Ampts vnd Tytels des Vica- 
riats des Reichs zugebrauchen / derwegen 
Wir dann izt in ewr Lieb StadtLiptzk har 
ben offen Brive anſlahen laſſen / das 
wolten Wir Ewr. Lieb im beſten nicht 
verhalten / vngezweifelt / Ewr. Liebe wer: 
Be als einer / aus dem Hauß zu Sacıfen 
— das gern vernemen / dann Wir 

erfelben Ewr Lieb alleweg zu freuͤntli⸗ 
hen Willen geneigt fein. Datum 20, 
chaw / Montags nad) Katherine/ Virgi« 


nis, Anno 1496. 


8. 4, Ehe K. Maximilian den Zug 
nach Italien wuͤrcklich angetreten/ iſt dem 
Churfuͤrſten zu Pfaltz vorkommen / ob fol« 
ten etliche bey Ihrer Majeſtaͤt ſich bear bei⸗ 


Pfatg,als ten / und Anſuchung thun / Sie zu gemeis 


Vicarius, 


dem tin, denn in ſpecie verlautet / ob haͤtten Ihre Handel 


nen Vicarien bie diffeits zumachen; wie 


dautfchen Majekät Dero Herrn Sohn / Erg-Hergog 
Reichs⸗ Philiphen / als Kepferlichen Sevollmäch- 
Tag beys tigten zu dem bevorftehenden Reichs Tag 


wohne 


zu Lindaw verordnet, Als aber der Chut⸗ 


vicarien angetretene Neiche-Vertvefüng/1496. Cap. 1. 
Fuͤrſt ſowohl durch Schreiben als muͤndli⸗ 


che Werbung Biſchoff Johannßens zu 
Worms / damahls Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Cantzlarn / deſſen ſich beſchweret / haben 
Ihre Majeſtaͤt ſich dahin erklaͤhret / wie ih⸗ 
ve Meinung nicht waͤre / dem Pfaltz Grafen 
an feiner Gerechtigkeit des Vicariars und als 
ten Herfommen einigen Abbrud) oder Ir⸗ 
tung zuthun / fondern daß Ihre Majeftät 
wohl leiden möchte / auch derofelben Bes 
gehten wäre/ daß derfelbe das Vicariat,von 
Ihrer Königlichen Majeft. und des Reiche 
wegen / auf dem damahls ausgefchriebenen 
Reichs⸗Tag zu Lindaw verſehe / wie von 
Alters Herkommen. Solches kan in fol⸗ 
genden Documentis mit mehrerer Particula · 
rifirung geleſen werben, 


1, Belhmerungs + Schreiben Churfuͤrſt 
Philipßens zu Pfalg an den Römifchen 
König / in pundto beforgenden Ein« 
trags in ſein Reichs⸗Vicariat, 
anno 1496. 
HfLlerdurchlauchtigfter uͤrſt / Roͤmi⸗ 

ſcher König / allergnadigfter Herr / 
Em. Königl.Drajeftät ſeindt myn gehor⸗ 
ſam willig Dienſt alzeit zuvor / Allergnaͤ⸗ 
digſter Herr / Ewer Majeftät als meinem 
Gnaͤdigſten Herrn / gib ich in Vnderthaͤ⸗ 
nigkeit zu erkennen / wie mich kuͤrtzlich 
angelangt / daß etlich bey E. Majeſt. ars 
beiten und Anſuchung thun ſollen / ſo E. 
Majeſtaͤt ober Gebirg / als fi in Willen 
ift/ zöge Sie zu gemeinen Vicarien oder 

tadthalter hie diffeit zumachen und 
hinter ihr zuverlaffen, des ich mich doch 
genglich/ dem fundern vnd hohen Vers 
frauen nad) / ſo ich mich / meiner willig 
und getreuen Dinft halben, u E. Maje⸗ 
ſtaͤt billigen vertroͤſt / mit nichten verſe⸗ 
he / daß denſelben des ſtatt geben / oder 
Auen werde: Wann Em, Königl. 

ajeftät ift hievor / vnd fonderlich vf 
dem nechftgehalten Tag zu Wormbe/ 
montlich / auch durch frefflich und hohe 
ſchrifftlich vrkundt genugfamlich bes 
richt wie myn Voreltern mit ihren 
Blufvergießen das Vicariac erworben / 
des hegnadt und verfehen, auch here 
ae vnd zu etlichen Zyten / fo von E. 
Majeſtaͤt Vorfahren in ihrem Vberzi⸗ 


er Majeſtaͤt Vorfahren kreftig geſpro⸗ 
hen, ale ohnzweifelich E. March, noch 
wohl indechtig/ darzu ift off demfelben 
Tag vonmir das mit offentlicher prote- 


fla- 


u 33.4 2 mu nn nn —⸗ nn _ 


1. Vorſtell. 


Nation vnd Verſehung vorbehalten / zu 
dem das ſolich vnd alle myn privilegia 
vnd Freyheit von E. Maj. gnaͤdiglich ber 
ſtett und confirmirt fin, 

Demnach bitt ih E. Königl. Mas 
jeſtaͤt dienſtlichs Vleiß / ob etwas an den 
Dingen were / oder E Majeſt. nachmals 
deshalben durch jemand angeftrengt 
wuͤrdt / E. Wajeſt. woll / in Betrachtung 
myner Dinſten / auch myner Gerechtig 
keit / Genaden / Freiheit / poffeß und der 
Billichkeit / auch gnaͤdiger Zuſagung 
nach / mich darin nit verhindern/ infon- 
derheit auch / daß myn privilegiaund an⸗ 
ders vermoͤgen / daß mich Roͤmiſche Kai⸗ 
fer und Rönigdaben laſſen und behalten 
ſollen Mid) an demfelben durch niemant 
verhindern, noch einigen intrag thun/ 
Eommiß oder Befele dawider vßgehen / 
daß denfelben niynen Freiheiten ab⸗ 
bruͤchlich oder Verlegung bringen moͤch⸗ 
te / finder des Vicariars anden Enden / ais 
mir zuſtehet / mit ſin Ehren / Wuͤrden 
vndt Zieren gebruchen laſſen und darzu 
gnedig handthabe thun / will ich mich 
auch / mit der Huͤlff GOttes / myner 
Vndterthan / vnd andern dermaßen hal⸗ 
ten vnd erzeigen / daß in Zyt meiner Ber⸗ 
weſung / fo viel mir möglich — alle Ding 
zum beſten verſehen werden ſollen. Ais 
ich mid) des zu E. Majeſtaͤt gaͤntzlich ver⸗ 
troͤſten / vnderthaͤniglich verfehen und 
mit myn willigen Dienſten allezyt gehor⸗ 
ſamblich verdienen will. Datum Hey⸗ 
delberg vf Sambſtag nad) Jacobi Apo- 
ſtoli Anno XCVI. 


Philips von Gottes Gnaden / 
Pfalg-Brafbepfhin ic, 
Der Römifchen Maje⸗ 
ftätzu Sr. Majeftät 
Handt. 
U. Koͤniglicher verfiegelter fdhrifftlicher 
Abfchied / dem von Wormbs wegen 


des Pfaltz⸗Grafens gegeben/ 
anno1496. 


Werbung/ foder von Worme/ 1 
DE, we — Actum zu Moͤrbingen in Veltelin/ Anno 


7 en des Pfalg-Srafen an 
die Königliche Mayeftät gethan hatı des 
Vicariars halben/ hat Se. Königliche 
Majeftät genddiglicy vernommen’ und 
Sen ct hama 

nigli a ainung n 
dem Draly-Srafinan ——— 
feit des Vicariars und alten Herkommen 
ainichen Abbruch) oder Irrung zuthun. 


Vicarienängefretene Reiche: Verwwefung/1496, Cap. 7 


Daß aber der Pfaltz⸗Grafe ſolchs aus 

Grund vermerden müge, {0 hat der 

gm Erg. Hertzog Philips halb die 
a 


Die Küntgliche Majeftät hat ihn 
gen Lindaw auf den Tag verordnet, mit 
etlichen Briefen vnd Befelch andieChurs 
fürften ond Stände dafelbs zuthun.So 
bald die gethan iſt / fo wird er fich folcher 
Pottſchafft eniſchlagen / vnd feinen 
Stand/ wie ein Erg-Herkog zu Ofter- 
teich vnd Herko I rabanf &c. eine 
nehmen / und en verweſen / ſo lang 
Er zu Lindaw beleibt / daß doch nit lang 
fein wuͤrdet. 

Darnad) wird er etlich feiner Raͤt · 
te an fein Stadt verordnen / die in ſeinem 
Nahmen als Ertz⸗ Hertzog zʒu Oeſterreich 
vnd Hertzog zu Brabant mit andern 
Gliedern des Reichs handlen werden. 

Da der Pfalg-Grafe das Vicariar 
sonder Königlichen Dajeftät und des H. 
Reiche wegen auf dem Tag zu Lindaw 
verfehen will/ wie von Alter Herkommen 
en Eu aaa. wohl er⸗ 

en / iſt au ner Koͤnigl. Maje 
DEE Degeir. ’ * Wr 
o er aber perfönlich auf fol 
Tag nicht kommen möchte/ fr 
Königlichen Majeftät Notturfft/ eim 
Commiffari Yon feiner Seiten oder fünff 
dahin zu verordnen/Seiner Königlichen 
Majeltät ond des Heil, Reichs⸗Haͤndei 
Ey en. — doch dem 
Itz Grafen an feiner Gerechtiaf 
— —* 


Bnd ob der Pfalg-Grafe auf ſol⸗ 
chen Tag Formen nl? als ſich Du Kr 
nigliche Majeſtaͤt gantzlich zu ihm vers 

t / foift der Künigli en Wale, Bes 
gehr / obihn die andern Churfürften aus 
ihrem Naht fchließen wolten/ daß er 
denn einen Stadthalter inder Churfürs 
— an ſein / als eins Churfüre 

en / ſtadt / verordne / damit der Rüniglie 
nachdem fein Koͤnigliche Majeft. 
er Fruͤndſchafft &c. zu ihm verfehe, 


1496, 
Ad Mandatum Domini Re; 
Bisproprium, 


IU. Antwort des Römifchen Königs j 
an den Pfale-Orafen/ anno 00 
1499, 


Mori, 


3 1, Borfel. 
Marimilian von Gottes Gnaden Nö, 


mifcher König/ zue allen Zeiten ſch 


Mehrer des Reichs / &c: 


Hasen rner lieber Oheim vnd 
ch / Wir haben Diner Liebe 
Söriben darin du vns anzeigft/ wie 


220 fürglich angelanget/ daß etlich bey“ 


8Anfuhungehun follen/ wann Wir 
* das Gepuͤrg ziehen / dieſelben zu ge⸗ 
meinen Vicarien oder Stadthaltern bie 
diſſeyt zu machen / daß du Dich/ in Anſe⸗ 
Bungy dagdine Vor-Eltern mit ihrem 
ufvergießen das Vicariar erworben 
vnd herbracht haben / zue uns nit vertrös 
fleftec. Wie dann din Schriben ſolichs 
ner inhelt dec. Vnd iſt nit minder / ſo 

r wir diner Gerechtigkeit / des Vicari- 
halben eigentlicher vnd gruͤndlicher 
Bericht geweſen weren / hetten wir vns 
zue vnſerm gemeinen Vßſchreiben / dir 
nd andern unfern vnd des Reichs Chur⸗ 
en / Fuͤrſten vndt Stenden vff die⸗ 

en gegenwertigen Reichstags gen Lin⸗ 
du zuegeſant / wiſſen darnach zu rich⸗ 
ten: Dann unfee Meinung nie geweſt / 
vnd noch nit iſt / dic) an dinen Privilegien 
vnd Freyheiten zuverhindern / oder dies 
felben zuemuͤndern / fonder den Hochge · 
bornen Philipfen/ Erg-Hergogen zu 
Deſterreich / onfern lieben Sohne und 
vnd andere onfer Räthe/ fo 

yoir vff denſelben Tag/ als vnſer Saͤndt ⸗ 
botten/ verordnet haben mit ſambt ans 
dern vnſern vnd des Richs Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnd Stenden mit dir endlich da · 
von handeln zulaſſen. Vnd dieweil 
ons nu / den merglichen hohen vnd gro⸗ 
fen Beſchwerungen nach / fo jetzu Dem 
heiligen Rich mer dann Menſchen Ge⸗ 
dãchtnuß reicht / oblegen / derhalben wir 
vns dann jetzo ſelbs in eigener dhn 
erheben / vnd die mit Hilff des Alimaͤchti · 
en / dem Heiligen Rich vnd der Chri⸗ 
enheit zu gut, zue vnderſten und zuefuͤr⸗ 
kommen willens ſeindt / an dieſen gegen⸗ 
waͤrtigen Tag zue Lindaw / vill und gar 


a m gelegen iſt: Demnach begeh⸗ 
ren 


abermals an dein Lieb mit gar 


hohen vnd ernſtlichen Vleiß / du wolleſt 
vff den gemelten Reichstag gehnLindaw 
an aigener Perſohn fuͤrderlich kommen / 
dann mit onferm Sohne vnd andern 


vnſern Raͤthen / desgleichen andern 


Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden / ſo 
—— ——— — — 
eyheit / wie du die anzeigen wuͤrdeſt / zu 
en bevehlen wollen / vnd nit vhen 


Vicarien angetretene Reichs · Verweſung / 1496, Cap. 1. 


bleiben, noch einig Weigerung oder Vff⸗ 
ub ſuchen / auch dich darinn gutwillig 
erzeigen / als wir Uns des zue dir verſe⸗ 
hen. Daran thut ung din Lieb ſonder 
dancknem Wolgefallen / gnediglich und 
freündtlich gegen derſelben zu beſchulden 
vnd zu erkennen. Dann wo in vnſerm 
Abweſen einig ——— Widerwer⸗ 
tigkeit in dem heiligen Rich vfferſtehen / 
wuͤrden wir vns von Stund an vnd ons 
xerziehend wenden / vnd in das Heylig 


Rich vnd Teutſchland wiederumb oͤff den 


Tag fügen, und diefelben mit dein / auch 
ander Ehurfürften/ Fürften und des 
Richs Stenden Rapt ond Huͤlff fürs 
khommen / vnd gegen den / fo follich Ir⸗ 
rung vnd Wiederwertigkeit machen/ond 
vns an * fuͤrgenommenen Rom⸗ 
— der allein dem Heil. Rich zue Gut 

chicht / verhinderteñ / mit dein und an⸗ 
der Rath und Huͤlff / als vorgemelt ift/ 
vnd wie ſich gepuͤrt / handeln. Das ha⸗ 
ben Wir diner Liebe nit verhalten wollen. 
Geben zu Thirann am Freytag nach vn⸗ 
ſer lieben Srausvent affumtion. An 
no DominiLXXXX VI AOnferer Reich des 
Romiſchen im Eilfften, und des Hunga⸗ 
riſchen im Siebenden Jahre &c. 


Ad Mandatum Domini 
Regis, 


Römifchen Königlichen Majeftät ufErfor, — 


1. Anderweites Chur ⸗ Saͤchſiſches Aus⸗ 
ſchreiben / wegen der einigen ſeiner Raͤ⸗ 
the aufgetragenen Vicariats-Ad- 

miniftration, anno1496, 
Frie⸗ 


a 
* r FRRSTT, 


on afBonpäl,  Vichneniangeteetene Netche ertfing/1496, " ip 9 
fedrich von Gotes Enaden/Hergog 11 Vollmact den Churs Sachſiſchen 
zu Sachfen/ &c. ur füpra, Rathen / wegen aufgetragener Vi- 





iglihen? was Stande und Gariats + Admminifträtion ep») 
8 die finds Geiſtlichen und theilet / anno 
hen / ſey hiemit Fund ond offen⸗ 


1496 
dem Wir / furgvergangener . 
icariar- Amp I di iedrich von Gotes G 
niich Drajeär Dar Zei Wehen Sacıfen) des haharı 
in Lanpa gefür ? Bi 


de zu Melßen / befennen vnd tum fun 

En allermeniglihen/ Nachdem W 
s itzund / auf Erfordern der Römif. 
Königlichen Maj. gi derſelden zufügen/ 
außernonfern Fuͤrſtenthumen und ans 
den begeben / darumb haben Wir dem 

——— nn Nr en 
ilingen/ond Herenzußar: ſampt 
Andere rn Reten / die zu Aldenburg 
j 3, werden/ onfer obbenant Vicasiar- 
Amipt/ ung Diefer Zeif zuverivefengebüs 
nde/ bedölhen/ und Inen unfern gan⸗ 


volfomen Gewalt ond Mach 

Sn in, — in Die 
vnd in Er, 

Bean: Bee iun 

ers Ab⸗ 

weſens / al ——— unfers 

men? beruͤrts Vicariat-Amptsverhdren/ dat- 

en  eive Ptocch/ons na 

/ füden i 


nott 
oder in — — 
innen ergeen laſſen ſollen moͤgen / in 
—— 
dazu bed en en Wie 


\ hiemit / yhund als dan 
2 
Eee 
m 
Ende | ven ZBOr 


| * De m gel hieran gehangen 
——— I va an su Comar) 





i nceptionis 
» Quadringentefimo nonagelimo 
ra ſexto. 8 
14 ? 
RN —— va Rt * 
A a EN BEN IERN —— BIFR UN An“ 
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Tag wird ® 
nah tim zu Worms abgeredeten Srandfurtifchen 
we; ver⸗ Reichs · Tag nad) Lindaw. Die Urſach / 


10 


1. Vorſtell. Reichs⸗Tag zu Lindaw / 1406. und 1497. 
Cap, 


‚Gap. N 


IL 


von dein anno 1496. nach Lindamandgefchriebenen 
. Reichs⸗Tage. 


$. 


x EN Heder Roͤm. König feinen Krieges 
zug nad) Italien antrat/ verlegten 
Eh, Majeft, Den auf dem anno 1495. 





welche Ihre Majeſtaͤt darzu bewogen / iſt 
cap. ult. der zweyten Vorſtellung Fürglich 
gemeldet worden ; Folgendes Ausſchrei⸗ 
benaber / welches die Reichs ⸗ Stadt Eß⸗ 
lingen erhalten / und vermuthlich in ſimili 
mut, mut. an andere Reichs⸗Staͤndte ab⸗ 

gangen/ wird davon umſtaͤndlichere Nach⸗ 
richtertheilen. 


— nad) Lindaw / 


anno 14 


Maximilian von ot Gnaden 


dm. Kunig / zu allen Zeyten Me⸗ 


* * Reichs. 

LIhn etrewen. 

nicht / * habt noch 8* ge 
daͤchtnuͤs / wie auff dem ne gehalten 
Reiche: Tag zu Worms durch vnß/ u 
Churfuͤrſten / 

n Eudy/ end andere Stand / 

echt vnd —— Ordn Geo 
—— Ss cht vnd be offenvond 

and * derſelben ein gemeiner 

Be enniü das, ganz Reich ond 
fehtfche ehem dochallein vier Zar lang 
werende / der einem —— — zu 
an gar leidenlich i if ey vnd zu⸗ 

AA aut —— — 

ages alten geweſen fey 

Ole diefelben Se 
Koſten / in Iren Stetten / Flecken / Maͤrck · 
ten vnd Doͤrffern bey denñ Iren ernftlich z 
Pa ala De a ſollich Auffazung 


end im Reich / auf iren 


— auf a iche Belohnung bes 
nennt wuͤrde / in bey Weſen der georönes 
ten von den Erz. Bifiho en vnd Biſchof⸗ 
fen / von den geiſtlichen Perſohnen / ye⸗ 
glichs Jars vor dem newen ———— 
—— und verwahrt; fürter den 

Yfei in yedem Bande von den 


—— ner gefent/au —— 
ee. efinnen/ mit 
der Suffkhreibung ran» —* 
wurt / denſelben ferrer den Siben Schaz ⸗ 
insg ärgere eier 

en auch nachmalszu Widerflandder 
— vnd anderer Anfechter des Hei- 
—* vnd Deuͤtſcher Nation zu 
ren : Daß auch Wir/ond alle des 
Aeche Stend/ auf] onfer Lieben Fraw⸗ 
Purificationis 1 chinen 
ranckfurth kommen / 
ainer aus redlichen 
— — — 
ottſchafft mit ſchrifftlichem 
—* —— — icken / daſelbs zu 
en / zu rathſchlagen / vnd endlich zu 

ne ee eh ning ges 
auscht werden ſolte / auch anders / ſo zu 
gen rien der Chriſtenheit ond des 
ligen Keichedienen möchte &c. Wie 
dann —* Abſchid ſolchs mit mehren 


rten vnd be⸗ 

veifft, darauff Wir vnſers Tails mitier 

een 
Sachen 


nicht berlengen/ noch die 


nen / ſo den 
en ehe — 
lich vnd durch vnßer —— * 


— — [zn — — — 


fentlich vnd mit —— — 


arbait; Aber dieweil die Siben Schaze 
meifter die Commilſari * annehmen/ 
an ge ateti boefen/ Tomb dee Zone 

2* erwarten wolten / vñnd 
* vnß ſelbs ermeßen / daß der 


großen 
ent l ckt 
— Se 
ua 


der deallen —9 rde / de 


— ——— vnd die recht 


le are * 


— * 


— * 





uWorkel. - 
a ge 
eimein 
Ott den mann ‚su Rob/ 
Er rn Ba — der 
n 
s Km Bene werden — hs 


oa. ah ab aller dor 

def ber ee Worms 

— are Bdehmın 

Bean me np 
Yon ink 

fohn olchen Tag gen Franckfurt zu 

Ber ment = 


sie 

Vrſach / daß Sie ihm auf vnßer 

—— 
dhn zu retten / Ire 

—— Tradtat zuge» 

in/ verſagt haben; Damit Ir a⸗ 

Ban — 

emſe n 

—e— 


he vie M 
g —— abſt / vnſer Keiſerlich 
ron / die lobliche Statt Romy vnd das 
eich Neapols ge vnd 
—* — re 
inder. fo hat der tig 
mekreich zu beruͤrter Zeit vmb ander 
earbeit/ und derſelben etliche ih 
vnd Prova ame 4 diefet 
Kuͤnigreich Neapols mit füir 
ofen Zewg und en . 
et wieviel tauſend Kriegesgcht 
bemannt; dar auch einen vnſers heili⸗ 
Matter Pabſts Hauptmann/ ge 
er Virgili de Urfinis, mit Gelt 
nd 33 daß a 
dißmals wider: on en Vatter 
vnd den Kuͤnig *2 mit Drey⸗ 
Römern ovnd Florenitinern z0he/ 
den allen durch Derrätteren ond in an⸗ 
Rt Anfechtung vnd Not zu. 
Der Kim ganz zubeforgen was/ 
Künig von Frandreich mit 
ge Pabſt vnd dem Künig 
ER —8* mercklichen 
dr ba das bißher 
— en 5 






Reichs· Tag zu Lindaid / 1496, 1nd149>. 


pn 


ochgebornen Ludwigen Marie Sfortie, 

eraogen zu 8 Hi * Min 
—* ger ger rſten / A viel 

elt/ Hg Derftendtnüß empfangen 
daß cr mit vnd bey uns und sr 
Nation beleiben/ onddaran den Benann ⸗ 
ten von Franckreich nit beforgen/ ſonder 


r von des böfen vnd ſchweren Tradtats we⸗ 


genden er mir Ime am Übersug dei ver⸗ 
en Fars/ aus hartem Andri 
der Schweizer hat auffnemen muͤſſen / 
alles / daß er * Ere vnd Glimpfoerank 
wurten pr denfelben Ku⸗ 
nig von Frantkreich / der Im / als wir 
warlich bericht ſein / in viel Weg ohn Bn⸗ 
derlaß / wider die Ern vnd Wolfart des 
Heiligen Reichs zuthun / anſucht gang 
dhein Volck geben wolte; Darumb er 
sa darnach einengrofen Unwillen ge⸗ 
ee Kin darinn er noch bifg 
Diefen heutigen Tag one Vnderlaß 
ehet / ſich mit — vnd Schwei · 
ſtercket vnd ganz der Meinung ift? 
felben a zu Mayland ond did 
von Genua zu bekriegen / deshalben Wit 
von dem Benanten vnſerm heiligen Vat⸗ 
ter Pobſt / den Künigen von Hifpatiers 
vnd Meapola vnd der Herr ſchafft Ver 
nedig / als omern Puntsgenoſſen / Sy 
al — en * ach 
vergwelti n/fonder Inen 
Si Toſt vnd —2 zuthum vnß 
auchinei * Ari auff den bemelten 
Reiche; ag.gen Franckfurt / wie au 
vorgehalten Reichs -Tägen nit zu ver 
hefften / hoch ermant ond wa ed 
den / daß Wir Inen / derſelben Puͤntnuß 
nach / damit Wir ihnen aufs hochſt ver⸗ 
lobt vnd verſprochen ſein / beſonders / die⸗ 
weil wir etlich Kriege: Volk in Nalien 
liegen hetten / nit abſchlagen / vnd auf 
den ſelben vnd andern mercklichen Vrſa⸗ 
chen / perſonlich auf den Tag gen ni 
De nit kommen / noch auch 
elben erwarten mögen; unddeshah 
ben vnfſer treffenlich Pottſchafft an vñ ⸗ 
fer Statt daſelbſt hin geſchickt· Rach⸗ 
—9 * aber — — ao 
aus der öbgemelten 
Der vnd Nachläßigkeit deß ge 
meinen Pfennin eL niemandts oder gat 
‚wenig aus den eftenden in eigner 
fi On / noch * Pottſchafften uf 
em Tag zu Frankfurt erſcheinen / 
fondern außbleiben würden, inmaßen 
auch alſo beſchehen ift haben Wir vnßet 
geſante afft wider a het 


dem Bor ie Bat in vnſern 


Ar 





Reichs / Tag zu Lindam / uos und · 497. 1. Capıl 


34 —— ei 
joyon nelcht  Caver 


h 














a 





CECCKCYL unferer 


"des Römifcben im, Aplfften / 

8 Hungarifpen im fibenden Ja⸗ 
23... Ad Mandatum Domini Regis 
ee #400, ‚proprium. 
’ ond des Reiche lieben Ge 


 trenen/ Brgermeiftern und Rat 
„der. Stadt Ehlingen- 


$. 2, Anlangend die in vorſtehen 
—— angezogene Genucfifche 

Afläire, fo if aus dem zwiſchen König 
— in Srandteich und Herzog Ludwigen 
sah > nd errichteten und cap. 76. $. 


Hr, 20: deraten Borftellung in forma befindlis 
Nananges (de — Meylandiſchen Tractat 
jogenen / was mäffen ermeldter Hertzog 
Genuefi. derſchiedenes / fonderlich auch ratione Der 
ſcen fadt Genua, zu preftiren verſprochen. 
Alant, Mile fuere condidtiones pacis ( fjreibet 


Foheta WB, 12. Genuenf. Hiflor. pag. 270. b. 


bs fine) guas non necefle habui perfequi; 
st feribere fatis habens , que rem 


uenlem’attingunt. Rex Spediam & 
1ota occupata Genuenfibtis reftitueret: 
Inenfes viciffim Miolandium& cæteros 


vos dimitterent;' triremes &naves ad 






cererqueRegi, Aipendia folventi, quot na⸗ 
ves libuiffer, Genu@eömparare; Genuen- 
fesque Regiarmamenta, ceterösque omnes 
snaväles apparatus, mercede accepta, com- 
modare Aridi effent,;modo neadresho- 
ftium Genuenßs reipablice fovendaspara- 
"Fentür; Duxgue mox füis ſumptibus duas 
ineentes Corbitas Genuenfes omnibus ne- 
rebus fefertas Regi commodaret 
: copias Pifas millas, Duxque Fra- 
fm revocarent : neque fe Genuenfes 
hak bello inter Florentinos & Pilanos 
Heerponerent. Proquarumrerum acce- 
um conventarum obfervatione, Regi 
Keentienfibus certis obfidibus, & aDuce 
‚ftellato cäveretur, quam Dux Ferra- 

















Fine 4 3 F 

6Albin / gleichwie der gantze 
— das — 2 wo 
eeden / doc wenigſtens auf Sei · 
s / nicht von Hertzen 
Ludwig von Mey⸗ 


in richtete / daß er 






tadt 


Sande vom Kriege befepen mochte / 


wieder bekommen / und mas 


1.Borftell, Reichs Tag zufindan/1496.Umd1497. Cap. 1 


alfo hatte er freplich viel verfprochen/ mas 
Er nicht zu halten in wilenswar; Jedoch 
damit Er nicht alfofort ſich alseinen Fried⸗ 
brüchigen aufführte/fo prefirte Erein und 
Das andere, ‚ Is, nemlich der. Herzog 
ſchreibet Belcar. db. 7. rer. Galic, pag, 189. 
amm. 12,) inito foedore. ftarenon decreve- 
rat, fed ut ingentibus fümptibus parceret, 
tribusque exercitibus agrum Mediolanen+ 
fem liberaret, multa fimulatepromiferat,ne 
tamen ftatim aperteque ex forderato ho⸗ 
ftem fe profiteretur, nonnulla quafi ex fordor 
re præſtitit. ı Wie er denn (nad) Anzeige 
Gvicciardini 4ib.3.948.88, und Belcar. diät, 
loc.) Leib» Buͤrgen gab/ die Gefangenen 
auffeine Koſten erldſete / und die Schiff/ fo 
Er zuRapallo dem Koͤnig abgenommen / wie⸗ 
der gab / ſowohl Francalſum von Piſis ab⸗ 
mahnete / als auch das Schloß zu Genua 
Caſtelletum in des Herzogs von Ferrara 
Hände als ein Pfand ftelete, Hingegen 
ließ Er Lucium Malvetium mit nicht wenig 
Volck / unter dem Pretext;ob dienete Er den 
Genuelen,zu Pifis, er ließ men Schiff, die 
zu Genua in. des Königs Ferdinandi Nahe 
men waren angerichtet worden/ nach Nca> 
lis ihm folgen/ welches er damit entichuls 
Ester ob wären die Schiffe/ che der Friede 
gemacht worden/ beſtellt geweſen und ſol⸗ 
ches die Genueier nit umftoßen laffen 
len ; Nichtweniger hinderte er heimlichy 
daß die gu Genua. dem König die bedungene 
Leib-Bürgen nicht ſchickten ; Sonderlich 
aber halff Er zu des Königs Neapolitani- 
ſcher Sache gröften Schaden/ daß die 
Schlöffer zu Neapolis möffen aufgegeben 
werden/ denn als die vier Schiff auf des 
Königs Unfoften waren. angerichtet wore 
Sl und Herzog Ludwig/ dem Vertrag zu 
2 noch zwey dazu zu wege gebr 
te Er/ daß ſich die Genueler einer fal⸗ 
30 Furcht annahmen/ und vorgaben/ 
meiln man Franzdſiſch Volck darein-fegte/ 
ſolte fie der Koͤnig verſichern / daß ihnen die 
Schiff ſolten wieder werden / und daß er 
nicht die Stadt » Drdnung und das Regi⸗ 
ment nr een er u nun DE 
pdem Herzog beklagte/ 
diefe Dinge nur aus Boßheit erdacht m 
den/ gab Er zur Antwort ; Er hätte 
wohl Schiff verheißen / aber nicht, Daß 
Er Frandſiſch Volck darein 
zum andern ſo haͤtte er nicht 


gem Te —— m. 


K. Karl 
von 


Vorſtel. Rene. See 
ih’ i e I it in dr 
Seffbena Pod. Ben: ana ME Cobra Bl Bun nie Sa Fanal 


bot / einzige Schiff den König von 
Frandteiih"aus'Genua führen jhlaffen. 
Die ſer uhrſachen halber iſt die Hulff / dar; 
aufdie Franzoſen in Neapolis mit ſo groſem 
Verlangen gehofft / vergebens geweſen. 
Weiter war Herzog Ludwig Uhrſach / daß 
der Koͤnig das Geld / ſo die Florentiner Ih⸗ 
me indem Tradtat, von welchem $. 18. dich 
cap. 76. Meldung beſchehen / verſprochen / 
nicht befam/ dann als der eine Florentini- 
ſche Gefandte Gvidanthonius Vefputius, fo 
Den Tradtar aufrichten helffen / durch das 
Mevlaͤndiſche paflirte / wurde ſelbiger auf 
Befehl des Herzogs zu Alexandriaarretirt/ 
und nachdem man aus den bey ſich haben» 
den Brieffehafften erfehen / was vor 
Gtlodeäber die Stadt bila gegoffen/ führte 
man ihn nad) Meyland / und beichlöß der 
Herzog famt den Venetianern / daß man die 
Pifaner, ( befonder& da felbige)'fo bald der 
König aus ihrer Stadt gesogen/ ihreaffai- 
ve dem Herzoͤg und den Veuetianern durch 
Geſandten recommenditet haͤtten man 
auch nicht gerne ſahe / daß eines Theils 
durch der Florentiner Hälffe Die Franzoſen 
in Neapoli geflärdet/ andern Theild wenn 
Pifa nieder unter Florenz kaͤme / dieſe allzu» 
mächtig werden moͤchte / zuge ar 
beede Staaten / Meylaud ſowohlals 
diq / nad) Piſa ſelbſt trachteten) in Fine 
Wege folte laffen wieder unter das Floren- 
einifche Joch kommen. Berg 
leicht zu gli warumb (mie der R 
mifche König Maximilian in dem Reiches 
Kags-Ausichreiben meldet) der Konig in 
Franckreich vorhabens fey/ die von Genie 
zu befriegen und unter fein Gewaltſam J 
4. Fernergedendet K. Mrimt 
Han in dem Reichs + Tags:Nüsfchreiben/ 


Frand · daß / obſchon K. Carl die Genueſiſche Schif 
weich bein fe nicht bekommen / er dennoch dern ſich an⸗ 
en Suc- derswo erhohlet / und auf felbigen Succurs 


Neapoli- 


ins: Neapolitanifhe gebracht. Hiervon 
ſchreibet Guicciard, lib.3.pag. 100: alfo : In- 
terea claffis magnarum navium quindecim 
& feptem minorum Cajetam (eine Neapo- 
litarlifehe Weputig,) pervenit, in quam Sa- 
vonz octingenti € Geldria pedites, üsque 
Helverii & Valcones, quos Rex primum rma- 
gnisillisnavibus, quæ Genuæ armari debu · 


erant, portari conſtituerat, confeenderant, 


Und dieſer Fcanzöfifhen Flotte muſte des 
Königs: FerdinandiSlotte/ tte / welcht ob 


wi Pr ——— 


mit Nothd urfft nicht genugfam "g 

war, Cuiclafli ( fähret Gvicciard, LE} 
foyt ) herdinandi claffis,quarfupra Cajetam, 
ut in ca commeatum importari prohiberet, 
fpeculabatur: pecuniz defetu, rebus ne · 
ceflarfis male inftrudtis, cefferat: Sie uc 
Gallica claffis ineimpedimento in portum 
— turmas navales in cöntinenti expo- 


. 5. Reiter, hret der Kömifche 
—* in dem Reiche 8 


Hauptmann / Mifier Argili de Urfnis 9“ 
nandt / durch Geld wieder.den Pabſt und Utkas 
den König von Neapoli aufgebracht, habe, 
Diefer Virgilius —* 
for. Ial. lib. & % )war des ganzen 
Arragoniſchen Heers Feld⸗Obriſſer / und 
des ganzen Neapolitaniſchen Reichs Feld- 
Marſchall oder Conneltabel, nicht weniger 
Königs Alphonli naher Schwager (denn 
ſein Sohn Johann Jordan / des —— 
nen Königs Ferdinandi, Alphonſi Vaters/ 
uneheliche Tochter und Alphonli unehlis 
Schweer zur Ehe hatte) auch. Über 
mit etlichen Städten und Aemtern begabet 
mworden.. Alsnun RönigCarlaufdenzug 
nad) Neapoli ins Päbftliche Gebiete Fam/ 
und der Vabſt anfangs in. zweifelhafften 
Gedancken ſiund / durchſtreifften Die. Srane 
zoſen das game Land jenſeit der Tober / und 
nahmen iezt das / iezt ang Stäptlein ei 
denn niemand wieberftund ihnen/jed 
wiech / und das — auch Birne en ai 
ber/ welche fich am meiften hätten wehren 
follen. Unter diefon war gebachter Virgi- 
niusUrfinus, welcher/ weiln Er auch umb, 
Kom verfdjiedene ſchodne Güter befaß/ mif, 
dem König fi * Geſtalt 5 
i) Virginius felber wolte Dem Ki 
Neapolis dienen / feine Söhne aber fi 
dem Franzoſen dienen; . 2) Er mo) 
Branzofen in feine Staͤdte / die Er um um 
batte/ein · und durchziehen — 
nen Propiantgeben;.:,3)  Campanianum 
und etliche andere Ort — Erd 
dinal von Guͤrtz zu Pfand 


Eee 


vera gleiche Weife vertrn or 
——— 


die audern Urſiner. Bald hernach 
König Carl auch einen Friedens- Ti 


mit d ft, und ruͤckte auf N 
ERBETEN 


ags⸗Ausſchreiben RL 
an, daß König.Carl: einen — 


rs 


alläner 


ae 


us (mie Gvicciard. H. r 




























RESTE zu Linda/ uosl LAT Cap 15 


Y —— Ferdi⸗ ——— — /damit man etwan un 
t rar Heap ueber 
fahren/ Sorge und Gefchäffte halben / oder 
aber/ weiler der Sachen nicht gnugſam be⸗ 
richt / ändern und verbeffern möchte. Auch 
re. fo hätten fiefich nicht aus der Zuverſicht 
zum Geleitefowenig Reuter ergeben/ fon: 
dern von Noth wegen/ ‚und aus Forcht / 
weil fie ſich weder wehren noch —* en 

haͤtten konnen / nemlich / weil das gan 

zu rings herum von ſieghafftigen od 
Volck eingenommen gemefen ; —E ſie aber 
role viel ſagten / wie ſie ſich ſowohl gegen den 
Franzoſen verdient / das waͤre gar nicht 
wahr / und wenn ſie ſchon darin wahr rede» 
ten/ und andere Leute das fagen moͤchten / 
Rönigt,ärhen anbefoh · fofölten ſie doch ſelber / das ihnen viel eht⸗ 
ſagten / daß auf die Zeit / licher angeſtandten / dieſelben Verdieuſt ver⸗ 
nergeben/derKönig mn ſchwiegen / und nicht ſo trogig geruͤhmet har 
darum ʒu Ihm g eſchickt ben; Es wuͤſte aber jederman wohl / daß 
t allein zu — fondern fie nicht gutwillig / ſondern die Gefahr zu 
ı] bringen Laffen/ und mit eis vermeiden / die Arragonier/ die ihnen bey 
d unterjäyrieben/ ſolches hätten ihrem Gluͤck und Wohlftandt vielgutes ers 
2; Bu * aufs Berge we —* kr / ei ihrem —* Br 

] an / weshalber tlein net hätten. erha 
E n/ undfofort zu: ‘wären Sie — als ſie dem Feinde 
an n) —* Bar = — und Denn ärgfie 
erſten itmeiſter der Franzoſen / der nde geweſen / und noch nicht volllommen 
Kat —— die Br Seleit —*— haͤtten / billig und nach 


worden. Solche 
ma —S—— welche 
—* jatzt/ ſo auch ſarckte des von Ligni Öcwalt/ und 
inifchyen Ges der Columnier Aufehen/ von welchen Sie ⸗ 
nsofen/ und, als ihren alten Wiederfächern und Gegen« 
vers rthey / offentlich verfolgt worden. * 

al⸗ Sache 5 








J nen aber ee A hin vors 

une Ba —J———— 

= De Urfinus rg in feine 
0, 


bt Braccia ſt iſt erinnere 
was maſſen — der Regent 
tens gettichen/fona ·· 
dern aid) ai 3: eten/ 


wRVorfiell, 


möchte, Solche Anfchläge wurden zu 
Dem wohin ſich ſowohl Petrus Mediceus 
als Virginius Urlinus begeben hatten ges 
ſchmiedet / und verfprad) der Pabjt nebft 
den übrigen Stalienifchen Bunds⸗Gendſ⸗ 
ſen / alle Huͤlffe. Aufaͤnglich war das 
Gluͤck dieſen beeden ziemlich favotabel, 
nachgehends aber verließ fie daffelbige. 
Weiln nun darzu kam/ daß der Herzog don 

Mepland, ob felbiger ſchon die Florentiner 
zu unterdrüden ſuchte / dennoch den Petrum 
Mediceum nicht wieder eingeſezt wiſſen 
wolte/ fo wandete Virginius Urfinus nicht 
allein/ fondern trat ſoigends gar auf der 
Franzoſen Seite / und machte ſowohl den 
Bundsgenoſſen insgemein / als inſonder⸗ 
beit dem Pabſt viele Verdrießlichkeiten; 
Wie Er dann/ als Er mit den angekomme⸗ 
nen Franzoͤſiſchen Volckern nach den Neas 
»olitanifchen gieng / unterwegs einige 
Paͤbſtliche Derter/ welche auf dent Paß 


Car, 


Bon — Maximilian Auf um Siena 


7 
K. Marli⸗ ſolten zwar Königliche Majeftät 
millan te | zum Kriege: ae Zug na nach eher 
folv.ret Gab als'zum 


fib,den wiſſe Gelder von dem / 5 anno — 
Zug nad) zz Borms gehaltenen Reichs, Tage ver? 
„Stehen Hligten gem hingein u 
— —— re Baar det 
u er Hülffe Tangfanizugieng / von einige det 
auch gar abgeſchlagen wurde / berei 
Vörtragbefchehen, Weiln num Ihre Ma⸗ 
ſtaͤt Nachricht ethielten was vor 
Kia Anfhläge der König in Fra 
wieder Italien und das Kepfer 
vorhatte / fo refolvirten Sie fich/fonder Erz 


wartung beruͤhrten Subfidii, den Zug. nad) Eu 


ig: vorzunehmen. 

Er Kedoch forderten Könikliihe 
un Di Majefärsorfer das Rich —— 
urası. Affittenz nach,der Stadt Veldkirchen als 
Henzuady MOREnderöus gehaltenmerden folteyin fok 


sam genden ein eſchteiben auf: — wi 


— —— megen deo⸗ 
Kaongevous zu ——— ee — 
— ——— ed 


yrge-Ma von Bots: Grin 
e Romi allen! 
im Kher Kunig/ zuallenZer 


Reichs / Tag zu Lindaw / 1496.und1497. 





«Gap» IT: 
—* —B———— 


gr Itellenſch⸗ Hi bien Di R) 


5 

Maximilian und fernere teutfche Hülffean® 1°° 
erhfen wurde / weiln en 
—— der Hertzog von Mepla 

anptfächlich Dabey —“ had 

1 feineZande dem feindlichen 

exponiref waren ind and wege 
gebrochenen Tradtars, ob felbiger ER. 
gegen den Kdnig in Srandkrefd) an guten 
orten und Promeflen nicht mangeln 
bed den Sranzofen in zieglich Ach Cre 
«hie ſtunde / fo wurden Iht Majeftl 

en / — allein den Fran 
eichs Tag suverlegen/fondern aud) bi 
den Reihe Standten die Hülffs Gelpt 
nadprüdlichen Terminis, wie das 
Treiben —— zu erinnern, 


gb 
CERT: 






& 


h \ ’ ge rg 
wmaclen/ Croacien &e. Kunigy G 


2 
1: —— Ermpieterrden 


Fit Send ma — 


—* 
ah be ET te re, 





— — — = 


An 


vnd ander Kunig 


Cap. If. ı7 
maßenan pringen / Dagegen der 
—— —S MPabſt / wir 
vnd Fuͤrſten zu hand⸗ 
len vnderſtanden / vnd beſonder wir ſol⸗ 
lich deß Kuͤnig von Franckreich vnpillich/ 
ge eltig mutsoilli „end vnleidenlich 
Sehr ‚ — R ürnemen u 

tfürften/ Sürften vnd ganzer Bes 
ſammlung deß heiligen Reiche auff dem 
negft gehalten Reihs-Tag zu Worms: 
entdeckt und —— geben / vnd ſy 
vmb Rat / Hilf vnd Beyſtand aberma⸗ 
fen angelangen / die ſollichs alles eigent⸗ 
lich betracht vnd erwogen / wo derſeib 
von Franckreich in Yralien über Hand, 
neme/ daß er Zeutfchländ zwingen / vnd 
der Tuͤrcken in der Chriſtenheit vergeßens, 
auch darnach die Haͤußer Oeſterreich und 
darnach Bayern / auch ander anftoßende 
Fuͤrſtenthumb vnd Herefcafft/ fo die 


In durch die Tuͤrcken an einem DOrt/ond von 





eit gar vertriben/undan 
fein degnügengehabt/fonder 


Sn >an/ als erden Sie ga 
ols erlangt, hat —— tig 








— — — — 
— und dert heiligen 
3. Neid or HR: 


fe ) Si 
onfer ahreny Ro 
und. — Gedecht 
mit ſweren Coſten und hartem 
ſeßen zu teuͤtſcher Nation 
T bißher dabey behalten/anfger 
gt fol haben zu machen / vnd die der⸗ 


dem König von Franckreich an dem ans 
dern Ort in ewig Zeit on Auffhören vera 
derbt / außgetilgt / ond den Türcken aißo 
nimmermehr Widerſtand getan / ganz 
vertruͤcken vnd vnder ſich ziehen würdes 
Deßhalben vnd damit den Tuͤrcken und 
andern Anfechtern des heiligen Reichs 


ein gemeine Huͤlffe / nemlich der gemein 
Pfenning / 


worden iſt / ſein vns teglich 
den / vnd ſo cʒzo bon vnſern 
Puntgen —— wahrhaff⸗ 
tig Verkuͤndung / ng vnd Pott⸗ 
fft kommen / wie ſich der König von 
anckreich mit feiner. Cron vnd Kands 
afft vertragen / alfo/ daß Ine aue 
Stende darinnen mit ſambt dan Haws 
Britanni vnd andern Kennen Ver 
enthumbenfür diß Jahr ein mereflihe 
an Leuͤten vnd Geld / Itallen zu er⸗ 
obern wiederumb zugefagt / deßhalben 

er fi von newen mit einer großen mai 
Dolds zu Roß vnd Fuß A eſterckt 

und beworben / auch die wider in Zug gen 

Neapols bracht haben folle /: zufambt 

dem mercklichen Bolck / ſo bor von feinet- 

wegen darinnen ligt. Darzu auch ein 

N ” 


— 
e 
thun / gem mit ſampt den — 


’ 


138 3 0. Vorſtell. 
auff fein Zuſa 


er inaigner 


end Dertrö 112 
erfonmit den ob ⸗ 


ten Voſck vierzehen Tag vor Sanct Jo⸗ 


annf Ta; ewenden fehierft wi⸗ 
rin len ein wel De a ah 


gegen den von Genua und Pi von ſeinet · 


en in großer Vhed und Veindſchafft 
fen * mit demſelben —— 
vnd den Parthyen / durch die angezeige 
ten drey Weg in gegen maß dem Künig: 


von Neapols / und ſeinem vnd der Punt⸗ di 


noſſen Volck/ ſo Ihme zugeſchickt / zu 
arck iſt. Ferner: So werden wir 
eigentlich bericht vnd gewarnet / haben 
auch degein gründlich Wiſſen / daß der 
Künig von Fränckreich fich in feinertrom 
atıffgeftellt/ und einen raifigen Zeig von 
Sranzofen/ aud) nahend die gantz Aid» 
Senofkufihaffe, die Im / auff dem nechſt 
—— Tag zu Lucern/ mit dent halben 
heil wider den Pabft vnd dag heilig 
Reich zu ziehen und zu helffen zugefagt/ 
auff ein neues beworben hat; au 
zuverſichtlich iſt / daß der übrig und mine 


der Theil derfelben Aidgnoſſenſchafft g 


dem mehrern auch nachfolgen vnd an⸗ 
hangen werde. Vnd dieweil ſich der 
Reichs⸗Tag zu Fra obbeftimpt/ 
darauf der gemein Pfenning gebracht 
end —— fein/ wie man den zu 
Widerſtand der Tuͤrcken vnd anderer des 


Reichs Anfechter anlegen vnd prauchen vnd 


ſolt / ſich verzogen hat; Wir auch vor⸗ 
malen nye ſo wahrhafftige vnd eylende 
Bottſchafft / daß der Kuͤnig von Franck · 
reich angezogen ſeye / als yezo gehabt / 
vnd Wir dann ye gern / ſo ferr vnßer 
Leib vnd all Vermüugen raichet / 
Das heilige Reiche / Dewtſche und Wel⸗ 
ſche Nation vnderhalten / vnd dhein 
ſrembd Gewalte eindringen laſſen wel⸗ 
ten: Haben wir aus denſelben vnd an⸗ 
dern treffenlichen Vrſachen deß gemei⸗ 
nen Pfennings nit erwarten moͤgen / ſon⸗ 
der genzlich fuͤrgenommen / vns in aig⸗ 
ner Dan eylendts zu erheben / vnd we⸗ 
der duffferrer Rat noch Tat des Reichs 
Stende zu verziehen und. mit vnßer erb⸗ 
lichen macht / fo vil ung GOtt der All⸗ 
maͤchtig verlihen hat / wiewol die zu ſol⸗ 
chem ſchweren Fuͤrnemen klain iſt / auge⸗ 

hen / daß wir den vergangnen Sum ⸗ 
mer vnd Winfer ein merckliche Anzahl 
Volecks vnd tapferlich Gegenwer / die wir 
—— alſo ſpottlich ſollen laſſen / zu vn⸗ 
derhaltung Nalien vnd vnſer Grenizen 
daſelbs in Nralien gehabt / vnd noch auf 
dieſen Tag darinne liegen / vnd mit vn⸗ 


Reichs ⸗Tag zu Lindaw / 1496: und 1497 


Darauß haltung vnſers 


Cap. I; 


ferm aigen-Belt bifher baben- I 
muͤſſen / hinein in —— vnd für 
vmb vnſer Kaiſerlich Cron gen 
ziehen / vnd ſollich deß Kuͤnig von Franck⸗ 
reichs Fürnemen zu twiderfteen/ dag fo 
mit Gottes Hilffftattlihzurun 2 
fen. Vnd begerndarauff an Ei 
—* a reg Ar per ; 
d zum.Kriegen gefchickt/ und: 
müglich fein wirdet/ mit Fr 
nd 3 Ermanen euch auch, der 
flicht damit Je vnß / den .heili 
eiche und Dewtſcher Nation verwandt 
ſeit / daß ewer jeder zu ſtund onallesvers 
ziehen ſich wohl geruͤſt erheben / vnd au 
den achten Tag nach Sanct Johan 
Tag Sunnwenden ſchirſtkunfftig / tvele 
chen aber das ſerre halben des Wegs zu 
vollbringen nit muͤglich were / auff das 
allerfinderlichft er ymmer mag / darnach 
bey vnß in vnſer Statt Veldfirchen ers 
ſcheinen wolle, — mit vnß zů Bes 
oblichen Kayſerthuůmbs / 
ſo wie obſteet / mit ſweren Coſten 3 


em 


roßem Pluetvergießen Teut 
tion auff vnß kommien iſt / uͤber vnd 
gen Rom zu ziehen / und vnß ein Cwat⸗ 

tember lang auff ſeinen Coſten zu di 
auch dem Kuͤnig von Franckreich ſins 
gewaltigen Fuͤrnemens Widerſtand zu 
thun verhelffen / und hierinne die große 

ſwere der Sachen / mer vnd 
dann wir euͤch ſchreiben moͤgen / beden⸗ 
—* an * — Le 
viel vnß / dem heiligen Rei ) 
felbs und Deuͤtſcher Nation —* — 
elegen / auch daß demſelben Künig vor 
— ſein Fuͤrnemen nero bef 
jer zu weren ſeye / dann fo fein Macht gar 
über Hand nehme / als auch offenpar am 
Tag ligt / daß ſollich ſein Fuͤrnemen vor 
* baß mit einem Guldin dann 
diß Jar mit zween Gulden hen 
mag / widerſtanden worden zu⸗ 
fampt dem / daß wir mit vnſern Zuges 
wandten das veigangen Jar vnd big auff 
— 
en darge n / vnd von 
demſelben von Franckreich dermaßen 
heſchwert ſein / daß vnß nit wol muͤglich 
iſt / weiter in fein Harr deß genieinen 
Pfennings auß dem Reichzu erwarten / 
noch ſolchen ſweren Coſten ferner zu er ⸗ 
leiden; vnd ſeind der vngezweifelten Zus 
verſicht / ihre alle/ vnd eier jeder werde 
vnß / dem heiligen Reiche vnd teuͤt ſcher 
Nation in ſollichem onſerm Fuͤrnemen / 
das / wie oben angezaigt iſt / der * no 

ar 


¶ Worfell Reichs · Tag ʒu Lindaw / 106. undı497. 


Bean 


ch Verſcheinung der ſelben Dua- 
Bern ung bleiben vnd die» 
AB ee un len 
ten / vnd ſollichs dar: 
Gnaden vnd Fuͤrderungen 
meuͤc —— jedeminfonder 
zugutem nimmer vergefs 
m prtanSoieer onfer Meinun 
haben wir vnßer Innſi ige 
aufn pnd etwieviel mer Brief dru⸗ 
—* Und zu gemeiner Beſtettung ewer 
aller dieNbfchrifft davon mit vnſermKuͤ⸗ 
chen Carradter bezeihnen/ auch die 


Pin befiegelte Die f hinder die Er» 


ſamen / vnſer und des Reichs liebe Ge⸗ 
treuͤen / Erd nd De der 


— im 

— Ib —* gin 

ern / Luͤemburg / Mittelburg/ Berg in 

Eigen) Münnichen/ ot > 
ig ee n laflen. — 5 

xey vnd ziveinzigi en Tag 

on Mapcımac pe Brit 


enbunderf und im S vnd 
ſten / vnſerer ehe Aöımie 
din Die, * des Hungeriſchen 


9.3. —* . 

Teutſchland Keyſerliche Commilfarii 

—* den gemeinen air 

se ing indeffen einfamlen folten, 8 

— welches ſelbige darzu bekommen / 
alſo: 


4— 





Madat vor bie Keyſerliche Commiffarieny Zi 
——— des gemeinen 
Pfennings / anno 1496. 
erſuchen auff den Kuͤniglichen 
eſchs Tag zu kommen / durch ire 
— nemblich gen 
Endaumwe / uffden —— Fa er v 


—— 


Cap; Ul. 19 


Doch daß ſy zuvor ernſtlich beſtellen 
vnd verfuͤgen wollen / damit der gemein 
‚Dienning ——— en) die ER bezalt 
werden / na ſchede 
zu Wurmß. 


Darnach zu ſagen Wir — 
vormals ana —— l. Maheſtaͤt 
he hr he Fan Dina anden 
5 ſo Ime zu Wormß zu geben 
PH iſt und — noch vnbezalt 

imde/ ein Summ Gelts zu 1 
demſelben nach wer der Königl, Ma 
Beger / daß ſy der König Mapeftär J 
ſollichs ein Anlehn tuͤgen nach 
Mermögen/ond das Aniehnuf —* 
derthan ſchlahen / daſſelb bey nen uf⸗ 
bringen / vnd an dem gemeinen P 
ning / mit ſampt der ylenden Hilff / ſo ſy 
vormalsbezalt hetten / innbehalten / und 
das uͤbrig mit vnſerin Wiſſen gen ins 
daw bringen / vnd den ſiben zmei⸗ 
ſtern uͤberantwurten. 


Demnach empfehlenWir allen vnd 
yeglichen onfern 6 ten / geaentvertigen 
vnd kuͤnffti —“ ezung deß 

meinen Pfennings/ alß der fiber 

chazmeiſter / Commiffarien/ allenthals 
ben in das heilig Reich ußgefant —— 
—8* werden / erſtlich ge⸗ 
J een — 

J army enthumb / Lantſchafft 
Statt rad Dürfen Eommun oder 
anderStend deß heiligen —— oder ei⸗ 
nige Perfonen/ Sy on Bezalung ond 
Znbringung deß gemeinen Prfennings 
abfcheiden laffen/ * in ſolcher ver Bn⸗ 
geborf am und Verachtung bleiben wer⸗ 
be fie —— vnd nit 
ehe / dieſen vnſern ri * 
—— deß Sy e⸗ 18 © ic Syle 3 el 
nF 


nen haben / uͤberantwurten 

vnſer ſtatt / ge Vera —— 

ſamen der Chriſt enlichen Kirchen/ on 

vnd *— —* erkennen / er 

ren / » — —— —* 
ein m Sie aaden fol ich onfer 


Stett/ Dh 


ich verfunden und Shan wellen / dar 
mit Sy diefelben ungehorfane Verach⸗ 
red e/alı — — 


ser once (gung 


20 


en / ui 5* 
it Jen) —— 





darob nemen 


Ca p, 


eye 1406, 
zu Sp * r * 49 196 men 


Vom Sa, at 


nach Lindaw ausgef@priebenen 


A Reichs: Tag zu Lindato/1496. und1497. 


ei = ſtunde / in 
vnd 


enniglich diefelben vor jollich B 
I a ern 


Captv. 
Reich unsar und Mac 






| haben 


im Sehe vnd ningiaften, Onferer 
che des Römifchen im ilfften, ond 
irn en “ 


Ad Mandatum Domini Re- 
gis proprium. X 


IV. 


glichen Au —* u — —* —— 


als nn —* 


8 


Staͤdte⸗ 


Stadt zu Majeſt. den nach —** aus⸗ 
Speyer. 


riebenen Reichs⸗ 
Amdaw ae) —* — 2*— 
te zum Kriege: Italien aufger 
bothen / ni —* ——— zu 
Einhebungdesgenteinen Pfennings ins 
Reich rad —— Ca⸗ 
meige ge heben, Gleichwie nun 
deshalber emanirten Mandata auch an 
Reihe —— Alſo haben 
ee ah ba ne 
Yayoten Jahr peyer zuſammen 
betaget / umb * — was difais 
zuthun ſeyn werde, 
2.Der Schluß lief quoad pr 
x mum —— — 
— zu Lindaw beſuchen wolte 3, quoa eu 


Aunsanan aa ‚fich die Sr ken Dem 


G er HD en davon/ als 
en Euniäkea als je felbir .St 


ogegefeffen/ mehrere Nachticht. 
% 


derten 
DIE maß vor Uhrfachen Königliche 
Yacobides 


en aber / wurde die SE 


—— 


gemein 
ngs. 


Lu 
Abſchied auf dem Städte» Tage zu 
Speyer / anno 
1496. 


ne De De 
a nur a daß I gli⸗ 


wu 


En m 
‚St 4 a 


daruß ent · 


———— % 


sup. ehe Cagzuddan / safrlda97: Cap. 


a anime 
‚DIE 






fraßbur 


Hand Shamson Note 
Hartung von Andloume Kit: 
—** 


iin Wormß. 
2 PREMIER. NR 
\ > Wolff. 
Sean tt. 
on Glauberg / vnd Hert 
Bd FA 
vnd Entfhuldigung No! en’ Muͤl⸗ 
Bufen/ond Beoihufen. ; 


* 
* 





wer. 








* t uff der andern 
66 eerae 


Ya ch einander gefeflen. 

ai nmel Otter od 
N onius Rudolf, mit Bevelhe 
2. ren ‘ 

Re Nirenburg. 

Be: Dinader3ehd Eng 
in * —8 heim vnd Wiffendurg am Mor 


ereHanßEhrnger mit Befll ende 
walt / Vberlingen/ Ravenfpurg/ Lin 
Jane, Memmingen, Gemuͤnde / By⸗ 


IE 


. & 


Nia>, Maui 
D, .,,HerdaoBeht, 
Ann N Rx. 2 





ar 
1 ! — 
ſiſcher en ſhuc⸗ 
ji m 
Ru 


Her Michael Senf, bi 
— He 5 
Syryten 
——— 
her / unden in der mitt; u 
Herr Hank Murer’ Paulus Hilt⸗ 
ant / Here Diebold Beyer. 
Sonaben ſich diefe Stett ſchrifftlich irs 
Außblybens mean! und darinit 
auch begert/ Inen den Abfcheit zu ſchi⸗ 


Coftanz. 
Rotenburg / auffder Duber. 
iſt obgemelten Tag in der 
egen vnd an den vorbeſtimpten Stett 
dbotten / diefe Form vnd Ordnung 
wnachfolgt? — . 


—3 Hm 
urg. urdlingens 
Straßburg W 7— 
—— eg 
—— 
tl ehlpronn. 
wWormß. —— 
Ehling en. Wimpfen. 
an * Spier. 
Rutlingen. 


4. 3. Inſonder heit iſt in dieſem Ab, 
ied zu.obferviren / * un vn ee 
otſchafften mit gnugſamen Gerdalt/wieren Ab, 
non Alter herkommen / doch nicht ſchtifft ⸗ geocouc« 
lih/ auf den Reichstag ſchicken wolten,tenauf 
Bon diefer Öblervanz;daf die Abgeordnere „, den 
von Städten Beine (d) tie Bolmadı Ride, 
in alten Zeiten vorlegen wollen / ift (hör in (ge ine 
** N —* made ge⸗ 
 Imperası Pag. 784. $.4: Der $ A 
lung etwas — 2 maffen als Anno * 
460 auf dem Reichstage zu Wien von den 
ihte achten gefi 
dert worden / der Städte Abgeordhete 
beſchwehret / Gewalt vor zulegen / weiln ſol⸗ 
ches der Obferyanz zuwieder ſey / worbey 
— bewenden laſſen / jedoch hat man eo 
3 Lu) 





. x 


- 





übergeoid Aſchuldig 


Vollmachten zu 
e 


bj Er HA 
E $4. ZDb aber ſchon "die Reiche: 
— Städte die Affaire/ ‚den gemeinen Pfe 
Die Ein · ning betreffend / —— in⸗ 
Kos —— — fo ber 
" ben doch einige zugelaffen/ Daß fo 'on- 
a = ribucion noch vor. dem Reichs⸗Tags⸗ 
nohvor Schlußeingehobenworden. Non dubito 
den tamen, (ſchreibet Datt de Pace publ. lib. 3. 
cap. 6.12.34. pag. gco.) quin etiam, non ex- 
er —— eat aviani Decreto, ci- 
Schluß. vitatum Imperialium una vel altera Com- 
mifkriorum Cxhrisvel adacta minis, vel 
precibus impulfa, cömmunem deitarium 
apud.fuos.colligi permiferit. Und dieſes 
betärdet derfelbe nit folgendem-von der 
Stadt Eßlingen an die Stade Hal abge 
laffenen Schreiben. 


Schte iben von der Stadt ERlingen an Die 
EStadt Hall / anno > 


— 1496. 
gen Feind. Uff unver fchrifftlich 
um 


an Bnß gelangtı geben Wir 
zu erkennen / daß Herr Han 
von Pandatwı Ritter / anfange/ vnd 


it (Kil,a 


vnß 

vnd efs / des⸗ 
halb uff Sy geſtellt / den inzubringen/ 
vnd gen Lindaw * uͤberantwurten zu 

2 vos Erfordern/ och etlich von wegen der Koͤni⸗ 
nr ichen Mayeſt. darzu verordnen/die den 
nein) ond inen an ſtatt der 
Komgl. Mayeft. Aldts Pflicht thuen / 

mit viel andern Worten harter vndernft⸗ 

Yicher Anftrengungs Wir Haben aber 


un 


. daranff nach zutigem Rath hierumben 


Buͤrgemeiſter vnd Kath der 
Stadt Eßlingen- 


$ 5. Anlangend den Moaum Colle- Modus _ 
Aationis, fo giebt nachſtehendes der Stadt Colled* 
Eßlingen nach Dunckeiſpuͤhl abgegangenes Honim 
Schreiben dieſen Bericht. 


Schreiben der Stadt Eßlingen an die 
Stadt — — * 
u. 1496: oo 
eben Fruͤnd / uffuwer Beger / ſchrifft ⸗ 
J. an Vnß gelan nee Wir Uwer 
———— ir den gemeinen 
fenning inzuſamlen verwilligt / vnd vn⸗ 
erm Pfe / der den von den Ge⸗ 
chickten der Königl. May gebetten / ond 
don vnß der Ordnung nach angenomn⸗ 
men iſt / Dr — — vnd ai· 
nen von vnſer Gemain ſollichs zu voll 
ſtrecken / geordnet ond befohlen haben/es 
damit zu halten, ſtracks nach der Ord⸗ 
nung zu Wormß gemacht/ dieaucyzu 
erfennen gibt) bey was Blübden und Air 
den ſollichs geſchehen I vnd vnder an⸗ 
der erachtet vnd befohlen / wa Wyb vnd 


—— 


wi 


uff den Dann ſtand / vnd die Sram 

ain Perſon / die ain vier vnd zwanzigiften 
Tayl eines Riniſchen Gulden geben foll/ 
; Deßglichen iveKindy fo 


achten 

nffzehen ‘Jar alters erlangt / vnd nit ai» 

gen But uffgemelter Summen haben 

er 

eninon joder-.ußer 

zu halten. Datum Bartholomzi a ⸗ 
er und Rath der 
ingen. 


PC 


CAb · 


* Vorſtel. Reichs⸗Tag zu Lindaw / 1496. und 1497: 
Cap. 


Von dem anno 1496. und 1497 zu Lindaw gehaltenen 


V. 


2 


N Reichs Tage/ und wer auf felbigem 


$ 


MED Ne Weranlaffung zu diefem Reichs ⸗ 
und Enke DEot Zagefowohlald das.Yußfhreiben 
Dite, PS Lan/ und zwar jene in der zwehten 
tag,  Worftellung/cep. ult. dieſes aber$.1. cap. 2.; 
gegenwärtiger Borkellung/gelefen werden. 
Am zten Auguſti496. if der Reichs⸗Tag 
r angangen / und hat ſich geendiget Donner⸗ 
eg Eſto mihi des folgenden 1497ten 
ahres. 

5. 2. Von wegen der Keyſerl. Maj. 

Aue, fepmerfhienm: — . Rep 
kei, Abolff / Graf zu Naſſau / Stadthal⸗ 


Hanß Jacob von Bodmer / der Eltet / 
itter 


Ritter. 
Cunrad Stätzel/ Doctor, Koͤnigl. 
—— Hof · und Tiroliſcher Canzlar / 
itter· 


Wa von Andeloe/ des ei. 
————— — — — — 
Wat ver 

Ride gen: 

5, MisdernChurfihrfl.Collegio. 
u EHnrfürk Berchtold zu Meinz / perſohn⸗ 

Sumprecht Graf zu Nebenar/_ on 

und Degen: 

Johann Menchin / —— — 
Camlar Codlln. 

Johann Gutmann / Doktor, von wegen 
Chur⸗Trier. 

Eraßmus Branderburg / des) Von we⸗ 
Stuis zu Rom Subdiacon, ; gen 
Probſt zu Berlin. Ehurfürft 

Sirt von Ehenheim / Ritter / Johann⸗ 
— Sarmöndy des 


Bram 
Johann von Staberndorf/|den, 
beider Rechten Doctor. burg. 
IL Von geiſtlichen Fuͤrſten 
en ao 
gio. 
Von wegen des Erz⸗ Biſch u 
— —— —— 
zu Salzburg. 


Biſchoff Johannß zu Wormß an⸗ 





Meis 
Celra 
Fi —X 


* 


Angie) in@erfohn/ hat nach feinem Abe 


Se 3. Berner an Reiche: Ständ«: Bafelbp, 


[1% erfchienen, 


1. 
ed 
en Bush mn tu 
Biſchoff Heinrich zu Cur / perſohn⸗ 


Biſchoff Haug zu Eofteng/ Dr 
lich / bat nad). feinem Arne hi od 
zus Jacoben von Helmsdorf / feinen, 

um⸗Herrn. 

Biſchoff Friedrich zu Augsbura/ans 
faͤnglich perſdhnlich / hat nach feinem Abs 
ſchied verlaffen Heinrichen von Lichtenan/ 
feinen Thum · Hertn und Vicarium in Spiri- 


nich rer en Gm des 

er zu Eichſtedt und Biſcho 

— I 
octor. 


Von wegen des Biſchoffs zu Wuͤrtz ⸗ 
burg Hugo. von Lichtenſtein / Thumherr 
und Shulberr, und Balentin von Bibra/ 
nachfolgend Johann Schott/ Thumhert 


Don wegen des Biſhoffs von S 
* Der Hanß eee 
eper. 8p 
Von wegen des Biſchoffs von R 
gensburg/ Wolfgang — Spumberr 
gu Regensburg. 5 
; Wegen des Biſchoffs von Paſſau 
sn ol ra Ruprecht Rinßman Ges 
walt gehabt. * 
Wegen des Abts zu Fulda 
Fr Ehurfürft von Meinz rt 
a 3 


» ‚a — — Ordens / 
an ann / Comme 
— * 
11. Don Weltlichen e 
aus dem Sürftfichen — 
egio. 
Erz⸗Herzog Philißs von O 
reich / anfänglich en, fi bar m 
feinem Abfchieb verlaffen EudiwigBinadeny 
feinen Hofmeiſter und Mair u .. 
M —X Albrecht von Sahßen/ in 
erfohn. : 
Von wegen Herzog Georgens yon 
er Baumgarten / Douor. 


Von 


ie ——— 


Sein Broder / Graf Geotgens und 
Braf Ulrichs von Werdenberg. 


— — — 


35 ‚und — — 


J — zu Kirkäberg. 

” Graf Leinrichs zu Lupfen. 

—— Albte * zu. Kimpiirg / des 
wo gGeiligen Keiher&rbfchenden. 

„edam —— Törepherm 


en Ref N 

— tehuitie 

—— —* ßz/ Glefen u 

x un 

PU Im Kap —* — 
ea. Graf zu —* Hert zu 

Aa —3 — Graf zu Montfort / Herr zu 


Prege egenz. 
Rudolf/ Grafzu Sulz. . 
Von wegen Graf —XR von El⸗ 
Genberg / und der Eltern Derren von Weins⸗ 


Vomſh. "Reiche Tag zu bindamd / ios. undeza  Lupii: 
Von wegen Matggraf Friedtichs Berg hat der Churfuͤrſt von Meinz Gewalt 
von randenburg / Cunrad von Berlichen⸗ gehabt. 
itter. 91 
Von wegen des Herzogs von Juͤlich bie Don Stävren,'C RL3 
und Berg Johann Nagel/ Probſt zu St. 1. Edlin· ; «22. Eflingen. 
Johanneß · Kirchen zu Oßnabruͤg. 2Straßburg. 23. Nördlingen. 
Von wegen —— von Cleve 3- per — nen 
nur, edachter Johann Trage 4 25. Memmingen. * 
Von en Herzog Eberhardts zu 5 au ’ 26. Bibrach rg 
Wörtenberg/ Hanf Eafpar von Buben otweyl. 27. Reverbnng —*— 
hoͤfen / Ritter / Narſchald und Doctor Pe⸗ 2 Baſel. 23, Kempten. ©. m 
ter Jacob Probftzu Bradenheim. Worms. 29. Pfüllendorff, Kr 
Bon wegen Graf Detens und Graf * Spever. 30. Wangen. 
— ne nei Fo 10. Frankfurt. 3. Dfni, 
von. Main, Gewalt gehabt. j = ee — —— * 
3 3. LXeutkirchen. 
WW. Son Präatenonsdem Züri y —— 34. Giengen. — 
.4 
Zohann / Abi FA 14 Kaufpeuern. 35. len, * 
Schavan Rotund ” 15. Nürnberg, 36: Borfinet 
Sohann/ Abt zu Mindern ⸗ Aw / von’ 16 Dindelfäßl 37. Reutlingen. . 
DIt ſelbſt wegen / und mit Gewalt der Achte — Windsheim. 38. Schwabiſch⸗ 
zu Kempten / Wein —— ng 18, — — Fr 
— Marchthal und zu chuͤſſen⸗ — Eon 
Won wegen des Abts zu St. Haym⸗ 20. Ulm, 40, Heilbrun.; - 
brand zu Regensburg hat vbgemelter Herr 21 Uberlingen. 41. Linbam.., 
Wolfgang Egker Gewalt gehabt. Ei NB, gie haben beſondere ei⸗ 
ohnen geſchickt / ver ene aber haben mnik 
* — den Bhrft. den andern Auftrag gethan / wie =. — — 
— ED; 


St Zuoerwundern i fir warumb 
Chur: Pfaltz ei * 53 —— 
erſchlenen / da doch Königliche Majeftar bleibt aufs 
bemfelben/ wie Pan cap. 1. me Bor: fen,da«e 
Meldung befchehen/ a gebe doch 
fh —* ob wolte man Ihme an Vicariun 
feiner, Vicariats - Geredptigkeit: Einfzag leee⸗ 
ee eingeſtandten / das Firariat von da fl . 
dniglichen Majeſtaͤt und des Un 
Reichs wegen auchanf berührtem 
— reset 
ein iz zugezogen/ gefta 
nigliche Majeßaͤt in dem age sb 
zwepten Documento auf dem ne En 
der Ehurförft auf den Reichstag perfönlich 
nicht fommen/ und. Sie «hingegen einige 
Commiffrios _ dahin abfenden ne 
( welches auch vor angeregter maßen erfol« 
get) expreſſe declariref / daß ſoiches dem 
— et an an fehlte Oerechtigfiit un · 
ſchaͤdlich ſeyn ſol 
* — * Bann einBkömifder 
abweſend iſt und ein Roͤmiſcher 
*** fo exeriret ſich deſſen Majeſtat Pe 
auch) quoad actum fecundum; und lieget fees ne 
felbigem dähero die Cura Comitiorum nicht ick ot Cs 


/ 


* 





terzie 


zu Derfähtebenen malen 
tadthaltere/ we 


lche iezuweilen 
enennet worden / verordnet 


— ——————— 
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Bo. Reichs · Tag zu Lindaw / 1496. und1497: 


hat ‘premittitur, deftinatos, pralibati 
oftriRo 


rum, noftti, & aliorumm 
D 


RE 


) Everendein Chin Bakn mie are 
convenientibus nuper reveren« 

dorum i in Chrifto Patrum & lag 022 

Ottonis Trever@afis & Theoderici 
enlis Archi Epilcoporum : & Mufrim 
Principum Dominorum, Ludovici Comitis 
Palatini, & Friderici DucisSaxoniz, Coele- 
&orum Principum noftrorum & confangvi- 
neorum dileetorum, atque noftris fecreta= 
rüs confiliariis ad hoc miflis, in, termino 
sonventionis eisdem & IMluftri Principi Do- 
mino Friderico Marchioni Brandenburgen- 
fi, ayunculo noftro cari(imo, Sacri Imperü 
noftrisCoeledtoribus Principibus,atque no- 
bis indiem Sandti Clementis Papz proxime 
preteritum deputato, Nobilis Johannes 
Comes de Lupfen, Landgravius in Stulin- 
—— Principis & Domini, Do- 
ee Romanorum, Ungariz, 
Domini noftri R 

5, Auf fpecialiter 

“inter cetera per eundem Comitem Br 
tis noftrorum Coeledtorum Principum, at- 
— Confiliariis, dieti Domininofträ 
idem propofita, de generali & vidtoriolo 
exercitu contra infidelesBohemos, Hufiftas 
perfidos, per præfatum Dominum noftrum 
Romanorum Regem & Sacrum Romanum 
Imperiumin fütura zftate inftaurando, & 
"dänteDeo, cujus res ägitur , feliciter diri» 
“gendo mandatum aperuit atque mentem. 
— in Domino dignis laudi- 
propofiti confummations 


3— prefatum Johannem Comitem didi 


Domini noftri Oratörem, Coeledtorum 
Principumnoftrorum & noftros Conliliari- 
os&amicos ad eandem cönventionem, ut 

ti Domini 


ftri Romanorum Regis ad höcttansmitren- 
dotum, Sacri Imperii en Necto · 
brineipum, ne 


26 2 Worſtel. Reichs Tag zu Lindaw / 1496. und 1497. ü ‚Cap. V. 


tum, Batonumy.&.Communitanım, pro 
hujusmodi inftauratione exercitus conclu- 
fione finalirer facienda. In cujusconventio- 
nisterming,in.loco memorate;prefari no- 
ſtri Cœlectores Principes atque nos propriis 
in pexſonis conltitui volumus& debemus, 
mibaljeui noftrum-eorporaler( quod;abfit ) 
obftiteritimpedimentum. Eſtque in pre- 
fata conventione didti Domini noftri Ro- 
manorum Regismandaro diffinitum, quod 
confanguinei nöftri miermorari Domini, Of 
to Treverenfis, Theodericus, Colonieh 
ArchiEpifcopi,atque nos, quisque fingu- 
los Epifcopos füffragancos , confratres no- 
ftros, ad nos & noftrasMctropgles Civitates 
pertinentes, ad conveniendum una nobis- 
cum indidtz conventionis termino, pr&fa- 
ti Domini noftri Romanorum Regis arque 
noftro nominibus cohortando inyitare de- 
eamus & teneamur, ' Vnde, Pater reve- 
sende & amice cariffime, cum hujusmodi 
hzretiei perfidi non folum omnis religionis 
ritu calcato, fed & humanitate abjecta in 
homines crudeliter feviant, & naturam in- 
duti ferinam, ultra blasphemiam Domino 
& Sandtis ſuis peripfos infzvientas irroga- 
ta, humanım genus arrociter perfequan- 
tur, gladios fuos in Chrifti fidelium occifo- 
zum 'Gnguine inhumaniter inebriantes, 
prout mundus novit, & a veftra notitia non 
eredimus peregrinum , nee de redudione 
corum adamanite duriorum orthodoxe fi- 
dei fpes aliqua habeatur, ſitque ob id ad 
tantz contagioſæ arboris radices fecuris 
Evangelica admövenda, & putredo folio- 
rum tradenda flammis, ut eoigne, quo uni- 
verfum orbem conatur cömburere, contri- 
ta in favillarum cineres redigarur. Vos i- 
itur, amicum & confratrem noftrum cä- 
rifimum,noftr& Metropolitice fedismem- 
brum przcipuum, quem ipfa Dei caufa,qux 
agitur, & reinecefhtas, quæ imminet, ultra 
quam noftr& exhortationes debebunt for- 
tius inflammare, prefati Domini noftriRo- 
mangrum Regis ätque noftro nominibus, 
quanto fincerius quantoque attentius pof- 
fumus & debemus, requirimus in Domino 
& hortamur, quatenus cunctis veltris agen- 
dis poftergatis pgnitus ad prafatum con- 
ventionis diem, videlicet Dominicam poft 
Feftum Purificationis beatz Marie Virginis 
gloriofa füblequentem in Moguntia cum 
Domini noftri Romanorum Regis Orato- 
bus, Principibus Ele£toribus, nobis,&aliis 
Principibus Ecclelafticis & Serularibus, 
Comiribus,Baronibus & Sommuniraribüs, 
propria in perlaua convenire & conſtitui 
aut alias, fi amicitiæ veſtræ in hiscorpora- 


le (quod abſit) obftare contigerit impedi« · 
mentum, weltros celebres nuncios, plenuo 
veſtro mandato ſuffultos, dignemini defis  .” 
nare, pro hujusmodi Kathoſicæ caufa fidei 
pertractanda, pro dicto victorioſo exercitu 
inſtaurando, ac hujusmodi perniciofam 
læreſin conculcando,veftram prudentiam, 
eonfilia,;opem, &audtoritacem Domino 
noftro memoraro, Sacri Imperii Principibus 
Electoribus, vobismer.ipfi, nobis ac aliis 
‚Chrifti fidelibus tanquam firmis fidei tetra- | 
gönis, ſalubriter impartiendo, Necami» gu. 
<itiam veftram ‚ab his aliqua agendorum 
qualitas diftrahat, prout adeo meritumi& : dir 
ab hominibus laudum præconia cupitisre- sw | 
portare.; ‚In eo nobis nihilominus gratiß »** #0 
fimz amicitiæ oftenfum indicium, per nos a0" 
ergavös, dam occurrerit, fincerisaffedtibus “ 
compenſandum, ejusdem veſtræ amicitie | A 2 
refponfäles litteras ſuper his expetentes 
nuncium per prefentem. Datum Friez- 

lariz, decima die menfisDecembris, Annp 

&c.M. CCCCXXVL Ä 


5.7. Vollig Fan wohl aus vor in- Solche 
ferirter epiftola conyocatoria Die Thefis, Thehs 
daß den. Reichs, Stadthaltern die Aug, fan aus 





ur 


ſchteibung der Reichestäge zufomme/nicht nor. 


probiset merden/ denn obwohl daraus er» : 
hellet / daß Ehur-Meinz die Reichs⸗Statt ⸗ Pe 
lterſchafft auf fich gehabt, fo ift doch fel- Grant 

‚bige bepobangeregter Convocation in bes haiter⸗ 
fondere Co: ation nicht gezogen wor ⸗ nicht.pre- 
den/ in Betracht / daß vorberührte Epiſtel bite‘; 
‚Elare maßegiebt/ wie die damahlige Con- werden. 
vocation von dem Churfürften zu Meinz/ 

‚ob Er ſchon Reichs⸗Stadthalter gewefen/ 

alleine nicht geſchehen / fondern nebſt dem⸗ 

felben auch die Churfürften zu Trier und 
Coͤlln / und zwar jeder. feine Epifcopos fuf- 
fraganeos convociret. Woraus und weils 

der folgende Context befaget/ daß auf fü« 
thanem Reichstage auch Die weltliche 
Chursund Zärften/ Grafen, Herren und 
Staͤdte erſcheinen wuͤrden / nichtunebenzu ' 
paæſumiren / daß damahls Keyſerliche Ma · 
jeſtaͤt den Yeiftlichen Churfuͤrſten privarive 
sicht anbefohlen/ fondern wie vonfelbigen 

die Geiftliche Fürften/ alſo vonden Welt, 

lichen Shurförften, die weltliche Fuͤrſten / 
nebſt den Grafen und Reichs⸗Staͤdten und 

zwar von jedem Die Ihm Nahgeſeſſene con· 

voeiret werden ſollen. Wie es ſonſt⸗ 

Auder Statthalter unter K. Maximiliano 

1. und K. Carolo V. gehalten worben/ da» 

von wird/ quoad primum, in gegenwärtis 

gem Theatro Comitiorum Masimilianeo, 
undzwardes sten Vorftelung/ Nachricht 

vor 





— Relchs · Tag zu Lindatw / iao6. und 1497. Cap. y. 27 
a augen wo zu befongen/ geisartet werben dürfe 


e ertheilet werden/ indeffen 5. 10, beeden Bällen aber ber D5 fr 
n der Carolinifchen: Ei ſtehet wohl ey Controvers Darin- ren die 
ih Staats-Eabinetscap4. hc * auszufchreiben/ Kane 
m Eröffnungbedienen. 


convoci 
A —— — F 2 vn nige. ateribuisen ſolche Be fürflichen 


1 Kepfers/ und da Fein Rös 
— Collezio. ‚Run tode deu 
—— welehe in — Dune 
s pi tus, Ara le von den Kepfern icarlis 
er 6 eine — — 65 — Verein / * Cpurfürftlichen aufommgt 
1 te noihwendig angeftellet Collegio zu/ und da felbige bep keiner Ge · 
fo halte davor/ daß erftern Iegenpeit beffer als bey Reichs⸗Taͤgen in 
Bann exercitium gebracht werden fan/ anbeydie 
Reichs ⸗ Vicarii felbft an gedachte Union ge⸗ 
bunden / und bey dem jure Comitiorum, 
als membra collegü, nichts deſtominder 
concurriten / fo will man dem gefammten 
Ehurfürftlihen Collegio ſolches hohe Jus 
attrıbuiren. Allein’ obſchon / vermöge vors 
er Union, dem Ehurfürftlichen Col- 
‘ % 7 enandte Reichs proxilion zukömt/ 
nfelben deßhalber oblieget / alle Die 
ohlfahrt concernirende p 
* unter denſelben die Anſtellung eines 
Reichs · Tags in tion zu ziehen / ſo 
ufet es * nicht wieder die Principia. 
Mehr angegogener Union, daß / menn die 
g eines Tages vor 
tet werden mwürbe/fodann .. 
ihn * a. 8-Vicarüis, a 
lichen Reichs, Statthaltern/ 
—5 „Sr dem —— die 
Bei ten ee 


— 
{a Pe gl du Bindam eingeft 
ar arffi ir: ’ 2. Es me es 
—* Ye } 
—— der Reichs · Reichs · Vicarüs zuſt 
keines D 
———— 


Be —— ini | 
— mE Ei reihe, 
Ale deliberiren 


* er 5 






dom 


TraREEurnsr 


" Convoca- 
en/ fo — re 
—* —— da in die Convoeatio Beſorg⸗ 






mojeſtati⸗ 
verden⸗ a — Reichs · Stand⸗ 3 Bi 


ohnftreitig geſchiehet / proprie Beine visma- 
{ tempus — werden k 
all zu obferviren/ je · weiln in einem Interregno fein Status Ma» 


ird calu des interregni jeſtaticus, ordine ad univer- 
Are Hp, vun, re 






—* Vorſtell. 
amutreffen / ſo kan auch / bey der 
vacane bet 8 Repferlichen Throns / weder 
den Reeichs⸗ Nearien / noch dem Churfuͤrſt⸗ 
lichen Collegio, welches in g 
als populus univerſus reprefeatätivus zu 
eonfideriten / einige Majeftät Attribuiret 
werden. Am aleriwenigften abkr wird ſo⸗ 
» thane Zuieignung ſich ufden Fall / da bey 
Erb ⸗Zeiten eines Roͤmiſchen Kepfers/ die 
Reih8sVicarii iht Amt verwalten / ſich ap- 


pliciren laſſen. 
Dißin- Ka: 
&iointer 612. Einige ‚Politici machen nun 
realem a Iidar beh dieſem Puntt eine diltindtion un- 


erfona- ter der real· und perfonal-Majekät/ und 
I msjexftamuiten «deshalber, #‘; Superftite - Rege 
ftatem Majeſtatem realem dormire, & pro ca vi- 
wird vers: gilare leges fundamentales; reviviſcere au · 
worffen · ;cem cam; quoties vel poteſtate füa abuta- 
sür Princeps, atque multo magis tempore 


Ca», 


Reichs ⸗Tag zu Lindad / 1496; uhr. 


— * 


np VL. 


interregni, Allein / gleichwie forhane o- 
pinion nad) den'böfen Principiis’der'Mo- 
narchomachortim’eingerichtet/ alfo iftfel- * 
bige gaͤntzlich zuvermerffen/ und hingegen 
vielmehr zu ftaruiren / daß zwiſchen der 
perfonal undreal Majeftät Fein real diſeri· 
men zu ſezen / einfolglich / fobald die perfo- 
nal Majeftät erlöfchen / zugleich auch die 
Majeftas realis hinfalle / und alſo zur Zeit ei ; 
nes Interregni weder habitus noch actus = * 
Aajeſtatis förmaliter '& proprie bey den . 
Volck oder denen Staͤndten anzutreffen/ 
obſchon ſodann die Difpofitio ad Statum,. A 
Majeftaticum , Gve priorem monarchiecum 
<ontinuandum, five diverfum‘ alium 
(welche: Difpofition man allenfalls Maje- „u... 
ftarem vircualiter zu nennen habe) dem 
Bold oderdenen — nicht entzogen 

werden koͤnne. 
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— Ah ffe Reit je jene —* der 





















wo Pfenminge palder / vor⸗ 
i gangen. F iu 
DR 2 5. 1. * 
Ron ge ira apiege aid Ä ER 
— — —— Aero —— * 
— — Bee en 
tag Letare zn Mitfafteh under en 
als zudem ‚perördneten Schagmeifter‘ — fute 
sig Carln in h 2 werden / auch deshalben ein 
und B on ed pe —V 3 
er. gemeine ervon Yfenn; 
—— zu N acer werden ſolle © — Kr 
1 —— nicht wiſſen möge/ / wie gen j 
. 3 a. —5—— 
areten / einige — 7 — Halte we.Beit a * er 
en gefüget/ — enig — —5——— * 
SR ‚gu gefchmeigen/ Daß auf ermeltem Wormis Fo J es Ye 
ſchen —— die Abrede geſchehen / 64 Damit a —— 
a ne ke zo. Site 
Siudan verleget —* zu ag» ‚hung eines andermeiten Reiche» Tage / tel: folgen 
dein / wie dieſer gemeine Pfenning, gebrau- auf Miſericordias Domini anno 149741 dem ‚X? 
het werden fole/davon iſti — Worms zu Halten 4. aufzoel Reichen 
staggpeichehen 1.«6 as em man, einen “amd ae —— 
‚(oigeaden men 635 : Schluß faffenmo es bie Roi * 
Anders D$, * Vieꝛon f der Chriſtenheit und 8 erfordane, FR 
weite Veꝛ⸗ Terra Bi * öde m 1 
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N 8. . 
weyten Bor haben / ondan Euch ond ander vnſer vnd 
— — was maßen deß ——— vnd 
eReich&:Ständte aufdem Reichs⸗ —— lichen a ee 

—* —— = ea) —— ——— 

n er 

nöd ine Heron ven —325* — ie 
Abier mean —— ob daſſelb vnſer Anſuchen 
illigety daß ſolche vnd ae und geivals 

ante ——— oßen Befehmerung 
ei da nach / ſo dem en eh eg 

inmaß wir dann dafelb in vnſerm vo 
— — 
— wir a⸗ 

vn 


Com- : Ban a line nderlich au 


Au 
ond un — oe a 
dt, zufonmen verm 
5 — eiges eben Künig —— — 1 


eemalen vnß der Summer gar ent 
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30 3.Vorfell. 


vnſerm Kriegs · Volck/ fo wir 
tung Htalien vnd onfer Kayſerl. 
důß haben / ſollich Gelt durch Wech⸗ 
zu antwurten; Bnd vnß ſollichs nit 
v De noch abflagen/ noch hierinn 
auf ee Auf 
ſchüb oder Waigrung fuchen noch thun/ 
angefehen daß derfelb Tag de Anleh⸗ 
nens halb nit/ fondern allain darumb 
angefezt iſt daß darauff/ wie der gemain 
Drmn angelegt/ vnd anders 4 
Ruz und Not des Heiligen R 
dienet / immaßen dann auff dem verſchi⸗ 
nen Tag zu Franckfurt beſchehen fein/ 
geratſchiagt ond gefchloßen werden ſolle / 
Eyd auch hierinne gutwillig vnd gehor⸗ 
miich erzeigen / alß wir vrgegroepfle 
ind/ dag fvollen wir mit allen Gnaden 
vnd Freund ſchafften gegen euch erkennen 
— —— Wa — —— 
wuͤrdet / deß wir vnß zu ga 
nit verfehen / vnd wir —* Kofi) 
vnſer Volck nit erhalten moͤchten / fon- 
dern daßelb zerlaſſen gedrungen wur⸗ 
den / immaßen wir dann thun muͤſten / 
muͤgt * abnemen / zu was Spott / 
Smad) vnd Nachtail das vns / dem hei⸗ 
digen deiche vnd tewtſcher Nation kome 
auch der groß Koſt / ſo wir bißher darauff 
gelegt —— verlohren ſein wuͤrde / 
gran: dem das wir hernach / fo Ir o⸗ 


— 


Det 
rde 


nit 
teen / dann daß ir an dem Ort vnſer 
erſon vnd deß Reichs Verdruͤck 
tt vnd Smach gern ſehet. Das 


zigften Tag 
no DomiorMCCCC XCVI.Bnfer 
che deß Römifchen im eylfften / vnd deß 
Dungeriſchen im ſibenden Jabten. — 


u 


die Mandatis richt ı 
Teiche: gig aus/ maßen/ obſc 
Stände mit 


Reiche Tag zu Lindaw / zag6sumd1497. 





RF 


ꝛp vil. 


de / die zu Lindaw verſamlete Staͤndte in 
einem füb dato Calmia am Montag nad) 
Barcholomzi befagten 14 96ten Jahre an 
dieſelbe abgelaffenen eiben ju et⸗ 
mahnen / daß Sie, durch Entziehung des 
derſprochenen Sublidü nicht veranlaſſen 
möchten/ daß ſowohl das aufgebrachte 
Voick abgedaucket / ais der Rom⸗Zug und - 


ubriges dem heiligen Reich und teutſcher 


Natlon zum beſten angeſehene Fuͤrnehmen 
eingeftelet werden muͤſſe. Solch Schreiben 
lauter in Formaalfo: Ze 
Refcript K. Maximiliani an die zu ins \° 
dam verfamlete Reiche: Siändee) 

2 anno 1496. . 
Arimilian von Bots Gnaden Ru ui: 
mifcher Kunig &c. Erwirdigen / 
Sehgepom/ a Erfathen 

vnd Edeln / lieben Neven / Oheimen / 
Churfurſten / Fuͤrſten / Andechtigen 
Setrewen. Vnß ʒweifelt nicht tr fei 
bericht / wie wir vormals allen Stenden 
deß heiligen Reichs den Abſchd vnſers 
nechſtgehalten Koͤniglichen Tags zu 
Wormß/ auch De Kunigs von Stand: 
reich gewaltig Zürnemen wider onfern 
eiligen Vatter Pabft ung vnd des 
igen Reiche Stend / Teutſcher und Wels 
ſcher Nation’ dardurch wir den angeſez⸗ 
en —— ep ders 


——— 










ſtand zu tun / in Italia 
clarlich angezaigt / 5 Da 


deß / ſo auff demſelben Tag zu ‘Fre 
ag ur 
Stün ans glich a 

[4 u gemeinen Pfen 7] 
weil die Sachen unfers 5* * 
Der Dem Kl 


erläffenen mit Gefchliz und anderm/ fü — — 
gehoͤrt / ar zu beftellt, iß den Vrſe 
—3 w ——— * 
eis — 5 


xor vns as 
TR Se eher 


oarnel. Netcho Tag zu Linbatvy1496.undu497. 
geſperrt / vnd die Kai⸗ 
—cht —— 
N n Js x Reglerung komm 


CV ze 


unfer aigen Macht zu fchiver vnd uns 
muͤglich iſt dann onfer Erbland darı 

29 83 zlich entbloͤßt vnd erakmt 

emnach begeren Wir an Euch 
re 
eirt me loc BORD getan Dar 

robliegen getrew Dar · 
J—— Leibs vnd Guts be⸗ 
trachten / und vnß darinn ewern getrew⸗ 


a 

s 2. —— —— And 

Be 1 —— an ſchicken / au wir vnß 
Bi 230 Diefelben vnd darzu etlich ander in Site ndTr —— ſoſlen; 


Seal Ba are "Ba —— Sa 


ku en / mit Tine 
en ——— ſo ferr 
een Romzug vnd Fuͤrnemen 
drullen / in Veld chen zu vnder⸗ 
— 
ma uthun muͤ⸗ 
Bar 5 gun * * heiliger 
Kunig zu Neapo⸗ 
lis in her U bung vnd Arbait/ Ir 
Gepiet mit den Franzoſen ond 
zu vomen alß kuͤrzli⸗ 
—— vnd —— 
von Neapolis mit vnſers he 
bſts vnd ſeinen Ar 
ten u ande 


— hi \ — — 
13) Be in deß belgm) eichs Gehor⸗ 


u o werden wir nit vn⸗ 
Side 8, auch vnſers Schwa · 
Me he re nn 
{ / ond der Herrſch nedig 

euten vnderſteen / dein Kuni = 


Fr 


eich hierumb Widerft 
befrie —— —* 
Ans En uffzʒ zu 


En 7 
— 


UWE rue 
’ 


fon / vnd 
Land 


— 


thun / das He binfüro von 





llet auch ſamentlich Vleiß anferen/ 
damit vnß vnd dem heiligen Reich vnſer 
BE Aalen auch der gemein Pfen⸗ 


hing fü rderlichen gefalle: Dann/on fol; 
lich Anlehen und gemeinen Pfenning/ 
ag wol verſteen / daß unfer Pers 


mi e vnd Wird / auch Wolfarth deß 
eiligen Reiche, Zeutfcher Nation / vnd 
ganz Italia nit beſchehen mag / auch fein 
Widerſtand den Vn nglobigen vnd Durchs 


ächter deß heiligen Reichs/ dann wo ung 
daßelb Anlehen und der gemain Pfen⸗ 
ning nit geraicht wird / J— ir und doch 
aus den obgemelten ond andern Vrſa⸗ 
chen / die billich einen yeden darzu beher⸗ 
vnd bewegen ſolten / ganz nit verfee 
eng 

fein/ allesonfer vnſer Dienſt Volck verlaffen/ 


vnd vnſer Romzug vnd alles Fuͤrnemen / 
ſo Wir allein dem peiligen eich und 
TeutfherNationzugutüben/ ganz ab» 
ellen / waͤr auch damit durch deſſelben 
eichs vnd teutſcher Nacion Steud / die 
5 ehorſamlich erſchinen / der 
is — —* —* 

n andlegen / v 
en abe Erdicerebetnt 
Aber ſollich Sterdung wird nachmals 
auff ander Teutſche Nation / die ſich hez 
ei nn auch gedeihen/ und 
Vrſach geben/ mit dem Kunig von 
Sand eich Wei ——— damit 
bey —— Landen und dem / ſo 
daran st beleiben mügen. Was 
—* — volgen it iftin al⸗ 
ß wol zu ermeſſen Wols 
—S— das —* ange zaigt / vnd vnß al⸗ 
les vnſers fünfftigen emens / wo 
wir / wie vorſtet / darzu geurſacht wer ⸗ 
den / vnd deß ſo daraus erwachßen mag / 
egen Euch und allen Stenden des 
ichs hiemit entfchuldigt Haben. Ger 
ben zu Calmia am Montag nad) — 


— — — — 


za mi. Vorſtel. Reichs · Tagzu Lindaw / i406. und nah7. Cepvn. 


lomei Anno Domini 1496. vnſerer Reich 
Jar — 


‘Ad Mandatum Domini 
"Regis propriufni. 
Denen Erwirdigen/ Hochgepoen / 
Wolgeporn/ Erſamen vnd €: 
deln/ vnſern lieben Neven / D+ 
heimen / Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten / Andechtigen vnd Ges 
trewen/ fo von bes heiligen 
Reichs⸗Stenden in aigener Per 
ſon / oder durch Ire Bottſchafft 
* dem Tag zu Lindaw fein were 
ür 


3. 4. Was die zu Lindaw verfams 


Antwort 
der ete Reichs⸗Staͤndte hierauf geantwortet / 
Reichs· beſaget folgender Abdruck: 


Srändtt Antwort der Reichs · Standte zu Lindaw 


an Koͤnigl. Majeſtaͤt / anno 
1496. 
Allerdurchleuchtigſter &c. 
Allergnedigſter Herr / 

He 
ainen Tag zu Verſamung deß 
Heiligen Reihe I außgeſchriben / 
und den allhier gen Lindaw uff den an⸗ 
dern Tag des Moncz Augufti angefezt 
vnd beftimbt haben, mit Anzaig/wasuff 
ſollichem Tag gehandelt werden folt/fein 
Wir / in dem hierinn verſchloſſen dettel 
benennt / ains tails in eigner Per ſon / vnd 
die andern / als geſchickt Pottſchafften 
onſerer Herren / —— ttel 
beſtimbt / zu Beſuchung beruͤhrts Tags / 
als gehorſam alhie erſchinen / in Mai⸗ 
nung / auff den Innhalt des Außſchrei⸗ 
bens handlen/ doch deßhalben von 
Erw. Königlichen Mayeſtaͤt — 
mand funden / der ſollicher Sachen hal · 
ben Befelch oder Macht gehabt hett / a- 
ber auff Sampſtag vergangen / 
Hat vns der Hochgeporn Fuͤrſt / vnſer lie 
ber Oheim vnd gnediger Herr / Erz. Her⸗ 
zog Philiph von Defterreich &c. k 
Kayferl, May. Sune / ein verſchloſſen 
Schrift von Ewern Königl. nd. an 
deß Heiligen Reichs — durch ſich 
gie oder Ir Bottichafften auff dem 

agallhie zu Lindaw ſein wurden / auß⸗ 

angen / aberantwurt / darinn Verur⸗ 
ung dig ——— Tag auch 
weß Ir Königl. Mayeſt. Handelung und 


— —— mit ſelb 
eger 


Ewere Konigl. Gnad. in ſolchem 
getreuiich zu raten / wie ſich Erver Konial. 


auch der gemain Pfenn 


Ewer Königliche Mayeſtaͤt ein 


May. weiter in dieſelben Sachen ſchi⸗· 
cken / auch weß ſich Koͤnigl. Gnad 
vB Sue Troſt verfehen ſolten / 


zu 
vnd daß Wir Vlyß ankeren wolten / da⸗ 


— —— 
rder 
eflelen / dann wo ſolchs nit 
ch Ew. K 
be/müßt Ew-Königl. Gnãd auß Vnver⸗ 


müglichhait mit dem Kunig von Franck⸗ 
geih Korg fürnemen/ die Ew. 


Gnad lieber vnderließ. Was auß ſoln 


chem e / möchten Wir wol ver⸗ 
ſteen / Ewer Gnad wolt ſich auch damit 
gen allen Stenden deß Reichs eut⸗ 
uldigt / haben wir alles wol vermerckt 
Rachdem aber / allergnedigſter Herre/ 
die Sachen vnd Händel: in beruͤrtem 
Brief gemeldt / mercklich groß vnd ſwer 
fein/ond Ewer Koͤnigl. Gnaden denshel: 
—* Reich / auch deſſelben Stenden vnd 
lidern mercklich und groß daran gele⸗ 
en / vnd dann der minder Tail von deß 
eichs⸗Stenden allhier iſt / als Ewer 
Gnaden auß der hierinn verwarten Ber⸗ 
zeichnuͤs & vernemen / haben Ew. Kö⸗ 
nigliche Gnaden / alß wir nit zweivelen / 
soofzuermeffen/ daß vnß hinder den an· 
dern deß heiligen Reichs mercklichen 
Glidern / fo nit alhier ſein / ſwer vnd on» 
lich iſt / in ſollichen ſweren 
lich vnd früchtharlich zu h 
oder Ewer Gnaden Beger Volg zu uns 
Darzufo gibt Ewer Koniglichen Gnaden 
ůber antwurt Schrifft ettlich weiter Ans 
zaig / dann in dem Außſchreiben diß Koͤ⸗ 
nigl. Tags gemelt iſt deßhalben vnſer 
der geſchickten Bottſchafften Herren vnß 
davon zu handlen nichts haben muͤgen 
befehlen / darumb vnſer der Bottſchaff⸗ 
ten Notturfft erfordert / dieſelben Mate 
nung an vnſere Herrn zu bringen / vnd 
vnß darinn Irs Willens zu erhohlen. 
Dem allem nach bitten Wir Ei. Koni⸗ 
lichen Mayeſtaͤt als vnſern aller — 


n Herrn / mit. vndertenigen Vlyß⸗ 
woͤll vnß in ſolchem / öß und 
Schwaͤren der Sachen / iclich bes 
dencken / und dieſen Königlichen Tag an 
ein ander —* Malftader: da man 
weitern Blaz gefchickter Herberg und 


andee Nothur fft Baß befömmen mug / 
verrucken / auch verfuͤgen / daß die andern 
mercklichen Stend deß heiligen Reichs/ 
fo hezo allhie mit erſchinen ſein / an der · 
en Malſtatt vnd Zeit / ſo Ewer Kos 
nigl. Gnaden alßo / wie vez gemelt / anzei⸗ 
gen werden / auch erſcheinen⸗ ala 
ie 


il. Gnaden ganz nit. verſe⸗ 








gefloſſen / mit 


nad anıkdn vnd zubermer · 


chaffı ins 


Ran 2. zu —— ah 
? Praͤlaten, Bras ⸗ 


RR a 
N Kalk ZB » » 
u vnd —— 





8 gen uf dem 
nn — a zu Lindaw verſa⸗ 
J FEN ein * ee 
BR e 
ER 93 Pie 
a 1 See 2 Mh ; 7 
ER x — uͤ en, 
u Ba nn &c, perföns 


= 1 Tel 


J— 


Saannt Halmbrand 
—— 5 vat Enklaf 
E Cpurfürnty Albredier 


* 


Fünfte, 


>. Cap.Vil, 


a 


—* Albrecht von Sachfen, pet⸗ 
Ge Shftn Bolten. 


Erftlich der Öeiftlichen. 


sErzb Erz b 
Des Etʒ rn * zburg. 


Worms, 
Wuͤrzburg. 


Epftet 


© 
era —— Straßburg, 


Regen 
Baſſa 


t. 


ſpurg· 
m 


Der Teuͤtſch Maiſter. 
Der ner — Bott 


Margraf ae von Branden ⸗ 


* ie Per, Chtiſtophs von Baaden. 
Praͤlaten. 
Der Apt zu Kempten perſdnlich. 


Salmansweiler. 


Weingarten. 
Aeldyingen, 
Dapchaufen, 


Weyßenaw. 
Schuſſenried. 
Marchtal. 
Sant Gallen. 
Sannt Bleſi. 


Regenſpur⸗ 
Der Land — 
2 der Baley in 


af. 

Aebtißin zu Nieder 
Mönfter zu Res 
genſpurg · 


Graven 

Grav Hawg von Werdenber 
ſich / ſein ne * von are 
singen) Kirchberg / Lupfen / © 


& Albrecht von 
"Saat ad —— R 


Graf Adolf von Na 
den von yon: —2* 
Der Rein G 


ae 


1 


ſich one 


Shan Johanna son Goninberg 


€ 


2 


J 


"Borifhoften 


"Noel De Tag ER. Suunn 


4 DD 


Das Bottſcha 
urgh —88 


— — ni Er 


BE 


—* 


—— 

Augſpurg. Hat Werd vnd Kauf 
Beuͤren Macht. 

Baſel. 

Franckfurt. 

Noörüberg. Hat Macht de von 
PR in; NG 
— 

Coſtenj. 


Rehtliigen. 
Lindaw. 
Bl vnd Bberlingen / ie 
a era] 
+ ‚Memmingen, 


* 


Kavenſpurg. 
Pfullendorf, 
Bibrad). 





u 


der. 

RB 3 Ca ing 
Arge San Umdder igt 
® uepabe nel ter 
cken / der Königlich nn 
dein obgemelten Reichstag zů W 

— rare Bor 

zu verg Bi en/ oder/tvo der 
vieler Pat 


durch on 
ning noch nit ac oe Seen 
emain wie obbeftim 
Km Gm vie Reine a 
vberantwurt werde/a Ihoann 
glichen Mayeſt. ——— 
davon Entrichtung zu fun / wie das zu 
Wormß ʒugeſagt iſt Wo aber dieStend 
ScidB dan Deiningytoie obarire 
alle —— 79 
sicht Siam erſchinen fein 
be mg wollen — —* 
iglichen Mayeſt. von dem Pfenning / 
den die Gehorfamen geben/ und den 
Schagmeiftern livern werden/ fd vielfich 
nach Anzal derfelben/ fo den Pfenning, 
. — ren wirt / an bei 
Summ/was Seit 


nen@na 
— Sch, 2 


en 











un / do nRun 
EEE Bel d ii Gnade 
igbleiben wuͤrd 





von ſollchem hinderſt i 
rg a der Schlag auf die —— —— sus 
—E fi dißfals vor Kite inb ringe “ 

; —* —* 
"Car, Wa —— * 
Was ar zu ihban ‚gehaltenen 9 Reichs Tage 
sen des Land = Sriedeng 
sangen. ” ya * v 
a 3° a er 
AB Anno1495.a eichstage sit begriffen/ Vorſchei * 
Grid) zu Be * —* —* men / wie wieder den/desindem Land⸗ Frle⸗ 
Declara. ede errichtet worden / iſt in der  Ddennichtjepm wol nicht mit ber 
vn zweyten Ge ee aber cap. ware / un —* binn Htem 
— eg —— — Es Tage und fen Verſamm · 
fagezu (It auch erinnerlich, was mafieny achdem lung einen / der in dem Land» rieden bey 
Worms, berührter Land- Friede bereits zum Stande gelten) dede / zu procedi« 
anno  gelanget/ eine neue Declaration, meldhe cap. a an 
495. * . indem fo genandten Abſchied u. 


2 
— 





2 Alldieweiln nun berührte De- 

‚m ‚daration auf ——— zuLin⸗ we 
u Ende gangen / man aber deren Pro- 
ion vor nöthig erachtet/ ſo iſt dieſelbi⸗ 
und biß auf fernere nechſtfol⸗ 

ende Re nn. erſtrecket wor · 
De beohalber dem ——— 


en Reichs Tags zu Worms be- 
onter andern ein Artickel ver: 
begriffen ift/ alßo lautend: Op 
jandı der in dieſem Lantı Friden nit 
At ober begriffen were / hie zwiſchen 

4 famplung yemands in dies 
ar — vberziehen oder bele⸗ 
— So ſollen dem oder denfel- 
— —— 
Reiche / in zwanzig 


Doing num gefeflen/ zu des v⸗ 


CAP, 


m. Vorſtell.  ReicheiTag zu Lindaw / iao6. und tay7. 


Cap XR. 35 


engen oderibelegerten Erſuchen / oder 
des ſunſt Be oder innen 
—— —— ſterckſt er kan / zu 
Roße ond Fuß - nn — vnd 
wider diefelben Hi —5 — —— 
trewlich als were es ſein Sachen / 
vngeverlich / vnd ſich des Are den 
andern entfchuldigen oder vorziehen. 
Vnd aber der ytz gemelt Artickel auf die» 
ſem Reichs⸗Tag alhie zu Lindaw / als 
darauß geendet / fo iſt derſelbe 
930 durch uns alles Brass Inhalts und 
griffs widervmb angenommen / er⸗ 
newet und erftreckt/ biß auf dienechften 
Ver ſamplung / foim Reichefein,wirdet/ 
der auch alles ſeins Inhalts vnd Begriffs 
die gemelten Zeit aljo auß in Crefften 
vnd Weſen fein vnd bleiben/ dem wir 
auch dermaßen vngeweigert geloben 
vnd Volg thun ſollen vnd wollen. 


IX. 


aut wegen der Eydgenofjen auf dem Reichs⸗Tage 


zu Lindaw vorgangen: 


& mwurbenicht allein von derteichs· 
Rerfammlung zu Worms an die 
Eydgenoſſen / ümb ſolche / en fa- 

* des Hertzogs von Meyland / zur 
Huͤlffe wieder Franckreich zu bewegen / ei 

ne Geſandſcha geſchicket (von welcher 
kegation und dern Inftrudtion bereits cap. 
en zweyten Vorftellung Vortrag bes 
ges fondern es ſchicten auch die uͤbri⸗ 
talienifchen Confoderirte ihre Ge 
— diefelbes Das Anbringen fo+ 
Geſandten Hat Stettler in feiner 

+ Ehronide A6. 7. pag: 325. alfo 
net: Zu Anfang des 1496. 

den fieben und zivenzigften Ta 
gs / ſchickten auf ein zu Züri 


Zagleiftung/ die wider den Ko 


en.) vereinigte Bunte ne 
= angeftellt worden : 

Be 5 — Biſcho 

er Caſparn | 

gen, Satan von Konigsegk / 

Eptingen / vnd Johans 

—— der Caſtiliani⸗ 

Bu n von Fonlal, Meifter 


Ordens ;. Die Vened * 
ce Beatianum; ihren Rathe- X 


wandten ; vnd der Meylaͤndi — 
eyländifche Sfortia ſich verpflich 


Johannem Morafinum, Daſelbſt 





5 Lu 


erklage fich erftlich der Väpftliche Legat 
ab de Königs von Frankreich Mit 
Hülff ver Endgnoffen/ im —— 
Neapols beſchehenen Einbruch / vñd ber 
gen in feinem vnd feiner Mitrhafften 
Namens es wolte ein gemeine N 
fhafft den Bunds Berivalten HU Ihe ber 
weiſen / oder doch / da ſolchs vnerheblich / 
die Iren von den Sranzofen abmahnen/ 
vnd denſelbigen Dee € feinen Bey 
ftandfeiften. Deß Keyßers *— a 
ber vermeldeten beſonderbar: Es ber 


ftenzu en vnd daß ein Pr 
gnoſchafft / bey Bermeidung des 
Geiftlichen ond Weltlihen Schwerte 
zu Vngnad / den Widerwertigen des Roͤm. 
Reiche —— olte. So trun⸗ 
gen der Bundgeno Den 
Sram / «8 folte ein Eydgnoſcha 
Seanzöfifcher Srehndfchafft fich zu 1ihr 
a in ihr * oe Banden 
echung ihnen fünffhundert Sranden 
mehr/ dann der ** von Franckreich 
verpflichtet / jaͤhrlicher Penfion auß⸗ 
urn, fals aber ſolchs a 


36 mWorſtell. Reichs Tag zu Lindaw / os iend 1497. 1.7 Cap-IX 
ten / weren ſie vrbietig / wann nur die ſchriebnen · Bottſchafft deß großen 
Eydgnoften ſiill ſizen⸗ vnd feiner: Bundts geantworten 
Bun anbencfen wuͤrden jeden ũche Eydanoſchafft mit 
jährlich reich in beharrli 





einigung / ne ngdes reit in vong 
Zollg vnd Gteyts /fünffhundert Duca⸗ verha et / wie ſie 


2 Hidgegen hatten ſowohl det; dr de und Keyfer folch 
Herzog von Orleans, als König. Earl in, wol en ten Sie bey Men 
Scandeeich ſelbſt / auch nicht ermangelt/die  tenverbleiben laflen’ ondfeinNeiwerung 
——— Ir ek — weder des Cammer- Gerichte _ nach an, 
au gingen ein orte g Sachen jeder ie geftate 
m. —— sg - wegen / Wo 
erz0g Ludwigen von Drleans/ 1 wir “ 
Dermelcung feiner Anfprachenvber das sr; Saft — en 
Herzogthunb Meyland/an ie/die Eyd⸗ ren Ss nd -Untermalden ’ob 
genoffens ftarcte nd ernftliche erbun PR weh —V Bund/ unbseme 
—— fich/ nad) eroberten Für; reine Ab licpe Pen- 
enthumy nicht allein große Penfionen/ pfing Dargegen Jeder ff nejabt 
fondern auch noch darüber Beil Ratte fionpgih2000 Frauden. 
wis und Lugkaris ihnen jolgenät aſſen / $, 5. Als bald hend, zu Lindam 
fie alles Zolls DD min efreyen/ "ein Reidhertag gehalten wurde/ gefähahe 
onnd ihren, als feiner bei —3 den Gefandten der pogenoffen/megen des 
in swährenden Dienften/ sit Entrich” ” im Könfehen Reich errichteten Schwäbi- 
tung ehrficher Vefoldung nicht auten fhen Bunds/ wie auch der auf dem Reichs · 
geſſen Gleicher ga alsizt der Kd- Tage zu Wormbs befepebenen Reforma- 
nigCarolug von Meaples zu ft ange tion im Reidhy eine harte Anzeige. Von 
fanget/ febietet derjelbige finen BaTH DAN Diefr Aneige nDe man ymar N 
Difon inm die Eydgnofhaltt/ datchet (es Reiche. Tage nichts aufgegeichnet/binr 
der grofen ihıme berwiefenen Gutthaten/ gegen erſtattet Goldaftus in Prafat. der 
vühmerdie ihren ihres in feinem Dienft Keichs-Handlungen davondiefen Bericht: 
redlichen Werhaltene/ mit Erbietung/ Anno 1496. auf: dem Reichs⸗Tag zu 
diches jederzeiten Gedaͤchtnuͤß zu be · Lindaw ſi Kenfer Maximilian g 
en. Eddgenoſſen Botten durch den Chutr · 
.BSleichwie nun die Franb oſi⸗ — fuͤrhalten / wie ein % 
ſche Sefandfehafft beſſer / als der Contee meine Eynun und Reformationim Re 
derirten Legari, den Wagen ſalben kunte PON mebrtheils Ständten fey angenom⸗ 
alfo gefehahe es auc / daß Diefe abfejläglis men und befehloffen Da fuere fein entli- 
ehe Antwort erhielten, Nie denn nur al- een ernftlicher Will daß fich die Eydge⸗ 
legirter Stättler Davon dies. pag. 325. alfo offen in ſolche sung auch begeben/ 
föreibet: Weikaber binge enderBai- deu Abſchied unterfehreiben/ und beyde 
li von Difion zu Lucern vieler ydgnoſſen in allen Stücken zu halten ſchweren 
erzen anfich gezogen des Könige von ten. Die Eydgenoflen aber liefen‘ 
ancfreich guten Willen’ fein vonder? Majeftät unterthäniglich bitteny Sie 
Imbte Sreumdfchafft/ auch groſſe Er obberuͤrter Anforderung. zu 
Bietung ſtarcker Hůlff imNotpfall ſiag entladen/ und bey ihren Recht J 


ausgeftrichen/ond Die fiihden Bundten und bißher achten Frey · 
em ect zejogenn beiten ruhewi * wufaffen/ ſo 
harte/ ward endlich aufdem⸗ Tage wolten Sie ‚auch gebürlic) und 

i ei Ihre Majeftät dem H. 


Reyens von dem meiſten Ohrten — 
der Eydgnofi / nemblich —— eich und jedermman erzeigen / aber. die 


/ Bupergvalden / nid dem Aueländifche Cammer + und 
Zu Blavis/Feenburg endSolorhurn/ Yicht/ irem die Articul und Dortomnüß 
des neuen Schwäbifchen Bunde aufzut 









° 


fieder alle Freyheit Zonen von Köntı 
m oben RN mitges 


d 


Lindaw / ließ ihnen 
wie ein gemeine Einung vnd 
ion im Reych von mehr theils 


em soere -angenonmmen : DA zum 


ere ſein endtlicher Will / daß ſich die Eyd · 
Moſſen in folche Einu 
po nit fo wuͤrd 
ſtehen mit Ge 
Algmun Diefe 


ww r y H 

eng 6. Es ſchlug auch auf diefem 
Reid kn zu £indamı(mic-oballegirter 
Stättler 2ag. 320. meldet /) det Paͤbſtliche 
Jegät ein ſtrenges Monitoriuni wieder Die 












begen Baden’ und verbanneie alle diejeni⸗ 
yen/ id mit dem König in Franckreich 
bunden / wenn Sie nicht innerhalb 14. 
Sagen in der Bunds⸗Verwandten Vereis 
gung ( hierdurch wird micht der Schwaͤ⸗ 

he Bundy fondern die Italienifhe Con- 
ration wider Franckreich verftandten) 





— ! Dierwieder ſtellete Zůrich / in 
— Rahmen / vom Pabſt Alc- 
x cine ziemlich ſtachlichte 


auslaͤndiſchen Kammassund Hofe 


Leren ¶ Reiho-Zagzu Bindarı/1496.1md1497; ECap x. 3 


$..9., Aber der Römifche König 
( fähret Stumpfius fort) vereinigte fih mit 
dem Schwäbilchen Bund, den Eidgnoffen 
ſolch Anmutung nit nachulaſſen / Deswes 
gen er ihnen mit Furgen Worten die Anke 
mwortgab :, So fie ſolche Anforderung 
nit auffnemen/ fo woͤlte Er/ der König/ 
die 56 auf ihrem Erdtreich heim 
ſuchen / vnd ſelbs perſonlich beym vorde⸗ 
riſten ſeyn sec. Mit vil mehr Worten 
bepderfeits vergangen/ Damit Die Eidr 
gnoſſen in Vngnaden abfchieden, 

$. 10. Dieſe Härte hat nachge⸗ 
hends verurſachet / daß Der Epdgenofjen 
Gemmüther mehr und mehr alicniref Mors 
den / wie denn auch wenig Jahre hernach 
ein (mehrer Krieg zwiſchen denfelben und 
Ihrer Majeftät entftandfen. Alienarz 
Cfhreibet Datt. de Par. publ. pag, 527. "; 
64.864.) caperunt Helveriorum ani- 
“mi, cum in Comitiis Anno 1496, Linda- 
viz habitis, ur Svevicum fardus ingrede- 
rentur, adjedtis, nifacerent, minis, Impe= 
rator peteret, Helvetiiautem negareng,Gal- 
lica Societate nixi, quam, cum Caroli tina 
‚in Italia bellantis Patre Ludovico XI. -Gal- 
liarum Rege paucis abhinc annis initam 
Helyerüis aliquando füturäm exitio, Co- 
minzus.ipfe prelagüit. „ Inde belli ejus (e- 
mina, quod deinde anno 1,499. etli in- 
felicibus fatis, a Svevico fardere 


\ ſelzam geachtete Srangöfifihe .n. Von welhem Kriege Bierneaft in 
9J ion, und konte hiermit der Päblt, | 

he gar Durch fin Celle Se een ei iichtucs vorge 
a * 

— 8 jr 

Ri x &; CAP, 


38 nn; eg Cap 
J ichr, IR, 
Bi sur denn Reichs / Tage u Andaw in Su 


— ve. 


19 


S. 


eeichwie von Ron gemeinen Pen, 

sing nicht allein die Reichs Milig 

wie der Die Turcken / Franzofen und 
andte / ſo inner ⸗als hen Zeinde/ uns 
fo ——— 


beſol⸗ 


Schlechte 
Ueferung 
des ge⸗ 
meinen 


Pſen⸗ 


Datt de pac. — 
3.) ſtipendia ſua habere debebat mis in 
Italiam Cælaris miles: hinc fuftentari col- 
ledtus contra patis turbatores exercitus; 
hine Affelforibus falaria conflitui debebant, 
Und u von u en ku ne 
= hig einkam: 
hen —— nad) £ins 
gemuͤ ‚nd über 
BR run an 
Kammers Se ’ Ber 
Serie Iren Mühe gelegen/ und diefe folte A 


tan daher Das neu angeregte Kammer Gerichte fta 
ro nicht biliref werden. Da aber wenig von dem 


— — — auch 53 
8 Judicium nicht recht befeget werden 


ns 3 ei 

Arno 1495. wie ſchon ca 16. det 
Kamm ag Rorftellung — worden / 
confitui- KR er Teiedeich von Zoffern / ver» 
ret wor⸗ Als dieſer aber in folgendem 







Was 9— 
her vor 


den, age Jahre abdanckete / kam an deffen „dien 


Graf Bernhard von Eberſtein / 


— dann und wannder Bepfiger 4 
MM uszu Anhalt, die Stelle eines 
ammer Richters EN, ins | 


m —* * leichfals M 
a cap. $.19, 
u — 






tits » Drdnut An Fe 
—— Gcld-M 
—J 

bet nur gedachter Hark EN 166 
cum fubfidia communisdenarii deficerent, 
ne quidem tune integerhaberi potuit. Sa- 
ne tum feptem duntaxatAffeffores jaramen- 
to aftridtos invenio, &annis fequentibus i in 
Hedcdim perfonas numeruscrevit, 


des Römi+ eher 


MA fölteh ih a Soreifungdee h 


Dbabe Bee: * 
ſchen Reichs · Tage in 
ER . 
es ſchweiget aud) der Reichs⸗A 


rund un! ae 


IM ven 
ur 





—9 


ſich indeffen mit den Sporteln und dem / was Herudis · 
der Romiſche König einsweilen vorfhuß/ 
ee ern eines enge 
gen 
ZagedarhberKl vet, viesah würden 
Ing Olten. er 
5. 6. ſo nel ——— 
da aus den dlungen Ber 
rn eriaenih/ mieBte — — 


ngszurXeiche- 

Nie vor allen Dingen * —— 

enge wie aud) der Schagmeifter und 
Commilfhrii, dern man bey Ein! lung 
diefer Conrribution ur bezah · 
let werden ſolten. Nichtweniger wurde 
dem Reichs/⸗Abſchiede in hac caufa dieſer Ar · 
ticul einverleibet: Item: 
ren en und Beyſtzer 


9*— iR; Eye 





von ſtille. 


Artigkel/betreffehde Drvenung des Rd» 

u Eamer-Gerichts/ fo durch 
Sammer» Richter ond Beyſizer / yyvt 

zu Franckfurdt / geratflagt re 

ein/ 





u Zip DE TE ER 


HE Worftel. Reichs Tag ʒu Lindaw / 1496.U101497. "CapX. 39 


e / der Verſamblung des Reiche» 
er zu Condam zu uſchicken/ Vor⸗ 
a eines Cammer⸗Richters / 


—3 Unzal der Bepfiger betref⸗ richt 


olhem des Königl. Camer + Ber 
Ordenung / zu Worms auß- 
begrifft/ daß in Sachen / Fürs 
er u 

" err zu verweſen a⸗ 
wur - werden fol, ift ges 


mn / da sie ey / aufs 
noch einen Graven oder Freyheꝛrn 
an das Camer⸗Gericht zu Grave 
Kemer hate 
oder and Selen — —* 
merrichter vnd Graven zu einer Zeit be⸗ 
geben moͤchten / deshalb nicht Verhinde⸗ 
oder M ae möge/ wie 
Biber efivande heenijt/ daß feiß 
j daß die a gte Zcall der Bey» 
gemelt ——— — 
fechzehn Benfizer/ alßo / daß icht mer 
vier ſon / zu einer Zeit vom 
Camer ⸗Gericht erlaubt werden fol/ 
dieweil aber dieſelb dall bißher noch nye 
— ond illicpen eiten mynder 
* —— die Königliche 


aſſen worden / daß 
er vnd dem Camer⸗ 


ben Zal oil Drfeil geſprochen und aus» 
fein gerarflagt) daßgutond 
/ vorgangener und f 
halb / vnd das fürahin auch als 
Ko den werden ſolle / Declaration zu 
i d flar Ordenung zu machen / wie 
rrnach volget / domit auß ſolcher Ord⸗ 
mm nicht Vrſach gegebeniverde/ indie 
Inrede oder carillation zu thun. 


I 
uͤrdrung der Sachen gut 
— — 
vil er der zu Zeiten 

— Audio eitätten möcht paszum 
viere zu befelhen / die Bey: Drs 
;taxation expenlarum auf infallen 

de Re een a pa Bad 
Male Offentlich am Camiergericht auß- 


oder 
% c von Vil vnd Menigeder 
fen Hatıffen on 2ur 35 


rechen / damit man zu andern Zeiten 
aufferhalb der Audienz zu entlichen Bra 
eiln deft fürderlicher greiffen vnd aufe 

enmoge. ‚ 


3 
Etkenntnuͤs der Ladun- 


gen. 
em als die Ord anzeigt / 
daß —* durch einen — 453 
tererfant werden follen/ ift geratflagt/ 
daß zu Fuͤrdrung der Parteyen declarirf 
vnd zugelaffen werde, daß zu Zeiten der 
Vacanz oder ſunſt ein Gamer -Richter/ 
oder in ſeynem Abivefen der Benfizer/o» 
der etliche aus Ine Durch einen Ca⸗ 
merrichter darzũ geordent / Supplicatio- 
nes annemen ondLadung awßgehen mo⸗ 
gen. 

Ftem nachdem die Ordnung fürs 
der —— daß die Citationes durch ge« 
ſworner Botten oder offen Notarien vor⸗ 
fundet werden follen, vnd aber in den 
Vorkundungen derfadungen ond ander 
Gerichts Briven / ß von vnbekanten o⸗ 
der villeicht vntugelichen Notarien geſche · 
hen / vnd in Gericht fuͤrbracht werden / 
ſich teglich Inrede / Vernehnen vnd Ir⸗ 
rung * engerung der Sachen bege« 
ben/ iſt / ſolchen Verlengerungen / Ir⸗ 
rungen vnd Coſten 1augegeben, per 
Flagt/ daß gut und Not feys daß hinfiir 
nad) einer gnanten Zeit, fo zu Deffmung 
deffelben Statuts beftimbt wirdt, feinen 
Dorfundungen oder Infinuationen La⸗ 
dung oder ander Brwen / vom Gamer 
Gericht awßgangen / Glamb gegeben 
foerden foll/ dann die durch Beer 
Botten oder Norarien/ die dirch ein 
Camer⸗ Gericht zuvor approbiref pnd 
äugelaffen werden / befchehenmweren/ die 
auch ir ifft/ Vamen ondSigner 
einem Gamer « Gericht vorzeichent ge⸗ 
ben ond laffen/ den auch ein Forme und 
— — We dung gefches 

vnd am riben werden / gegeben 
werden folle, __ " 

Iem als gewonlicher Form in den 
Laduñgs Briven des ni % 
wirdt ein Zall-Tagy/alsaufdch Dh 

en Tag &c. nad) der Vorkundung &c. 
vnd ſich aber begibt / daß etwan mer dann 
ein Perſon der ſelben Sachen fuͤrwandt/ 
die nicht an einem geſeſſen / vnd 
eins Tags nicht mogen citirt werden dan 
awß dann Zweivel vnd Irrung entfter 
het ſo die Vorkundung alßo geendert 
wird / * Fe re Hehe er⸗ 

oder nachvolgen rkimdung 
vlle gerechnet werden / dahelb zu vorfo- 
men 


4° ul. Vorſtell. 


men / ft geratflagt/ daß binfuͤre 
u Fall cin gerumbfer ond Bun 
N 


errichters / 


Leihen ROT davon 
often oder Nota- 
Vortundung that / vnder⸗ 


Copehen. 
Item ale im Berichtfehreiber-Eide 
ſteet / daß ſie fein Copey donden ingeleg · 
ten Briven vnd Schrifften den Par⸗ 
theyengeben ſollen / an Brlaub und Er⸗ 
fentnüs eins Gerichte’ iſt / nachdem ſolch 
Erkentnuͤs in yeder Sad) zuthun/ ein 
imerctfich Vorlengerung bringt/ gerat- 
flagtı daß folder Eid gemeßigt werde / 
alfo/ dag die Prothonotarien an Gericht: 
Ti) Erfentnüs funder auf Beſcheid eins 
amer Gerichts aller Inlag den Par⸗ 
then auf ir EN ag Abfchrifft geben 
mögen/ wie ſolchs gemeine Recht auß · 
weißen. 

Item als etwan von den Parthey⸗ 
en Brive/ Regiſter Ada vnd andere 


wider 

Gebrehen an Sigeln / Signeten, oder 

Schriften derfelben Biven oder 

ten het / von ftund an deffelben G 
pendeny es were dann / daß ein Ca⸗ 


aß Davon. A N 
Heifft/. die durch einen Prothonotariet} 
‚der Kefer collacioniref were / bey den A⸗ 

etenond Cangelley bleibe, ; 

tem } 

tores fegliche © 

Ber Conti u laufen vnd Die u beſch⸗ 


-  curator, ‚Deflelben 
ſey 


„Reiche Tag ʒu Lindaw / 1496,18 i497 . „ Cap-X- 
infüreindem- tigen 


nach. alter Gewonheit vnd Ge 

brauch zugelaffen worden fein’ ond aber 

u beforgeny daß darinmen groß Gever⸗ 

ficgeit mit eisen oder, Dorle 

zung der Btiven Oder ben 

mödht/ift ſoichs zuvorhüten geratflagt / 
Partheyen 


ey 
Zuvorſchweigen / vnd aber ein call et» 
—— Be ſolchs F ö in je 1 
zurechtvertigen ond 
teglich Degieht/ no Biecal der ſunſt 
ein Procuracor privarorum iſt / wider den 
andern Fiscal vnd den Fifcum cauſas pri· 
vatorum defendirf 3 So ifrgeratflagt/ 
daß hinfüre die Fiscal allein Dev Fiſcali⸗ 
vnd nicht an⸗ 


n Hendeln 
Sachen annemen / oder ob ſy ir Sa⸗ 
chen durch andere Procuratores Oder Red⸗ 
ner handeln woiten / das auch durch ei⸗ 


gen Procuratores oder ner / Die 
derſelben Fiſcaliſchen Hendeln aufwart · 
ten / vnd keinem andern beoehlen ſol · 


— — 
em nachdem fihtegli 
daß 5 Procurator —— — 
tors Advocar fein wil / vnd aber der Red⸗ 
ner oder Procurator vnd der Advocafen» 
Ambt vnterſchiedlich fenn; ; Auch die 
Procuratores, VON ‚der Sachen 
wegen / beden Aembtern Ni wol vor» 
fein mögen; iftgeratfehlagt/ 
ve fein Procurator ich Advocaren» 
fein Advacat fich 
fol/ wolt · 
ein Darthen zuiren Procurator einer 
Advocaren brauchen / ſo folle Ken 
awß den gefivornen Advocaren ER . 
miergerichtg.memen/ der. funft fein Pro- 
Eanımer » Gerichte 


er) 


i pi + 
fm and a orfenmetee 


su yazııs 22 2 


U. Vorſtell. 


Reichs Tag zu Lindaw / 1496. 0nd1497, 


Cap· x. 


4 


e ——— mit 






ab en/ auf ir 
— 


omen / Aufmerckens h 
| ehe, —* 
de eins Sl laut 
g ey u ydem 
mt ——— Ci- 
tationes vnd ander Gerichte. Brive/ ſo 
Ben vortundes/ nicht ben!Sot- 
En Baba ern ber 
Be Bar mibaüiden der durch 
ee ar A 

ungonder 
—— reiten vnd keiner 


rinnen Vorteil haben 
möge, 
tem ı 


Botten des Camerge- 
richte follen. fh geritten halden / vnd 


ein —* der en Citationes nung 
durch ein 


ven Borten wil —— * N fol 
biß an die Statder 


fWeylwegs 7 





Ladung ein halben Guͤlden 
— auchder Bottenmeifter / nach B⸗ 
antwurtung ſolchs Geids / die La⸗ 
erichts · Brieve in vier 
en / vnd der Bot / dem die 
bevolhen wuͤrde / auf⸗ fuͤrder⸗ 
vor 


A; Stemsban Dortaufen ht mer / 
oder Gerichts Brief/ 






ee 
Felt — vnd Vor :p) 
ae et) ge 
N its 1% 2 
f/ foller —* allein iben/ vnd Das 
el vonandern deßmals gefürdten vnd 
oder Briven ſol 







ja — ee 
ch awßteilen / vnd einem alg 


enmei 
Stat po 


dann des Bottenmeiſters Schreiber zu 
yeder Sroinvaften * um rasen 
Mühe ond Belonun Guͤlden folk 
len gegeben —— 
—— 
lichen Camer ⸗ Gericht beftelt vnd ufar- 
nomen Ren, tollen globen on 
bepligen Dam / * Comet 
n wertig vnd gehorfam 
u ſei Knie Born Y Far rd ander 
ichts Brive/ fo ine vondem Tamer⸗ 
tichter/ Veteilern oder dem Boftenmei- 
fterzupeder Zeit bevolhen oder pberges 
ben toerben getramlichend mit fürderlis 
em Fleiß a — vnd den Per⸗ 
ſonen / andie foldy Brive ftehen/ in ir ei⸗ 
—— oder hewßlich Wonung / o⸗ 
nft nach Ordnung des Rechten ® 
antwurten ond zuvorfunden/ foldyer. 
berantwurtung Tag vnd Malftat dar 
auf zufchreiben/ den Prothonotarien deg 
glaublic) Relation, auch ſun * das 
— vnd zu handeln/ das / In⸗ 
halt der — — — —23 
lich vnd vngeverlich. 
Hana — 
die Sportule/ ans 
geben. der Aalen ond armer Leu⸗ 
—— Men fein Spors 
ta m daß die eg 
davon nieht mögen belonet sverden/ iſt 
Ko Sam daß zuvorhuͤten Klage, die 
ee erlich vnd 
den alt und nachge- 
— SANS: folten/ 
\DapdanntineDeclaration oder B TOR 
Nod ſey / wie in cauſs injuriarım vnd an 
——— die — * 


ran 
f ——— 
und: — — 


————— I erfone und 
zu — äugeftelt vnd —— 
Item iſt gerat 

um Te a —* Bf > 
—* oder sr a = 
nung/ Sportulasauı ’ und wo 
das vorhalten vnd nicht ap Fr Ten 
sehönn/ noch ne in der Sachen zu 

ven geftaffet werden/ auch die 
* Oder;Procuracores ir Sachen 
irn Eiden twirdigen und achten follen, * 


mit ds 
Fe nymands Beſwerung klagen 


F gtem 


ee n Verſtell. 


Item ob yn einicher Sach / darin 
nen ein Parthey ſich zu remittiren ve 
gern’ vnd darauf — — I 
Kom weren oder —* ſollen ſolch 

re Inhalt der O 

Achtung vnd Wirdigung der 
Zee em werden / —* 
uͤber thun muß / vnd als ſich dick begibt / 
Daß der Kleger zu Vorzuge der Sachen 
zu Bezalung der Sportul ſeumig iſt / 
ond der Antwurter vmb Recht anruft/ 
iſt geratflagt/ daß alßdann von dem 
Antiwunterideralgoim Rechten zuvoln- 
a un nicht rechts 

bleiben muß / die S 
werden / vnd derfelb —— 
wider den Kleger / als einen —* 
men Fuͤrfaren / vnd der Kläger Dagegen 
nicht gehoͤrt werde / cr legt dann nd 
—* —** Teyl ſein dargelegt 

a 


Contumax in „Comparendo, 


Item als die Ordenung ſtehet / daß 
man ãuf Anruffen des Klägers in der er⸗ 
ſten Rechtfertigung oder Appellation- 
ESach auf Vngehorſam des Antwurters 
auf die Acht vnd Aber ⸗Acht wider den⸗ 
ſelben / ob er woll / procedirn moge / ond 
“Aber etliche bißher gemeint haben / da 
alßpalde auf hie en 3 derfe 
Dngehorfam anferrer ffung in * 


an 


Acht und Aberacht — werden 
vlt / das aber durch ein Gericht zu 3 anhe 
—19 vnd darumb / ſo — — 


"Malt begeben Hady ft 
‘daß der angezeigt Vugeh 
ſehen ond zu hören’ ſich 
Dngehorfam/in Acht d 
Fennen/ oder redlich Brſach d 
"zuwenden &c. mit naßver® 


dh) fein 
5 folch fı 






WW“ 


Acht und 
Ich fürahii halt 


. 2 er De ‚Appellation palben. 


Reiche: age 1496, und 1497. 


vnnd Erkentnuͤs dar⸗ fung 


wider Ine procedi 
‚werden / se fo ift ——— un 


Cap. X, 


gemeyner Brauchin etlichen Landen 
im maß zu appelliim und Apo⸗ 
zu bitten BERATER iſt Beſcheids 
odt / ob es mit Zulaſſung ſolcher Appel- 


—— Yation, bey Vorſehung der Rechten / oder 


dem Gebrauch bleiben fol / md daratıf 
geratflagt/ ſo verre es hinfuͤre den Rech 
gehalten werden ſoll / nd 4 
Daum ſolchs in das Reich außgefihriben 
vnd verkundet werde / domit fich die 
theyen auch die Notarien folder 4 
ung der Rechten wiſſen zu haiten / vnd 
obgemelten Brauch abzuftellen. 


Armleuͤthe. 
als den jhen / ſo arm — 
end ir Armudt behalten Bm m a 
—— nach Anzeigung der 
vnd zu beſorgen iſt / daß eitwan 
die ſelben vlcher Freiheit zuvil vor⸗ 
troöͤſten / vnd ander hoher vnd nider 
Stend mutmilliglih vnd vnbillicher 
Weyſe in Recht ombzihen vnd beſweren 
u 3 fie yne —— die 
en moͤgen / iſt ſolchem 
he zuvorfomen 


flagt/ daß einem nom Can Bere ac 


—— —— — 
o des 
vnd ſie die Koften nicht zu 


‚mit ander Straf/ ——— Gele⸗ 
vnd Vorhande⸗ 


der Pi 


m wann nicht vorseinens Nich- ‚ner 


J nder vor einem Notarien appellirt 
. oder Appoſtel begert und — 


den / ob 
elich er⸗ 
en wer⸗ 





in was 3 
—— vß —— 

Game Gent geglih — 
——— a den ha 


OL Borfieh, . Reichs Tag zu Lindaw / 1496. Und 1497. 


— 


ange 


innen diefelben Sa» 


ſſen haben follen, und durch die 

echts wider diefelben begert/ 

In ineiner Supplication, hiebey ges 

ſich auch begeben had / ift Beſche ds 

bie es in deinfelben am Camer⸗Ge⸗ 
halten werden ſoll. 


Fem nachdem die offen Notarien 

igen Reich vil ſein / vnd teglich auß 

ſo in das Camer⸗Gericht 

den / daß dieLeuͤte in man⸗ 

ſwerde / Itrung vnd Scha⸗ 
—— 


— en inform 
or Bor ewmnuͤs ———— 


iſt geratflagt/ da 
daß dagegen ein. Re- 


Öniglichen Camer⸗ 


, zion der Expenfen/ inder erften Infanzien 
‚ergangen / begert wirdt / wiewol / nach 
der Rechten/ ſolch Taxation und 


auf gehẽ / vnd darumb gerätflagt, 
ch — — vnd Taxation Expenfarum 
ordern loſtantien fürder am Camer⸗ 
ht geſchehen follen daß auch hin ⸗ 
j taxatione expenfarum in den 
| andern Selten fein nawe La⸗ 
geben, oder genomen werden 


Parthey in be it 1 
hen Kamergeript anf 





nu —25 der ie vnd Züre 
ngen dee Sachen in Gericht proce- 
. dire werden folle. 





CapıX. 4 
Crtem nachdem die Partheyen und ir 
Procuratores fich bißher vil Vberfluͤſ 
igfeit in Termyn / Zulage vnd andern 
tbringen gebraucht haben / dardurch 
dann die Sachen vorlengt werden vnd 


deſt fiverlicher zu. Ende lauffen mögen 


ft zugürdrung der Sachen und Par 
theyendiß nachbeſchriben Ordnung ge: 
ratflagt und begriffen worden/ der ſich 
ein yeder Procurator in Dolnfürung vnd 
Fuͤrbringung der Sachen halten vnd ge⸗ 
brauchen fol/ bey einer Pene eins Reini 
ſchen Guͤlden / fodich daivider geſchehe / 


Er alen/ welch Peen fal fürder zu 


If der Armen / die zu Vorfundun 
ihrer Ladung und ander Gerichts⸗Bri⸗ 
ven den Boten nicht zu Ionen hetten/ 
denfelben Boten nad eins Gerichts 
Befcheid aufgeben werden folte. 

Wie in der.erften Inftanz procedirt 

werden folle. 
Anfenglich folleder Klager aufden 
erften Recht: Tags in der Ladung be> 


‚ftimbt/ oder fo balde darnach die Drde« 
6 nung / den Procuratorn in Fürbringung 


irer Sachen zu halten gemacht / feinen 
Procurator betreffen wuͤrde / die awßgan⸗ 
en Ladung mit irer Vorkundung vnd 
ein Klage in Schriften, vnd fo verre der 
enicht ſelbs / ſonder durch feinen 
nwalt erfcheint/derfelb Anwalt feinen 
Gewalt inlegen. 

Darnad) fol-dem Antwurtter / ſo 
ver er nicht welt oder het dilatorias fuͤrzu⸗ 
bringen / aufden negſten Gerichts-Tag/ 
darnach der Klage zu antwurten vnnd 
den Krieg zubeveſtigen / vnd lirem zu con« 
teltiren Zil geben werden. 

d der Krieg alßo 


em / vnd 
— 26 vnd des 


die Partheyen oder ir eine begert wuͤrde / 
ſol alspalde beiderſeits (ea ca. 
lumniz geſworn werden. 

Item vnd ſo der Antwurtter die 
Klage vormeinte/ fol dem Kleger fürder 
fein Artigkelond Capittel bey folchem Ju- 
fament Calumniz inzubringen aufsnegft 
Gericht Zil gegeben werden / doch ob der 
Kleger fein Libell, ſover es ein arciculirfer 
Libel were / alspalde an weiter Dilationre- 
* wolt / ſoit er des zuthun Macht ha⸗ 

en. 


Darnach ſol der Antwurtter auf 
ſolch einbracht Artigkel auch bey feinem 
Eide Calumnie zu añtwurten aufs neaft 
Gericht Zil haben, oder ob er alßpalde 
nad) Empfahung der Artigifeln zuants 
u zugelaffen werdenn Ä 

2 


44 
ung eins Gerichts / 
sn ——— 

bt / un — 


betten w 


der Gezewgen geoͤffnet / vnd dem Wider⸗ 
teyl dã⸗ are Re all ander inbradjt 
auf eren Ser anbern Be aga 
auferften oder andern Gerichte 

eben werden’ doch fo möcht dieſelb 


they dmg gemein Inrede damider ! 


Pant fol dem ug er die 
amer vnd Artigkel / ſo der Gegentheil 
ider die Kuntſchafft inbracht hett / zu 
repliciren auch zeige gegeben werden / auf 
den haufen oder andern Gerichts ⸗ Tag / 
vnd Pe verrerauch folch Exceptional-Ar- 


gehandelt werden / wie von den di- 


——— begriffen iſt. 

Ob aber der Antwurter/ ſo er ſehe / 
Daß des. Klegers Sach vnd Intention fun- 
a were / oder darvor oder gleich nady Su 

—— des Kriegs peremptorias 
he ae ** gun ſelben / fo Bil © 
igckels —* einer 
Sem — 9* zu —— mal J 
es were dann / daß ſolchs fo er in in folcher 
Exception fuͤrzutragen ſich von nawen 


n bet / oder allererſt nachmals Denn, 


ey worden were/daser dann 
—— feinem Eide betewrn vnd behal ⸗ 


BVnd fo ſolch Exception ingelegt / 
ſolt alßdann dem Gegenteil See 
veden oder zu antwurten biß aufs negft 
Gericht zugegeben werdenn. 2 


Bud fover ſolch Exceptiones —* 


ten 


fü pertinentes ond 99, 


— ch ae iu zu Ben 


Iten vnd en 
eigen Sad palb 


Klager fol Exc 
nal- — mit are 


denn Kid, 
— and) ad Dil: 


Lore, Ri ſolch Kuntſchafft 


ange: 
l 


5 Reise Tag pn Linda. —* —— 
fol der Kleger ein Zeit / neiht 









Termyn in ———— 


Bd 
e egung der Klage / ni 
—2* geben —— / * Dilatorias 
exceptiones fuͤrzuwenden hat die ſolt er 
alle aufdie ——— 
mung ac Sn egungdegLibels 
wuͤrde / mitenander geſchrifftlich or 
—* u en/ und x 
ger: Mae — 
mam, ſo Ordn 
—— ec 


—— 





ROSE 


Vnd ob der 
vorneynen Ad 
entes vnd zulepii 





Wie in den Appellation-Sadyen ' | 
ab x sine — 


Kurden erften Sichag in der La⸗ 
ya iur 


Formalia feiner A; ⸗ 
— 


Nach⸗ 


Be“ ae 
VF ” 


Reichs Tag zu Lindaw / tao6 und 497. - CapX. 4 
oh, Sag der toi laſtantien zu condemnis 


un Vorſtel. 
” 





biß zumn negfien Gercht geben 
dung / der aißdann auch in gemeine Weyfedar, 


$ ; follen aud) foldy Compulfo- 

Anfangmnit einer Peen / als ze 

be ger —5 ern! 
ens Willens ausgel 

ob —— —— 

e ſolchen Compulſo⸗ 

Kan chorſam oder ſewmiger⸗ 

. re 

ee en 

ppellanten y · 

6 


— wo der Appellatus die fuͤrge ⸗ 
wante aAppellation in ir Formalia nicht ans 
—— wolt / oder der Appellans die be⸗ 


und jufificiret het/ ſolt alßdann Sad) 


En Appellans fein Appellätion an eing 
Is ftart/ fover vor einer bey Vrteil o⸗ 

Beſwernuͤs appellirt Orden were / 
repeurn / vnd fein Petition muͤntlich Oder 
in Schrifften alſo darauf thum / darvmb 
Bra vnd bitt ich / zu erkennen / daß v⸗ 
Bel gehandelt vnnd geſprochen / und wol 
appellirt ſey. 


tem darnach fol dem Widerteil 
| — negften Gericht Zul gefezt ver» 
Dderſelben Ange Oder Peritionzit ante 
wurten / vnd ſo ſolch Klag vorneint,ond 


Nodt fein wuͤrde dem Appellantgn 
Berne zu beweiſen / geben werden &c. 


eichen wo die Klage durch 
angefechten wuͤrde / ſolle es mit 
* n darinn auch gehalten wer⸗ 
— en inſtam an ⸗ 


Wo aber von einer End-Vrteilap- 
iſt / fol der appellans in der erftin 
gemeyner Weyſe fein Klag 

gen darinnen er befligen/ begern ond 
en ſol zu erkennen dag vbel geurteilt 
vnd wol appellirt ſey / doch iwoa fententia 
appellatoria appellirt were / möcht er dar⸗ 
zu bitten/ den Widerteil laut ferner 













Darnaoch fol dem Wiberteil gut 
werden / 


auf antwurten vnd begeren fol/ zu er 
kennen / wol georteile und — 
&c, vnd alßo der Kriegdomit iget / 
darauf auch Jüramentum Calumnie auf 
—— oder ir einer Begernger 


ſworn werden, 

Demnach ſol den Partheyen ad pro 
order * lee —— 
Tag geſezt / und ſol ſolchs alßo gehalten 
werden / in Sachen / da — 
nichts nawes fuͤrbringen wolten. 

Wo aber der appellans oder appel · 
latus etwas weiters dan in der erſten In- 
ſtantien zu beweyſen oder — 
hett / Pre ſolchs ſchrifftlich durch Ar- 
tigefel inder erften Terniyn fo Ine nach 
Bulaffung oder Rechtvertigung der For- 
Amalia die Drdenung Begere ift/fürbrim 
‚genn. 

Nachmals fol dem andern Teyl 
‚Tag wider ſoſch Artigkelzu reden gefazt, 
vnd darauf fernergehandele/ vnd wiein 
en der erſten Inftantien auf die Ar⸗ 
tigckel zu handeln angezeigt iſt procedirt 


noch anders / dann in der erften Inftanz 


inbracht were / vnd doch etwas deffelbir 


gen vor inbrachten Fuͤrbringens zu be⸗ 
weiſen hat / ſolt Aa fovil Sehr 
in einer Zeit durch ein Gericht darzu 
EN beſchehen / und mit der probation 
g alten werden / wie oben in prima In- 
ntia außgedruͤckt it, 
Ftem wo in einicher Sad) andere 
/ dann inbr 


vor beftimbt / t 
wuͤrden / ſolt allwegen die Ordnu F 
ea gehalten werden / wie —*2 


Wie auf Vngehorſam ſolle prace- 
dirt werden. 

em wo ein Parthef / ſie ſey Kle⸗ 
—— ————— 
nicht erſchine / ſol vnd mag der Kleger/ 
nachdem das Ruffen / nad Herkommen 
vnd Ordnung des Gerichts/ — 
ine ſt / 
als vorſtet / ins 


gemacht / fallen laffe —— 
en laſſen / nd in 
Haut * volnfarn wolt / ſolt * 


46 


auf fein Anruffen / hiß aufs negſt Gericht 
zuartigfuliven Friſt gegeben werdenn / 
Doch möcht er alspalde an weitern Schu⸗ 
be ih Libel, fover das articu · 
lirt were / an ſtat der Artigkel / repetirn 
mit Anklagung der Bngehorfamfeitdes 
Widerteils/ es were dann / daß ein Ge⸗ 
richt aws bewegenden Vrſachen / nad 
Geſtalt vnd Gelegenheit der angeklagten 
BVnugehorſam / ſoichs zum negſten Ge 
richt zu thun beſchide / vnd alſpalde dar⸗ 
nach bitten / ſich vnd dieſelben Artigckel 
zu beweißen zu laſſen / vnd folt alſdann 
der Richter / auf ſolch Anruffen / zu fol 
cher —— vnd Friſt nach Er 
een eine Gerichts beſtymmen vnnd 
gebenn. 

Atem zu welcher Zeit der Vngehor⸗ 
ſam nachmals erfcheine/ esiwere nach 
einem / mer oder allen Termyn / fo ſolt er / 
er were Kleger oder Antwurter / in dem 
Standt / wie er die Sach vnd Proceß 
findt / ferner zu handeln zugelaſſen vnd 
gehoͤrt werden / doch zuvor dem gehorſa · 
men Teyl allen Koſten und Schaden / 
feiner Vngehorſam halb erlitten/ nach 
Gerichts Meßigung awßrichten / vnd 
fol ſolchs in allen vnd yeden Vngehor⸗ 
ſam / es ſey durch awßenpleiben / oder wie 
ſich die ſunſt in Anfang / Mittel oder End 
der Sachen begeben wuͤrde / alwege alßo 
gehalten werden. 

Item vnd wann ein Appellans auf 
Vngehorſam des andern Teils handeln 
wol / ſol er auf die negften Termyn / fo die 
Ordnung ihn betrifft nachdem das 
Ruffen/nachder Ordnung 
befchehen ift/ vor allen Dingen Formalia 
feiner Appellation beiveifen vnd rechtver⸗ 
tigen / darnachfein Libelpnd Klag thun / 
imnaßen vor davon awßtruckt ift/ deſ⸗ 

eichen fol auch der Appellatus, ſo er in 
bweſen vnd Vngehorſam des Wider⸗ 
teils procediren wolt / auch Formalia ap- 
er Gründung der Jurisdition 
—— end all darnach fein 
Meynung ond Begern fürbringen. 
Darnach ſol ihm / nemlich dem ap- 
pellanten oder appellato, Acta der erſten 
jaſtane, oder alles anders / was er ſich in 
der Sach gebrauchen wolt / oder ihm 
Nodt mere/ inzubringen / Tag geſezt 
werden / doch ſo er alſpaldẽ añ wei⸗ 
ter Verzuge inlegen vnd concludiren 
wolt / ſolt ihm nicht n / vnd fol 
ſolchs vorſtanden werden / in den Sa⸗ 
chen / wo die nawes 


Abſch 


nung zu Lindaw nicht zum Sianble kom‘ 


1, Vorſtel.. Reichs ⸗Tag zu Lindaw / 496. und i497. Cap Xi: 


zulegen oder zu hette / ſolt es do⸗ 
= h do sohn 
Kt $ sa äh 


Eee 


pel procediren mag/ und 
werden / ſo ſol er doch / ober in der‘ 

der ſelben Appellation, diealßo vorlegenn 
vnd delert were / volnfaren und dieprofe- 
an oder fein behalten Vrteil zuber 
ftetten 

denn. 


$. 8. Weiter-ift auch eine, 
Cammer · —— — 
den / welche auf dieſem Reichs⸗Tage zu 
Lindaw ſoll ſeyn errichtet morveny und 
folgendem Abdruck geleſen werden kan. Sn 
Goldafti Rrihs-E azungen ift felbige Tom. 
Tpag.209. befindlich /und hat diefer Compi- 


Proje& 
zur meuen 
Kammun ⸗ 


Gerichess 
Ordnung. 


lator in feiner Anzeigung / woher dieReiches 


Sagungen genommen fepn/ Pag. 313.,danür 
ber diefe Glofle gemadhet = Siefe Bin. 
5 Ordnung iſt hernach auf dem 

eichs Tag / zu Freyburg gehalten / an- 
no 1498, und widerumb auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Augſpurg anno 1500. ratificiret 
ynd beftettiget worden/ alda auch. dem 

bſchied mehrer diefer Articul in- 
ferirf vnd einverleibet find. Mich hat 
‚für gut vnd nuͤzlich angefehen/ dag alte 
Exemplar, wie es von Wort zu Wort in 


ts dem Manufeript geleſen wird / vnd erftlich 


Lindaw verabfehiedet worden / mit 

t den in den gemeinen Reichs / Ab · 
ſchieden ausgelaſſenen Articuln hieher 
zu ſezen vnd zu ergaͤnzen / verhoffentlich 
es werde ſich allezeit einer finden laſſen / 
der des: gemeinen Nuzes Frommen dar⸗ 
aus wiſſe zu ſchoͤpffen / rathen vnd ſchaf⸗ 
fen. Ic halte dafur / doß ſolche Seb⸗ 


'meny ſondern ein bloßes brojec iſt 


Ordnung des Camet · Gerichts zu Linda 
auffgericht / Be Articely ſo — Abm 
Königliche Majeſtaͤt und die Gemein 


Vet ſampnung auff dem Keichd+ Tag, zu 


) nichts ine 
Bringen wolt/ivo(p aberichte matvesin. 


Lindau am Bodenfee/deß Camerg 
richts halben/ geordnet/decla- · 
rirt und hinfuro zu halten 
... bef@loffen ind, 


* Anno Domini M. CCCC,XCVI, 
Wir 


A Worſte. Reichs Tag zu Lindaw/ Nos und tay⸗. 
? Ma 


von Gottes Gna⸗ 
pen) fer Rom König /zu 
“ vallen A des Reiche, 











— 


on mehr Perfonen der Sad) 
verwandt antreffend. 


tach herbracht Form ein nemlich 

tage in den Ladũngs Brieffen gu 

vrdet / und ſich aber begeben mag/ 

h neiner Ladung mehr dann ein ‘Per 
der die Sachen gewant / und Doch 
Hicht-an' einem Orte geſeſſen / und deß · 
Ib zu einem Tag nit alle citirt werden 
begriffen ſeyn / darauß Irrung 

peiffel entſtehen möcht, ob durch 
75 — Verkuͤndigung 


ung gerechnet und ge⸗ 
e Solches zu vor⸗ 
onmen ſt declarirt und geordent / daß 
hinfuͤr ine dieſem Falle ein geraumer 
und nahmhafftiger Tag eins Moneds / 
auff den die citirken alle erſchinen mo⸗ 
— — Bart 
FxFichters in den Ladung · Brie i 
Der auch aller Perſonen darim begriffen / 
E ſich gebürt/ durch die befiegelt La⸗ 
‚dung: Brieff verfündi 
befonder davon gie 
„Die durch den geſchworen Sammer-Be- 
‚richts-Botten oder. . den Notarien’ der 
fold) Berfündung thät/ unterſchrieben 
feyn/ orhendigt oder vorleffen und fürs 
„ter das bejigelt Driginal wiederumb zu: 
gericht geantwort werden foll, 


Arrtick. Me 
“Bon Ungehorfam/ und Erlangung 
aan... neuer Ladung⸗Brieſf . 
eo! auch die gemelt Ordenung 
£ greifft / daß auff Anrieffen des 
Dagers in der erſten Rechtvertigung 
-dder Appellation Sachen / auf ongehor⸗ 

fan des Antworters under anderm mit 








n denfelben Dngehorfamen not zu 

firf/ dagimlıe er —— — 
dieſem 

Be een 

a gen nicht ge 

treme ——— cieirk und fuͤrge⸗ 


erften oder Made Pa 
We 


und 
RR, 







U % 
heiſchen werden ſoll / hne zuſehen und zu 
Horen / umb anzaigt ——— he 
‚Pesarmgenier und Aberacht zuer⸗ 
— fach wa mbdag 
ſeyn folle/ dat uendenit. 
Wo er dann B ſolich 
Ladung auff den Rechtag darim der 
fimbt abermals gußblieb / und ongehors 
an erfchienen wuͤrde / als dann folerauf 


er Anrufen zu Acht und Aberacht 
erkant und erklert werden. 


Artick. m. 
Copien antreffende. 


— die beruͤhrt Ordnung im 
Artickel der Gerichtſchreiber Eyde uns 
der anderm Meldung thut / daß ſie uner⸗ 
laubt und —— * —— dem 
rtheyen von den ein tenBrieffen 
und Schriften keyen Copyen geben fol- 
len : foiftdoch eriwegen/ wo fohch 

fantnüs des Gericht ein jeder Sachen 


„befchehen/ daß es den Partheyen merg⸗ 


klich Verlängerung und Vorzug gebe» 
ren wuͤrde / und darumb foflicher Bes 
ſcheides Camergerichts onrechtlich Er⸗ 
kandtnus der Karton auff ihr Bege⸗ 
ren aller inlag Abfchrifft geben mogen/ 
in. maflen ſolichs ine gemeinen Rechten 
auch zugelaflen und verſehen iſt. 


Artick. IV. 

Eingelegte Acta antreffende. 
Item / als von den Parthyen zu Zeiten 
IBi⸗ Regifter/ Acta A Es 
Schrifften / daran in merckglich gelegen / 
ine Gericht gelegt / der fie vie lleicht an an⸗ 
‚ben Orten zu ihren Motrurfften auch 
bedorffen öder zu beforgen ſtehen / dag 
die Anfinenge der Händel vorlegt ber 
verſert werden mochten’ iſt g 2 
daß hinfür die Parthyen / wieder die fo 
lich Einlag beſchicht / dieſelben eingeleg- 
ten Brieff / Negifter, Acta und Sch 
\befichtigen/ und ihr Einred/ ob fie Die 
wieder ſichtberlich Argwonigkeit oder 
Gebrechen der Siegel/ Signet ober 
Handtgeſchrifft verfelben zut hun hetteny 
‚als bald deſſelben Gerichte fuͤrewenden. 
nn be —A— Kr Urſfa⸗ 

m fein laͤnger arthyen ihr 
eiigelege Beief auf ihr. oder (hrs? 
curatorns Begeren wiedergeben. Doch 
zuvor alweg davon auff ihren Koften 

aubwuͤrdig Copey / die durch einender 
speed oder den Leſſer collacio⸗ 
wirt fie bey den Arten und der Cantzeiey 
ver⸗ 


36 MR Borfelh, > Relche Tag zu kindaw / ud. kend 1497. 1:5 Cap-X; 

ten / weren ſie vrbietig / wann nur diel ſchriebnen Bottſchafft deß - großen ,,, „.. 

oe mb — 3 feiner: —— — * 
hencken wuͤr jeden: tmi ro 1 

dr jährlich fuͤnfkryundert Guͤlden in eigens — — er 


veich i arrlicher Bereinun 
Gemein, und der Herzog von Meylandı —— I 


UMde/ u». 
befonderbar/ zu Erlangung einer fried⸗ > ——— ins 6 
— —— olcks nicht empaͤren / vnnd die / ſo * 


D ne reyu reit in des Konigs von Franckreich Dienſt 
Zolls vnd Glehts / fuͤnffhundert Ducas el 


verhafftet/ wie ſie wol begertemy feines 
ten ſein Lebenlang ztı bezahlen. { 

—2. Dingegen hatten ſowohl ber; 
Verzog von Orleans, uns aig Carl in 
Scandreich ſelbſt / auch nicht etmangeit / die 
Eppgenofjen auf ihrer Seite zu behalten‘, 

er «feind auch Worte ge⸗ 


dachten Hultorici | ag. 324.): auch, vo 
Herzog Fupraigen von Orleans / me 
ae ’ 


ondern auch noch ei a 
wis und Lugfarig ihnen franz aſſen / 
fie gles 30 aan efreyen / 
vnnd ihren/ als feiner be Den, 
in waͤhrenden Dienften/ mit’ Entrich⸗ 
tung ehrlicher Befoldung nicht zuvers 
geffen. Gleicher geftalt alsizt der Kö: 
nig Carolus von Meapleg zu Aft anges 
kanget/ ſchicket derfelbige feinen Baillivon 
Difion inn-die Eydgnofchafft/ dancket 
der grofen ihme beiviefenen Gutthaten / 
ruͤhmet die ihren ihres in feinem Dienft 
redlichen Verhaltens / mit Erbietung/ 
folcheg jederzeiten in Gedaͤchtnuͤß zu bes 
halten. 
& 3. Gleichwie nun die Frantzoͤſt⸗ 

ſche Sefandfchafft beffer/ als der Confe- 
derirten Legati, den Wagen falben Eunte/ 
alfo geſchahe es auch / daß diefe abſchlaͤgli⸗ 
he Antwort erhielten. Wie denn nur al- 
legirter Stättler Davon did. pag. 325. alfo 
fhreibet: Weilaber hingegen der Baik- 
1i von Difion zu Lucern vieler Eydgnoffen 
erzen an fich gezogen des Könige von 
ranckreich guten Willen’ fein ondar- 
biimbte Freundſchafft / auch groſe Er 
bietung ſtarcker Huͤlff im Rothfall fleiſ⸗ 
ausgeſtrichen / vnd a öfifchen 
Gold · Eronen reichlich ‚gezogen 
batte/ ward endlich auf dem fegten Tage 
WMeyens vondem meiften Theil Ohrten 
der Eydgnoſchafft nemblich Zuͤrich / 
Vry / Vnderwalden / nid dem Wald/ 
Zug / Glaris /Freyburg vnd Solothurn / 
welche ſich Carolo mit Ernewerung der 
Bereinigung angebenekt/der hievor ber 


wegs heim bringen mochten; So were 
nunñ ihre demuͤthige Bitt / es wolten hey ⸗ 
de der Bapft vnd Keyßer ſolches alles. 


wol betrachten / Sie bey ihren Freyhei⸗ 


ten verbleiben laſſen / vnd kein Newerung 
weder des Cammer-Gerichts/ noch an⸗ 
—— Sachen wegen / wieder Sie geftatr 
xn rt — FT TH 
8. 4  Yedoch-fiälleten ſich / 

gleichmäßigen Bericht dieſes Kine 
». Ben) Schweiz und Unterwalden vb 
dem Wald zu obbemeltem Bund/unbreiie 
pfing dargegen jeder Ort eine jährliche Pen- 
ſion vpik2000 Franden. 


$. 5, Als bald hend, zu Lindaw 


Rage alten wurde/ gefhahe 
den — — 
im Romiſchen Reich errichteten Schwaͤbi⸗ 
ſchen Bunds / wie auch der auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Wormbs beſchehenen Reforma- 
tion im Reich/ eine harte Anzeige. Von 
dieſer Anzeige findet man zwar in Adtis Dies 
fes Reichs · Tags nichts aufgegeichnet/hin« 
gegen erftattet Goldaftus in Prefar. der 
Reichs⸗Handlungen davon dieſen Bericht: 
Anno 1496. auf dem Reichs⸗ Tag zu 
Lindaw ließ Keyſer Maximilian gemeiner 
Eydgenoſſen Botten durch den Churs 
Fürften zu Meinz fuͤrhalten / wie ein ges 
ee und Reformation im Reich 
von mehrtheils Ständten fey angenom- 
men und befehloflen/ da were fein entli- 
chen ernftlicher Wil daß ſich die Eydge⸗ 
noſſen in folche Eynung auch begeben/ 
den Abfchied unterfchreiben/ und beyde 
in allen Stücken zu halten ſchweren ſol⸗ 
ten, Die Eydgenoffen aber liefen Ihre 
Majeftät unterthäniglich bitteny Sie 
obberuͤrter Anforderung gnädiglich zu 
entladen/ und bey ihren Rechtungen / 
Bundten und bißher gebrachten Frey ⸗ 
heiten ruhewiglich beleiben laſſen / fo 
wolten Sie auch gebuͤrlich und 
euͤntlich gegen Ihre Majeftät / dem H- 
eich und jederm̃an erzeigen / aber die 
auslaͤndiſche Cammer + und Hoff- Ge⸗ 
Yicht/ item die Articul und Vorkomnuͤß 
des neuen Schwäbifchen Bunde aufzu⸗ 


nehmen / wäre wieder ihre Bundt / vnd 
wie · 


up u > du 2 u 2 


BIBorfel..-. Reihe Tagu Bindanı/ aos · unduuon Eap 3 

iede eit / Ihnen von Koöni⸗ weni es ausrichten. Stettl 

— nah mitge⸗ 7 la —— e 
jet weniger lieſen gemeine 


Und in feiner Schwei- „. 
ck —— — — ei N Ins⸗ 





vnd ſie bey Iten Rechtun 
vnd rare 


ten fivär 
— 





ich beym 
ng 6. Ss ſchlug auch auf dieſem 
Reichs⸗Tage zu Lind aw(wie oballegirter 
Sitaitler pag. 326. meldet/) der Paͤbſtliche 
gar ein ftrenges Monitorium wieder Die 
onigifche Epdgnoffen auf / ſchickte daſſel⸗ 
gen Baden/ und verbannete alle diejeni⸗ 


en ru 





- perbund nr track 4 
Tagen der Bunds⸗Verwandten Verei⸗ 
wird nicht der Schwä- 










* fo ſich mit dem König in Franckreich 


d / fondern die Italieniſche Con- |; 


$..9., Aber der, Römifche König 


5 (fähret Stumpfius fort) vereinigte fich mie 


dem Schwäbifchen Bund/ den Eidgnoffen 
foldy Anmutung nit nadhzulaffen / Deswer 
gen.erihnen mit Furgen Worten die Anke 
wort gab: So fie foldye Anforderung 
nit auffnemen, fo woͤlte Er / der König/ 
die Eidgnoffen aufihrem Erdtreich heim 
füchen/ vnd ſelbs ung beym vorde⸗ 
riſten fepn&c, , Mit vil_ mehr Worten 
eits vergangen/ Damit die 

‚gnoffen in Bngnaden abfchieden. 

$ 10. Diefe Härte hat nachge⸗ 
hends verurfachet/ daß Der Epdgenofien 
Gemüther mehr und mehr alieniref More 
den / wie denn auch wenig Jahre hernach 
ein ſchwehrer Krieg zwiſchen denfelben und 
Ihrer Majeftät entfkandfen. Alienarz 
Cf&preibet Dart. de Par. publ. DAB. 527.05 
64.8 64.) caperunt Helvetiorum ani= 
‚ni, cum in Comitiis Anno 1496, Linda» 
‚vie habitis, ut Syevicum fordus ingrede- 
rentur, adjedtis, nifacerent, minis, Impe- 
rator peteret, Helyetii autem negarent,Gal« 


€; CAP, 


—R Dun ica Societate nixi, quam, cum Caroli tü 
> > ‚feederarion wider Brandreid) verftandten ) ‚in Icalia bellantis Parre Vadantio XL. Gar 
* — liarum Rege paucis abhine annis initar 
es. nd Helyetiis aliquando futuram exitio, Co- 
—* N 7. Siermieder — — Brei Inde belli ejus ſe· 
pe Anhenger Nahınen/ vom Pabft Alc- ‚Mina, quod deinde anno 1,499. etli in- 
—R u 0 eine ziemlich ſtachlichte felicibus fatis, a Svevico ferdere geftum 
— ezeeeee— 
‚Appellation, und Ponte hiermit Der Pobſt er ren Vorftellung ein mehrere porgen 
a i 
—X * 
4 


n . N. ER 


J car. "RX," on 


a0 m ? 


mm anf dem Reiche, Tage zu Cndano in sun. x 





a ige if, Yo, 2 4 
! gangen;.. A Dep a * 7 * Me 
te nn —* 
2139 Heichwie von dent gemeinen Pfen · 6 and) diejenigen Perfoh> Ktage, 
on 3 sing nicht allein bie Reichs · Milig Ruhe A rend rn w daß die 
— wieder Die Tiürden/ Frangoſen und ſaßen / wurden nicht beſoldet / und mußten % Kammer 
Pfenr andre/fo inner sale äufferlihe Feinde / un ——— und dem / was Örrichtsr 
ninge. _ terhaltenzfondern ad) davon die -Römifche König einsweilen ch 


ledtus contra patis —— exercitus; 
hinc Affefforibus falaria conflitui debebant 
EM u; don forhaner Verwilligung me 
. fanden 4 des Romi · 
Best 5* a man agnad) £ins 


die t 8 N Erbe: führen. 

rc —— 
Per * ijen Rühje gelegen/ und diefe folte 2 
kan daher bag neu angeregte Kammer-Gerichte fta 
ro nicht biliret werden. Da aber wenig von dem 
* F gr ee and EEE 

EEE 
W * e 
m Zum KammerRichter wur 
Ace IE 
confitui- Eitel Friedrich von ollern / vers 
5 Sn —* ae .n folgendes 


zer wor⸗ 
ben. 


Stele u Bernhard von Eberftein/ 


auch dann und wannder Brpfiger 4 


— Anhalt / vie Stelle eines 

s — vertrat / in⸗ 

ia danondid cap. $.19. gleichfals Mel, 
chen 





orim. ntimerus 
bet * hl Herr Däte: "al. wu. Id6. 
cum fubfidia communisdenarii deficerent, 
ne quidem tunc integerhaberi potuit. Sa- 
ne tum feptem duntaxatAfeffores juramen- 
to aftrietosi invenio, &annis fequentibus i in 
im perfonas numerus crevit, 


befols Bepnbgenlafle: —* nach lei 


über | 


deärin * wie ſchon cap. 41. 8. 16. ber 
ai Vorſtellung — worden / ix 


Ber Jahre abdanckete / kam an deffen . 


Wieng D— der ⸗ 
fo folteh dern/ nach An itungder 


L — — elt in Adis die Na 
es ſchwei —XR der Reichs⸗A 


Wleſen daß auf gegenwärtigen are 
Side parhberKlagegeführer/und —— 
r 5 
5. 6 foaeflalten Sachen/und Auf 

da aus s· Tags Handl 
— — 

eher eine — lien 
man wegen ak Sc un 


v 
ee 

daß davon vor allen Dingen die TEE 
merales, wie auch der Schazmeifter und 
Commifarii, dern man bey Eiaſamlung 
diefer Conrribution bendthigt war/ bezah · 
let werden folten. Nichtweniger wurde 
Den Reichs Abfchiedein hac caufa dieferAre 
ticul einverleibet + Item : 


ar ——— ann — ana Sen 
von Frandfurt/ allwo *2 das trägt an 


i murde/ — ea 


ebeffern/ ad Comitia bberfchi- — 
—“ 
— samt —— 





von — 


Artigkel/ betreffende Didenung des Rd» 
niglichen Camer⸗Gerichts / fo durch 
Cammer · Richter vnd Bevfizer/vit , 
zu Franckfurdt / geratflagt 9 

ein / 


m U) 2 7 u rue FE En u u a: nn 
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rechen / damit man zu andern Zeiten 
aufferhalb der Audienz zu entlichen Bra 
n deft fürderlicher greiffen ond auf 
richten möge. . 
Etrkenntnuͤs der Ladun⸗ 


— gen. 
des Königl. Camer + Be em als die Ord anzeigt / 
i / zu Worms aufs daß Fi u durd) einen 2 
begrifft, daß in Sachen, gur⸗ tererfant werden follen/ ift geratflagt/ 
Nymands dann ein Gra⸗ daß zʒu Fuͤrdrung der Parieyen declarirf 
erE zu verivefen des Eur ud zugelaffen werde, Daß zu Zeiten dep 
res fat werden ſoll ift ges Yacanz oder fünft ein Camer-Richter/ 
/ daß guf und Not fer aufs operin fepnem Abivefen der Benfizer/o» 
einenÖraven phert der etliche aus Ine 7 Durch einen Car 
Sammer » Gericht zu Grave merrichter Dazu geordent/ Supplicatio- 
ein zu ordnen / nesannemen vndLadung awßgehen mo⸗ 


von 
Domit zu Zeiten / ſo ſich Leibs Kranckheit 
— Notſachen denſelben Ca⸗ N Item nachdem die Ordnung fuͤr⸗ 
mevrichterond Graven zu einer Zeit be⸗ der — daß die Citationes durch ge« 
deshalbnicht Verhinde⸗ poruer Borten oder offen Notarien vor» 
— entftehen möge/ tvie fundet twerden follen, Ynd aber in den 
etwanbe iſt / daß eiß Borkundungen derfadungen ond ander 
—— Zcallder Bey, Gerichts:Briven, ß von dnbefanten o⸗ 
If werde vnd wewol der vifleicht ontugelichen Notarien geſche⸗ 
‚gernelt Drdenung Amzeig chut auf fen, ond in Gericht fürbracht wwerden/ 
fehzehn Beyfiger/ alpo/ daßnichtmer ic teglich Inredey Bernehnen ond Ir⸗ 
dann vier zu einer Zeit vom ung zu Erlengerung der Sachen bige« 
Camer+ Gericht erlaubt werden fol/ Yen) ih folchen Verlengerungen / Ir⸗ 
dietveil aber Diefelb Ball bißher noch nye ungen ond Coften ugegeben/ gerat- 
erfült/fondernnye mer dann Tagt/ daß gut vnd Not fey daß hinfüir 
BSenfizer ond zu etlichen Zeiten mynder yach einer nanten Zeit, fo zu Deffnung 
„bie germeft/ondaber dur ch die Königliche Yeffelben Staturs beftimbt wirdt, feinen 
peftätond etliche Sürften ondSten, Norfundungen oder Infinuztionen Par 
ee — — dung Late 1 bei — vom Camen⸗ 
dent / = Gericht awßgangen/ Blanıb ar cben 
zu ee affen worden/ DAB sperden fol, dann die durch Deka 
acht Beyſtzer vnd dem Gamer Born oder Notarien / die dutch ein 
richter Vrteil chen werden moͤgen / Camer⸗Gericht zuwor Pprobret ond 
Wdemſelben zulaffen nach / mit derfel- zugelaffen twerden/ befchehen tweren/ die 
ben dal vil Vrteil en vnd aus · ¶Vamen ondSigner 
Brig Ah ei einem h Dur A vorzeichent ger 
vorgangener en und laffen/ den auch ein;Sorme und 
—R —— > - — * — geſche⸗ 
ond gwyheſchriben werden gegeben 
dflar Drdenung zumachen / wie erden ie 
— — domit auß ſolcher Ord⸗ Iem als gewonlicher Form in den 
nicht Vrſach gegeben werde / indie Ladimge Briven des Cameraer 
Inrede oder cavilation zü thun. dirdt aee 
em / da ———— ſten Tag &c. nach der Dorfundung &c. 
v 













die ſich teglich Hauffen vnd ſich aber be — — 
der Sachen gut kin Derfonderfelben 
a Pe NEE einem Ordf Hefeffen/ vnd 


vnd e/ ein C fer j 

"auf Rern fd vil er der zu Zeiten Fe Ag ar⸗ 
der Audienz entratten moͤcht / das zum ao dann Zwelbe 

fen viere zu befelhen / die Bey⸗Vr⸗ bet fo die Borkundung alßo geendert 
nd caxation expenläarumanf infallen: wird / ob EL die er 
eNecht-Sezeentledigen mögen / nach ften oder machvolgende Dorf 
nals öffentlich a —— auß⸗ follegerechnerwerden/ ENDEN 
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men/ iſt geratflagt/ daß binfürein dem 

Iben Fall ein gerumbter vnd gen eb 
u eing $ 8. in den Lad Briven / 
na Em ng 


Copehen. 

ale im Berichkfepreiber-Cide 
ſteet / daß ſie fein Copey von den ingeleg- 
ten Briven vnd Schrifften den Par⸗ 
theyengeben ſollen / an Vrlaub vnd Er⸗ 
Fenentis eins Gerichts / iſt / nachdem ſolch 
Erkentnuͤs in yeder Sad) zufhun/ ein 
mercklich Vorlengerung bringt/ gerat⸗ 
flagt / daß folder Eid gemeßigt werde / 
alfo/ daß dig Prothonotarien an Gericht 
Ti) Erfentnüs ſunder auf Beſcheid eins 
Camer:Gerichts aller Inlag den Paw 
then auf ir Begern / Abfchrifft geben 
REN wie ſolchs gemeine Recht auß« 
weißen. 

Item alsetwan von den Parthey⸗ 
en Bribe / Regiſter / Ada vid andere 
Ecdrifften / daran Ine gros vnd vil ge⸗ 
Tegen iſt / in Gericht gelegt werden / und 
‚zu beforgeny daß fold) Brive/ Ada oder 
ander Schrifft inder Canzelley vorlorn 
oder vorfert werden / oder die Partheyen 
dern villeicht an andern Ortten auch 
notdürfftig fein möchten/ iſt bedacht und 
geratſchlagti / daß hinfuͤr Die Parthey / 
oider die ſoich Inlage geſchicht / ſolle vnd 


ten figen/ ond fein Inrede / ob er die 
oider fichtbarlich Argwenigkeit oder 
Gebrehen an Sigeln / Signeten oder 
Sihrifften derfelbenBriven der Schiff: 
en het/ von ftund an deſſelben Gerichts 
Er es were dann / daß ein Ca 


efer collacioniret were / bey den A⸗ 
non Ba 


tores feglichg vber die 
Der Game aufn on bie bei 


‚werdenii als vor den Copien be⸗ 


möge en ingelegt Brive und Schriffe weg 





tigen ‚nach. alter Gewonheit or 
Brauch zuaklaffen worden fe R 
IM beforgen/ dag darinnen 
ieheit mit Praerung oder | 
zung der Briven oder Sigeln geſchehen 
möcht/ ift ſolchs zuvorhuͤten gerätflagt/ 
daß den Procurätorn oder heyen 
rahin ober ſolch Brive vnd Ada zu 
fen/ oder in iv Hende komen zu J 
nicht geſtat / fonder allein Copey n 
ne auf Begern und Coſten gegeben 
griffenift. — 
» Heim nachdem eins Kom 
Eifcals vnd eing Procurators privatorum 
Pflicht. nicht wol bey einander ſtehen 
moͤgen / angefehen / daß ein Procuratot 
privarorum feiner Partey Heimlicheit 
zuvorſchweigen / vnd aber ein Fiscall et⸗ 
wan Ambts halb ſolchs zu öffnen und 
zurechtvertigen ſchuldig ift/ und ſich au 
teglic) begiebt/ daß ein Fiscal / der fü 
ein Procutacor privatorum iſt svider den 
andern Fiscal ond.den Fifcum caufas pri⸗ 
vatorum defendirf 3 So iftgeratflagt 
daß hinfüre die Fiscal allein der Flſcãll⸗ 
Hendeln außwarten / ond nicht ane 
Sachen annemen/ oder ob ſy ir Sa⸗ 
chen durch andere Procuratores Oder Red⸗ 
ner handeln wolten / das auch Durch) ei⸗ 
gen Procuratores oder Redner / die allein 


derfelben Sifealifchen Hendeln aufiwark - 


ten / vnd feinem, andern bevehlen: ſol⸗ 


len. RT ER 6) 
Item nachdem fich teglich 
daß Fi Procurator I . \ 
tors Advocat ſein wil / vnd aber der Red⸗ 
ner oder Procurator vnd der Adyocaten⸗ 
Ambt vnterſchiedlich feyn; Auch die 
Procuratores, von Menig der Sachen 
en’ —55 —— wol vor⸗ 
ein moͤgen; iſt gera daß hinfuͤ⸗ 
re kein ne ich — — 
vnd herwiderumb fein Adyocat ſich Pro 
curator⸗ Ambts vnderfahen ſol / wolt a 
ber ein Parthey zu iren Procurator einen 
Advocaten brauchen / ſo ſolle fie einen 
awß rnen Advocaten des Ca⸗ 
mergerichts.nemen / der ſunſt fein Pro- 
curator. ‚Deffelben Canmer » 
MM a es la 
Ordnung der Camer Gerichte 7°’ 
nr WBotten. 4 
nachdem bißher / der: 
tenhalb/ auch mancherley Klag g f 


eratflagt/ daß hinfür von d 
Gen awß ah Ph ———— 


Ar 
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werde / der alle Botten/fo mit 
oder andern tiven 


—*8 — werde / daß auch alle Ci- 
sationes vnd ander Gerichts ⸗Brive / fo 


werden ſollen / die fuͤrder durch 
Botten —* der auch ſie 
nach einer pn nen abferti · 
domit fie alle reiten vnd feiner 

dem andern darinnen Vorteil haben 


— le Betten des Gamerg 
i T Y 
fee wetoften: en 

mil 


< in /der fein Citationes oder 

ichts Brive durch ein gefivo- 

ven vorfimdigen taffenı fol 

Dem Bottenmeifter biß an die Statder 
n 


Dorfundigung/ye vo Weylwegs 
einSülden/onddarzu —— 
ſolcher Ladung ein halben Gulden 
ben / auch der Bottenmeifter / nach B: 
erantwurtung ſolchs Gelds/ die La⸗ 
Düng oder ander Gerichts · Brieve in vier 
abfertigen / vnd der Bot dem die 
bevolhen wuͤrde / aufs fürder- 

vor! igen; f —X 
tem ob ein Bott auf ein Rit mer / 

ann ein Citation oder Gerichts 


Basic vortunde,/ nic den of ben 
Bone zuvor dem Bottmeifter be ⸗ 









iſt / b ya v 
Ladung iſt / bezalt/ von h⸗ 
n/der Brive er fuͤren wuͤr⸗ 


oder Briven fol 






ngleich aroßteilen/ vnd einem als 





CopX. 4 
dann des Bottenmeiſters Schreiber zu 
peder Sroinvaften für fein Aufichreiben 
Mühe ond Belonung sven Bülden ſol⸗ 
len gegeben werden. 

em die Botten / ſo 
lichen —— elt vnd aufge· 


em Fleiß awßzurichten/ vnd d 
mt ih Brive flehen/ Fi a. 


glaublich Relation, auch ſunſt affes das 
zuthun ond zu handeln / das Inen/ In⸗ 
halt der Ordnung / gepuͤrt / alles getrep⸗ 
lich vnd vngeverlich. 
% — 

em demdieSporfule/ an⸗ 
gefehen der Sifcalifchen und armer Leu⸗ 
——— 
ovil ſein / i 
— daß die fo HR ih 
davon nicht Baden belonet sverden/ iſt 
5* daß zuvorhuͤten Klage/ die 
ſich darvmb teglich ‚erheben, erfich und 
— daß die abgeftalt und nachge⸗ 
uͤrden / wo ſy aͤber bleiben folten/ 
‘Daß dann eingzDeclaranion oderBefcheidg 
Nod ſey / wie in cauſis in; riarum vnd Affe 
dern / da hr Die Sachen felbs nicht 
wiſſen / ane elt zu Spornũ 
taxirt vnd men enmerden/ dar⸗ 
——— gtit daß ſolch Spor⸗ 
tul einem Camer nach Groß vnd 
Gelegenheit der Derfone vnd Sochen / 


elt vnd bevolhen ver⸗ 
Neem iſt geratflagt/ daß hinf 

Dberanfwurkung Dee En 
theyen oder Procuratores, [aut der Drd- 
nung/ Sportulas ausrichten/ vnd wo fie 
das vorhalten und nicht thun / Fe feiner 
‚aehört/moch Fne in der Sachen zu 

‚cediren geftaffet werden/ auch die Yare . 
theyen Oder;Procuratores ir Sachen bey 
irn Etden wirdigen und achten follen/da- 


mit fi) wmands Befiverung Flagen 
möge, ... 


F tem 


ae Al. Vorſtell. 


"tem vb yn einicher Sach / darin ⸗ 
nen ein Parthey ſich zu remittiren be⸗ 
gern / vnd darauf gewiſen / Sportula⸗ jr 
gebe fveren oder würden) ſollen folch 
portull / Inhalt der Ordenung / auch 
Achtung vnd Wirdigung der Sachen / 
genomen vnd gegeben werden / dieweil 
Das Gericht Mühe vnnd Erkentnuͤs dar⸗ 
Aber thun muß / vnd als ſich dick begibt / 
daß der Kleger zu Vorzuge der Sachen 
zu Bezalung der Sportul ſeumig iſt / 
nd der Antwurter vmb Recht anruft/ 
iſt geratſlagt / daß alßdann von dem 
An wurier / der alßo im Rechten zuvoln- 
— ert / domit er deßhalb nicht recht⸗ 
oß bleiben muß / die Sportull genomen 
werden/ vnd b alßdann im Rechten 
wider den Kleger / als einen: vngehorſa · 
men Fuͤrfaren / vnd der Kläger Dagegen 
nicht gehört werde / cr legt dann zuvor 
Dr 5 Teyl ſein dargelegt Spor⸗ 


Contumaæx in, Comparendo. 


Alßpalde auf“ die erſten 
‚Dngehorfäm anferrer in die 
Acht vnd Aberacht geſprochen werden 
——— — — — — ſwe 
ermeſſen / vn 

Wall begeben 5 —— 
daß der angezeigt Vngeho 

vnd ken Kehren ſolch fein 


ſoich ſuͤrahin anch dermaßen: zu haltı 
Bendhegefie e⸗ — 


Ta 


elich er⸗ 
en wer⸗ 
den ſollen / Ir ung/ was deshalb 
gemepne Recht vorfehen/ wie auch biß ⸗ 


Reichs · Tag ʒu Lindaw / 1496, imd 1497. ” 


ruft ——— 


Cap.Xx. 

her gemeyner Brauch in etlichen Landen 
obgemelter maß zu appellirn vnd Apo⸗ 
ftel zu bitten geweſt ſey / iſt Beſcheids 
Nodt / ob es mit Zulaſſung ſolcher Appel- 
lation, bey Vorſehung der Rechten / oder 
dem Gebrauch bleiben ſol / vnd darauf 
geratflagt / ſo verre es hinfuͤre den Rech⸗ 
ten gemeß gehalten werden foll/ Daß alß ⸗ 
dann ſolchs in das Reich außgefihriben 
und verfundet werde / domit ſich en ef 
theyen aud) die Notarien folcher Ord⸗ 
nung der Rechten wiffenzu halten/ vnd 
dbgemelten Brauch abzuftellen- 


Armleuͤthe. —— 

Item als den jhen / ſo arm ſein 

vnd ir Armudt behalten vorgebens / ſol 
edient werden / nach Anzeigung der 
ODꝛdenung vnd zu beſorgen iſt / daß eiwan 
dieſelben older Freiheit zuvil vor⸗ 
troͤſten / vnd ander hoher vnd nider 
Stend mutwilliglich vnd vnbillicher 
Weyſe in Recht vinbʒihen vnd be ſweren 
moͤchten / nachdem fie yne nachmals die 
Koſten nicht bezalen moͤgen / iſt ſolchem 
Mutwillen domit omen gerat⸗ 


g / zuſtre WER: 

——— — — —— 
ung/ an Item ei 

PL fin Yndentban n Km orpenlichen 


— ſol / iſt 
od / ob es mi dem 


ander vrdenlicher fer vnd 


en 

Doerteiren Bnventban echte Deger 
——— verh ik 
Camer+ Bericht teglich Ah u * 


vnd den Leuͤten / nemnlich daß 


iren Widerteilen an den ordenl ie 


rich⸗ 
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nicht bekommen / ift ge: 
Iben Fall auch ein 
ben Sa- 
gefangen vnd gender werden. 
1 d teglich wider Fürften/ 
ipfter und ander Dberfeit in Klag⸗ 
18 einem Bericht andracht mird/ daß 
üte onverfchuldet an Recht und red: 
Drfad) zum. Tode vorvrteilen und 
allen haben follen, und durch die 
Fruͤ echts wider dieſelben begert/ 
alsdann in einer Supplication, biebey ges 
ſich auch begeben had / ſi Beicheidg 
wieesindemfelben am Camer/ Ge⸗ 
gehalten werden fol. 
} Notarien, 


Nachdem die offen Notarien 
digen Reich vil ſein und teglich auß 

rumenten / ſo in das Camer⸗ Gericht 
omen / erfunden / daß diefeüteinmans 












— 


Ereufgehẽ / vnd darumb geratflagt,da 
Execution vnd Taxation Expenfarum 
fordern Infantien fürder am Gamer: 
E rad geſchehen follen/ daß auch hin 
1 2 taxatione expenfrum in den 
‚and allen andern Selten fein naive Ra- 
di Ben oder. genomen werden 
j / äuvorhüten vbrigs Kofteng 
nen 6 binfür in 
Itemiiſt ger a 
. — Se 
daß die Parthey / ſo pn die 
Da au — * —— 
xthey in beſtimpter Zeit an 
} —— Camergericht awßrich⸗ 





& Drdnung wie mit der Termpn ond Für Geri 


bringen der Sachen in Geri fproce- 
dirt werden folle, m 


' 


ſtimbt / oder fobalde darnadı dic 


Otem nachdem die Part! vnd ir 
„) Procuratores fich bifper pi DVoerflüf: 
feit in Termyn / —36* vnd anderm 
uͤrbringen gebraucht haben/ dardurch 
J en ae —— vnd 
eſt fwerlicher zu auffen mögen/ 
ft zu Fuͤrdrung der Sachen und Par 
theyendiß nachbefchriben Drodnung ge: 
tatrlagt und begriffen worden / der ſich 
ein yeder Procuratot in Volnfuͤrung vnd 
Fuͤrbringung der Sachen halten und ge 
brauchen fol/ bey einer Deneeing Keini- 
ſchen Guͤlden / fodich daiwvider efchehe/ 
zu bezalen/ welch Peen fal fürder zu 
Hülff der Armen) die zu Dorfundung 
ihrer Ladung und ander Gerichte : Brie 
ven den Boten nicht zu lonen hetten / 
denfelben Boten nad) eins Gerichts 
Beſcheid awßgeben werden folte. 
Wie in der, erften Inftanz procedirt 
werden folle, 
Anfenglich ſolle der Klager aufden 
erften Recht Tag/ in der —5* be⸗ 
rde · 
nung / den Procuratorn in Fuͤrbringung 
irer Sachen zu halten gemacht / feinen 
Progurator befveffen wiirde/ die awßgan 
en Ladung mit iver Vorkundung und 
in Klage in Schrifften, und ſo verre der 


Siager nuche ſelbs fonder. durch feinen 


nwalt erſcheint / derſelb Anwalt ſeinen 
Gewalt inlegen. 

Darnach fol. dem Antwurtter / ſo 
ver er nicht welt oder het dilatorias fürzue 
bringen / aufden negften Gerichts:Zag/ 
darnach der Aage zu antwurten onnd 
den Krieg zubeveſtigen ond licem zu con« 
teftiren Zillgeben werden. 

em’ ond fü der Krieg alßo 
beiden Zeilen beveftigef/ vnd des 
die Partheyen oder ir eine begert wuͤrde / 
fol alspalde beiderfeitg Juramentum ca. 
lumniz geftvorn werden, 

tem und fo_der Antwurtter die 
Klage vormeinte/ fol dem Kleger fürder 
fein Artigkelond Capittel bey folchem ju- 
fament Calumniz inzubringen aufsnegft 
Gericht Zil gegeben werden/ doch ob der 
KlegerfeinLibell, ſober es ein articulirfer 
Libel were / alspaide an weiter Dilarion re. 
7 wolt / ſoit er des zuthun Macht ha⸗ 


Darnach fol der Antwurtter au 
olch einbracht Artigfel auch bey fei en 
Eide Calumnie zu anttwurten aufs negſt 
cht Zil haben, oder ob er alßp 
nad) Empfahung der Artigckeln zu ant ⸗ 
— zugelaſſeñ werdenn. 

2 


4 — u A ah: Hau 


nal a Ermeung ee ner ch 


der vorneint worden we 


— — 
De — der 
bveren 


ob die g worden ung / 


vnd —— welt wider die⸗ 
an > - — J 
kenn en weren / ʒ 


bett 
aa ſollen pl en 
Bir Gegemgeng geöffn 


ider 
Kuntreaffe inArti — ureden/ 
auferften oder aber Ge hier 


5 


den negſten oder andern 
vnd berrer auch ſolch Exceptional· Ar⸗ 
gehandelt —*—*— von den di- 
—8* —2 be sariffen 
Ob aber der — ſo er ſehe / 
daß des 58* Sach vnd Intention fun- 


Termyn vnd zu einem — rwenden / 
es were dann / daß ſolchs / fo er in ſolcher 


Exception fuͤrzutragen ſich von nawen 
—*— zutragen ſi en 


en het / oder allererſt 
—83 worden were / das er dann 
or feinem Eide beteiven vnd behal ⸗ 


t. 

nd fo ſolch Exception ingelegt / 
ſolt a dem Gegenteil —— 
reden oder zu antwurten biß aufs nah 
Gericht zugegeben werdenn. a 


Bud fover fol) Exceptiones vom 


zen vorneint/ fol dem andern Teyl galt 


des Gerichts / die- 


— 2 —— 


> J 
—— —— zu Eee 


—— 


Wo aber der Klager ſolch Exceptio- 
nal· Artigkel mit en ge veo 


in Gericht angeruft vnd ger 


ZU alle aufdien 
eben werden’ doch ah r · nung nach 


er die 
Vnd ob 
ts· Tag / —— 


a ne 





„moin N 

ein Antwurter / nal 

SE gene nlgunger micht 
ntwurt geben wolt / fonder Dilatorias 
ee 3 die jolt er 
rmyn ſo Imd ehrd 
egungdesLibeis betteffen 


exceptiones 





er wider fol jones A ae 
Bi Poren an öme/ 
liciren. ale 


— 





eit / ſo e 38 


ſelben nicht eine vnd d 


re · 
ication ngfaıın wolt / das 
en dem a 







and 


Wie in den Appellarion- ent 
—— 


den erften Re 
——— chttag / in der La⸗ 
ae na —— 
—— der auch 


Appellatio d * 
PP n / oder di 
7 ge e — 


I en pellation ns 
wegen rechroertigen. Be 


Nach⸗ 


eſtimen ſolt / 
Dberaberdier ⸗ 


— 


Bee „ 707 
wer“ 
J 


— 






— — derfelben Hendeln 
& 1 4 € 

d Mr hd Gab tverhindert 

follen auch ſolch Compulfo- 

it einer Peen / als ze 

— 

ens ens ausge 

ob aber — die Richter Sn 

‘ Inftancien ei u: 

rial-Brioen ongehorfam oder wmiger⸗ 

ſche daß alsdann wider die: 

— —— 

dem appellanten zu Bewey · 


—5 appellation weiter zeit geben 


> tem wo der Appellatus die fuͤrge⸗ 
ante Appellation in ir Formalia nicht ans 
Fechten wolt / oder der Appellans die be⸗ 





weiſen vnd jufikciret het / ſolt alßdann Ga 


Derfelb Appellans fein Appellation an eing 

Libels Ratt/ (over vor Er bey Vrteil o⸗ 

der Beſwernuͤs appellirt worden were/ 

Fepetirn/ vnd fein Petition müntlich Oder 

in Schriften alfo darauf thum / darvmb 

Bew: vnd bitt ich zu erfennen/ daß v⸗ 

gehandelt unndgefprochen/ und wol 
appellirt ſey. 

Item darnach fol dem Widerteil 
zum negſten Gericht Zil gefezt wer, 
/derfelben Ringe Oder Peritionzi ant ⸗ 

wurten / vnd fo ſolch Klag vorneint / vnd 

Mode fein wuͤrde / dem Appellantgn 

/ die zu beiwweifen/ geben werden &c. 

dann vormals bey den Sachen der 
erften Inftanz gefchriben ift, 

€ Defgleichen wo die Klage durch 

ion angefechten wiirde, follees mit 

den‘ n darin auch gehalten wer⸗ 


Fra, Sachen der erſten Inftanzan 
oaber von einer End⸗Vrteil op 
ſt / fol der appellans in der erſtin 
gemeyner Weyſe fein Klag 

BB Fock er beftigen/ begern vnd 
ſol zu erkennen dag vbel geurteilt 

vnd wol appellirt ſey / doch wo a fententia 
appellatoria appellirt were / moͤcht er dar⸗ 


zu bitten / den Widerteil laut ſeyner Haubt Sach 


* der erſten laſtantien zu condeminie 


Darnach fol dem Wiverteil Friſi 


; Bißigumnegften Gericht geben werden 


der alßdann auch in gemeine Weyſe dar⸗ 
auf antwurten vnd begeren fol/ 5 1% 

en, wol georteilt und vbel'appellirt 
&c, vnd alßo der Ariegdomit iget / 
darauf auch juramentum Calumniz auf 


der Pa oder ir einer Begern 
Partheyen gern ge⸗ 


Demnach ſol den Partheyenadpro- 
—— rer le ee 
ag geſezt / und fol ſolchs alßo gehalten 
werden / in Sachen / da die Dartheyen 
nichts nawes fürbringen wolten. 

Bo aber der appellans oder appel- 
latus etwas weiters dan in der erften In- 
ſtantien zu beweyſen oder finzubringen 
hett / ſolt er ſolchs ſchrifftlich durch dr 
tigckel inder erften Terniyn fo Ine nach 
Bulaffung oder Rechtvertigung der For- 
malia die Ordenung Begereift/fürbrin 
‚gen. 

Nachmals fol dem andern Teyl 
‚Tag wider ſoſch Artigkelzu reden gefazt, 
vnd darauf ferner gehandelt, ond wie in 
en —* en —— * 

el zu handeln angezeigt iſt / procedirt 
werdenn. 


Odb aber der Appellans nicht nawes 
noch anders / dann in der erften Inftanz 


inbracht were / und Doc) etwas deſſelbi⸗ 


gen vor inbrachten Fuͤrbringens zu be⸗ 

weiſen hat / ſolt AS fovil Sehr were 

in einer Zeit durch ein Bericht darzu 

geſetz / beſchehen / und mit der probation 

g alten werden / wie oben in prima In- 
ntia edruͤckt iſt. 


em wo in einicher Sad) andere 

N Y ‚dann vor beſtimbt / inbrache 
mürden/folt allwegen die Ordnung das 
a gehalten werden / wie Borgefthth 


Wie auf Ongehorfam folle prace- 

& dirt werden. 
em wo ein Parthey / ſie fen Kle⸗ 
ger oder Antswurter/ Saale 
nicht erſchine / fol vnd mag der Kleger/ 
nachdem das Ruffen / nad) Herfommen 
und Ordnung des Gerichts/ geliehen 
were / fopalde die Drdnung ine betrift / 
fein Klage/ inmaßenn als vorfter/ ins 
bringen, und over er die andern Wege/ 
die iney laut der Ordnung, zu Worms 
gemacht / fallen laſſen / vnnd in der 
bt »olnfarn wolt / ſolt ihm/ 


Were, 7 RahETagzurindann/asciäign. ip 30 






Marin amson Gottes Gna⸗ 
7 Erroehlter Rom. König / zu 









* Artick 1. 
Citation mehr Perſonen der Sach 
I „verwandt antreffend. 


— 
RB nach herbracht Form ein nemlich 
ltage in den Ladungs ·Brieffen ge⸗ 
wirdet / und ſich aber begeben mag/ 
ftreiner Ladung mehr dann ein Per⸗⸗ 
DER Die Sachen gewant / und Doch 
fchk an einem Orte geſeſſen / und deß- 
alb zu einem Tag nit alle citirt werden 
gen/ begriffen ſeyn darauf 





X 














ggerechnet und ge⸗ 
olches zu vor⸗ 





. TOZEND 3: 
‚Halten werden folle. 
vmmen / iſt declarirt und geordent, daß 
hinfuͤr ine diefem Falle ein geraumer 
und nahmhafttiger. Zag eins Moneds / 
auff den die citirten alle erſchinen mo⸗ 
gen / nach Ormeffung des Cammer⸗Ge⸗ 
Fichters in den Ladung: Brieff heſtimbt / 
"auch aller Perſonen darim begriffen / 
wie ſich gebuͤrt / durch die beſiegelt La⸗ 
dung ⸗Brieff — 

befonder davon gleichfö 
„die durch den geſchworen Cammer⸗Ge⸗ 

richts · Botten oder. den Notarien / der 
ſolch Verkuͤndung thaͤt / unterſchrieben 
— orhendigt oder vorleſſen / und fuͤr⸗ 
„ter. das beſigeit Original wiederumb zu⸗ 
gericht geantwort werden ſoll. 
LArrtick. n. 

Bon Ungehorfam/ und Erlangung 
bc dweuer —— 
dene! auch die gemelt Ordenung 
A begreifft/ daß auff Anrieffen des 
‚Blägers in der a ‚Rechtvertigung 
der Appellation Sachen/ auforigehor- 
‘fa rd —— —— 

t und Aberacht wider ihne 
„‚procedi i 1nBcha, 
un Mach⸗ 


und 
Machſen /ermeſſen / weiter foͤrforderns 
eg eh hm mern not zu 





und ihr jeden ı 
—— 


—“ 
Ei ſot / ihriezufenen und zu 


anzaigt Ungehorſam und 
llen Zeyten Mehrer Des Reiche, / Verachtin —— —5 — 2 
eBoim , fenhen!odeerenlic Urfach rar das 


nit feyn folle/ dargegen fürzurvendenit. 
Wo er dann noch Ken ſolich 
Ladung auff den Rechtag darum des 
ſtimbt abermals außblieb/ und ongehor⸗ 
Be erfchienen wuͤrde / als dann ſo er auf 

er Anruffen zu Acht und Aberacht 
erkant und erklert werden. 


Artick. m. 
Copien antreffende. 


Ertem/ wiewol die beruͤhrt Ordnung im 
„Artictel derBerichtichreiberEpde uns 
der anderm Meldung thut / daß fie uner⸗ 
laubt und Erfantnüs des Gerichts dem 
Partheyenvonden einbrachtenBri 

und Schrifften keyen Copyen geben fol- 
len : ſo iſt doch erwegen / wo fohch 


kantnuͤs des Gericht ein jeder Sachen 


heſchehen / daß es den Partheyen merg- 


klich Verlängerung und Vorzug gebe⸗ 
ren wuͤrde / und darumb ſollicher Bes 
ſcheides Camergerichts onrechtlich Er⸗ 
kandtnus der auff ihr Bege⸗ 
ren aller inlag Abſchrifft geben mogen / 
in maſſen ſolſchs ine gemeinen echten 
auch zugelaffenund verſehen iſt. 


Artick. IV. 
Eingelegte Acta antreffende. 


Atem / als von den Parthyenzu Zeiten 
„I Brieffe/ Regifter/ Acta Ai Frei 
Schrifften / daran inmerdglich gelegen? 
ine Gericht gelegt / der fie vielleicht an an⸗ 
dern Orten zu ihren Notturfften auch 
"bedörifen oder zu beſorgen flehen / daß 
Die Anfinenge der Händel voriegt vber 
verſert werden mochten/ ift geondent/ 
daß hinfür die Parthyen / wieder die ſo⸗ 
lich Einlag beſchicht / diefelben eingeleg⸗ 

ten Brieff / Regiſter/ Acta und S 
beſichtigen / und ihr Einred / ob fie Die 
wieder ſichtberlich ——— oder 
Gebrechen der Siege / Signet ober 
Handtgeſchrifft derſeiben zu hun hetten / 
3* deſſelben Gerichte fuͤrewenden. 
So ferr der Cammerrichter auß ürſa⸗ 
‚hen fein länger Friſt diE Parthhen ihr 
eingelegt Brief auff ihr. oder ihre Pro⸗ 
cturatorns Begeren wiedergeben. Doch 
zuvor alweg davon auff ihren Koften 
Yaubrwindig Copey / die durch einen der 
ai oder den Leſſer collacio⸗ 
nirt/ fie bey den Arten und id 
“ 
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d die ir Armuth beturen / laut 












wurden nit bezalen konten oder 
nochten : iſt —— ſolches 
ſſens / geordent / beſchloſſen / auch 
merrichtern und Beyſitzern ernt⸗ 
in bevolhen / zu ſollichen Sachen 
auff- und einſehens zu haben / wo 
derſelben Armut — * 
unbillicdy fuͤrnemen erfinden / un 
—5 oder Scheden / darinn 
mitreche ertheilt werden / nit zubeza · 
hetten auch alsdann nach groß und 


heit der Perſonen / und ihrer vor- 
En mitander Straffgegeninen 






Artick VI, 


dan Cammergerichts- Botten⸗ Lon 
antreſſende. 


en der Bri 

de/ gank Bottenlon genont: 

— he — Ninf- 
und Ber) aller Sad 

der Brieif/ er de eben gefürtiind 
hett/ Eur ihme allein be» 

Und das Belt von andern des⸗ 
und verfündigten Ladım- 


en: [dem Bott 
en ei ne 
in in Buchfen gelegt: und 


a ya a 


o⸗ teilt / und dadoneinem 


4 


zu aufgange eines feden Monadte die 
noch ine under die ———— außge⸗ 
u 


andern / auch desBottenmeiftersSschreie 
ber für ſein Außſchreiben/ Muͤ 
Abet / zu ider Sraufaften zween Gulden 
gegeben werden. 


Artick. IX. 
Cammergerichts, Borken, Drda 
nımg. 


Feten die Botten / ſo zu demKoniglichen 
> Camergericht beftelt und aufgenom« 
men werden / follengloben und zu der 
Heiligen fehrveren dem Camer: ichter 
und Bepfigern geivertig und gehor ſam 
zu ſeyn / hr Bottſchafft Eitacion und 
ander Gerichtsbrieff/fp ihn von dem Ea 
merrichter / Beyſitzern oder den Boiten⸗ 
meifter zunjederzeit bevolhen oder iberge« 
ben worden / getreulichen und mit fürders 
lichen Fleiß auszurichten, und den Pers 
fonen/ an die folich Brieffftehenyin ihrer 
eigen Perfon oder heußlich Wonung/ 
oder ſunſt nachOrdenung der Rechten zu 
antworten oder zuverkuͤndigen / ſolicher 
Uberantwurtung Tag und Malftat das 

ſchreiben/ den Prothonotarien 


u des gleublich relation, auch fonft allesdag 


thon und zu handeln/ desinneninhafe 
* Ordnung gebührt/ alles getreulich 
und ungeverlich. 


2, Mboeſchloſſen / daß die Procu⸗ 


ratorts fannentlich und fimderhch/ a 


und jede Ladungen und Citacioncs/fo fie 
an dem Camergericht aufbringen und 
erlangen/ dem Bortenineifter fürderlich 
— ee ; 
Sach / und. Gele it eines jed 
ſens ———— * 
vergonnen zu excquiren ac. 5* 
Artiet, X... 004.00 
* Die Notarien beruͤtende. 


ff Sl ein gemein Edict zu W 


durch das Camer — 
gm werden / daß Hinfi 
Kecutionibüs 


oder 

daßer. MD Legalis, Auch das 

Fran nun eo bat 
s amergeri 

din Bates imbae NS ern Ban 

af tar Obere cur um 


so 17. Borfie.. 


haben/ geſchrieben werden follen/ auch 
gezeichnet werde, 
2. Dbaber einer urfunt zu brin 
nit vermecht/ foferr ſich dann der · 
big durch) das Camergericht examini- 
ven uͤnd alsdann approbiret wuͤr ⸗ 
det / ſol er auch in das Rottel gezeichnet / 
und hinfuͤr zu gelaffen werden. 


Artick. XI. 

Ordenung wie mit den Termin und fürs 
bringenden Sachen in Gericht 
— werden 
ſoll. 


Achdem die Partheyenund: 
Mansion ſich bißher vil überfl * 
tin Termin einleg und anderm fuͤr⸗ y 
bringen gebraucht haben / dardurch 
dann die Sachen verlengt werden / und 
deſter ſchwerlicher zu ende lauffen mö⸗ 
iſt zu Fuͤrdrung der Sachen und 
artheyen dis nachgefehrieben Ord⸗ 
geſetzt geordent und begriffen, und 
binfür zu halten beſchloſſen / der ſich ein 
—— folnfuͤrung und faͤr · 
bri ——— der Sachen halben / und bey 
einer peen eins Riniſchen Gulden / den er 
ex darwider geſchech / unableßlich zu 
Fa gebrauchen und volnziehen: 
Welcher peen fall fürther zu Für fand " 
und Hilf, der Armen / diezu verfün 
83 el — 
den Bottennitzulonen hetten 
— 

eidt außgeben werden en 

Artick. XI 
1 Bi la der 2* —— procedirt 


— ber Allan auff den er ⸗ 
—53 in der Ladun * 
ar bald darnach ſeyn 
ren die Ordenung / ſo den end 
ren in Fürbringung wer Sachen zu hal 
—— — wuͤrde / die auß⸗ 
angen- Ladung mit. ihrer vorfund 
ein Clag ine Schrifftenziumd foferr 
der Cager nit felbe/ oder durch y 


alt erſcheynt / der felb 
Kirn ne er 


Aw 







‚Siekunspne 


Men X vol Des — 


n * 
Reichs Tag zu Lindaw 1496. und 1497. 


weiß zu 
Kit ee Tag 
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x. 
baldt eits juramentum calumnias 
Pl 

d fo der 


em/ un 
die ing verneinte/ fol dem Kld 
ther fein Artickel und Capırel bey ee 
Juramentum Calumniz einzubringen auff 
das nechſt Gericht Ziel gegeben werden, 
Doch ob der Kläger fein Kibell/ fo ferr es 
ein articulitter Libell were / alsbald on 
weiter dilation repetiren wolt / ſolt ex Don 
RER er 
Darn ch fo dem Antwurter 
auff folich einbracht Artickel auch beyfei 
nem Eyde Calamnie zu antwurten 
das nechſt Gericht Zill gegeben / oder aber 
nd alsbald nach entpfahung der Are 
In/ E antıvorten zugelafien wer⸗ 


ch ſol dem Kleger ein 
gel * gen eins Gerichts / fein 
tickel/ fo vil der vernent worden we⸗ 
ren / zubeweilen beſtimbt / und nach ver» 
rucfung hd durch den Kläger/ 
fo baldt jene die Drdnungtreffen * 
der ſag und —e— der Gezeu 
geoffent / und dem widertheil / ob er 
wieder dieſelben oder alle andere Kunt ⸗ 
afft / ſo ein gelegt weren / zu reden © 
Alten, tangerufft und gebrt- 


—— foften ich Kun ‚Kun 


unse Belinea. 


fieder diefelben und alle 
der rd —— 


— — 
SDarthen alsbald, gu 


—J88 

7. Darnach ſo —5— 

——— und Artick 
entheil wider die Kunt — 
Bett al oben eit ge 


nn 
‚oder. andern Ge 
note, 


mocht ; Sr 
in Sun darwider 


und letter fl ſolich Ra 
gehalten werden 
den 


von den Re je ale b 
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; Eyd "beteuren und behalten 
i oli on einge⸗ 
7 Und ß (el exceptiö ‚dinge 

u reden oder zu antworten bIf 
HN Gericht Zeit gegeben wer⸗ 


"Und fo ferr folich exceprion 



















Je. — BA ders 
Beweiſu— chalten und procc- 
* Yen Sana hals 





und doch darwider replicirte, fo ſolt J 


er zu duplicirenad primam; 






dem Kläger ad: triplican- 
ee pfimam, frift gegeben wer ⸗ 


Darnach fol den —— 
durch das Gericht ein termunus geſetzt 
werden / ad producendum omnia, & ad 


concludendum, es were dann daß ein Ge⸗ 





‚| 
\ 


J 
und arfiulirt fürbringen und darauf ander fi 
* — ———— aucad ſe 


richt aus 


beweglichen Urſachen anders 


. 
7, 





—* Art J RI * 
Termin: in Pilalorii 


EITYO.Aber ein Antwurter had) obges 
ya einlegung der Klag nit gleich 
meswort geben wolt / ſonder dilarorias 
Fa ve mehft rn Pie ve 
auff die nechſt re 

4 nad einlegung des Pibels be 


wuͤrde / mit einandern fchrifftlich 


nam, fo die Drdnungan ine fomey * 


— U NER LER 
24, Und ob der Kfager fölich exce: 
Bern einen wůrde / —2 die / ſo ferr 
le pertinentes ind zuleflic) 


Fine 8 ale 
I yubanctugdafen, Ode 














fveren/ineis 3 
lien 


gt 
Hauptfach außtruct/roird gehalten wer ⸗ 
2 tut. ↄuv. 


Proceſſus/ wie in den Abppellation⸗ Sa · 
4 Ken — werden 


Uf den erſtenRechttag in derdadun 
Amar oder fo bald die —— 
an den Appellanten kombt / fol durch 
denfelben Appellanten / oder feinen Pro⸗ 
curatoren / ob der für: in erfcheine/ der 
auch feinen Gewalt alsdann darlegen 
foll/ eingelegt erden / anfengklich die 
Ladung mitihrer verfündung, umd libels 
lus appellatorius in form und maß / als 
hernach ſtett. Es wer dann/ daß der 
Wiederteil in keiner Appellation en / 
oder die anfechten woli / als dann folt dee 
ppellans vor allen Dingen Eprmalia 
feinerAppellation beweifen und rechtver⸗ 
tigen. 


2. Nachdem aber nicht wol moͤg⸗ 
lich/ fonder ſchwer ift/.folid) Formalien 
zubeweyſen on die ürthen und Berichts 
Acta der erften inftancien/ ſo ift geordene 
und beſchloſſen daß alsbaldt nad) Er⸗ 
langung der Ladung / ſo die Parthey das 
begehrt / compullornies wider die Richter 
der erften inftancien/ und alleandere fo 
folich Urtheil/-ASa und ander urfundt/ 
zu der Sache dienendfe/ hinter ihn 
häften/ erfand werden, damit Mangel 
halb derfelben Handeln und Urkunde die 
Sad nit verhindert werde. : Ca follen 
auch ſolich compulforiales bon Anfan 
mit einer — als zehen Marck Golre 
guch umb Fuͤrderung und minder Kos 

—— aber darůͤ⸗ 


er die der ftancien/oder 


% iſung fe 
eit geben werden. 





j2 Un Vorſtell. 
Item darnach ſoll dem Wider« 
cheil * zum —— Gericht Zil geſatzt 
werden / derſelben Ten 
antworten: Und fo ſolich Klag ver⸗ 
neint / und ob es not ſein wuͤrde dem Ap⸗ 
pellanten Zeit die zu beweiſen geben wer» 
den/ wie dann vormals bey den Sachen 
der erſten inſtancien gefehriben ft. 
Desgleichen wo die Klag durch 
un. angefochten würde/foll es mit 
den Termin darin auch gehalten werden / 
wie in Sachender erfteninftang anzeigt 


6 Wo aber a Sententia und von 
einer endurtheil appellirt iſt / ſoll der Ap⸗ 
pellans in der termin gemeiner 
weiß ſein Klag thon / darinn er befchliffen/ 
begern und bitten fol zu erkennen / das uͤ⸗ 
bel geurtheilt und wol appellirt ſey. Doch 
wo a ſententia —2 appellirt were / 
moch er darzu biethen / den widertheil 

laut ſeiner Klag der erſten inſtancien zu 
condemniren. 

* Darnach ſoll dem Widertheil 

um nechſten Gericht geben wer⸗ 
an ; Der als dann auch in gemeyner 
Weiß darauf antworten und begeren 
ſol / zuerkennen/ wolgeurtheilt und übel 
jehlirt: und alſo der Krig darmit be 

/ darauffauch juramentum ahimi 
nizaufden Partheyenoder irer einer bes 
pemie geſchworen werden. 


ad producendumi omnia, ad-conclu- 

dendum tag geſetzt / und nnd get 
balten werden in Sachen, darinn 

Barrepenmareneursirbrngm me 


9 Wo aber der Appellans Oder 
Appellatus eiters dann in der er · 
ſten inſtancien ubeiveifen oder fire 


bringen hätt / olt er ſolichs ſchrifftlich 
Dusch Artickel der erſten termin fo ine 
nach zulaſſung oder rechtvertigung der 
Formaliadie rönung betrifft, fü rin 
gen. 

no, Nochmahls fol dem Ander · 
theil wider ſolich Artickel zu reden ge, 
ſatzt / und darauf ferrer gehandelt wer ⸗ 


den / wie in Sachen der erſten inſtancien den 


Er angezeigt, 

vs der Appellans nichts 

neues noch anders dann in der erften in- 

ande einbracht were / einbrengenrund 
etwas deſſelben vorembrachten 

—— —— hett / ſoll ſo⸗ 
/fo viel gericht wwererin einer Zeit/ 

* ein Gericht darzu geſeht / beſche⸗ d 


Reichs⸗ Tag zu LAndaw / 196 und 1497. Ani, Baal 


hen / und mit, der 

werden / wieobenin prima inftancia, 

— iſt 

5 Item wo in einiger 

ae einvede/ dann vor Her :6lite 
bracht worden / ſolt alliveg die Ordnung 

— ran weoarverfheh 


ift, : 


Artick. xv 4 
Wie auff Ungehorfam fol pro» 
cedirt werden x. » * 


ger fie fen Rlager o⸗ 

der Antfdurtere / auff — 

nit erſchein / ſol und mag der Klaͤger / 

nach dem das ruffen nach Her 

und Ordnungen — ſein ar 

inmoffen als vorftet/ einbrengen. 

foferr er die andern Wege/ die ihm lauth 

der Ordnung zu Worms gemacht 

laſſen ſeyn/ fallen laflen/ 

ee ach volnfarn wolt / Pe im nauf 

ein anruffen bis auff das negft © 

zu articuligenfrift gegeben —— 

mocht er alsbald on weittern Schub ſein 

eingelegt Libell / fo ferr das articulirt we ⸗ 

re / an u. — —— mit 

Anklag gehorſamkeit des 

theils Es were dann / das ein Gericht 

aus bewegenden Urſa⸗ u nad) Geſtalt 

ur ae, an er Ungehor- 
cht zuthun 


— 


Sen 
und geben. Habe; 

Artick. XVI. r- 5 R 
. Bon — Kata em 


{ 






En 


richts / b 





fetem. zu welcher J der Ungehor 
— 55— erfcheinen/ es wer na 
ner oder mer termin’ fofolter/er 
ger oder Antrwurter/ in den Standt / 
Wwie er die Sad) und Proceß findt/ rd 
zuhandeln zugelaffen und gehört wer 
och zuvor denngehorfamen theil 
allen Koften und Schaden Se 
59 halber erlitten / nach Gericht 

g ausrichten. Limd fol lie 
ind iR d jeden Ungehorſamen / es ſeh 
* bleiben / oder wie fich uſt mein 

ttel oder Ende der Sach bege⸗ 

nd altvegen alfogehalten wer⸗ 


Ar⸗ 





und bigeren frbri 
nd fon * lich de 
u pellato/.g eben wer⸗ 
/ die —— cta der er⸗ 
— / Bu alles anders / wes et 
Re wolt / —— 
were / Doch ſo 
als bald One — inle: 


ZZ: . .CAp, 


ey⸗ 
—5 — wolten. * 
FRE al 
* 


Artick. —— 
* det Delertion dit Angel 


tion, 


t 4. wie wol nach der Zeit dem Ap⸗ 


pellanten durch den fordern Rıichter/ 
dder vom Rechten / zu volnfürung fenek 
—5 auffgeſetzt der — und 
wor dem Richter / ſur dein appelirt ift/er- 
Bonny und auff die Deſertion derfel⸗ 
nappellation procedit en mog und ge⸗ 
arme den : fo ſoll er doch aber in dee 
Sach der ſelben Appellacion’ die alfo vor⸗ 
legen und deſert were / volnfärn und die 
erfegpiten; ober ſein behalten Artheil 
ſtetten begeren wolt / nit gehört wer · 


XI, 


Son der bern Chur Seeftenguieinäsbegen einiger Reiche, 


r ven / in iſſer Dia affenen 
— ebene be der Reichs⸗ rg 
Stände, 
we 


händ tet/.die Ju: 
—— ua — 

* err 
——— auch —— — 


Ständte in ihtem Suchen ziemlich 
ir Ba 


aa Deid 


—* = men 


ehe eitre neu e Reichs, Verfarılung gehalten Reichs 
Würde/ einem oder dem aiderh Standf .et+ Ständte 
an aranch Ober flbigenanlangen/ nachgelaſ⸗ 
beräpeten Reſchs⸗Angelegenhenen Ten, 
Prajudiz gereichen fünte/ h bat man 
in feel, daß desfelbe/ dem foldhe 

egnet / dem Ehurfürften bon — 5 erh 
Bon Notification hun und allein piute — 
andern ſolte keine —3 Antwort g 
fondern die Sache ad —— ad 
weißen folle;_ Würde aber peri 
mmord a Tofolte sie — 

aben/ d 



















J 
auf den nechft, en Reichs 
urms / oder auch yezo alhie bes 


were. Alßdann folleder oder diefelben 
auß vnns / den ſolches begegent oder an⸗ 
— hette / ſolchs von Stund vnns 
dem Erzbiſchoffe zu Mentz zu erkennen / 
vnd allein hinder den andern kein entlich 
Antwort geben / ſundern die Sachen al⸗ 
Base biß auf die nechſtkuͤnftigen 


rſamplung / alßdann davon mit W 


der V lagen / 
rn ne zu 


TIL Vorſtel. MNeichs ⸗Tag ʒu Lindaw/ naharundia7. Ib NCAPLXIE 


en / widerwertig oder abbruͤchig zum 


dh möcht ; Alßdann ſollen Wir / der 
Eꝛʒbiſchove ʒu Meinz / ſo olchs 
eroͤffnet wirdet / die Stend des Reichs 
an ein gelegen Malſtat zuſamen zu ko⸗ 
men vnderzogenlich erf Day 
Wir durch vnns felbg oder vnnſer V 
mechtige anwelde vnns onver ziehen 

om fuͤrderlichſten zuſamen an die er⸗ 
nanten Malſtadt fuͤgen / daſelbſt von den 
Sachen Notdurftiglich rattſ lagen / vnd 
vnns eyner eynhe Antwort vnd 
Meynung ſamentlich oder durch denme · 
rern Zeil entſ lieſſen ſollen / damit der 


Wo aber Gelegenheit ſolcher moͤgen. 
en —— ———— * 
te, _e7 Ko < | AB 


Bon der Reichs - 


Ständte Interceflionalien an Chur⸗ 


Pfaltz / als Reichs » Vicarium, in cauſa Ludwigs von 


Schechi wieder Hanßen von Ven⸗ 
— — 





5. 
.. TER Achderm auf dem Reichs ⸗ Tage zu 
extheilten A 1. d2 Eindan bep den Reichs» Ständten 
Interceli. AP Ydiwig von Schechingen ümeine 


onales an Interce ion an Ehurfürft Philipßen zu 
Chut· Pfalz / als des Reichs · Vicarien / Ihme wie⸗ 
Pfalp,als der Hanßen von Venningen Huͤlff und 
Reichs ⸗ Recht zu ertheilen angehalten/ haben die, 
V a  felbe Ihme foldhe gebetener maffen erthet⸗ 
BR er nd zwar unterm dato Lindan/ Son⸗ 
Saw tags nach Mauriui anno 1496. Dieſe In- 
ing. und tercesfion iſt / von der Reichs ⸗ Verſamlung 
Venrin⸗ wegen / mit des Churfuͤrſtens von Meinz/ 
giſchen Ruprechts Rindtsmauls / Dom⸗Herrn zu 
Sache. Salzburg / und Conrads von Berlichin- 
9* Ritters / als Salzburgiſchen und 
arggraf Friedrihs Geſandten Secret 

verfertiget und folgender Geſtalt unter⸗ 

geichner worden : . Mon Gottes Gna ⸗ 

Den Berchtoldt / Erz Biſchoff zu Mainz’ 
Churfürft Albbrecht / Herzog zu Sad) 

ßen / auch Sirften/ Prälaten ap 

amd Städte Bottſchafft / vfdem KR 

ſglichen Tag zu findam verfarelt. - 

fib der h 4% —5 ko —— hat 
Chu farſt ich Pfalz Graf Philip untermdaro Hep- 
rn belßerg nf ©. eas- Ta , in gedachten 
Deicher olen Jahr gegen diezir dafs verſam⸗ 


* 


I 


dem der gedachte Ludwig vns / als gerertlägten,: 
meinen Vicarien des Heiligen Reich⸗,  : 
durch Schrift auch erſucht hat darzur 
Ihr Ihn bey uns gefürdert/ fo haben 
Wir beyde Theil/als Vicariusdeg Neichg/ 

uͤr ons zur Verhör vertagt &c. Wie Mur 

enn darauf aus ausgegangene Ladung "1° 
beede Theil auf Montag nach Cathare "we 
nayzu Heibelbergerfhienenumdentfehle ne 
den worden fennd. — 

$- 3., Diefe Affaire leget zugleich Adus Vin 

einen Am Vicariatus barıweldyen Chin: u 
Paltz der Zeit exereiret/ und gleichwie 
ſolchen aus demjenigen Bericht / deffen cap, 
53. der aten Vorftelung Erivehnung be⸗ 
ſchehen / genommen / felbiger aber anbey 
nod) mehrere Actus pag, 45. recenliret/: fo 
habe die völlige Paflage bepfügen wollen : 
Vnter den Vicariars-ACHbus ift nicht der 


exerciret. 


eringſten einer’ daß Chin en: 
i es dahin richten faffen / Ep ale Be 
oces am Keyſerl. Camer⸗Gericht/ in Aue 
in / als des Hayl. Reichs⸗Vcarien — 
men ausgehen? der Filcal auch ſein Ambt 
in ihrer tftlichen Gnaden als + "u2 
carũ Nahmen tragen ſolte Geſtalt er »’053 


dann 


melte Ständte dahin erflähret: Nach Stanber 


l 
Ai 
} 
| 
| 


Dial 


- 


BIO. Relchs ⸗ Tag zu Lindaw / uo6. und /497.  CapXı gF 








des Hayl. Reichs Fiſcal Pe⸗ 
vnderm Dato 2 
och St. Matthaͤi 1496. naher 
berg erfordert/ und ihm ernſtlich 
legt/ alle die Händel/ fo das Fiſcal⸗ 
antreffen mitzubringen/ Ihre 





Ehurfürftliche Gnaden deren zu berich- fi 


ten/ ond fernern Befelchs zu geivarten. 
—— ſich auch erinelter — tal gehor⸗ 
ſambli Nr nei und zugleich vber ei⸗ 
ne vonder Statt Kaifersberg wider ihn 
eingebrachte Klag verhört worden / 
Sambftag nad) Exaltationis Crucis Anno 


1496, US auch in igbemeltem 1496. 
Jahr off Diontag nad) Galli bey mehr: 


Ehurfürften Philipſen als P 


—— 
Hayl. Reichs / Vlcarien / von Eber: 
ardt Hunderern geclagt worden wider 
in Hunderer / wegen eines Reichs · 
Zehen bey Hallbronn / vnd vmb Huͤlff 
re worden/ hat Erf als des 
ichs Gemeiner Vicari diffeitsder Ge⸗ 
birg / ein Mandat vnd Citation an den Be; 
dagten Ben laſſen füb dato Mit: 
woch nad) St. Gallı erwehnten Fahre, 
Ebenmeßig alsLudivig vonSchedingen 
bey Chur Fürften ond Ständen vff dem 
Königlichen Tag zu Linda verfamlet/ 
wider Hanfen von Venningen vmb ein 
Intercesfion: an er Philipſen / 
F Pfalzgraven / als des Reichs: V 
4 


»4,% Bad) Mauricii anno 1496. bewilliget. Vnd 
‚ME Diefelbft ‚Intereeslion von gemeiner 
“ Skänd ivegen/ mit des Churfürften von 
wg ßüprecht Rindtemauls/ Don 
z Salzburg/ vnd Conradts von 


ingen/ Ritters ale — ir 
ls 


Don 
Gnaden Berchtoldt/Erzbifch 
Churfü — rd 





hben wir beyde theil als vicarius des Reiche 
für vns zur Berhoͤr vertagt &c. Wie 
dann auch daruff vff ausgangene La: 
dung beide Theil auff Montag nad) Ca: 
tharıne zu Heidelberg erfehienen und 
entfchieden worden feind. ‚So befindt 
ch auch / nachdem Claß Förger/ Buͤr⸗ 
ger zu Straßburg / bey gedachtem Phi- 
lippo Palatino, als Vicario Imperii, vmb 
Execution vnd Volnſtreckung einer am 
Rottweiliſchen Hoffgericht für ihn wi⸗ 
der Hanffen von Falckenſtein ergangener 
Vrtheil / darinn diefer indie Acht erflert 
vnd immisfion in fein Haab ond Güter 
erfant worden/angefucht,dagChurfürft 
hilipe Krafft angeregten Vicariars bel⸗ 
den Theilen ein Tag nach Heidelberg an- 
gelt vonder dato Sambftage nach 
uca/ vnd vff Derofelden Erfcheinen 
zwiſchen ihnen Handlung pflegen laſſen / 
Mittwochs nad Nicolaı 496. Wie 
nicht wenigers auch Er/_ Pfalz: Graft 
bilips/ als er von Bürgermeifter/ 
höffen/ Raht ond ganzer Gemeind 
Statt und Landts Kempten als Vica- 
rius Imperii, erſucht worden / eine inter- 
ponirfe Appellation von etlichen Kaiſerli⸗ 
hen Commifhrien/ in Sadyen bemnelter 
Supplicanteit, contra Lutter von Stam⸗ 
heimb vnd Dieterichen von Broicl und 
Conforteny_ertheiltem Brtbeil/ in Abs 
weſenheit Kayſerlicher Mayeſtaͤt amzu⸗ 
nemen / nicht allein Citation an die Par⸗ 
thelen / ſondern auch Inhibition an die 
ayſerlichen comm ſarien ausgehen laf⸗ 
ſub dato Heidelberg vff St. Lucas 
ag im Jahr 1496. Ingleſchem als 
ann Faut zu Sobefkan vff eine. vom 


Rn 


t zu Baumholdern eingewandte 


- ‚appellation,.in ‚der. zivifchen ihm vnd 


erchtolden von Haktiveiler ſchweb 
———— Philipſen anal 
ruffen/vor Ihre Churftir liche Snakem 
‚als Vicario Imperü, oder Dero Näthen 
ihm ond feinem Begentheileinen Rechts 
Tag anzuſezen oder die Sad) ang 


08 Camergericht zu weiſen / feind 9 ‚Dar- 


theien von Pfalz als Vicario naher Hele 


ff delbergcicirt/ vnd daneben eine Tnhibi- 


tion ans Gericht zu Baumholder er 
theift worden, (ab dato Sambftag N 
St. Lucaͤ anno 1496, BEE 
Dal; Graf Philips Churfürft/alsdeg 
einge Reiche gemeiner Vicari diffeitß 
Der Gebirg / Graff Hanflen von Wer⸗ 
theim / feinen Erben vnd Rachkommen / 
alle vnd jeglichevon R — 
vnd Königen habende Erf 
e 


sc m ·Vorſtell. 


Recht / Pivilegien vnd Ha 
firmirt vnd — — 


nad) Conceptionis Mariæ anno 1496, 


en von⸗ 


auch feine vom Heil. Reich tragende Le⸗ ** 


fabethä; 
Car. 


bengelichenı Diontags nad) 


Von dem auf dem Reichs⸗Tage au gindam ae 
sigten — Kleider Dr 


8 


Be Er heilige Bernhardusrufet denen/ 
Ss: SED welche der Kleider + Hoffarther 
Zeufel eingenommen/ bilıd alfo 
Menitraali fangvine in utero mater- 





—8 
no fuilti nutritus, & tunica tua fuit pellis (e- 
<undina, fic indutus & ornatus venifti ad 


nos. . Ja wenn man auf die Uhrſache der 
Kleider gehen will/ ſo wird niemand läug- 
nen önnen/ daß nicht felbige ein Zeichen 
unfers Suͤnden Falles find/ und ung das 
beromehr zur Dede unferer Schand⸗ 
Bloße als zum Zterath unfers Leibes geger 
ben worden. Maffen zuglauben/ daß / 
wenn der Menſch im Stande der Unſchuld 
‚geblieben/felbiger Feiner Kleidung bedurft/ 
Ja wo Er ein Kleid getragen/ ſolches die 
Schönheit feines£eibes vermindert und bes 


decket häfte/indem Bein Kleid ſo fchönhätte ietzt 


ſeyn Eönnen als, der Leib des Menſchen in 
allen deſſen Stͤcken geweſen wäre, Jedoch 
iſt auch / nad) dem Fall / GOtt dem YEren 
nicht zuwieder / ein der Landes⸗Art und feis 
nem —— 


* eine ge fen — 
bit aufgezogen kommt. 


mbftag * 







Reichs⸗Tag zu Lindaw /ay6. und 1497. GapXIum 


Wie —————— Obern En 
nen Klee nd feinen Bruder Eu-, | 
— — | 


* > 
mer ie lan 
’ BEE, i my 


Ku, 


l 


then / und ſey Ihme lieber/ die Kleinodien. 
mit Ehrerbietung vor feine Fuͤſſe Eniendez 
weder auf feinem Haupt figende/ zufehen/ 
lieber über diejenige zu herrfchen/ fo ſolche 
tragen / als feinen Leib damit zubefchiveren. 

Wohin vorandern Erempeingehöret/ der 
denckwuͤrdige Adtus, welcher zwiſchen Key⸗ 
ferRudolpho lund dem folgen Bohmſchen 
Könige, Ortocaro vorgangen/denn als Dies 
fer die £chn bey dem Kenfer empfahen mus 
ſte / und Ihre Majeftätvon dero Bedienten 
vermahnet ward / Sie moͤchten ſich doch 4 
dißmahl etwas präcjtiger ankleiden/wei % 
befannt/daßfichder König fehrprähtigin 

Kleidung auffuͤhrete / antwortetediegchir 
Tigte Majeftät:: Ortocarus hat mandye , 
mahl meinen grauen Pelg ausgelachet/ 

er 


wer 
Wie denn das Zelt fo Fünftli 
6) ———— een —* 
der fiel, und man den folgen König auf dei 
—— —* ber d un 
* 2. Ale en aber der 
= Kleider, Pracht nicht allein. deb 










GOttes Bee ner nat 

dern auch) vielmahls gang 

— ———— — 

mangeln hingegen loͤbliche Kegenten nid 
foldyem Malo durch gewiſſe Kle ade 

nungen zů fieuern, In‘ 







vielmahls die. machtigſte often Romiſch 
andubit tu cna SIE Ra TE id / Sil· 
er und Edelgeſteine an Dedienten 
und Unterthanen überall herfür 
ran rs gering 5— 
uiren/ und d viel ein gra 
de febe: —* wenn 
nnen Goldes am Lei⸗ 
mahl ein foldher groffer ſem 






Pracht und Ziera⸗ 


* — 
An ——— den 








 MBorfel, Reichs⸗Tag zu Lindaw / 496. und u9. Cap. xm. 7 


5. 30 Als auf dem anno 1495, zu 
‚gehaltenen Reihs-Tage von Auf 
g eines Reihe, Negiments gehan. 
de/ folte inter primarias follicieu- 
nes imperii ſolchem Regiemente oblie» 
die Policy in Römifchen Reiche in 
erfaffang zufegen; Wie denn-in 










aller Stend 
eydengewand / 
pecerey und anders / dadurch und auch 
ndere Wege paar Geld auß der 

m gefhlepper wird. Nachdem a« 
richtung eines Regiments nicht 
wurde geſchloſſen / daß ein 
t des Reichs in feinen Landen 
Jolicey » Gebrecdhen Erkundi⸗ 








— 
n e ue 
Bean Ein aa 
nzimlicher Coſtlichait / audy von der 
illeuͤt vnd Zigeuner wegen / vnd daſ⸗ 
zü nachſter Berfamblun anbringen 
‚zu erkennen geben / daß ſolchs in 
ablung genonmen / und denen gu 
Drdnung gegeben werd, 










Lindaw gehaltenen Reis» Tage 
‚Kleider-Drönung / und zwar wer 


3) Kleidung der Bauern und Tag · 


Der Handwercks Leute. 
Er Bürgerlichen Stand» 


gi Y 
"9 KleidtmgderGeitlichen. " 
—* der en aber in 





— Fünd' launt das Projedt 
“m Pe et ig Is 
sur II, Theil. 


4. Hierauf wurde auf ſaigen⸗ 










aße auf kunfftigen Reichs ⸗ Tag and) 


Project zur Kleider⸗Ordnung. 


rNfengtich/ daß der gemayn Bawers 
Man vnd arbeitend Lewte in Stets 
fen. oder auf dem Land fein Tuch anmar 
chen oder tragen follen/ des die Ele vber 
einen halben Gulden Foft/ Auch follen 
fie keynerley Golt / Berlin Samat⸗/ 
Seyden / noch eſtuͤckelt Cleyder tragen/ 
noch yren Weibern Dder Kindern zu fra- 

en geftatten/ doc) fol diefer Artickel 

ürfen, Graven/Herren/noc)dievom 

del/ mityren Amtpleuͤten oder Dienfte 
Lewten nicht binden oder begreifen, die⸗ 
felben jerlich nach yrer Gewonheit/ ins 
ne ander pre Diener/ zu tlaye 
den. 


Item / wie ſich Hantwergcks Leitz 
die irs Hantwergeks in Bbung find/ yre 
Knecht / auch ſunſt ledige Knecht / mit y⸗ 
rer Cleydung zimlich tragen vnd halten 
follen des folle ein yde Oberkeit bey pre 
äimlich Ordenung betrachten und fürne 
men / davon vf der nechften Verſamlung 
weiter zu handeln. 

- tem Bürger in Stetten / die nit 
vom Adel oder Rıtter fein / follen fein 
Golt / Berlin/ Samat/ Scharlach / 
Seyden / noch Zobelin» oder Hermelin 
Dyfer fragen/ doc) mögen fie ungever« 


Samat oder Seyden zu Wamaßen / 


vnd Schamlott zu Cleydu 
desgleichen mögen yre 
der yre Eleydung mit amat oder Sey⸗ 
den zimlich verpremen/ omblegen oder 
Kollern aber mit feinem Guldin oder file 
x em die vom Adel / fo nit Ritter 
fein, follen fein Golt noch Be 
lich tragen / vnd pre Ci be 
mit Farben vnd Stͤckein zimli ma 
ren — ein De 
enfhum Ordenung fürnemen vnd 
—— — 


tem die vom Adel / ſo Ritter fei 
(oe een Guldin Sa = 
ſoll es Ine zu Wamaßen zu fragen one 


verpotten fein. h 


* Vndmag ein yder Fuͤrſt mit fein 
Ritterſchafft ratflageny wie es ir 
—— 


der Cley⸗ 
lan 


eKRoftlicheit entleftigtsverde / welcher 


ter nach Notdurfft zubandeln. +. + 
Auuch follein pder kurzer 
Bi 


rawen und Kine ' 


ürftin feinens 


8 Won fe. Reiche Tagzu Lindaw/ ho6 un. Capxrv 

Mantel inn der emacht werden/ van haben’ end weißen / fih mit‘ 

Pe Eine * Were Stan — 

u — —— an * > 
ne 7 pe a 

gun der af dem Neichd- Tage zu Lindaw fin * 


FREE die eingeri * Ubermaße in 
Eſſen und Tincken. 


"Sg 







flug u! uß in Effen i 
Slam den zulaffen/ mb felbige Dadurch defto 
aninden peffen.in Gehorfam zu erhalten, Alein 
” „ gleichmie ein folder Gchorfam aus keinem 
—* guten Brunnen flieſſet / alſo kan ſich ein Re⸗ 
— 
gent ſicher darauf nicht verlaſſen / ſondern 
Er befordert vielmehr damit den Ruin der 
Republic : Dum luxuria ĩngraveſcit (ſchrei⸗ 
bei Dn. Bœhmerus in Introd. in Fus publ. 
un, Pag. 201.) vinculum civile valde laxa- 
tut, nec conſtans eſt illud obfequium, quod 
—8* acquiſitum. 
Lobliche . 2.Hingegen iſt eine Anzeige ej⸗ 
Sadı, eh m. Regentens wenn ſelbiger 
wenn ſol⸗ ute Policey ⸗Ordnungen der Uber⸗ 
—— Denn 
u. pn dadurch interna Reipublice quies, 
* * worauf man bey Abfaſſung der — 
tfächlich zu fehen hatı dire&o nicht ber 
fc wird / 3 erlangt doch felbige dar. Dah 
———— ker re 3 5. 
pers Todtſchlag und turbi⸗ 
sen directo rempublicam, und iſt dahero al⸗ 
lerdings noͤthig / daß wieder ſolche 
gen Geſete gegeben — 
in Eſſen und Trincken hingegen 
eye rempublicam nicht/ —— 


daraus ſolche Laſter / welche cdi- 


rectoturbiren kd 
e Befege te 


"einerzumg 
eben wenn Er 
wennfelbig bernit? If 
fen und T —— 


fals noͤthig / daß —— 
2 






cheilet werben. 
20 eher pen 


* — —— 


i. —— J 
zugeſtopffet / ſo kan kein Waſſer heraus a wir 
er — ime * Eh 
demonftriret diefes mit einem fd) 


den Medicis genommenen Gleichn 

Er in. Dif, 2 Content, mor.cnm * * 

$. 45. alfofchreibet : Quizgrotantescu- 

rant, operam dare felent, ne, quod exter- r 
num & vifibilein morbo eft, Altem aufe- 
rant, fedetiam utintrinfecam hominiscon-" 
ftitutionem & intemperiem fanguinis ei 
mendent. . Alias,, fi morbus reprimatur! 
quidem, fed non caufa morbitollarur, Vi, 
periculo fzpe exponiturzger, morbo plc- 
ramque majori cum violentiaac damnore- 
deunte. Eadem eſt ratioLegislatork, fi fal. 
tem prohibeat effectu⸗ vitiorum,non fübla- 
ta BR 








— — lie entlang 
— ee — in di 
Sr guten Exeinpeln vocl empeln 
t Cicero Lib, 3. de LL. a mn orlenc 


ſehr — Principem eſſe legem jo⸗ NZ 






M: 
tum. — — — 
— Er ſich ſo au TEE Yunamca 
ipfi lehomines in Regis veluti uni bh 
Eelaspf Xenophante Er — 
preiſet Xenophon ix oras, de 
gefl.p. Zi: quod — a 
gquam adomnem y 8* 
Kun Dan —— gi ii Kran an X 
Ay ana ——— En 7 # £ 
driger Standt 32 a . 
tertbanen.Die Gebrechen ihrer Fürfen ger 
—— ten auch die 5 e 
„pin we Babe fi & en. 34 rg 
13 9:6 2 Die Merren Teu > 
‚ fon alten Betten be Lt ee 
um Ges 
E22 2 —— 
I IF 


MWorſtell. 
— Worte Taciti de Mor. Germ. 
Ba ) Simplices, agreftia poma, recens 


ac lac concretum, (ine apparatu, fine 
adimentis expellebantfamem, Adver- 
"füs fitim non eadem temperantia‘ "Und 


no BR. 22 Diem noctemque 
* tando , nulli probrum. 
Crebre, ut Inter vinolentos.rix, rarocon- 


223 
vicüs, fpe czde & vulneribus. tranfigun- 


Wancher Wiemwohl num nicht zu leugs 
qhelicher ——88 dem Lafter des Sau⸗ 
Zeurfder Feng ziemlich zugethany ja viclederfelben es 
E vorfeinegeringe Ehre und Ruhm fchäzen/ 

: groffe Humpen vor ſich auszulee⸗ 
ren / als dem andern einen guten Rauſch ans 
ſauffen zu koͤnnen / und dieſes unter Regen⸗ 
tem und Uaterthanen / Herren und Dienern/ 


IM 


— 


—X nicht ungewoͤnli iſt: S doch auch 
* zugleich Be: Rena * 9— 
“mancher ehrlicher Teutſcher / wiean Uber⸗ 
fluß an Eſſen / alſo auch im Trincken / keinen 
J Sefallen traͤget. 

22Zſbonderheit findet dos hoch⸗ 
* — Sau De —* * Hiſtorie 












lla progenerant noxia animalia, ira & in- 
ir Selyra Auftriaca familia, ebriofusaliquis gur- 
enges aut heluo, adde & immitis Tyrannus, 
Fmee prodiit unguam, nec prodire adeo po- 
‚ Cum ergo horum virtures (ceu ſo⸗ 
me Resisad cxempla fefe imprimis iicom- 
werc,. qui illi proximi fünt, ) Imperii, 
acipes plerumgüie imitarentur, hinc_in 
is Comitiis multz promulgatæ ſunt le- 
hortantes ad fobrietatern. . Wie denn, 
— Friedtichen V, 
“0 Vater gerühmet 





Reichs: Tag zu Lindaw / a96. Und 1497. 


der Maßigkeit ein groffes Lob, Im-. 





Cap.XIV, „ 


nier-Drdnung iſt ein Articul zu lefenz 
Welcher Thüurnier · Genoß zu halben o⸗ 
der ganzen zutruͤncke / mit dem mag und 
fol man vmb das Roß thurnieren; Es 
foll auch folches keiner (nad) feinem Ver: 
mögen) feinen Dienern oder Knechten zu 
thun wiſſentlich geſtatten. 

5. 7. In dieſe hochloͤbliche Fuß Was, wu 
ſtapffen iſt auch der Roͤmiſche König Maxi- gen des 
milian getteten/ und hat nicht allein ſich zu Voll · und 
einem Wahl: Spruch diefe Lehr, Worte m. 
Halt Maß in allen Dingen! erkohren/ syn. 
fondern auch veranlaffet, daß man ſich auf Kich,auf 
dem Reichs» Tage zu Worms anno 1495,  pem 

vid. cap. 45. 8,1. der 2ten Vorſtellung Dies Keichs, 
hs unfers Reichs⸗Tags⸗Theatri) eine® Tagezu 
Articuls wieder das Voll⸗ und Zutrinden Worms 
verglichen / alſo lautend +: Item / dagdiean. 1495. 
Königliche Majeſtaͤt allen Thurfuͤrften / vorgan⸗ 
Fuͤrſten und Staͤndten ſchreib und ger ben. 
biet/in Ihren Hoͤfen / von ihren Dienern 
auch fonft allen ihren Unterthanen das 
Drincken zu gleichem / vollem und hal⸗ 
ben nicht zugeſtatten / ſonder das ernfts 
lich zu ſtraffen / vnd iſt geratſchlagt / daß 
Sein KönigliheMajeftät in feiner Gna⸗ 
den Hof zu verbiethen und zu handha⸗ 
ben 5* Desgleichen top es auch in 


al allen Beidzůgen vnd Veldiagern verbo⸗ 
len ond nit geftatt werde. 


8. 8. Nichtweniger iſt auf gegen⸗ 
todrfigem Reichs Tage du he kb b: a 
ftellung der Ubermaße bey Hochzeiten Ubermaſ⸗ 
jeder Landes: Obrigkeit heimgemiefen wor» (eben 
ven. Wie denk ein Articul des Di Hodyefs 
Tags: Abfchiedes alfo Iqutet : VBoerfin "n, auf 
Bars halben fo zu den Hochzeiten und ga — 

tetofleufften gebraucht wird. ift_ ges Be 
ratſchlagt / daß ein jeder Sürftond Ober, Pr 
feit in yrem Sürftenthum ond Oberfeit 
Drdenung machen foll/ damit fold) De 
berflüßigfeit/ o mit. der Rofteond Menr 
e der Leute vf den Hochzeiten -ond 


den 


——— gebraucht wirdet/ abge⸗ 


feet onD. im ziemliche Veſen bragf 
849. Berner hat man in ſpeeie es Aprepe 


. gen des Zutrinckens / fonderlich in Feld: alda we⸗ 
gern / dieſe Ahrede genommen Des gen des 
— Zutrinckens halben ift geratflank’ dag Zurtin, 
80 ih den Banden’ do folhZuitrincken von Feus, fon 
vr 8 sealter in Gewonheit gewen / ein yde D-derlic in 
Taf erfeit verfügen foll/ daß fol Zutrin; Seldld- 
„en Edelgeſteinen gat ennit geftattet/ fondern abgeftalt und 3" 
vba ano 1485. a Inmaßen auf den 
* Reichs · Tag zu Wurms auch davon 
10 gehandelt doch ſoll ſolch Zutrincken 
— 2 s “ 





6 SUN Worſtell. Recchs Tag zukindärw/496.U0dg7. I Cap-XV: 
in Veltlegern allen Menſchen / aus wel · m — 
chen Landen die ſein / ver boden ſein / in · au 
Cap. xv. 
Wad wegen Abwendung des Betrugs bei Aue ud ; 
Berfaufung des Tuchs auf dem Reichs» Tage zu vin 
vorgangen. 
5. 1 je | 
— * IE unter den alten Heydniſchen — 5 Und — oral 
madjerep LH IB Söttern berühmte Minerva it zu kandt / wie vielgroffe Staͤdte wegen dergun ' Mayen 
"0 Alpherä in Arcadia gebohren/ und ten Wolle/ weiche allda gezeuget wird/ in a 
von einemäberaus finnreichen und zu allen zftimfommen/ und den Hiltorieis davonzu Re —* 


kuͤnſllichen Sachen geſchickten Weibe/ als 
ihrer Ammen / aufersogen worden/ die Sie 
in allen Kunſten trenlich unterwiefen; Und 
weil hernach diefelbe nicht alein viel Küns 
fte/fondern auch) allerhand Handwercke / fo 
mie Wolle umgehen, durch Krafft ihres 
fürtrefflichen Verſtandtes erfunden/ ſo ha⸗ 


"ben die Heyden von ihr gedidhtet/ als ob 


‚ Berorde 


* 


Sie aus dem Gthirn ihres oberſten Got⸗ 
tes / Jupiter genaudt/ entſprungen / wo⸗ 
durch man zuverſtehen geben wollen / daß 
ſolche kuͤnſtliche Ecfindungen nicht von 
Meunſchen⸗ Verſtande / fondern’ aus dem 
Gehirne Jovis, das iſt aus dem unerforſch⸗ 
lichen Brunnen ver Goͤttlichen Weißheit / 
ſelbſten herruͤhteten. Ob wir nun zwar / 
als Cpriften/ von ſolchem Fabel werck der 
Senden nichts halten/ fo. Doc) daraus 
abzunehmen/ mie hoch fiet Dandmwerder/ 
he mit Wolle ung —* Zeiten ge⸗ ae 
get/ indem fie deren Erftadu 
zugeſchrieben / weſche die er⸗ 


dacht. Sonſt meldet Paufanias, es habe, pn 


Arcas, des JovisSohn/ König in Pelasgia, 
feinen Unterthanen gegeiget/ wie fie aug 
Wolle — folten/ und fep Er alſo 
der An ey geweſen; 

ee müs Wo 
9* zuz bümne & 
ber verimeinet/ die m © 
Kai Ipinnen vnd 


„CAP, 






E aufıem eis. Tage — en m 
a Pfeffer / ae Spielleute & 


rt pi 


age . Sindan 5 
Reichs⸗Tage iſt auch 
ar Def 


ſchreiben Anlaß gegeben. 
$: 2. Db aber ſchon nicht allein 
verfchiedeneberähmfeScribentei —— 
le mit ihrem Gebrauch in allen Ehren ger wegen 
dacht haben / ſowohl das loͤbliche Tuchma⸗ Beitugs 
Her Handwerck an und —B 
betuͤhmt iſt; Sot an doch anbep nicht geinbr, und 
leugnet werden/ daß dannund wann über —* 
ſelbi ges wegen Betrugs bey Zuricht · und fung * 
Verkaufung des Tuchs / Beſchwerde ger : 
30 und dadurch veraulaſſet worden? vw) 
man auch auf R — davon * 
J iberationes anftellen muſſe - —— 3 
8.3, Auf —— Reichs / W 
Tage Fam dieſe Beſchwerde auch aufs Tä- dad⸗ 
pis, wiewohl man nichts DR / AA auf dem 
die Sache, zu weiterer € Reichs⸗ 


ete z Tage u 
N (lauter ein Be ven eich en 
yo :) 


— — * an t/ 
anders ic. ratj la 
— com fra —— — 


i/wie fe u) ja: fürg aus, 


ag 
F en 
Bing — RBB 
BR: 2 
—* Heat 62 
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ny — 








er WE age 
i auge iR 


ywar.iegtichen Färften 
Denon “ 2 


* Soißtel. Meichs · Tag gi Lindaw / 1496. und a97. ap 6 


gen. ompeter und Spielleute zu halten/ 

daß Er ihnrn ziemliche Befoldung 
teeund | Damit Sie andere Leute unbeſucht 
uni läftigetfaffen möd)ten. 


2, Solche Bettelephat inalten 
{ rſacht / daß vorangeregte Pers 
sen ben andern ingar ſchlechtem Credit 
/ wohingehören die Worte des 
Land. Rechts hib. n are. 77. 






Dahero es auch Eommen/ daß man felbine/ 
wie auch dern Eltern und Rinder/in die Ins 
nımgennicht aufnehmen wollen/ und dieſe 
Gewonheit als irrationabel durch Reichs ⸗ 
Confitutiones aufgehoben werden muͤſſen. 
vid, Ordin. Polit. de am. 1548. tit. von 
Handwercks Söhnen/ verbis, Schen/ 
„ordnen und wollen demnach / daß die 


feiffer/ Trommeter &c. und deren El⸗ 
ern / davon fie eo find/ und ihre 
Kinder) fofie ſich ehrlich und wohlgehal · 
ten haben/ hinfuͤhro in günfften, Gaf- 
feln/ Aemtern und Gulden feinesweges 
ausgeſchloſſen / fondern wie andere red» 
liche Handwercker aufgenommen und 
darzugezogen werden follen. 
$. 3. Man kan auch die damahlige Narren 
Geringſchaͤzigkeit der Pfeiffer, Trompeter werden 
und Spiellente daraus erfehen/ daß felbi, dmi.Iben 
gen und zwar in einem Articnl/ mie der bey — 
als oder Schein an tod und Reichs: Abſchied ſolches klar beſaget / die 2 
annes Bild giebt/ alſo haben Narren beogefuͤget worden, Von wel⸗ 
Sauch Diele eines Mannes Bildnis/find her Narren⸗Zunfft in folgendem Capitel 
aber keinem Manne gleihim Rechten, gehandelt werven ſoll. 
im? 


Car. XVIL 


dem. Reichd - Tage zu Linda wegen 
dir Narren vo —2 gefaſſet 






elite (unter diefem Worte/tanguam 
genere, werden audy Die Trompeter vers 
Par nödten/ vid. Rec. Imper. denn. 1500. Tit, 
bon 1) find rechtloß; Ic. Ab. 3. 
rs Spielluten giebt man zur Buſ⸗ 
jeden Schatten eines Mannes. Wor ⸗ 
aus et / daß man ſelbige ſo gering ges 

Bun m/ daß man fienicht einmahl juridice 

uf in der der Menſchen pairen laſſen 
olleny wiedenn Die Dabep befintliche Glof- 
Pm ——— deutlicher darleget: Gleich 


&: 
4 








* 
1337 


Was auf 


I  % 
ter allenZänffteniftwohldiegtöß worden. Alfogar fehlet es auch den aller⸗ 
ſeſte und weitläufftighe die Nar ⸗ meilchtenofftmahlsan Weißheit/ und fin» 
Wen Zunfft/weilin allen Ständten den ſich lets Leute / die auch an den. ge 
‚nlegefundn werden/ welche hierein ges fdhicreftien®emürhern erwas thörliches ber 
den. Egedendet Gvicciard. in feinen merden.. ah 

deirecre p. 4. eines Poſſenteiſſers / ..9..2. Esifkaber (fchreibetein weis Beſchrel⸗ 
füs fer Mann) Die Narrheibnichts.anders als z"at 
— nas Right \ Drummer dig» rrrückt, 
Klugheit erkennet / kan aus dem Wieder⸗ 
fiel leicht etkennen / was ein Narr ſey. 

— vornemlich in 





Gleichwie nun die eit vornemlich in 
⸗ —— Guten und Vermeidung 
des Boſen beſtehet; folget / daß der⸗ 
auch meinUnterthan ſeyn. jenigeein Narr ſey / welcher Antweder, 
Päriorıfitino tiefet maa von MWöleoder Das Gute erwehlet / oder doch 
die Sachen / welche an ſich gut genung feindy 
nicht recht unterſcheiden kan· Zwar die 
Natur hat einen jeden fo klug gemacht / daß 
‚Niemand mit Wiſſen und Willen etwas 
! re oder erwehlen wird/ welches Er 
N \ vor bößhalte, , Dannenhero/ wenn Leute 
anviget Het wars Hat Ru. den / die ſich ſeibſt ven Todt 
a — 
neu daß licher Nahme nicht Todt vor gut und angene en / als 
ander dare hinein’ gezeichnet durch DE ——— 
3 wars 


— 
ne er 
e lo, 


ner m LE 


Dieyeriep 
©orten 
der Maͤr⸗ 


riſchen 
Leute. 






62 
Ken gfeit entfeget wuͤrden. Unterdeſſen 
diß u belle daß etliche Sachen 
recht und in der arbeit, £ befun- 
n werden/ etliche 0 aber an Br grund 
böße ſind / und nur einen eufferli cin 
bes guten bepfich führen. Weeia uͤber . 
ster Gifft/ fo lange Er in Munde und 
—9 Kehle ift/ ſeht ſuſſe ſhauckt / iR eb 
nderlichen Schein des guten hat / doch 
Andi, im Magen ſich alfo verhält/ 


d 
man dieböfe Natur Hi ale zuviel Fi 
nenmuß. Derhalben ift diß der A 


= zwifhen Fuge und naͤrri⸗ 
Leuten: 
mi A 


N 
t gufi 


* 
ey eu & 
Er / wie des Elopi Yund/ das wahr, 
e Stüc Fleiſch aus dem Munde 
alen (äßt/ und nad dem Schatten 
Ks 


$. 3. Solche närrifche Leute aber 
werden in dreyerley Sorten abgerheilet/ 
etliche ziehen das Boſe dem Guten für, aus 
Einfaltund Unmiffenheit 5; Wie ein Kind 
ſich den fyönen Glanz des Feuers peträgen 
läft/ daß es hinein greifft und fid) die Fin, 
ger verbeennts; Oder wie eĩ in unerfahrnet 
Knabe fidy dutch den Schein der Freund» 
fchafft in Gefahr verleiten laͤßt denn folche 
geutemwiffen e8 nicht beffer/ und weil fie 
durchdir Erfahrung nicht gehbt find/ kon⸗ 
nen fie es gicht lm Die andere 
it aus win⸗ 
ru ie ir 
niger Menſch aus unbeda r 
Beh ache / darin Er ſich einige — 
ren den andern eh 


FR 1.2 1a 
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nahe ich — —n ſo waͤre 


ehihen Schein bethören/ / 


—— 


ein ot⸗ 




















en Iten/ wie denn 

r wer 

ren Liebe da ein Koch zu 
— Ey — 


—* 


als dieſer de * An, ee, 
Rec pubatt — u Ih "übt 
u 
jr | 
ın B 1 


EN ————— 
—— So antwortete der 
nichts anders / als —* 
cuͤerm Narren machet/denndier ” 


5 


Es 9 
Wo mh le erg hey \ 


ren feyn. Jedoch findet man a ; 

a die * daran + —— 

‚und ſelbige nicht leiden f * Die € Bi, 
Ichrten loben an dem Philifter: Achis 

daß Er den David / als ‚magn 

deliquio fideifid) als einen 

let / von feinen Augen abtreiben laffen, 

don König Chriftiano in Dennemard wird 
geröhmet/daß Er EeineNarren umb ſich ges 


litten/ auch dahero/ als Ihm einmahls r 
* an len 3 Me 








——— 
ei ne 
13 

Stier! Pad zum sie auf 


zen 
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her — na 







rat felbige dieſe Abrede 
es * —— 
hmen en 
— und rı 


/ 
der der‘ ——— — 
lich / als — Bu 
er geben werden. 


.. Cap. XVII, 


ii be dein —— Itge g zu Lindaw — 
unziemlichen Vettelns vor⸗ 

gangen . 

53 EN 

Stadt und dleden / en Band zum andern 
auf⸗ und abziehenvafelbftihr Brod und 
Rahrung / md alßo mit o — 
tre Leben 

J Eir chen ws tadt- und 
\ and: Betfle der —— 
[ eier A dulden und 
—S —— daß 
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Ber Reichs ⸗Tag zu Lindaw 1496: und 1497: 


SER - 
= dem 









GAP, 


— 


* 

—** der Zeit / went die 

egeimer zu erft in Teutſchland 

us als was dern Uhrfprung 

ſind die G Zeſchicht⸗Schteiber nicht 

Dedoch ſimmen ſelbi⸗ al 

Team gedarinnen hberein/ dafı fie inter Revfer 
ä welcher vonanno tair biß 


tu fehen {afe 


Urfpeung — 2. Anlangend ihren Uhrſprung / 
dad fühat 
seiner, bewi⸗ — en 


de augaleumanen / und) 


cken gleich) gewefen, 
* andern führet Er drey Epitaphia aus 
Dem Oruſio an/ deren eins anno 445. dem 
Oo chacbohrnen Derrn/ Herren Panuel, Her⸗ 
B0g In klein Egypten ; Das andere aber an- 
no Ar nobili Comiti Perrode minori B« 


is Das Dritte anno tay8. dem 
vo ſen / Herrn Johann / 3 
SGrafen —— en © 
‚dans; 


4 Was aber die lihrſach ihrer 

h betrifft / fo hat Thomafius mu 

‚gar raiſcn abel davon geſchrieben / 

ne rfas 

ewender / als daß ſie ſieben 
— —* Kim e ehe 4 

Ehr N Inder el 
deu en / und daß zwar 


bie meiſten ern Verlauf ſolchet Zeitwiener doch 


ET gurhe gangen/ jedoch nicht allein etliche 
—* — — Fuͤrſten und Grafen 
9* J in Teutſchland haußlich nieder gelaf 
auch andere entweder aus 
eit oder mit Flelß zuruͤcke ger 
ꝙSchelmen und Diebs ⸗Voick 
ingetzund zur Uhrſach ihtesZu · 
Band) endet daß ihnen (von 
* wehret wuͤrde / wieder ind 
* men, Thomtafius beruft 
near db. > 


—* 3 
at an 


Dit 


—* 
rend merckli —* d hievor indie 
Se —* ee 
ee Kind auffi4ouo 
nn Kae 


jac. Thomafius i» Differe. de Cingärs SM, 


nuͤtz Buben Bold‘ fo 


Cap XiXı 4 
XIX, 


a8 : Schluß, DRG Aus 
* Dr Be... 


Ku} 


Fb * — nit an einem: 
Se urn 9 der —2* enter Wan 
/ 
unten ve — u) — in 
Fo a en end 
vil Gold ind Silber / doch darnebend ar · 
me Kleideri Sy wurdend von ee 
auß irem Vaterland heruͤber mit: Geld 
verlegte und beſoldet / hattend Feiner 
angel an Zeerung / bezaltend ie eſſen 
und trincken / und nach men‘ Jaren fuͤ⸗ 
rend ſie wiederumb hei Das un⸗ 
Ger Tagen 
herumb zeuͤcht / hat eich Vdhar erhebt / 
deren iſt der frommeſt ein Dieb / dann fie 
allein fich ſtaͤlens erneerend. 
5. 4. Solchemnach muͤſſen die er⸗ Exfte As 
Renz iegeliner von den folgenden wohl uns geliner 
jeden werden / doch alfa, daß noch et · muͤſſen 
9 Nachkommen der erſten mit darugter Yon dent 
ichfind: „:Matchzus de Jure Gladıl m 2 
* ‚pag&33; fuhret einen ———— 
des Hofes von Utrecht an / darinuen ein —* 
cher Zigeiner veruhrtheilt wird / 
ſcharff biß aufs Blut gegeiſſelt / feine ale 
zu benden Seiten aufgeſchlitzt / fein Haar 
abe — *3*— — er zu ewigen 
olland verbannet werven folle, 
ago da Man efinet wird 
Meifter Geor ten / und 


—— 
sul m m — 
mHabit ges 


A 


Termination 
pen — 


er von ſeiner Jugend nn 
Egyptermiodee 
Ben) und gtoſſe re 
Worte des Urthels lauten ih: 
Meyfter Jotgen uyt. eleynEgiptensg 
tot Piernächetn im’tLänd Yan Meyſſen je · 
gen Wöordrich gevangen, yk buy« 
tan'pyne ende banden van ylere voor den 
Hove van Vtrecht bekent ende gecönfeert 
heit menige lange Jaren ende ſedert Zyue 
jonge dagen gelopen te hebberi mette a · 
nden die men nomt Egyptenaeis,t ha · 
— defelve rd 





i “ 


66 
dragende ende in’rfelve habyt ende gdigE 
ae — * &c. A- 
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4. 9. Auf gegenwaͤrtigem Reichs / Wat du 


Tage zu Lindaw * — * Poli galberaf 


is,und dem 


Anſtalten — Ar ar der Zigeimieh ——— l erhal : Der Reid: 
ee = — daß man fie daneben vor Mind" 8 ke — nennen/ Tage u 


Lund Den nun verurfachet/ daf die Chriſtlichen 
eng.  Potengen tegen dern Ausſchaff · und Ab⸗ 
haltung dann nverfchiedene gute 
Anſt alt gemacht Schon anno 1416; 
feind ſelbige aus Meißen getrieben worden/ 
wiedenn der Saͤch he Hiſtoritus Fabriciux 
adiäl dun.pisgiaffo(chreibetr Zigani,ge- 
nus hominum erroneum & rt m, ex 
hac ditione propter furta, flellionatum & 
kbidines exterminatur, mandaro — 
* 


"CAP, 


Bon m und Extenfion der Geiſtlchen Seh, FR 


an fhaffter der Chriften-Land gehalten/ a wider vnd für inn die Land ziehen 


&e.ift geratſlagt. Nachdem man glaup⸗ 

Kid) Anzeige hat / daß dieſelben Erfarer/ 
Außſpeher vnd Verkuntſchaffter 
Criſten Land ſein / daß man nd 
hinfüro imndie Land zu ziehen nicht-ge- - 
ſtatten noch leyden TolPond-fol desrin et, 
yde Oberleit auf Weiß vnd Wege gedene 
cken/ sdiefolhezufin fomenfein/ondauf "mut 
die nechſt Werſamelung des ire Gntohne . 
cken bringen / davon weſter zu handeln; 


vie 
on 
Kam 


Sat TE ar zahl 
xx. 3 —— fg * 


— nat 


Ban! une en ehe Khunes auf dem * zu Lindawe 





kuͤnfftigen Sonvent ausgeſtellet ws 
we werden. A 2 ER . 
$ Lu ; ar i , 2 jan 
naturali —— Denzeitender n Chriſten zu ſu 
nie A —* ſchaffet ſich da der taten den —2 — 
ſelbſt / auch auf gewaltſame Arth/ feiner erfien.an Diefelbe abgelaffenen Epifeh Genae 


—X dem 
Degenten 2 gut er kan. Allein / ſo bald ſel⸗ 
otzue Un⸗· biger in Barum civilem verwandelt wird / it mit 
teefched die privar-®ewalt verbothen/ und muß 
der Per · man bepden conflicuirten Gerichten fein 
fer, Nechtfuchen Gleichwie aber die Gericht« 
u vbarkeit dem Regenten/ qua tali, und zwar 
a ohne Unterſchied ſowohl der Perſohnen / als 
Sachen / in der Republic zukomt: Alſo wer 

unter der Zahl ſeiner Unterthanen begriffen 

iſt / der muß ſich / es mag eine weltliche oder 

a ee fepn/in allen/fo geiftzals. 





fih elner haben / allein wiedje sah 
Jurisdi-  affeimderDbri — — 
Aion an. fondern auch weltlichen Untertha⸗ 
nen/ja gar ü genten ſelbſt / einer: 
ſo genand heit Jurisdiction ange⸗ 
maßet/ vn eccle⸗ 
te civi iverfamyeedich« ei 

er ter/ifkeine befante Saba 
Veran ER Die —— dieſer 
laſſung zu Gerichtbarfeit wird wohl in 


* 


@erichtex ſich nun d 
mr beein Öhre: der 
A y dangen Gemeinde zur Entfgeidung.st Je⸗ 


* v. i.ſeqq. einen Verweiß gab/ ba fie barkeit, 
dam ——— der 





Spepdnifchen Obrigkeit⸗ dag— 

te derfelbe) hon cin Siemt N 

einander vechteteny und nBch vielnehr/ u 

doß ſie es vor den Unglaͤnbigen thätens "= 
foltenfihvie ehr Anrecht thun laß 

fen wolten Sieaberjarechten und fech . - 

ten/} Beer /bie zwiſchen ih· 


— y7 Eu Diefer methode, Sebienten Das @w 


en Ehriften/ und übergaben te wird 
Sireit · Sachen den-Acktef mißbrau· 
doch geſchahe der Sp 
‚ Jurisdidions, als weiche der Hepbnifden - 
Obrigkeit zuſtunde / — 
B, dergleichen lalva der Obrig⸗ 
keit ſich exetiren kͤnnen. Olrihwirdben 
die Chriſten ihre eigene priyat Haͤndelnicht 
vor die Heydniſche Obrigkeit bringen durff⸗ 
ten/ alſo geſchahe es noch weniger / was die 
geiſtlichen Anſtalten belangete. Denn / ob⸗ 
— pe Pepbnifchen Regenten das Jax 
ſacta Chriftiana nicht. abgeſprochen 
ae Fan/ menn nur die @inrichtung alfo: 
geſchichet / daß felbige der Chtiſtlichen Re« 
ligion suche zuwieder laͤufet/ ſo — 


11 Vorßell. 








? die Chriften/ befonders unter den, 
N rg 2 ungen/defloweniger dißfalls einer 
af igen Verfügung/ und befelleten 
J den Gottesdienft/ Und was dem ans 
4 er der Direction ihrer Aelteften/ 


eigener Autoricät, Weiln nun unter 


‘a — ſten Die Biſchoͤffe nicht allein mit 
” * ſondern auch die vornehmſten wa · 
Pr felbige/uns 


BVerfaldes Chriſtenthums / ſowohl 

"Die Divection in Kiryen-Sachen/ alg die 

e promilfum entftandene (peciem ju- 
ischäion! 


analogz, und zwardiefe legtere W 


u ine epifcopalis audientie, nad) und 


ivarivean ſich gezogen, 
Cheiſtli⸗ —— Selche Narales der geiſtli⸗ 


Ge Kenfer. chen Gerichtbarket befamen cin ſtarckes 
da die Romiſchen Kepfer zur 
Chriſtlichen Religion traten/ und nicht al 
lei der Beiftlichkeit verſchiedenes ließen/ 
men was Sie vorher eigentlid) nurprovifionak- 
— ter exerciret/ ondern auch derfelben Macht 
und Gheher vermehrten/ und fiein ihrer 
Ambition fiärdeten. Conftantinus M. 

\ war dererfte Roͤmiſche Kepfer/ welcher die 
che Religion er Da I 

dieſer ſowohl ſich Das völlige jus circa facra 
Chriftiana y Römifchen Reihe hätte 
zueignen / als die Gerichtbarkeit / wel⸗ 
che die Geiſtlichen bißanher in caufis-Teculas 
ribus gehabt, aufheben follen/ fo beftäs 
tigte vielmehr verſchiedene Anmaßun ⸗ 
en. ] 
— 6. 6. Hieraus entſtunden in folgen⸗ 
den Zeiten viel gefährliche Irrthuͤmer und 
Mißbrauche / als wenn nicht allein das Jus 





feauen., eitca facra Unter die Jura Majeftatisder Ho ⸗ 
— Obrigkeit nicht gehörete/ ſondern auch 
— ſo wohl von der Jurisdicti · 


⸗ on der fogenandfen weltlichen Obrigkeit 








I ekimiret fep/als auch felbiger überihre Zur 
ad) v a en tam ecclehaficis quam ſe · 
ie 9 ehläribüs, eine ordentliche Jurischdtion,oder 
“  . Bieesvor befaatermaßen genenner nurde/ 
J. eihe epifcopalis audichtiayufthndte. Nun 
= m ” es zwar nicht wieder die principia pot 
w ; daß in eitiet Republic einer die Porc- 
* eivilem circa cauſas &perfonas fecu- 
nr HRRPEHO der an Derecieca canfas &rperfonas 
* ee fiättich habe, auf melden Sal nicht 
d heſt a emiſt ehet / fondern eine Ma- 
eltas Hleibet tr Daß te in dubbusfubjedis, 
— divilim habeneibus, vorhanden ift; Es 
* Öiret afch der fine potetari miche/ 
je ben der Geiſtlichkeit die & 
J — 
ma geſta apo· 
r —— diren ; Alein 
: N. Teil * 


Reichs⸗ Tag zu Lindaw / uo. UNd1497. 


Cap xx. 72 


daß man poteftatem circa caufas & perfonas 
escleliafticaspon der poteftace civili abreir 
fen/ und duplicem diverfam majeſtatem in 
einer Republic fingiren/ mithin Stacum in 
Statu, Rem publicam inre Publica errichten 
will / ſolches if ein. abfurdum politi- 
<um, 


209° 7. Dbnun wohl dann und wann Wie man 
die Rdmiſchen Kepfere / mebft den Reiche, fi libi. 
Grändtens Rich ihres hohen Rechtegebran, Fu bib- 
rt: Sohatesdoch apunymic e6 Billig wiyar,, 
fepn ſollen / nicht gebracht werden Bönnen, ger, 

iewohl die Reformation Lucheri einen 
ſtarcken Schnitt in.diefe geiſtliche Dber- 
Bothmäßigkeitgethyan/ und es bey den 
Evangeliidien Ständtenin den ächtenund 
rechten Standt kommen / und obſchon nicht 
suläugnen/ daß noch einige Reliquien von 
den alten Papiſtiſchen Principiis übrig ges 
blieben/ fofeind doch felbigezu unfern Zeis 
ten nad) und nad) ziemlich aufgedecket / und 
ber Evangelifchen Ständte jus circa facra 
auf rechten Fuß gefeget worden. 
$. 8. Ehe aber vorbenandte Refor: Mlagen 

mation geſchahẽ / fo wurden fchon von den Über die 
Reichs-Ständten ſowohl / als den Kömi, —3 
fügen Kepferny Über die Geiſtlichteſt und “tun? 
Extenlion der Geiftlichen Gerichte Öfftere Fon der 
Kt geführel. Ja es kam dahin/ daß aetfflichen 
— @rändr. entweder fidy felbjt Gerichte, 
belffen/oder am Pab ſtlichen Hofe Privilegia 
contra extenfionem aus wuͤrcken / oder ſich 
mit der Geiſtlichtkeit vergleichen muſten. 
Von der e koͤnnen Hertog 
Wilhe ls ju Sachſen in anno 1454. pubb. 
cirte Verordnung zu Abwendung des Ein⸗ 
griffs der Geiſtlichen in die weltliche Ges 
Fichte in unſerm Reichs Tags. Theätro füb 
Ftiderico V. Imper, Pagi130, der erſten Vor⸗ 


en Perso 

des / Otdnung de anno 1446, welche 
cap: 27,9. 2 dieſer dritten Vorftelung bes 
findlich / nichtweniger die Saͤchſiſche Polis 
ey: Ordnungen de anno 1497, uhh ſo 
dict. capı'$.5: anzutreffen / — 
Von den ubrien Methoden aber geben fol 
gende Diplomata Nachricht: au Bier! 


1-Pabfts.Marini V. Bulla, DaB die limi 
terrbauendee Diargatafthumnespngen 
umb weltliche Schuld nicht follen. © 
geiſtlich fuͤrgeno mmen vers ©... 

anno 1421. 


—— — ini vᷣ 







zum fummis 


bus eriam diehis Märchio, fenilli, qui ad ry. Cine andere Balla Martini VDE -" 
hzc protempore juxtä miorem & confuetu- die M nifchen Unterthanen. am Fein 
au TER; it 


SEHEN 


ar ee prince —2 


tranquillitate & pace ſolliciti, & hujusmodi 
mala diutius zquanimirer, prout ne 
ſuſtinere non valentis, nobis fuit humiliter 
fopplicitins, ut füper illisoppörtune provit 
deredebenignitate apoltolica dignaremur) 

— prouteriam ex hujusmediofhicii & 





ulluingus prorfs pet as petfonis ip, no renneo provider de benigitaie ap" 


I * 


zur. Borfiel, » Reiche: Tagzufindam/1496.UMd1497.  CapXX 69 


ta digiarernur. Nos igitur hujusmo- 
ipplicationibus inclinati, audtoritate a- 
ica renore prefentium ftatuimus & 
mus, quod nullus ex fubditis,tam u- 
tatıbus civitatum opidorum & villa- 
nam fingularibus perfonis predidtis, 
Marchionis dominio degenti« 
ue etiamdignitatis, ſtatus vel 
is fuerit, pro quibufcungue civili- 
el criminalibus caufis, per quospiam 
etiam fedis apoftolicz audtoritare 

entes, quarumlibet literarum apoftoli- 
rum hadtenus impetratarum velimpofte- 
N arım, qu& de prefenti in- 
‚dulto plenam Bellen, ac de verbo ad 
verbum mentiönem non fecerint,vigore ex · 
tra fuam dieecefin citari vel conveniri, aut 
alias ad judieium evocari poffit, vel debeat 
Quoquomodo,dumınodo lubditiprefati co- 
ram corumordinariis de eis conquerentibus 
paratı (ineltareiuri, ipfigue ordinarii altem 
Dper hoc legittime requifiti in exhiben- 
doillisjulitie complimentum non fuerift 
— ——— remiffi. Nosenim omnes 
&elingulos excommimicationum,füfpenfio- 
num & interdidi fententias, cenfuras 6c- 










- eleliafticas, poenas atque proceflus, quos 


contra præſentium continentiam ac for- 
nam, quavis etiam audtoritate promulgari 
vel haberi, nec non alias quicquid fecus a 
quoguam quavis auetoritate ſcienter veli- 
gnoranter attemptäricontigerit, nulliusde- 
cerinimus roboris vel momenti, prefenti- 
busad beneplacitum fedis predidtz dunta- 
xat duraturis: Nulli ergo omnino homi · 
num liceat hanc paginam noftr&ordinatio- 
nis. conflitutionis infringere, vel ei auf 
temerario contraire; fiquis autem hoc ats 
miptari prefümpferit, indignationem o- 
ne geben Petri & Pauli 
tolorum, ejus fe noverit incurfürum, 
Datum Romz apüd Sandtum Petrum, III. 
Idas Decembris, Pontificatus noftri anno 


YIL.- „Bulla Martini V, Papz an einige Aeb⸗ 
te/ Prälaten und Klöfter wegen vor⸗ 
ſtehender Bulle / anno 
1421. 
Mi Epifcopus, Servus Servorum 
diledis Filiis Kemnicenfib. & de 
Salveldia Abbatibus, ac Pr&pofito Sandi 
Thomz in Liptzk, per prepofitum folitis 
Mifnenf.& Maguntini acMerß- 
‚Dicecef. Monafteriis, @lutem & a- 


en 






Alir, nobilis wir, Ariderici Senioris, 


 Marchiemis Mifnenfr , infanıiam, literas 


noftras conceffimüs in hecverba: Mars 
kinus Epifcopws, Serous Ser doram Dei, ad 


futuram rei memoriam , fincere devstione 


&c. ur füpra in bulla precedenti, &e, Cu- 
pientesitague, utipfe liter&inconcufle ob» 
ferventur, difcretioni veſtræ per apoftolica 
feripta mandamus, quatenus vos; vel duo, 
aut unusveltrum, per vos vel’alium, feu a» 
lios, literas prefatas, &omnia in eis con- 
tenta, quotiens füper.hac, pro parte dictũ 
Marchionis aut fubditorum fuorum , fueri- 
tis legitime requifiti, faciatis autoritate a= 
poftolica, hujusmodi durante beneplacito, 
inviolabiliterobfervari ; Non permittentes 
vos per quoscunque contra tenorem lite- 
rarım earundem quomodoliber molcltari, 
contradictores per cenfüram ecclefiafticam, 
appellatione poftpofira, compefcendo, non 
—— fi aliquibus conftet, vel diviſum 
a didta fit fede indaltum, quod interdidtä 
füspendi vel excommunicari non poffint, 
perlitteras apoftolicas,non facientes plenam 
& expreflam , acde verbo ad verbum dein- 
dulto hujusmodi mentionem. Darum 
Romzapud Sandtum Perrum ‚III. Idus De» 
cembris, Pontificatusgoftri anno quinto. 


IV. Drdnung und Sagung zwiſchen 
Sachßen und Conforten an einem/ und 
dem Stift Halberſtadt / am andern Tpeil 
wegen der Geiſtlichen Gerichte / 
anno 1439. 


—— des HERAN Amen, 
Im Jare son der Geburth Chriftt 
Zatpfend vierhundert im neion und 
dreißigften Jare in der ander Indidtion, 
amSonnabendrdesdrey undt tzwenzig · 
ſten Tages / des Monnden Seprembris, 
— gaan 
zu Rome v 
odes halben 


z alben des zu 
Ihleben in der Stadt / die dann gehöret 
inden Bann zeu Halberſtadt / in eynem 


tadt / in 
re 
runder ge / die dar; 
ſchet / vnd gebeten —2 
Be erſchinen die Wirdigen und achte 


Herrn / annes Swopen⸗ 
flogel in dene geiſtlichen Rechten Do- 
Kor, vnnd Techandt zu. Hildesbenm/und 
Gerhardus Könecken in den Beiftlichen 
Rechten Licentiar, Thumberenzu 
deburgck / und des Erwirdigen in 
Water und Herre/ 
von den Önaden Gotis vnud des Stuls zu 
Rome ein gewelter vnud beſtetigtet Bi⸗ 

33 “Abo 


sur 


70 . 
Geh a ua * — 
then m 
5 Heinrieus — 
in ——— 
hen/onnfer lieben F awen zu 
Meng Bannes ———— 
tharit beyden Rechten Dodter 
der Kirchen zu For Sandı geys · 


herre der 

r des — * en vnd der Er⸗ 

wir dige in Got — vnd Du e / Her 

SFohannes von Gots Gnaden Biſch ſchoff 

zu Mierßburgck / und der Durchleuͤchti⸗ 

— Hern Lantgraven / 
* 


= — * dder der Geiſtlichen 


umge der Geiſilichen Richter / und ch 
5 haben ter freylich ondficher möge in Rech 


die beyde Dodtores und Licentiar 


Snshalbenberetb/ und rndet *22 
Bon en Gen hirnach v 

n Amen / zewi fe 

an —— on Water vnd Di 

gekornnen vnd 


—— d zieh — am) 
FREE na 
uch der Geiftlihen Richter 
Day Iy unnd Commilariert ein Tehls/ 
und och Erwir in Godt Vater 


vnd 88 hung von —* 


Hochgeborn fe 
ee — — 


—— 


—— don — —— 
— re Fa bet 
Pe) messe 





lein werriichem Gerichte 
Bon Mr ader —— 


n Worſtel. Se east x 


Dodor, Techan BER f 







her —3 PEN. wer es abeh, 
Cleger in ſulcher Zeit vom, er 
Ken Han tes je — 
aa She / fo fal und 
ae ae une e vor dem Ge 
Be Si fehler wider anfahen vnd 


dem wer es aber / daß der Cleger in den 
8 en ſein Sache — 
r nicht gefordert het / vnd 

dose ol midder 348 * * 
weme t or⸗ 
wen Denn — —* nn Nie 
vorh —— ab * wertli⸗ 

* / vnd ab Im 

ee: BEN doch a" 
id (dar twurt des def lagten in 


tedt/ — man ihn der Schuldt * + 
dand 


vbirkome / So fal der Richter’ addir der) 
der ihn ſchuldiget / ſolche Schult vnd Zu 
— 


3: fanderlichenm, ß "oolich 
Wir / daß der en * 


Bengit/ sber en mehie F 
— mit der Sach or 2 


— > 





9— 


t 
au 


mt 


1 


Le 3° 
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HE Vorſtell. Reichs⸗Tag zu Lindaw / 1496, UMd149>, 


eyp / die bey irem elichen Manne 
Ebrecherehe ader Vbertretunge 
/eitien adder laden ſol / Es ſey dan 
zuvor im Synodo adder im ſende 

von den Ruͤgemeiſtern gerugit vnd be⸗ 
de/ vnd das Geruͤchte jrer V⸗ 

u ſal nicht geruigt werde 
gckLeuͤten / ſunder fie ſal beruͤch⸗ 








al amıget fein’ ſolch Gerüchte mit 
m fwaren Getzeugen ein Frawe zu 


tem wirt ymandt vmb Vbertre⸗ 

age der Ehe geiftlich geladen, und des 
oberwunden/den falder Richter ftraffen 
‚Hd biießen/ ond fo er gebüft hat/ und 
arr —— Vbertretunge nicht 
Sofalinder Richter in Bann thun/ 
‚ondnicht eher abfolviren von dem Bann / 
Es ſey denne/ daß der Geſchuldigete von 
— wertlichen Hern ader vom Ra⸗ 
Briefe brenge/ daß. er von ſolcher 
Dufereye vnnd Awitzigkeit gelaſſen ha 
wer es aber / daß eyn Official ader ein 
Richter vonn eynem ſulchen 


Dartzu getzwungen wer 
male ig sa uße bonn den 


infte/ inmaßen ſulchs a 2 Con- 
"ilio zu Bafell von den offinberlichs une, 
Sr 
feige it. 

Item ſo eyner Interdictus iſt / den fal 


 oorsvenfen/ ondfoertvegcfiftiader Per 


Den Richter Willen gemacht hat / 4 

alde mag man twidder fingen’ er fal 
ze die Statnicht ne * 
ſey den ih vnd volſtendiglich abſol · 
er ſo er widder vngeabſolvirth 


fgenomen wuͤrde / fo ſal man hal 
Sy ictum, vnd Ben fal mit 


einem Proceß noch Beftetunge des hei- 
{ — Sal procedim vnnd 


on des ſollen die Brivetreger der 


Richter in der Hern Lande 
fer here vnd moͤgen die 
ſiher tragen / wu die hin ge· 


2. pen wit eyner ader eyne citirt 


Cap· X. 7 


vmb vnd von Ampte wegen / er ſey vn⸗ 

ſchuldig ader bueße / fo fal man in au 

dem ee thun / ganz vmb fü 

vnd ane Gelt / vnd ſal in vmb der Sa- 

we nicht mehr anlangen noch for⸗ 
n 


Item fo eynem Gemeinſchafft ver- 
botten ift/ fo ſal der Richter nicht dan 
viere der halben laden / die er weyß daß 
die Gemeinſchafft mit Im gehabt ha⸗ 
ben / und die viere ſollen vom Tieger ge⸗ 
nant werden / ſo ſal ihn der Richter ge⸗ 
bieten / daß k mit eynem ſulchen nicht 
Gemeinſchafft haben/ wu ſie es alßdann 
nicht ließen / ſo magck er ſie derhalben 
bannen ond vermanen / daß ſie vorko⸗ 
men / vnd ſagen adder brengen vff / wur⸗ 


umb ers ſo nicht thun ſulle / komen fie 


dann vor vnd 666 ſie haben nicht mit 
im Gemeinſchafft gehabt / ſo gebort / daß 
deme Cleger bey zubrengen wu ers alß⸗ 
dann nicht beybringen kann / ſo ſal er 
den ſhenen Koſt unnd tzerung legen / vnd 
widder ſie vmb des Stuͤckes willen nicht 
ferner procedirn. j 

tem alfchir volgit/ fal man die 
Proccß betzalen / vor ein Citacien ſechs 
6 Pfenige / is vor ein 
Monicien eyn halden Schillinget/Stens 
Horeinaggravacien ahthalbenDfen 
tem vor ein Participacio tzwene Schi 
‚Img Pfenning / Item vor ein Cefacio 
vier halbe Schillinge/ Item vor ein In. 
‚terdiet acht Schilinge Dfennige / Item 

Hillinge givene 


vor ein abfolucien drey 
Pfennige, : 
tem der Official vnd die andere 


d 

ten Rechnunge thun / vnd des gnü; 
Witterunge Gen! ien 35 
Pfarrlewten gewinnen / ertzeigen vnd er⸗ 
BE — 
n en 
ter ſolche Vorſtender on Alter 

fie gnügliche 


dartzu tzwyngen / da 
—— vnd anderſt 
ZJemdie chter ſollen 
— ni — 
vngeſchriben Brive ymands vor ſige 


adir die eyner ſelb ben 
fundern SE I len 


Pros 
cura· 











—3 Te onDen 
ben, m mon nem Dia 


* 
Beprügengeuuifen den —XX 




















d | on t Bean 
any: 


j $. 
0 — Nationis Germani- 
nd anno 1448. zwiſchen Key · 
richen V. undPabjt Nico- 
sheet worden/ und.begreiffen 
die es mit Conferirung det 










icien und Prebenden gez 
00. Wie es mit Aufrich⸗ 
"Concordaten sugangen/ dar 
—— Tags « Theatro 
per. Pag. 358, der erſten 
Bei er alwo auch 
data ſelbſt / nebſt der Paͤbſtli⸗ 
tion, in forma zu befinden 


12 Sleihwie. aber fothaner Con- 
en pe vitids gemefen/ maßen 










nfens ſamtlicher Reichs⸗ 
—* * 6 der br Majeftät und von 


Dr $ 
ane Nation, befonders da der Stuhlzu 
R nach Belieben Wa 
wie erdargegen gravaminiret/mie 
ur 5 Zeiten bochſt befegten *5 
rifft / in ermeltem id 

Nadjricht anzur 


ter R. ‚ Maximiliano con- 

N —— Es Me den 
erien Reichs⸗Ta 8 erinnerz 

! aßen ein eih6-Rath/ ob oder 


‚er en anno 1495. zu 
geordnet werden fols 
inter andern ( vid, [| 
48 —— 
984 aufgetragen 
red 
IE), 


gichs Tag zu bindaw / aob. Mrid1497- 








CR 7 


fin aggehandelt twerden/inmafs 
inte ine iu Worms Anzeigung 


— 


3 auf dem Reichs + Tage zu Lindaw wegen der 
—* — uͤber die — Nationis Germanicz 


A⸗ und datinn zu handeln. Steiämie 
äber fold) Regimentum Imperii damahls 
nicht zum Standt kam; Alfo blieb auch die 
Unterfüch / und Handlung diefer wichtigen 
Reichs · Angelegenheit nah. Man wolte 
zwar nachgehends an den Pabſt eine Both⸗ 
ſchafft abgehen laffen/ allein auch ſolche 
blieb auf den nechſten Reſchs Coprent 
ausgefegek/ iind geſchahe hingegen dic Abs 
rede/an den Bu von der Königl, Maje⸗ 
ſtaͤt und der Berfanimlung wegen/zufchreie 
ben., Item / (lauten die Worte des ſo ge⸗ 
nandten Abſchieds und Befehls / vid. cap.45. 
$.1. angezögener zwepten Vorftellung ) die 
Borhiehaft an vnſern heiligen Vater 
den Pabſt ruen zulaffen/biß auf die nech⸗ 
erfamlung/ doc feiner 3 Adligteit 


wegen zu ſchreiben; J⸗ 
die a in Concordatis, 3 
andere Gezung/Benehcia vnd Reſervat in 
der Nation annehmen 


8. 4 Ob ſolch Schreibenan Pabft 
— oder nicht / ermangelt die Nach⸗ Ben 
ticht / vermut a A BES a dem 
pe Se auf an Aeihs- Tage Reichs. 
diefe.Affäirsanderweitanf Tapis Tag zu 
Pfühonte nen eh odnik expediren, Indan 
Wie denn in dem Reichs: Abſchitd ein Arti⸗ votgau⸗ 
cul befindlich: · ¶ Item / nachdem in dem I 


ezeigt iſt / da 

neh — Mo 

== En En 
* tis — ond andern Be⸗ 

teuͤtſchen Nation 


egegnen / gehan⸗ 
ri ee Ä 
= Bauer neigen 


Dada 
9 ve 


nd han 


8 


Noch⸗ 
wendig⸗ 
keit der 
Nota- 
zieh, 


Derfels 
ben Re» 
quiſita. 


Klage 
über die 
unge | 
ſchickten 





* 


Bon det 


$ 
3 Amt eines Notarũ iſt dem gemei⸗ 
nen Wefen fo gar nöglih und nds 
thig/ daß deren eine Republic nicht 
wohl enteathen kan fo gar / daß auch Key⸗ 
fer’ Königer Färften und Herren fic) dern 
Dienfies zum öfftern gebrauchen möüffen; 
Mie denn nit unbefandt / daß.bey der 
Mahl eines Rdmiſchen Kepfers auch pfle⸗ 
gen Notarũ adhibiret zu werden. · 


& 2. 
Notarii iſ eines Der wichtigſten die Ges 
ſchickuichkeit / denn obwohl zu dem Notariat- 
Amte Feine olzuhohe Gelehrſamkeit erfor 
dert wird/ fo möffen doch die Notarii zum 
wenigften fo viel verſtehen / als zu ihrer 
Rerrichrung nörhig ift/ nemlich was ein 
Contradt, ein Teftament, eine Gerichtliche 
Handlung fey? mas darzu gehöre ? und 
fonderlich was fürSolennttäten und Clau⸗ 
fulen datzu erfot dert werden / damit fie Feine 
Nallnaten begehen. 

6. 3. Wie aber in allen Aemtern 
ſich dann und wann Ungeſchickte finden / al 
fo ftellen fich auch Öffters Notariidar/ wel⸗ 
ehe ihrem Amte nicht recht vorfichen Füns 


Norasien,nen. Diefe Klageiftfchen in Zeiten / wel⸗ 


Abrede 


deshalber wegen der ungelch ten 
auf dem Norarien / dem: Abſch 


— 
loterims ·· daß auf dem 


die aufg enwärtigemteihs-TagsThea- 
ehr ersiret werden nicht ungemöhnlich 
gemelchs Ja es hat noch langer zuruck der 
Janen Groß · Vater Baldus zu ſagen pfle- 
gen / welches nachmahls eing: 
wort worden: Imperitia N 

Aruit mundum. ——— 













Krihs-Ta 









Reichs: Articul einverlei 

aa Be A 

mdaw. geichickter D sen erfur⸗ 
den erden. ift be f der nechfts 
kuͤnfftigen der! 





5 


gs Bone, Reichs TagzuLindamm/r496.1md1497. Cap-XXll,. 
ae 
Interims-Abrede auf dein 
zu Bindaw/ wegen der ungelepssen und unger 
BR ſchickten Notarien. 


Unter den Requifitis eines ha 


— 


* 


—— F 
def 


4 


ru 


Ense 


4 wi 


weiter a * 
Schade / irenth 
Fan Annie we 


55 Sonſt prefenciren ſich n d 
allein inden von den Herren Cam 00 
diefen Reichs:-Tag hberfchikten Articuln/ wer al 
fondern auch der auf ermeltem Reichstage Port 







errichteten neuen Rammer-Berichts-Drd- "|. 
nung ( welche aber wor ein bloß Projedt u . u, 
Iten/ wieoben cap 10. $.8. Anzeige bee... 
fehchen/) einige gehörige Paffagen/ alsin +" 
den Articuln : Sim nachdem die offen m | 
Notarien im Heiligen Reich vilfein/ und 


teglich auf Inftrumenten/ fo mdasCa 
mer⸗ Gericht fommen/ erfunden daßdie - 
Lete yn mancherley Beftverde/Frrung 


in der Ordnung Art. X. 
de Soll ein 


Burmpd richt at 
fchlagen werden / daß hinfür fein N 
—— ee Sa ds 


sin 

bt zugela ee 

mg Ba ji last Unfun 

en F I / Eommun 
‚Dberfeit/ daß er fidelis und * 

dafiir gehalten ſey / und der foll ſein 
de und Signet an das Camer * 
icen/ domit er in das Rott) / 
ein dann aldNorarüi, fo obberürtee 
8 Urfunth haben/ gefehrieben were 













| den follen/ ei a 
King | 
fo ‚dai di vet 
das Se cine Baden a 28 
oralen. 
Sugeaffen werden —— 
TEE [2 
CAP: 





yr 


wusga. Reich: Tag zu Pindamm/1496. umD497. 


—— Car. 
R — 


Arie. 



















dem Worte der Quaßionarien 
wurden: in alten Zeiten die Peini⸗ 
nigerund Scharffrichter verſtand⸗ 
welche die Inquifiten Durch Marter 
heitftageten. Alſo ſchreibet 
Saxo de reb, Eeel, €. 31. Sant 
‚Queftionarii ,.i. €. qui reos 
examinant. . Wichtweniger liefet man in 
Adi —— Martyris, num,3. Ira- 
talibus dictis virginem Deo dica- 
narıorum manibus alapis cz- 
io juſſit includı. Fur 
gleichen in Adtis S, Marii.e.4.n.18: Qui 
m czderentur,fub voce preconia dicen- 
es 


» przcepta Principum 


; 2.. ER gegenwärtigem Capitel 
ee werden Feine Scharfrichter/ fondern 

liche Ordens Perfohnen verſtandten / 
— ‚vagiten/ und vor ſich oder 
Fa | 

er aufgeführt/und das 

* mung erhalten / giebt 
Sonſt bedeu⸗ 


man in einem alten Pacto, inter Comitem 
Marchi: & Abbatern & Canonicos Dora- 
ulesanno * inito, dieſe Worte: ‚Non, 
Ti illos habitatores ex ie, 
tempore eminentis peri-, 
eorum-gardiam. Wenn 


—* = 


Matth. 


; Nie 


vzlta % vielals Tribut. Alſo findet, 


ER 


u. a 


xxui, 


auf dem Reichs, Ta i 
ell und a & PR i ge 
—— andern 


.% 


m; 


vel oftiatim deferre ——— pro quz- 
ſta facienda. 

5: 4. Zu den Zeiten/ welche auf 
gegenwärfigem Reichs — 
prefentiret werden / muͤſſen die Klagen ds auf dem 
ber die Queftionarios noch nicht-aufgehd, Reichs» 
rethaben. Wie denn in dem Reiche: Abs Tage e 
ſchiede zu Lindaw ein Articul enthalten / al» 
fo lautend ; tem ſollen Erzbiſchove / 
Biſchove und Prülaten in yren Stiffe 


ten ernſtlich darob ſein vnd vorſehen / daß 


Uberfluͤßigkeit der Guxfionarienund an⸗ 
der Bitter abgeſtelt vnd gemaͤßiget 
werde. 
.5. Die alhier angezogene ander gnbere 
re Bitter wurden Srationarıi, item Termi- S: en * 
mars genennet. Jene fuͤhten den Nahmen ,., und 
a ſtatione, welches ſoviel als eine Proces- Termi- 
ſion bedeutet; Und dieſe werden a termi · narıi ges 
ai welche fie durchfizeichen/benahmet; nannt. 
66%, Zur Muftrationdiefes Capi⸗ 
* habe noch einige alte Piecen bepfügen ,, 5 — 


wollen. ferh Ew 


I, Schreiben Ehurfürft Friedrichs zu cr'scus 
Seaprum den Bischoff zu Meißen/ 


anno 1492, 
in fim, re mut, — — 


Do« 
Sumsatit, 









5 a —— 
—— — 
en heill ofs / d 
sone Dar Date nah; cm 
ser fündigen ‚am bagıheilge 


zu. Enthaldung der 
3 m Nenkoend — Ar- 
, Bene 
Bee 


28 
Ber ie & 
or 
as in Stufft — 
tehlen 


Sieb mo 


fen/ vnd F —* me en er · 
under ung.geno 

Su — 

* ara De *8* 

nnuntiationis ariæ irginis 
— Anno &c. XCII. 


Fridrich· 


Schreiben Churfuͤrſt Friedrichs zu 
Saßen/ an Biſchoff zu Meißet / 
anno 149 · 
in fimili forma:an den Biſchoff 
zu Merßeburg, 
in fim, forma m, m. an die 
pitel, 
Parse freuͤndlich Dinft zuvor, Er⸗ 
wirdiger in GOtt Vater/ beſunder 
lieber — iſt von dem Wirdi⸗ 
en/onßermlieben Andaͤchtigen m = 
84 von Orzoyen / Meiſter des 
— Sanet Anthonien zu Lichtem⸗ 
En angetragen / wie ſich ettwa viel 
ertiger neuer Bottſchafften in ums 
Im Fünf oe und Landen ereüge 
en / vnd ihre Station hielten/, 
daß bemeltem Hauß En — 
n Abbruch —— der 
Fade darinnen zu Dollbringung 
8 


3 










| 


nee bo 


nd/ der la 
a au 
— ve 
SE ober ori Seo u 
Es dit Fürbi 
Eh vd 


wu 


- Stifft zu ſtationiren — 
willigen / auch des o rive nd hr 


—A 


5 F die angezeigten 


m. Vorſel —V— — 


Datum Torgaw / 
Prifcz —— 


BON at, 
/ En 


ren J Fand 


11. Referipe Ehurfürft Friedrichs zu 

Saghen vnd feines Bruders/ Herzog 
Johannßens / an das Eapiruk 
zu Meißen / Anno 
1494 
en een Gruß zuvor / Würdige und 
Erbare / beſunders liebe iger m 

l Pesch Bir dem Erwirdigen 


— 


ah — zu götlichen Di 1 
Si — 


enſt an denſel⸗ 
ben ee 
vernemen Wir doch daß_fi 
* Sotſchafften eins theilg vom 

gen aa me mit bewerter 
a ß 
nr the au, An bi 

















— — 





Y. Antwort Bifhof Iopannfens zu 
—* an die Chur / und Zürften 
238. Sadıfen/ anno 


N 194: 





vnnd hat die Geftalt/ daß die 
Sancti Valentini Vnns mie 
—— 
mufen zeuſammein 
erſucht / 


—* ee —* * — 
5 Vns dornach die⸗ 
felbige Orhan mie Bebiftlichen Bri- 
uen / aud) onnfers allergne- 
garen Ken) deg Römifchen Königes: 
Briuewbergeanttwort / dorinnen 
Gnade von Vnns begerth/ daß 


die Botſch Lau⸗ 
— —* Kenferligen 


sion / fi ı. Dem? S 
— 5 


dl 
do Wir 

oͤrt / haben Wir betracht das werde 
—5——— vnnd Vordienſt Sandi Va- 
acini vnnd groſſe Huͤlffe / die viel Mens 
—— zus deßelbi⸗ 
lieben igen otte offt era 
nk darneben: daß ſolch Thun 

ZU examiniren: vnnd zu 






Diweile vnns s zeuthun zeu⸗ 
— — 
Biſchth ugelaſſen / inn 
—— Ne 


re gf * ‚gewefhy:inn, 
Ewer Bnadeiv 
thun nicht: 
der fein, inn dem’ onnd an 
dern / ons angepönger gnediglichenn 
Een 


‚D 

.d ) fol Thun 
ni vnd E 5. G, zuugefab. 
u: —— ner 


eit Vermögens mit gangen 
leis willig vnnd gerne verdienen. Ge 
ben, zcum 1 Sonnabendts 
Prisce Virginis, Anao Domini &c. nona- 
quarto, 
V. Bericht vom Eapitul zu Meißen ar 
die Chur / und Fuͤrſten zu Sachen / 
anno 1494, 
SyUrchlauchte Hochgeborne Fürften/ 
Ewern Fürftlihen Gnaden fein vn⸗ 
I pnderthenigegehorfameswillige Din 
eallezeyt zuvoran berept. Gnedigifte 
und gnedige Herren’ Nachdem Vno S 


de/ente 5.6 


G von wegen licher Stacioniver/ 
und funderlichin der Botſchafft halben 
Sandti Valentini,in vorſchinnen Tagen ge⸗ 
ſchreben / mit Antzeigung ehlichet Zuſa · 
— en dem Erwirdigen in Got 

ater ond Herrn / Herrn Johanſen/ vn⸗ 
ferm Biſchoven zu Meiſſen/ derhalbin 
geſchehen haben Wyr Inhalts vderfelbis 
gin in vnderthenigin Fleiß vorlefen / be⸗ 
** vnd dem ae vnſern gm 
digen. Herren . von. Mei vorge 
ten und €. 5.6, dr —* 
hyrinne gethanet Zůſage erhunert / dar⸗ 
vff ung zuerfennen gegeben hat/ wywol 
cin Gnad zuerleubnisder Station 
angezeigeer Botſchafft ſwehr gemacht/ 
od, ammerftenabzufchlaginnicht zu zu⸗ 
laſſen vorgenommen / dennoch dywehl 
fein Gnad vᷣ Bebftliche Briue requirirf 
vnd auch vff Römische Königlicher Mas 
eſtet nanter Bots 


angeſucht —* 
Snad/ Gunſt vnd zu: 


ven,/,. derfelbigin. mit mie 
fi 


otſchafft ader I er 
nad) ats Su E. F. G. 
aßen/ au in — 


vorbley⸗ 


offeh⸗ 
— 
ethe EF G. wollin⸗ obbe⸗ 





n womit * 
X rkeyt allin wer⸗ 
ee €. 
5 born akt u 


epnung nah 


73 


gan willig  Gebin zu: Meiſſen am 
age Sande Agnetis, Anno Domini dec- 
XxCcIII. ber t st 392 


z vr ge. 8 G ä 
e / Senior vnd gantze Ca⸗ 
ya Drum — 
enn. 


VI. Schreiben Herzog Johannßens zu 
Sachßen an Bischoff zu Meißen/ ao. 
1494. &m. m, andas Capi · 
tel alda. 


NMNuſer freundllch Dinſt zuuor / Er⸗ 
eher in Sort Vater / beſunder 
lieber Freundt Nachdem vormaln/ der 
Hochgeborne Fürft, onnfer lieber Bru ⸗ 
der/ RR riedrich Churfürft_&c. 
vnnd Wir Ever Lieb mit gütlicher Bete / 
angeſucht haben/ denfrembden außlän- 
difchen Bottſchafften / als Valentinern 
vnd andern / in ewren Stifft Station zu⸗ 
— RR are 
es alden und vorgeſtifften Sotzhewſer 
vnd —S———— 
vnd Lannden — mergliche Be⸗ 
ſwerung vnd Abbruch an irer Enthal⸗ 
dung ondgötlichen Dinſten bringer. Iſt 
vnns / von wegen Ewer Lieb end Capi- 
fels Euͤrs Thum: Stifte zu Meiflen 
Durch die Wirdigen Hochgelarten/ Ern 
—— vnd Ern Thomas 

öfer Doctorn / Thumherrn doſelbſt / 
Antwort / Zuſage vnd Bewilligung ent · 
ſtanden / das nicht lenger dann ein Jar / 
das vorlengſt geendt hat / zugeftalt- 
ten’ langt vnns an / wie die Valentiner⸗ 
Bott ſchafft noch für vnd für negochir 
ond Scacion in diſen Banden hald/ daß 
nicht allein en Antwort vo 
mieff auch den Gotz Hewſern difer Fuͤr⸗ 
ſtenthum vnleidlich · Vnd iſt darauf 
vnſer goͤtlich Bete / Euͤer Liebe wolle / 
der angezeigten Antwort nach / andern 
Bottſchafften keyne Stacion zuhalden ge⸗ 
ftatten/ damit die alden vnd vorgeſtiff 
ten Gotzhewſer onfer Fürftenthum in 
bleiblichen Wefin und Gotlichen Din. 
ften enthalten werden mögen/ des dieſel⸗ 
be Zufage ond Billicheit betracht / vnd 
molen vns des gentzlich / von dr 
ders ond onfer wegen/ alſo zu Lich 
werfehen/ ond omb diefelbe mit —J 
chen Willen verdienen. Darum Lo⸗ 
chaw / Frytags nad) Mauritit, Anno’&c, 
xcuii. a * 
in fim.forma an das Capitel / 
mut. mu | i 


Y 


11. Vorſtell. Reichs ⸗Tag zu Lindaw /496. imd 1497. Cap. XXII. 


VIL Schreiben Churfuͤrſt Friedrichs 
Sachßen an Bifd — 
und im.m. an das Capitel alda / 

fer ſreauene Dinf zuvory Erw 
— in Got Dater, beſunder 
lieber Sreund, Nachdem ſich eine Zeit 
here mancherley Botfchaften/ vnd nem⸗ 
lich Sanct Valentins auf den Kurs in 
vnſerm Fuͤrſtenthum ewers Biſthumbs 
zureiten: onderftanden / dadurch den 
Gots-Hetvfern vnd Eläftern/ und fürs 
derlich dem löblichen alten Hawß Sanct 
Anthoni zu Lichtenberg merglicher 
Schadenvud Verderben zugefügt/ dag 
ons / als Ewer Lieb ehemaln von 
vns vermerckt / in kein Weiß leidlich Fi 
uns auch durch Ewer Geſchickten habt 
zuſagen laſſen / denſelben Bottſchafften / 
in ewrem Stifft nicht lenger dann das 
vergangen Far reitens ziwergönnen / 
des wir vns alſo zugefchen gentzlich ver⸗ 
ſehen. Wir werden aber itzt bericht daß 
es vber das vnd des Hochgebornen Fürs 
ften / vnſers lieben Bruͤders / Herzog 

ohanſen / Schriffte Ewer Lieb m 

erm Abweſen beſchehen / nicht 
thann ſundern yemehr vnd großer fol) 
Reiten geübt werde / das une faſt be⸗ 
frem̃det / vnd iſt vnſer fruͤntlich Bete/ 
Ewer Lieb wolle nachmals das Reiten 
—— za — * * ander 
fremder Botſchafften / fuͤrter in ewrem 
Stifft in kein Weiß zugeben noch geſta ⸗ 
ten / ſunder das mit Fleiß fuͤrkomen / vf 
daß die vnſernn / end beſunder das 
Hawß Sant Anthoni zu Kichtenberg/ 
vnſer Eltern an u vnſer Geftiffte/ 
das une im Weſen und bey feiner Ge 
rechtigfeit zubehalten gepuͤrt / weiter 
derhalben.nicht befchedigt/ dann mo das: 
durch Ewer Lieb abezufchaffen vnterlaſ⸗ 
fen/ würden Wir verorſacht / ſolcher 
felbs zu weren / darumb lt vns 
nicht / Ewer Lieb werde ſich mit nod⸗ 


/das ſind wir gen 
zuverdienen / vnd begeren das ewer rich⸗ 
tig Antwort bey Sc Bot Bar 


richten: wiflt. Rocham am 
Stand Cairns Anna 
' er 


VHL- Antwort Bilde Iohannfens iu 


Meißen an Churfürf Friedrichen zu 
* Sachßen / anno * 
Shen Wie, BU YinE 


= 







Die Borkdaf Sin Dal 
208 alen⸗ 
vnnſerm Biſchthumb zeu rey⸗ 
v anden habenn/ / mit 
term Innhalt vernomen / und 
die Geltaltı daß Wir allen Bot: 
haften / ausgenomen Sanct An« 
{ vnnd DValentini / inn vnſerm 
hthumb zcureythen verbotten ha⸗ 
vnnd wiewol Wir die Botſchafft 
Santti Balenkini/ vf Ire requiſition mit 
Bebiftlichen Bullen unnd —55 
Privilegien’ ann vns getan / gantz mit bee 
Bee —— —* 
angefehenn/ daß Wir vnns derſelbigen / 
lenger denn ein halb Jare / mit allen Di- 
lacion, die Wir mit gutem Grunde wuͤ⸗ 
en / vfgehalden / Es hat 
ons aber unnfer, aller gnedigifter Herre 
der Romiſche König/ in der letzten Dila- 
tion, die wir genommen/ gefihricbenn/ 
vnnd ernſtlich gebothenn, daß Wir ger 
dachter Botſchafft Fre Bebftliche Bul⸗ 
len vnnd Keyßerliche Priulegien nicht 
echen ſolten / finder die ane fürder 
indernis / inn vnnſern Biſchthumb 






das Allmußen ſammeln laſſen / auch der⸗ 8 


en Botſchafft daß fie mit Iren 


+ BullenonndBriven rechtfertig werenn/ 


Hoch Gezeuͤgnis inSchrifften gegebenns 
dweile Kir ri feinen Bde * ge⸗ 
wuſt / wie von yne dag Almußen in vn⸗ 
— ———— zubiten/ forder ha⸗ 
mocht vorſagen / fo haben Wir fie ſo 

uill vnns als einen Biſchoff gebuͤrt / wie 
aunder Biſchoff vnnſer Nackepern ge⸗ 
zcugelaßen / vnnd Nymandes he 
redenn / daß Wir derſelbigen Bot⸗ 
vnnſer Biſchthumb woͤlden vor⸗ 

n/ wie denn den andern / ſo mit 

lichen Bullen vnnd Keyſerlichen 
ien nicht gnuͤglich oer ſorget ge⸗ 
/ diveile Wir aber swider die Bul⸗ 








vormercken daß Eiver Önadegerne 
daß Wir Fr Reythen vorgivemen/ 
encken Wir in der nheften zcufünffs 
Dhaften, adir vmb diefelbe Zei / 


Drns bey Eumwer Gnade zufügenstümeb 


her Ddimus/fo wir hne vf Fre 
ion vnnd Bullen gegeben / auch 
außghet / unnd Euͤwer Gnadem 


— 


vr FlapyC, 


Mm md 
—— ee 
befivert 


—— — 
Koͤnigck als vnnſern öbirften-onnd Les 
ben-Herrenv auch nicht annders denn 
wie ſichs gebuͤrt ‚gehorfam erfunden 
werdenn / wormit Wir denſelben 
Gnaden behegliche vnnd annemende 
Dinſte wuͤſten —— theten Wir alle⸗ 
zeit mit allem Vleis gantz willig vnnd 

erne. ‚Geben zeum Stolpenn/ Din⸗ 

ags nach Andree Apoftoli, Anno Domi- 
ni &c. xciiii. 


FohannesvonnGots Gna⸗ 
* Biſchoff zeu Meyſ⸗ 
enn. 


IX. Beticht des Capittels zu Meißen / an 
Churfuͤrſt Friedrichen zu Sachßen / 
anno 1494. 

Urchlauchter Hochgeborner Fuͤrſte 
D Ewerm ürftlichenn — ſein 
vnnſer vnderthenige gantzwillige Dinfte 
allezeyt zuvoran bereyt / Gnedigefter 
erre. Wyr haben vff Schriffte €. 3. 
n Sachen die Stationirer / vnd ſun⸗ 
derlichen die Botſchafft Sancti Balen ⸗ 
tini betreffend / mit vnſern gnedigen 
Herrn von Meiſſen durch vnſer Gefehne 
ten nad) onfern höchften Fleiß handeln 
laßen / ift Bns von Seiner Gnaden zu 
Antwort worden/ daß fich fein Gnade 
mir Ewern Sürftlichen Gnaden einsTa- 
ar voreinigen wollen / bitten derhalben 

- 5. ©. mit onderthenigen demütigen 
leiß + &, wollen in Vffziheunge 
wintziger Zeit nicht ungenedigen Willen 
fragen/ womit Wyr EF. ©. onderther 
nige willige Dinftethun füllen fein Wyr 
zuverbringen bereyt ondgefliffen. Geben 
zu Meiffen in VigiliaNicolay anno , &c, 
xcuii. 

E.F G. 

are pen vnd Ca⸗ 
pittel des Thumſtiffts 
Meiſſen. * 


Refeript Churfärft griedtichs zu Sach⸗ 
* hei —2 
anno1495. 
— 
Da le a 
® en 


. haben jüngft- teuer 


nemig 55 
Begern des Ewr befihriben untwort. 
Datum Torgaw am Mittwochen ons 
ſer lieben Frawen Tag Annunciationis, 
Anno &c XCV. 


Den Würdigen. ond Erbatn/ 
vnſern pen en 


fen. 
< XL. Schreiben Biſchoffs Johannßen zu 
Meiffenandas Capitel allda / 
anno 1495. 
Johannes von GOts Gnaden / Bi⸗ 
ſchoff zu Meiſſenn. 


—— günftigen Willen alle 


Herrn Friederichs / Herkogen Ha | 
fen&c, = ften/ Dnfts 8.2 54 
hendz worden, vnd ur a 


bi — * 


— euch / von 
— Valentini, ; 


gel Anne cgeben/ wie 
Daß wir hyrinn Hat % on ae 


ander beftendige Wege zu 





ſwernis möchte 
Gefallen 


Bılten. Geben — 


ben) 
Dom. &c,XCV. 


XIL. Bericht des Capitels zu Meiffenan 
Chur: Förft Sriedrichen zu Sachſen / 
anno 1495. 


Urchlauchter: Gros kn 
D Ewermn Shen Gnaden fein 
96 onderthenige ganß willige Dinſt 
mit ſampt onfern aa Sebeth 
allezeyt zuuoran bereyt / Gnedigſter 
vre/sopr haben die Schriffte / ſo one 
.3. ©. abermals von wegen der Scatio- 
nirer gethah/ in demuͤtigen Fleiß vorle⸗ 
fen ond beren wie E. 5. ©. von unsge 
fonnen und begeret haben/ denfelben 
ttachzugehen / als wir. oud) vormalg ger 
than ond alle unfern möglichen Sleiß 
es befliffen/ dieweyl wir aber fo in 

u ge —* hier vnd 
n fönnen/ ans 

dont Sagen A — 













1 m ganger 
in zu wei 
igen folle. yr 
——— 
eſuſſen. ⸗ 
ner 00 
Die nad) Doroth, x f 
I WVBIG. ! 
e / Senior und Eapitte 

— — 


Sachſen / anno 1495. 


SE 


durch vnſer jungfte Schrift €. 





a il 







6E.5-.©.vornemen werden / 


E F G.zuſchencken / dan was 

)) nd h allen. andern 

ndenfelben €: 5. G. mit undertheni 

Sehoxſame angeneheme Dinfte zu⸗ 
woſten / weren wyr 


arifen. Beben zu Dee — 
— eiſſen / anno 
ni — — Somabendg 
vnaı Yalspeini- * 
* a a E. F.G. —* 
un ehor ſame / Dechand / Senior iind 
Are in Doom-Stiffts zu 
* — Meiffen. ie 
KW Referipr. Ehurfürft Friedrichs 
V 
7. 1800 Anno 1495. h } 


Bag 
: 





# 8 Hund onjers Frunds des Bir 
as 


5: allezeit zuuoran bereydr. 


ie wyr alſo hiemit in aller Vnder· fo 


Gm — rigen ih ar 
ie Andechtigen. beger 
und \ 


ſchoffs von Meiffen Antwort / of unfer 
n —— Sant —— 
angend / zugeſchickt / wir 
verleſen / vñd funden die der Zufüge 
nach / uns von Euch Ern Johann Ro- 
nigsperg vnd Ern Thomas Loͤſer / bo⸗ 
ctoren, von wegen des Bifchove und Ca⸗ 
pitels / gegebeñ / nicht gemeſſe / darumb 
wir der nicht geſettigt ſind / nochmahin 
guͤtlich ip; ie daran zu ſein / daß den 
Sachen / laut derfelben Zufage/ nachge⸗ 
angen / dann es vns anders nicht leid⸗ 
ich ſein will / ond geſchicht daran vnſer 
efellig Dieynung. Datum Torgamy/ 
ontags Valentini, Anno&c. XCV, 


XV. Bericht des Capitels zu Meiffen an 
Churfürft Ftiedrichen zu Sachfen/ 
anno 1495, 

Urchlauchtger Hochgeborner Tür: 
D ſte / Ewrn as —— 
vnſer vndertheñige gantz willige Dinfte 
mit ſampt vnſern nn u 

nedigfter 
at wir haben €. 5.6. Schrifite, uf 
unfagnac)Valentini von E. F. G. aus⸗ 
gegangen / in Gehorſame vfgenomen/ 
ond rs Inhalts verftanden, vnd if 
gr ſter Herre nicht iveniger nachdem 

Sdurch die Wirdigen und Hod)- 
gelerten / Ern Johanfen Konigſperg 
vnnd Ern Thamd Loͤſer Dodtores &c. pn. 
fer Herrn vnd Mithruder uſage ent⸗ 
pfangen daB Sie folch8 of fürder Zufa- 

e vnſers G. H. von Meiffen-, Jo ung 
ein Gnade derhalben ond von wegen 
folcher Stationirer ——— 


auch von and. an 


derma 
tragen er Aenonumen iben / deg 
IJ alfo geſtendig fein 

Wir haben auch durch manchfeldig An: 
regen / nac onfern beflen Steiß und hoch 
e Der s / bey onfern.B,.Hs.v0n 
Reyſſen gearbeitet / daß ſolch gefcheen 
ufage €.5:8. gethan na 

de/ nd wollen nachmals in Dii 

Zeit Sleißnicht unterlaffen ond.E.Z. 
‚wastn — ——— 
en / durch unſer 

——— 
» ©. mit vnderthenigen 
fer en Herrn 









leweyle 
Ko F 

wollen / dan 
wo⸗ 





anders ....... 


82 A Vorftell, .NeicheTagzufindaivı496.1nd1497. CapxXıv, 


womit Wir E:F. ©. —————— 
gefallen zu thum swoften/ weren ir zur 


a a gan 
Cap. 


nini &c.XCV, Mitwochen nach Machie 

Apol Page — 

Geporfani/ Dechand Seniasund 
Eapittel zu Meiffen. 


XXWV. 


"Bon Ausſteun zu kuͤnfftigen Reichs⸗Tag vi 


Puncte — Schwefelung des 


$. 


— Vene Reichs⸗ Tags. Theatro 
We (üb Friderico V, und zwar pag. 151. 
— GER der Sten Borftelung/ ift —5 
1497,40 gen worden / mie man wegen der —J— 
Morten hen Weine anno 1487. zu Rotenburg eis 
burg auf hen befondern Convent gehalten/ und. nad) 
gericht. befchehener Deliberation und eingehoblten 
judiciis medicis fich einer gemwiffen Wein: 
Ordnung verglichen aud) Darauf Kevf. 
Majeſt. an die Reichs⸗Staͤndte Mandata 
abgehen laffen/ und ihnen darinnen au« 
befohlen 7 über die Rotenburgiſche Wein- 
Drdnung ernftlich gu halten/ und die Vers 
brechere fharfabzuftrafen. 
$.2. Infonderheitiftimegen Schwe ⸗ 
felung des Weins darinnen diefe Verord⸗ 
nung beſchehen: So man die Wein ablaß 
ſen wolt oder wuͤrd / daß man die in 
a — no Halte ainichß gemachte 
och alßo: Db jeman wer 
anges —5 — umb Beſten⸗ er 
orduet. —— en der Wein / ſine Vaß mit ei⸗ 
nem Schwebel zuberaiten wolt / diß ſoll 
man zuthun Mache haben’ ad ainen 
Win ainmal / vnd nicht uch nit an⸗ 
ders / dann zu Beraitung fürderis 
. gen Faß ain re > ls on 
alien nemen/ 





Mas 
wegen 
Schafe 
lung des 
Meines 
darinn 






also 









Ordnung Reihs Sage zu 8 


dem 
daß der RömRönig obige 


Ei Kofaamfaligerrigen ein 


eins 


+ 


* 


nd in feinen 
et die Gebott / die feiner Kö- 
nigl. Majeft. — vnd Vatter / Kaiſer 
icher Gedachtnuͤß / wider 
die Wein gemacht / in das gemein Reich 
hab laffen außfchreiben/ und vnablehlich 
vu halten mit — vnd I zu 
—— die Straf 

nehm / vnd 

ih Yale 


dis Gebotts 
Kies nn — ein König. Maj. 
fo der feinen Gnaden oder rem Fifcal 
anbracht / oder funft erfaren wuͤrd / ſelbs 
darumb thun ſtraffen laſſen onddarinn 
niemandts verſchonen. Dieſen 


are 


auch ckel foll ain yeglicher bedencken / biß zu 


nechſter B J ſoll verrer Dar 
a Ns —* ehftfolgende 
pin n 
—* rk zu — * gehalten wurde / Kann 
teje Policy Sa war wieberumb, ⸗ 
dr 2. den Back des‘ — 


fein an —— abermahis zutuuffti⸗ 


nicht zum Schluß / fondern wurde a Kate» 

gu kunfftigem Reichs⸗Tag au t 
Inefen jee Dorf Darüber eier. Span 
ren / und u Bedenchen in Comitiis hier 


nechſt eröffnen folte. Irem; (fiehet in dem 
er ie = 
ie vi OH elerten der Ar —2 


NL. Vorfiel, Reichs ag zu Lindatw/1496,1d 1497. Cap.XXW, % 
htrdaßain ede Obrigfeitdahaim fuͤrkommen werd / vnd ſoll des ain hede 
dem Schwifeln Oberkait —— vf die — 


Verſamm ! 
a on — und nic zu bp ? 







A ie 


eh Car, XXV, 


Bi aufpem Hei Zag zu Sinda Die Deliberarion 
Wegen des Wuchers und anderer unbilligen Contra&te q 

au die folgende Keichs- Verfammlung ausge: * 
— ſtellet worden. 


& Il 
Bahherer eichwie eine an fich felbft nicht un⸗ vorzukommen / auf nechſtkuůnfftigen Reiches 
und ande ‚zuläßige Nahrung entweder certo Tage deliberiret und gehandelt werden 
zeugen SEE ordini,vermitselft Ertheilungeiner ſolle. Item / (lauten die Worte des Abs 
iieCon- Kunung Joder certo individuo durd ein ſchieds nachdem durch Wucher und ans 
sabenten Privilegium zugeeignet / andern aber vers Der pnzimliche Contracte / fo diefer Zeit 
farb in Bothen und eingeleget werden mag/ alfo Criften und Juden oben/ den Landen 
brrRe- Eömmtundfichet der hoben Obrigkeit umb merglichet chade zugefügt wirdet / foll 
J fo hr zu ſolche Händel durchaus ab⸗ auf die nechftfünfitig Verſamelung 
malen, ZU und zu verwehren/ die an ſich auch geratflagt und gehandelt werdem 
unpiemlich oder unbilig/ und dem ges wie folhezu fürfomen fey. 
Weſen zum Nachtheil/ zumahln $. 3. Alsüber Diefen Punctdelibe- Satan 
Fr jer vielen Particular-Perfonen/ und dars riret worden/ hat Hergog Albrecht von hohler 
infonderheit der Hulffs/bedurfftigen Sachßen / der diefem Reichs Tag periön: zweonMun 
vzu mercklichet Bedrüdl, und Bes lich beygewohnet / referiret/ wie Er in Nie: berer im 
wehtung gereihen. In welche Bon ders» Landen zweh notable Cafus gehoͤret / Italien. 
e welche ſich anno 1493. zu Sloreng und Ca- 
 wielfältig ausgerufene wucherliche Com- jeramit given Wucherern/dieder Satan ges 
graöicgehören. Die Wucherer und ander Bedlet/begeben hätten, Solche beede Ca. 
« € us werden zwar nicht fpecificiret/ allein . 
Der Zahl folder Periohnen/ die in der Re- Francifcus Gonzaga erftattet Diefen Mate 
publienichtzu dulden. Jay Caro Senior, gel/ maßen / mas den Elorentinifhen Ca- 
18 cr gefraget wurde / was er von einem fum betrifft/ felbiger io libr. de origine Sera- 
Bucherer-hielte/ hat cr geantwortet: pbice Relig, 2. p, Conventy 9. davon diefen 
awvifhhen dem / der Bucher einfordert/ Berichtgiebt: Erar Florentiz anno 1493, 
einen ufürarius quidam magnus, & admortem in. 
ier feinen Unterfhied. Das firmus, qui anemine induci porerat, ut pee= 
ere mmen/ daß löblidye Obrig · caracommiff per confeffionem facramen« 
darwider harte Straf-Gefege publi- talem dilueret, precibus tandem quorun- 
den uhrolten Römern giebt dam neccflatiorum artradtus, Evangeliftam 
in feinem Buch de re'ruflica a Cortonio Minoritam, quifümma in exei- 
In den Geſetzen unfer piendis confefionibus facramentalibus gra, 
‚alfo verfehen/ daß fie tiadonabatur, vocari jufht. Etecce extem, 
Iter/ einen ae pore pro foribus ufürarii duöaditant 5* 
Strafe verdam⸗bitibůs Auguflinianis induti, qui fe'infir« 
. mum conflari,atque ejus confeffionem ex« 
Wie nun aufdem Reiche-Ta» cipere velleinfimulant, quitandem ad eum 
indaw verſchiedene in das Policey  intromift, oftium poft fe claudunt, adveni- 
hen einföhlagende Puncte aufs Tapet entique Evangeliftz famuli in via occur- 
en: alfoentftunden auch / wegen des run, ſibique, ut alüs intendar, qua doguje 
jer8 und anderer unziemlichen Cön- dem infirmo melius fit, füadent. ' 
gen/ welche denn veranlafiten/ ob rem is relicto propofito,ad alia fe conyer- 
ib amar Fein Solu gefaffet / jedoch die ut Eotamen poftmodum reverfo, urma- 
jede genommen wurde / daß / wie ſolchem lchabentemv lolareturque, pulfarur 
Thei. 82 ad 














Was des · 
halber or ) 


dem , 
Reiches 
Tage zu 
Undaw 
vorgan⸗ 
gen. 


‚rum reftitutione * 





RB 
<orpus ad Tartara, ut ibidem { 
afportarunt, facillime homines con = 
run, Und von dem Cajetanifähen. 
ird æ. p. in probine, Laboris Conventu 7. 
RRLEG onge — hr quidam 
foenerator, € fadta 
extremum, .* 
atque in EcclefiaMinoritarum gu J 
cello a P. Antonio Cato humari voluiſſet, 
circa medium ne noctis horribi- 


en 


ey, ! 


1 








Ber Minschalbermuß ein Regent 
EAN in feinen£anden Sorge tragensdaß 


f&lagen/ fondern aud) Die fremden Muͤntz⸗ 


., Sorten/ welde Er zu dulten gemeinet/ 
nicht anders / als nach dem rechten Valor 


gelten / ſowohl gute Aufficht anftellen laffe/ 
daß die Münge bey ihrer Güte erbalten/ 
und wider die Depravatores mit ſcharffen 
Strafen verfahren werde. Alldieweiln 


„aber in dem Heil, Rom. Reich mehr als ein 


Maͤntz · Herr iſt / ſo wird die Urfach/ wars 
um auf Reichs⸗ und Kreyß Taͤgen / wegen 


Rectificirung der Muͤntze / offtere Delibera- 3u.D0 


tiönes angeRellet worden / nicht weit zu ſu⸗ 
hen feyn. Was unter Kepfer Briedrichen 
V, anno 1442, auf dem Reichs-Tage #3 
Srandfurth vor eine Müng-Drdaung.ı 
richtet worden davon kan man m 
Reiche-Tags-Thearrum ſub dieto Im 
ratore, Und ʒwat c. 20. $.19.P. 
ſtellung auffhlagen. Nicht: 
—3 45.5. u der 2 Do 

waͤrtigen Reihe ‚TI 
lich / was unter Kepi ei 













wie ab — nur ange⸗ 
ſchen Reiche « Tage die 
** ivamina nicht ‚völlig erörtert 
rden Bohten: Alſo wurde zwar auf Dem 
* Aa kam man abermahls nicht zu ei- 
nem völligen Schluß... Weffen man ſich 


nun verglihen/ und was auf ale 





——— —— uni 


ſchee / dann auf nelinzehend hal 


ae zu Lindaw damit continui- fl 


d ver exanime exhumantes, ejus 0 
lorum a 





alter pügno percutit, ie: ‚Eu 
chariltiamin calicem ad foetidum os,perSa- 


= Be an 


300- 








1% Dir 


den Reichs · Tag —— b 





9 €x nicht alein ſelbſt gute Mönge des. 












N — Mi u 
—— ſlagen laſſen wolten / 
daß das nicht anders oder ringer ger 


* vnd allein alles ñach der 
ſten am Rheyne pen 
HH: Artikel, En 


—* — 
——— 
a ie Rönigt 
allhie befloffen’ daß die Kor 
9 manda — 








efhrieben Artickel, der Den Ming 
en / er ⸗ 
fo zu Wurms fein wirde/ beden- 
anı ch ung 
on zu handeln und entlich zu 






diſe nachvolgende Die Artickel / 
won obgemeldt. 

die Kö ap. ſamt 

und Fuͤrſten en Orde, 

Be daß alle Guͤlden / die. da 

nam Auffſchnit und Schaft der 

Fürſten am Reyn Guldin/ fo 

dreien Faren gemünge bet: 

AVIlischalb Grad feins / 

vnd fisben auf anderthalb 

gek daß die für Werſchaft 

ander genommen werden. J. 

lol angieng auf fbirft Mir. 

dab alle Guͤlden mit dem 

nommen wuͤrden. 

aber ander Bülden geringer er⸗ 

erdenan Gewicht oder Gehal⸗ 

nageinyder in feinem beften Wert 














em do die König. May. faffe 
an he N 
Onunciren/ Estvere dam daß fin: 


J 





Ac 


v —5 ren : 
wid er urfürſten m 
nd von der Aalen ein 





nie mer ver / 
—— 


der un 
— een ap 7 


n Mabl fl geil 
— 


* IE Cap. 








em / daß nderman/ der at —* 







IE Bone, Acche Tag sd CÄNdI49 . Cp Ryne gr 


tan daß auch alle Stae ſunder⸗ 


lich aufgezogen/ chrman — war” 


daß ſolcho důrch Gmwardin hoch verfe 
werde. NR A 


Itemn daß manauf ſthirſt Purifica: 
tion, vnd dann nt are auf zu⸗ 
men fomen der Chur: ürften vnd 
Sürften alle Werget/diedo gemacht feiny 
dahin von ydem Wergck / wol verſorgt / 
die Proben bracht/ vnd da diefelben 
durch ein gemein Gwardin und Probi- 
rer/ die der Königl. May. allen Churfuͤr⸗ 
ſten / Fürften —* ſein / probiet wer. 
de / Desgleichen auß des Kau 
Peuͤtel / vnd wo geberlich Werck gefun⸗ 
den/dieam Aufſchmt oder Gehalt u ge⸗ 
—F gefunden / daß darinne Stra ege⸗ 
ec. 


Nora + Srafernit mer zu muůͤn⸗ 
zen / auch ein Sum —— geben/ halp 
der Konigl May und ha p dem gemey« 
nen Reich vnd rem Erario, doch ſo der 
Guͤlden auß des Kaufmanns Beiwtel ge⸗ 
nommen / iſt zu ermeßen/ op er zu Teiche 
were / wo der Schade herfome &c. 

Item / daß alle C hurfuͤrſten / Fürs 
ſten ire alte Gepregte bey treiwen abzu⸗ 

un vorſchaffen / doch mag ein yder ein 
St feins Sefallens machen auf ein 


d 

ein | 

tem daß etlich Vewicht gemah⸗ 
BB en ne 


keit. 


Geniwolk/ fveregut zu befer 
XXVIL. 


. a KO Bae | 


8, 5.8 





0 r . 2 
— 
— SE ken ran — 
Bj 3el3/ Und zunlch Geongt 0 
2 en on u en Den Dame 
follen/pder — vmb ein Gulden gegeben 


86 


an» 
laſſung 
gu dieſem 
Capitel. 


chwie aus vorhergehenden Car 
piteln erhellet/ daß verfchiedene in 
das Policy » Weßen laufende 
uncta auf die Landes⸗Herren ausgeſtel⸗ 
t worden / maſſen diverſe Landes · Arthen 
auch diverle Ordnungen erfordern: Alſo 
babe wegen des Chur · und Fuͤrſtlichen 
Hauſſes Sachſen eine und zwar vermůth⸗ 
lich bey denen / welche Liebhaber der Anti- 
quitaͤt find/ nicht unangenehme Tranfition 
machen wollen. 
Aelteſte $. 2. Die aͤlteſte Saͤchſiſche Lan ⸗ 
Sachſiſ. desOrdnung / welche vorhanden / iſt dieje⸗ 
Sandess nige / welche Herzog Wilhelm III. zu Sach⸗ 
© fen auno 1446. mit Zugiehung feiner Land» 
deanno Staͤndte zu Weifenfee aufgerichtet / und 
1446. die um fo viel mehr meritirt/ durch den 
Druck von dem Untergang errettet zu were 
den / weilen darinnen der notable Punct/ 
daß die Appellationes und Evocationes an 
ausländifche Gerichte ſub pona banni ver+ 
bothen worden/ enthalten/ und der nachge · 
bends in K. Ferdinandil. Privilegiode non 
appellando approbiref worden denn darinn 
Diefe Wortezulefen: Solches alleshät- 
ten au) gemeine Ständte / und Unter 
thanender Chur und Fuͤrſten zu Sad): 
fen bewogen / und bey Ihr Lbd. als dem 
Landes-Fürften/ vor vielen Jahren an- 
eſucht / deshalben eine ausdrückliche 
erſehung zu thun; _ Darauf dann die 
damahls regierende Chur a und Fuͤrſten 
worqus erhellet / daß auch Herzogs Wil⸗ 
helms Bruder / Churfuͤrſt Fridericus Pla- 
cidus, dergleichen Verordnung ergehen laſ⸗ 
fen) einefandes- Ordnung mit gemeiner 
Ständte ihrer Landſchafft Bewilligung 
aufgericht und publicirt / darinnen die 
Appehation Beruffung von Ihr. Lbo 
bey Poen der Acht verbothen &c. Es 
lautet aber vorangeregte Landes Ord⸗ 
nung in Forma, wie folget: 


Suͤrſtliche Saͤchſiſche Landes Ord ⸗ 
wu anno 1446. 

i von Gots Gnaden 
Ray Fans achſen / Lant- Graf 
in Doxingenond Marcgrane zu Mißen/ 
un £unt in dieſem Briue alfermennichs 
chen / alfo/ als noch Schifung und Wil- 
Kin des almechtigen Gotes dag Fürften« 
cthumb zcu Doringen mit etlichen Zeuflas 


ge ons in vnſerm Erbtheil gevallen ift/ / 
dazſelde ehrliche h h 


uͤrſtenthumb dann 
von Anbeghnn mit einer groſen Menige 
zeeffliher Graveſchafft / Herſchafft/ 
Ritterſchafft vnd auch Stete/ gar lobe⸗ 


Da Kann 


Te 
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lich und wirdiclich ußgefagt/ gervedemik 
und herfommen ift/ Bir Grave 
faffty el Ritterfchafft vnd 
auch die Stette fid) allewege / als man 
durch vil Orkunde kuntlich weis / bei den 
—— Eltern vnd Vettern ſe⸗ 
gen / die das genante Fuͤrſtenthumb vor 
wann biß an vns hann inngehabt/ gar 
uffrichticlichin vnd recht an —— 
ckunggehaldin habin / dez wir billich ers 
freuet ſint. Wann Wir nu wol erken⸗ 
nen/ daz Wir / als ein Fuͤrſte zcu Dorin⸗ 
gen / durch keinen Weg baß 
cher Macht / Eren vnd Wirden bliben 
fürftlihin Stat vollbringin / uß den 
merctklichin Schulden / darinne Wir day 
Fuͤrſtentbumb funden habin / fomen/ 
ung in Rat und gut Weſin geſchicken / 
vnnſer Lande in redelich Regirung bren⸗ 
gen / vnd daz alles behertin moͤgen / dann 
— —— — Huͤl de 
ehorſam vnſer Grauen / Herren / 
Ritterſchafft / Stete vnd Vndertanen 
vnd dieſelbin vns nymmer als fürder 
vnd folkomen / nad) vnßer Notdorfft / zů 
dem allen vorberuͤrt bieſtendig huͤlfflich 
— orſam geſin koͤnnen / dann 
fo Sie alle miteinander eintraͤchtig find/ 
vnd ſich einander mit truwen meinen / vß 
ſollicher Eintracht / als wol hofflich ifty 
vollomener vnd beſtendiger Fride inden 
moͤgin durch den Fride ale Gotesdinſi 
—— on wert 
ich vnd w /uffſti 
ſunemen vond mercklich fruchtbar v 
Bert werdin / ſich auch daruß aller 
iner Nutze ſcheinbarlich und groͤß⸗ 
ereigin vnd finden/ Stete vnd Zõ 





die jetzunt uͤberal in ohm 
vnd Vnrate ſtehin / dadurch widerbe⸗ 
Kane — —— Le 
in (4 v Dar 
umb fo haben ir) als „Det 
au Fride vnd zcu 
erſchafft und a 
nv 
eneiget iſt / 
fere ya Sonne gen 


Bee 
vnd zur: helffin/ Dadurch Got dem 
zeu Lobe / 


obe / Vns vnd vnſer 


— ann m 














Fro⸗ 
ben 


a ‚end —— we —* 
uchi 
g A 


A ter u 

Sad) * Bir nachg —2— 
RN —— vnd 
Graue zeu Stal⸗ 
Grob =. erren / vnd 
ne En vnd da hier: 
Briue benant alle cin 
a Rate vnd guter 
Borbetrachtung vor Uns alle 
nemen und Nachkomen 


n anten vnſern Gene a 
ee Haan dife hi er 
ze, Regirung vn 
i east und gemacht habin / 
mer ewiclichen zeũ haldin und ges 
—— als ein —* gebo⸗ 
m als hirna 

Ko —2 da zu⸗ 
vor mechtige / der Vns vnd 
iie Dig erſchaffin vnd in ſiner Gewalt 
»Hat/ vor allin Dingin von ker il 

iD an werden fol, darumb vnd 
er Vns von finen Gotlichen 


nt’ vnd aiſo dadurch 


= 
rg 7 

der die 

—— = — in 2 


—— 


merckte ader an. 
der Herkomen fin,daz fal —— 
halbin he und eim Iderman añ 


** füllen vnd wullen Wir auch / 
Gote dem Almechtigin / ſiner werdin 
Bun vnd allen een Here zeu 

Lobe vnd Ere/ ge RM darnad) ars 
beitenundallin Kup tun/ alsuil Wir ihd 
Vnßer iglicher dez zuthunde habin / da⸗ 
durch alle geiſtlich Cloſter in vnſern Lan⸗ 
den reformiret vnd wider zcu redelicher 
geiſtlicher Regirung bracht werdin/ ein i⸗ 

ichs nach Ußatzungen vnd Regeln ſins 
dins. Auchdaz die Wertlichin Pri⸗ 
ſter ſich Priſterlich vnd Gotlich Heldin 
vnd czihen / vnd ſich in feinen Sachen 
vngeborlichin finden laßin / dadurch Je 
erliche Wirdikeit vnd Weſin mocht 
werdin / wilcher ſich aber 
rch enich Sache vnerbarlich und vn⸗ 
riſterlich Hilde, fo ſuldin Wir mit allem 
Be daran fin ond ſchaffin / daz der ge⸗ 
IR und gerechtuertiget winde/ als 
RE un ba da * als 
r —— 


—* kein Ußlendiſch ee 





zʒcuGute / als offt vnd gelarten Luͤte in —* an "> 
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ir 


wol gehabin kan dauon, , Bub uffenliche: 
’ in 6 fin abe vnd betentlich Schuit / die man 
wo geiftlich Lüte zuſchien ge⸗ gin Geſtin vnd Clegern pfuchtig fo 

iwonnen omb.geiftlich Lehn / day mögen man dieſelbin / die der Schult 

ußtragen añ den Enden / do es ſich ges fint/ ſo die Sach vorkoꝛ on 

tt. aber die Sache Wertlichen/  fin/ innmendig vierzehn Tagen dem 
ſo ſoll man die anbrengin vnd’ fordern — zuthunde und Willin zu 
au den wertlichen Stuͤcken vnd Gerich · machin / et abir dez bynn der SIE 
ten, darunter der Antwurter geſeſſen in / nicht / fo ſal man dornach / wan day 


vnd doran die Sache 6 fuͤr den⸗ 
ſelbin Gericht fol der Tleger finer anger 
fangin Forderung volgen/ als ſich gebos 

- Yet) biß uff Ende/ vnd fi) dauor an 
Rechte gnügen laßin / und ſich auch da⸗ 
uon anfein ũßlendiſch Gericht beruffen. 
So ſullen vnd willen Wir mit allin vn⸗ 
fern Amptlüten/ Schultheißin/ Rich⸗ 
fern und Schep die Vnſer jgliche 
Gericht ſitzen / ernftlichin beftelten / und 
prllte eye inyr Epvelegin/ daz fie NY: 
mand an onferm Gerichten verfürgin/ 
ſundern eimjdermann/ nad) redelichem 
Herkomen vnd Gewonheit der Gerichte 
fluniglich / uffrichtiglich vnd vngeweigten 
Rechts helffin vnd gehin laßin fullen-alg 
ſich in iglichin Sachen / die fuͤr ſie in Ge⸗ 
richt komen / durch recht billich ge⸗ 
bort / dadurch Nymandts ſiner Sache 
oder fines Rechtin möge verſnellet 
werden / ſundern eim Iderman in 
finen Sachin glich und Recht unverz0s 
glichin gehe / vnd es fol ein iclich Gaſt 
vor den Berichten durch ſich ſelbiſt ader 
durch ſinen Worfprechin finen. frien und 
ongeverlichin Zeu⸗ und Abgang habinz 
alſo daz Er es auch vnftevelichin — 
redelichin haldin und fuͤrnemen ſol / mi 
Wortin vnd Werckin / vnd wuͤrde ein⸗ 
cher Richter uͤberkomen / daz Er die Ge⸗ 
richte nicht hilde vnd gehin ließe / inmaſ⸗ 
fin als vorgeruoͤrt iſt der ſulde von vns / 
werne der zůſtuͤnde / zu Stund an Lib und 
an Gute geſtrafft werden. 


vnd nicht tun wulde / der ſulte jeglicher, 
u Berichte Die hoeſte Weste verfallin; 


Eleger begert/ demſelben »nerclaiten: 

Dinge ſluñiglichen helffin/ ‚dauon Er 

dann tun fal nad) Gerichts Laͤufften und 

Gewonheiten / vnd mit den Pfande gen 

baren / ais recht iſt. ie 
Wer esnu/ daz jmand/ wer 

wer / in onnfern Landin / Herrfcha 

vnd Gebietin wonhafftig / ſich an 

te vor Geiſtlichem ader Wertlichem 

richte in den Landen, inmaßen obg 

ift/ nicht gnuͤgen laßin/ ſundern 

beruffin ader fuft ußlendiſche Gerichte 

der Die onnfern fuchen wuͤrde / derſelbe 


von ftund alstin Echter. dez Landes; 
haldin werde / under fal fürder 
mer in onfer Rande fomen: ſundern 


reichichinrumen: vnd durch feinen 
wider ingenomen nad) abgericht svere 
den, vnd ein iglicher falond mag fich zeu 
demfelbin und zu ſime Gute haldin mit 
Rechte/ ane allis Hindernis / als zu vn⸗ 
fern ond vnſer Lande. rechtem Echter/ 
was auch derfelbe Boten nßfenden wuͤr⸗ 


tenn gebaldin und mit Im gebaren/ als 
mit dem Selbteter une, ane ale 
Verſchonunge. * 

Auch ab mands / wer der wer / der 
Gerichte in vnſern Landen / Herrſchaff 
vnd Gebie tin nicht gebruchin/ ſundern 
darüber, einen. ader mer: in vnſern dan⸗ 


Vin/ Herrichafft ond Gebieten mit Raw 


be/ Brande.ader anders angriffin vnd be⸗ 
oe! Dame 55 — 
an den daz gelangtizch Stund tun / vnd 

ie alle ſullen vnd wul⸗ 


tniß der 
bienoch geſchrieben / die Aber diſe Sa⸗ 


gung geordent ſint / wie dez Not ſin wir⸗ 


> Betz biß daz Wir ein ſollichs abgetan / 


ee 
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Malte y den Beſchedigten gntialiche 
bei geht, Bnd Dr} Baker 
Deotoprift Kat vnd Gemach gefiharft 


Bo füllen auch der ader Die Beſche⸗ 
Binfer Lande und auch) die obgenen: 
N Die ußidirdige fremde Bericht ſuch⸗ 
der ewiclichin ruͤmen / und nym⸗ 
durch kein Suͤne dder Gnade 
genomen werdin / es geſche dann 
er obgenanten Sürften Wißin 
en / vnd mit Rãte der / die zcu 
ztzunge gegebin ſint. 
em / als Wir vnd die Vnſern vil 
Pher durch die geifilichin Nichter/ 













geifttich Oder wertlichin / manigfel⸗ 
vmgetzogin / ond uͤbirmeßig ſere 

eſwert ſind wordin / darinne dieſelbin 
Di Kom hed die een — 
mermalen wenig aͤne geſehin han/ da⸗ 
uß / ais zu deſorginwer / uiflerrger Ta⸗ 
Mercklicher Vnglauben vnder dem 
oſcke wach ſen / vnd dadurch Got vnd 
heigin Kirchin Miffebitung vnd Une 
ere geſchen muchte / darumb / Bote geu 
be ond ſiner heiligin Kirchin gu Erem 


lich übi zu vermoben fo wilin Zyie fen 


liß tun / ung mit den Fürftin und Prada 
in der jurisdidtion wir Mit vnſern 
Landin und Herfchaftten gefefin find.bes 
gin / ond fie bittin / Ir geiſtuch Gericht 
zurechtvertigin/ vnd fein Sache vor 
an —— —— * iv * 
eiltlich ſind / vnd vor geiſtlich Gerichte 
Hr / darein Wir nicht tragin; Mel 
Badye aber wertlich ind / Datz fie fich 
nicht annemen. j 
Wir ſullen vnd wullen auch alle in 
Landin / ano) und Gebie 





eenfttichen beitellin vnd ſchaffin/ dar 
s / wilchs Weſins der fen/ven 
/vmb Sachin / die wertlich ſint / 


vor fein 
en ſol / diewiele einn igli: 
vnſern wertlichin Gerichtin omb 
chin / die doran gehoͤren / in 


ache / dadurch er gefor⸗ 
ss ſinem Widerteil gang 
er ein iglicher/ vn⸗ 
add notdorfftige H 





eiſtlich Gericht brengin / für- vond in Vawe 
bann I I 





vnd Volge tun ſulde. Vnd wer datz ke⸗ 
te ſal auch dor zcu feinem Herren 
dem er ſeſſe / ein nuwe Schog Groſchin 
zeu Buſſe gebin / Berfallin ſin ond bin/ 
an alle Verſchonung Mad vm 
vnd forder Sicherheit wiſe fo fat auch 
vnſer iglicher / mit alleh Pfarrern vnder 
m geſeſſen / heſtellen daß fie Feine Brine 
von den Geiſtlichin Richtein vmb vern 
liche Sache uffnemen nach verfündigitt. 
Wilcher Pfarrer abiWeR alfonicht Bat 
dm wulde / dem ſal man feine Sruchte 
ader Nutzimg ſiner Pfare völgen la N 
biß fo das er detz auch gehdrfam mo "de, 
Ab dann die geiſtlichin Richter die far⸗ 
ten vmb ein ſolchs auch ſüſt ander ner 
PrälatenSeiftlicteit vnd Pfaffheit in 
vnſern Landin / Herſchafft ond Gebietim 
Durch ſollich ader ander ir Gedrengniß / 
vnmoͤgelich vorfaſſen und befiveren wiıfe 
den/ worumb daR wer / ſo füllen dnd 
wullen Wir diefelbin Pidlaten / Geiſt⸗ 
liteit vnd Pfaffpeit ſolcher vnd alle art. 
der vnmoͤgelich Beſwernis vnd Ge 
drengniß getruwelich und ernſtlich 
banthabin / — vnd verteidingen / 
hach allem vnſern Bermögin/ ztu rem 
Nechtin/ dadurch fie bie aldin Fricher 
/ Even’ Wirdin und Gere tikeitin 
—— 
em / als gar kuntlichin iſt/ 
Stete vnd — deheil 


h dag 
Ban alb lan (peimbarlichtmercket/ das 
ruß kompt / daR fich DAB gemein 
m Sr end. —B— 


vnd vmt⸗ 
Gewonhenin Ab köſtuch 
vnordelichin —* * he] 
3 Snordelic) haldin / fich ar 





- , Mudap alles vmo gemeines M 
KO ORDOERÜHC cu UnDer an 
Se Ad ln 
nen hirnoch gefchrißin, * 


Are danken Geher 5 Eure; 
—— 





che habin ſal ſtege 
aan 


' &8 hr —— * 
€ inde 
uͤlff IR N Sim Br 6 


= Bersdenn/ twieor 
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tin / vnd fal zu Touffpaten nymands mer 
Efinadır Trinckin gebin/ dann dem Ge⸗ 
statter/ fo ſol auch ein iglich Frauwe in 
äter Sechs wochin Feine queſſerige ader 


— zutem Kirchgan · hai 
Ban 


fie bittin ir Mutter Sweſter un? 
ders Frauwin ader ob ſie der aller 
Küche: hett / fo mag fie ſuſt bitten 3 
Fruͤndynnen vier / vnd derüber ni 
Ner / den mag ſie tzimlich zu eßin vnd trin⸗ 
in gebin. 

Es ſoll auch zu Kirmeßin Nymant 
ein Gefterige habin ader haldin / Aber 
- fintegelih Hußgefinde/ dann ſechs Per⸗ 

foren... So mag an Iderman zu Bir 
guefftinond Begengniffen habin fo uil Luͤ⸗ 
teondiwener habin wil, aber ev ſol Ny · 
mandt dorczu een geben/ 
dann Bater / Muter / Schwefter/ Bru⸗ 
der, Schweſter⸗ Man Bruder Weip vnd 
iren Kindern / ab er wil / ader ab er der 
nicht hette / fo möcht er haben ſechs Per⸗ 
fonen end nicht mer zu eßin zugebin. 
Auch ſal vnd mag ein jderiman zeu 
iten zu der Brudy die Brud wer⸗ 
Din fal/heimazuholen ond zu der Kirchin 
czu fůren / zu Toufpaten / Kinder zu Der 
Kiechin zu deitin / vnd deßgleichin zu Bie⸗ 
grefftin vnd Begengmpin fine Sründe 


“nd Hackbuer nach finem Willin bittin/ 


fo uiler mwil/doch alſo / dag er der nicht 
Fürder zutifche lade / noch habin ſal / an 
ſchrieben ſtet. 

Ein ſolchs gies zeu Hochczittin / 
Taufpaten/ ſechs Wochin / iechgenge/ 
Kirmeßin/Biegrefftin — f 
fen fal fürder ewigclich in allin Dorffern 

infer ande, Gerichte und Gebiete nicht 
anders gehaldin werde / dann wie obge · 
chriebin ſtet / wer detz alſo nicht hilde / der 
Tuldefinem Herren ein Fuder Bierß vnd 
nen Rackbuer der Gemeinde ein halb 
aß Bier verfallen fin vnd geben/ un 
erſchonet / nl dicke datz czu falle quer 


nu. 5 

Auch ſal fürder mer fein Gebuer/ 
nach fin Wip/ader Kinder / Scheffer noch 
Schefferfnehteond auch fein Dinſtknecht 
oder Maget/HantwerdsfnehteaderMeis 
de / kein ander Gewant tragen / dann daß 
ern Landin gemacht ift/ hette aber 
jemand Cleider von uhlendſchen Ge 
iwande / ‚die vor difer Satzung gefaufft 
end weren / die mögen es tragin 
mie Wifin eines Richters / Schuldheiß 
fin ader Heimbürgin do es wer/ 
end Die vollend —— es ſol do⸗ 
ruůͤber detz uhlend ſchen Gewandes Ny⸗ 


vn fi 


ten an manchin 


mands mer kouffen. Wer ab 
derfomen und nur der Warhe 
würde, S 





nume- Schog ader dry Guůidin an 
Gnade zu Buffe verfallen —— 
d iu er 


Auch. fat fein Gebuer / Gebuers⸗ 
Son’ Che! her mail 
Dienftfnedyte ader Hantiverctäßncchte 
fein filbern Gefinyoe an finen Ckei 
nicht mer. Kain) wo man aber dez 
noch mandt überqueme/ dem ſulde der 
Herreader Stat / vnder dem die geſe 
weren / ſolch Silber abſnydin / nemen 
ſen / vnd Im daz behalten Bea 

Auch faleın jglich Geburynne En 







der feinen Eleper fragim/ der mer 
eins Güldin wert fic’ wilche day nicht 
laͤßit / die fal iven Herten/ under der ie 
Man und Sie fizin/ den Sieyer. c 
eins Guͤldin wert / und damit einen hi 
ben Guͤldin zubuffe/ an alle Gnade zu 
nemen verfallen fin. 

Auch falman keinem Schefferkuecht 
uͤbir ein halb Hundert Schaff haldin swils 
her einem Schefferknechte abir mer hal⸗ 
den wulde / fo het ſin Nackbar bie Im / 
der auch Schaffhette/ volle Macht / dem 
Schefferfnecht die Übrigen Schaf} 
nemen / vnd vor daz ſine zu haldin. 
als kuntlich iſt / daz in dieſin 
vnſern Mindin/ Herſchafften vnd Gebie ⸗ 
din allieErbe uͤbll ge⸗ 
arbeitet / vnredelich beſtalt / vnd .v 
mercklicher Arbeit / daran die Naru 
vnd Enthaldung gemeinlich alles 
kes ſere liet / —5* verſumet wird / daz 
des halbin / als wol zu merckin ftet/£omen 
muß / daz allewege zu Wettertagen gar 
ein groß menige lediger Geſellin 6 
Landin in ander Lant gehin / vmb 
willin / vnd zu rechter Arbeit · Ziet ußwen⸗ 
= diſen Landin ſint / vnd Doch wider in 
diſe Land komen / jo die. beſte Arbeit geo⸗ 
gen iſt / alfo day Nymant zu rechter 

vbeit-Zit Tageldner vnd Arbeiter b 
men fan/ dadurch alle Arbeit geſun 
wert / vnd iſt mercklichin / daz das St 
ce diſen vnſern Landen onſprechl 
nd 


großin Schadin v 
acht hat, Nu folic Schadin end 


Vnrad zuvorkomen / fo ſint 
dac tz 


day fürder Ny 
ich —— uß den Stetin 
en vnſer Lande / Herſchafft 
ete vmb it willin uß vnſer 
erſchafft vnd Gebieten wan⸗ 
daruͤber wegwandert / vnd 
fol man alle verkundigen 
+ als onfer ond unfer Lande 
07 und fal fie vorbaß nicht mer in 
Bandin habin/ nach liden / vnd ſie, 
eg wider innemen / ſun 
ſullen dieſe Land ewiclich ruͤnen 
nyden. Ab ſie abir dez nicht tun 
Mden/fo mag ſich dann ein Iderman / 


pt / an ſunderũch Erlali⸗ 

Derdagung czu irem Lip vnd 

gehaldin / vnd damit geparen / als 

fi mit Echtern billig geboret / vnd daz 


alfo rum ane allerley Schichunge / Hin 

dernis vnd ht eins Idermans / 

den ader dieſelbin / die daz alſo gein dem 

fein? wir dann getruwelichen 

hanthabin / ſchuͤtzin vnd verteidin⸗ 

vnd wullen / ane alles Geuer⸗ 

— Auch ſullen die Amptlute vnd Ge⸗ 

meinde in Steten vnd Dorffern daruff 

—* tn 2 rn 

wo ſie die erfaren / meldin vnd fürbren- 
vnverdruͤckt. 


—— en einen —* Echter / 

der diefe Drdenung ußgewander 
vnd wiederkomen wer / nel 
"hin herbergte vnd bie Im hielde/ der ſul⸗ 
de daruͤm ſim Herrn / vnder dem er feller 
ein lotige Marg Silbers zeu Buſſe vor⸗ 
fin und gebin/ vnd ſich darnach dez 

zu Stund uͤſſern. 

ir fegin vnd wullen auch / daz für 
Der mer alle Toppilſpil in Dorffern und 
dieſer vnſer Banden / Her 
vnd Gebiete obgenant fol'verbo: 













ing 
r 











und gantz gemedin werdin. Wo dem 


mand follih Spils hinderfomen 
Oder Dorüber befrefin wuͤrde / under we⸗ 
Spiler geſeßin wer / der 

vahen / inſetzen / darumb ſchat · 
/ vnd buffen/ mit Gnaden 
wie Er wulde und ſulde / 

von Nymand verdocht wer⸗ 


ſol Nymands dez andern Ars 
‚ manhader Bnderfafin ana er habe 
dann dem Herrn/ under dem er vorge, 


getan / als vil er Im pflichtig ſer Buͤ 


se d dez ans 
——— 
Ben eng Dahl 
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fündern’ alsbalde er darumb erſucht 
vnd gefor dert wird / fol er ſich dez wider 
uſſern / ond daz dem / der es erſt gemitt 
hat / vnverhindert volgin Tafın. 
Entginge auch Imand an ſinen 
Willen fin gemitt Knecht oder Meide/den 
folte er ires ongegebin Lones nicht pfliche 
fig finzugebin, hett aber Jmand Gefin- 
de / daz Im nicht ebin wer/daz mag cr 


„ongenerlich erlaubin / wilch zit er im® 


re wil / vnd ſol Im alsdann fin verdinte 
Lon / nach Anzal vnd verlauffbunge dez 
Jares / gebin und damit abwieſin. 

Wir habin auch gain vnd geor⸗ 
dent / daz fuͤrder in den Dörffern in one 
fern Landen / Herfchaffteniond Gebietin 
ein Iglicher / der Yufeland hat / uff daſ⸗ 
ſelbe Hufeland Pferde habin vnd haltin 
falı nach Gebornis / nemlich uff ein Hufe 
ein Pfert / vff zwo ader dritehalb Huͤfen 
ader ein halb — tzwey Pferde/ 
vnd uff vier ader fuͤnff Hufen und nicht 


ein Pflugwerg geſin mag / vier Pferde⸗ 
Bi man rem 


=. — — 
nd uff daz diſe vorgeſchribin vn⸗ 
ſer Satzung alle Wege 2*— i 
vnd beſtendig klibin und zu ewigen Geh 
tin nymmer gebrochin noch verdruckt 
werdin / ſo ſetzin wir / daz Wir genanter 
erzog Wilhelm / vnd Wir die Graven / 
rreñ vnd ger Yasha hie 
rbin / allen unferPAmtlüten Schulte 
heißiny Richtern ond Heimburgin ond 
die Rete der Stete/ hirnoch genanf/ vn⸗ 


@ Bürgermeifter igunt zu ftunt/ von 
v nnt 


en 

v Sa in / vnd 
Era fee 
in Zr Eide gebin vnd beuehlen füllen vnd 
Mz wullen / 


en 
rder al⸗ 


gu 10.Borfiell, 
wullen / da ————— ung in al · 
—* Hal tzuug 


gebietin/ panchabin/ — vnd gehal⸗ 
tin ſchaffin / ſtraffin * —* aflın uff 
nah ich /_undanalle Ber⸗ 
ſchonung ne, Dad BR mit arm 
' —— iffe/ dadur ſullich nſer 
cwanckt vnd ane alle Ver⸗ 
d und vn werde 

durch den Richin — 
—* Mymand ußgenommen / vnd 


nn * 


— *9 vnd wollen ik vnfer Satzun - 


lern Lden/ 
Seien) Ampten und Dorffern fefen/ 
vnd von nuwends verfündigen laßin / 
—— zu ent⸗ 


Wir Herzog 
ilpeim fünderlich gr ertzin 
—* daz Wort dez — 


Mit 


ang 
lautende; » Ein iglich Rich / in 

ſelbſt zutheilet / wert zuſtoͤret dec· vnd 

rn. von Grunde betrachtet / datz 
in vnſern 


/als durch den, 


Er ber dife Ordenung vnd Huͤlff ge 
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nach aller Notdorfft — 2 
er 


tin. 


ders Yepoen der — 
ers in Vehden ader ane Vehde a 

ond beſchedigin wuͤrde / daz ſulde 

er iglicher getruwelichin weren vnd 

in / vnd welcher vnder vns daz am er ⸗ 

nerfuͤren / die folten ilende,an alles ſu⸗ 
men nachfolgin / then 
ren / — vnd fußlig / 5* 

als ab es ir ne 

Wer dann 


Mermi 

Subanre ve. 

alle Macht ader anders = 

—* vnd tun ſuldin / daz ſulten Wir 
alle bereit und gehorfam ſin / vnd 

34 nach Erkentße der Vier / ie 

ſatzt/ vnd 

es fol vnßer feiner den andern vmb rür 

ckin noch beleidigin laſſin / durch keinen 


— rſtenthumen vnd Lan⸗ Weg / ſundern Wir alle / mſunder heit vnd 
pr fo anacherkung ! der ob⸗ gemeine/ füllen ond wullen vns ewicklich - 
gefchriben unfer ufgefagten Ordenung mel, gütlic) ond getrusvelich einanr 
ond Auftzubeftenbigem Friede Uffnemen der meinen’ Ein iglicher vnſer Graven / 
fen m gedien vnd blibin/ vn⸗ Be Ritterſchafft / Stete vnd Lands 

enhumb / onſtt/ onſer Erbin/ ſchafft den andern eren vnd fuͤrdern vnd 


—— der vnſern geſin vnd werden 

en einvolfomen at, ondein 

ehinde gemeine Hilff / Bie⸗ 

ande vn u nn al ne 

aber vnßer obge- 
vn die nachbe⸗ 

vnd Stete m 


en rn an —* 


er darum ſin wir 
lhelm / vnd wir die 
Graven / 

Ei erhofft vnd Stete / alle eyn⸗ 
müriglich / einer redelichin beſtendigin 
—— vnd einer glichin durchgehen ⸗ 


d ob. Imand in diſer Drdenung 
8 eim andern ußwirdigem 
en gewinne / mn n vite 

mit eim ader —* r 
worumb de Iren tr # 
zugliche 


einander getruwelich Bieftunt Hilf und 
Rat tun / zutagin teidingin/ * in allin 
Noͤtin / wo vnß — * dez Not wyrt / 
vnd er: mag’ an 
Dbaber Imand * dem andern zu 
ſchicken hette ader gewonne / daz ſulde er 
mit feiner Vubeſcheidinheit / ſundern 
mit Fruͤntſchafft ader "id ußtragin / 
als vbin beruͤrt iſt. Ab dann nds 
Ußflucht ſuchte / ſo ſolten vnd 
Wir alle deme andern wider den 
hitfflich vnd bieſtendig ſin / biß a ed 
zurecht hrechte / vnd day abir haldin / 
ae Erfentnißder DVier/ —— in di⸗ 
ſer Ordenung vnd 


habin nemlich. Sr Se 


nen — die alie rund uffintlich 
* ——— 
ſer rn un pürificarionis 
— En — en / vnd ———— gang 
rnach vo —— ne. y dez Jares 
— 


2. 


re 


Worſtell. Reichs Tag zu Lindam / ias6 und ia07. Cap.XXUlM 93 

m 1 Wißenfi Wit Graue Heinrich von Schwatſputg / 
handeln, be —— — D fol Seit uf 
handel i i nd Wan Imand fo elt uf 
werlaßin/ das —* — hab Vnßer liebin Frauwin⸗ Tag vorgenant 
e alie Werdr gehaldin Nicht dahin unge ſchickete/ fo fol 
maßin die hierinn ußgeſatzt vnd er daz gwefuch verfallin fin ond gebin/ 

eh ifl. ch Orde⸗ darumb man den pfendin / ader uff haldin 


—** lich uͤbirfaren wuͤrde / daz mag. 
= j si — Zu ſollichem Gelde ſullen die Vier 





H ir Schrifft und mögelichim 
Fin Weſin erhalden Fönden/ Ind einen ader tzwene Sempaer beftellin/ daz 
on Hertzog Wilhelm / ader von inzunemen / wol zubeivaren vnd An 
onder vñns andern/ Der. Yarzu rechin / waz dann die Vier mit tageleiftin 
HHanthabung vnd Ster⸗ Botin zuſendin / ader andern Sachin die⸗ 

daczu ſult vnßer igll· ſer Ordenung vnd Verſchribung halbin 

er von yn erſucht vnd gefor· ¶ Koſte tun wuͤrden / day ſulden fie üßrich⸗ 
ee in/ein tin von dem obgerürte zugelegtim 


7 nach irem Erkent Oelde: 
7 nern n Mürde abir der Kofte von Krige 
a Audit wegin ader anders ſo vil / daz man mit 
auch, dieſer Ordenung vnd ſollichem zügelegtem Gelde nicht gerei⸗ 
jribung oder chin muͤchte / ſo ſullen Wir alle vnd igli⸗ 
Huͤlffe cher / alſoffte dez Not wuͤrde / mer zůle⸗ 

an⸗ legin nach Erkentnis der Vier. 

ſcherley ader wen daz antrete / Alb die Vier dez Geldes icht erobe⸗ 
fe hierin beruͤrt ader nicht / darumb rigin wuͤrdin / daz ſuͤlde biecinander le⸗ 
nis not wer / daz Erkentniß ſullen ginde blibin / ons allin / vnd diſer Orde⸗ 
auch die Bier tun / ane alles verzihin und nung zeu Huͤlffe / Gud ond Nutze / daz zu 
von Nymands darumb verdacht wer⸗ habin zu wilchin Noten ader wann ung 
pen ſollich Erkentnis Wir alle und ein dez Not wuͤrde / noch Erkentnis der 
"Iglicher wen day beruͤrt / — md 


7 


Sn BVnd ſulch zulegin dez Geldes ſal 
gehin ſal/ Fein Far verhaldin/ ſundern alle Far 


eineh ug den Vieren / an wilchs Stats vnd —— ugeleget wer⸗ 


iſt / ſo ſullen die andern Drie einen de von vne /allen vnſern Erbin / Erbne⸗ 
Stats lieſin / daz Erkentniß an men vnd Nachkomen dieſer Ordenung 
er inmaßin obin gefchrie 
in ſtet. ‚ 
in/ ond day Jar uß blihen Vnd wanfich ein Geſlechte in diſer 
erfennen/ alſuor. Gingeaud der Ordenung vnd Huͤlffe von Tode veran 
einer bynnen dem Jar von Todeß dert / ſo ſullen die daz Erbe vnd But inne 
ader anders abe / ſo hettin die an men vnd n sel di ſiezu 
Dem Drie wieder einen an fine Stat zu gebin noch Erentnis der Didr/ die he zu 
eſen de; Stats als er geweſt wer / mit diten nbir diſe Hrdenung vnd Huff ger 
yn daz Ja uß zublibin / mmaßen vorge⸗ korn ſint. DREH 
At it der ſollich Globde darzu kun ſul · udiſer Ordenung / Satzung vnd 
als. fie getan hetten / ane Geverde. Huͤlff habin die obgnanten Bier ung ale 
f gebürlichY daz die De leitglobe and zu den heiligen geſwort/ al⸗ 
geruͤrt Ordenung / Hlffer vnd les daz hierinnegefchrieben ftct / Elm 
mNotift/mititagelaftin Bo» welich und ernftlich zu hanthabin/ und 
ſcnden / vnd mit andern Koften/ ußtzurichten / difer Ordenung / und. pie 
fgehinzuffonfer after Koſte tun ae! auch zu erfennen /.alfı 
richtin darumb habin Wir ges u ot wert / uff daz allerglichſte vnd rer 
pi alle vnd vnßer iglicher uff delichſt / eynem als dem andern Nys * 
eben: ‚Tag purificaionis mands darynnen ußgeſundert / vnd da 
ndfürder alle Jar alfo uff den · alfozuvolenden / nach allem ivem befti 
gel Ber lieben Sraumven: Tag gebin/ Wermögen/ ungeuerlich / alBofft cz ſich 
nd gen Grußin ſendin ſullen / vnuer⸗ geboret/ daz gange Far uß / als ſie darů⸗ 
dbalden nemlich Wir Hersog Wilhelm&c. — nd 8 
rt 3 N N 


94 U Borfiel, Reiche: Tag zu Lindaw / 1496, und 1497, CapiXXVIL 


Vnd war day Jar vmb ond ve 1. erkennen Wir obgnanted . 
gangen ift/ fo füllen a bynnen den Hertzog Wilhelm / wol’ 
Bel acht. Zagen vor vnnſer lieben ne bar 
Frauwen · Tage Lchtmeße zu ſampne lo⸗ dorch all 
Me gen Sn ander Vier une dieſer ſten eintrechtiglichin gehit vnd gel 
Orden ung des Stats / als ſte geweſt ſint / werde / darumb habin Wir 
£iefin/ond denſelbin nuwen vieren inner Ritterſchafft vnd Stete im 
mens vnd ußgebens dez zugelegten Gel: vnd in dem Ott in Srandten/ ung, 
des kuntliche Rechnung tun / onddaz Ir hinde / mit in dieße On 
berige Geld von ſich antwortin / dabh ſie ge vnd Hilff gezogin / vnd vñs 
verboten mogin / ſechs / acht oder zehn derlich nut hñ derſchribin / alfo daz 
Derfon/ mynner ader mer / uß dieſer unſer Herren Rit 
Ordenung vnd Hufff / dieſelben dann / fo vnd Steten / im Lande cu 
ſy gefordert werden / darczu ryten ſullen / vnd die ſelbin yn widerumb 
vnd von den Vierenuff vnſer aller zuge⸗ chin geratin behuͤlffe / bi 
lege Gelt mit Ußrichtung ‚verlegt wer⸗ der obgeſchriebener Stüde und i 
din/alßdann fullendie nuwen Vier den mit u gang vnd volfomen ar 
alten Viern geloben vnd ſwern / fürder  ond ſich gein einander haldin ıllen ineie , 
daz Jar diefer Ordenung vnd Huͤlff ge⸗ ner Drdenung/ Hülffe vnd Wehre / ale 
trusvelich vor zu ſin / vnd daz alles zu die dij zueinander gehören / vnd maller · 
haldin / inmaßin die Aldin vier. gelobt / e/ als ob fie Dez alles in diſem 
geſworn vnd daz gehaldin habin / wie zu ſampne verſchribin vnd 

vorgeruͤrt ift, ren / an alles — a a 
* ſullen die Bier 

Sollich Veraͤnderungen der Vier ine ie 
Tal fürver alle ar — gehaldin er ri 
werden / inmaßin obgefihribin ftet, wochin nebft nach dem age/ zu⸗ 

Wuͤr den nu die Vier / welchs Jars ſampne ryten gein Wymar / da verhan⸗ 
daz wer / erkennen / daz einich Stüd ader dein vmb alie brechin / Die ſich / 
Artickel in diſer Ordenung / Satzung vnd Ordenung / Satzung vnd Hiuff halbin / 
Huͤlffe Bis vnſer Landin / Herfhafften gwiſchen den Landen funden hetten / ader 
vnd Gebietin vnd den onfern onnäg vnd wez ſuſt not wer / vnd wo dann darzu 
vndequeme Dice Da lb ieabtun/ond hant ader L 
aͤndern / nach ren beften Erfentnie. Lande dem andern zeu 2 

Würde aber icht mer Not/ in dieß nung/ Sagunge vnd Hülffe not 
Ordenung / Satzung ond Hülffe zubal-  darumbfolten fie de miteinander b 
din/ dann obgefchricben ſtet / daz folten ſin nach Rotdorfft / ond e3 folt darumb 
fie eing werden, fo ſult daz durch vns alle en nad) rem Erfentniffes 
gebotin und zuhaltin geſchafft werde / orfften fie auch jmands dorzen/ uß 
nach ivenı Erfentniß/ als ob ez hierin ge milcheın Lande daz wer / der ſult dez 
ſchrieben und verſloßin wer. —— — Wer aber 

Weren auch ſulche Stucke zuver⸗ daz die achte mer wan eins dez Jar * 
aͤndern / uß⸗ ader inczuͤſetzin / alſo treff/ ſampne ryten ſolten wilch Parthiedat 
lich / daz Macht daran lege / ſo ſulten von der andern darczu verbotet würde 
Wir / Herzog Wilhelm / vnſer Rete zwen gein Wymar / die ſolt alſo an Verzihin 

RR 





dorczu ſchicken / fo fultengiwene vonden fomen, 1. 
Braven/siven vonder Ritterſchafft vnd Wann nu MWirobgenanter. 
Den den Drei, treflichſte / *59 * m iebe wilſen / DIE. 
u orderung der vier dorczu ryten / em Furſtenthum zcu @oringen 
dieſelben dann 39 ak ———— ——— 
beflißin ſulden / vnd fuͤrder nach dig iſt groß uͤbirgebin habin / darumb 
follicher Beflifung gehaldin werde. dag vns uͤrſtenthumb in vnſer Teil 
Wuld auch fürder Jmand zu Vns bbin iſt/ vnd wulten gerne / daz fol 
in dieſe Drdenung’ Sagung und Hülff Foͤrſtenihumb bie Seidond beſtendigen 
Fomen/ cn bein Di Mac inzu⸗ Befinblibin ſolte. D 

en’ alſo daz derfelbe fin Biebriue ges —— — tet 
— vnd auch jerlich fin Gelt bielegen Graven/ NAmnerſe vud 
uld / nach Erkentuiß der Bier, Srteten geſatzt / vnd wullen / gr 












Ir. ee ffe fürder 


en 
Ebin und Nachfomen/ und wer es / 
an Libes Man⸗Ebin abgingin/ 
BREI Er der Almechtige Durch fine Bot: 
dia Shadenidht wulle verhengen / fo füls 
"Tem Onfer Graven) Herren / Ritter ſchafft 
und Stete kehnen Fur ſien zu dem Fürfen- 


komen Taffen/ nad) im Huldunge 
hünzer fiedann vordiefer Drdenung/ Saı 
J mit yn ingegangen / vnd 


vor ſich fine Erben ond 3 
nemen mit yn verfchribin/ ewiglich zu ha 
Fin/ inmaßen Wir getan haben. 

Ein follichs vnd auch anders alle 


‚Diefe£ + Saczung end Hälffe 
: obgenanten Graven/ 
tterfchaft vnd Stete / nach 
vner anleginde Begerung/ glaublich 
uhalden ovnd zuvolfuͤren/ vn⸗ 











‚de t / bie den Eiden / Globden vnd 
wen die ſy vns in vnſer Erbhuldung 
gethan habin. 


S habin Wir pn wiederum zeit 
2 daz wir ſie alle bie Eren Wirden 
en. Gewonheiten vnd Herto⸗ 
men / dy ſie by unſern Eidern, vnd vn 
sernlieben Dettern von Doringen, feli« 
gen / lobelich gehabt vnd rede 
2. habin / vn 





Omen’ Stat / Wefin/ Gehotfom/ 
t vnd Gewonheit / die vnſer Ei⸗ 
d DVetternfeligen/ ondauh Wir 
habin / und Wir billich has 
ıleı dem allen Wir hiemitde 
vnuerleczt und vnuerkuͤrczt fin 
arin Wir ——— Sr 

1 Gran tren/ Ritter 
Md Ste ale Billa on ae 
Di. vnd wullen / day der genante 
d Den: vnd fine Erbin/ durch 
Die Drdenung/ Saczung / Huͤlffe vnd 

Wehre / wie ob 







riben ſiet / ader durch 
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keinen andern Weg / an finer Fuͤrſtlichen 
Eren/ Sricheit,Wirdin,Yerkomen/Staty 
Wefin/ Schorfam/ Herlicpkeirin und Ge⸗ 
wonheitin onuerleczt und vnuerkuͤrczt inf / 
vnd blibin ſall. Wir bekennen auch / 


it ſinen Gnaden zugeſagt habin / d 
alles zu haldin / bie den — Globden 
end Truwen / ſinen Gnaden getan’ ine · 
—— wy vorgeruͤrt iſt / an alles Ge⸗ 


Das alles zu rechter Drfunde und 
erviger vefter Haldunge haben Wir ob⸗ 
nanter Wilhelm unter Furi⸗ 
ih Snfigilvor ns vnd vnſer Erbin an 
dieſer Briue Viere lahin hengin / Bne 
einen behaltin / den andern vnſern obge⸗ 
nanten Graven vnd Herven/dendritterr 
vnſern Ritter ſchafften/ vnd den vierden 
vnſern Steten gegeben. 
So habhin Wir dieſelbin Graven / 
erren / Rtterſchafft nd Stete vnſer 
nſigl iglicher vor fich / fin Erbin end 
auch fin Frnde / alsdazan den De 
bezeichnet ift/ zu des ob 
gredigin Hering Fin 
vier Briue hengen [aßin, derfelbin Inſi⸗ 
gil wir die andern auch hirinne ernant / 
die eigene Inſigl 
bin / hircgu für 
mit gebruchin / auch wer / ab Imand 
oner/ Fingefeffe 


ndH fie we⸗ 
ten hir une ernant ader nicht/ die ſulden 

chutz nach ng) ab yn 
dez Nor fin würde, von Vns a 


reffeln * hiran les 


hre onfchedeli 
n / fündern glichtof 
gblibin., Diegenans 
ten vier Brite einer uff zwo Huͤte zu⸗ 
5 glympt / vnd die andern drie 
glicher uff ein ut Pergament/ uff beis 
de Spten gefähribin / nd vmher Rah 
gilt finds darumb daz ſich daz nicht a 1 
ders hat fönnen — daran ſich ⸗ 
mandergern fl. Gegebin ond beffop 
Wifenfe/ uff ontag nach der. 
eiligen drier Könige Tag/ Anno mille. 
fimo“ Quadringenteimo Qudrageſimo⸗ 
Vreſſe etiam dieitur chartula quagre⸗ cere 
xwpolit⸗a «ui figillam in cariis impris 
initor; alias & Spare in 

| Ph 1479 
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Erleute⸗ %. 3. Wenn man vorſtehende Lan? worden, Mir aber indeſſen dieſe Piecen in 
rung der Ded:Drdnung durchlieſet und aubey die Forma zu Handen kommen / ſo habe ſolche / 
auf eine Formalia der heutigen Landes- Gefege in als cine den damahligen Starum der Herjo⸗ 
Conice · Betrachtung ziehet / wird man zwarbefim ge von Sachſen gegen ihre Grafen und 
Herren illuſtritende Antiquitaͤt / aͤhler mit 
beyfügen wollen, .* 


Seite zufezen/.und die Jura potentatus dar: 
aus zu erweiſen vermeinet / nichts weiter lu- 
criren / als daß Erfeine Ignoranz in Hifto- 
ria quoad tempora medu lævi por der ges 
lehrten Welt darleget. Ale dergleichen 
Worte afficiren keinesweges die Effenz,fon« 
dern nur Die formam extrinfecam arque 
modum exercendæ füuperioritatis territori- 
alis, und wenn man dieſe und. dergleichen 
Handlungen mit ſolchen Augen auficher/. 
daß man fich durch die aͤuſſerliche Geſtalt 
nicht verführen laͤſſet fo wird man leicht 
begreiffen/ daß hierbey in effedtu dasjeni⸗ 
ge vorgangen/waß in folgenden Zeiten auf 
einem Landt⸗Tage durch eine Fuͤrſtliche 
Propofition, Erffährung der Ständre/ und 
daranf urrinquc erfolgten Schluß zuge⸗ 
ſchehen pfleget/ ** hier in das Mo- 
dell einer Bundnis gegoſſen worden. Ja / 
weiinmandie Parirät der Grafen / Herren / 
Ritterſchafft und Städte betrachtet / und 
wie die — und Herren ſowohl / ale 
Ritterſchafft ind Städte, Herzog Wilhels 
men vor ihren rechten Erbherrn/ und ſich 
nicht weniger als jene vor feine Unterthas 
sen erkennet / und tradtirenlafjen/ fo wird 
die Landes» Fuͤrſtliche Hoheit dardurch 


I. Refeript Herzog Wilhelms zu Sach⸗ 
fen an feine Hauptlcure im Reiches ,. 
Kriege conera Burgund / 
anno 1475. 


Wilhelm &c.. 3 

Pieben Getrewen und Rete. So 

Uns / in jeziger uwrer Schrifft / zu 
kennen gebt / wie am Sonnabende nach 
Pauli Converſionis zu uch) kommen ſind / 
Graff Ernſt von Mansfeldt / der von 
Schwarzburg / Stollberg / Grafen 
Ernſts von Honſteins / Bichlingen und 
der Ruſſen Geſchickte / und Lorenz von 
Schauwenberg / von der Francken we · 
gen / habe Lorenz / von Irer aller wegen / 
gereth Die Meynunge / fie vernemen/ 
die Keyſerliche Majeſtaͤt dem Konige voñ 
Dhenemarck die Richtunge zwiſchen 

und dem Herzogen von Burgund 

abſlahe / wißet au der Höchgeborne 
Fuͤrſt / Seriog lbrecht / unſer lieber 
Vedter / dem Keiſer / angeborner Freint · 
ſchafft gewandt / und ſyner Sweſter Son 
ſei / u. er ſich weyther hinabe zu zyhen une 
derſtehen wolt / und das an Mer en 
würdet eyn wi haben / wie 
fie von ung affem viertel Sarsbefätieben 
iweren / wiewol In eyn ⸗ Teils fich zu rüften 
uff die lange Zeuͤdt —— /hedten 
fie uns doch das zu Gefallen gethan / Sie 


iwolten noch fonnen ſich in keyn lenger 


Harren noch ußen zu fein/ ni / 
und getruweten / * wuͤrdet fie Wieder 
andie Ende / do Ir ſie uffgenomen hedt / 


bringen / und fagten ud) das darumb / ab 
unſer Bedter / Ber g Albrecht / ichts 
an uch geſynnen wuͤrde / das It uch 
Antwuft wuͤſt zu halten / dam — 
ten ſich in kein wyth en oder 
isn ehr var geben / vnt 
— * an 8— 
elangen laſſen / des wißens zuh 
Tengerußen ubafven fi 









IM Bertd. RAAB TAG BLÄIMERA96 UMBLAIT. Cara Yy 
mde/nachdeitrer mituch unferbe suis ſchicken — — 


an die Grafen / und der Bra 
J— 
en wullet fie hören wo ſie von 
ren Fornehmen ſonſt nicht ſtile bfieben 
und he daran ſyn / und ſo vil reden / 
fie von unſern Vettern nicht rythen/ 
ſich wieder ſe —J mob ſichs 
is wytern Zyhen begebe / hinder Ine zů 
lieben, denn das durch keine Weck 
gend haben will / als Ir ſelber abzun 
men und zu. bedencken hat / was 


l⸗Beruͤcht und Geſchrei das machen u 
— 





bringen wolt / auch von unſern o 
ten Vedtern merglich Verdreiß g — 
ren / und darinn haben wiirde, darı 
wir In nicht verdencken kunten / aber Im 
ff kei wie imfei dc. - Solaftegdohinnicht 
omen/ oder uff ung legen-dag wir 
Schult fülten haben / verhindern des 
Wercks &c. Dann vns ift lieber/ es 
kome uff eyn andern / und latt uch nicht 
dißmal vordrißen/ wullen Wir in eynen 
— hernach gegen Uch erkennen ff 
ie Schrifft ung juͤngſt von unſern Ved⸗ 
tern und uch zukomen der zcwen Mons 
gem den &c. Wird unfer Vedter / Herzog 
Ernſt / und Wir / in diefer Wochen bieys 
—5 —* — a oe 
darn unde oder zu laſſen ſei / und 
—— —* zu erfennen geben/ 


Jeymlich / erlich oder glym und laſt uns ane ferner Botſchafft nicht, 
ch — —— und nicht zu daran Bee Ir Uns ner Seal 


Dee Katferl. Mojeft, ſiehen ſuit / und ob” Ten Gel 
Bun — Loͤte —* —58 XVcIXV. 
7 rt es das heilige Ri 
HH 

, thunde erm Aal Ä 

gen Be ale * Unterthan c. Im Burgundiſchen Ktie⸗ 
> ii ſolchs helffen zuverbrengen / „ge/anno i473. 

und ob die Sadın des Kaſſers MFeben Getreiien. Anung iffgel 

Eweren / ſo gebuͤrt ch doch / von un ⸗ Twie SYı 
andtenilieben Vedtern durch ung uch tzund zugeoͤrdnet / etiiche R 


ontag Eſto mihi Anno 


r und den en von Burgund) 
Srlabe? a Ben 
wie der ebohrne Fürfte/ 
‚arediclich geſ. brecht / Herzog zu Sa ze. unfte lies 
n/too aber das anders geſchee / das ber Vedter / der Kayßerl. Majeft. ange⸗ 
afere Meynunge nicht iſt / dargegen borner Fruͤntſchafft / und ſiner Swiſter 
ung gegen — ae Son warı und foder obgemeldfe unfer 
ind beiviefer dadurch. gemerkt ſult lieber Vedter hinabewarts fich 


nicht darinnen zu Gefallen hen wult zu zuͤhen / und an die 5 
i ben / da 


6 life, Rache Tnednange andno. Cars. 


+ 








kt eve) hedt It und Das den datiniiverfpertt) dem hegen Ric Pi 
— hevolſe Fan under J erft/ und da nern ae — 
lenger Harren ußen zu ſein nit bege⸗ ——— — Fr 
fie wurdenuth an di jesige gehen das Heilige Rche ant 






fie uch uffgenomen! bren⸗ Ind Kal Funs/ — des Richs 
fagt da dag/ ab ferner Schhen an Herumi unfer Beger Ir wullet v 
Möoclangte/ in Antwurth haben dem fürnemen ftellen/ und durch keyn 
wrichten/ uch auch in keynen Weck len Beck von unfern Vedtern rythin ODER 
jer zu harten begeben/ auch betreffe das {ich wiederſezig machen / ſo er fürder 
nſer Landt und Lůte nicht an / wie dann ben wouͤrde / nicht mit ihm Bi en? 
die Wort derhalben verlaut / und nach dann das durch feinen Wea tügelich/® 
uwern fagen on ung gelangt findt/ has lic) und fuͤglich ſeyn will / auch 
den Wirverlefen&c. Undungmohlgeo halben ſunderlich micht/ dadurch uff 
„bechrig u Wifen gerveft/ uch finden foltgelegt werden’ Ir hedtet / das X 
abt laſſen / daß wir guch geneigt ſind/ zu wwiederftehen/den Herzog verht 
enuchtoieder zu erkennen / desglichen vor folichen Gerüchte wult un und ud 
Ken dern/ Von den Ir gefchictt Bitenn/fo fr ung und uch felber ſchu 
Hey aber ner Sütnemen des umbfe ſyt, 200 aber anders/ dent 
Lens / und nicht enger zu harren / haben imelt/erfehen und uch geben werdet⸗ 
wir zii gar ungerne vernomen / und den wir ung — uch/ ale unſern un⸗ 
derſehen und ye zu uch uwer herzlichen chorfainen ’ ten zu Leibe iin — 
Fa he nicht enftzu geſchen warm hirum ung und ud) das zusermteideh/ 
| eracht/ wie Ir mintlich und eins verſehen und laßen Wir ung ganz’ und 
Theile ſchrifftlich von uns / Hermañ Cun⸗ J thut uns daran gar zu dancknemen 
uͤcn und Gebalen Geben vffSon 


rinsritt / unfern dimptluͤthen / Rethen tagEto mihi Anne KIVELKIV.D 


und lieben getruwen / zu Oberfehetn des : 2 
Brogs geben und beuoln haben uchnach Den Edlen / Wolgebornen Herra 
In zurichten/ darnach und ſunderlich fit Ernſten / Grafen und Grm zu 
Dit uch nach den Hochgebornen Fürs Monffeid/ Unfern Oct DW 
ſten / Herra Albrehten / Herzogen zu terſchafften / Mannen und Die⸗ 
ESachſßen ðcunſern leben / Fi xern⸗ Auch der Edlen Wolge 
qurichten und zů halten’ Sins gehorſam bornen unſer Lieben Getreden/ 
gufein/ als wir felber geynwertig wern / Zete und Gevattern / der Gea⸗ 
das ir alßo angenomen / 0 und : * von Schwargburg/ Son 
neben denfelben unfern lieben ** — Beichlingen/Sonfein 
gezcogen füt durch welchen Weg/ Er ' andern —— —* an a 
ren und Gelimpffs halben? wolt uch zie⸗ Forderung der Kayſerl. Majeſt - 
men und gebuͤren / von ſiner Liebe an⸗ gu den fürgenomenen Zcoge Wir 

eymwarts zu wenden / fofin Liebe: ſich des denvon Burgund/nebendeh \ 
Ben ipenpen nahett / und zu beghn⸗ Sochgebornen durſten Neren & 
on Rei — [Re ift/ aber Albrechten/ Zen zu Sad» 

x hen / unfern lieben Vettern⸗ auß ⸗ 


wie . ung das ſo wir eynander gewand N Je 
find/ von uch / anne) neh gefertiget und geſchitktt · Zoen 
zu thunde und U 4. Die zweyte Saͤchß. Landes Sau 
' wir underennander geivandty Drdnüng / weldemir zu Geſichie Formen pipe gan 
was eu angehet) den andern auch mit ift anno 1482. von Churfürft Ernften und.des.Dı 
Berdirg/ wie wolt uch auch anſtehen / Ur⸗ Hergog Albredhten publiciree mörben, nung de 
ahensu nennen, daß die Keyßerl. Ma⸗ Meiln aber ſoiche indem Cotpore Jar. Sarı a0.148% 
jet. Ach folt folgen, Richtungen gegen fol.ı.feg. bereits befinblich/fo wilman ſich 
er Witderpardt uffzunehmen darin Bahin bezogen haben. 2: PO 
neraliche Beliverunge were/umernthals $. 5. Zueiner.anbertweiten Landes · 
Benzudringen die uffzunemen/ und das Ordnang hat obgedachter maßen geges · ung, 
Sericht ußfomerer hedts muͤſſen uwernt⸗ wärtigeranno1497.3u Zindam gehaltenen 2, ui 
* Yalben thun &c.Soltauchufffomen/ ob Reice Eas Anlap gegeben nupkaninfoh ‚ven 
28 unfer Land richt betrifft/ hrins gendem Abdruck geleſen werden? was auf andern 
gen, ung nicht ſchuldig zu Dimen fin we⸗ Den in den Jahren 1497, und 1498: IR weite kan 
ve ung epn mergich Beſweren / und toi» © Ranmburg gehaltenen SanbsRägen vor eisans@n 






He durch geiftliche d 
. hen Auflazunge/ und nicht alleine mit 
— 6 


* 


4 N * dv 
ern en 






üdelung des Landtags zuNumburg 
nad) Riliani, Anno &c.XCVil, 
alten/ Lands, Drdnumg bes 
treffend. 





Sots zu erwerben / vnd feis 
Billen.ond Gebot zu vol- 


die 
Nachdemdann Feft/ Daten 
— 
vil n liche Ordenunge vnd 


agrıft/ die auch zu finder wei⸗ 
ſe vnd weniger re alleine 
aller der geiklihen traffe bißher auff 
Gelt geſtalt — t 
— —— 
Jos n / on 
Se wonheit iſt / mer des Leibs Bol 
dann der Selen Seligkeit Eren oder 
Mus nadzutrachten vo dann Suͤnde 
wit Gelde geftrafft/ werden die gemeret 
and nicht gemyndert / darumb ıft Nod 
vnd Gut / daß die Fürften der Lande mit 
iftlichen Rechten inne und auffer- 
der Lande embfig und mit Fleiß hans 
diewen ſich der Lewt Gemüt zu 
Lechtferttigkelt zu. Suͤnden ver andert/ 
ireStraff aud) in dem / ſo yn zuftehet/ 
wvorteren / Bots Lob und der Selen 
mer dann Eigenug zu ſuchen/ und 
Kat fie binfürder wollen yn hren Gebies 
sen verordenen / Gots ond der Kirchen 
mit Feyer / Vaſten und guten 
Wercken zu oben’ ond Sünde zu mey- 
Den mer dann bißher gefcheen in Bbun- 
ge zu halden / und wo ſoͤlchs obergangen / 
oſſe Suͤnde / fo he zu ſtraffen ges 
befunden / daß die in andere Wer 
Buſſe nach der Kir; 


Nachdem auch der geiſtliche Ge 
vil Lewten Are! vnd 
wirt gehalten / und ane der 
— in las Regirunge 
i bekrefftiget wer 
a a 


I. Borfel, Reichs: Tag zu Lindaw/496. und 1497. Cap. XXYIL. 


; nem Haus / in feinen 


iſt Nod / die viel ge w 


vil Lewte mehr enwertige Beleidi⸗ 


dann 
— — ne 
en Oberkeit bey Pen infegeng md 
—— 
an⸗ 
——— ond Feyertagen nie 


etten / Sigenf 
J rnoder ge PAR: etten 
einer Berſamlunge / oder junft emei⸗ 
cechen Wyn oder Bier/ auch mie⸗ 
eit amt Tantzen / Spilen vnd ander 
eichtfertti —— und 
alleine diefelbe Zeit den Leroten die Ber 
trencke vmb Geltzu kewffen not 
ſein / mit Bi Kannen in pre 
Weyn od ier zu verkewffen / doch daß 
in andern Hewſern gleich fo weniget ais 
in Schenck Hewſern die Zeit ober Were 
ſamlunge der Zeechegehalteniwerden. 

Nachdem auch von gemeinen Siern / 
fo gesvönlich in dieſen Landen, zu etlichen 
geiten/ getruncken werden/ vil Scha 
densond Auffrur erwachßen / ıft Not / 
zuverordenen / daß die gar abgeſtalt/ 
vnd binfuͤrder dermaß nicht gehalten 
erdenn. 

Nachdem auch gemeynem Mann 
viel Schadens auß vberiger Zerunge er⸗ 
wechfet / iſt Not zuworſchaffen / daß hins 

ir m allen Stetten vnd Dörffern fein 
er nach Wein mit Kannen nad) kley⸗ 
nen Gefeße anders dann mit Faßen auff 
Burg verkaufft ar Stetten an Werctels 
5* nicht nger dann * Fang: 
18 zu newn / im Winter bi 
Stunden zechen oder Berfamlanı ein 
Hewßern / vnd — auf Dörfern 
oder fünft Krezſchmacn keyne Zedye ar 
Werckeltagen nicht geftatten oder auge 
Taffen werden. Wer Diefe : 
Punct alle oder eynen: 
de/ dev oder die/ fo es be 
a folfen mit & 
vnd Gute herttiglich/iglicherwon feineng 
Gebieter/geftvafft auch an. 
Straffern ferumlicyfeit funden wirdet / 
ſolchs jolden Fuͤrſten herttiglich an eis 
beond Öntezuftraffenzuftenen. — 
Auch als mit vberigem and unpfles 
ee en vieh 
vnd Lewten 
—— —* ne Gut. Abs 
bruch entftanden/ond durch 
—— böfe | durch 
au ndige ed 
der Fuͤrſten Gebot und geiftlic Bama 


nunge. nicht hat mögen abgeftalt wer⸗ 
auch Bot bat mögen abgeſt Fo 


* 
/fENob mit dehiennee Bamdcha Stetten? Mer en / Doͤrffern / w; 
Seal ordenen / Di sa 0 ſchmarn vnd ſunſt an allen andern 
He Enden nymand geharußt / ; 
ee Kart, Cm werde / des Wefen nicht: - 
—— auffrichtig vnnd redelich 
follem/ hal Kae ee nders 
ben / oder ſunſt vergleichen zutrincken erſehen oder ——— den oder 
thun / fi Andern anſu⸗ Die anzunemen/ und wo nicht redliche 
/ oder darum anfpredhen. Don Au geſchiet des Rechten wi⸗ 
oder ſolchs befunden / der oder die der auge auchen / wer auch in dem 
A * leßig oder ſewmig erfunden wirdet / 
J ———— spmthe San 
jen vielfeichtigfeit bißher /a au er vn 
—9 ten weni de oder delunge mit Wucher in Widerfaufeund 
Det der Suͤnde erfehen iſt wil Mod ſunſt au — ———— 
in / dieweil ſolche Sünde zu allen Zei⸗ Be e vilmals gemarckt ; 
gen von GOt et mit fiverer gemeh⸗ funden/" Darauß auch Sünde w —3 
ner Plage geſtrafft ſein / folche — eiwte Schade er wechßet / das 


men / vnd die Gnade GOts dar durch zu 
erhalten / darumb iſt zu verordenen/daß 
nu vnd hinfuͤrder in allen dieſen Fuͤrſten⸗ hi; 
thumen vnd Landen / es ſey auf Sloſſen / 
Seſitzen / Stetten/ Merckten / Dorf 
fern/ in Holtzern / Felden oder Straffen/ 
eini Todflag ane odwere gefchiet,daß 
der Zefter eviglich zu feinem Gleit ge 
laſſen / ond von einem yden / dem er —2 

handen kompt / angenomen / vnd nicht 
anders / dann wie recht iſt / peinlich ges 
ſtrafft werde / welcher aber ſolchs vber⸗ 
gehen/ * oder *88* ſollen irer Ge⸗ 

richt verluſtig vnd in. yrer Herfe 


rt fallen fein. 
— —— e / durch 
uͤrſten gemeyner 


ee De e 


nde on ——— en; 
aroig get / ond darben zuſagen / daß yre 
nadennu vnd Hinfleder ein ei, Dr 
der ſoſchs mit redlichem Scheyn berii 
tigt werde / ehr der Außführunge tade 
hafftig zu a — 
den / an yre Gnaden Dinſten nicht ge 
brau Snd.die pr entſetzen / 
auch ſunſt den Chebruc) an Leibe Und 
ar wo der befunden wirdet / herttig · 


— WSeute er viel Wil⸗ 
um am —— ee uͤrne⸗ 
——— * kun Bahn * 


——— aa, om Bm Bm Ion 2a 


Ki ——— 
digunge erwach 
— I gut, DapmL om nee in al⸗ 


Voꝛftell. a ae und1497. — 


chafft £ritt/darzuvicl 


wand 
bedecken mögen/ A 
zufnfor | 


* 





der eine — 
een fürder außgehe 
Widerkauff / auch fein Eh Fon 
De vber / nach onder fuͤnff Glden 
at oder Macht haben ſoll / vnd die ſolchs 
Ft eben oder nemen / folleniglichee 
% en des Lande/ Ale gehandelt 


D a ertih vermarckt ond ber 
— —————— ie 
her Tracht irer gepiki en v Bernd 
— e gefallen / i 
— 
er ke 0 
Baih oder Tochterin allen en 
che mehr dann ey Seyden 
Ei t / und zi0en ng mit Darin ge ge⸗ 
/ der doc) keins vber hundert und 
dreißig Gulden wird iq fein) auch anal 


lem andern Schmo mog 
bundert Guͤlden / vnd der Edelleii * 


vnd dardürch in 


anders dann den a 





ein Elle mare 

* — 
nicht I dann zu 

oder Guͤrteln zu gebrau⸗ 





ft —— daß nu vnd 
in allen dieſen Landen / dann 


Wein geſchenckt / der 
ch nicht anders / dann in gantzen 
ſen durch das Land gefuͤrt und verkau 
werde / wer aber freinden 


eet ſein / wer auch diß vbertreten befun ⸗ 
den/ Fürftender Lande ſo vil / alß 
—— 
in —— in ſeins 

7 ers t 
£ Als auch für gemeynen Gerichten 
9 Stetten, Flecken nd ⸗ 
3 

—— 


gen vnd anders mit Vor⸗Redern vnd 
ern vberfloßigen Beyſtand vil 9 


—75 


auchfeinen Tepil/ vber vier vd Vngehot ſam 
— — 


Worfeu. Relchs Tag zu Lindaw /a96. und 497. Cap.XXVIL. 10; 


der Bang * 
a. —— ie 
—— —5 Mann auf Eynfelt 
oder V ın 


Es iſt auch an viel Enden dieſer Lan · 
dein Vbunge Herfomen/ Daß die rn 
ern nut Erbfaurfen irer Guͤter auff arte 
ge Zage Zeit jerlih dorann zu bezcalen 
merklich beſwert / dardurch auch die Süe 
ter zu ewigen Zeiten nicht mögen derfele 
ben Befiverungegefreyer werden/ dar 
von auch der Pawver nin Verremerunge 
folgenmuß, das zu benemen ıft gut zu 
verordnen / daß uu vnd hinfürder ir 
Stetten Flecken vñd Dorffern nymands 
fein Gut anders verkauffen / dann daß es 
auffs lengeſt in dreyen Jaren bezcalt 
werde / wer anders befunden wirdet / fol» 
len der Kauffer vnd Verkauffer ſehm 


un des Guts / darumb der Kauff 
Wein Fri ep nr a 


Als auch vielBefiverunge der Geift: 
lichen Gericht wider gebürliche Weiße 
der Inwoner diefer ands auffgelege 
wirdet / daß fich auch Hinfürder fiwerlich 
erledigen magck / vnd fih Auffrur und 
Wider wille a od ſein / 
BR—— der alle Geiſtliche 
Richter/ſo vber yrer Gnaden Buder 
nen Geiſtlich zwangck haben, 
g 


chs in Guͤte erlanget vnd 
gone de / vervoll zuleiden/ ob o⸗ 
x ſolchs nicht hilfflich ſein / alßdann ift 
au trachten / in ander Weiße daiwieder zu, 
gedencken. 
Nachdem auch 


— 


—2 uU Verel OBER. 





und Dörffeenvielon 
verthuns —* wirdet / Reue mit 
fuͤgli derliche Ordenunge zu 
*8 —— ſey. 

Es iſt auch inlich bedacht / zu or⸗ 
denen / pen allen diefen Banden ey | 
Mag nach Meißniſchem Scheffel we. 
weicht / alle Kan vnd Gefeß nach Leiphzi⸗ 


Weiß gebraucht / vnd doch Zinße/ 


de vnd anders / ſo nach Maß vnd 


—— 


——“ 

Be 
or: 

alleine welcher Wirth wuͤrde n 





Der ander Arictel/die g gemepue ee 
betreffend / ift veraͤndert / daß alle 


— 


———— vnd eg 


Gericht muß entrichtet werden/ gleich« lichen Handwerckern 


zu taxiren. 

I8 auch vermarckt wirdet / daß der 
Adel dieſer Lande vnd etliche andere ſich 
auslendiſcher doch ſchedlicher Gewon⸗ 
heit annemen / eyner dem andern außer⸗ 
halb der Lande auff eins andern —* 
den zu dynen / darauß der Herſchafft 
Vnwillens / auch den Landen zu Fco ee 
vnd den jhenigen/ fo folhen Din F 
gen / Vermerunge € * iſt nutz / daß 
Babe Buben en bey Straf an 
deib und Hut 


der zwey J — vnd 
‚teit au “en ewßer nicht zu an I 
ſen / was au * her darau m, 
A nngpmlicer ge einzubrengen. 
Daß Fr die Stet an ine © 
‘der Fürften —— Edelmann er 
zu kauffen geftart 
Die 6. Artickel die Lands⸗ 
Ordenung betreffend / find her« 
nad) auf einem anderh Tag er» 
klaͤrt / vnd Pene und rg 
ſazt / domit die Verbrecher 
Der geftrafft —— 


d des gehalten Tags zu 
en, Montags. nach Cantate, die 
Kande-Drdenung betreffend mit Verpe⸗ 
— Bars &c, XCHX 


Sn bearifen iſt durch ——— 
Sachßenn / Betrach bie 


er Fu rſten von 


eig: ya oürdeny. 3 


Willekor gehalten / vnd — 2* 9 
verſamelt / vnd doch vormals bißher 
n vertruncken iſt / nichts 
en die Wilkorn biß der Fürfte 
Sc 0 Davon gehamelt ol mie 
ı fo davon ge fo ver⸗ 
truncken / ſundern denſelben allen / ſo die 
—— —— in ander 
zu guf angeleg 
* ——— den —* ber 
verändert alßo / daß a 
einem Mann oder Fraw in yrẽ 
vor ſich vnd ire zu Notdur 
vnd nicht zu Zcechen/ doch nicht vber 
re Grofihen fol geborget werden / 
nddenfelbigen nicht mer zu borgen / es 
3 Buben een rain Kleben? 
funft folder el gangbie 
auch allein die Straff Wk em 
alßo / welcher Wirth mit Borgen 
* halden oder mit andern die Feier 
— wuͤrde / der fal von 
an der —5 — in 5* 


8 ã 

— dem Birth, ol fein 

ein oder Bier nicht bezalt werden... 
ng tere al 
v / e 
Strafte und Pen/ iglichem infunder- 
heit / nach —— Standte / derhalben 
ı inmaßen bir nachvolget. 


Grape / e / Ritter 
der 


oder Edelmann oder Fuͤrſten 
oder Amp⸗ 
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1 Bevendten 'gefltafft wer / 
Gt ÖLr ahider gemey⸗ 

© 

Briten an ns 


ft gerdeift werden / vnd in einer 
on nñyhmand im Lande auffgeno⸗ 






vngehorſam befun⸗ 
rſten groſe Vngnade / 
Gnaden hartte vnd ſwere 


alen fein. 
Mörle und der Beiftlichen ger 
ht auffem Lande / wo Die 
it zutrincken werden ver⸗ 
auch yren Herrn geur⸗ 
it chnem Jare im Landt 
obnen oder enthalten / oder 
ochen auff ire ſelſt Koſt im 
ſſt werdenn. Alle Buͤrger⸗ 
«a und Amptlew ⸗ 
gehen werden / ſollen 


















* ire eigen Koſt im Thorm ges 


ſtrafft werden. 
Penn hegerer DuſtBoten 
and erf-Leinte inn Stetten fol- 
ocen ein Iglicher auff fein, 
sr Rom Thurn enthalten werdeh / 
Ko ſal s mit muͤßigen Lewten / ſo nicht 
— ——————— 
ehalten werden, ER 
Der Gebawer oder Gebatver Kin 
oder Dinſt Botten ſollen iglicher 
ich von ſeynem Herrn oder dem 
icht zuſtehen / wie angezeigt Gebot 
Irtreten wirdet / ein Wochen auff feltt 
eigenKoft im Thorm gefenglich geſtrafft 


Den, * 
tens Pboff folche on eine! Per⸗ 











then wirdet / ſal yme, allezeit Die 
anf gezwyfacht werde/ ſolche Straff 






2 fünfte ad ann he 
g betreffend eier geſta 
heit Mn alle ördee — 
nd Straſſenrewber in dieſen 

vticht füllen geleitet / andy von 
ande oder enthalden / 





vber 
Far entfäztı vnd zwo Wo: ſtelt 


er dann eins übergangenoderger F 


naar. AUGE subahandmigen. Ct 10 


ſundern von yberhian 9 
1; lich geſtta 


Einigliherf‘ - 
alien Gseeiht/ fepne, Defer 

nde duißgefloffen/ Hr Rawb/ 

randk / Zodflege oder ger 
echtiget wirdet / foLan keynem Ende dies 
fer Lande ane der Cleger Willen gefichere 
fein / fimdet von yderman auß ſich feb 
ber Zu recht angeomen vnd enthalten: 


werden. ’ 

Der fechfte Artickel / den Ehebruch 
belangende iſt nicht anders / dannin 
der Straffe geaͤndert / alßo daß ſolch⸗ 
Miſſetat nad) Ordenunge der Recht ger 
ſtrafft und von den Fürften der Rande 
gehaßt vnd verfolge werde 

Der ſiebende Artickel von mößigen 
vnd vnbekanten Lewten vnd Mißhende⸗ 
lern, iſt in feinem Weſen gelaſſen / alleine 
die Straffe in der —* Wille ge⸗ 


Der achte Artickel von vnzymlichen 
Wiederfauffer vnd Wuchetiſchen Teams 
ſchteibuegen / iſt geſazt / daß die Fuͤrſten 
inn allen Banden und Stetten — 

vnd hinfuͤrder anyrer Gnaden ⸗ 


e 


ligunge auff Lehen⸗ oder Erb⸗Guͤtern 


keynen Widerkauff zu thun / vnd ſo bey 
yren Gnaden Sunft geſucht / daß ini 

antzley befolhen werde / nicht ſenger 
dann auff zwey Jare vnd auch nicht be 
her dann auffs hundert 6. Guͤlden zinß / 
> auff — Ver ſchreibung Ver⸗ 


gunſt zuget 
5 And — 


meßigt / daß cine oder 
Edelmans Weib er oder Tochte 
in dieſen Landen nu vnd hinfhrber ar af 
lem Gefinust/ Cleidern vnd Cleynaten 
nicht vber fuͤnffhundert vnd X. Gui⸗ 
werth haben 


in keyner Weiſe dann zu ganzen Cie 
dern ** ee dei 
Frawen und Jungfrawen ae 


» 


104 Bere, Kche-Tagin 
Gehremen 9mb den 
— 3 doch a 





> Baba Ba nd Veh, 


in der Fuͤrſten 
u Gerichts 


des Pflicht ingebunden werden / einem 
yden trawlich fein Sache nad) Irem bes 
ſten entnuͤs zu handeln vnd zu re⸗ 
den / auch feines andern Nuzes dann y⸗ 
N geſazten Lones darumb zugewart⸗ 
en. 
Vnd ſunſt vor aller des Adels oder 
——— werntlichen Gerichten / die 
ſchove außgenomen / ſal kein Borreder 
anders dann in peinlichen Sachen ge⸗ 
braucht oder zugelaſſen werden / es ſol⸗ 
len ſich auch die Vorreder / ſo vor ander 
Gerichts⸗Stuͤle verordent fein/ in pein⸗ 
lichen Sachen oder den Gerichten auff 
dem Lande zugebrauchen laſſen nicht wei · 
gern / ond dorann nicht. mer dann yres 
geſaten Lons gewartien. 
* em ein iglicher Vorreder ſal vor 
dem Gericht / darzu er —— auff 
einen Tag von einer an Bürglichen 
Siage nicht ober ein Groſchen von einer 
peinlichen Sache / fo der Beclagte nicht 
enwerttig iſt / ein Ohrt eines Reini- 
en Guͤlden / fo aber der Beclagte fol 
gericht werden / ein Reinifcher Guͤlden 
von der Elage eins Tags nemen. 
So auch dieſelbigen Borreder vo! 
andern Gerichten zu peynlichen Clagen 
—— werden / ſollen fie auch / wie o⸗ 
—5 — iren Lon / vnd darzu von igli⸗ 
x Meyln ein Groſchen / und des Tage. 
wo er geritten iſt / fuͤnff Groſchen / iſt er 


aber zu Fuße drey Groſchen zu Zeerun⸗ffuͤr ſich 


‚Der zwelffte Artickel / der Pawer 
vnd Buͤrger Erd⸗Kewffe belangende/ 
bleybet vnverendert / alleine die Siraffe 
iſt auff den vbir den Teyl des Guts / dar⸗ 
* der Kauft geſchiet / geſtelt wor⸗ 

tn 

Der drenzehende Punct der-Geift- 
lichen Befiorrunge ift in andern Puncten 


= 


en. 


Den Aaffay — Halle 


nden mogen/ dag dann der von. 
auß irer Gnaden Landen Zugang 
fperret werde. — 
Mon Maß) Ellen und Gewichte 
der Rethe Bedenken den 
klagen werden. De . 
Item es ſollen fein Pawer / 
rin / ive Kinder vnd Geſinde key 
Sepden fragen’ dann zu 
ſollen auch kein außlen 
vnd Lintwant tragen. 





diſche Gewam 


Bewrin zu Kirmeſſen vber acht Per 


Es ſollen — — 





uͤrſten vorg u 


gut angefehen/ wo die Fürfte * x 
; — mit © a RE. 


bitten/ laden oder haben’ vnd ſoll d J 


higen nicht mer dann ein — 
ber vier Eſſen nit geben mit dem Zu 1 


fen. 

Es follen fein Pawer ader Bewe⸗ 
rin zu Dochzeitten Oder Verlöbnös ober, 
xx. Perfonen haben/ und denfelbigen 
auff den Morgen nit ober fünf und dee 
Abends ober vier Effen geben/ vnd fol 
ke nit enger Dann zwo Malzeit ſpieſß⸗ 

Es ſoll nymands dem andern zu 
Teioffen vnd Kirchgange fein Koftunge 
thun / Effen oder Trincken geben’ des⸗ 
ar a een egengniffen/ 
ne } nd an end u alla 

rund Trincken mit zymlichem 
vergnuͤgen. BR — 


€s fol nymands dem andern ſan 


vngevrlaubt Geſinde abſpannen / mift, 
ader auffnemen / es ſey dann von onen 


Herrn mit Willen abgefdyeiden oder. bar 


be feine Zeit außgedinet. 


Es fol fein Ritter oder Edelhän 


Gold / Perlin / Edelgefteyn oder Silber: 


oder. fein Knechte zu feiner Kuͤ⸗ 
funge füren oder cleyden/ wolle abet. ya 
Mands auff den Hamben Noten. has. 


Ben die follen ober acht fl. micht wwirdig. 


x 


fein. 7. — 3: en) 

Alle diefe Ordnungen follen auß⸗ 
eſchriben und im Befliesdarauftgiftsl: 
t werden / weldyer/dem zu 

folder Ordenunge auffgelegt / Stk 
würde enthalten/ der auch die BR v⸗ 
et 


J 


x 





rſten S — oe gene 
En und felber die Or» 
zu. handhaben nicht nachlaß 


ſen. 


BemObraneeätändnun. 
de » I  Huhandeln. 
Sebrechen / ſo in Geiſtlicher Or⸗ 

ſtehen / zu handeln / wollen 
ne Sl 

en all 

in per Önaden Fuͤrſtenthmen won: 

Fig ond Jurisdietion haben / auf Mon⸗ 
— an ende zur ums 










nachfolgenden Pineren 


1 a die ot mit 
— iü vbenn 


meyden von gemehnem 
4 8 er vber Ka 
12 der zufkachten ſurg 

Pr odt vndgebürlich Bu amd, 


hobe und Prelaten zuvormogen / 

verordent werde / die Lewte in pre⸗ 

Beichten von böfen in guten 

zu hehe Arne gende 

bergangen en wire 

mes mit Buße doc ane Gelt oder 

% Selts⸗Wert zu nd 

Ss auch die Fürften der Lande / 
* va zu Lobe, für Sul das Bold 
 mäiwingen/ Geiftlihen Geboten vr 
Rune Gehorfam zur leiften/- I 

Nug vnd Gut zufürkomen 

hl Bl 


* 
* 






erste ft 
R ee 





1 and Merckten auch auff Sizen ond 
) Höfen vilmaln mit offentlichen vnerl⸗ 
ı hen Weib DM auch Schenckhewßern 
dabe ——— 
— Kr — ku 
n begunſt wirdet / darauß vn⸗ 
N der 3 Be: 
Te nradt das 
£ —6 lich iſt / wil ſich 
— Ben, A — 
N 
——— chaden und —98 
fa 8 STH I 
“ 1 Vnwille zwiſchen der Geift- 
vnd gemeynem Volcke verhuͤtet 
u A. Theil. 


Un Vorſtell. Rechetagzugindai/igssundiggn  Cap.XXVi.  1öp' 


— auch Bin, ee 
e Derfonen/zumer 

Rh 

richt gefordert /- —2 wern 


anne / © 
hebruch vnd anders aus ſwachem 
Grunde in Schein boßes Bear tie 
tirt / vnd ſich ſolcher Kun 
gunge ane gritigfame Anz 

240 — 5 
— Dritte durch yren hi 
gen gedrungen/ auß den beyden wwerhtlls 
hen gemeynen Lewten vil Schaden vnd 
Beſwerungs vnrechtlicher Welſe zuge⸗ 
fügt vnd auffgelegt wirdet / darauß 
mer vordries zu Korchten if iſt / das zufuͤr 
komen / iſt Nod vnd Gute / mit 
ten Biſchoͤben und Prelaten —** zu 
handeln / binfürd: zuvorfͤgen / au 
werntlihe Perfonen- twiffentlich vm 
werntliche Sachennicht für geiftlich Ge 
richt gescogen werden; Soesaber 
ber —*2 leiß vnwiſſentlich al 
verborgener Weiße von ymands ande 
fürgenomen vnd erlanget wuͤrde / da 
doch der Cleger dem Beclagten in Epem 
condempnirt vnd verteylt werde, So 
auch werntliche Perſonen vmb Geiſili⸗ 
che Sachen / als Ehebruch oder ande 
fürgenomen vnd drirch Serichtebeichul: 
diget werden / daß denfelbigen Str 
oder Buße vnd auch feld Dritte zu.entle 
digen, Er dann ſolch Geruͤchte ongentige 
fan angezeigt vnd 29 iſt nicht auff⸗ 
gelegt werden / au ſich die Armen 
Dis onrechten Ku Au wie bißher 
—— befiheen 7 nicht verit⸗ 


Auch wir det vermarckt / daß 
ne werntlich Bold in leichten 
herttiglich mit Straffe beladen/ondd 
alles umb Gelt oder Geldes wert ve 
wer den / und ſunderſich fd einer Srats 
en an prer Frucht Vnradt PA 0 
der an pren Kindern wider Hren IB 
iveg Lebenß Derfeümnlichfeie Mi 


daß diefelbigen zu irem Jamer de 

u am — iron Jane © 
ngfeich zu ermeſſen 9* 
aß Lrfadhen/ daß die Beiftii 


richt erneinlichden Officı 
der in Befe fer außgelaffe 
auch genyßen / und yren Befe 
wollen / werden darauß At) bey 
Lewten die Sache nahe zu ſuchen / wel 
auch dergeſtalt vil Vnwillens geblert vnd 
zu dulden beſwerlich iſt / darum̃b iſt zeym⸗ 
— rtten Biſchoven vnd ie 
en, 






—E 


Aut 
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guͤtl eden / ſolchs alles zurorbe 
Ki) berlich zu.00: ‘da 
> i S affen ni 14 
auff Belt. funder wo ſichs /m 
agnder Weile «gebüft vnd wer⸗ 


—— m/ Sitzen Stetten vnd 
Dorffern inſt / fo gnugſam vnd 
wol kanaut iſt / von den Beſitzern der fe, 
n abgebrochen / desgleichen von den 
Marrern vff wolverſorgten Lehenen ge⸗ 
wegeret / die Woch mer dann eine Meße 
zu halden / Es werden auch an viel En⸗ 
den arme Lewte gedrungen / die Sacra⸗ 
ment mit Gelde zu erwerben / das alles 
sapmlich geacht ond angefehen ift/ dar · 
yınb auch gepürlic) wil ſein / darwider 
guͤtlicher Weiſe zu handeln / vnd ſolch in 
ander Weiſe zuſtellen. 
So ſich auch begibet / daß Prieſter 
vnd werntliche Perſonen des Lebens 
verſert werden / iſt noch bißher gemeyn⸗ 
allezeit in viel Kirchen Interdict ge⸗ 
aller Gotsdinſt vnd gute Werck ger 
myden / auch zu tewffen vnd begraben 
enthalten / vnd ſo doch ein Priſter ein 
werntlichen vorſezlich vom Leben brin⸗ 
jet/ kompt nu in Vbung / daß auch dem: 
—*6 Prieſter wenig Straffe auffge⸗ 
egt Arge auch zu geiftlichen und pries 
erlichen Werfen zugelaffen wirdet / 
Saflesnicht wenig vnwillens und Bes 
Siverunge gebiert / darumb iſt gut dar⸗ 
auff zu a — daß hinfuͤrt Interdid, 
ob ſich einich VA farunge an geiftlichen 
Derfonen begebe/ alß doch anders zu 
vorhoffen ift/daß doch richt ferner dann 
in dem Kirchſpill der That Inzerdict ges 
legt / vnd alſo vnverſchulter Sach Gote 
Kob vnd fromer Lewie Innigkeit nicht 
infürder geſtoͤrt werde, daß m 
i Dei, fo mit Todflegen befleckt 
/ gröffer Ergernuͤs zu verhuͤtten zu 
ende nicht wieder zuge: 

i en werden. a 
werntliche Menfchen aus 
jcheit oder auß leiblicher 
igeane Gots Recht vorfchei- 
tinals) v ſehen / daß 
Jars irer Chriſtliche ge⸗ 





So au 
ll 


Anchwerden offtmals ben fnndersi 


lichen Boten vil vngeſchribene doch ver ⸗ 


fiegelt Brive / memrane gnant / e⸗ 
ſchickt / dadurch viel arme Leute be 


diglich in Vnkoſt ond Mühe gedrungen 


ven 


werden/ift auch Nod / ſolchs a 
der) dieweil es Be ausgutem 
de/ findern alleine dem Leyen zu. Abs. 


bruch degunſt ond gevbet twirdet.. 2“ R: 2 


Biel Sachen fein die geiftl 
werntliche / welchs am erſten 7 
billich mögen geſtrafft werden / ſo daß 
die letzte Straffe der erſten entweiche / 


ſolchs wirdet gemeyniglich in dem obere : ® 
gangen/ fo gleid) di ——— F 
— 8 dennnicht wir 


det darumb geiſtuche ·Straffe nicht ent⸗ 
halden / welchs auch vaſt vnleidelich Nod 
zuvoraͤndern vnd in Stand ſeins Rech⸗ 
ten zu ſelen ſ. 

ch die Fuͤrſten der Lande zu 
Gots Ere fuͤrgenom̃en / die vnpfiegeliche 
ſuͤndige Weiße des vberigen Zutrinckens 
zuvorkomen / ſodann auch ſoͤlche Wbun⸗ 
ge vilmaln bey geiſtlichen Perſonen ver⸗ 
marckt wir det / ft fleißig darfuͤr zu trach· 
ten / domit das gemeyhne Volck Durch boe 
ſe Exempel nicht zu Ergerunge ires Le⸗ 


bens verfuͤrt werdenn. 
Es wirdet auch in Stetten und 


Doͤrffern an etlichen Enden geclaget / wie 
ſich die Geiſtlichen vnderſtehen / Wein 
vnd 
ders / danñ ine zuſtehet / zugebrauchen / 
darauß auch Beſwerunge der Lewte vnd 
Bnwille er bolget / iſt auch Nod / dawider 


zutrachten / auf daß ſolchs gemitten vnd 


inn ordenlicher Weiße gehalten werde. 


iſt Nod / mitler Zeit ſich vmb 
— in Ampten vnd ſunſt zu 
erkunden. 


Bier zu ſchencken / vnd ſich des an · 


5. 6. In vorſtehendem Aufſatz iſt Oblem 
beſonders zu obſerviren / daß man eines tion we⸗ 
Ritters oder Edelmanns Weibe ober Toch · Bendts 


ter nachgelaſſen / au 


Schmuck/ Kleidern damablr 


und Kleinod aufeinmahlbiß aufszo Gul⸗ sn * 
den zutragen / maßen / wer da weiß und be⸗ gpyaaus 


denckt / was 100 Guͤlden damahls gegen 
ißo aucgetragen / ber wird erfennen / daß 
der Kleider-Pracht des Frauenzimmers in 
felbigen Zeiten entweder Date, oder doch 
nicht geringer/ als etwa 

möffe. ; 


CAP, 


bo / geweſen fepn 


—— 
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Ar ; ’ 
zu Zeiten Biſchoffs Thilonis } 
Me burg/ weldjer aus dem Ade- 
hier # lichen Dauje der von Trotte war/ 
du ih von Homburg/ ein Deffe/ dem 
1” Trithemius im Chren. Hirfaug. pags 541. vi- 
N v " Fum in obleryantia regular frenuum & 
Id _ fumm te devotum nennet/in dem Klo⸗ 
tr f Fi fe derri wor Merfeburg/ die Stelle eis 
tu Ve 8 Ubt8 bekleidete/ und die Privilegia und 
7 a Klofters ſcharff defendirte/ bekam 
ma felbiget den Bifchoff zu einen Gegner/ ders 
N eſtal / daß Er auch gemäßiget wurde / beh 
—J Pob ſichen Sluhle feine Beſchwerden 
wi anzubringen. Dber nun wohl den Sieg 
w E Enblich erpielte/fo fürgtete er fi doch vor 
h pen Bilhoff, befonders da fein von Rom 
* mit Päbftlichen Briefen an den Biſchoff 
bit | abgefdidter Capellanus, Conradus, nad) 
rad | us Abt in Goͤſſeck / nicht weit von 
b I | Merfeburg von einigen Biſchofflichen Ber 
LH dienten / entweder auf des Biſchoffs Be, 
5 fehly oder wenigftens durch deſſen Conni- 
und ° "yenß/ angegriffen/ aud) ihme und zwar 
se u gleichfamaus Gnaden/ dag rechte Ohre 
Wein 68geſchnitten worden / dargegen der Dar 
san  mahligePabft SixtusIV. wider den Biſchoff 
hen / mit der Excommunication verfuhr/ aud) 
und — ar abſetzen wolte / wenn nicht Chur ·/ 
ider ET fürft Ernfis zu Sachſen Interceflionales“ 
nd, 7 eingelauffen wären. 
de. 2. Ja / dieſe Furcht war bey dem 
vmh Abt fo groß / daß ſelbiger gar refignirete, 
fi Hic ich Abt Heinrich) primo (ſchrei⸗ 
! Bu eat: Trithemius di. /oc.) apud 
, iam Monachus fadtus & religiofil- 
ab Lie  fimeconverfatus, poltannos aliquot Abbas 
eints ea in Ceenobio Mersburgenfi confituitur, qui 
0 7 gum privilegia & jura Monafterii acrius de- 
idern 2} = „ Epilcopum memoratum Thil- 
Sb’, 0 mannum contra fe fecitadverfarium, Cre- 


gegen tandem Abbas fe nimium fentiens grava- 
do = tum, ad Apoftolicz Sedis audientiam Epi- 
dit Er Kopüm citavit, & contra eum victoriam 
doch © tandem obtinuit. Nihilominus crudelita- 
tem predidi metuens Epilcopi, quam ha- 
. "  buirexploraram polt vidoriam caufz, Ab- 
batiam in manus fratrum fuorum fponta- 
neayoluntaterefignavit, Sciebat enim ab 
ico reconsiliatg,prafertim potentiere, 

AB, 


V Theil. 


Churfuͤrſt Friedrich zu Pfaltz in dem Klo⸗ 


| Al. Vorſtel. Rechs Tag zu Bindanorıa96.und1437. Cap xxvui. 107 
"Cap, XXVIII, 
den Irrungen des Kloſters Weißenburg wieder 


Hanßhen von Toott / und was deshalber auf dem Reiche: 
Tage zu Lindaw vorgangen. 


1* 


cavendum, in quo Ädei nulla poterat eſſe 
conftantia, (ed quotiens læſam fe cogitaret 
ab infirmiore, totiensanimum relaxarer ad 
vindictam. Utautem ex uno ejus fadto in- 
telligas fevitiam Epifcopi, quod crudeliter, 
finon fecit per fe, fieri tamen per fuos.con» 
fenfit. Conradus, qui.nunc Abbas eft in 
Göffeck, Capellanus erat memorati Abba- 
tisRomz caulam agentis, qui & litteras ci- 
tationis &alias quaslibet ex curia deferebat 
inparriam, Huncdie quadam minifteria- 
les Epifcopi non procula Mersburgobvium 
habentes capiunt, & irruentes in eum pa- 
rum abfuitquin oceidiffent, nili ab uno ra · 
tionem tantifper fequente fuiflent prohibi- 
ti, Furore tamen Petrino (zvientes am- 
putaveruntauriculam ejusdexteram. Quæ 
erudelitas cum ad notitiam Sixti Romani 
Pontificis querulatione pervenifler Abba- 
tis; nimium commotus contra Epilcopum 
fententiam excommunicationis in eum ful- 
minavit, & niſi preces Eraefli Saxonie Ducis 
interveniflent, a dignitate Pontificia fuiſſet 
depofitus, Hinc rancor in Abbatem ſum- 
pfitexordium, & ſævæ perfecutionis Epilco= 
po fuisque materiam præſtitit contra virum 
fandtum. 

$. 3. Wenig Jahre hetnach / als Der ge⸗ 
weſene 
ſter Weiffenburg eine Reformation, (von Abt er, 
weldyer unfer Reichs⸗Tags · Thearrum füb yyren 
Frider. V.Imper.pag. 330.der. 4ten Vorſtel gperfen 
lung werden fan/) vornahm / burg, 
erlangte der e Abt Henriens die 
Abteh Weiffenburg. _Denigue (fähret 
Trithemius for£) annos paucos cum 
Fridericus Comes Palatinus Monafterium 
Weiſſenburgenle reformallet, Henricusifte 
quondam Mersburgenfis promotione Pa- 


trum Abbas ir — * 3 Natorell, 
6. rmeldter Chu ride: 

ricus hatte ſeinem Hofe an Wi ⸗ — 

ſchall / Johann von Trott genant von Trorı, fo 

Gebuhrt ein Thüringer / und obbenanten pres Bis 


Biſchoffs zu Merfeburg leiblicher Bruder, fhoffs 
DiefenPfälgifehenSpof, Marfchall befchreis Bruder, 
bet Trichemius, in angeführten feinem Und 
Chron.pag.s41. alfo: Fuit homo perfum: Hlther 
tuöfüs potius quam audax, teinerarius ion 
prudens, Cleri & Menachorum contem- 
Di ö ptör, 


langt die 


Half, 
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Sengilih reden / folchs alles zuvorbeſ⸗ 

fern/ vnd u en/ daß 
— —— 


J Gelt 
* "gebtft und 


* an an vielen Enpen 

ah rg Stetten: vnd 

— nugſam vnd 

PER — iſt / von den ee der Le · 

en abgebrochen / desgleichen von den 

arrern vff wolverſorgten Lehenen ge⸗ 

ret / die Woch mer dann eine Meße 

Es werden auch an viel En⸗ 

arme Lewte gedrungen / die Sacra⸗ 

ment mit Gelde zu erwerben / das Fe 

ang geacht ond angefehen iſt / dar 

al sy de fein / darmpider 

Weiſe — ſolch in 

—— ——. daß rifit 
au / e 

vnd werntliche * des Lebens 

verſert werden / iſt noch bißher gemeyn⸗ 

allezeit in viel Kirchen Interdict ge⸗ 

Aug erg und gute Werck ge: 

zu tewffen ond “ taben 

ng En d doc) ein Prifter ein 

werntlichen vorſe ne vom Leben brin⸗ 

t/ — in Dbungıdaf auchdem: 

= en Priefter ivenig Straite auffge: 

nden/ aud) zu geiftlichen vnd prie⸗ 

Werden zugelaffen wirdet / 





Pricfter/ fo. mit Todflegen befleckt 
/ gröfler Ergernüs zu verhütten zu 
«Kuna nicht wieder zuge: 


Inder aud) werntliche Menfchen aus 
ancheit oder auß leiblicher 


Em F werde / daß —* 


ern en Kr 

hen/ daß 

alu, ke — 
— 

Dir Bearebniißan Sc 


E/fkanch Niob/danor jubeflif mil 


—— 


rder fiegelt Buive/membrane gnant / 


Der Ind Bier 


U Vorſtell. Reichs · Tag zu Lindaw / ia06. und 497, CapXXVIl. 


Auch werden offtmals b under⸗ 
lichen Boten vil ——66 ver⸗ 
es 
ſchickt / dadurch viel arıne Leute onfchul- 


2 diglich in Vnkoſt und Mühe nen } 


werden/ift auch Rod⸗ — up 
den / dieweil es ae aug ’ 
de/ ſundern alleine dem na: — 
ft vnd geobet wirdet. 
Bl Sachen ken die eiſtl 
werntliche welche am erſten ge hiet/ 
—— geſtrafft —— v daß 
die lente Straffe der erſten entweiche / 
foldhs wirdet gemeyniglich in dem. vher . 
——“ wertlicheni 
28 iR ie an ne 
eedarumb. geiftli tra ent⸗ 
welchs auch vaſt vnleidelich Nod 
ar dern und in Stand feine‘ Rech⸗ 
ten zu ſtellen ift. > - 
ch die Zürften der Bandezu 
Gots — die unpflegeliche 
fündige Weiße des pberigen Zutrünceng 
zuvorfomen/ fodann auch fol Bbun, 
ge vilmaln 34 geiſtlichen Dee ver⸗ 
marckt wirdet / iſt fleißig darfuͤr zu rar 
ten / domit dag gemeyne Volek Durch. boe 
k Erempel nicht Ein Ergerunge.izes Ler 
eng verfuͤrt werdenn. 
Es wirdet auch in Stetten und 
Doͤrffern an etlichen Enden geclaget / wie 
ſich die Geiſtlichen vnderſte * Wein 


zu ans 
ders/dann ine eg 
ee PORENERRE DD 

lget / iſt awider 

a auf daß folchs gemitten vnd 
inn ordenlicher Weiße gehalten werde. 

Auch iſt Nod / mitler Zeit fich vmb 
mer Gebrechen in Ampten vnd fünft zu 
erkunden. 


$. 6. In vorſtehendem Kuffag iſt Obferna: 
befonderg zu obferviren/ daß man eineg tion we 


ternachgelaffen/ an Schmuck / 
und Kleinod auf einmahl biß aufszo 
den zufragen/ maßeny wer da weiß und bes 
denckt / was 100 Guͤlden damahls gegen 
itzo ausgetragen / der wird erfennen / da 
der Kleider-Pracht des Fratienzimmers in 
ne Zeiten entweder —55— oder doch 
nicht geringer / als etwa — * 


Ritters oder gen des 


eh, 


ern damahll · 
in 





an Vorſtel. Reichs Tag zu Rindamsr496-Undı497. Cap.XXVIIL, 
i "Cap, XXVII, 
den Srrungen des Klofterd Weißenburg wieder 


Tott / und was deshalber auf dem Reiches 
Tage zu Lindaw vorgangen, i 
























Hanßen von 


ih von Homburg/ ein Heſſe / dem 
llusim Chren. Hirfaug, Bag. 541. vi- 
in obfervantia regulart renuum & 
a pietate devotum nennet/in dem Klo⸗ 
ci wor Metfeburg/ die Stelle ei» 
(bie befleidete/ und die Privilegia und 
$ Klofters ſcharff defendirte/ bekam 
ee den Bilchoff zu einen Gegner, ders» 
daß Er aud) gemüßiiget wurde/bey 
hen Stuhle feine Beſchwerden 
} ber nun wohl den Sieg 
erhielte/ fo fürd)tete er fich doch vor 
hoff befonders da fein von Kom 
sftlihen Briefen an den Bischoff 
ter Capellanus, Conradus, nad): 
Abt in Goͤſſeck / nicht weit von 
eburg voneinigen Bifchofflichen Bes 
meen/ entweder auf des Biihoffs Be, 
I ober wenigftens durch deſſen Conni- 
) angegriffen/ auch ihme und zwar 
maus Gnaden/ dag rechte Ohre 
chnitten worden / dargegen der Dar 
ige P abft SixtusIV. wider den Bifhoff 
der Excommunication verfuhr / aud) 
jar abfesen wolte / wenn nicht Chur» ‚ 
Ernfts zu Sachfen Interceflionales- 






* . 
2... Sa/ diefe Furcht war bey dem 
Ubi / daß felbiger gar refignirete, 
Hie(uemli Abt Heinrich) primo (fhreir 
Wltel · jedachter Trithemius did. /oc.) apud 
* ürsfeldiam Monachus factus & religiofif- 
* poſt annos aliquot Abbas 
= 3bio Mersburgenfi conftituitur, qui 
> ivilegia & jura Monafterii acrius de- 
= „ Epilcopum memoratum Thil- 
> ma jcontrafe fecitadverfarium, Cre- 
- ulatim inter eos contentio, quo usque 


9 >» + . “ 
—E ı Abbas ſe nimium ſentiens grava- 
"tum, ad Apoftolicz Sedis audientiam Epi- 
pe fcopum citavit, & contra cum vidtoriam 
tandem obtinuit, Nihilominus crudelita- 
tem predicu metuens Epilcopi, quam ha- 
 — buirexploratam poſt vidoriam caufz, Ab- 
 batiarn in mans fratrum fuorum fponta- 
neavoluntaterefignavit, Sciebat enim ab 
inimico reconciliate,prafertim potentiore, 


„ Churfürft Friedrich zu Pfaltz in dem Klo⸗ 


7 


1 


cavendum, in quo Adei nulla poterat eſſe 
conftantia, fed quotiens læſum fe cogitaret 
ab infirmiore, toriensanimum relaxarer ad 
vindictam. Utautem ex uno ejus fadto in- 
telligas ſæyitiam Epifcopi, quod crudeliter, 
finon fecit per fe, fieri tamen per fuos. con» 
fenfit. Conradus, qui.nunc Abbas eft in 
Göfleck, Capellanus erat memorati Abba- 
tisRomz caufam agentis, qui & litteras ci- 
tationis & alias quaslibet ex curia deferebat 
inparriam, Hunc die quadam minifteria+ 
les Epifcopi non procula Mersburg obvium 
habentes capiunt, & irruentes in eum pa- 
rum abfuitquin oceidilfent, nifi ab uno ra- 
tionem tantifper fequente fuillent prohibi- 
ti. Furore tamen Petrino fzvientes am- 
putaveruntauriculam ejusdexteram. Quæ 
erudelitas cum ad notitiam Sixti Romani 
Pontificis querulatione pervenifler Abba- 
tis; nimium commotus contra Epilcopum 
fententiam excommunicationis in eum ful- 
minavit, &nili preces Ernefli Saxonie Ducis 
interveniflent,a dignitate Pontificia fuiffet 
depofitus, -Hincrancor in Abbatem ſum- 
pfitexordium, & ſævæ perfecutionis Epifco= 
po fuisque materiam prellitit contra virum 
fandtum. 
$. 3. Wenig Fahre hetnach / als Der ge⸗ 
weſene 
ſter Weiffenburg eine Reformation, (von an = 
weldyer unfer Reichs⸗Tags · Theatrum ſub Abren 
Frider. V.Imper.pag.330.der.gten Vorftele perfen 
lung aufgefchlagen kan/) vornahm/ burg, 
erlangte der geweſene Abt Zerriens die 
Abtey — Denigue (fähret 
Trithemius for£) poft annos paucos cum 
Fridericus Comes Palatinus Monafterium 
Weiflenburgen( reformallet, Henricus 
quondam Mersburgenfis promotione Pa- 
trum Abbas illicfuerat inſtitutus. N. M 
$. 4.  Ermeldter Ehurfürft Fridez > 
rieus hatte an ſeinem Hofe eitten Hof Mar⸗ 
ſchal Johann von Trott genannt / vON Trorı, fo 
Gebuhrt ein Thüringer / und obbenanten des Bis 
Biſchoffs zu Merfeburg leiblicher Bruder. (hoffe 
Dieſen Pfaͤltziſchen Hof· Marſchall befchreis Bruder’ 
bet Trichemius iu angefuͤhrten feinem und Pfal⸗ 
Chron.pag.s41. alfo: Fuit homo perfum- Ilther 
tuofüs pouus quam audaz, temerarius non Ey 
prudens, Cleri & Menachoruni conrem- MRHR, 
Di ; j piör, 


155 M.RVorfel: Reichs Tag yußmmdaie/i496. unbi499. capxxvut. 


ptor, &parumde pietate fentiens Chriflia- 
nzReligionis, confilio fübdolus, adtione 
verlus, quiftisarcibus pravis usqueadeo 
ementayerat Principem, ut fine io vivere 
non pofler, Oninium tune in eüriaexilien« 
tium fuitopinio: Comitis ni anımum 
maleficisdzmonisque artibus per Marfcal- 


“ &i memorati fraudes caprivatım. Usque 


Diefer 
verfolge 


den neuen #5, da nun 


Weifens 


burger 


dr fü 
burgis 
ſchen 
Haͤndel 
hefftig. 


Alt lan 


der Chur⸗ 


Pſaltz 
Teitie Ju- 


* Big wider 
Den perle- 


cutorem 


erlangen, 


&4t0 enim hujus perverli Köminis alturia 
przvaluit apud manfuetiffimum Princi» 
pem, quod eum tandem in Excommunica- 


tionemEcclehz perduxit, 
$: Auf Churfürft Friedrichen 


— * maßen fein Wetter Philip-' 
felbiger vorberärten Hof 


Marfchallen vonTrott fait gleiche Frey⸗ 
beit werfartete/ und Diefer ſich der Händel/ 
melche der Abt zu Weiſſenburg / als vor⸗ 
mahliger Abt zu Merſeburg mit feinem 
Bender/dent dafigem Biſchoff / erinnerte/ 
fo’fieng er an (befonders da Das Kloſter 
Weiffenburg in damapligen Zeiten noch 
unter feined Herrh Schug (under) den Abt 
auf ville Art und Weiſe zu tiboliren/ und 
daßjerige zu rächen mas derfelbe/ had) 
Anleitiing der Nedhte/ wider den Biſchoff 
Hörgenoinmten. Verum (fepndairdh ABor 
{ETrich. pag. 542 ) Worttio tandem Frideri- 
co, & in prineipatu füccederte Philippo; 
cum Joannesde Dröttfüprädietus miles in 


ejus curia cundtis effer potehrior fimul & . 


tyranhior a fecretis, multis modis variisque 
dolis & fraudibus inemoratum Abbatem 
Henricum tribulavit, injuriofe eupiens vin- 
dicare,quod ille olim apud Mersburg Ab- 
bas in Epifcoputn Fratrem ejüs non injuria, 
fedjure commilerat; eo namque tempore 
Mönafterium Weiflenburg cum oppido 
fub witione * — — 
8 6. Cole Teottiſche Verfol⸗ 
ungen haben verfihiedene Jahre geba 
g ie denn felbige/ auch wie der } 















ein Cputflirfien, ob er zwar mehr als 
‚ertmahlfelbigen angegangen um die Ju- 
De den Perfecurorem vergebliche 
hen —3 m egirter 
„die. pae. alfo befhteibet: Perannos 
Ra eis in Yirum fan- 


plures duravit 3 
dumtyranni pe 
injuriis, contu Mm 


NEE) 5 8 
0, & quantis potuit 
Avaminibus eum 


"_ Nemora, fyl+ 








omnitemp oleftavit,. 

vas, venäti (ds, pifcationes, villas, 
aftella, „ei füs, proventus, juris- 
etione: tes Mönafterli Weiffen- 


burgen| er bccupavit, rapie & pol- 


burgenfisviolent 
‚ fedir, Abbate non femel nec iterum , G 


centies (h dixero plus non Menkiar) vocife- 
rante ad Prihcipem, deco Violentum ſa⸗ 
ea: - 


crilegumjuftiıiam poftulante, (ed fruftra; 
nam aliquoties audientiam obtinuit, jufti- 


— 


ie, a 
Mhnlavit implorara etiarm cum lchrimis 
‚qua poreltas.’ 
$.7. Endlih/da es mit den Trang- Stellerzu 


Tale Bein Ende nchmen wollen/hat der Abt Romdes- 
den vorigen Weg nach Ron wieder ange £ 










Br * * fon — er den do . 
rott / als feinen Deren) de fürfien, n 
Klage erhoben, au) — ang: je 
gewürdtet, Evolais, (fAhret Trich-fort/) 4.0 
in tarita mileria multis diebös, mei 3 u 
guogue &anhis, cernens Abbas Henrieus) im 
god propter denegatam fibi jultit nie 0 


hilomnino pröficerer, (ed quotidie infta- 
rent graviora, conlilio acc&pto a quodarm 
Principe, Romam petiit, & facrilegum ty- v 
tannum una cum Palatino Comite ad ıribut 
nal Innocentii Pape odtavj citari lecit; il 
Aum goia raptor &viölentus invafor bonoL 
rum Monalietii Weiflenburgenfis extitir; 
iftum vero, quod injoriahtem contra jufti- 





tiamtemeredefenfavic, - 

5.8. Hierahfifepnd zwar nicht al⸗ 
fein ber fat Orafars Ber \ Han Pe 
fchaff/fondern aud) nod) andere # als der 
fehe Bediente / weldje dem Klofier Wei? vomrert, 
ferburg Eintrag in ihrer jurisdietion ger nebftan, 


than/nach Rom citiret worden/altid Fri den Tri- 


ner ift von felbigen erfchienen. , Mr en bulanten, 

der Abt wieder fiein Contumaciam folange werden 

verfahren, bif die Excomimmunieation gm Contu- 
F t maciam 


et, Citariaucenn fuerünt, (laufen Trith. 
miere Wort) & uidam a n ifetiales municht, 
Prindipis, ‘guos fuit a de J 
Morsheim i julfa Domini fui Scabinos 
iv gar hmutayeratjurisdi&tiöni Ab- 
batis immediare (übjedta. Qui plura?. — 
Ömnes qui fücrant citati, pro defenfione 
induere contemptum, &neque per fe, ne- 
que per legitimos procuratores Rome ' 
compartierunt. Proceffit Abbas gradatim 
in caufa litisadverfum eontumätes, donec 
eos poftremo Excomrhuhicationis involuit 
cenlurz. aA SE —— 
5.9. Hierdurch wurde der Hoff: 
alt von Tro An 8 md Trottrd- 
dergeftaltirriciret/daß er alea jalbder Ber fih 
Stadt Weifenburg demSttofter zuftchende "or, 
Gier mi gelten Hand cu ze 
te. At pofleaquam (referiret Trich. P4g. pener 
543. in fine) Joannes de Drott fe ad inftan = Klofterr 
am Abbatisa Papa inrellexiffet ex6e mu Güter. 
nicatum, nonfolum eontempfit, 
roremadusgraviora prefumnpfit, & 
go peccatum accumularıs ortmıtım 
4 


— | \ 







Der von⸗ 








“ [) 


re Reken CapXXVi 109 


' hominum cenfüram provocavit. 
fellum $.Remigii, quod non longe ab 
do Weiffenburg diftat , expulfo prefi- 








gravioraineum fülınina 
fürarum, & auxiliatores ejus 
nites & mobiles Papali fententix 





o nad Rom eine Abſchickung / 

je Abfolution nachfuchen/wels 

/ der lædirte Gegenpart con- 
it ander8/als unter der Con- 
dem Klofter zu vergleichen/ 
‚erhaltenmwerben fonte. Comesautem Pa- 
rin ſchreibet Trith. pag. 543.) Papz cen+ 
astiimuit, non contempfit, &'quia Prin- 

It Carholicus, dicier excommunica- 
itienter ferre non potuit; Romam 
torem miflit, abfolutionem petiit, 
contradicente lælo impetrare non po- 
Sepius tamen interea füir abfolutus 
Concordizad breve tempus cum re- 
ntia termino lapfo, quamvis concor- 
ulla intervenerit unguam. 
"12. Einen Bergleich zu treffen/gab 
mc viel Mühe/und geſchahen verſchie⸗ 
nvente zu Speyer/ Mendelbergv 
iburg/ und andern Obrzen/allein/ 
8 Klofter an dem Pfaltz ⸗Graffen 

Fe 5orderung machte / dieſer hinge ⸗ 
nicht das geringſte von einer —— 
ion wiſſen wolte / ſowohl der Paͤbſt⸗ 
Ho 1 he He das Klofter 













SER, 






% 
| 
—* 


| Stande war / fich nach eigenen 

ergleichen/ fo konte man freplich 
Vergleich gelangen. Multienim 
t Trich, mit feiner Relation) 
us medianon fine gravibus expen- 
indicendo & fervändo conventio- 
, Heidelbergz, Weiffenburgi & 








\ inries Wör- 
i, Chriftöphörus Märchio 





‚ led eohcordiam ihvenire nun-' 


Badenfis, Joarinies Palatinus Comes Bava- 
rie Dux Comesque in Spanheim, Wilhel-s 
mus HaffiorumLandtgravius, Georgius Ba-, 
variæ Dux, Eberhärdus Junior Wirtenber- 
genlium Dux, & Alexander Dux Bavariæ, 
Comes Geminipontis&Veldentiz, non fis 
mul una, fedvicibusdiverfis;vel'perfe, vel 
pet ſuos Oratores, magna cum diligentia pa · 
cem & concordiam facere cupientes. Sed 
neque omnes, negue —— pro-, 
fecerunt; caufamdixi; - Abbatenamquein 
lieis pendentia esiftenteapud Romanos,nom 
erat penes conventum plena concordandi 
poteltas, ideirco tempus <onfilio redimen- 
tes 60000, flörenorum ‘pro domnis ex⸗ 
penfisque in curia & extra habitis exige · 
bant, , Ä ; 
$. 13. Es beftund der größte And“ grrare, 
ten datinnen/ wer zahlen ſolte. De er 
Pfaltz⸗Graff erachtete ſich nicht ſchuldig pratan- 
darzu / weiln nicht Er/ ſondern fein böfer da prelti. 
Hoff ⸗ Marſchall / ven Schaden veruͤbet / und een ſoll. 
diefer war nicht ſolvendo, jawenn Er gleich 

in dem Stande geweſen / Abtrag zu thun / 

fo war Ervielzu obftinatdarzu. Notabel 

find die Worte Trichemii : Quis darer? 
Palatinus ? Sed damnum ipfe non fecerat. 
Sacrilegusipfe Marfcalus ? Sed undefolve- 

ret, tantam pecuniarum fummam non ha+ 

buit, nec fihabuiffer, reddere confenfiffet 5 
fuirenimobftinatus, induratus, perverfüs & 
eontemptor Beclefix fadtus, urpore qui nec 

Deum timuit, nec hominem reverebätur, 
Manſuetiſſimum Principemreperit,qualem 
füisadulationibus, dolis & finiftris machina- 
tionibus-fecerit,noverunt, qui nörunt. Sed 
parcendum dormiencibus, aquibus ut periic 
confeMio, itapenitusceflavic & contra incu- 

ſationes defenfio.  «Sedudtus nihilominus 

&a ſe procukabdudtus Princeps nobilis, cle- 


; mens,humanus, magnum famz, «itimatio- 


nis, & rerum ſuarum detrimentum incur- 
rit, dolis & fraudibus Joannis de Trott Mare 
(calci impii eireumventus. 
$, 14. Unterdiefen Troübl 

der Abt Heinrich zu Floreng/ wo 
fidy wegen der Ihmezugefoffenen Kranck⸗ 
heitvon Kom bringen laffen. Won deffengicbr, 
Todte thut Trich.pag. 544. diefe Meldungz 
Interea poſt annosaliguocHenricis' Abbas " 
Philippum Comitem Palatinürh, Joännetn 
de Drott, Emichonem Comitem deLinin- 
gen, Comitem quoque alium deBitich, & 
complures alios, habens in Excommüricas 
tione Papali, cum zgritüdinem 'incidiffet; 
conhilio medicorum fecefiit urbe, veniens“ 
que valetudinarius ad’ Flörentiam mortuus 
et, & ibidem fepultüs. wi 

23 Se 


uD 


Das Klo. 1. So bald der zu Romsubfilti- 
fier wird rende Pfaͤltziſche Miniſter von dem Todte 
von Pabſt des Abıs Nachricht erhielte / etfuchte im 
in einel Nahmen ſeines Principals derſelbe den 
fecular Pabſt / geſchehen zulaſſen / daß das Kloſter 
Kirche Weißenburg in eine Secular-Kirche ver⸗ 
in wandelt werden möchte. : Ihre Heiligkeit 
‚gabennun wohl ihren Confens, jedod) uns, 
Herder Condition, wenn Der Römifche Kd« 
nig Marimilianmitfolder Translation zus 
frieden feyn wuͤrde. Es kam auch ſo fort 
bie Sache zur Expedition gegen Erlegung 
3000: fl. und wurde die Päbftliche Bulle 
gen Heidelberg geſchicket. Worüber Denn 
groſſe Freude entſtund / indem man meinte/ 
numehro über die Muͤnche zu Weißenburg 
den Sieg erhalten zu haben. Quod mox 
(alfosfchreibetTrich. ferner/Jur Procuratori 
mitis Palatini. Romam denuntiatum eſt, 
Papamacceflit,& nomine Principis ſui Mo- 
nalterium de Weiffenburg in fecularem 
transferri Ecclefiam petiit, & confenfüm 
impetrayit,fubea tamen conditione, fi Ma- 
ximiliano Regis translatio Ipfa placeret. Ex- 
pedivit Bullam procurator (infcio Princi- 
pe) tribus forenorum millibus, & certum 
per nuntium eam ad Heidelberg deftinavit. 
Lætabantur omnes, qui ſaa non Deum quz- 
sebant, putantes jam fede Monachis repor- 

tale sriumphum. 
% 16, Allein dieſe Freude waͤhrete 
lange/ maffen der Römifche König 
die Translation nicht verfatten wolte. Ve- 
rum (find fernere Worte Trith.) fecus ac- 


foldhes 
nicht det» 


flotten, cidit quam fperaverant, Rex namque Ma- 


ximilianus in translationem renuit præbe · 
reconfenfum, non ignarus, quantam Ab- 
bas & Monachi paterentur injuriam,; Sic 
delua pravorum ambitio ‘in mœrorem 
commutavit de iniquitate letitiam. Ac- 
cepit & mercedem ſuam procurator ini- 
quus,quiMonafterium comparavit,jufte da- 
mnatus exilio. 


Der nee 86. 17. Mittler deſſen hatten die 
Abt Muoͤnche zu Weißenburg ihren Prior zum 
würde zu Abt erwehlet / welcher unter Begleitung 
Rom die der von dem Roͤmiſchen König erlangten 
Revoca” Promotorialien nad) Romreifete/ und alda 
rion aus. nicheallein die Confismation feiner Wahl, 
fondern auch Revecation der ausgewuͤrckten 
Confirmation erlangte. Trithemius giebt 

in folgenden davon noch ausführlidhern 
Bericht : Interim vero quod Procurator 

Bullam ‚translationis Romz impetravit a 

Papa, Monachi Weiffenburgenfes cjus frau- 

‚dis ignari cum bona:mora diem pro ele- 

&ione novi conftitucgunt Abbatis, Qua 


"2. Vorſtell. Reichs⸗Tag zu Lindaw / i96. und 1497. Capxxviu. 


inſtante Wähelmum Priorem Conventus 
Abbatem ſuum unanimiter elegerunt, qui 
Utteris Maximiliam Regis promotus mox 
Romam pro confirmatione ſimul & Iris 
continuatione profedtus eſt, & fpes vanas, 
ne dicam iniquas, Monafterii translatiöherm 
optantium ferpentina prudentia & tolum- 
bina fimplieitate delufit. Cernens etenim 
Romanus Pontifex, quodMaximilianus Rex 
non folum non vellet in translationem præ · 
bere confenlum, fed Eledtum infuper litre- -· 
ris promotorialibus commendargt, fecit u · 
trumque, quod & rpgabatur, & ‚decebat , 
eum, quia confirmavit Abbatem, & revor 
cavitillicire prefumptam Monaſterũ trans · 
lationem, . Conſirmatus Abbas Romæ per· 
manſit vigilans in caufa, ne ſiniſtris infor 
mationibus, aut fubvertererur negotium, 
aut excommunicationis vinculum temere 


rumperent inimici. ; ur 
ſtarb der. indem 


* 


5. 18. Endlich we 
Bann liegende Pfaͤltziſche Hoffmar ſchall/ — 


j 
1 


worauf die Sonne an dem, Weißenburgi: * 


ſchen Kloſter⸗ Himmel etwas wiederumb Ho 
heller zuſcheinen anfieng. Tandem (mel⸗ (helle 
det Trich.) Joanne de Drott omnium au- vonTtott 
dtore maloruminexcommunicatione Papa» 
li mortuo, & afini ſepultura terrz commen- 
dato, vultum aliquantifper ferenavit No- 
verca bonorum fortuna $ & Monachos 
Weifenbürgenfes omnipotentis Dei mife- 
ratio intuitu clementiore reſpexit. Enim- 
vero fecurusrediitad Coenobium Abbas, de 
iofidias tyranni jam non metuit extindi. J 
$. 19. Odb aber ſchon der Kloſter· Kr x 
Tribulirer nümehro geftorben / ſo konte Pfalg 7" 
doch der neue Abt mit 
lipſen nicht fo bald zum Vergleich kom ⸗ 
men. Endlich aber erfolgte derfelbe/ daß Klo 
hochermelter Pfaltz ⸗ Graf dem Kloſter 15000 fer, 
Goͤlden zahlen’ fo wohlein Theil der von 
feinem Hoff ⸗ Marſchall occupirten Guͤther 
wieder einräumen ließ. _Veruntamen 
Cfchließet Trichemius feine Relation) cum 
Palatino Comite pacem firmam & aliqua- 
lem refufionem danınorum & expenfarum 
non fubito confecutuseft ; quousquetan- 
dein nifa eftrota in medio rotæ, per quam 
florenorum quindecim milha  Fapeiic. 
Joanne autemde Drott morte ſua defundto, 
pars ablatarım poflefionum &rerum Mo- 
nafterio non ipfius ordinatione ( quippe 
qui ſtatuit nihilomnino reftituendum )ſed 
Brincipis ffuit imperio reſtituta. Dars ſub 
dite remanfit. Et nunc de miſerabili tri- 
bulatione Monafteri Weifenburgenfis 
quondam Regalis & infignis ſummarie di- 
aum eſt latis Dieſe quẽ — * 
* AB ebte 


| 


. is vergleiche - „, 
altz Grat Phi —* * A 






Relation ſtehet unter dem Jahr 1491: 
bhat/ —* Anleitung de Adın/ pl 
atroversnochlänger gewaͤhret; wie 
d) obige Worte: Pars fub itereman- 
onfirmation bezeugen, 

20, Es if aber diefe Streit» 
ach vor dem Keyferlichen und des 
—— Gericht ventiliret wor⸗ 


dhat der Abt ſamt den Convent zu 

enb allein ein gut Urtheler 

tens fon 8 haben auch Kammers 
} ne Barden ‚felbigen wegen Der 
zigm ‚an. den Reichs⸗Comen⸗ nach 

# N Auf diefem, Lindawiſchen 
bat ſich nun der, Abt famt 

it,der Execution halber gemel⸗ 
wie aber verfchiedene Reichs · An⸗ 
iten ad futura Comitia ausgeſe · 
alſo hat ſich auch dieſe Execu- 
vie auch noch eine / welche 











g concerniret/ und 





Cap, 





= Ä 4 
90 














— 





ahr 1239. regieret. Denn als in ſo⸗ 
men Jahre dieſer Orden ih zu ſchwach 
d / den Heyden zu wiederſtehen / fo 
angirfe derſelbe ſich mit dem Creuz⸗ 
en in Preuffen. Und von felbiger 
iſt Liefland durch einen Land» 
fer tegieret morden/ der von dem 
hen Hoch Meifter dependiret 


an 502, Alermaffen num Lieffland 

Mörgenmit den Ruſſen oder Moß- 

grenjet / alſo iſt leicht zu begreir 

/daß dieſe Nationes dann und warn ges 

einander ih Krieg verfallen. Esift 

> cap, 14. der aan Fa 

t was geſtalt der Groß⸗ 

—— 


& 5. einen gewaltigen Einfall 
‚inkiefland gethan / daß auch Pabſt Inno- 
centius 
sung 






en worden/mit Erinne⸗ 


20 | 


— 
m . Vorſtell. Reichs⸗ Tag zu Lindaw/1496.1md1497. Cap. XIX. 


enroth contra Philips t 


der von ſeinem Vorfahtet Sixto IV, nemli 


gleichfals auf der Execution beruhet / war⸗ 
umb auch auf ermelten Convent ebener Ges 
ſtalt nachgeſuchet worden/ dieſem Faro une 
terfverfen muͤſſen. Die hieher gehörigen 
Worte Des Reichs⸗Abſchiedes lauten al 
fo: - Item : ae vnd Con · 
vent zu Weißenburg / wider Hanßen von 
Drott und Veit von Wallenrod / Rit ⸗ 
ter / wider Philipſen von Gutemberg 
auff die Vrtäil / Acht und Aberacht / am 
Camer⸗Gericht wider gemelt Ir 

theil erlangt vnd behalten / vmb Ver⸗ 
helffung ferrer Execution angeſucht ha⸗ 
benz Als ſie auch von Cammer Richter 
vnd Beyſitzer deshalben an Vnß gewie⸗ 
fen vnd remittirt ſeyn: Soll / uff der 
nechſtkünfftigen Verſamlung weiter da« 
von geratſlagt vnd gehandelt werden 
wie en ferrer zuverhelffen feye; mie 
dann des ain Artickel in der Handtha⸗ 
nung /zu Worms begriffen / Anzaigung 

ut. 


XXIX. 


des Teutſchen Land⸗ 
der Reichs⸗Verſammlung zu Lindaw geſuchten 
Hülffewieder Mohcau. 


Meiſters in Liefland bey 


erhaltenen Wohlthaten / ihn davon zu der 
hortiren, 

3. 3. In Zeiten/ welche anigo auf Moſco⸗ 
unferm Reichs · Tags · Theatro prefentiret witiſche 
werden / war Land⸗ Meiſter in Liefland deladſe⸗ 
ein Weftphälifcher vonAdel/Walther von bᷣglelten 
Plettenberg, bep welchem fo viel Zapffer- SH, 
und Klugheit/ die das gütige Gluͤcke zum —— 
Berftand hatte / hervorleuchtete / daß hier⸗ Siefland, 
durch faſt er feiner Vorfahren Ruhm auf 
einmahl verdundelt wurde, uneradhtet ex 
ſich noch in ſolchem Alter befand / welches 
andere fonft an wichtigen Verrichtungen zu 
verhindernpfleget. Zuförderft war er be⸗ 
forget/ die innerliche Uneinigkeit des Or⸗ 
dens abzuthun / welche wegen des Vorzugs 
der Nationen unter den Rittern entſtanden. 

Weil nun derſelbe feinen Landes⸗ Leuten/ 
welche ziemlich waren unterdruͤcket wor⸗ 
den / wiederum empor zu helffen / und die ge⸗ 
ſamte Teutſche Ordens /Ritterſchafft in 
gleiche Wag⸗ Schalen zu bringen krachte⸗ 
te/ ſo halff er den Schluß befordern / daß 
hinführo alle Oberiandiſche won Adel/ 
ch Schwaben Bayhern / ar 


12 More. Meichs Tag zu dindaw nee ——— 


and dergleichen nur allein in Preuſſen / die 

Weſto haͤlinger und’ Nieder⸗ Sachſen aber 

allein in Liefland dem Orden einverleibet 

werden ſolten Mitten aber unter ſolchen 

ruͤhmlichen Verrichtungen fiengendie Ruf 

fenspicht-allein einen blutigen Krieg mit 

an / ſondern veruͤbten auch wi⸗ 

i allerhand Feindfeligfeitem, - 

päsp, ZH Sobald ſabſt Alexander U 

cher Abs ee —* 
lafvor beden Schweden und Lieflaͤndern / mw 

die Waf. anchandern/ weiche wider die diuen dit 

fen wider Waffen ergreiffen wurden / Ablaß / wovon 
Moſcaw. folgende Bullapapalisgelefenwerdei kan: 


Bulla papalis, qua Alexander Papa, FI, pur 
Zmaturis contra Mofcovvitas indulgentiarum 


®. . ,Amplıfimapramia propofait, anno 
i * 1496. eh 


Alexander Epifcöpus; ſervus fervorum 
Dei, venerabilibus frattibus, ArchiEpilko- 
po.Upfalenfi & Epilcopo Aboenti falutetit 
& apoftolicam benedictionem. Ex rela- 
tione didti Ailii Hemingi Gadh, prapofiti 
Eccleſiæ Lincopenlis, familiaris & cubitu- 
larii noſtri, & totius regni Sueciæ apud fe- 
dem Apoſtolieam· oratoris, accepimus, 
quod amo proxime immediate elapſo cir- 


ca feſtum 8S. Andres Apoftoli, & platibus 


aliis vicibus Rutheni ſchiſmatici Chriſti nos 
minisinimici cum ſexaginta millibus homi- 
num magnam partem Aboenfis dioccelis ih 
regno Sueciz conftituti incendiis Ecelefia- 
rum; blasphemationibus nominis Chrifli 


& ejusSandtorum, czdibus, rapinis, ma- . 


tronatum ac virginum illarum partium vio- 
Iationibus, ftupris, & deflorationibusac 

micidũs uamplurimum devaftarunt, mul- 
‚ta miflia Chriffianoram occidendo, & fer- 
vitutiperpetux fübjiciendo, adeo, quod 
vix in partibus illis reperiatur, qui contra 
eosden (chilmaticos pugnare 8 fe defen- 
dere velit aut poflit, & nili. de celeri & op- 


portuno remedioproyideatur, totadiosce- . 


Tis Abden(is& demum regnum Sueciz cum 
terraLivoniz & provinciis ei adjacentibus 
per diftösfchifmaticosfubjugariformidan- 
tur, nobis füpplicari fecerunt humiliter di- 
1edifilii $teno Sture regni Sueciz —— 
& Gubefnator , ac ejüsdem regni pradidi 
Archi-Epifcopas, Epilcopi, Conbliarii , ui 


“ultra guiguaginta millia hominum hodi- ‚bet 


fidehbusin dilforegno&terfäLivonie pro - 


us 





qui ia ſeiendo in die confi ERS TIERE: 
cedere contigerir, vere ie 5 
eonfeffis plenärkiti omn jorum | es 
edtorum remiſſidnem, necinön fenio con m.00. Cu. 
fe&tis, aot alio quovis i to legitim in 
moimpeditis;& ibidern ire minimewalem 
übus, quiä ad pfemiffa tähtis porrei — 
adjütriees; iperidiaridd auraliid 

quovismodo fübveniend mil ? 
— remirMonem ferne} invira & u 2. 
— —— — en 
cedere Kindulgere dignareinur· Nosigli nos 
tüßattendentes® ——— Bid 


ferejuam, acvolentes, quäntimvcumDes ul 
pöfümus, ſcandali⸗ hujäsınodi obwiang "We 
fräternitatitktper apoftelic — GE 
Sin, quhkehe dus c ” 
Büs'&beiliskuijusmodi splöna- cn 
riamomniem fuorum peccatorum remis» : 
fiorem, Bec nen ad pramiſſa manus porri- 
gentibus adjurrices, utprefertur, ſimilem 
torumremiffionern lenmelin in 
mortis articulo auttofirate apolloliea im- 
pendatis, ad cHedum/prftAtium in parti- 
bus illis debite publicetis, & impendi ac 
publicari faciatis, fuper quibus omnibus vo- 
Bis & veftrum cuiliber plenam & omnimo- 


dam poteftarem „ liccatiam & £ 


F 


XCVI. x, Kal. Jul,Ponti- 
ficatusnoftri. anno IV. ; \ 
9. 5» Es refolvirte. ſich der fand» 
Land, Meifterzur teiftenz, danuit aber ſel⸗ Meifter 
bige mit deſto beſſerm Nachdruck be 
möchte / fo.ließ er bey den. Reichs Zan R 
den/ als felbigeauf dem — —— 
— Det die Verſam⸗ 
um Huͤ —— 
6 Bleihnie aber ziehe nen. 
‚Puncteaufermeldtem Reichs: Tage auf d 


nechſte Verſaml 
Bil ⏑ 
ſolchem fato unterwerffen wie denn a wird.anf 


Reichs · Abfchiede Diefer Articulei 






erna die contra dietos fchilmaticos catra in Liefland. die B 
metatifünt, quarenus illis,qui in fine terra- —5 
rum Chr rum ,.& confinibus dicto · NMoſcaat 
rum fchifmatieörum continua bella gern fin? d 
; dt, more pii patriscompatiendo, vnd gerat erden / wãg darinn 
"Omi 8cfingalis urrinsque us Chrilt Nukond gut en 


\ 


Abe 












Chr. 


$ 


je Stände ihre Känfere und 
in ihren Rath. erfordert‘/ 
auch auf foldy Erfuchen * 

bezeuget Hincemarus epifß, 3. 
t Diefen- Worten ı Quotiescun- 
orum voluntas effet, adeos ve« 
quoque, quanto ſpatio voluc- 
eisconlidet, & cum oroni fanıili« 
qualiter fingula reperta habuiflent, 


 AnBorfell, Para onen ann CapXX% 


m 
XIX 


ns Majeft. Antwort aufdie von den Staͤn⸗ 
den / wegen perföhnlichen Nicht⸗Erſcheinens / be⸗ 
ſchehene Ahndung. 


iD 


Majeft.ihrenYoheiten * Vorzug abdräs 
dig und nachtheilig zu ſeyn geadhtet/ und 
ſolchem widerfprodyeny fo ift nicht allein 
offt Unmillen entftandeny fondern es mag 
ſolches auch wohl die Haupr.Urfad) gemer 
fen ſeyn / daß in folgender Zeit folder Ger 
brauch abgangen, 

$ 3. Anfangsift es ohne Ahndung 


der Reichs · Staͤnde nicht geſchehen / maßen 5 
dann ſelbige noch auf angeregtem Wormi⸗en 
ſchen Reichs⸗Tage ſich beſchwert befunden Antwort 
daß Ihre Majeft. nicht allezeit / wenn es auf der 
verlanget wordea / in Perſon erſchienen. Staͤnde 
Wiewohl Koͤnigl. Majeſt. ſich auf felgen, Ahn⸗ 







quantaque mutua hinc & inde 
e diſputatione, ſeu amica con · 
ſſent, apertius recitabant. 
Dieſes iſt noch bey Keyſers 
“und Maximiliani 1. Zeiten in 






a geweſen / wie deſſen fo» 
Meinem Reichs⸗Tags⸗ Theatro ſub 
ider. als gegenwaͤrtigem Tomo 
B zu finden; Za es iſt aus den 
des anno 1495 zu Worms ger, 

enen — Tags etinaerlich / mie, 
beſagter König Maximilian in der 
fürften abgefondertes Collegium ge⸗ 
ten/ diemeiltt aber die Stände nicht ie ⸗ 
{ pl den Kepfern in ihrem Begehren 
Of htet/ fondern zu Zeiten folche glatt 
fälagen/und anbey allerhand Potula- 
Sachen vorgebracht / welche Käyfı 


Car. . 











‚RI Oie Räte Bes Allerdurchleuch: 
Stigften Hochgebornen Se 

d Heren/ Herin Mayınnliarı 

hi —55 eich di 

eich en iften 


a u 





na . 


demgegenmwärtigem Reichs-Tage zu Lin, dung. 


daw / nach geendigten Reichs: Tags Hand: 
lungen/ durch ihre Commiliarios topffer 
verantworten laffen/ indem Diefe gegen den 
Ständengemeldet/ daß ein Roͤm Kepfer 
nicht alleweg nach der Stände Gefallen auf 
dem Reichs⸗Tag erfcheinen müffe/ mit Ans 
ziehung / was vor geringe Ehre IhrerMaj. 
hiebevor etwan auf den Reichs Tägen bes 
wiefen worden ſeye / da fie vor der Thür 


hätten ftchen/ und der Stände Antworter  _ 


warten müffen / welches Doch einem Boͤr⸗ 
‚germeifter in einer Commun nicht begegne, 


ER 
Abſchied des Konigl. Tags zu Lindaw 


anno 1497: 






fo auf diefem Königlichen‘ Tag 
Lindaw erfchinen/ vnd kam hernachn 
Namen beſtim — int; a 
lich / in Dee bjchid : — au 
emainen Reichstag / im Fuͤnff 
ehnzigiften ar der mindern 
ne vergangen, zu Bernıg g gehalten/ 
loͤblichOr ni 
Handhabung derfelben/ darzu ain Br 
” mein Hilff/ der gemain Pfenning gt 
nannt / auffgerichtund bei ofleny und 
den Abfchid deffelben . * ain ande⸗ 
rer gemainer Reichstag NN 
nis Mariz |MLXXXXVI. ars nechft ver, 
ruckt / en gerve 53 on 
bene obb art Ordnungen / in 


BMW Reichs · Tag zu Lindaw / 1496. und 1497. - Cap.XXXL. 


bung / gemainen Pfenning / auch an⸗ 
deren — vnd anligenden 
der gemainen Chriſtenhait vnd des 
Heiligen Reichs weiter gehandelt wor⸗ 
Den fein ſolt wie dann ſollichs der be⸗ 
melt Abfchid weiter außweiſt / und aber 
derſelb Tag gen Franckfurt auff obbe⸗ 
flimpt Zeit fürgenommensaus®Brfachen 
in der Königlichen Mayeft. Ausfchrei- 
BB Königlichen Tags/ allhie zu 
indam verleibt/ Fain Fuͤrgang erraicht / 
Dat die Königl, Mayeſt. folchen Tag; mie 
‚der gen Srandfurt fürgenomen geweſt 
ii allher gen Lindaw gezogen / und al- 
enthalbenim Reich aubfihteiben laſſen / 
alles das zu handlen vnd zu befließen / 
das in Krafft des Abſchiedts / zu Worms 
emacht / auff dem obbeſtimpten Tagzu 
Sana befchehen fein folt/ wie dann 
olliche Irer Königlichen Gnaden Aus⸗ 
ſchreiben innhaͤlt. Darauf Wir / die 
Koniglichen verordneten Raͤte / aus Be⸗ 
fehl der Koͤnigl. Mayeſt. und mit Ge 
walt / mie obberuͤrt auch) Wir Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten / vnd der Churfuͤrſten / 
uͤrſten / Praͤlaten / Graven / Freyherrn 
vnd des hailigen Reichs Stett Bott⸗ 
ſchafften vnd Gewalthaber / hernach 
aigentlich mit Namen beſtimpt / alß die 
Gehorſamen / allhie uff dieſein Koͤnigli⸗ 

den Tag erſchinen ſint / ift_anfängli 
durch vnß / die Königlichen Raͤte / von 
en des bemelten vnſers allergne⸗ 
Per MS / des en Kumige] 
uͤlffe zu anñ Die rſten / Fuͤrſten / vnd ars 
dem os genom⸗ 


in Italia / wider den Kunig von Franck⸗ 
and be 


reich Hilff / ‚end: 
—— Sur —2 — 
Franck⸗ —* —* ander Stend / hetz beruͤrt / 
Li: j 


- 


nechſtgehalten Reichstag’ zu Worms 
gemacht und bewilli⸗ Mn ugen ge: 
nmommen / vnd feinen füglichern vnd lei⸗ 
denlichern Weg finden muͤgen / damit 
Dem Heiligen Reich / und gemainer Cri⸗ 
ſtenhait fruchtparlich geholffen werden 
oge / wann wie uff. dem bemelten 
Reiche-Tag zu Worms loͤblich betracht 
vnd geordentift/ haben demfelben nach 
‚ainmutigflich befloffen/ daß Wir den ge 
2.) Ans mainen Pfenning / wie der zu Worms 


deiweite vnd geordnet iſt / hetzo von 
Berwilt: Stund an / ch vnd erſten / 
sugDc a aus und Snake Deäben Dr 


nung’ einbringen/end auf Sontag Le- gemeinen 
tare zu Mittfaſten ſchiriſt kumpt / vñver⸗ Pfens 
zogenlich ‚den verordneten Schatzmai⸗ niuss iu 
fern ‚gen Frankfurt ant vurten follen foldem 
vnd woͤllen inmaßen uf den Nerven dars FI 
Tag im ſechs vnd neuͤnzigſten are 

nechſt vergangen / beſchehen fein folt/ond 

ſoll des feiner auf den andern weigern/ 

noch verziehen / ſonder alle Geferd. 


Fuͤrter Haben Wir auf der Koͤnigl. 
Mayeſt. Begern / der Hilff halben / geant ⸗ 
tourt vnd beſchloſſen: Nachdem fein 
Königl. Maneft. vormals durch die 
Stend des Reiche in Iren Anligen und 
Noten nie verlaſſen / ſeſhen Wir naͤchmals 
des Willens und Mainung / Sein Kö⸗ 
nigl. Gnad nit zuverlaffen/ — ſei⸗ 
nen Gnaden in dieſem Irem Begern von 
dem gemainen Pfenning Hilff mit Leuͤ⸗ 
ten vnd nit mit Gelt zutůun: Nachdem anne 
auf dem nechſt gehaiten Reichs⸗Tag zu fa 
Worms angeſehen ift/ daß von follichen von dem 
Pfenning aus allen Landen Leut beftellt genzeiuen 
werden follen fo man aber igo nicht svif: Pfeñlng. 
fen möge, wieviel der Pfenningertragen 
werde / davon die Leit beftellet werden 
follen/ fo müg man auch yero ſolliche 
Hilff nemlich nit beftymmen. 

Item der Hunderttaufend Guldin 
halben/ fo zu Enthaltung des Kriegs in 
Italia vnd der Funfzig taufend Bulden 
halben/ die zu Hilf wieder die Tuͤrcken / 
der Königl. Mapyeft. auff dem obgemels 
tem Reihstagzu Wormßzugefagt fein/ 
vondem gemainen Pfenning zu vergnuͤ⸗ 
gen oder/ wo der nit ſo viel ertruͤge / als⸗ 
dann ſolich Gelt in die gemainen Stend +) Berne 
des Reiche zuſetzen iſt durch Vnß / nach⸗ Pre 
dem ver gemain Pfenning noch nit ge⸗ Ge 
— en * re ernselten 
ning/ wie o impt / von allen Stend⸗ Zu ‚um! 
den des Reiche gegeben und überant- —— 
wurt werde / alßdann der Königl, Ma⸗den 
yeſt. folicher Summ Guldin davon ent» Tuͤrcken. 
richtung zufun/ wie das zu Worms zu⸗ 

efagt iſt. o aber die Stend des 
eichs den Pfenning / wie obberuͤrt / nit 
alle geben ond antwurttenmerden/ alß 
villeicht etlich / ſo nit allhie erſchinen ſeyn / 
tun moͤchten / alßdann wollen Wir der 
Kuniglichen Mayeſtat von dem Pfen⸗ 
ning / den die gehor ſamen geben / vñd den 
Schatzmaiſtern liefern werden / ſo viel 

ſich / nach Anzal derſelben / ſo 
ning / wie obftet/geben/gepürnmird, an 
der obbeſtimpteñ Summ es Seinen 
Gnadender noch hinterſtellig wine 
gnuͤ⸗ 





entricht verden immaf- 
IH zu Worms auch auß 


nd damit die obberuͤrten Sa- 
ainen Pfennings ond der 
dgl Mayeſt. wie obſtet / 
rderlicher Vollziehung 

ich inderer mercklicher und 
Vrſachen vnd —5 hal⸗ 
gen Criſtenhait vnd Reichs / 


r alle nachbenampt ſament⸗ 

fe der Ordnung / zu Worms 

n/ vnß ams andern ganainen 
hotags vrrainiget/ vnd ‚den auff 
SpntagMitcricordiaDomini — 
uf älle 


mB fürgenommen / dara 
de des Reichs Perſonlich / oder 
ech jr vollmechtig Anwalt erſcheinen 
Men’ von den obb ruͤrten en/ vnd 
derlich uff den Abſchaid zu Worms / 
h diſen Abſchaid / von allen dem vers 
andeln / zu ratſlagen vnd entlich 
eßen / daß die Notturfft der haili⸗ 
ftenhait ond Reichs erhaiſcht vnd 
dert; Auch Haben Wir beſloſſen / 
gt vnd vnß ainhelliglich veraini⸗ 
in yeder / uff dem. bemeltem 
antag Mifericordia Domini, zu Abend/ 
uch fichfelbs/ oder fein Anwalt / wie 
zu Worme/in der Herberg fein/ 
1dfolides fainerlenger verziehen/auc) 
ain yder alda verhasren/ inmaßen 
Ord gemacht / 

ſt ſonder alle Geferde. 
stem: Nachdem in dem Abſchid 
gehalten Reichstages / zu 
Bbefloffenionter and 


gefen iſt a 





ain Ar⸗ 
mechtige Anwalde vns ohn verziehen vnd 


ESachen nohtd 


der 
Recht / 
KR: 


Ra Er Or 
ſuchen / oder wellicher das funft gewar 
Ober Ihnen HERR ‚Stu 


uff den andern ent ſchuldigen oder serzier 
hen &e. Vnd aber der hetzgemelt Arti⸗ 
ckel uff dieſem Reichstag alipie zu Lm · 
daw / J daraus erſcheint / geendert / ſo 
iſt derſelb yetzo durch Vns alles feines 
nnhalts vnd Begriffs / wie derumb an⸗ 
genommen / erneliert und erſtreckt biß 
auf die nechſte Verſammlung / ſo in 
Neid) fen wirdet / der auch alles ſeins 
Inhalts vnd Begriffs die gemelte Zeit 
aus alſo in Krefften vnd Weſen ſein vnd 
bleiben’ dem Wir auch dermaßen vnge⸗ 
waigert geleben vnd Volg tun ſollen vnd 
wollen. 
Fuͤrter haben Wir ainmuͤtiglich be⸗ 
ſloſſenñ vnd veraint vnd vertragin. Ob 


8) Chun 
6 Ai a Meng 
in mittler Zeit/ der nehftfünfftigenBer: wi 


din 


fanmlung ainem oder mer aus ung et. gwiſte 
was begegnen und anlangen wuͤrd / daß Wape die 
dem gemainen Pfening / Friden / Rech» Canvo 
ten/ Hanthabung / Ordnung oder Abz etion der 


ſchid/ uff dem nechftgehalten Reichera 
zu Worms oder auch yetzo allhie befloß 
ſen / widerwertig oder abbrüchig were / 
alsdann ſol der / oder dieſelben aus Uns / 
den ſollichs begegnet / oder angelangt 
hett / ſollichs von Stund vns / dem Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mentz / zuerfennen/ vnd al⸗ 
lain hinder dem andern fein entlic Ant⸗ 
wurt geben / fonder die Sachen alßo 
ſieben / biß auf die nechſtkuͤn ftige Ber⸗ 
ſammlung / alßdann dabon mit ſampt 
der Verſammiung zu ratf lagen / vnd 
deshalben einmůtiglich Antwort zu ger 
ben; Woaber Gelegenheit fi Sa 
en fein Verzug oder Schube erleiden 
möcht, ale dann — der Ertz Bis 
choff zu Meintz ſo bald ons ſoſchs erof⸗ 

t wirdet / die Staͤnde des Reichs an 
ein gelegen Mahlſtadt zuſammen zu⸗ 
kommen onverjogerlich erfordern / dar⸗ 
aiif Wir durch vns ſelbs oder unfer Hole 
zum fuͤrderlichſten zuſammen an die er⸗ 
iglich rahtſchlagen / 
tigen Antwrt vnd 


nante Malſtadt daſelbſt von der 
nhe 


vnd uns ainer ai 


Mainung / famentlich oder dur, der 


merer Zail/ ent ſchlieſſen ſollen damit 
gemain Pfenning/ Friden vnd 
andhabung / Abſchid vnd an⸗ 
ormß vnd allhie beſloßen/ nit 
Pa geen⸗ 


A 


Reiche» 
Ständig 
nadıges 
laſſen. 


9, Rleh 
der⸗ Ord 


auug · 


mnnn NA tag gididanm/can indie. 


* u er Et 
mn beſtendigem auffrichtigem BR 
leiben mögen. © age dr‘ 
. Sem: Nachdem in dem Abfhaid 
des — Reichs Tags / zu 
Worms bejloflemift, daß / vff der nech 
ne nad) follihem Tag 
Higkalt der Klaidung und ande 
ger. hernach bemelten Dingen ‚halbes 
Drdnung fürgenonmen werden ſolt / ift 
allhie davon geratflagt / mmaßen Die 
hernachfo gende Artickel-anzaigen / die 
ainyede Bottſchafft — an Irn 
Herrn pringen ſoll/ der dabalın auch? 
trachtung zu tun / des feinen Rat vnd 
Beduncen in follichem uff Die nägft- 
FünfftigeBerfammlung zu eroffnen / da⸗ 
Mi alß dann ferrer vnd entlich Davon ges 
handelt vnd beſloſſen werden muͤg. 
dinfengklich / daß der gemain Pawrs ⸗ 
man vnd arbatendLeut mSteften/oder 
auff dem Land / kain Tuch anmachen 
oder tragen ſolle / des die Ele uͤber ainen 
halben Guͤlden foftet: auch ſollen fie kai⸗ 
nerley Gold / Berlen/ Samat/ Seiden/ 
noch geftücelt Ciaider tragen / noch Jen 
Weibern noch Kindern —5 doch 
fol diſer dirtickel duͤrſten / Graven / Her- 
ren noch die vom Adel / mit Irn Ampt⸗ 
Küten/ oder Dienft ⸗ Leuͤten / nit pinden/ 
oder berufen! diefelben Jaͤrlich nach 
Ir Gewonheit / inmaffen ander Ir Die 
nerszuflaiden. * 
Jiem / wie ſich Hanntwer deleüt / 
die Frs Hanntwerdsin Ubung fint/ 
Kaccht / auch ſunſt ledig Knecht / mit Frer 
Klaidung nich tragen vnd hallten fol- 
lem das foll ein. yede Obrigkeit be 
zimlich Ordnung betrachten ond fürne 
men/ Davon u ib Ver ſamb⸗ 
num er zu * 
‚dinger in Stetten/ die nit 






6 
Zobel 


Kle ‚tragen: deßgleichenmügen 
1 Band Ser Kedi 
mit 


— ng/ ber 
fonder mit Sarben on Stüdelnzimlich 
+ machen la 
in feinen mb O 
iemen vnd machen wird» 


** 


Ikem / die bon Abel, fo Zitter fein?” 
Gau tm dm rent 








' Ba —— 
onverboften fin 0 m 
a ve ME 
itterſchafft ratflagen/ wie «87 8* 
eg werden fol dant 
ie Ritterſcha ig m auch über» Bar. e- j 
me uff & ee ’ 
welcher Raif lag uffdienechfiederfam- +." 
Jung auch gepta t werden folly da » 
von weiter nach Norhdurfft zu handlen. oe 
., Auch follain yeder kurher Rock Dr 
der Mantelin der laͤng gemacht werde ces 
daß er hinten und vormen zimlich vndd 
wol decken müg. STE ug 
Auch-follen alle Ertz Biſchof Br 
hof Den here * an Ihtar Be] 
‚daran halten vnd weyſen / e * 
Jen Klaidungen EI Ind —5 — 2 
—— wol EDER den 
vnd halten / vr imli ſtlichteit 
abſtellen. * ri we fi 
—— halben / ſo zu den 10) 
Hochzeiten vnd Breutleuͤfften gepraucht fe 
Vaden ſt geratſlagt/ Daß aim veder der Liber | 
ürft nd Oderfait: in Jeem Zürften- mabebep 
thumb ond Oberfait Ordnung machen sb 
folle/ damit follich Überfläigkeit/fonmt ""  : 
der Coſt und Menge der Leute / uff den N 


ſt vnd 
ochzeiten vnd Breuͤtleuͤfften 

—— ——— 
bracht werde. r 
em: Nachdem vil Clagfein/des ı) Abe ⸗ 

zer ha, © m ven ra 
N allenthalben geprawchi 
Se uch an runs Dep d 


em / 
berka —— Trum⸗ 
meter und Spilledt in zimli er sBerfols Diele, h 






onbefischt ond ? al 
| 


3 auıch geordnet ond Orc 
iR ie esaber Ka 


2 
— 
— 


n gewei 


— 
1/davon weiter ‚zu handlen: 
— Soli, lodakts 


t/ —8.— 
en er / 


gehandelt if 


cen n Veldlegern/allenDien- 
Hlichen Landen die ſeyen ver⸗ 
ee Rd bihid.zu _ Ver 


sun richt halben fol- 
den unfftigem Tag gehan- 
maßen der Abſchied zu 


tut. 
dem in dem Abſchid 
gezeig I daß anf der 
ng. ſo nach dem Tag 
namen v 


an van Sr 





Dr‘ 
Kranckhalt vnd Beſchwerung entſteen / 
‘Als die Gelchrtän der Artzney ſagen/ T Map 


— den 
— N . Y 
avon ol fol« 


en Mae | 
——— erlangt vnd beha 





lic} dar ob fein vnd ser — —— Din 
s Rate der Queftionatien / vnd ander $1 Überflufe 
irter abgeftelif Und gemeßigt werd. gen der 
tem; nachdem durch Schwiblung Quaitio- 
ein/ den Menſchen mancperich ouren: 


Betracht; daß an vedeDberfuit Dahaim | Shwefes 
ratflagen ſoll mie dem Swiblen vr ads 
cin ein zimlich Maß gegeben werden — 


‚müg damit es deshalben ziemlich gehal⸗ 
en / dardurch obberuͤrt Beſwerung fürs 


komen werde: Vnd ſoll des ain hede O⸗ 


bertait Iren Ratſlag of die negſte Ver⸗ 


fanınlımg bringen / davon weiter entlich 
zu pandfenundzu beflieflen. 

Item: nachdem durch Wucher 21) Wu⸗ 
vnd ander vnzimlich Contracte / ſo difer wer und 


—— Juden üben, den Lan: andere 


en imercklicher Schad auge fügt wird, unbilige 
foluffder nechftfünfftigen Ver amlung Gortte- 
auch gehandelt und gerafflagt twerden/“* 


"wie follichszufürfommen fey- 


tem: nachdem in dem Abſchid zu 22) Ab» 
—— auch begriffen iſt / daß —— ſchickung 
Bottſchafft zu 36 heiligen Vatter der 
abſt / dem Künigvon Behem und Reihe 
zu andern geſchickt worden fein folten/ * 
das aber bhᷣher noch nit beſchehen * — 
MNybo alihie befloffen daß oinhe vol: um 
lent ruhen ſoll / biß uß —— — 
ſammlung / alß dann davon weiter 
u ratfla —* zu —8 wie ſollich 
ottſchafften an vnſern heiligen Vatter 
Pabſt / den Kuͤnig zu Behem / Tenn⸗ 
marck vnd ander gefertigt werden ſoll. 
Item: Nachdem Abt und ‚Con-23) Re 
vent Zu Weiſſenburg wider Hanſen von mıllo 
Drat/ond Veit von Wallenrod / Wit: —— 
lder Philipfen von Gutemberg/ "5" 
auffdie Vrtan / Acht und ——— am Comic, 
/. Cammer-Gericht wider Ian 
ten / um Det 
Ifung 


Gegen, 


I me Saserat gi ai —* 


Und remiturt — 
en Verſamm =, iter Bean 
—— dann 
der Hanthabung zu 
se 7 Anaiging eh thut. 
24) Mes 717. Ftemu ſo fter in 

ferin  fand/die —— ‚allpie vmb 
ciefland vnd Rat / wider den Fuͤrſten von Mufca, 
Ei angefücht hat fol auf der nechften Dr 
aa ſamlimg auch davon. gehandelt vnd ge⸗ 
werden / was darinn Nutz und 


gut ſy fürzunemen. 
25) Ua⸗ Item: Nachdem Ca Ri 
aus ter vnd Beyſtzer des Königl, Camm 
Zahlung Gerichts/aud) die verordneten Schag- 
der Kam- meiſter / Beſchwerung halben Irs Far 
merjieler. · ſoldts zu mermalen die Berfahrlu 
allhier anfuchen laſſen haben/ iſt beflo) 
—— uff der nechſtkuͤnfftigen Verſamm⸗ 
lung davon meiter zu handlen. 
em: Nachdem: uff dem nechft- 
ehalten Reihs- Tag zu Worms aln 


Ding 
erzaichnus der guͤlden Muͤntz halben 


Weſen. 


macht/ vnd Coppei davon übergeben zu 
MR Gewicht der vier Chürfuͤrſten y 


wer der begert hat, darauf fich ein ye⸗ 
der zivifchen demfelbigen Tag vnd der 
nechſten Ber lic erfammun darnach —* 
haben ſolt / uff ſollich 


eßlich davon su —— vnd die 2. . 


ßmals zu Worms rt 
Gepott by Penen ußgeen laßen 

an alle die / ſo glildin laſſen / 
daß fie die vermelten Zeit damit ruwen 
nd ſtill ſtunden / welche aber in.mittler 
Zeit gulden Muͤntz ſlahen laſſen wolten / 
daß das nit anders oder gefche/ 
dann uff Neiinzehendhalb Grad 1207 a 
vnd allein / alles nach der. C en 
am Rein Nadel &c. wie dann he ain 
Artickel / im Abſchid gemelts Tags zu 
Wormßdeshalben gemacht / weiter inn- 


eft. di 


haͤlt: Bnd —* engber uff — 


Derzeihnäß der guůͤldi 
> weiters —— auch Make o 


- Mandatnodynicht 
fl —— —— 


IHR 


A — ———— 


ben / hie zwiſchen 
* —— 
5 ———— 


con laſ⸗ 


ng / —— da di 


fambt 
werden wie Ordnum 


—* daß alle Suldin mit u 


Gi nonmen oirden. 

ber ander Guldin gerin * 2 
werden am Gewicht / oder 
et - 


em: Daß die Königliche Mar 
jeft. lage Mandat ausgeen/ an alle Ges 
richt / alfozu pronunciren/ Es were dann 
daß fonderbar — Oder Ver⸗ 
traͤg anders 35 


em: 
———— 


vnd ha yedermann von —* 
Sr Lan nnd Od 


— 


I ains zu Colſen / en 
— ains zu pen ains ; 
furt an der Oder fein/ "ww 


Ba zu geben omb fein Belt. "Bd 
wann des nit mer vorhanden, Dt * 


en mer in der Ehurfürften M 
hei 2 beftellen follen/ da di 


Mo Ich Nadel fol gem: geinnge 
werden / alßo / daß ale Werck g a mie 


derſclben ausgleihem Wa er 


auch alle 


ommen der 
lle Werck / die 
———— 
Werck / 


in vnd Probirer/ die 


7 wer Sömalihen Map “al Eurer 
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end gürften geſworn fein/ probirt wer- 
8. Desgleichen aus des Kauſmans 


and wa gefährliche Werk ge 
die am Aufichnitt oder Gehalt 


zu erfunden / daß darinn Straf 
Nota: Straf: Nitmerzumüns 


auch ain Summ Gelts zu geben/ €, 


en Mayeſt. - halb 
Dem en eich und irem Erario: 
Dot oder Billdin aus des Kaufmans 
Beutel genommen/ ift zuermeſſen / ob 
Eu feicht were / wo der Schad here 


tem: Daß alleChurfuͤrſten / Fuͤrſten 
I Gepreg / bey trewen abzutun vers 
chaffen / doch mag ainyeder ain Gepreg 
ſeins Gefallens mãchen auf ainer Seiten: 
auf der andern Seiten ſoll aber durch⸗ 
aus am Gepreg fein, des man ſich ver⸗ 
tregt / mit geicher Vmbſchrifft / ale ein 
zierlich Käyßerlih Cron / & infcriptio- 


ne: Adjutorium noſtrum innomine Do- 


mini. 

tem: Daßvon allen Churfuͤr⸗ 
en / Sürften ond Stetten verftendig/ 
omme Wechßler gefezt und zimlich 
elonet / oder uffden Gulden 7 wer⸗ 
de / damit dem Armen Recht geſchehen 
ond billicher Werth vmb ain Guldin ge⸗ 

geben werde. 

-  Ztem: Daß etlihe Gewicht ger 
macht / doch daß die mit ainemZai 
bezaichnet werden. 

Item: Ob die Kuͤnigliche Mar 
jeſt. ſich dermaßen im Gold auch Gne⸗ 
diglich vergleichen wolt / were gut zu befz 


7 — 
19 


Berchtold Ertzbiſchoff zu Mentz / 
en des offs von 
ein, Jobam umarıy Doc, 
on wegen des Ertzbiſchoffs von 
Coͤlln / —— — Hr —5*— 
re ed Johann Menchin/ Doctor 
antzler. 


Von wegen Margraf Johanßen 
in der Marck / — Eraßmus 
Brandenburg / des Stuls zu Rom Sub- 
diacon, Brobpft zu Berlin / Sirt von 
Ehenheim/ Ritter, Hauptmann zuSars 
mund und Johann von Slabendorff/ 
beider Rechten Doctor. 

Don wegen des Erg Biſchoffs zu 
Salgburg / Rupreht Rindemauk 
Thumherr zu Salzburg. 

—85 Biſchoff zu Worms ans 
—* ic Perſonlich / hat nach feinen 
Abſchid verlaſſen Herrn Hanßen von 
Hattſtatt / feinen Thumbherrn. 
A — Biſchoff zu Chur / Per⸗ 
ön 


id). 
Hawge Biſchoff zu Cofteng Pers 
ſonlich hat nach feinem Abfchid en 
anf Facoben von Helmßdorff / feinen 
humbherren. 

Friederich / Biſchoff zu Augſpurg / 
anfengflih Perſonlich / hat nach feinem 
Abſchid verlaſſen Heinrichen von Lichte⸗ 
naw / feinen Thumbherren und Vicarierg 
in ſpiritualibus. 

Von wegen Bamberg Gabriel von 
Elbe / dieſer Zeit erwelter zu Eyſtet und 
Sebaſtianus Illſung / Doctor. 

Von wegen des Biſchoffs zu Wuͤrtz⸗ 


ſer Beſtendigkeit. —— ir —— —— 
Vnd ſint diß der Röniglichen err on ulmeifter/ und entin 

Mi llayeft.Aäthe/pavon ea ı Wacfelgen Japan 
obgemelt. Von wegen des Bifchoffs z 

ng Graf zu Naſſaw / Statt: Speier/JopannßBollt/Zhumbperr gu 
oe Sanb sch Bobmamner Qi t ‚Don en bes Binpoffevondier 
Cunrat Stiel! Dodon König Te er 
Beteft-Hoff- ond 2 olifcher Cantzler / Von 5 Biſchoffs von 

a fther von Andelo / des Keil Daffaro/dat uprecht Rindsmaul Ge· 

eichs Erb · Ritter. BB pt 

myohe diß die Chur⸗ Für des erchtold zu Mengz / obges 
*5* a —— —— — 

ande Prelaten. Graven 1 vnd der 2 a h eutſt * 

mann Sommens 

—— —— hilips von Hefier⸗ 


a — 


20 


Derfönlich: hat nach feinem Abſchied 

verlaffen Ludwigen Binad feinen Hof 

maifter vnd Majorzu Zeven, 
HergogAlbrecht vonSachfen Per 


önli. 

Don wegen Herzog Georgen von 
Beyern Peter Baumgartner / baider 
Fechten Doctors der hat die Handlung 
Und Libſchid dig Königlichen Tags nach · 
dem Er mit volfommen Gewalt nit ge⸗ 
fertigt geweſt iſt / hinder fich an fein Herrn 
—— angenommen. 

on wegen Margraf Friedrichs 
von Brandenburg Eunrat von Berlie 


chingen / Ritter. 

- Mon wegen des Senoanı von 

Guͤlch vnd BergZohann Nagel/Prodft 
u Sannt Johanns Kirchen zu 


üg. 

Mon wegen des. Hergogen von Cle⸗ 
ve / hat fich der benannt Johann Nagel 
auch angezaigt / nachdem Er aber nit mit 
vollen Gewalt uf den Abfchid zu 


ßna⸗ 


Wormnß gefertigt iſt / hat er ſollich Hand · be 


kung alhie an den gemelten Hertzogen zu 
bringen angenommen. 

Von wegen 
von Würtemberg/ Hang Cafpar von 
Bubenhofen/ Rıtter / Marſchalck und 
Doctor Peter Jacobi, Probft zu Barker 


nad. 
mittlen Lant · Gra⸗ 


wegen des 
ven von Heffen/ TiU Wolf von Gue⸗ et 


temberg. 

on wegen des jüngern Land⸗ 
—— zu Haſſen / Apel von Greüſ⸗ 

en. 
Von wegen GraveOtten vnd Graf 
ren von Henneberg/ hatder Erb: 
oh von Mengı obgemelt/ Ge: 

walt. 


relaten. 


Johanns Abt zu Salmanswepler / 
Hainrich Abt zu Rote und Johanns 
Hot zu der. mindern diw / von Ir ſelbs we⸗ 


gen vnd mit Gewalt der Abt zu Kemp - 


ten Weingarten, Elchingen / Ochſen⸗ 
hawſen / Marchtal/ und. zu Schuſſen⸗ 


ried. 
Von wegen des Abts zu Sanct 
Heymeran zu Regenſpurg hat Wolff⸗ 
gang Egker obgemelt alt. 


Graven. 
f lligen Berg / Perſonlich / 
fuͤr hey vnd mit Gewalt ſeiner 


Hertzog Eberharts 
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Bruͤder / Grave Georgen vnd Vlrichs 
von Werdemberg / auch Wolffgangen 
und Johanns Gevettern / en zu 
Oettngen / auch Wolffgangs eine - 
richs Graven zu Fürftenberg/ Pinlips 
fen, Grave zu Kirchperg/Heinriheßras 
ven zu Lupfen / Albrechten / Herren 
Limpurg / des Heiligen Reichs Erb⸗ 
ſcheucken / Erharts/ Steffan vnd 
eg undelfin ⸗ 
en. N 
Adolff Grave zu Naſſaw fuͤr 
vnd fuͤr Grav Philipſen von Am 
ee en 
rafen. —— 
Hawg vnd Johanns / Gebruͤde ⸗ 
re / Braven zu Montfort vnd Roten⸗ 


els. 
Vlrich / Grave zu Montfort 
zu Tettwan. —— 


Sarg Brave zu Montfort / Here 
zu Bregeng, 
Johannes Grave zu Sonnen⸗ 


rg. 
Rudolff / Brave zu Sultz. 
Don wegen Brave Ludwigs von 
Iſenberg vnd des Eltern Herin von 
infperg hat der Ertzbiſchoff zu Meng 
Gewalt. 
Frey vnd Reichs Stett. 
Coͤlln / Herbort von Bilſen / Dos 


17) 
EStraßburg / Hang Wilhalm von 
Rotweyi / vnd auch mit Gewalt der von 
Offenburg / Gengenbach / Zell vnd Rot 


weyl. 
Baſel / Hartung von Andelo vnd 
u Immer von Gilgenberg / baive 
er. 
Worms / Reinhart Noltz vnd A⸗ 
dam Swochenheum / Stalfhreiber. 
/ Pauls Hiltprand / vnd 
Dipolt * 
r 


/ Johann son Glaburg 
vnd Arnolt Schwargenberg. 
Regenſpurg / Wolffgang Kitzta⸗ 


Augſpurg Ludwig Hofer und Con⸗ 
‚rad Pehtinger / Doctor / mit Gewalt 
der von Schwaͤbiſch Werd vnd Kauff⸗ 
peuͤren. 

NRuͤremberg / Antoni Tetzel vnd 
Andre Tucher/ mit Gewalt der von 
Dincelfpühel/ Windtehaim/ Weyßen ⸗ 
burg am Rorckaw und Schteinfent. 

Dim’ Wilhelm Befferar Ritter, 

Dberlingen/ Clemen / aa 

ad 







4 Alen und. Bopfin- 


ngen / Jacob Becht. 

vaͤbiſchen Hall / Michel Senfft 

der von Rotenburg an der 
pber/ Hailbrumn vnd Wimpfen 

vdindaw/ Ben vnd Joß 

Stattſchreiber. 

v alles zu rechtem und wah⸗ 

d/ fo haben Wir Adolff / 

aw von wegen der Koͤni⸗ 

vnd Wir Berchtold von 

den Ertzbiſchoff zu Mens 

Chur Fürft ic von wegen onfer 

eim und Mit- Ehurs 

elt; vnd ich Ruprecht 


va 


ae ee Deren ü $. 
EBlſdon * Karl von Franck⸗ 
De BEN reich aus Jtalien weichen möflen/ 









5 wie cap. 76. ver ten Vorfellung 
geige beſchehen / fo wurde doch nicht al⸗ 

1 der Krieg durch die theils zuruͤckgelaſ⸗ 
theils neu angefommene Ftantzo⸗ 
theils auch auf des Königs Seite ge: 
he makcontenten Staliener/ in dem 
oli fortgefuͤhret / ſ * 
O⸗ 


e durch Hülffe des Königs das 
nifche Joch abaefhärtelt/ und fols 
den zwiſchen dem König und 
Biötentinernereichteten Vertrag in ges 
Noße wieder über ſich nehmen. Dar: 
die bilaner Feine Ohren / befon« 
ſowohl die Republic Venedig, als 
—J og Ludwig von Meyland / welcher 
nie Brandreic) errichteten Frieden in 
enigften verfolgte / felbige wieder Florenz 
inftieirteny wiewohl zu ihren eigenen Bor: 
heil maffen Sie intendirten einen Staat 
nad dent andern unterdrücten zu helffen / 
ind Hayendlich feldft Herren von ganz Star 
ächen, Verumenim vero (fchreis 
eciardı UB, 3.pag.99,) Pilanz ur- 
Theil 
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Rindtsmaul / Thum⸗ Herre zit Saltz ⸗ 
burg / von wegen meins gnedigſten Herrn 
— —— Braputgad Out 
anderer Baiftliher. und werntlicher 
Fuͤrſten / fo allhie / wie oben ver zaichnet / 


durch ſich ſelbs oder Ire Bottſchafft er⸗ 


ſchinen ſein; Vnd Wir Hawg Graf zu 
Werdemberg und zum Heiligenberg / 
Hawptmann / von vnſer ſelds / aAuch von 
der obberuͤrten Prelaten / Graven vnd 
Herren wegen; Vnd Ich Hanß Wil 
halm von Rotweil von der obgemelten 
Stette wegen / vnſer Inſiegel / zu End 
ditz Abſchiedts gedruckt, Wellicher 
Siglung Wir die andern obgenannt / 
von vnſer ſelbs ond vnſer Herren wegen / 
vnß hierinn mit gebrawchen. Geber 
uff dem Koͤniglichen Tag zu Lindaw 
Donrſtags nach dem Sontag Elto Mihi, 
Anno Domini MCCCCLXXXXVU 


Car, XXXII. 


lece. 


1. 


bis dominatus conſequendi cupiditate po⸗ 
tifimum ineitabantur, ad quam prædam 
multo ante ab Ludovico cupiditate præce- 
ptam, Veneti quoque, utpote qui diſſoluta 
cæterorum ltaliæ Potentum veteri coficor- 
dia, unaque parte eorum, qui ſe ipfisoppo- 
nere confyeverant debilitata, cögitatione 
jam & fpe Icali@ cotius imperium comple« 
ctentes, oculos incipiebant convertere, ad 
quam quidem rem Pifan& urbis pofleffio 
peropportunä efle videbatut. 

5 2. Allein dieſe Handel lieſſen ſich 
vor die Stadt Pifa dergeſtalt übel an daß 
Sie ( wie Gvicciard. Lib.3. Hiffor. lral, pag, 
95. [eq. meldet ) ſowohl der Pabft und Ro⸗ 
miſchen König als die Venediget/ den Der 
zog von Mepland / die Genucnfer; Senenfer 
und Lucenßer umb Huͤlffe ĩmploriren muftes 


Stadt 
Pifa bes 
gebe ſich 
Inder Ree 


public 
Venedig 


Alerfeitsfagten nicht alienSuccursziyund - 


zwar theils aus Neid / daß die Florentiner 
nicht fo mächtig werden moͤchten / theils aus 
Feindfchafft/ weiln er | es mit Frand« 
veich hielte / fondern der Roͤmiſche König 
beftätigte ihnen auch ihre Srepheit dutch 
ein befonders ihnen zugeſchicktes Diplomaz 
die meifte Huͤlffe aber Fam ihnen von Vene⸗ 
dig/ 2 Meyland zu / wo nun die beedePo- 

texte 
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tengen imderbilance:geblieben/ wären die 
Pilaner nicht gedrumgen worden /fich zu eis 
nem Theilmehr-alg zu dem andern zu hal⸗ 
tenrand wäre die Harmonie unter den Con · 
foederirten Hinger geftanden, Aber ba der 
Herzog von Mepland/ der von Natur tür 
ckiſch und Hinterliffigmar/ als Er ſahe / daß 
Er der Pifaner Hertſchafft nicht eriangen 
Fonte/ anhub, ſparſamer zu reichen/ was 
Die Pifaner von Ihme verlangten/fo gab Er 
ihnen zugleich Uhrſach / daß fie den Benedir 
gern / welche ihnen alle Nothdurfft reichlich 
zukommen lieſſen / nicht allein viel geneigter 
wurden / ſondern ſich auch gar in ihren de⸗ 
ſondern Schutz begaben / wodurch die Sa⸗ 
che mit biſa gegen Florenz ein gantz anderes 
Anſehen gewann; Herzog Ludwig ließ 
ſich nicht mercken / daß ihm dieſer Streich 
verdrießlich waͤre / vielmeht vermahnete Er 
ſelbige noch darzu / damit die Venetianer 
mehrere Unkoſten übernchmen muͤßten / cin» 
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net / des Meplaͤnders / Hand / die vorge⸗ 
gangenen Beleidigungen auszulöfchen? ’ 
wenn Er /nemlich/feine Zufage halten wuͤr⸗ 
de / fondırn auch anzeigen/ daß Er/der Kör 
nig/felbit in Stalien kommen / und der der» 
zrg dahero/ wenn felbiger igt des Königs 
angebothene · Freundſchafft ausfälagen 
folte/ ſich in groß Ungluͤck ſtuͤrtzen wuͤrde / 
maſſen ſeine Waffen am erſten gegen Ihu 
gerichtet werden ſolten. A 
5.5. Als nun das Geſchrey von De 
der Franzoſen ſtarcken Rauͤſtung in Italien Franzofen 
erſcholl / erſchracken die Italieniſchen Rüftung 
Bunds⸗Genoſſen nicht wenig/ beſonders / veruhtfar 
da felbige ſich beſorgten man. werde den Dec. . 
Branzofen nicht gemadhfen ſeyn / auch fich rg : 
aufden von dem Römifchen König und Kb» graff den 
nig Ferdinanden in Spanien verſprochenen . 
Succurs nit ficher verlaffen Fönnen; ., Pro= 
digum Maximilianum, (waren unter an⸗ 
dern ihre Gedancken / wie Belcarius 4. 4, pag. 


folglich ſich erſchoͤpfen moͤchten wie denn,” 295. meldet). nullo ſtipendio expleri,neque P 


nachgehends die Übrigen Alliirten vorga⸗ 


diu in armis poſſe retineri: Hiſpanum 


ben / daß / weiln die Pifaner ohne ihrem Con- * Ferdinandum, natura perpareum, aut;po- 


ſens mit Venedig einen befondern Vertrag“ 


errichtet Sienumehr von ihrer Zufage ler 

dig wären. ’ 

| 6 z. Ben fo bemandten Umbſtaͤnd⸗ 
— ten wurde König Karl von den Florenti⸗ 
in Zrant, Mer hefftig impjoriret / meiln nun felbiger 
reich den Ohnedis Nachricht erhalten wie die Sa⸗ 
Florenci- hen in Neapoli bald gut/bald ſchlimm ſtuͤn⸗ 
nern den auch Herzog Ludwig auf der Allürten 
Succurs, Seite wieder getretenmwär/ ( wiewohl dies 
fer am Königlichen Hofe ſich ſtets entſchul⸗ 

digen und gute Worte geben ließ) fo refol- 

vitte Er ſich nicht allein einen ſtarcken Suc- 

duts nach Italien zu ſenden / ſondern auch in 

eigener Perſon ſich wieder dahin zu begeben. 

Feanck⸗ $..4 Von allem / was Herzog 
zei bes Ludwig in Italien vornahm / hatte derKd+ 
nühet ig zuverlaͤßige Nachricht / jedoch bemühes 
ſich den te man ich Königlicher&eiten/felbigen von 
Herzog der Yegen-Parthie wieder abzuziehen / ber 
von Mey fonders/ da der König verhoffete / Er wuͤr⸗ 
fand vor de vielle icht durch Furcht zu dem konnen ges 
„ bracht werden / worzu Er ſonſt nicht Luſt 

ehie Wa⸗ hatte / ſperans eum timore ſorte ad idindu- 
jiegen.. Ci poffe, aquo voluntate alienäsefler, feind 
Worte Gvicciard. 4. 4. pag.102. Welche 
Hoffnung unterhalten wurde/ daß der Ko⸗ 
nig vermeinte/ der Meylaͤnder wäre mehr 
aus vergeblichen Argwohnals ans gegrüns 
deten Uhrfachen (Vanis porius ſuſpicioni · 
bus, quam juſta ex occaſione, ſchreibet Bel- 
karitıs lib. 7.'Comm. rerum Gallic pag. 195.) 

- abgefalen. Solchemnach ließ der König 
ihme nicht allein vermelden / es ſtuͤnde in ſei⸗ 


Hingegen 


tiĩus avarum, magna quadant oſtentaturum, 


re nihil perfecturum, tantas non eſſe totius 
Italiæ opes militemque, præſertim multis 
regulis, liberisque civitatibus ad Gallos re» 
fpicientibus, ut confentienti Galli, & ad u» 
nius imperium ſua omnia referenti exzqua- 


ri debeant. J 2 

6» 6. ‚In größten: Sorgen ſtack Meplän: 
Herzog Ludwig / weiln Er der Feinde dgr ficde 
Grimm am erften ſich exponiret ſahe / Denn deshalber 
obfchon der König ſich aufs neue mit ihme In gröften 
fesen wolte/ fo trauete er Doch dem angebo. Sorgen. 
tenen anderweiten $rieden fo wenig/ als Er 
glaubete / daß der Königihmetrauen würe 
de. Regis poſtulatis (ſchreibet Gvicciard. ' 
Pag. 203.) facileannuiffet Ludovicus, nili in 
regem offenfurum confcientia rerentus eſ· 
fet; hisenim tantain ejus animo difiiden- 
tia ingenita erat, ut difhcilius fuiſſet, me- 
dium ad ucrius ſecuritatem invenire, quam 
in controverfiz capitibusconvenire} nam 
cum id ab unius fecuritate auferretur, quod 
ad alterius fecuritatem concederetur, neu- 
terinalterius ide ponere volebat, idquod 
alter in füa ponere recufarer. Welchen 
bepfüge/ was Belcarius did. pag. gs, diß⸗ 
falls aufgezeichnet: Unde tantam belli- 
tempeftacem fibi potiffimum impendere 
providensregiüs poftulatis zquo animo pa- 
ruiſſet, fi Regi tuto reconciliari pofle confi- 
deret: fed confcientia corum, quzadver- 
KısCarolumadmiferat, diffidens, non quod 
veHet,fed quod neceffitas urgeret, confılium, 
fequi coadtuscht; ficquifidem femel fefel- 
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lerant, nullum ſiduciæ locum fibi impo- 
fterum relinquunt. i 
7 h Es veränderte ſich auch Kd⸗ 
S-Ferdin. niggFerdinandiin Neapoli Gluck durch den 
“ * angefommenen neuen Frautzoſiſchen Suc- 
—* / Drg beſonders da ſich einige malcontante 
je Stans Italiener darzu gefchlagen hatten/ ziem⸗ 
viſſden Lid, walches denn dey ſeldigem nicht allein 
herur- groſſe Furcht veruhrfachte / obſchon einige 
fapalber/ Bunds⸗Genoſſen Ihme theils mit Vold / 
grihfals theils mit Gelde zu afliftiren Ver ſprechung 
TUR gethan hatten / fondern auch (ümbfih/ 
Baus wegen Der groffen unter den Jtalienifchen 
FR Sraaten Cingepiffenen zmulation,da immer 
einer trachtete / Den andern lein und ſich 
mächtiger zumachen / deſto ficherer zu fes 
gen) veranlaßter daß Er ſich in der Ve⸗ 
netianer beſondern Schuß begab. Die 
<onditiones beftunden/ wie Gvicciard. liö.z. 
P3. 99, meldet/ unter des Pabſts und Koͤ⸗ 
nigs in Spanien Garantie, darinnen : Ur 
Venetiin regnum Neapolitanum Mantuz 
Marchionem ( Ddiefer hatte bißanher der 
Veuetianer Trouppen commandiret/ (cum 
gravis armaturæ equitibus feptingentis, le- 
visarmaturz quingentis ac tribus peditum 
millibus Ferdinando fubfidio mitterent: 
claſſem præterea, quam circa ea loca habe- 
sent, eadem ibidem tenerent: verum ea 
<conditione, ur hæc auxilia, fi quando ipſi eis 
opus haberent, revocare poſſent: ad hæc, 
regi ad præſentem egeſtatem ſublevandam 
auripondo CL. commodarent: ut autem 
ſumptus recuperandi ratio conſtaret, iidem 
ſporiſores fe affecturos ur eis Ferdinandus 
Hydrontem, Brundufium & Franum pigno- 
ri rraderet, urque Monopolin & Puligna- 
mum, que in ipforum etiam tum erant po- 
teftate, retinerent,affentiretur,promiferung, 
ea tamen lege, ut, impenfis inid bellum re- 
ceptis, eaomnia reflituerent, impenfarum 
vero nomine five in bello, five in.prafidiis, 
five in munitionibus fadtarum, füpra duo 
millia auri pondo petere non poffent. 
Vn Ko⸗ 8. Nichtweniger ſchicte der 
edie Roͤmiſche König Maximilian einen Suc- 
waikami curs von 800, Teutfchen/ weicher aber/ehe 
Seurs felbiger zu Königs Ferdinandi Trouppen 
eitges offen konte / von den Franzofen überfallen/ 
und nad) beſchehener fard!en Gegenwehr/ 
und nicht ohne der Feinde Blut / indem Sie 
ſich nicht ergeben wollen / niedergehanen 
worden, ° Hi ( fchreibet Gvicciard. d. 4, 
PB. 701, ) cum neque füga, neque armis fa- 
utem fuam tueripoffent, nec fe dedere vel. 
lent, omnes ad internecionem pügnando, 
non tamen hoftibus victoria fine aanguine 
telieta,cahı fuetunt. 


D,Thril, 


$ 9. Hingegen hatten die Venc- 


tianifchen mit denen unter Dem von Mancua Haben die 


angebommenen HÜlfs- Böldern beffer Beneria- 


Gldd/ moßen durch deren Ankunfft die ner beſſer 


Kriegs: Affaire fich ziemlich balancirte, Hei Gluͤck. 


eventus (ſeynd Worte Guicciard. A ) an· 
ceps admodum videbatur, quod quam in 
partem victoria inclinatura elfer, dijudicari 
non poſſet. Weshalber Pabſt Alexander 
an den Doge folgendes Breve ablich 


æreve alexandri VI. Papa,ad Ducengyenetia. 
rum ob victoriam contra Gallos, anno 
1495» 


Alexander Papa VI. Dilecto filio, Augu- 
ftino Barbatico, Duci Vene- 
tiarum. 


Icet omnipotens Dominus multorum 
Leo orbis fidelium Principum, 
quos lacrofandta materEcclefia, cui Domi. 
no difponente prfidemus, per facrum Ba- 
ptilmi lavacrum fibi regeneravit in Ailios, 
ipfam fponfam ſuam magnifica prole exor- 
naveritatque muniverit, ut in afflictionibus 
ejus promptam illi opem ferre non diffe- 
rantz tibi nihilominus generoſoque Sena- 
tui tuo, inter cæteros Principes ſape nume. 
magna cum fiducia & materna quadam 
familiaritate. in tribulationum anguftiis 
<ontlitura, vulnerum ſuorum communicas 
vitincendia, nec defideriofuo fruftrata, ſa⸗ 


lutaribus confolationum veftrarum fomen - 


tis illico obtinuit recreari. Nos vero, 
quamprimum fuimus ad fummi Apoſtola· 
tusapicem füblimati, ad tutandum contra 
perverforum hominum machinamenta Be- 
ati Petri, Apoftolorum Principis, patrimo- 
nium, robultifimum in tuo religiohfimo 
potentatu prfidium collocavimus, necnos 
noftra fefellit opinio, quam tu ſemper pio 
cordeinnoftris&h ujusSandtz fedis necef- 
fitatibus opportuno afliteris favore. Con- 
turbarunt deinde Italicz pacis amcenitatem 
Gallici tumultus, &irrum pente maximo& 
validifimo cum exercicu in Italiam, & ad 
intima noftrarumS.R.E, terrarum cum in- 
geatiomnium calamitate, penetrante ipſo 
Gallorum Rege, ac Regnum noftrum Sici= 
liæ citra.Pharum violenteroccupante, ex 
injundto nobis divinitus officio paltorali, 


poftquam vidimus, eundem Regem exhor- : 


tationibus & monitis noftris paternis non 


‚Moveri, clamavimus inceflanter,& ahorum 


noſgrorum &Ecclefiz filiorum, tuanıque 
Amprimis opem imploravimus, torundem- 
que Regni & patrimonii, ac torius Italiz. ab 
— nationibus liberationem procura- 

Qꝛd Vie 
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vimus. Tu autem,dilectiſſime ſili, camo- 
res & moerores noſtros nequaquam ſurda 
aure, ſub diſſimulatione pertranfifti, ſed 
ſuaſionibus hortamentisque noſtris obtem- 
perans, quamprimum nos terrore Gallico 
cuncta proſternente perculſos almam ur- 
bem deſeruiſſe, Gallosque, ut reliquas ſtra · 
ges praætermittamus, civitatem noſtram 
Thuſcanenſem hoſtili impetu invaſam, cæ- 
di & occiſioni erudeliſſime expoſitam pene 
defolatamreliquiffe, intellexiſti: immenfis 
Eveftigispotentiz tuz viribus exurgens,pr& 
noftra & ejusdem Ecclefix defenfione de- 
vorionis tuæ folitz vexillum explicuilti. 
Coadto fiquidem maximo robuftifimoque 
equitum peditumque exercitu, parataque 
validiffima claffe, pro noftra & illius, quæ 
nobilitatem tuam Chrifto genuit, matris 


nis operibus folacoronatur a Domino No- 
bilitatem tuam toto cordisaffedu exhorta« 
mur & obfecramus in Chriſto, ut cundis 
viribus omnique conatu ad propulfandas 
turbationis Italicz reliquias fedulo velis in- 
tendere, ut illam in priftinz dignitatis & 
quietis decorem amoenitatemque diebus 
noftris, ſicut vehementer optamus,tua præ- 
fertim opera reftitutam videamus,quod & fi 
fponte tua te facturum fciamus, noluimus 
tamencommittere, ut gloriofo operi ex- 
hortatio noftradeeflet, quod te Senatum- 
que tuum apud Altiffimum cœleſti trium- 
phodecorabit, & in terris immortali fama 
laudatiffimisreddet. Datum Rome, apud 
$, Petrum , fab annulo Pifcatoris die XXI, 
Aug. MCCCC XEV, Pontificatus noftrian- 
no III. 


Eccleſiæ imprimis, & confequenter Itdlic® 
patriz ac ſociorum defenfione, terra mari- 
que, nullis(umptibus, nullislaboribus, nul- 
lisque periculis parcendo, audentiſſime de+ 
certars,ficut eratlicitum,juftum gloriofum- 
que putaſti. Pulfifant,quamvisnon incru- 
enta victoria,incomparabilitua tuorumque 


$. 10. Bey fo geftalten Sachen ließ Meylän, 
Hertzog Ludwig von Meyland aufs neue der tradi- · 
mit Sranckreich tradtiren/ und verſprach !t aufs 
nicht allein mit hohen Betheuern / daß Er au = 
die von Genua, der Schiffe halber/ zwingen rei, We 
wolte / wenn der König ihm Bürgen fegen mopl op ı 


virtute inyafores Eccleſiæ, & occupatores 
Italiæ, ereptaque eſt eorum manibus claffis 
tazarmis, Apulia,majoraque in dies pro re- 
formanda ftabiliendaque läcro-fandz Ro- 
manz Ecclefiz, ac totius Italia libertate & 
ranquillitate , abs te tuisque impigerrime 
&conftantiffime geri, indubitara certirudi- 
nefperamus, ‘Maxima hc fünt, diledil- 
Amehili,glorioliffimaque ardentifimz tuæ 
“ erganos&hanc fandtam fedem devorienis 


wuͤrde / daß die Schiffe hiernechftreftituiret ne Event, : 


werden folten/ fonderntrugaud an/ daß 
bepde Parthepen gleichfals Durch Buͤrgen 
ſich verbinden möchten, daß einer dem an 
dern feinen Schaden zufuͤgen ſolte. Allein 
diefe Tradtaten hatten eben den Event, wie 
Dievorigen. Quæ res, (meldet Guicciard. 
Pag. 103.) multis diebus agitata,eum demum 
finem propter, varias cavillationes ac diffi- 
eultates interpofitas habuit, quam aliæ pa« 
riter habuerant. 


documenta, qua, ficutclaritate & magnitu- 
dine fua omnium corruptibilium monu- 
‚mentorum memoriam exuperant, ita pro- 
foto immertali laude fempiternaque me- 
moriadigna funt, ——— igitur hæc mul- 
zoriescum dilecto filio Hieronymo Geor- 
gtio, Equeftris ordinis viro probatiſſimo, 
apud nos orarore tuo fideliffimo, ſicut me- 
rebantur,extulerimus ipfique injunxerimus, 
ürdiguas tibi Senatuique tuo noftro nomi- 


— 5 u. Daßnunder Meyländer dem iavitirt 
Frantzoſen nicht trauete / fahe man unter den Rd, 
andern daher / daß felbiger mitten unter den Mifchen 
Tradtaten an den Röm. König Maximilia- König 
zum eine Abſchickung that/ und ihn nad) en 
Stalien zu kommen erſuchen ließ / ſeinen und Mißera: 
der Venetianer Bepftandofferiret, Dum cn gegen 
hæc colloquia pendebant (ſchreibet Guic- Grand, 
ciard d. pag. ferner) Ludovicus certos homi- rejcy, 


ine gratias ageret, exifimamusque ipfum 
hac in re, ſicuti in czteris ei commiffis foh- 
cus eſt, fapienter & integerrime fe habuiffe, 
niobistamennon putavimus fatisfadtum el- 
fe, nifiperpetuo'quogue litterarum noftra- 
sum, breviulculie laudationis teflimonio 
tampreclrasate Senatuque tuo res geſtas 
æternitati commendaremus, conteftantes, 
Ammenfas nos vobis pro tottähtisqgue meri- 
zis& obfequiisgratias debere, quas, f{un- 
* dabitur occaſio, non vobis rependere 

enevolentiffimo animo non tardabimus. 
"Verumquis perſe verantia eſt ĩlla, quæ inbo- 


nes ad Regem Romanorum miſit, qui eum, ut 
in Italiam ſuo atque Venetorum auxilio ve- 
niret, inducerent. DieRepublicBenedig _ 
verſprach zwar dem Hertzog Succurs, allein 
die Ankunfft des Roͤm. Königs ſtunde if 
Anfangs deshalber nicht. any weiln fie etli⸗ 
he Laͤnder / die dem Reich und dem Haufe 
‚Defterreich gehörten/ befoffen. At nom 
eandem facilitatem (fähret Guicgiard..d.4 
fort) inRegis Romanitranfitu oflenderung, 
quod is parum elfet ejus reipublicz amicus, 
propterca, quæ ipfi in eontinenti poſſide· 
rent, quæ ad imperium atque Auſtrios per- 
tinee 






 Angpene. Jedoch auf meitern Bedacht 

nilligtefelbige darein nicht allein fondern 
4 ſelbſt an Ihro Mojeft. einebefons 
hickung. Venetus Senatus, ne is, 
Herbog Ludwig) qui vehementer 
\ is erat, cum Gallo reconciliaretur, 
\ tandem eieftallenfüs, legatos ean · 

mobr — mißis, ſeynd auch 











2. König Maximilian war zu 
Zuge nach Italien nicht ungeneigt/ 
aber vorher ſich mit feinem 
Hertzog Ludwigen / ins befons 
efprechen. Welche Entrevüe bald 
zu Mals/einem unter den Alpen ge⸗ 
Dorffe/ gehalten worden/ und der 

der übrigen Bunds-Genoffen Ger 
d bepgewohnet, Annuit Cx- 
d ‚der Römer Camillus Gilinus 
‚in feinem Commentariolo deMaximiliani Ca- 
Jarisin taliam adventu) (ed ante oportere 
oltendit, ut fecum Dux Ludovicus congre- 
r. Isergo cum conjuge tertio No- 

a fälute Chriftiananonagefimo (e- 
anno poft mille quingentosque Co- 
mproficilcitur, & Lariom emenfus per 
im vallem adaltiores alpescontendit. 
loco Cæſarem per generum Galea- 
Sanfeverinum deadventu ſuo monet, 
itque quo in loco conveniri fe velit. 
Feundem certior fit plurimum adventu 
ketari, &hortari, ut poftridie alpes 
jat, Maltii cum ipfo Cxlarem conven- 
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8. 13. Die bræliminaria beſtunden 
oniell, und ſeind von gedachtem 
alfo aufgezeichnet. Dum, ut Cæſar 
t; agitur in ipfis alpium radicibus, 
uci obyiam fe przbet Nicolaus Fir. 
Alpin regionis, (cui Tyroli Comi- 
ippellarioelt,) Prefedtus, a Cxfare fe 
t, ut Ducis conjugisque ipfius 
‚quemadmodum mu- 
magnitudopoftulabat, Jul- 
vico, .cui Monafterio nomen 
Mediolanenfibus Ducibus 
Dum appropinquant, obvi- 
re purpuratis regiis habent, 
gratulatio repetitur, &alpino- 
um incommodaexcufantur.. Se- 
m. mittitur Heralmus Brafca, Du- 
lanenfis apud Cæſarem orator, 
rem poſtridio ante ſolis or- 
velletem cam alios la· 
‚eporterc,utnulla.de hoc 
ubiculo Duces Czfarem 
monuerat kora poſtero 


atuleı 
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die filentio Cæſar advenit, tanquam ad cers 
tam fe venationem conferret, adid comita» 
tum omnem compoluerat. Primum agmen 
ducentorum peditum erat, bini incedebant, 
&fpicula Germanica geftabant, quibus ad 
iovia perfequentes capreas demittere fe per 
rupes, & librare corpora ad inaccefla loca 
eonfueverant. Cum iis par Venaticorum 
canum numerus, fequuntur totidem cum 
dolabris Germanico more ;viri omnes ge» 
nerevirtutequeinfignes. Indumentiomni- 
bus par fpecies ferica, in Burgundorum Du- 
cum gentilitia varierate formata. Eodem 
etiam modocaligati omnes. Tum Calar 
procedit, fericeam nigro colore veſtem 
amidtus venationi habilem, cui a lzva ab 
aurato balteo aureum pendebat cornu, Se · 
quebatur Procerum graviorumque viro- 
rum ingens numerus, Omnibus fericex 
pullatzque veltes,& inlzvo lacerto forma- 
tum exauroBurgundorum Principum inlie 
gne, Apoftoli Andreæ crux, quodante per 
Heralmum Cæſar admonuerat, ne cubicu« 
loMediolanenfes Duces excederent, pera- 
lios quoquerepetit, & parere eos oportere 
moner. Ucadzdespervenit, in quibus Du- 
ceserant,ad primos fcalarum gradus folus 
Cæſar ab equo ſe demittit, arque in cubicu- 
‚Joinventos cum dupbus Galeaciis, genero 
atque fratrisfilio, amanter Duces comple- 
&itur,eaque exequitur, quibus magnz ne- 
<effitudinis declarari jus folet, Tum air, 
sem divinam in æde Virginis propinqua 
«lacrarum id virginum fanum Caroli Magni 
opus putatur) jufi@e parari, velle utrumque 
fecum facrificio interefle, velle etiam fecum 
inde cum nobilieribus feminarum atque 
marium comitatu, quem duxerant, ad vi« 
cum Colurnam pranfum ire, Medius er- 
go inter Mediolanenfes Duces fanum virgi« 
nis, quoddixerat, petit, medius.etiam ‚ine 
difcrimine rem facram ſpectare voluit, quin 
etiam menſæ communem fecit honorem. 
Nec vero contentus, inter epulas ſuaves mi- 
fcere fermones, blandeque invitare, Duci 
foeminz de lance füa,quz gratiora videbatı- 
tur, ipfe manu ſua ſæpius porrigere, atque 
utlargius veſceretur, hortari. Poft epulas 
inde Duces ambos Cæſar Maltium deducit, 
ubi ipfis cubilia, & conſilio habendo erigi 
militaria tabernacula jufferat, In viaoc- 
currunt federatorum legati , quos Gern» 
niam petiturus Dux Ludoyicas ex Italia [er 
cum duxerat, Adterram conlpedo,Rrge 
feomnes demittunt,a Rege omnes perhu- 
mane ad dextr= ofculum admifi, redire ia 
equgsjubentur. In agmine poftremus Cx- 
Br ipſos Dugesimedinsinsedit, &Mal- 

tio 
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tio Tabernacula, a quibus venerat ‚regref- 
ſurus moveri loco Ducesprohiber, 
Tonditio- 8, 14. Bey den darauf.erfolgten 
nesdtö Dehberationenfchienersnun/ ob wäre den 
DömKd Seen Bunds-Genoffen mehr an des 
gende, Nöm. Könige Perſon / als an dem Teut⸗ 
Zuge Then Volcke gelegen wie denn Ihrer Mar 
nad) Ita⸗ jeſt. Sie anfonnen/ alfofort-fich mit ihnen 
lien. nad Italien zu erheben / und unter ihrem 
Commando den Krieg fortzufegen; allein 
ver Roͤm. König wolte ſich darzu nicht ver⸗ 
ſtehen / ſondern ſowohl feine eigene Volcker 


bey ſich haben als auch / daß ſelbige von 


den Italiaͤnern beſoldet werden moͤchten. 
Se quidem (ſagten Ihro Maj. inconfilio) 
‚minimelatere, & Ducem Mediolanenfem 
& Venetos folere magnum equitum nume- 
zum ar pedicum alere, fed ex Cafaris digni- 
zatenonfore, ut juvandæ falutisKtalicz gra- 
tia ex Germania fine Germanico milire 
prohcifcatur, & aliis quam gentis ſuæ mili- 
xibus aut corporis fui cuftodiam credar, aut 
totius beili, quod ipſe geſturus fir ſummam 
Italis ſolum armis ſaſcipiat. Oportere igi- 
zurbinorum peditum millium a Duce Me- 
diolanenſi ac Senatu Veneto ſtipendium ia 
tres menſes perfolvi, & tricena aureorum 
millia ab fingulis in equitatum praberit 
zantundem ſe ad quem nulla in parte peri- 
<ulum pertineat, pro communi benevolen- 
tia impenſurum, fi eam ſummam ur habe- 
semotuam poſſit effecerint. Und weiter: 
Cupere fe guidem Fœderatorum optata im» 
plere, fed ante viginti dierum fpatio opus 
eſſe non modo cogendis copiis (line quibus 
Cafaris in Italiam adventus fructum nul- 
Jum, imo potius & vocantibus defperatio- 
nem & venienti contemptum afferret) ve- 
zum eriam ur Philippum filium Burgundi& 
Archiducem, quem a Britannzo occano ad 
hzcloca vocaverit, priusquam e Germania 
abeat, alloqui poſſit. Nam eum,fe in Ita- 
Ham veniente, manerein propinqua ltaliæ 
regione velle, ut promptius is, quæ caſuum 
neceslitas popoſcerit, occurrere valeat. 
Und bey diefer Refohution blieben Ihre Ma⸗ 
jeft, ob ſie ſchon den Termin etwas kuͤrtzer 
ſetzten. Womit ſich die Confultation vor 
dißmahl endigte / uud degab ſich nad) einge, 
nommener Abend: Mahlzeit und beſchehe⸗ 
ner Abrede/ auf folgenden Morgenjeiner 
Gemßen⸗· Jagd beyzuwohnen / Hertzogẽud⸗ 
wig von Meyland mit ſeiner Gemahlin 


liche Perſohnen auf die Jagd ad. Wie Zemſen⸗ 


nun dieſe abgelaufen / reteriret gedachter 

Gilinus.alfo: Inaurora Cæſar poftridie ad· 

veoit,argue in Ducumrcubiculum confcen- 
dens, accinctum fe venationi.oftentat. Pen- 
debanta bakheo ferramenta in pedum u- 
ſum, adfirmanda in ropibus atque inviis lo= 
eis veſtigia. Aſcenſurus igitur ſumma al- 
pium juga Ducem hortatur, ut-cum uxore 
ſubſiſteret, & commode cum uterum fe- 
rente iter faceret, fe ante ad parandam ve- 
nationern iturum, & Galeacium Sanfeveri- 
num, cujus ztas Jaboris patientior erat, fir 
mul dudturum. In alpıum faltu, qua iter 
habebatur,fola erat cafa,ad eamCæſar para- 
ri epulas Ducibusjuber, In eis Regis luxus, 
quantum loci ſitus patiebatur, plurimum 
enituit. Hora erat circiter ſexta ante folis 
occaſum, cumafummis jugis paratam eſſe 
venationem Cæſar, atque ut ad eam ſpe- 
ctandam in equis ſe Duces conferrent, ad- 
monet. Ipfein editioribusrupibus confpi- 
citur, ubi feras exagitabat, atque unde aliis 
ſpectando caligo oculis effundebatur , im- 
perterritus ipſe, ceu per planaloca curfü fe- 
rebatur, Adventante Duce abefle conju- 
gem Cæſar animadvertit, itaque in ejusad- 
ventum venationemdiffert. Contigit au- 
tem, dum hzcfierent, ut venator feram fe- 
Cutus perinviaaudendo eo progrederetur, 
unde neque retro cedendieflet facultas, at- 
que inde evadendi præcipites undique ru- 
pes ſpem adimerunt. Objecit ergo tene- 
bras animo periculi magnitudo, homini 
alioquinadomnia audaci, Itaque parum 
aberat, quiti’cafu ſuo venationehrfunefta- 
ret, atqueid prorfus egiſſet; niſi proximio- 
res Comites vicinitas perieuli admbnuifler. 
Nam confeftim, ceu {ui prorfus immemo- 
res facti, alteralterumhortari, & fpiculis 
ſuis gradu invicem munito pervia facere, @ 
quibus patere regreflus non poſſe videba- 
tur, atque ita hominem a ptefenti morte 
fervavere. Interim & Ducisconjunz a di* 
verforio, ubi corpus curaverat, ad locum 
venationi defignatum, atque afuminis jugis 
Cafaradvenic. Quamobrem in ipforum 
conſpectu venatio editur.” Adattæ enim 
lanceis capre= ex montium fiffuris, in qui- 
bus fe condiderant, in pr&ceps ad Czfäris 
ac Ducum Mediolanenfium pedes devol- 
vuntur,&dum faltu rapere fe indelaborant, 
acanibusdilaniantur. 2 


wieder in das vorige ihnen angewiefene $.16. Rad) geendigter Jagt beweg · Begiebt 
Quaruer, der Rom. Koͤnig aber logirte ſich ke der Hertzog ſamt feiner Gemahlin und fihius 
in ein nicht weit davon gelegenes Dorff. Übrigen Frauenzimmer den Röm Koͤnig / Menläm 
Kim, 5. ij. Mit dem allerfräheften konlre daß Ihre Rdm. Maj. mit ihnen an Bur⸗ — 
Könige der Rom. Koͤnig die Meylaͤndiſche Fuͤrſt⸗ —— = 
an 
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la gelrgen / ſich begaben. Peracta vena· 
tione feynd auch Worte Gilini) Cæſar Me- 
diofanenfibus Ducibusabeundi poteftatem 
farere, arque ipfe intra fimites fuos regredi 
velle eum iterum a Duce ipfo & paulo poft 
etiam a conjuge preces reperuncur ‚ur de- 
ſcenderẽ ſimul Cæſar in Italiam velit. Tan · 
taquerogandi vis füit,adjedto ad Principum 
efhcaciaverbaetiämireliguarum matrona- 
rumgvginum ceuinconferta pugna mi- 
ltar Abbo, ut expugnari (fe Cxfar tulerir. 
œĩ cũum eiipfahora adhuc impranfus cf- 
fet, extemporaneis epulis famem levat, & 
guafiguahs ſuorum neiminem premililfer, 


gui ‚arque cubilis neceflariam ſupel- 


le&itärh Ferrer, eo diecum Mediolanenli- 

bus Ducibus Burntum defecendir. .. 
Bam 5 Bewy dem Abſchied verſpra⸗ 
ie fein hen Ihre Majeſt nochmals / wie fie des 
Baker nechſten in Italien ankommen wolten/ dar⸗ 
damme gegen: aber gewaͤrtig waͤren / Daß die 
“a Bimbds Genoſſen auch alles :dasjesige 
Cd prafiren würden, was Ste obgedachter 


M maßenverlangt hätten. Und weiln Ihre‘ 


Majeft. befonderSobferviret/ wie die Ve- 
netianer die Sache ſchwer machten / fo fag« 
gen Sie zu felbigem bep dem Auffig: Erfli 
parum credibile videatur Venetos, quorum 
in Italia jam diu ſumma fit autoritas, com- 
m unicaufz defuturos, &nuncpro eaCzfa- 
ri ac Romanorum Regi rem mediocrem, 
ur in Icaliam veniat, pr=bererecufaturus, 
qui ſæpe militarialicui Duci non modo di- 
gnitatis magnitudine, fed neque etiam peri- 
tia aut rerum uſu conferendo longe plura 
atque majora tradiderint. Nolle tamen 
eos latere, quam grave onus ſubituri effent, 
ficundando agerent, utaliihac in re,in qua 
ipforum voluntas & ftudia prima apparere 
debeant , promptius munus ac partes ſuas 
impleffe invenirentur. 
don⸗ S. 18. Der Romiſche Konig Ma⸗ 
ue ximilian gab ſodann dem Pabſt von ſei⸗ 
prBene- nem vorhabenden Zug nach Italien Nach⸗ 
cucung richt / worauf Ihre Heiligkeit nicht erman⸗ 
ve Om. geltey eine Geſandſchafft / welche Ihre Ma» 
Kinge, jeſtaͤt bey Dero Ankunfft beneventiren/und 
alles vienliche mit beptragen folte/ abzu⸗ 
ordnen Wovon nachfichendes Diploma 
Pontificiammehrern Bericht erftattet, 


Bulla AlexandriVI, Papa, qua Bernard.Car- 
Dagial. Cardinalisad Regem Rom. ob expe- 
ditionern Iralicam Legatus decernitur, 
ARNO 1498. 

Dile&oFilioBernardinotic, $. Crucis in 
Jerufalem Presbytero Cardinali ad charifli» 
mum in Chrifto, Filium noftrum Maximi», 


J 


lianum Romanorum Regem illuſttem ad » 
partes ltaliæ venientem, & Germaniam ac 
quæcunque iplius ltaliæ, & alia etiam extra 
ipſam Italiam, ad quæ te forſan declinare 
contigerit loca, noſtro & Apoſtolicæ 
Sedis legato ſalutem.&e. 
Ntelligentesnuper exliterischariffimi im 
Chrifto Filii noftri Meximiliani, Romano- 
rum Regis Ilufris, (c perfonaliter cum exer= 


. eitu fuoin Italiam, Deoadjuvante, deſcen- 


dere velle, ucipfius Italix tor bellorum tur- 
binibus quaffatz opportune confulere , & 
Romana Eccleliam,cujusAdvocatusatque 
defenfor exiftit, per Gallos & alioseisadhe- 
rentes, adhuc majorem regni Sıcilie citra 
Pbarum, quod eft fpeciale patrimonium 
beati Petri, partem, nec nonarcem noftram 
Oſtienſem vi occupantes, in fuis juribus & 
libertate plurimum læſam, acetiam jura Sa= 
cri Romani Imperii, per ipfos Gallos op= 
preſſa & violaga, reftituere & reintegrare, ac 
imperialis celficudinis dignitatem,ejusdem- 
que Imperüi Romani coronam de manibus 
noftris ſuſcipere poffit, nec aliquid fe omif- 
fürum, quod ad noftram & ejusdem Roma- 
nz Ecclefix protedtionem & ipfius Italiæ 
falutem pertineret, ad confiderantes ob 
diffenfiones & bellorum turbines, hactem- 
peftate in ipfa Italia vigentes, quorum oc« 
cafione vires & potentia Chriftianorum de- 
bilitantur, rei public Chriſtianæ proptet 
perfidos Turchos, Chrifti nominis hoftes 
acerrimos, & Chriftianum fanguinem con 
tinue fitientes, nec aliud molientes, quam, 
quod omnia Chriftianorum Dominia(quod 
Deus avertat) füztyrannidi & fpurcisim& 
ſectæ fübjicere posfint, maxima imminere 
pericula, nec facile obviari poffe, nifi bella 
& diffenfiones hujusmodi ceffent, fitque in» 
ter Chriftianos Reges & Principes, aliosque 
potentatus vera pax & concordia, & pro» 
pterea confiderantes quantum expediat, 
nedumipfi Italiæ, ſed toti rei publicz Chris 
ftiane, utin ipfa Italia bella ceffent, pax & 
concordia vigeant & perfeverent, quod füb» 
fidio prafati Regis hujus fandisfimz fedis 
devotisfimi Filii fieri pofle fperamus, di» 
gnum & conveniens effe exiftimantes, ut 
etiam prefati Regisin defenfionem Roma» 
neEccefiz, & proipfius Italiæ pace & qui» 
ete venientis perfonam condignis honori« 
bus profequamur, de tua circumfpectionis 
induftria, quam potentem opere Baier & 
fermone in magnis expertum, & arduis 
comprobatum, eximia probitate & fideli= 
tate, maturitate conlilii, morum elegantia, 
lirerarum feientia, & aliis grandium virtü- 
tum donis, quibus per(onam tuam illarum 


largitor 
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largieör Altiffimüs infignivit pollentem co» 
gaovimus; in-cujüsaffedtigeritur, - prout 
firmitertenemus, fludtuantesturbines&in- 
ter fe diffidentes quoscunque ad paeis amoe · 
nitademreducere, fümentes in Domins-fi- 
ducjam fpecialem, ac ſperantes, quod ea, 
De eidem circumfpedtioni tuæ, cujüs præ · 
entia nobis pro incumbentibus Romanæ⸗ 
Edcleſiæ continue oneribus ſumme perutili 
pfo tam celebris boni conſecutione votiva 
in præſentiarum carere compellimur, duxe-» 
rimus committenda, tua exadiffima & per- 
vigili diligentia / adimplere curabis,'häbita | 
füper iis cum venerabilibus fratribus noftris> 
ejusdem Sandtz Romane Eccleſiæ Cardina⸗ 
nbus deliberalione matura; te ad ipfüm Re⸗ 
geim ad partes cjus Italiz venientem ac Get· 
maniam, & quætunq; ĩpſius Italiæ, & aliaet· 
jam extra ĩpſam Italiam, ad que te declinare 
contigerit loca, tanquam pacisangelürn,no- 
ſtro & hujus Romanæ Eccleſiæ sominibusad; 
ipfam Italiam pacificandum ‚ejüsque quieti 
da aluti unacum prefatoRegeintendendum 
providedaximus deftinanduin; firma fe fi= 
düciaque conceptis, quod inſpĩrante paci· 
fito Regum Rege, qui de mundo aſcenſurus 
adpätrem pacem jure quodam hæreditaris 
nobis religuit in terris, fomehra diffenfio- 
num & bellorum qu&tumque mota extin? 
guere, & falutarisconcordiz ac inzftirmabi- 
le pacis bonum producere modis omnibus 
procurabis, & ipfoDominoaffitente effici- 
es&c. Datum Komæ apud S. Petrum an- 
BoM.CCCCXCVI. pridie non. Julii pon- 
Gficatusnoftridnno IV. 


5. 19: Diefer Geſandſchafft wurde 
auch die autoritaͤt gegeben/ wieder den Kö ⸗ 


BR wi. 
der 


— in Franckreich mit den Cenfüris eccle · 
den cen. falticis zuverfahren / wenn felbiger von dem 


foris ec· Stalienifchen Kriege nicht abftehen würde, 
elehafticis wovon folgendes Diploma mehrere Mel- 
verfahren dung thut. 

Bulls Alexandri VI. Pape, qua Legasumad 
Maximil. Regem Rom. autloritate inflrnit, 
ut Carole Francorum Regi cenfüras eccle- 

fiaficas intentaret , ni bello Isalico 
— auns 


. Lexänder at * præmiſſa facilius 
commodius & ſiberius, prout tanta 

; exigit, exegui valeas, tibi chariffimum’ 

ih Chnifto Filium noftrum Carolum Franco» 
rim ' Rogens Illuffrem, ſi adhuc tum gentibus 
atmigeris ad peramplius lcaliam moleltan- 
dam venirefeu mittere vellet, fibique dire’ 
cte vel indireteqüovis modd adhxrentes, 
al ad id * conſilium vel’favorem' 


mnino defiftete ðe arina 


rii Vorſtell Rerhocdes zuhiindatau. MB Lage c woai 










præſtantes ſub ſenten⸗ 
ecclefiaftieis, de quibustibi — —* 
dire, ur ab: hujusmodi mieleflanoni 


que ltaliam · in ſua pace: & quiete.dı * 
—— —— vel nomine ſuo de 
ta & occupata reſtituere & selaxarendäbean,.n 
audtoritate noſtra moneadi &tequirendi,ö 


fi (quodabſit) —— — le dr, 
ad.declarationem protedendi,ac intewäpft 
Carolim Regem aliosque Rageſ 
Principes& potentatus inviceie diffente: 
acillisadiigrentes cämpliees: fegiege 
orundem:füper — ! 
differentiisacibellis. IS; 
poffentinter&ös: ——* —— 
ctionibus, otcaſionibit ſ modi quagfien; N 
documquet qualitencum que noftro, Per 
clefiz —————— he 
ac indicendi ſub ſpe pacis econcorcis ieu- * 
guas & inducias quascumque tempopales,, Ru 
nec non pacem & Eoncordiam;etjam per“ 
petuo-dufataras; &e. plenam liberam&- bl! 
moimodam auctoritate Apoftoliea.teniore; Mel; 
præſentium concedimus: facultatem‘ pores “is 
ftatetn & auctoritatem cx. . Datum-Rome, 3 
apud S;,Petrum annoäncarnationis:dömie» 

nicz M. CCCCXGVE- pridie — 


pontiſicatus noſtri anno IV. u 

5. 20. So wenig aber obgedoch⸗ 
ter maſſen der Meylaͤnder den * ge 
trauete / ſo wenig traucten andy dieſe jez, eich wers 
nem; ja es wurde im Rach —— 
ein neuer ſtarcker Succurs nad) Stalien,.ges nen ano 


ſchickt werden / und der König felbfty * ** 
cher zu Lyon noch fubfiftirter in Per⸗elobeic⸗ 
ſohn ſich wieder mit dahin begeben ſolteen Zug 
WS aber jederman verhoffete / Der König nn Ita 
würde den Zug baldantreten/ fo gab fe: en . 
biger vor Er muͤſte / che Er aus. dem Reich 

zoͤgze / vorher nicht allein / nach-.der alten us, 
Brangöihen Kdrige Grbraud zur Pan  E 
ris den heiligen Dionyfium, und, Ehe Bi 
den heiligen Martin mit. gerodnlic Ä 
verentz n/. ſondern auch no — J 
Geld zuſammen bringen; Biere be & 
ſache des Verzugs- aber wareine Ei 

ber Königin Frauenzimmer / in wer 

Kodnig ſich verliebet hatte / und die mit * 
Königin ſich in gedachtem Tours aufhielte, 
Und vor diefem Propo' (fe Er ſich weder 
durch der a OO Peine 
auf ſeiner Seite ſtundten / 8 j 
Bitten und Flehen abhalten / obfehonPoß 
aus Italien ankam) daß. der Frangofen 
Sachen ſabermahls zumanden anfiengen⸗ 
Ja / che Er noch bie vorgewendete Reiſe an⸗ 


trat / 


af 















srepotuerunt ; guiei,guam 
us bello opportunum 
isprefertim fttorum in re- 
anguftiis, demonftrabant: 
niciofa fama per Italiam dili- 
hc remidiorem factum, cumI- 
aguaremaxime deberer$ mi- 
5, quoövis vel leviffino ru- 
imarüm rerum momenta verti, 
imque exiltimationem amitti, 
nel cepitinclinare, quamvis 
to gererent majoraiis, que prius 
{5 is promifillent, erigere ac 
ficillimum eſſet. Hæc moni · 
teimneret, menfemgue am- 
ni fuiffer, fed ad illum ipfam 
ur vorgemendeten Wall 
.. Welihem beyfüge mas 
196. nimm. 20. aufgesetshnet > In- 
ardorem,nec Gallorumproce- 
na celeritate opus eſſe declaran- 
ithöritas, nec Italorum pretes, pre- 
qunctæ lacrymz, nec Gallicæ no- 
ocun⸗ patriain externo ſolo tam 
militantis, at de falute jam pröpe 
eratitis heceflitas revocare potuerant. 
(que übirorumfere Juniurmnunc amo · 

fu, nunc füfceptibelli conhiciundi avı- 
Öhrrariis animi perturbationibus &a- 
füsin variis deliberatibus Lugduni per · 
adem importuna libidinedura, imm- 
aque Domina vidtus, at quafi vindtus 
nes iter iofliruit, necgtix adbelli ra- 

ſaria eratit,explicavin' 
ee vi er 9 BR 
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Eonten/ hinge⸗ 

Muth / beſonders 

theils in Erfahrung brachten / 

ngel an Proviant und Geld 

üneinigkeit unter ihnen ent · 

ohl die Liebe des Volcks gefal⸗ 

dder Soldat nicht mehr recht: pari- 

te, ja verſchiedene deferticten/ nicht 

t der fernete — —* 

Augen /dai ige die Ge⸗ 

zu Star sa ‚gehen tief 
m 
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ſperabant· ¶ Und weiter ee, pag. Verum 
amiſſa ad Frangetas vincendi occafone, fi- 
mul etiam’fortuna Gallorum aperre ccepit 
inchinare und esdengüe tempore innume- 
ris propemodum difhcultatibus concurfän- 
tibüs, extremä pecuniæ inopia, commeatüs 
Caritas, 1 
queabcahris partim neceflitate, partim vo- · 
luntate, difceMio: nam &ab’regno cögen- 
de pecuni®,nifi perquam exigux, fäcultäs 
fuerät 3 nec ex Galſia ſumma aliqua, fl. 
"temttolerabilis;fuppedirara. Welcher Re- 
lation die Worte Cominai lb. 5. Pag. Gy. 
noch bepfüge?  Adeo deflituri a nobis ut 
vix aliquis ad eos nuncius aut literæ perfer- 
rentur. Et ſi quid forte nuntiarerur,idto- 
tum erat eönfittum, & alebantur vana ſpe 
ac pollicitationibus. 


S. 22: ‚Es legte ſich auch der Eifect Erhalten 
bald zu Tage/ maffen der von dem König Mir ge⸗ 
‚zurbcgelaffene Statthalter und Genera- - 
liclimus, der von Monpenſier / mit ſeiner 
-bep ſich habenden Mannſchafft / nicht allein Sg, 

wich / fondern auch in Atella, wohin Er ſich ano, 
retirirte / hart belagert und dahin gendrhi- 
get wurde/ daß Er um Stillftandt Nach⸗ 
ſuchung thum muſte / welchen Eraud) unter 
ewiſſen Conditionen erhielte. Die Con- 
ditiones beftunden/ mie'Gvicciard, pug,67, 
"felbige aufgezeichnet / darinnen Ut in 
triginra diesurrinque ofleniz ce quo 
temnpore nulli obſcſſorum diſcedere licerer, 
Aut Arragonu ſiagulis diebüs ad victum ne- 
' ceffaria obfesfis preberentüt, liceret Mom- 
penferio ſuum Regeimde hac compofitione 
\eertiorem fäcere, ſieo triginta dierum fpa- 
tio opem nemo ferret, Attellam atque una 
queqquid ĩn regno Neapolirano in ſua eſſet⸗ 
Ppoteſtate / cum omnihus militaribus tor · 
Mentis, quæ ineislocis effenr, ſalvis tamen 
" militibus, eorumque fortuts relinqueret: 
quibus terra marive in Galliam abire, Urfi- 
nis quoque aliisque ltalis militibus una cum 
\finis copiis quocunque extra regnum vel · 
lent, liceret: regulisvero & aliis, qui par· 
tes Gallicas erant fecuti, ſi intra dies quin« 
decim ad Ferdinandum irent, omnis pona 
remilſa eſſet, omniaque, quæ belli ĩnitio 
‚pofidebant, refituerentur. Mit dieſem 
Vacto ift Gominzus garnicht zu frieden / wie 
denn ſelbiger 249. 447: auf Den Mompenfe- 
riumaljoinvehiref, An ulli unguam ho- 
mmines turpius facti fünt, ignoro, neque G- · 
„mild exemplum legiſſe me puto, nifi-quod 
Livius reeitac de Confulibus Romaniss'qui 
prope Furgas Gaudines, adeo viles ac, indi- 
R gnas 


yo I. Vorſtell. 


gnas pacis leges receperant, ut Senatus eas 
repudiaret, & ambos, qui pacti erant Conſu- 
les,ad hoſtem remitterent. 

5. 23. Als nun die in vorbefchrier 
benem Stillſtand benandte dreyßig Tage 
vorbep / ſonder daß dem von Mompenlier 
Huͤlffe zufam/ wurde zwar die Stadt 4- 
sela übergeben/ allein / wegen der übrigen 
Sramgöfifchen Conquetten in Neapolita- 
nifchen/ welche andere Generale von wegen 
des Königs inne harteny feßte es groffe 
Schwierigkeiten. Difputabatur ( meldet 

Gvicciard.24g. 107.) an Mompenferius, ut 
Regis legatus füummusque in bello Impera- 


Condi- 
tiones 
wollen 
nicht ade 
erfüder 
werben, 


tor,omnia, qu&intotoregno, Regis Galliz 


nomine poffiderentur, uti eareftituerentur, 
efficere, quemadmodum volebat Ferdinan- 
dus, reneretur : quippe Mompenferius ad 
ea tantum feobligari, qu& in fua effent po- 
teftare affeverabat, ajebatque autoritatem 
ſuam in eo non pertinere, ut illis præfectis 
& arcium cuftodibus parendi necesſitatem 
imponeret, quiin Calabria, in Aprutiis, in 
Cajeta, multisque preterea aliis & oppidis 
& areibus eflent, quarum cuftodiamabRe- 
ge ipfo,& non a fe accepiffent, 


6 24. Solcher Difputat veruhr⸗ 
ſachte / daß / obſchon man die Franzofen 
chet daß aus Atella nach dem Meer gen Stabiano 
viele und dann ferner gen Baja führete/ dennoch 
Sranzofen nicht allein ihr Abzug nach Franckreich rrai- 
erepisen. · nitet wuede / fondern auch felbige wegen 
: def bdfen Lufft und andern Ungemad)/ in 
: gefährliche Kranckheiten fielen/ alſo / daß 

der von Montpenfier felbft ſtarb / und von 
den Seinen/ der über die 5000, waren / 
Faum soo. Befunde wieder in Franckreich 
kamen. Qui ex-his (meldet Comin. Pag, 
840.) in Galliamredibant, eos vidi, cum ap- 
pellerent, eranc omnes afflidta valetudine, 
& ex macie corporis arque deformitate, 
quam effent multa perpesfi, facile potuit co- 
gnofci, & enavibus egresſi, non poterant fir- 
miter inſiſtere. 
$. 85. 
CFerdl⸗ welche der von 
nand von 


Solches 
verurſa⸗ 


Da nun die Conquetten / 
Mömpenfier noch inne ges 
Meapoli habt / nicht abgetreten werden molten/fazte 
firbe König Zerdinand den Krieg fort/ war auch 
mircen fo glucklich / daß Er das Königreich Nea⸗ 
unter den POLIS/ ausgenommen Tarenso und Cajera, 
Siegen, recuperirte, Allein mitten unter Diefen 
Sie1s-Palmen mufte derfelbe den Wegal- 
ler Welt geben, i 

Laudator $. 26, Gvicciard. 222.108, leget ſel⸗ 
ab.hie, bigem dieſes Lobben :  Hujus viiæ curri- 
<ulpatur culum neo dum anno a morte Alphonfi fi- 
abillis. nito, concluſit: . fax vircutis, tum ob re- 


Reichs · Tag zu Lindaw / i496. und 1497. CapXXXIE 


centem victoriam, tum ob animi generofi 
indolem, tum ob multas regias virtutes, quæ 
in eohaud mediocriter elucebant, non mo» 
do in toto ſuo regno, verum etiam per to* 
tam Italiam maximam opinionem relin« 
quens. Singegenift Belcar. lib. 7.pag.2or. 
nicht wohlauf Ihn zu fprecheny indem Er 
f&hreibet: Arc Ferdinandus, quum Regi« 
nam uxoreminvifurus Somnam, ad Veſevi 
montis radices ſitam urbem , tanta rerum 
bene füccedentium fuperbus accesſiſſet, 
haud feras ſuæ in Gallos crudelitatis negle- 
cti jurisjurandi, violatique foederis poenas 
dedit. Ibi enimingravem morbum inci- 
dit, unde jam deploratus Neapolim velut 
ad fanus elatus, dyfenteria ( ut quidam) 
aut immodica venere ( atalii tradunt ) pau- 
eis poft diebus interüt, 

$. 27. Ob König Ferdinand vor Ob K. 
Eyd. und Bund-bı Achiy zu halıens wie ſel⸗ Ferdte 
bigen der Srangote Belcarius beſchuldiget / wand vor 
laͤſſet ſich noch ditpuiren. Gewiß jſt mohl/ nd und 
dafi ex parte Ferdinandi die Capitulation bundbrüs 
nicht gehalten worden / indem man eins — 
Theils obgedachter maßen den in Attella ha 
gelegenen Srangofen/ nach Anleitung des 
einen Articuls, Den frepen Abzug nicht vers 
ſtattet / fondern felbigemeiftentheils ſterben 
und verderben laſſen / andern Theils / wie 
Gvicciard. pag. 107. berichtet / die Urſiner 
und noch andere Welſche Kriegs⸗Leute / die 
dem Frantzoſen gedienet / beſage der Capi- 
tulation aber gleichfals freyen Abzug ha⸗ 
ben ſollen / in Gefaͤngniſſe geleget. Alein/ 
wenn man anbey betrachtet / Daß auch der 
Ftantzoͤſiſche Generaliſimus Mompenſier 
die Capitulation nicht gehalten; auch nicht 
hindert / daß es nicht in feinen Mächten/ 
wie felbiger vorgewendet / geftanden/ fo 
möchtenesmchr vor Repreflalien als viola- 
tiones pacti zu achten-feyn. 

$. 28. König Ferdinanden fucce- 
dirfe feines Vatern Bruder Friderieus,mele ern 
her binnen drey Fahren der fünffte König — 
von Neapolis war / maßen Ferdinandus I. Frabder 


* 


Some 


uccedi- 


Alphonfus I. Ferdinandos II. Carolus Kð⸗ Frideris 
nig in Franckreich / und gedachter:Frideri- cos, 
cus innerhalb: benannter Zeit den Neapoli- : 
tanifchen Thron befeffen. Von dieſem neu⸗ 
en König fchreibet Burchardus lid. 2. Feria 
‚fexta (eptima Octobris (anno 1496.) obiit 
Sereniſſimus D. Ferdinandus »Sicilie Rex 
»Neapolitanus, in cujus locum & regnum af- 
ſumptus eſt & ſucceſſit Ilufirifimus Domi« » 
nus Fredericus de Aragonia, Princeps Alta⸗ 
- murz,Düx:Adrienfis, regni pradicti Ad- 
:wminiftrator, wel admirandus Ferdinandi fe- 
nioris dicti regni Regis Patris Ferdinandi 
5 Pie 
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predidi ultimo defundi käter germanus, 
ui omnipotens Deus profpegum ingreflum 
& felicem progreffum tribuere dignetur, 
fur vor $. 29. Kurtz vor K. Ferdinandens 
fen Todtes⸗ Fall Fam der Roͤm König Ma⸗ 
Todres-  Fimilian in Italien an, denn obſchon nicht 
gel tomt allein das Geſchrey vonder Frangofen ftarı 
vu Röm. Fen Küftung vergieng / fondern aud) das 
a Sluͤck auf hochgedachten K. Ferdinandi 
an, Seite ziemlich fiely mithin Ihrer Majeft. 
Ankunft nicht noͤthig ſchiene / fo hielte doch 
Hertzog Ludwig von Meyland bep dero⸗ 
ſelben ohn unterlaß any den Zug nad) Ita⸗ 
lien zu beſchleunigen; und hierzu trieb ihn 
nunmehro feine Ambition. Ludovicus 
(meldet Gvicciard. pag.r09.)ad ambitionem 
eo utidecrevit, quod ad propriam fecurita- 
tem procuraverat. Gleicher Meynung ift 
auch Belcarius 24g. 204. Ludovicus, quem 
fuz falutis propugnarorem quefiverat, eun- 
dem fuzambitionisadminiftrum compara- 
re voluit. 
ea $. 30. So bald Ihre Majek. fi 
schet der Den Meplandifchen Landen näherte/ Eamen 
Pl. Derofelben der Cardinal Bernardinus Car: 
Lu  Bajah, als Paͤbſtl Leger,und Hertzog Lud⸗ 
wire wig von Meyland entgegen. Es wurde 
van Den, BOT wenig Kriegs⸗ Volck mitgebracht / wies 
Dep Dohi das Befdhrep gieng / es würde dag 
ardere Volck / welches Ihre Majeſt. nach 
dem Vertrage mitbringen folte/ noch her⸗ 
nah kommen. 
“31, Das Ceremoniell des Rom. 
Casmo- Königs gegen den Cardinal befchreibet 
welt aus demBurchardo lib.2.Rainaldus zw 4n- 
"nal, Eccleſ. ad ann. 1496,num.6. alfot Pro- 
A feftumad Maximilianum Regem Cardina- 
gu lem legatum, habitumque honorifice, Re» 
gead illius ex equo deliliente profpetum 
sumquecomplexu perhumaniter recipien- 
se,tradit Burchardus, additque in eo con- 
grefu legari crucem a deztris, enfem vero 
Cafaris a finiftris fuiſſe collocatos. 

8. 32. Und wie der Legar hoͤchſtbe⸗ 
ciai. ſagten Roͤm. König preliminariter angere⸗ 
Cor· der / und was Ihre Majeſt. vor Antwort 
er Daraufgegebeny hat oballegirter Gilinus 

DM alfo aufgezeichnet $ Obvii inter fe relietis 
dem equisinipfius vici anguſtiis Legarus ac Ce- 
Ligue, /@7 , poft primam falutationem in paratas 

ipſorum tongreflui zdes fe recipiunt. Il. 
icfölemnibus verbis Legatus Poncificis no- 
minegratulationem Calarianiadventus or- 
dirur, & quam Oppörtune is veniendi confi- 
dium ceperit, non ominit. His addit, mul- 
taalissemporibus Cefarumadventum Ita- 
Ne bönaintulife. non minora eſſe docer, 
Yür per Rabiliendam ltaliæ quic» 
I. 


tem acceptum iri hoc tempore putäntur, 
Patere quidem in Gallorum przfenti motw, 
nihil eos magis ſitire, quam ut everfis Arra= 
goniis Regibus, Neapolitane regno, czte= 
rarum quoque ltaliæ partium ferviurena 
addant, (ed Italie non tam vires deeffe, 
quam Cefaris ipfius nomen ad retunden- 
dam Gallicam vim neceffarium videri. 
Quam obrem nunc pr&fente in Italia Cz- 
fare vehementer qu:dem Italiz Iztandum, 
cujus faluti vel uno Cafaris aſpectu fatis 
confültumvideatur. Sed non minus Cx- 
fari quam ipfi gaudendum, fiquidem ad Ira« 
lix liberationem venerit,in qua gloriz tan- 
tum ejus nomini repofitum fit, ut hac una 
re fe illud zternitati putare Cafar poſſit 
confeerafe, Hortari igitur & Pontificis & 
Apoftolicz fedisnonine, quod Czfar fapi« 
enter in Italiam defcendens cogperir, id to« 
to animo profequatur, & Deo Duce, cujus 
falutiferum fignum in eruce tulerit, felici= 
ter expleat, ur ſublato metu, qui follicitas 
omnium in Italia mentes habeat, omnes in- 
tra fines ſuos contineantur, & in commune 
omnes Chriftianz religionis bono atque 
infidelium populorum converfioni dare 
operam väleant. Cujus rei Cxfaris ipfius 
primariz partes fünt,. & ad quam Propter 
virtutes & bonitatis magnitudinem omni- 
um voris defideratur, Refponder Chr, 
libenter fe pro Italiz periculo veniffe quia 
ejus curam non minus quam Germaniz 
ipfiuspertinereadfefemperduxerit, ‚Ce. 
tcrum Iztari etiam mägis (e veniffe cum 
tanto opere [ümme Pohtifci, quem anteali- 
05, ut derum Chrifli Dicarium cölat,rem fe 
gratam feciffe videar. . Annixurum igitur 
ſe pro viribus, ut ejus rei gratia, propter 
quam fir Vocacas, non früfra veniffe eum 
homines, qui Hunc ſunt propter prelens bes 





neficium, ürlant, & propter gratam rei 
memoriam, guipöf Alıis erunt in annis li 
* iur, 
u sei ER 09 Lüb, Nim Ko⸗ 
wig Bi ter wid 
der Haupt-€ Fe) —* 
fortgegangen/ a ; Be, Scham 
Dencken/ toeifn felbige/mier nad Desen fe 
ur Zeit wenig reuefche & ji "men 
Bar Perädtis magna PR! 
ort) pariũs utri prim Bold, 
congreflus ratio poltulabat, quia ad primz wicht mıit 
falurationis vongreffürh & nom ad longio- „nah: 
rem motärh parate #des erane, —— Dep 


vicos, aquibus venerähr ‚öidie reyereun. Seat 
tur. Exöipere nunein primaria urbeict. ° =: 
farem & ju erat, & Dux Mmkdiolanenfis ve- 
hementer ännitebarir. Czterum ik ina- 


2 gnz 


»: 


Paz urbis ac frequentis populi confpeftum 
devitabat, quod dum pofcentibus“ ie‘ 


endi celeritatemerem cupit ger‘ e· 

zum in comitatu ſuo Cæſaris dignitati con· 
gtuentem nondum coẽgetat. 

NRöom. 4. Dingegen begaben Ihre Mas 

Könige Jeft fh nad) Vigeveno, wohin Sie den 

Propoh. Pabſtlichen Legacen/ mie auch den Hertzog 

tiomges von Medtand/und der Alliirten Befandten/ 

gen dkAl-zurConfültauion zu ſich erforderfen. Dep 

Dirten Yiefem Congreis beftunde des Roͤm Kdr 

wie ider nigs Rortragin lumma darinn: Han fole 

* 7 tealle Srangöfifche Trouppen ans Stalien 

Drogaeai. Afofort delogiren/ober wenn/dem Berlau 

En mach / ſich felbige ſchon über die Alps Ger 

voege suräd gezogen hätten/ muſſe man als 

le Zugänge. wohl befeßen / alle von dem 

Feind in Italien noch befegte Veſtungen 

weghehmen / und die Frantoſen folcher ger 

fralt anffer dem Stand ſetzen / Stalien nah 

Gefallen zu incommodiren.  Gilinus hat 

Diefe Propolition alfo aufgezeichnet: Tum 

inconfliumitur. IncoCelarabiis ortus, 

quorum caufa in ltaliam venerit, fruftra ve- 

niffe oftendit, nifi qua celeritate iple omni- 

busomiffisin ltaliam venifler, eadem nunc 

quoque pellendo periculo ſtatim opera da- 

Yetur, Sibiquidem, cui ut agendi prime 

artes ita etiam dicendi dentur, quod ad 

Beni gerendi rationem videri, - ur i ulle 

Gallorum copiæ eflent in Italia, primo quo- 

\ orecontradto exercitu ad hoftem 

— lio de Italia finibus detrudatur. 

A (utaffirmare non nullos videt) 

iii ipfius adventus fama permoti, copias, 

quibtis Iraliam follicitabant, trans alpes 

"contraxiffent, cenferi nihil antiquius Ita- 

N faluti, quam ut cum exercitu ad alpes 


'tontendatur, ac prefidio quacungue a Gal- : 


"Jia in Italiam aditus pateat, oecupentur, & 
fuper omnia Hafla civitas, & fi, 12 a in 
Tualia Galli poffideanz, munita \ 
mantur. Aliam vel.tutiorem vel facilio- 
rem ltaliæ liberand« rati nen ‚nu am elle, 
quin femper, cum voluerint, in manu (ua 
habituros Gallos miffis 'novis copiis, tan- 
quam novoinimin bello anxios de falu- 
tefoaltalostenere. ‚Se, neid in Gallorum 
manu foret, in Italiam vocarum, fe omni- 
busomiffis, ut huic periculo.occurreret, ve- 
milde 

ailüeten «Se 39 Nun EontengwardieFeneria- 
find wer wernicht laͤugnen / daß durch diß Mittelden 
genährer Frangofen Das Wiederkommen würde 
Emla- ſchwer gemachet werden / allein / weiln fie 
tiondi- Sich die Herrſchafft uͤbet Stalien in Kopff 


verfer 


nung; gefeßss battenyPnnden iin Sorgen der 


u 
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Hersog won Meyland woͤrde dadurch 
waren! als es ihnen lieb und » 


n 
nuͤtzlich waͤre z Und der Hertzog von Mey⸗ 


land ſahe mehr. auf die gegenwärtige Bes 
freyung/ als anf die kuͤnfftighin zu beſor ⸗ 
genfiehende Srangöffcelnvafiones: Ins - 
befondere-Fam ihm das Kaͤhſerl. Delſein 
deshalb gefährlich vor / weil: —— 
tm Fall es mißlingen folte/ ein langwieri⸗ 
ger Krieg auf den Hals fieie; Nechſt den 
mürbde er auch Die Venetianer vor den 8 
offen/ —————— 

nen conformirte. Gilinus hat dieſe Mei⸗ 
nungen alſo beſchtieben: Oemnes Cafaris 
fententiam atque animimagnitudinem lau-· 
dare ac palam dicere, non poffe aut verius 
aut tutius ſaluti ltalicæ confuli, & tamen in 

re, quam improbare nullus audebat, conſi· 
lium non explicabatur.Venetos enim 
moyebat, quod quanquam occupatis alpi · 
bus difhcilius- Gallos in ltaliam penetratu- 
rosnegarinon porerat, plus tamen Medio« 
lanenfis Ducis additum iri potentiæ, quam 
Venetis conduceret,arbitrabantur. Id 
quod eos non parum moyebar, «qui Italia 
—* imperium haud dubie affixum cordi 
habere purabantur. Alia ex parte Medio- 
lanenſis Dux, Gallicarum ——— a" 
prefenti periculo liberatus, non tam me- - 
tiebatur, quæ abeunte Cafare Galli,denuo 
meoliri poflent, quam illudmetuebat, ne fi 

de occupandis alpibus fapienter.cogitara 

non fücce G gravi & longo aliquo 

bello iĩmplicatetut.  Expertus autem No- - 
—— — abnixum 
contra m arma vitare cupi· 
ebat, inunc.de aipibus occupandis diffenti- 

rea Venetis vifus effet, ne offenſis eorum 


— 


aaicnis in gravioribus caſibus inpofterum 


Vres jam expertas ipfe fibi ademiſſe vide- 
retur. ART. * 

5,36: Dahero dancketen ſowohl die Venedi 
Venetianiſche Geſandſchafft / als der und Mer 
Herzogin ihrer Antwort dem Nöm. Kö landıra- 








nig/dap Ihre Majeft. ihnen zu Hͤlffe kom⸗ gen ambe 
men/ und die Feinde durch Dero Helden, Florenti- 
Ruhm verjagen wollen; Weilnnun® Dit "her, 
ohne Schwerdt,Streich diefen herrli den 
Sieg gegeben / fo möchte man nunnaehro ar 


des Chriſten⸗Bluts ſchonen / und den Itar 
liänern den lieben Frieden gönnen. Wole 
‚ten Ihre Majeft.ja Ihrer Ehre noch einen - 
Aufaggeben/fo möchten Sielieber die Flo⸗ 
‚rentiner zwingen / ven-der Frantzoͤſiſchen 
Alliane abzuſtehen / und das gemeine-Fa- 
erelſe Italiens mit zu beobachten. Gili· 
nus bemercket ſolche Antwort mit noch aus · 
Füprlicpern Worten folgender maßen: Igi. 


dac 


⸗ 


— — 





eti oratores & Dux Mediolanen- 
ent, majores fupra quam dici 
tiasefle, quæ ab Italia tota Cæſari 
ir, qui in Italiam vocatus non ſo-· 
ter venerit, ut eiopem laboranti 
Bean 









uodnondum motis, non- 
irmis, ſola nominis fama Gal- 
pes compulerit, qui prius pene 
‚nerit & antequam hoftem ullum 
ire.de hoftibus dici poteft vidtori- 
»  Quid enim aliud Gallorum 
adyentu trans Alpes conceſſio 
quam Gallorum aperta confel- 
ia vidtoriam Cæſari conceflifle ? 
longe plus effe, quam prelioat- 
tem profligafle, quia nullo 
0, nullo fulo fanguine, id de 
it, quod raro fine magna cz- 
no rerum omnium difcrimine 
Quæ res cum DEI munere 
leatur, ut fanguini humano par- 
ius Dei benignitas agnofca- 
dixerit etiam Deo gratius fo- 
hune modum ocio & pace Itali 
ar, quam dum tutiora queruntur, 
re fadto irritatis Gallorum animis, 
ſterum novi timoris caufas re- 
»? ACalare autem longe abeſſe, ut 
hoftium fangvine non cruentave- 
callem venifle in Italiam dicatur, ſi- 
magnz ejusfelicitatis teftimonium 
quod eilolanominis fama contigit, id 
EAcere, quod alii ctiam viresomnesexper; 
; omnibus in ambigui Martis difcrimen 

s vix aſſequuntur: Ipfe autem Ita- 
m ita pepererit, ut ne parvaqui- 
re ulla ad’ejus populos detrimen- 
iquodpervenerit. QuodfihzcCz- 
em aut alios.Germanos gloria parum 
jet, nifialiquid additum habeat, in quo 
hat, quantus fir Cxfaris in periculis 
imi vigor & magnitudo, quan- 
quantum conlilio atque mili- 
‚valeat, parata eſt Provincia, quæ 
‚motu plurimum gloriz fecum 
Nam cum ipfe negotium fibi 
pferit, ur communi Italorum caufz 
Florentinum adjungat, fi monita 
‚neglexerit, ac perftare in Gallo- 
te videbitur, arma ei Cxfar in- 
Hujus enim hofis vires diu 
lon poterunt, ex ipfo autem 
eum ingens fequetur, fiquidem 
mhaud parum retulerit, per orbem 
nferri, Cæſaris virtute in unum co- 
que armis compulfos, qui 
sfenferant,tommunem 
relpexifle, © Vires ad hac 
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‚.bellum paratas, five terra fivemari rem ge · 


rere placeat, quisnon vide? Cum aDuce 
Mediolanenf, cum a Venetis ingens equi« 
tatus pediratusque ad tuendas Pifas jam diu 
in Hetruria alatur, & Genua Hitrufcis lit- 
toribaspropinquaprzbere claflem Floren- 
tinos marisaditu prohibere cupientibus fa« 
cile poſſit. 


§. 37. Es ſtack aber I: die Flo⸗ Meyläne 
rentinifche Sache aufs. Tapet gebracht der urgıre 


wurde / Hertzog Ludwig hauptfächlich da⸗ die Flo- 


hinter. 


den Fiorentinern und Pifanern vorgans 
gen/ und wie die legtern / weilmermeldter 
Hertzog ein Auge auf die Stadt Pia ger 
worffen / ſich in der Republic Venedig bes 
ſondern Schug begeben/ wiewohl auch die⸗ 
fe darnach trachtete. Gleichwie nun ſo⸗ 
thane Affaire beſagten Hertzog bewegte / 
den Roͤm. König Maximilianum zum Itae 
liaͤniſchen Zuge zu verleiten / inmaßen Er 
verhoffte/ wenn ermeldte Stadt in König 
Maximiliani Hände würde kommen ſeyn/ 
ſolche leichtlich von Ihrer Majeſt. auszu⸗ 
bitten / oder wenigſtens zu verhindern/ daß 
felbige nicht in der Republic Hände kom⸗ 
men möchte: Alfo trug derfelbe gegen Koͤ⸗ 
nigl. Majeft, an/daß/ weiln eines theils an 
Beylegung der zwiſchen Sloreng und Pia 
in öffentlichen Kriege noch ſchwebenden 
Strittigfeiten gang Italien ein groſſes ges 
legen / andern theils die Stadt Pifa, wel⸗ 
che die Slorentiner unter ihr Joch anders 
weit bringen wolten/ nad) altem Recht dem 
Roͤm. Reich gehörete/ mithin der Roͤm. 
König die Streit» Händel am füglichften 
entſcheiden Eöntes Ihre Majeſt. jich nach 
Pifa begeben/ die Stadt in Schug nehmen/ 
die Controvers mit Zloreng unterfucheny 
gütliche Handlung pflegen/ in dern Entftes 
bung aber die Sache entſcheiden / ſowohl die 
Florentiner von Frandreich ab» und zu der 
Bunde: Genoffen zu treten nöthigen möche 
ten. Nam (fchreibet Guicciard. 229. 199.) 
cum pifana civitasin veteri imperii jure ef» 
fet, videri nullum, præter Calarem ipfum, 
ejusurbis controverfiarum cognitorem Ie= 
gitimum daripofle; Pißis autem in Cæſaris 
manum depolitis, fperabat Ludovicus tum 
pecunia, tum qua apud Cafarem pollebat 
autoritate, fe facile ab eo ejus urbis domi- 
‚natum impetraturum. . Welcher Relations 
Die Worte des Venetianifchen Patricii Ju- 
Rtiniani /ib, 10, Hiſtor. Venet.pag.201. bepfün 
ge: Sfortia id (daß K. Maximilian fi 

der Pifanifden Händel annehmen nr 
magno ftudio curabat, eo confilio, ne Pilz 

N; — ſub 


Aus dem ꝛten Capitel dieſer zten reauint- 


Borktellung if erinnerli 8 mi fd: Sa⸗ 
orftellung üft erinnerlich / wa —— — 


Diefer $. 3 


v 
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fib Reipublice ditionem redigereiitat ; 
güddne eveniren,f lurichüm verebatur; m̃ · 
bildue cörum, qu& rein türbäre iMipedire- 
que pölfent, ——— 


Ubrige 5 . 38. Mit dieſem Mevländifhen 

Bunde Vortrag conformirten ſich auch die andere 

Genoſſen Bundsgenoſſen / denn obſchon die Vene, 

sanfor- rianer gar wohl ſahen / was der Meylaͤnder 

witen intendirte / fo vermeinten Sie doch deſſen 

ſich. Intention leicht zu hindern. In cam fen- 
tentiam (meldet Gvicciard. Pag: 110.) pari- 
ter dinnes fœderati, tanguam multumad I- 
taliz ſecuritatem faceret, Veneto, quoque 
Oratore minime contradicente, defcende- 
runt: nam etſi Venetus Senatus viderer, 
quorfum Lüdovici confilia fpedtarent,, fpe- 
rabat nihilominus fe da impedire facile 
pöffe, 


Solche Propofition ſtund 
Bor dem ink Rath fehr wohl an / denn es 
ſchlag ſte nicht allein Ihrer Majeftät verdrießlich 
het dem wat / daß Dero Ankunfft nichts / das ihrem 
Rom goe⸗ ſo groſſen Nahmen gemäß ware / bringen 
33 Aſtal —9 ſondern Sie auch durch dieſe Gele⸗ 
gen — genheit eine maͤchtige Summe Geldes / deſ⸗ 
wohlan. F hre Majeſtat ihrer Unternehmungen 
* ſtets bendthiget waren / zuerlangen 
erhofften. Cefari placebat (feind auch 
Worte Gvictiard. ag. io.) qui molefte 
ferret, ſuum in Italiam adventum nihiltan- 
xo hope dighum parere: adhze, cum 
valtishimus ejus Arimus infinita conciperer, 

fenpergue pecunia, nön minus propter im- 
möderätum quodam vitz genus, quam in- 
Hinitis profuhionibus, egeret, Pifinam civita- 
tem inftrumehrum fore quo aut AFlörenti- 
ni, aut ab alũs ingentem pecuniarum nu⸗ 
werum cogere poſſet, ſperabat. Der 
— ſche König antwortete daherd / wie 
* — aufder Bunds ⸗Ge⸗ 
alen Vorttag aalfo: Erfepauf 

36 komme 

und habe wey Mittel; wi Big um 


— von der Ge —* Furcht 
gen/ da Zhme 


fr —9* kon dor gar 
u * Enten contra · 
Kr R —— die 911 rate weiße 


ni ädgen und Bitten nbe 


ch od ——— rathen häts 
Hi Sinn In dt als Chr» 
See nb Bert Freunden 

n Diefen Zug über 

a ofen Je city Die Horn knifeht 
Aa —— AR — a 
a hielten / auszufuͤhren / 

ie ſolten nur zu Erſpahrung der Zeit bald 
—3* BEE Kriegs R SRörpiendigfeb 


— affen. Cenn (Taten Giliafers 


nere Worte) longe præter opinionem con· 
tigit, ut adlevanidam Gallorum metu Ira- 
liam mägnis precibus vöcarüs; Ducem Me · 
diolanenfem, cujus gratia proptet hecesfi- 
tudinem imprimis movebatur, cum etiam 
primum periculo objectum videret, & Ve- 
netos, qui dt in Italiam contra Gallorumi 
arma vehliret, &nixe rögatum miſerant, tam 8 
averfos ab ea rätiöh perfpiceret, que una 
fortnidine Italiam levatura erat. Itaque 
paucisait, duo ad liberandam Icaliam; pro- 
pter quam non ab uno fed ab omnibus vo- 
catus fuerit, propoſuiſſe: quia etiam duo il- 
la, & non alia; liberäre periculo & metu va- 
Icant, contra ea duos dixiffe, quorum an- 
te alios intererat, ut primo quoque tempo- 
recaperagerentur. Quam bene nunc ma" 
leve fe opponant, ipſos vifuros, tempus 
Etiam oftenfürum, quam fpienterfibi con · 
füluerint, fi agend& reioctafjonem: propter 
quam ex Germania Cxfärem vocaverant, 
fruftra elabi finerent, & Czfarisopera,quem 
prefentem habeänt, uti nefciverint, fe in I» 
taliam non gloriz cupidine, fed ut propin- 
quos, amicos ac fœderatos in periculo de- 
fenderet, veniffe. Itaque fi hoc non agi- 
tur, nullam effe aliam caufam, ultro in Ita- 
liacommorandi. In Germania bello ma- 
teriam non deefle, multo minus contra in- 
fideles populos( quodmagis cupiät) deeffe 
poſſe. Itaque jam hunc fe Germaniam 
fepetiturum, Quod fi trahere Florenti- 
nos in cömmunem cauſam ad ltaliæ ſalutem 
Pertineat, ut dixerant, &ifprepofereagi vie 
deär( dis cnim negavert, occupatis Alpi- 4 
bus Florentinäm populum ulerö precibus | 
temptaturum uti in aliorum Italortini Sotie- 
tätem ädhibeätdr, quem nunc armis co- 
—— effedicunt) nie pro virili ſua huic 
idefuiffe dicı posfit, haud gravatim hane 
etiam Prövinciam fufcepturim. sed fi 
hiũc rei’opera datur, Opörtere primo quo-· 
ue tempore bello rieceffaria paräri, necün- 
tando hoftibus confirmandi fetempüspre- 
Beadur, aut ſeviore pofleahieine früiftra — 


lum tempietur. 


53. 40. Ob nun wohi / des aufn. 
Ra 2 * —* 
gr Anfangs halber/ niemand mit — 32 
ern : ——— — 
te / ſo machten 
Abgefandte Ani —— Ru 
hen es Ehe mr rn —— 
Ga Song h er det Be * 


den a ae Dıtjogsvondlepi rer. — 
land Vorſtellung zur Zahlug * 
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welche auch ſofort zum Theil geſchahe. 

Auicrei ( fähret Gilinus in feiner Relation 

fort/) neque repugnabatur, neque vere 

contra poterat dici, ſed difhiculcatem tamen 

habebat, quod Czfar pactam pecuniam in 

hujus belliufum pofcebat, & Veneti Oraro- 

res, qui gratulatum Cæſaris adventum ve- 

nerant, nihil artuliffe reipondebant, tem- 

pusque ad monendum Senatum rogabant. 

Iniqueagi ac parum ſincere videbatur, cum 

a Germania ipfaquid opus effer omnes in- 

tellexiffent & poltea quantum urgeret Cz- 

faris poftulatio, asfidue fignificarum efer. 

Indignari igitur Cxfar, ac Mediolanenfis 

Dux aperte.oratoresmonere, fiquid gravius 

a Cæſare ageretur, id totum Venetis 

adferiptum iri , quorum ipfe tantum 

zationem habuerit, ut ne foli obfli- 

tiſſe Cæſari de occupandis alpibus videren- 

tur, etſi vera& falutaria monebar, ipfe quo- 

que contra ejus lententiam dicere non du- 

bitaverit. Itaquefidepecunia nunc didis 

acque promiſſis non maneant, cui dubium, 

quin irritatus Crfarisanimus novo confilia 

ineat, &omnes jure commorum efle fitcan- 

tur, & omnium malorum, quæ fequencur, 

Veneros & quinunc fünc& impofterum e- 

rung, fuiſſe auetoresferant. Hĩs Ducis Lu- 

doyicirationibus, quas nimium veras videri 

Aperta jam Cæſaris ira faciebat, pecuniariz 

rei ditficultas eſt dilcuffa, quia pactæ ſumma 

‚partcın repræſentarunt Oratores, & brevi 
‚Teliquam quoque affuturam dixerunt. 

9.41. Es wurde auch bep diefer 

Barım Zufammenfunfft geſchloſſen / daß der Rd» 

— miſche König der Herzog von Savohen 

taleifche — Marggrafen von Mowsferrar, (0, 

. wohkden Herzog pon Ferrara, als Blieder 

ee des Kömi —— *— von König Carla 

sigs Er» „in Srandreich abwendig machen folk. Wie 

forderung Er denn von ermeldten Fuͤrſten begehrte/ 

Site daß Siezu Shmefommen/ und den/ ihrer 

fen? Länder halber/ zu prefirenden Gehorſam 

darlegen ſolten. Aldiemeiln aber K. Ma⸗ 

zimiltan nicht mit einem Heer das Seiner 

Majeftät anftändig / angezogen fommen/ 

fo waren die befchriebene Bürften ungehor⸗ 

famyund erſchienen nicht. Verum (meidet 

eit-Gvicciard.p4g. 189.) cum ejus (nemlich 

„Maxitniliani) vires contennendz yide- 

rentur,nec resipfz tantz majeflati & nomi- 

ni refponderent, neuter ( nemlich Savopen 

“und Moutferrat) ad eum venire voluit, 

i ultum quoque. iaflicit, ut Ferrari Düxad 

fe veniret, qui tanquam beneficiarius impe- 

ii Mutinam Regiumque poflidebat, qui & 

äpfe venirereculavit, afferebarque, füz inte- 

geitatis falva exiltimatione fieri non pofle, 


.4 


quod depoſiti aomine Caſſelletum Genu- 
enſe retineret. Und Belcar, 4b, 7 PAR. 204. 
thut gleichen Bericht 2 ' Sed viribus tanto 
nomini haud refpondentibus (raro enima 
Comitatu Italiam penetrans Imperaroriam 
Majeftatem non fztis tueri videbatur ) eo. 
rum aeuter accedere dignatus el. Quo- 
rum exemplum Ferrarienfis fecurus depofi- 
tamapud fe arcem Genuenfem prætendit, & 
ut Mutinæ Regiique nomine præſtandum 


ſacramentum in aũud tern pusdifferret, po- 


ſtulavit. 


9. 42. 
Romiſche König zwe⸗ Geſandten an die fand 
Slorentiner/_welde ihnen anzeigen mu. (daft an 
fen’ was maffen Er gemeinet wäre, mit die Flo⸗ 
hoͤchſter Macht wieder den Erb. Feind der reuner. 
CEhriſtenheit den Tärden/ zu ziehens 
Woiln aber in Italien Die Kriegs: Unruhe 
nod) continuirte/fo habe Er fih gemüßigee 
g'funden/ vorbero in eigner Perfohn iu die⸗ 
ſe Lande zu fommen/ und diefelbe wieder⸗ 
umb in Frieden und fihere Drdaung zu ſe⸗ 
zen; Möchten bahero die Florcntiner fi. 
etklaͤhren / daß Siemit andern Bunds Ge⸗ 
noſfen Italien vertheidigen und fchügen 
wolten / fo Sie aber anders gefirnet/fo ſol⸗ 
ten Sie ihr Gemuͤth SIhme eröffnen/fo wol⸗ ' 
te Er/ vorangezogener Uhrſach halbe / 
und weiln es feiner Kapferl. Majeſt. zuſtuͤn⸗ 
de / ihre zwieſpaͤltige Sachen / die ſie mit den 
Pifanern haͤtten / eatſheiden/ und jedem zu 
feinem Rechte verhelffen/ indeffen aber fols 
ten alle fernere Beleidigungen von beeben 
‚Zheilen (ie Er denn an Die Pifiner ein 
gleiches gelangen loffen / auch verſichert / 
daß ſelbige es gewiß thun würden Meinge⸗ 
ſtellet werden, J 
514 Mit ſothanem Erbieten wa⸗ Florentl⸗ 
ren die Floreutner zufricdensund gabender ner fut= 


Richtreniger fehichte dor Nmidr 


Geſaudtſchafft zur Antwort / wie Sie zu pendiren 


Ihrer Majeftär Gerechtigkeit einen guten | Nhre 
Zroftpäften/ auch iht Geniärh in Burgen Se 
dutch Gefandten gänglich eröffnen inof. "Work 
ten. 

8 44 Aldieweiln aber DIE Vene⸗ Venedig 
tianer ſich beforgten/ eg möchte entwerer Iegt aus 
der Römifche König oder Herzog Ludewig atrölffer 
von Menland Pifa einnehnten/ fo legten Verforge 


‚Sie/ mit Bewilligung ver Pifaner/ eine Pia“ 


gung in 
Pila 


farde Beſazung hinein / und verfahen ſel⸗ 
bige mit aller Nochdurft, Wie wohl 
nichte deffomeniger die Pifaner auf des 
Römifchen Könige Aufunfftdenngen/mweiß 
Sie verhoffeten / durch das Volck/ welches 
Dörte Maj. bey ſich hätte/ leichtlich die 
Stadt Livorno zu erobern, 


$.45 
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$, 40. Es ftunden nun jiwar die 
örentiner / welche über andere Noth 
auch ſchwere Theuerung hatten/ingroffer 
Furcht / inmaffen fie fayen/ duß Sie allein 
wieder fo vieler Herren Gewaltnicht ſtarck 
gung mwären/denn in Jtalien war Niemand 
der ihnenailtirte/ / und ihre an den König 
in Franckreich abgefertigte Geſandtſchafft / 
weiche aufs hefftigſte anhalten muſte / Er 
moͤchte den Florentinern in fo groſſer Ge: 
fahr zum wenigſten mit einer Summa Gel⸗ 
des beoftehen/ hatte zuruͤck geſchrieden / daß 
Sie ſich keiner Huͤlffe vom Koͤnige zuverſe⸗ 
hen haͤtten. Auch ermangelte Herzog Lud⸗ 
ipig ou Meyland nicht / dieſelbe (laluris 
ipſorum ſtudio ſpecie, & Venetorum 
potentiæ odio, wie Gvicciard. pag.u2. reder) 
ohne Uaterlaß zuvermahnen / ſich des Roͤ⸗ 
miſchen Königs Urtheil zu unterwerfen / 
vorſtellend / es wäre ſonſt fein acderer Weq / 
die Venetianer aus Piſa zu oertreiben / und 
wenn Sie ſolchem folaen würden / koͤnten 
Sie wieder invorigen Stand gefegit wer» 
den / welches dir Ruhe in Italien / wornach 
ſowohl der Roͤmiſche Koͤng / als Spanien 
und andere Bundsgenoſſen begierichſt 
trachteten / ſehr befördern würde. 


$.46. Allein die Florentiner lieſſen fi) 
durch dieſe Vorſtellũngen / welche Gvicci- 
ard.dict. pag. inlidiofa verba blandamque 
jevitotem nennet/ nicht lencken / noch fo viel 
Noth und Gefahr erſchracken / zu welcher 
Relolution Sie bewegte / daß eines Theils 
jederman wuſte / wie Konigl. Majeſt. weder 
Macht noch Geld Hätten / un Ei aa 
nad) des Hertzogs von Meyland Willen le⸗ 
ben mäßten, andern Theils fie wohl ſahen / 
daß die Venetianer nicht Luſt hätten/ Piſa 
aufzugeben, und auch nicht möchten. dakzu 
gezwungen werden, Sie ruͤſteten daher ſich 
Höktur ins gemein / fo gut fie konten / fon» 
dern perfahen auch die Stadt Ligurnum, 
wornad) die Pifaner trachteten/ mit aller 
Nothdurfft. wi 
Genueß- ¶ 6. 47. Inzwifchen begab fich der Röm. 
ſche Bene König über Tortona nad) Genua,um Die bee 
verurung nörhigte Flotte / womit Er den Florenti⸗ 
des Ram. nern die See ſperren koͤnte amsräften zu 
Könige. Jaffen. Bondeffen Benevensirung ſowohl 
inder Stadt / als ben Der Anfunfft in Ita⸗ 
lien’ Folieta lb. 12. Genuenf. Bıflor. pag, 272. 
dieſes aufgezeichn:t: Eo anno (nemlich a0, 
1494.) Maximilianus Cæſar Genuam venit, 
omni honorum genere exceptus, cui cum 
Ludovicus (vid. ſupra $. 2. huj. cap.) obvi« 
am proccililfet, eumque per omnes fuos fi» 
nes deduxiffer, Genua quoque quatuor ora- 


Slorens 
tinet ſte⸗ 
henın 
birio, 


Refolvi 
ven die 
Le) ppoli · 
uonu. 


"worden; Allein / aus Scham wegen des mes 


ianus (fepnd 
In Icaliamm defcendit ädeo ıenui c 
ufrequentiam populorum, sit cauſa öb- 


tores illi obviam mitli ſunt, Lucas Grinal? 
dus. Francifcus Sofha, juris conſultus, Co- 
fmus Zerbius, Baptifta Spinula, ad gratulatis 
dum folpitem in Italian adventum, 'jüfis 
umque eximiorum, quibus fuperiores Cæ⸗ 
fares Genuam civitatem. impartiti fühl, 
comprobationem. petendam, quam reiti 
Cafarin adventum ſuum Genuam diftühti 
Welchem bepfüge die Wort Rainaldi «4 
ann.1496. pag. 451.,mum, 7. Mille equites 
peditumque duo millia, cum Dortona res 
cefütpfecum duziffe tradit Burchardus, ad⸗ 
jungitque Genuam perrexile, ac religiönis 
ergo oltenfum illi in becleſia Principis ſa⸗ 
grario catinum, quo'Chriftus in cœna ulti⸗ 
ma ufuseit: Tertiainquit Octobris ın ſacri⸗ 
ſtia Ecclefie Merropolitanz Regi & Dach, 
nempe Alberto Saxoniz, pradictis miha & 
omnıbus ibidem exiftentibus, oftenfus-fuit 
catinus five paropfisChrifli, ex quofecirul 
timam coenam cum difeipulis ſuis, qui in“ 
ftimabilispretiieffe-dicitur, longeque plus 
valere, quam poſſet per quemcumque æſti-· 
mari,eft autem catinus ipfelapisSmaragdus, 
Der Hergog von Megland muſte nebſt den 
Vencttanifhen und anderer Bunde: Sc 
noffen Gefandten zu Tortöna verbleiben / 
damit Sie aufbedärffenden Fall dem Roͤm. 
König zur Hand wären, Cxfar igitut 
(ſchreibet Gilinus) Derthonam, &inde,quö 
proximior ſaltus ad cam pervius cf, Gent» 
am petit; Sequuntur Dorthonam usque 
‚Legatus, & cum eo Mediolanenfis Düx; ac 
fœderatorum oratores, a quibus Cafar pe- _ 
tit,ne indetecedere velint, priusquam or- 
nata claffe folvifle eum acceperint. Nam 
‚cum maris ufu prohibere Florentmos de- 
creviffer, optabat ur fi Quisnodus incideret, 
per legati ac Ducis Mediolanenfis vicinita- 
tem hujüsmodi difficulras citius tolleretut. 
Genuz Cafar parandisnavibus, dum pr&ter 
&a, quæ viri Genuenfesex vetere urbis diſci- 
"plina adhibent alra molta non minaris mo- ° 
“mentiexingenio ſuo addir, &propter animi 
"Yigorem & propter fapientiam atque hü 
manitatem Genuenfium in fui admiratio- 
"nem animos convertit, uch 


"5.48. Man hättejwar gemeinet / Ih ⸗ Rom A% 


re Majeft: würden auf die Städte Como nig eviurt 
"und Meyland gehen/ wie denn zu einem aus gleich 


prächtigen Empfang ale Anftalt gemachet mäßiger 
nigen Kriegs; Bi lE8/vas Sie bepfigihar. den Em⸗ 
ten; declinirten Diefelbr folches. h Ma ;. Pfang zu 


Como 
und Mey: 
? land. 





viam prödeunium deviraret, nee ufbes'Co- 
mum 









ari Nudio exornarant. 
Jedoch wolten die Florentiner 

ht alle Einigkeit ausſchlagen / wir 
ach Genua zu Ihrer Majeft. eine 
afftabgehen/und fich dahin er⸗ 
daß / wenn man ihnen Pifa ſo⸗ 
ergeben würde/ Sie ſich darnach 
keit zu erklaͤren gemeinet wären, 
inus (meldet Guicciard. ꝓag. 12.) 
oncordiaalienos oftenderent,& ur 
mum, fi quo modo fieri poflet, 
At,cumiple jam Genuam pervenif- 
ösad eummiferunt, qui adea,qu& 





ren > qux in 
lague & demos 









































rent, quorum mandata fuerunt, ut ei 
atione opus effe perfüaderent, 
rvantia, qua ejusnomen profe- 
fibi ab Florentina republica 
ptaret, polliceri poffer, mone- 


 rentillam,hihilad ejus fandiffimum ltaliæ 
riet magis opportunum 
ir , quam ut Pilz ftatim Florentinis refti- 
'rentur, ex hoc enim fonte omnes deli- 

iönes ipfi & fœderatis moleftas mana- 
oniam vero Pilana res erat in caufa 
spiam alius ad Italiæ Imperium afpi- 
t, ideo ur eam in continuis moleftiis re- 
inerent, procurare,quibus verbis, quamvis 
Bon exprimeretur, Venetos denotabant; 
we julitizipfuseffe, urqui per vim fpo- 
fuerat, contra Cefarearum legum fen- 
jam, antequam poflefionem ſuam re- 
et,jura fuaarbitro dijudicanda permit- 
cogeretur ʒ illud tandem coneludentes 
publicam Florentinam, fi hoc primum 
impetraret, cumnulla-pr&terea cau- 
nid prater communem pacem expe · 
-füpereffet, omnem declarationem, 
zquawvideretur, facturam, ejusque 
tem per omnia fretam jurium füo- 


nitionem ipfi prompte permiflu- 


nn 
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0. Mit dieſer Antwort mar der 
1. Rönignicht zu frieden/ welcher vor 
en wolte/daß die Florentiner zu 
Bündniß treten/ und ſich an feiner Zus 
ger daf fie in einer ziemlichen Zeit Pifa 
der bekomen folten/ gnügen laffen moͤch⸗ 
derhalbengab Er ihnen / nad) laugwie⸗ 
iger Rathichlagung/ Feine andere-Refolu- 
ion, als dag Erfier wie Er aus dem Hafen 
Genuaabfuhr/ an die Pabſtl. Geſand⸗ 
fer die su Genua blieby verweifete/ das 

Heine Meinung anzuhören. Der Le 
aber weiſete ſie zu dem Hertzog gen Mey⸗ 
welcher obgedachter maßen Ihte Ma · 














Reiche Tag zu Lindaw / ays. umdi 497. Cap XXxI. 37 


jeſt. biß nach Tortona begleitet/ und nun 
wieder in feiner Refidenz angelanget war / 
zu me —* auch zogen. F 

$.51, Nachdem nun die Florentiniſche 
Geſandſchafft bey dem Herßog um Audi- arg 
enz nachgefuchet/ auch diefer von ihrer vonder 
Werbung Beſchaffenheit bereits Nachricht Florenci- 
erlanget hatte / Fam felbiger von ihren Prin- vſchen 
cipalen Befehlzu/ daß Sie Feine andere Gefands 
Antwort mehr fuchen/ fondern zuruͤck keh · 
ren folteny weshalber die Gefandten ihre a“ 
Werbung um eine Antwort aljo verfehrer 
ten/ daß fie ben der Audienz vorbrachten 
Weiln Siebefehligt/mwieder gen Florentz 
zu ziehen’ fo härten Sie/ che Sie des 
Hergogs Lande verlieffen/ nicht erman⸗ 
geln wollen felbigem/ inden Er mit ih⸗ 
ren Prineipalen in Sreundfchafft ftünde/ 
ihre Reverenz zumachen. Nun ftunde der 
Hertzog in den Gedancken / ſie mürden/von 
Des Roͤm. Kbnigs wegen / Antwort bey ihm 
ſuchen /und hatte dahero / (ut quemadmo- 
dum ſæpe ſolebat, eloquentiam artesque 
ſuas oſtentaret, & ex aliorum calamitatibus 
voluptatem caperet, ſeynd Worte Guicci- 
ard.p. 213.) aller Bunds ⸗Genoſſen Legaten 
und ſeinen gantzen Rath verſamlet; Als er 
aber eine viel andere Werbung anhoͤren 
muſte / fieler in Verwirtung / welche er auch 
nicht bergen konte / indem er fragte / was ſie 
für eine Antwort vom Roͤm. König empfans 
genhätten, Daraufantworteten die Flor 
rentinifchen Sefandten: Es wäre ihnen in 
ihrem Stadt: Recht verboten/daßfie kei⸗ 
nem andern Herrn / als alleın dem / zu den 
fie geſandt wären, ihren Befehl ſolten er⸗ 
öffnen. Worüber Hertzog Ludwig ſehr 
erſchrack / und ſagte: So woltet ihr auch 
nicht Antwort hören ſo ich euch Die gebe 
Ban air weh ehe Gl de 
\ wie wir wohl E hieher ger 
ſchicket hat, Alsfienun zur Antwort a. 
ben: Es wäre ihnen ſolches zu hözen nicht 
verboten/ fofönten fie auch andern das 
Reden nicht wehren? fagte der Hertzog: 
So will ich euch Antwort geben’ aber 
das fan nicht geſchehen / ihr erzchlet mir 
dann wagihr bey denn Kom. König am ® 
gebracht. Da nun die Gefandten anwor⸗ 
teten: Esmwäre auch folches mider ihrer 
Stadt Geſetz / darzu fo wäre es vergeb⸗ 
lich / ſmtemahl er / wenn der 
—— König — — ohlen/ von ſeinet⸗ 
wegen Antwort zu geben / ja von 
Majeſt vernommen haben — 2— = 
innen ihre Werbung beftanden: So kon⸗ 
te der Hertzog feinen Zorn weder mit Wor⸗ 
sen * Seberden perbergen/ und muſte 

den 


„8 


den Spott/ den er andern beweiſen wolte / 
zum Theil auffih nehmen / und die Geſand⸗ 
ten/ und alle andere/ fo im Rath waren/ uns 
verrichteter Dinge dimittiren. Ipfe (ſchrei⸗ 
bet Guicciard. p. 113.) qui jam indignatio- 
nemnec verbisnecgellibustegere poterat, 
ejus ludibrii, quo alios accipere volebat, 
parte in fe accepta, & oratores & reliquos 
omnes, quos convocaverat, dimilit, 5 
"mi Ss Mitler deſſen war der Roͤm. Kö⸗ 
nigwird nig in dem Hofen zu Spedia angelanget/ 
zu Pıfa morauffelbiger ferner über Land nad) Pifa 
praͤchtig fortreifete/ und daſelbſt dergeftalt herrlich 
empfan⸗ empfangen wurde, daß auch der Frantzͤſi⸗ 
gm. ſche Hiftoricus Belcarius die Pifaner, weldye 
König Carln in Franckreich ihre Frepheit 
zu danden hatten, einer groffen Leichtſin⸗ 
nig und Undanckbarkeit beſchuldiget. Pi- 
fis igicur ( lauten deffen Worte dib.7. p.206. 
num. z2.)omniletitix lignificatione,ut pau- 
loante Carolus exceptus, & publicz liber- 
tatis propugnator, arque invidtus Cafar fa- 
lutatus in Mediceam domum dedudtus eſt, 
ubi populi ingrati & porentiores adulantis 
inconftantiamcernere erat: Caroli enim,a 
quot tot beneficia acceperant, ſtatuam, ac li- 
lia aurea ponti Arni impoſita non ſecus, at- 
que ante Florentinum leonem confringen- 
tes auguſtiorem Maximiliani & Cæſareas 
aquilas erexerunt, nec quicquam, nili be- 
neficii loco ingenteis inutilesque impenlas 
ponimus, ab codem receperunt, ut juftas 
ſuæ levitatis poenas dediffe videantur. 
Nüder zu $. 5. Hieraufrädte ver Rom. Koͤ⸗ 
„Waffe nig vor die Stadt Livorno, allwo ein con- 
vor die fiderabler und fonderlich den Franzoſen zur 
von den Anländung wohl gelegener Hafen. Al 
Slorentis dieweilen aber die Florentiner felbige wohl 
wende Bvefeht / aud) mit aller Nothdurfft verfehen 
— hatten / fo erſchracken ſie wenig vor diefer 
Livoroo Belagerung; Zudem / wenn ja ſelbige haͤt⸗ 
vergeblich, ke lange waͤhten ſollen / ward ihnen der Man⸗ 
gel reichlich erſezt / indem etliche Franzdſiſche 
Laf-Schiffe unvermuthet mit vollem Sees 
gel vor des Rom. Königs Flotte vorbey / 
undinden Porteinliefen/ und zoo. Gaßco⸗ 
nier mit vielen Proviant ausſezten. Hoc 
# amopportunum auxilium (ſchreibet Gvic- 
ciard, 24g. 213. in fine )iis,qui Ligurnierant, 
valde ſpem auxit, & Florentinorum animos 
vehementer confirmavit: cenfebant enim 
hunc tam opportunum adventum indicio 
effe,ubi ipfoshumanz viresdeficerent, divi- 
Wil das num auxilium affururum. 
hero die $. 34. Da es nun mit der Belage⸗ 
Stat rung zur See nicht fort wolte / ließ derKdm. 
auch zu König feine Vdicker von Pia antucken / und 


— wolte die Stadt auch zu Lande angteiffen / 
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wie denn Ihre Majeſt. die Stadt ſelbſt ro- 
cognoſcirten / und fi) nicht allein als ein 
Heerfuͤhrer fondern aud) als ein unver⸗ 
droffener und kuͤhner Eoldate aufführten, 

Ut parum (fihreibet Gilinus ) profici Mari- 

tima obfidione Cæſar vider, cum Galeoto 
Mirandulenfi, atque Joanne Francilco San- 
feverino,Cajacie Comite,quos magni equi= 
tatusrectores Czfari Dux Mediolanenfis in 
expeditione miniftros & adjurores dederat, 

in terra defcendir, atque a Pifis terreftres 

venire copiasjubet, terreltribus viribus op- 

pidum oppugnaturus. Interim loci firum 

ipfe perluftrat,& non Ducis folum fed impi- 

gri quoque atque audacis militis partes ex e- 

quitur. 

$. 55. Allein die Venetianer mach · Veuetia · 

ten durch ihre befliſſentliche Verzoͤgerungen ner ma- 
das Vorhaben zu Waffer. Als nun dar Gendas 
zu Fam, voß der Kdm. König durch aufge: Vorha- 
fangene Briefe die Venetianiſche Untreu sy Ar 
und Lift entdedkte/beruffte Er die Abgeſand⸗ hu yo 
tenin ein Pıfanifb Flecken marff ihmen Könige 
mit groffen Unmuth vor/ wie Erz auf ihr groffen 
beſchehenes Nachfuchensfeine eigene An ge» Verdsuß, 
legenheiten in Teutfchland nachgeſetzet / und 

‚nach Italien kommen / von Ihnen aber por 

ale erwiefene Wohlthaten ſowohl in den 
Kriegs⸗Rathſchlagen / als izo in der Flo⸗ 
rentinifchen Expedition nur geäffet würde, 
Venetorum ( ſeynd aud) Worte Gilini) co- 

piæ cundtabantur,Earum moram Cæſar mo- 

do literis, nonnunquam nunciiscaftigat, ac 

per eas ftare docet,ne expeditioLabronenGs 
exfententia conficiatur. Pofteaquam in 

caffum apud Venetos Legatoszque ac mili- 

tes agi, & variis excufationibus rem trahi a- 
tisapcrte videt (nam per eos dies interce- 
ptisquibusdam literis patuit, parum fincere 

a Venetisagi,quipalam velle dicentes, ut 

Cafaris imperata Venetus miles faceret, 

clam per militares Legatosagebant, ut mi- 

lites nunc impudentes novum fiipendium 
petendo, nunc finecommeatu a fignis abe- 

undo, parum & cum Legatis& longe minus 

cum Redtoribus & Præfectis dicto audientes 

effe,& nimialicentia militarem difeiplinam 

prorfus folviffe viderentur (dolojam nimis 

aperto, Cæſar cumiis, qupsfecum habebar, 
repentead Pifanum vicum proficifcitur, vo- 

eatisque forderatorum oraroribus fe gravi- 
teranimo commotum oftendens, comme- 

morat, quæ apud fein Germaniaadta effent, 

utin Icaliam defcenderet, & cum ipf,omif- 

fisrebus füis, morem petentibus gefferit, 
poſteaquam fola adventus ſui fama Gallo · 

rum copias trans alpes compulerit, nihil a 
fœderatis actum dici poſſe, niſi ut in conſi. 

Sn j lüs 





Hi ratione & deindenunc in Ethru · 
tione protollatobeneficio ipfe lu» 
* omnibus habeatur, . 
15756. Nierbeplicßesver R.Konig 
& beiwenben/ fondern ihre Majeft. vers 
h das: ium, droheten diefe 
ht zuvergeffen/und begaben ſich / 
efenden Abgefandten und Herren 
und Bitten ohngeachtet / alfofore 
a, woſelbſt Sie der Päbftl. Legat 
erzog von Mepland nochmahls 
tigen fuchten/ aber vergeblich, Ira- 
hret Gilinus fort ) ira. incenfüs e 
lio fe proripit, & tantz injurie non im- 
nemorem fe fore comminatur. Oratores 
—— ueomnes circumſtare, ac precibus 
+ 8eeonfilio turbatam mentem piacare labo⸗ 
"are, ceterum in caſſum Be temptata. 
- Spretis omnium didis Apenninum trajicit, 
ee Parmenfem & Placen- 
inam agrum emenfüs, Papiam. divertit 
> - Mediolanenfium Ducum rogatu, quos illic 
Blance Eilizfuneftatosmorte ofandit. 


ontificius erat Legatus, qui una 


822 
E er lenire Crfaris iram enixus, 



















— 
ie ne 
ern 


x 
















In 


eſt. 
— VHierʒu kam / daß die Belage · 
Ser don Winter und Wind belaͤgert wurs 
bron den mafjen der Wind die Schiffe ẽheils zer · 
Sttöimmerte/ theils auf das weite Meer das 
on führte, und der Winter, die Krieges 
* zu Land mit harter Kälte bekriegte. 
ad in fatis erat ( feind Worte Gvicciard. 
"tif. ) ut Elorentinorum fpes ex ven- 
> rom aura concepta, eorundem quoque 
i io expleretur. 
he Bey fo geftalten Sarhenre- 
folvirte fi) der Rom. Koͤnig / wiederumb 
























kei, Obwohlnie Bundes Genoffen ſich ander 
fen WEirbemüherenı Shre Maj. zu gewinnen/ 
Rufa, 10 Eonten Sie doch abermahls nicht reui- 
a, Een. Aus Gilini Morten wird ſoiches 
Ne ausführlicher erhellen / wenn Er fers 
— Mofchreibet: Tantahominis animo 
gnationis inerat ‚ in confilio igitur 
rurſus iojuria, gem pro colla- 
jeficiisin Italia fibi illatam quereba- 
ultra audire voluit, quod ad mi- 
ndam animi perturbationem afferrerur. 
ei tur in Papienfi agro ad Ticini 
olane devitata,perit, Illic. etiamincufa- 
‚tis denuo federatis, arque inprimis Veneto 
" Senat, non venationibus, quz pärarz e· 
. fant, relaxare animum, non famofz urbis 









modo voluit, fed indignatumi ge- 
— sa arcak Brdtbtn Gele 
ws“ 
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gar zuruͤck nach Teutſchland zugehen. Und 


ntafnoratus, Cufßgum, utbe Me- 


‚graviusquam pro fortis viri oũcio, 


——— aures ullo⸗ 


239 


niam repetiturus, Ad Lariimaghampärtem 
cutus Legatus, nulium fäpiencis, nullum 
magni viri oficium prztermifit, uı fi revo= 
Care ac penitusplacare bon porerat, falrem 
eum,quiad ferendam opem vocatusin Iras 
liam haud gravarim veniffet, indignatum at» 
que hoftem Ikalix pro yirili fa non relin- 
querer. ‘Qui in Labronenfi expeditione 
Exfari a Mediolanenfi Duce adjutores dati 
fuerant, hiabeuntem Burmium ufque per 
fecuti ſunt ad ultimos Mediolanenfis ditie- 
nis fines. Iade dum a Czfare dimifhregre: 
diuntur, in ipfius Adulz radicibus obviam - 
habent Paulum Biliam, unum a fecretis, & 
Duce Mediolanenfi juflum abeuntem Cæ- 
farem fübfequi.. Animiejus perrarbatios 
nem fecum volvens Dux vehementer mar 
vebatur, ltaque etſi latis fibi confciuserat, 
nihila fein Ehrufca expedirione peccarum, 
verebatur tamen ne, (utin magnıs animo- 
rum motibus plerumgue evenit ) etiam ali · 
enz culpz p@uam lueret, Mittebat igie 
tureum, qui dictus eft, mandara ferentem 
ad deprecandam Czfäris indignationem, 
cum a duobüus quos diximus, a Cxfare di« 
gredientibus monetur, quan:um Czfar pro- 
grefluseffer. Biduo itaquepoft natalirium 
Redemptoris diem, Malcii eum Paulus in 
Germania affequitur. Facta a Cæſare die 
send: poteftateDucisLudovici mandata ex= 
ponit, quorum fumma erat, fcire Cæſarem, 
nullum inter mortaleseffe, cui majora Dux 
Ludovicus & plura, quam ipfi, debeat. Ab 
eo dignitatem, quam fuftinear accepiffe, ab 
eo nunc quoque Ducatus tranguillitarem, 
qua fruatur, Gallis trans alpes compulfis, 
agnofcere, illius unius beneficio tributu⸗ 
rum,quicquid Iztı inpofterum habiturus ef- 
fet. Itaque orare, fiquid per aios vel dolo 
velersore peccarum fit,ad ipfum iranon ex« 


„tendatur, qui neque peccarit, neque poft 


Deum alicuiplusguamCzfri obfequi ätque 
Biete cupiat,&ingratam pr=fentem lucem 
t habitorus, nifi nun certior fiat in ipfius 


"Cafırisbenevolentialocum fibi non negari, 


MitiusCzfar refponder, quod ad Mediola- 
nenfem Ducem,contentum fe indignationi 
finem facere, quia & amantioremfui femper 
putaverit; & De promiferit, large viderit 
pr=Ritiffe : etũ dum de oc alpibus 
agebatur, Dux parum prudens falutis füx z- 
flimator majorem Venetorum quam 
dignitatis arque nominisimo guam fecuhi- 
tatis fuæ rationem habuerit.Czterum in V&- 
netis —— immemorem fore, nequ⸗ 
tomiſſis fidem,neque ergafe ullo tempote 
nam mentem eſſe inventam.Cum hoc’ re · 
ſponſo ad Mediolanenſem reverfus Ducem 
Paulus funeftatum conjugismorte offendit 


inme- Todieie 
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qus jam diu armatos Gh a widerat, 
oᷣſleuſa in Germaniam contendie:Weldhem 
bepfüge die Wortedis Framoſen Belcaril 
BZ, Paucis tamen poltdiebus declara · 
æ, quæ Germanos Imperatore⸗ mul- 
tisante feculiscum eXerciruincedentes non 
‚viderat, yirium ſuarum imbecillitate id Ger- 
‚maniamabfechlic, Hzc quanquam minu- 
taideirco pretermittendanon puravi,quod 
varium hominis ingenium, inconltantiam- 
en hominum mores, præſertim 
luſtrĩum Principum,in utramque 
deſcrihete, modo nihil affingas —E 
jebet. Singegen raifonniret Der Venetia« 
iſche Patricius Juftinianus 4d, 10. pag, 20. 
‚dergefalt : Affidua imbrium effulione re- 
‚rum gerendarum curfus non parum.inter- 
“tuptus, ita ut Maximilianus Rex ab obfidio- 
nerecedens, ſuis cuin copiis ad vicum Pifa- 
num ſe contulit. Inde prope fübiratior;fe- 
due deceptum Priniceps elati animi dieti- 
fans, mullafe in Italia memorabili gefta, ih 
Germanam redũt. Faſt gleiche Worte 
Keen in dem Denefianifchen Patricio 
120. li ſunt Imbres confecuti, 
un reliquerit: ita- 
ft copiis advicum Piſanum nr 
fubiratior, 


ur 
-que: 
"feQuse: i 


iumre- 







PAB.140. Pr Pedia 

T umalpibus, i in Get- 
N ;nonuno in loco irate 
‚atque minaeiter jurans, ſe non venatoris 
habitu ut tum fociorum auxiliis conſiſus in · 






fepnd die 
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ten / thaten/ — vielmehr nach dem 
Regiment uͤber Piß, ja wohl gat uͤber gantz 
Italien — es tedlich wieder ver⸗ 
golten / uad in Itallen ſolche Proben ſehen 
laſſen / daß die Welſchen Ihre Majeſt in hd · 
—* Achtung / als dißmahl zufaſſen / Urſach 

ckommen haben. Es hat auch 
Ludwig von Meyland nicht allein bald na 
des Roͤm Königs Abzug einen Frangöfis 
ſchen Einfall in feine Lande ausftehenmäfe - 
fen. Huncexirum (ſchließet Gilinus ſeine 
Relasion) Maximiliani Cafaris in Icaliam 
ädventushabuit, quem haud falfumvatem - 
ſtatim a Gallis fecuti motus fecere, Nam > 
vix dierum octo viam Cafar extra Italiam 
abierat, cum ab Haftenfi agro Joannesfacd- 
bus Trivulcius Ducis mediolanenfis finibus 
atma intulit,in Liguftria& Tranfpadansora 
omnibus ferro atque igne foedatis. 
inre eiſi objectæ Sfortiane & Venetotum 

iz haud multe poft omniain priftinom 

—*5* res tamen kalicz propter eos 
motus pericali laborisque magni expertes 
non fuere: Sondetn Er befam auch mer 
nig Zahre hernach einen gar harten Kohn 
feiner Untreu und Gewinnſucht / indem ders 


felbe durch die Franzoſen von Herzogthun 


‚Mevland verdraͤnget / und im 1500, Jahr 

zu Novara gefangen worden/ da Er dann 

im Gefängnis zu Lyon 10. Fahr lang figen 

unddarinnenerfterbenmöffen. Won wel⸗ av 

hen Geſchichten an feinem Orte ausfuͤhrli >" 

regnen re Scheer u 
brigens fehlieffe diefes au mit. den 


BernOn Battũ de pac.publ.lib.ꝓapo. 
st. Melius forfan erat, noh 
—— er iares 
ja — — ictæ poſtulc··· 
bant, cur’ Pepe Eindavii | 


ee rec N 
nervo ſubtracto, nec profpero fücceflü bei-  . 


ee en wirt 


eautefeciffer, ſed armati Cæſatis more, totis res paterentũr, nec legi —e—— ar 
sinperit wiribus ihftrüctum, in Haliam ali- quein Imperator ——— 
“Huandorediturgin. Weiches auch in fol, "um Scatusconferrent, 
; Bent —— * dak 3. 5.60, Gleidmienan/nad.Ma- Womit 
elcpe ammeiften —— —— ie 
f Ib —— *.— o vergeb⸗ gi Aicarien tt Delete 
—* ——— wor nit alkin —— 6 ha Borftels 
—— ihren -. Bien 5. f nen 
keinen zu ⸗ unſern en 
fee Sucturs, it och wohl fon - er 








‚Sie 


— 
yalßler, ; 

© — 

— ; 7 2,522 


- Bonden Reichs Taͤgen welche bonannor4y7, 
- Di6 1500, und alfo von una der Reichs Vicarien 
eich Berweſung biß su Aufrichtung des Reichs⸗ 










„3 % 
Erfchiedene Reichs, Ange⸗ 
fegenheiten‘/ welche auf 
demao. 1495: Ju Worms 
gehaltenen % genannten 
groffen Reichs Tage aufs 
apis kamen / konten nicht 
— z Stande gebracht wer⸗ 
‚den, Gleichwie aber die 

Stände verlangten / daß auch ſol⸗ 

‚Ben dem Reich Daran gelegen/ 

ee gache 99 möchten: Alfd er⸗ 
. Härte ich der Kö. König Masimilian I. 
"Davon auf einem anderweiten Reichs: Ta 
ge/ m auf Marid Reinigung des 















— nF 
werden folte/zuhandeln. Königl. Majeft. 
en ua 

? en in der zweyten v 

"uıfere heat Comiriorum 
gen worden / ee er Dr 
urtiſchen Reichs; nlich zu 
Sch fehicften Atheist: >08 
dem Sie aber nachge⸗ 
ahrung brachten / wie Nies 


jahes zu Srandfurt gehälten - 


un 8 
lianei ausführliche Nachficht vord 


Regiments, gehalten worden. 

Bere)" CAp. 
von demanno 1497. zu Worms gehaltenen 
— LTR eichs⸗Tage. 


I, 


I. 


mands oder gar wenig von den Reichs⸗ 
Ständen) weder in eigener Perſon / noch 
durch Geſandten erfcheinen twürden/ fo 
avocirten Sie ihre —* und vetleg⸗ 
ten den Reichs⸗Tag nach Linda, Diefer 
Lladauiſche Reichs Tag hat nun wohl feir 
nen ort *5** aber die meiſte 
Puncta abermahls ad faturs Comitia, wel⸗ 
Wer auf Mlericordias Dominide8149Yten 
Jahtes wiederum zu Worms gehalten 
werden ſolte / verwieſen worden / iſt aus ers 
meldter dritten Votſtellung erinnerlich; 
Inmaßen denn dahero dem Lindawiſchen 
Reichs: Abfchiede diefe Worte einverleis 
berwurden: — rer 3 
nannt ich / rafft d⸗ 
nung een befehlöffen / * 8 
andern gemeinen Reichs Tag vereini⸗ 
/ und.den auf Sontäg Mitericordias 
omini fhiekift gen Woring fuͤrgenom⸗ 
men &c, Btem/ in dem Abichied dieſes 


Wormiſhen Reichs: Tages: Als wir / 


dem Abfähied nach des nechft 


eichs Tags zu —— *—* 
— fein &c. } 
3 0 


>) 


Diefem told u Meing perfö 
ce — 335 — 
Zas dey⸗ — es, deren Rahmen cap. 
gewohnct. 3, indem Reiche: Abfchiede gelefen wer« 
‚den fönnen. 
* m. Ausdem Fuͤrſil Collegio. 
1. Geiftliche Fuͤrſten. 
° Biſchoff Jchannf zu Worms perfönlich. 
wegen Salgburg _ 
Bamberg 
Würsburg 
i Eichſtedt 
Speyer 
Straßburg 
Augsburg. 
Hildesheim 


Baßel 
Teutſchmeiſters 
—— 
—— 
am 
6 — ” guld 
2. Weltliche Fuͤrſten. 
————— — 
Herrog Jehanaßensgrichfals 
son Vepern/ g Yelands 
Derdog Aleranders | ten exfhier 
Tele nen. 





ſeynd Geſandten 
erſchienen / und- 
zwar theils beſon⸗ 
dere / theils durch 
Auftrag an ande⸗ 
te. 


"hat Churs 
Meintz Ger 
o) walt gehabt, 


Cap.: 


egen des erchtoldsge 

den hat dieSalgburgifche Geſandſchafft 

Gewalt gehabt. 

ıu. Auo dem Städtifhen 
Collegio 

Haben dieſen Reichs Tag beſchicket theils 

durch beſondere Abgeordnete / theils 





durch Auftrag. 
Cdlln. Wlm/ und wegen der 
Straßburg. andern Städte 
Bafel, des Bunde zu 
Speyer, Schwaben. 
$ tt, Reitlingen. 

Augfpurg. Rotenburg an der 
Schwaͤbiſche Werth. _ Tauber. 
Kaufbeuern. —— Hall. 
Nuͤrnberg. eilbrun. t 
Dündelfpähl, Bpin m ——— 
Wintzheim. Dffenbad), F 
Weiffenburgam _ Giengenbad, 

Nortgaw. gr 
Schweinfurt. Worms. ; 


$ 4.  Diefer Wormifhe- Nad⸗⸗ Benni 
Tag bat ſich / wie dei" het chied beſaget / diefer 
Mittwochs Sant Bartholomäus Abend Reichs⸗ 
gedachten 1497ten Jahres geendiget/ und Tag gem 
iſt fofort nach Srepburg —— verle- diget. 
get word m } 


I, 


m — Berchtoldẽ zu Meintz Vortrag * * 


—— anno 1497. 


er eriänie Aus er en‘ — 
— 


m Reichs ⸗ Tage zu — 


de 
— Reichs 


* Alſo wird mat / On die ——— 


wöhlauffand aufgeſchlagen werden / finden/ daß das 


und Leuten / als Höhen jatibus ber Heil, Roͤm Reich / da es in dem —1 







chsthum geftanden/ fo viel 
Königreiche —* £änder auf ein⸗ 
beherrſchet / als faſt Fein Reich in der 
zu gelangen koͤnnen. Jedoch / 

3 felbiges noch heut zu Tage das 
te Königreich in Europa ſehn fön: 
deffen Macht / fo zu reden/ unter 

t zu bringen / und nicht in fo viele 
md Eleine fubalterne Kegenten und 
hafften zertheilet und zerfplittert 
So ift doch auch nicht zu leugnen/ 
pedtu der uhralten Zeiten/ ſowohl 
Irengen an ſich ziemlich eingezogen 
als auch demfelben viel herrliche 
gangen 


SothaneDeplumirung des 
lers ift hauptſaͤchlich dadurch 
rl fchehe: serial ng dem 
. Reihs-Edrper gang abgeriffen worden, 
- Wie denn der in Deine Sahın hocher⸗ 
ai, FaheneGoldafus an Hertzog Johann Frie⸗ 
drichen zu Wörtemberg in der Dedication 

in. feiner Reihe» Handlungen ſich folgender 
Dorte bedienet: Der abversvandten 
} iſt ein ſo merckliche Anzahl/ daß 
v xereinbaret und zufamm gejchlagen/ 
J Eyaratione relidui corporis , an 
Di / Reaffty Stercke und Groß. 
en; die noch ftandhafftige Ständt bes 
obertreffen. Dann ich / auf An⸗ 
en und Begeren einer Hoch- und 
olgebornen Perſon / in meinen Regi⸗ 
j und Möteln nachgeſchlagen vnd 
e' daß von Anbeginn der Regie: 
ung Keyfer Rudolffs / def erfien diß 
zens / biß auff onfere Zeit / fich bey 
hundert vnnd mehr Orden vnnd 

d vnd Biſtumben / Her⸗ 
entumben/ Marg⸗ vnd 

fften / Abt-ond Probfteys 

ſte vnd Pfaltz⸗Graffſchafften / 

nd Groß⸗Herrſchafften / Graff 



























zu Rom iſt in Ftalien vnd 
en Landen vnd Reichen ſo den 
Keyſern vnd Königen Teut 
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ſcher Nation vor Zeiten. ohne Mittel on. 
derworffen geweſt / noch vil mehr Abfall 
geſchehen. 

85.3. Diefolgende Deplumirting iſt Ubrige 
dadurch entſtanden/ Daß diejenige Lande Lande und 
und Jura, welche bey dem Corpore Imperii Jura ſal · 
geblichen/ aus dem Patrimonio Cafäris in ln alıs 
dad Patrimonium Statuum verfallen / mir, dem Pa= 
hin es endlich dahin gediehen/ daß bep dem —— 
heiligen Roͤmiſchen Reiche Feine eigene un DaB -Parrie 
mittelbapre Lande mehr zu befinden find, > 


ı monium 


5.4 Es iſt zwar nicht zu laugnen/ m 
daß / obſhon die Stande zur Landes Ho⸗ Soperio. 
heit geſchritten / und die Kräfte des Reiche r ** 
nunmehrd bey ihnen beruhen / ja felbige alle fit. & Po- 
ihre Lande und hohe jura jure propriound —— 
patrimoniali beſitzen / dennoch ſolches nicht fbater 
abfolute &independenter, fondern depen- ‚yarder 

denter & concefive zu verſtehen / maßen fie Majeftde 
Käyferl. Majeſt. ſowohl über ſich als ra- einceKäyı 
tioneihrer Lande und, hohen Jurium, vor fersnicht. 
ihren Oberherrn erkennen. So wenig nun 

ein Landes: Fuͤrſt an feiner Hoheit Abbruch 

leidet / wenn er feinen Land» Ständen einige 

Jura concediret/fo wenig ſchadet aud) die 
fuperioritas terricorialis und Potrentatus 
Statuum Der einentlichen Majeftät eines 

Roͤm. Käpfers) fintemal wie jene/alfo auch 

dieſe Conceſſiones mit einer Dependenz 
verfnüpffet find. Ya die Reichs Stande 

find gehalten/ alles dasjcnige / was Sie bes 

fisen/ bey ereignenden Fällen zu Ihrer 
Kepferl, Majeft. und des Reichs Beften 
darzufiellen und anzumenden / einfolglich 

von den Roͤm. Känfern gefaget werden kan / 

daß nicht allein Ihnen der Reichs: Stände 

Lande und Jura fomohlinadtu primo als in 

actu fecundo, jedod) diefeg falten virtuali. 

ter zuſtuͤnden / fondern auch dag heilige 

dm. Reid) zu einem viel groͤſſern Moaje⸗ 

ſtaͤtsGipffel gebracht worden/ indem deſ⸗ 

fen Potetät über fo viel mächtige Potenta- 

ten ſich erſtrecket/ welche zwar Koͤnigen 

gleich gerechnet werden/"dod) alle ihre 

Macht und Hoheit den Kim. Käyfern zur 
zufchreiben haben / und felbige als den 
Brunn / woraus fothane berrliche Pr&ro- 
garivengefloffen/ veneriren. 

9. 5. Allein / wenn man betrachtet / Mande- 
wie dadurch das Roͤm Reich in ſolchen bberitet 
Stand gefeget worden / daß zu einem Roöm aber doch / 
Kaͤyſer nicht leicht iemande als der feine das Reich 
eigene Erb⸗ Lande hat/ erwehlet werden —— 
kan; So iſt leicht zu begreiffen / warum Ba — 
man auf Reichs⸗Tagen/ und zwatnoch Che fegen, ‘ 
die eigentlichen fogenannten Capitulatio- 
nes den Roͤm. Käpfern vorgefchrieden wor⸗ 

den/ 


Machtige 
Staͤnde 
exummren 
verſchie⸗ 
dene von 
den Ge⸗ 
riugern. 


Chur⸗ 
Meinkls 
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den/ dann und wann deliberiret/ das Reich 
wiederum in vorigen oder wenigftens ſol⸗ 
hen Standt zu fegen/daß ein Romiſ. Kayſer 
befondere patrimonial · Guͤter haͤtte davon 
Er ſeinen Staat führen fönne. 


5. 6. Hierzu koͤmmt ferner / daß die 
maͤchtigern Staͤndte verſchiedene von den 
geringern eximiret. Und obſchon / wenn 
die Exemption cum onere geſchiehet / dem 
Reiche an der Contribution nichts abgehet / 
noch den andern Ständten accreſciret: So 
entgehen doch dadurd) dem Römif. Reich 
viel Ständte/ zugeſchweigen / daß viele Ex- 
emtiones fine onere erfolget/ mithin der 
andern Staruum onera vergröffert wor⸗ 
den, * 


$. 7. Umb aber näher auf unſern 
Wormiſchen Reichs⸗Tag zukommen / fo 


ſcher Bor, hat der fleißige Collector rerum Germani- 
scag aegen carum, Kerr Jacobus Wenckerus, in feinem 
die Stän, Apparasu Archivorum Pag. 70, eine Rede 


De wegen 


hurfürft Ber 


communiciret/ welche 


üblen Zu · thold zu Mein; anno 1497. auf ermeltem 
Nandesim Reichs: Tage zu Worms an die Reichs 


Deich, 


Ständte / wegen üblen Zuſtandtes des 
Heiligen Römifchen Reichs gehalten/und 
alfolautet : 


Oratio Arcbi- Epifcopi Moguntini ( Bertbol- 
di, Principis Hennebergicı) habita in Co- 
mitiis Wormasienfibus anno 1497. poſt 
Altenf. Domini. 


eEmnach und die Pottfchafften noch 

in fleiner Anzale verfament beyein ⸗ 
ander faßen/ fing myn gnediger Here 
von Meinz anzureden: O lieben Her⸗ 
ren! c8 geet gar langfam zu/ es ift we⸗ 
nig Bee vnd Ernftin den Stenden des 
Rychs von obern biß zum ondern / und 
biflich zu erbarmen. Wollen Wir das 
alßo behalten/ fehend wie das Rych fo 


vaſt abnympt / und abgenommen hat. 


Der König von Boͤhem ift und fol ſyn 
ein Ehurfürft des Reiche / wes duch er 
dem Rych Hylif oder Byſtand / es fint 
die Lande Merern/ Sleſien by furzen 
Zeiten vom Reich fommen/ die Doc) 
darzu gehört haben. By des groſſen Key⸗ 
fer Karle Gezeitten find die Stende und 
Commune in Weltſchen Landen 

umbardien / Mevland und diefelben 
Herrfchafften der Rande noch bey dem 
Rom. Rych geivefen/auc noch ir etliche 
by Keyſer Sigmunds Gezeiten / 

i 


viel abgezogen haben / und ie dem Rich: 


nicht mehr thun / nit defto mynder blybſt 


Reichs⸗Tag zu Worme/ 1497. 


Cap. II. 


und wehſt der Laft des Roche uff den 
uͤberigen / die müffen dannocht die Buͤrde 
des ganzen Richs tragen / wollen fie an⸗ 
ders blyben. Es iſt aber zu beſorgen / wo 
man ſich nit anders/denn noch bißher in 
die Sachen ſchicken / und getreülicher und 
vlißiger ſich zuſammen ſtellen / daß eyn 
der Tage etwan ein freinbder kommen / 
der uns alle mit yſenen Ruten regieren 
werde. Sehent zu / es wil leyder niemand 
zu Herzen gehn/ es geht eins nach dem 
andern hinweg / wil man nit andere und 
baß in die Sachen fehen/fo möchten Wie 
eyns alle zu ſchyttern gehn. Es iſt vor⸗ 
mals zu andern Tagen / auch lehſt hie zu 
Wormbs davon geredt und obberfoms 
men / daß die merglichen Herrfchafften 
und Lande / fodem Rych zuftchn/ wann 
die ledig würden und dem Rych verfie: 
len / nit widder gelühen jolten werden/ 
dann mit Rat der Churfürften aber wie 
es gehalten wirt / weiß GOtt wol. Das 
Herzogthum Meyland was verfallen / 
iſt widder gelihen itz in kurz; ſit man von 
dem nechfigehalten Tage zu Wormbs 
abgefcheiden/ ift das Herzogthum Sa⸗ 
phoy ledig worden/ und dem Rych heim⸗ 
gefallen das hat unfer Her der König 
foidder gelihen dom + = * der allere 
ding der Sranzofen Parthy dem Rych 
nit holt geweſen iſt wollen Wir damit 
das Rych meren und —— 
wole Gluͤcks / ich weiß nit wole wie im zu 
thun were / auch ſo iſt itzt kommen ein 
Schrifft uß Pruͤßen vom Meiſter Teut⸗ 
ſches Ordens / der ſchrybt / wie der Her⸗ 
zog von Muſco die Sloiß / fo im ange⸗ 
woͤnnen und ußgeprant waren / und ſun⸗ 


der gar ein nemlichs widder ingenom⸗ 


men / und ſtercker / dann vor ye geweſen / 


gebuwet / und hab die innen Lygen ſtarck 
auf die Chriſten / derſelb Herzog von 


Muſto iſt vor mit den Ehriſten dran ge⸗ 
weſen / und dem Tuͤrcken hilffen Wyder⸗ 

and thun / dannocht haben ſie die Chri⸗ 

en vaſt beſcheydiget / ſol man inen bey⸗ 
den weren / was will denn darauß wer⸗ 
den / unſer HErr GOtt helff uns. Es 
deth warlich Not / daß man vlyßiger we⸗ 
re / wolt man anders das Rych im We⸗ 
ſen halten / und im Stat und Weſen bly⸗ 
ben. Es warlich vaſt erſchroͤcklich / 
und ſtellen ſich die Leuͤfft ſo wilde * 

l 


*Iſt Philippus ſioe terra, ein Sohn Lu- 
dovici Herkogsin Savoyen, und Brus 
der Hettzozs Amadei IX. deffen Euckel 
Hertzog Carolus II, geftorben war, 


IV. Vorſtel. Reihe Tag zu Worme / tao7 











* 


Sahr1492, und zwar auf Corpo- 
„Chrifti, fieng Ivan. Bafilovviz, 
Broß-Fürft in Moßcam / an/ das 

vanogrod an der Liefländifchen 
ferig ort/ Daßnod) in ermeltem Sahre/ 
gegen at Dimmelfarthy felbigesmit al- 
ı lenfeinien Hohen und dicken Türmen fertig 
murde, „ Ivvanoyvgorod, ([chreibet. der 
© Baron, von ferbetitein pag. 55. Comment, 
rerum Mofcobitt.) caltrum Joannes Bafılii, 
a quo efiam nomeniaccepit, ad ripam Ner- 
vx Huvii,lapide exzdificavit. Eftibi quo- 
exadverfö inalteraripaLivvonienfium 
3 ‚ quodabeodem fluvio Nervva,ap- 
tur. Hac duo caftra Narvya fluvius 
aterlabitur, dominiumque Novyogarden- 
für ab Livvonienfi dividit. Und Alexan- 
. der@vvagninus Veronenfis,peditum in arce 
Yitebska Molchoviz Prefedtus, giebt in de- 
£riptione Molchovviz Pag, 164.davon die» 
Bericht ?  Ivanovvgorod arx, quam 
Jannes Bafiliades, Mofchoviz Dux, a quo 
| enomen.accepit, adripam Nervæ fluvüi ex 
hpidibus fedtis extruxit, diſtat a Novogardia 
zua 40, mil.a Pskovia totidem. Juxta 
Be eft civitas lignea Nerva a fluvio 
ipelläta, ubi Novogrodenfes & Pskovien- 

s merces füas deponere folent’ Eftibi 
üoque ex adverfoin altera ripa Livonien- 
<altruim & civitas, quod etiam abeo- 
demfluvio Nervaappellatur, atque hæc duo 
caltra Nervafluvius interfluens, Mofchoviz 
olim imperium a Livonienfi dislimita- 


2, Gleihwie aber Mofcam 






3 
2 






8 
— — 
— nicht allein an Liefland / ſondern auch an das 
son zue Erone Schweden gehörige Finnland 
km grenzet/älfo thaten Die Kuffen anno 1495. 
She einen Einfall tn das legtere/ welcher ihnen 
Badia ober frübel befamy daß Siemit Hinterlaf. 
pe fung 10000 Mann wieder nad) Haufe ges 
wictee. «be ah . Dem ungeachtet aber kamen 
Klaffen, Stein folgendemi496ten Jahre noch eins 
. mahl/sogenwohl go Meilen durch Carelen 
in Tawaſtland / und weil Sie keinen Wie⸗ 
0 Ihe 


"CAP. 


anno 1497. auf dem Neichö-Lage zu Worins we: 
.. gendes Sroß-Fürftensin Mofcam vorgangen; — 
ı 


bauen’ und gieng der Bau fo, 












Cap. UL 148 
In Ordnun⸗ 


II, 


derſtand funden / erſchlugen —— 
hen / und giengen damit wieder ihre 
Straſſen. Dieſe der Raſſen Einfälle 
nen zu bezahlen / kamen noch in felbigens! 
Jahre die Schweden unter den Dberften wur 
Srante Nifonund Erich Trolle, und nahe 
men oberwehntes neuerbautes Schloß Iva· 
nogrod ein.) Weil fieaber/der innerlichen 
Schwedischen Uaruhe halberyfich hier nicht 
lange verweilen fonten/ przlentirten Sie 
das eingenommene Schloß dem damapli« 
gen Land-Meifter in Liefland/+ Walthern 
von Plettenberg / in Betrachtung / daß die 
ohnedem feindfeligen Rufe) von welchen 
Beindfeligkeiten cap. 29, der zten Vorftels 
lung Delvung gethany hierdurch würden 
Anlaf befommen/ Liefland zu überziehen/ 
fo verliefen die Schweden ümb Michaelis, 
nach befhehener ralirung/diefenDrth/und 
begaben fid) wieder nach Finnlanv, 
$. z. Hierauf besogen die Ruffen Ruſſen 
ihr Ivanogrod wieder/ und reparirten nidjt incom- 
allein was die Schweden raßiret hatten/fon. wodiren 
dern fuchten auch auf allerhand Arth eine * Leff⸗ 
Urſache wieder Liefland / und thaten aus! * 
gdachtem Schloße denen in der Stadt A a 
Narvadengröffeiien Verdruß ; Wie Sie Shloffe 
dann / ſo offt ihnen die Luft ankam / daraus ſchr. 
in Narva mie Pfeilen ſchoſſen/ darüber 
auch Johann Meining/Burgernteifter ſel⸗ 
biger Stadt / und andere anſehnliche Leute 
mehr / auf den Gaſſen etſchoſſen wurden/ 
und wann felbige von den Natviſchen / ſoi⸗ 
ches Ubermuths halber / beſprochen wurden / 
ſpotteten fie felbiger noch darzu. 
$. 4. Solches bewegte den. Hoch⸗ Auf dem 
Meifter in Preuffen/ von welchem Liefland Keiche- 
dependirte/ über dasjcnige/ was der Liefs Tage zu 
laͤndiſche Land⸗Meiſter bep dem Reichstage Worms 
zu Lindaw bereits angebracht / fernermeir WIrddesr 
ein Schreiben an die Reiche-Verfammlung Balder 
uWorms abzulaffen/ und über die Kufs nıaes 
en Klage zuführen. Hiervon erſtattet Die 
in vorgehendem Eapitel aus dem Wen- 
chero inferirte Churfürftliche Meinziſche 
ar“ dieſe Nachricht: Auch fo 5 


„ wird 


\ 


IV. Vorſtell. 


tommen ein Schrifft uß Prüßen vom 
Meifter Teutſhes Ordens der ſchreybt / 
wie der Herzog von Muſco die Schloiß / 
fo im angewwonnen und ußgeprant wa⸗ 
ren/ und finder gar cinnemlichs widder 
ingenommen und ftercfer/ dann vor ye 
geweſen / gebuwet / und hab die ſynen ly · 
gen ſiarck auf die Chriſten / derſelb Her⸗ 
408.001 Mufco iſt vor mit den Chriſten 
dran getvefen / und dem Tücken helffen 
Wyderſtandt thun / dannocht haben fie 
die Chriſten vaſt befchediger,folman inen 
beyden weren / was will denn daraus 
waden / ner HERR GOTT heif 
uns. 
. 5. Allein / ſothanen Vorſtellun⸗ 
f gen ungeachtet / hörete man ‚von Feiner 
Sandmel- Rteichs⸗ Huiffe / weiln.nun die Rußifchen 
ſters Sites Zeindfeligkeiten continuirten/ ſo wolte der 
* Land: Meifter die zur oppoũtiongefaſte Re- 
fen uſ⸗ folation ins Werd: richten/ und:- trat: mit 
z dem Groß. Fuͤrſten in Litthauen / Alexan- 
dro,in:Allianz. Ja / obſchon auch deſſen 
Affıftenz zuruͤck gieng / maſſen ſelbiger ge⸗ 
nöthiget murde/ nach Polen zu gehen / um 
ſich / nad) feines Bruders / Königs Alberti, 
unvermuthetem AÄbſterben / ſelbiger Erone 
zu verſichern / foblieb doch der Land ⸗Mei⸗ 
fier auf ſeinem einmahl gefaßten Vorſaz / 
nd ruckte anno 1501, mit feiner Armee / wel⸗ 
he in 4000 Mann zu Pferd und einer ziem⸗ 
lichen Anzahl Fuß · Volck beſtund / gegen 
Reußland Awo unterwegs verſchiedene 
zerſtreuetc Partheyen feinetapffere Waffen 
empfinden muſten / biß er die Haupt +«Ar- 
mes, in 40000 Mann ſtarck / und die meis 
theils Reutered war / ing Geſichte be⸗ 
am/felbige den 7 Septembr. heldenmuͤthig 
angriff/ nach einem nicht alyulangmierigen 
Gefechte in die Flucht ſchlug / und biß in 
Diefpäte Nacht drey Meil weges weit ver» 
folgeter. worüber etliche tauſend Feinde 
niedergebauen / und ihre_gange Bagage, 
famt vielen Pferden und Kriegs» Ruͤſtun⸗ 
gen/ den Uberwindern zur Belohnung bins 
terlaffen wurden. 
Fernere 9. 6. Aus dieſen koſtbaren Siegs⸗ 
Vıdorien. Lorbern ſolten dem Land» Meiſter noch 
mehr andere hervor ſproſſen / drum gieng 
F ertdeiter in Reußland hinein/ eroberte die 
Schloſſer Oſtrowo / Kroßnowa und Iſe⸗ 
burg/ und ſchickte bey Ivanogrod.abers 
mals eine gute Anzahl Keuffen zu ihren ers 
ſchlagenen Cammeraden. 
$. 7. Jedoch das friſche Geträpde 
and Obſt / nebſt dem Mangel des Saltzes / 
verurſachte eine hefftige rothe Nuhr unter 
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Kefländi. 
hen 


Continu- 
ation 


f ” 
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Cap. III, 
der Armee, welche / unerachtet desfgleünlegurd eine 
gen Kä-Marfches nach LieflandF and Migefelene: 
gar in den Winter Quartieren niheiniadh“ ande 






ließ/ almo fie den Land-Meifter ſeidſ 
ewaltig überfiel/ daß man an feiner 
unfft zweifelte. 
Dieſes allgemeine Wogläde Moſco⸗ 


andere. Lie 
man a b 
ſchen vermiffete/ welde.t 
Leben / ober 

$. 


_R 
Land · M 





$. io. © L 
ein/ angelehen ſich nicht lange hernäch die Mo 
100000, Maun in ı2. 


Seinigen zu einertapffern Gegenwehr an ⸗ 
zumahnen/ ließ darauff feine bey dh ha= 
bende Städfes welches den Ruſſen dazumal 
noch eine ungewöhnliche Mufic war / fleif? 
fig löfen/ undgeiff Die feindliche Armee mit 

fo unerfeprodenem Muthe any daß ſie vol⸗ 
ler Vermunderung zu tugen anfieng. Db 

er nun ſchon von dem Barbarifchen 
Schwarmgang umringet wars fo ſchlug 

er ſich doch dreymal durch / und brachte end⸗ 
lic) den Ruſſen die Flucht / fichaber den - 
Sieg zu wege / alſo / daß biß 40000. Er 
ſchlagene auf dem Plage blieben. £ 

S.u.. Diefe betrübte Zeitung riethe geled⸗ 

dem Moſcowitiſchen Groß. Fürften Be- Fr 
‚filio, wit den Teutſchen Rittern/ welche er ſchloſſ 
ihrer Harniſche wegen eiſerne Männer 
nennete / nicht ferner anzubinden / fonderh '. -. 
den Srieden zu begehen) welcher auch an- 

no 1503. auf 50. Jaͤhr geſchloſſen und bes 
ſchworen wurde. PR 
50.42, BVorftehende Relation, abe Diferer 
aus Kelheng ‚ Lieändifchen Gefdichten panz mtr 
part; 3. pag: 158. [egg. gerommen- Dinge: den Hito- 
gen wird Die legtere Schlacht / — > ricis we⸗ 

nzei · 






















en Scriptoris im Jahrı5 02. 
e ı fepny von Bredenbach. in.de- 
—*— 1. Livonieis die in Pillorii Ten. 
—— ‚ss. zubefinden/ in das 
J Uad weiln darinnen 
rx Umſtand releriret wird / 
sen nur ein einziger 
geblieben/ fo habe berührte 
vi Bpieheraehbrig/mit bey⸗ 
Atrox & memorabile 
alivones — Ruchenos 
ni 1500: ſub ordinis Teuthonici 
Waltero a Plettemburg, excelfi 
enzinduftrieviro, Nondum 
autullaherefis eosa Catholi- 
egerat, fed prilcam avi- 
n-fümma pietate & fide 
cum na een Magi- 
enis confli ftatuiffer, pu- 
 blie —* me puren u 
: eit, paulo poſt natalem virgi- 
it communibus votis divinam 
mprebieventum obtine- 
eribit deinde Magifter Prafe- 


ammendatores univerlos cum no- 


totius Provinciz,quibus copias &au- 

nt quatuor Livoniz, Epi- 
— orpatenſis, Rivalienſis & 
enis, Rigenfis mille germanos equi- 
‚To Hfis quingentos, Rivali- 
\ abfelenfis itidem quingentos fi- 
} ita ur Magilter Teuthonicus feptem 
tet Germanorum equitum millia, & 
millia Curonum, qui populi ſunt 
HocexercituMagifterRutheno- 

es invadit/ arcesque & oppida qux- 
* it, Inde ipſo exaltationis cru- 
durbem Plefeoviam tendunt. Juxta 
‚fita.cht planicies duorum milliariorum 
tadine in quam, ubi devenere obviam 4 
di — ——— Imperator cum 
N is armatorungy qui in duo- 
— ** His adjundta 
manus triginta mil- 
‚Itaque Teuthonicus Magr- 
‚fugiendum, aut ingen- 



















nequicquam de victoriæ fpe re- 


imos mos confirmot. ‚Precla= 

) inquit, o-milites , bodie 

Z de Numinis benignitaı * 
iendine fatile, m 3 

— ——— pofunt 

ie) ‚Pas tantnmmoda prıfiime 

i exiffimar 


hieram&® \ 


—— Reiche Tag zu Worms/ 1497. Cap. Il. 


adyerſas tantumexercitum, 41 ’ 
is,formidabilem , proceden- ‚rum 


m belli tentarg ſtatuit, & 
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religionem indextris vefris portare. Alios 
forcaft ingens barbare gentis multitudo 4. 
nimodejiceret, Vos vero milites dum con- 
fidero, & cum vefßra faa eflimo, guibus 
parentes, patriam, aras & focos, avitam - 
advenſus hereditarios Cacholica pierasis 
—* Adem ſepenumero tutati eflis, can- 
demque ad extremum vita armus & ſangui - 
ne vero vindicare cmpitis, magna me [pet 
vildorie temei, animus, etas, ‚Dirtus.vellra 
bortantur. Hec ubi dixir, non multo.poft 
utrinque figna canuncur, Teuthonicus Ma- 
gilker glandes ferreas & globos tormenta- 
velutcrebra continuaque tonitrua, in 
Tartaros contorquet, inde maximo clamo- 
reinfeltis fignisutrique concurrunt, glade- 
is, lanceis, omniquetelorum genereresgs- 
ritur. Tartari & Mofchoviiarcubus & fa- 
gittis asfveti denliffimo creberrimoque te» 
lorum jactu æthera obumbrant, quæ tamen 
univerla pene irrita aerem verberant, do« 
nec ultro in terram decidunt. Ingens ibi 
fonitusad cœlum attollicur, bombardarum 
fülmina, armorum fragor, vulnerarorum 
gemikus, pereuntium elamor, tympanorum 
fonitus, equorum hinnitus, omnia & Mar= 
tem & mortem referebant, Tartari ubĩ 
prelio fuſi fugatique fuccedunt duodecim 
Mofchoviorum aciesanimis & virtutes re= 
centes. Teuthonici cæſis Tartaris ubi bel» 
lum recrudefcere (entiunt,quanto majorem 
hoftium vim prioribus füccedere conipi« 
ciunt, tanto,majoribus animis in hoftesitru- 
ere, & velur ab integronoya virture refum« 
pta, ingenti cum fremicu czfim pundim- 
que confligere, vergente jam ad velperam 
die, quiex Mofchoviis füpererant, furtim 
de Plefcoviam fubducunt, Prælio ita die 
zempto, compertum et ex Teuchonicorum 
er ve. ans m —2* interemptum, Mo« 

j dero Tartarorum circiter 
‚centena * Irucidätes, ut duobus millia- 
ribus cadaverapaflim di ſperſa jacerent. Me- 
morabilis hic ‚erat triu) & — 
Ve tutis & lorruaginis exemplum, 
gnum, quo 





, ut ‚unumqu 
iliribus, (Rücheni Teu 
IRRE, ‚qui Hansam 





‚tum-exereitum,tam. exigua manu tam tut ·· 
piter cæſum & proftratum, atque illico Pa= 
ce quinquaginta annis cum Teuthonibus 
firmat.: Qua inita, ot e bellico ru- 
‚multu  compolito, | ;magnus Mo- 
* Duxad ordinis — ablegat, 


au ex ni 
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mültitudinemfuderant;'ad fe mittat, ſe uina 
cum legato obſidem mittere il- 
lum virum non inhonoratumindonatum- 
que ad (os reverfürum.: Magiſter Teu- 
thonicus haud invite unum e militibus ca» 
taphractum &quitem Moſeoviam verfüs de» 
ſtinat, quemubi Mofchoviz Princeps ad- 
ventare accipir, univerfis Duci- 
bus, nobilibus &Prefedis-fuis denunciat, 
uti prefcripto die Mofchoviam conveni- 
Ant, novum vifuque dignum fpedtaculum 
eos habituros. Deſtinato an 
im apertam planiciem juxta aulam ie 
pis/ numerofa (ut fit, ) populi coron 

cumſtante, procedit , & hucillucque ob* 
equitans, perafam e capite cujulpiam cir- 
cumſtantis abripit; eumquein dromi 
centrum projicit. Illico pleno.curfu;lan- 


cam in petaſum dirigit, eumque‘ —  - 


‚Cap, 


Reichs · Tag zu Worms/ 1497. NaIV; 


———— Ma „, 
ovius Imperator cam £qun z 
south Bf were 
Molchoviis admirantes,)- barrit. — Er 
cataphractus demiffa paululum lancea in 
oppolitam parietem pernicilfimg.curfü 
fertur: ' Ac tametſi parietem invafüras'vis 
derecur, ille tamen protinus intacto muro 
haſtam redueit & equumiretrahit. 

ſpectaeulum denuo Principis omnium cir · 
cumſtantium admiratio ſubſequitur. Re 
ſumpta iterato lancea pleniflimo imperuin 
parictem fertur, haſtamque, cireuhivoli= 
tantibus undique fragmentis, »confringits 
Hzc-ubisomni dexteritate expedite geflit 
cataphradtus, vocatunad Principem, & ac» 
ceptoinligni ———————— 
remittitur. sa > 

« ; me 7 © 
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a 


Was auf dem Reichs⸗ Tage zu Worms anno 1497; 
wegen des vorher: vermilligten Anlehns und gemei⸗ re 
nen Pfennings — * * — 


$ 
Mit Zah Aß auf dem groſſen Reihe» Tage 
lung der zu Worms anno 1495. der-Römir 
vom (chen eg Majeftät vonden 
Dei Stätren eine Geldysülrfe 
Ber Gfitpen wieder die Sranzofen und X 
Hülffe fen vetſprochen worden / ift ine Sache / 
geheres von zer bereits mehr als einmahl 
langfam Vortrag befhehen. Gewiß / fo langfam 
zu  VIEWerwiligung gefchahe/ebenfo 
gieng es mit der Zahlung zu. Solche 
Der fölten als eih Anlchn aufgenonsen wer: 
den / and dieſes Hs Bay lc oh —* 
allein 


nen Pfenning'wiedeg Bes 
min — Auge e⸗ 
— maſſen 
Auf dem Reichs⸗Ta⸗ 


vonızoöod 
Tuͤr⸗ 


je neue Permiligung ge = 


SIEH 


* Beh To Heften Sachen und 
gefahrlichen Soiten / liefen 
Majeſtat auf dem anno 1497. 


Min. 
König 
läßt ia 
Comitiis 


Fa He add 


= 
ae 


erſuchen / hicht 


nz Bee? daß Sie be⸗ 
der 150000, Guͤlden von 


— Pfenning / welcher in A 


—* 
——— ae 


Worms eat Reichs Tage chem 
Standte 


ı a * "ir 
eingegangenen — Dfenning at 4 
was = 0.0 Gelde auszühelffen, 


ln no ange 
von gemeinen ditio 
be aan ie Die hicher mp tieren —8 
—2 "Sen nahen de Sin lauten.al % > 
: na 
m dufden vordern bad nung, 
Su allhie zu Worms hundert tauſend 
iden zu Vuderhaltung des Kriegs 
alien / vnd fuͤnffzigtauſend Guͤlden / 
nderhaltung pa 
—— dem 
= Se 
en / zuge in’ ba 
Geyer vns / die —— 
begeren / 
— ne Gnaden in Abs 
ſchlag folcher Summ —— wolten / 
den — fo in ren vnd 


09 P 
u — 
olle 
8 


hievor-benankı 
Mapeft. 







Bislang obberuͤrt / ber, 


Dar 654 
ur 

Rat an Bnp/ 
8 an paarem Ge —J 
angt — 


den / auch 
ilipfen/ / Erband / dar⸗ 
erzogen zu Guͤlch / 
aigentlich auffſchrei⸗ 
Regiſter den verordneten 
engen Franckſurt uͤberant 
die ſich dann das / nach 
der Olddnung des Dfen- 
tbern Reichs Tags allhie 
gebuͤre; Wo dann uͤbermaß 
ehe — * — hundert er 


Daß die Kb 
— —— 


anings hart gettungen/ 
Bar et / daß von vielen ſo⸗ 

ing etleget worden / 
* cn 2 Ehreiben, welches die 

den. Städten des Schwäbifhen 
1nd8 Abgeı D. Matthäus Neids 
—* eichlin/ an Wilhelm 
Hauptmann zu Ulm / von dem 

s Tage Mittwochs vor Margre 
j 8 anno 1497: — geſtalt 


— Kanton Cap. 
en ma Worms 














AV Rorfel. Reichs⸗Tag zu Worms i497. 






zen: in — sriedene 





Capdvi ı 1157 
darinnen unter andekn di 
Deß gungen, Dfennings balker Ki 
ie ‚ernftlich ont R A 
I ara mahnung on 
or mie ich » 
erlegt Beton I mi cc 
Er a alu dann die Rd 
aͤth / d onfek fter Here 
——— hiziger Meynung ung 


' nun Bu auf, vnd it 


9 daß eh ‚che en und hab 
den Punt ermant auc, unfer & 
ah von Menz/ auch ander al 
ürften und Stett am Rhein und an: 
ders halben / iren Pfenning erlegt ond 
übergeben haben / ond yezo täglichen er 
can OHR: + Algo haben Wit den Ins 
een zu erlegen ung erpöffen / find au 
in Willen / denfelben K a A 
* — tails kein Vngnad auff die 
bern Stett kommen laffen : Dann 
—* Ernſt wird deß gemeinen Pfer« 
nings halben hier gepraucht/ — 
— noch zur Zeit ſich nicht Sala 


8. 5. Saft —* auf dieſem Schluß 
Wormiſchen Reichs · Tage / in pundto.degin pundg 
i verwilligeen Anlehns / repecau der/ welhe Erb " 
Kir gemeinen a, BY odet 


Beer { m inet 
oder ' — £ nen 
pienden Hude ge —*— 

wie dann zue Lindatv t 

und abgeredt ift/ haben Wir lg 





gefeben’ Bap die henen (or: 

n ma Hinft, — 

mit Ichen annoch 

den —B— en mig, 

ee fening anlegen vnd 1006 Kr g 
rde. 


anno 1497, ae 


F. 1. Ru 


J 






10 
$. 
Sands 2N dem cap. 8. der dritten Vorftels 
Feledens / lung gegenwärtigen Reichs⸗Tags⸗ 
Declara- ER Theatri iſt Vortrag geſchehen / was 


nemlich wieder den / der in dem Land» Fries 
den nicht ſeyn wolle / oder nicht mit begrif⸗ 
2 waͤre und, doch binnen gedachtem 
eichs⸗Tage und der nechſten Reichs⸗ 
Verſamlung einen / der in dem Lands Fries 
den begriffeny überziehen wuͤrde / zu proce- 
diren) auf dem Lindawiſchen Reiche Tage 
zu Ende gangen/ man aber dern Proroga- 
tion vor nöthig erachtet / felbige erneuert/ 
und biß auf fernere nechfifolgende Reichs⸗ 
Verſamlung erſtrecket worden. 


Anderwei⸗ Ss. a. Gleichwie nun an folder 


te Proro- Land⸗Friedens Der/ararion ein fo groſſes / 
gation auf als an dem Land- Frieden felbft gelegen/ al⸗ 


Cap, 


Bonder Hersoge zu Fülich und Berg, wie auch Cleve, auf 


WV. Vorſtell. Reichs Tag zu Worms’ 1497- 


Cap. V.VI, 
I 


tion a 


ein folcher Articul einverleibet ward: SO 
vemands / der in diefem Land. Frieden 
nit fein woͤlle oder begriffen were / hie⸗ 
zwiſchen naͤchſter Verſambnung / ye⸗ 
mands in diſem Land · Friden uͤberziehen 
oder belegen wuͤrde; So ſollen dem oder 
denſelben alle und yede Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten ond Stende des Reichs / in 
— Meylen Wegs darumb geſeſ⸗ 
en / zu der uͤberzogen oder Belegerten 
Erſuchen / oder woͤlſcher des ſunſt gewar 
oder innen wuͤrde / zu Stund an / fd ſter · 
ckeſt er kann / zu Roß vnd Fuß auf ſein / 
u ziehen / vnd wider dieſelben Helff und 
ſtand thun / trewlich / als waͤre es ſein 
ſolle Sach / vngevaͤrlich / vnd ſich des fei» 
ner auff den andern entſchuldigen oder 
verziehen. 


VI. 


dem Reichs⸗Tage zu Worms anno 1497, eventualiter geſuchten 
Hülffe wider Franckreich. 


$. 
Herhoge Je Hergoge zu Juͤlich und Eleve/ 
zu Ihſich demich Hertzog Wilhelm zu Jůlich 
Fed und Berg/ und Hertzog Johann ll. 


dem Rich 5U Cleve / haben diefen zu Wormg gehal- 
Hülffe mi tenen Reichs · Tag / ud zwar ein ieder 
der durch) eine beſondere Geſandtſchafft / beſchi⸗ 
Frauck⸗cket / und durch ſelbige nicht allein bey der 
reich, Reichs⸗Verſamlung / was maßen Ihnen 
glaubwurdige Nachricht zukommen / daß 
König Karl VII in Frand reich bey 10000 
feiner geworbenen Mannfchafft dimictiret 
haben ſolle / inMeinung/ daß ſolch abge 
dancktes Volck in ihre Lande einen Einfall 
thun folten/anbringen/ fondern auch felbi- 
ge befeagen laffen/ mas auf den Fall des 
Uberzugs Sie von ihnen vor Huͤlffe zu ges 
warten hätten. 


$. 2» Gleichwie nun die Reichs⸗ 


Shen 


fo geſchahe noch eine andermeite Proroga · dem 
folgendem Reichs » Tage zu Xckbs- 


ſchs sep Tage zu 
Worms / geftalt denn dem Reichs⸗Abſchied —— 


Verſamlung / wie in vorhergehendem Ca⸗ dud die 
pitel Meldung beſchehen / die Land⸗Frie ⸗ geſuchte 
dens⸗Declaration biß auf folgenden Reichs, Huͤlffe 
Tag erſtrecket: Alſo wurde zugleich den verſpro⸗ 
Joͤlich + und Elevifchen Geſandtſchafften / cheu. 


aufden Fall / wenn ihre Herren Principalen 
indeffen würden überfallen werden / nicht 
alein die Reichs⸗Huͤlffe insgemein verfpro- 
chen / fondern auch an die Ehurfürften 


zu Cöln und Trier/ Ettz- Hertzog Phi⸗ 


lipfen von Oeſterreich / die‘ Bifchöffe zur 
Lüttich und Utrecht / wie aud) andere 
anftoffende Ständte geſchrieben / ‘ihnen 
benöthigten Falls ins befondere zu amiſti· 
ten. Bi 


Car. VI, zu 


er-Berichts-Bachen vorgangen.. 


Was auf dem Reichh-Tage zu Wormdanno 1497. in 


WIEAS mahen auf vorhergehenden 
IS Reichs⸗Tage zu Lindam von 





% 1 


’ ; 2 
wegen nicht erhaltenes Beſoldung Ber — 


ſchwerde geführet/ und darauf befchloffen g, 
ʒKammer / Richter und Bepfigern/ worden / daß von dem verwiligten gemei- Yefofpyas, 


richts 


nen gen. 


* 


IV: Vorſtell. Reichs · Tag zu Worms / y7. Cap.VII. 151 


jeinen Pfenning die Herren Camerales wieder Hanßen von Trott / fondern AU met · Ge⸗ 
weallen Singen bezahlet werden ſolten / iſt Veit von Wallenrod wieder Philipſen von rigrs,Llc. 
p. Gutemberg auf die am Kammer» Gerichte theile 
mieder gemelte ihre Gegentheil erlangte wird ad 
ol Urtheily Acht und Aberacht / um Verhelf⸗ futuraCo- 
gegenwärtigen Reichs⸗Tage zu fung ferner Execution nachgeſucht / die Titia ver⸗ 
16 continuitet. Reichs: Verſamlung aber dieſe Sachen ad wleſen. 
2, Gleichwie aber andiefem Ju- fururaComitia ausgefegt. Nun meldeten 
heiwenig gelegen war) alfo wurde ſich dieſe bey dem darauf folgenden Con- 
die Reichs: Berfamlung zu Worms vent zu Worms anderweit / ja es kam auch 
[eur Zahlung ſowohl ratione prete- Eong von Zottenheim wieder einen von 
ürurigemadhet. Der Reſt wurde Rofenberg darzuy und brachte ein gleiches 
dem eingelauffenen Gelde des gemei- petitum an/ allein man Fam aud) dor diß⸗ 
fi mahl zu feinem Schluß/ fondern e8 wurs 
den fämtliche Imploranten auf den fernern 
erſprechen / felbige gleichfals von ge⸗ Reichs-Tag / der zu Freyburg gehalten 
gemeinen Pfenning/ oder / da ſol⸗ merdenfolte/ derwiefen/ auf welchem ges 
ger nicht weiter erleget werden/ oder nicht rathfchlagt und gehandelt werden folteywie 
- viel ettragen ſolte / durch eine gemeine ihnen weiter zu helfen fep 
Aunlage / ſo man aufdie Reichs⸗Staͤndte zu 
habe/ zu praſtiren. 9.5 Es iſt auch / des Kammer⸗ Kammer⸗ 
Han Dieſes unrichtige Weſen vers Gerichts halber / noch zu gedencken / daß Gere 
* uhrfächte auch / daß man noch zur Zeit zur die Reichs: Verfamlung zu Worms felbiv wird von 
völigen Befesung des Kammer-Gerichts ges von Frauckfurt / allwo es bifjanher ge⸗Ftanck⸗ 
aicht gelangen Eonte/ ſondern ſich vereini· ftanden/ nad) gedachten Worms geleget, fürt nach 
jen muſte / ſolche affaire in ſtatu quo zu lafr Cum (liefet man in Inferipr. Lapidaria D. . 
und die fernere Handlung ad fütura Hofimanni, Advocareng und Procuratoris 89% 
Comitia, die zu Freyburg gehalten werden zu Weplar) Cameraanno 1495. vix bienni- 
dlten/ zu verweifen, „, um Francofurti reſtitiſſet, Status Imperii, 
54 Diernechft iſt erinnerlich/wie Wormatix convenientes, judicium Came. 
fdem Reichs · Tage zu Lindaw nicht al- rx imperialis illuc ad fe anno 1497. voca · 
der Abt und Convent zu Weiſſenburg rum. 


3 Car. VIII, 
b chied des Königlichen Tags, Mittwoch Sant Bartho- 


$r . lomeus-Abend Anno Domini Milleſimo Quadringenteimo No. 
2 


J— nagefimofeptimo zu Worms gehalten. 


die Räte des Allerdurch / Lynndaw / alher gen Worms kommen 
euchtigiften,Sroßmächtigiften ſein/ hat die Röm. Kon Mayeft. Ung 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn Ma⸗ den Churfürften/ Fuͤrſten / vnd andern 
Ständten obgemelt/ durch Fre Räthe 
0b enannt / zuerfennen geben laſſen: 
daß fein König. Mayeſt. vnfruchtbar 
vnd vndienſtlich anfehe/aufdenAbfchaid 
zu Lynndaw / vnd das Ausſchreiben des 
Vnd Bir Churfürſten/ Kon. Tags, ichtzit zuhandeln oder zu bes 
en / audy der Chur: Türften/ fhließen/der gemein Pfenning feye dann 
/ Prälaten/ ond der Hailigen Sr bieder beivilligt und zugefagt/gen 






















* 





Stätt Bottfhafften/ und Ge ' ranckfurt erlegt / und den verordneten 

‚walthaber/ auf diefem Kon. Tag allhie Schyasmaiftern veranttourt/ tan der 
Worms erſchynen und aud) hernach Pfenning fey ain Wurgel und Enthal- 
 benantfein/ thund fund offentlichin dir fung DeB Aridene/ Rechte und aller für- 
Br ſchied, Als wir / dem Abfchaid genomen Hrdnungen / alledietveilvenn 
ach desnächfigehalten Keihstags zu der fein Fuͤrgang nit erlangen möge) bie 
Kur, x " e > mel, 


152 


ih geftanden und nichtzit ferer 
bißher ſtiũ geitanden vnd ichtzit fer‘ 

gehandelt oder befchloffen haben / dan wie 

nachuolgt. 

Velch Zum erſten fo haben Wir bedacht 

Fa vnd —— auf dem vordern 

a, Reiche allhie zuie orms gehalten / 

reader UNdER andein — vond beſchloſſen 

reihen, dag Camer⸗ ichter und Beyſitzer des 

den Kam Kon Cammer-Gerichts/ au die vers 

mer,Se ordneten Schagmaifter rer verfpror 

richte  chen-Sold/ zum vorderfien von —— 

Befol- nen Pfenning / wa der fo if ertruͤg/ ent⸗ 

dungen. richt werden ſollen / vnd A er derſelb ge⸗ 

main — des 

Yußmeifung feiner Au agung / fain 

gangerraicht/ deßhalb dann Gamer 

ichter ond Beyfiger Irs Solds des er⸗ 

ſten Jars fein Vergnügung geichehen, 

haben Wir In deffelben Sollds des cv 

ften Jars 7 nemlich auf Galle im 

LXXXXVI. Jar nächft verruckt Erſchy⸗ 

nung / waͤs In des über die Sporteln 

und das Gelis / ſo Sy von der Konigl. 

Mayeſt. empfangen haben/ noch auge 

ſtaͤndig gerveft / 

sPfänning/ ſo ettlich Stend des Reichs / 

nach lauett obberirts Abſchids zu Lyn⸗ 

daw / zu Franckfurt erlegt und den vers 

ordneten chatzmaiſter gelibert haben / 

Vergnuͤgung vnd Bezahlung ver⸗ 


ſchafft. 

RB ——— 
und Benfiger des Kon Cammer-Se- 
richts/ nachdem Sy Vuns / vmb Ent: 
richrung Irs Soũds / von dilem 
auf Irer otdurfft vns Nieiß · 
li angeſucht  LV- Gulden / in 
Adfchlag ſolichs Fre Solds von diefem 
Jar von dem gemainen en Pfen⸗ 
—— vnd vnder ſi 

u 


erften Jars / na 


auch ferner zugeſagt ond berſprochen / 
zu Vßgang Di Jars / das ift niem⸗ 
Yich auff Sant Ballen Tag/ was Jon uͤ⸗ 


ber die gemelt SummaLV- Gulden und 
die Sporteln ausfteen würde, von dem 
gemainen Pfenning auch Vergnügung 
zuverfliegen. 
tem nachdemCamer Richter ond 
Beyſcher des Kon. Cammer Gerichte/ 
8 Sotlds des fünfftigen Jars / ſo auf 
anetGallenTagnächttfönftig * 
würde, Berweigung oder Vergewiſſung 
an Vns begert vnd geſonnen / aben wir 
geordnet und — daß das Ca⸗ 
mer Gericht ditz —53 Jar / 
nermlih von Sanct Gallen Tag / de⸗ 
LXXXXVIL Jars big auf Sanct 


von den gemainen fi 


tailen laſſen / h 
Fr — ———— und Türs 


Im mwieob) 


® 


IV Borftell. Reichs Tag zu Wormd/1497° Cap. VII. 
bemelten Ding nit beſteen / darauf Wir T 


ag am LXXRXVON Jar in aufeichtie, 
gung Weſen wir bisher geſchehen gehal. 
ten/ vnd die Richter vnd — 
ſelbigen / desgleichen die ver en 
Schasmaifter/ zuforderft von dem ge⸗ 
mainen Pfeming / fofern der erlegt/ Or 

der fo viel ertragen wurde⸗ rer 
entricht vnd vergnügt werden ſollen / wa 

aber der Pfening nit erlegt / oder nit ſe 
vielertragen wirde / fofole ſolcher vnd 
dervorder Sold / vnd was ſunſt auf Be⸗· 
dich der Verſambnung von Dem ME 
ken Pfening ausgeben ift/ Duccheinger 
main nfchlag/fo aladann in die Steend 


cd des Reiche geſetzt werden ſolit / vergnugt 


em. Nachdem das Königlich 


SL | 


Eammer- Bericht bißher mit feinen An: — 
(der. xv1, Perfon nit vollkomenl Ben, 


nad) Ausweiſung der aufgefegten Ord⸗ 

n mg bejent / deshalben dann auf —— 
beſche⸗ farura 
amer⸗ Comitia 
Gericht mit der nzal Perfon/damit es vermielen 
auf diefelb Zeith geſetzt geweſt iſt / biß auf 
ndlung/ fo deshalben auf de 
fürgenomen wuͤ⸗·⸗ 


nd * Nr A 
und gehalten geweſt / und noch ift/ 2.3 
Fonprig Handlung/ fo auf dem T zu i 
n der e 
er Perfon/ 


und fürs 


auf demvordern gehalten Reichsta als die zum 
ie zu Worms hundert taufend Gulden Italiens 


vnd Zunffsig taufend Gulden zu under» EenKeie 
haltender Örenigen oieder die Tüiecfen }ı, * 
Yon dem gemeinen Pfening, Durch Die Hüte fo 
Stend des Reihe en ZUGE Yon gemcl 
fagt fein/ hatt Sein Königl, Diay AN nen Pfen 
ung, die Stende/ mit ernftlichen eiß ning abge 
laſſen Fa vnd a daß Wir tragen 
en Königl. Gnaden in Abſchlag folis werden, 
Sumen vergonpen mwölten/ den 
in Iren und 


er 

emeinen Pfening / 

— Be s — — 
ogen von Gulqh / 


ſolichs 


| 


| 
| 
| 
| 


’ 1 


ehe * 





/ durch 
—— et⸗ 
inen 


Q) 


dab fein K, Map. die YNam 
Pfenings feiner Königl. 
Irs Sons Ertz ⸗Hertzog 
bland / darzue der Lande 
von Guͤlch Berg und 
ich aufſchreiben und das 


3 den gemei⸗ 
ſtern gelifert werde / wuͤr⸗ 
a an der bemelten Sun: 
ı daß alsdann foliher Ab- 


der fürgenomen Ordnung vormals 
\ ‚ver erde. 

2 cm nac) bem Dis ver Snchge: 
hen Sürften/unfern befondern lie 
Dbeimen und Denacn Derren nee 
 Hoge von le erg und Cleue ger 
5 Bottſchafften und Raͤt/ zuer- 
: A wie * 
gemel erren ſonderlich zu entde- 
enges 
gemelt und m 2 
nung angelangt, daß der König von 


0 
—* 


feiner Solldner bey Zehen 
egeurlaubet haben / ineinem 
er en —— 
achten Hertzogen / Ir 
———— 
notten vnd gefronngen 
arauff/ von Irer Herrn 
en umd.begert/ ob Ir Her⸗ 
gen vnd begnuͤgt wuͤrden / 





eft. nach Auswei⸗ che 


—— obbenanten Fuͤrſten / wa er 
zwi bnung über» 
Hilf vndt 


er Verſambnung / hemands in diefem 

and⸗ Frieden überziehen oder belegen 
wuͤrde / ſo follen dem oder denfelben alle 
amd yede Ehurfürften Fuͤrſten vnd 
Steende des Reihe in zwainzig Meylen 
Wegs darumb —32 * der uͤberzo⸗ 
gen oder belegerten Erſuchen / oder woli» 
xdes ſunſt gewar oder innen wuͤrde / 
zu Stund an / ſo ſterckeſt er kan / zu Roß 
und Su aufjenn/ ir ziehen und wider 
diefelben Hellff vndt Beſtand Fhun/ 
trewlich / als were es fein ſolle Sachr une 
gevaͤrlich / vnd ſich des keiner auff den 
andern entſchuldigen oder verziehen. 

tem nachdem Abbt und Convent YElntge 

u a u a ENDONTLOE/ Kammers 
Ritter/ und Beit von Wallenrodt Auch Gerichrs, 
Ritter — von Gutemberg / Executi- 
aufdieBrtal Acht in Aber acht am Tam ⸗ ones wers 
mergericht —— Widertaile den ad 

n/ 


erlangt und behalte Der ing prozima 
—— ‚zu Byndam/ ek Comitia 
alhie — inmaßen auch verwleſen. 


SR ee / —— 

oſenberg / alhie angeſu en / 

Pr nd 

figer an Uns gewißen und emituret ſein / 

ſoll auf dem Reichs Tag zue Freybur 

Bee BB 

w e errer zue 

wie denn des e tha⸗ 

bung des vordern Reichstags / alhle zu 

> rer Hg . 
emna ei 0% „6 

g / nach laut des X ea 


haide ndam. ht, in pundo 
: Senn vnd den Ki —* 


ſeder ⸗ Anlehnsy 
u ne⸗ teſpectu 


34 


derer / die nemung oder Empfahung —5** 
denges  Zue der hlenden Hilf der gelihen guͤtlich 
meinen geduldet/ wie dann zue Lindaw dauon 
Pfenning gehandelt und abgeredt iſt haben Wir 
erlegen. Yür gutangefehen/ daß die Ihenen / ſo 


fening hinfüro erlegen und lier 


ech werden / mit Iren Anlchen annoch 
gütlich gedulden follen/ / biß man fehen 
müg/ wie Sye den Pfenning anlegen 
und was er erfragen werde. 

Ferrer / nachdem vnſer Allergne · 
digifter 2 der Rom. König/ diſen 
Konigl. Tag / aus mercklichen bewegli⸗ 
chen Vrſachen und obligendenNotdurff- 
ten der heiligen Griftenheit/ Reiche und 
fonderlicy tehtfher Nation/ gen Frey⸗ 
burg im Breyßgaw zuverrucken / vnd vns 


7.80. 

legung 
des 

Reichs⸗ 


tags nach 
re 


dafelbs hin bey Seiner König. Mayſt. A 


zukommen erfordert/haben Wir / in Be⸗ 
trachtung berürten beweglichen Vrſa⸗ 
chen / auch den bei Dr a und Not⸗ 
durfft der Hailigen Criſtenheit / Reichs / 
und ſonderlich tewtſcher Nation / auch 
feiner Königlichen Gnaden zu vntertaͤni⸗ 

er Gehorſam / Eern und efallen / diſen 

oͤnmglichen Tag von hinnen gen Frey⸗ 
burg derruckt / ale wir auch den hiemit 
verrucken / alſo / daß alle und yede Steen⸗ 
de des hailigen Reichs teutſcher Nation 
auf das lengft zue Sanct Michaels A ⸗ 
bent / koͤnfftig / zu —— der Kö: 
nigl. Mayeſt. durch fich ſcibs perfönlich 


oder Fr volmechtige Bottſchafft erſchei · b 


nen / vnd feiner longer auf_den andern 
verziehen / wartten oder ſich behelffen 
o 


e/ alsdann diſen Königlichen Tag / al· 


ie angefangen / daſelbs zu Freyburg zu 
continuiren und volenden / und alles das 
ferer zueſchließen / das nach Ausweißung 
der Abſchid des vordern Reichstags als 
bie het foßen geratfchlagt/gehandelt und 
befchloffen fein und die Notdurfft / der 
— Chriſtenhait vnd Reichs erfor⸗ 


ſchriben der 


8.) An · nd ſeind d hernach efe 
Känk 26 gl. ERlayeft. Ad da 
Kärke, vxon obgemelt. 
xecb Marggrafzu Baden / Cam · 
er 


5 Bolffı Graff zu Naſſaw / Herr zu 

— zu Geldern. ; 

¶Wartin / Herr zu Polhaim. 
.Hanß von Landaw / Ritter. 


2. n / für) 
Ehut Fur⸗ 
—————— 





W. Vorſtell. Reichs⸗Tagzu Worms/ a497. Cap.VIII. 


. Bortichafften und Gewalt⸗ 
haber / davon auch ob⸗ 
gemelt iſt. 

Berchtold / Ertzbiſchoff zu Menttz / 
Churfücft/ Perfönlih. 

Megen en For 
Hann Menchin Doctor/ Cantzler / Con⸗ 
rad von Momſpach Ritter vnd ‘Peter 
von Trefpach/ Licenciat. 

Wegen des Erz: Bifhofs von 
Trier’ Jacob von Lore, Doctor, Official ʒu 


Trier, 
Degen des Pfalg-Sraffen Chur: 
——— 
Wegen * Friedrichs Chur⸗ 
fuͤrſten / und Hertzog Johannßen von 
a 
itter. 
WegenMarggraf Johannßen von 
Brandenburg / —E Sixt von 
— EEE: 
egen des Ertzbiſchoffs vonSalz ⸗ 
burg / Maiſter Jacob Ne 


Licent. 
Biſchoͤfe. 
Johanns Biſchof ʒu Worms / Per⸗ 


nlich. 

Wegen Babemberg / Sebaſti « 
fung, Doctor: — 
Wegen Wuͤrtzburg / Hawgo von 
Lichtenſtein / Dom⸗Herr zu Wuͤrz⸗ 


TE gen Ayſtett hat Doctor Hilfe 
—— — 
—————— / Niclauß 
Sachs / Doctor / Cantzler. 
— — 


ſpurg . 


Wegen Coſtentz und Regen 
hat — 88 — a 
n aim Ott vo 
gen/ Thumbperr zu Dien, en 
Wegen Baßel / Johann von Hage 


ſtatt / Thumbherr zu Baßel / vnd zu 


— vaſawh * 

egen Baſſaw hat der Ertzbi 

von —— * ſſcheff 
egen des ts von Fuld 

der Erg Bifhorfvon Meng un bat 

Wegen des tewtſchen .. 

—* Delmann / Thumbherr zu Blu⸗ 

mental. 


Weitlich 







und übergeben. 
hannfen von Bay⸗ 

auen zu Sponhaim/ 

Brendel: von Lewen⸗ 


Alerander von 
Dayr/ . rauen zu deng/ 
Maifter Peter von Stein / Li- 
centiat, 

edrichs von 


1 Marggraff 
AR ie — — ohann Pfatt / 
Doctor / und Hanf von 


| 2 genannt Stett⸗ 
—— es Hertzogen von Guͤlch / 










Berg / Johann Nagel / 
Nabrüg. 


dolff von Wielach. 
es mittlern Land⸗ Graffen 
bon Heſſen / Wolff von Weiß⸗ 


J Des Juͤngern Landgraffen 
5 — Bo in/der Junghung von 
Dornberg . 


I 1Doriberg, 
wer Prelaten. 
7 Der Abbt in der Weißenaw / Per: 
fonlich Son eineibe/unD ur Yetbrtee 


4 / 

IR Kempten Salmanßmeiler Rodt / 
: ten/ Dchfenhaußen/ Marchtal 
'b Menge Eh —— ß ch 


a ee 
Ktihafft obgemelt Gewalt. 
Des Reihe Stett davon 
alte von Afken, mid 
| | — 


PER tel F 


— Cap, 
Vondemanno 498.zug 


W. Vorſtell. Reichs⸗Tag zu Worms / 1497. 


Cap, VIII, ig5 


rung von Af 
a Burg: * 
Speyer/ Paulus Hiltbrand. 
Fra dt von Schwar 


Conrat Bewttinger / 
It der von Schwebi⸗ 
ſchen⸗Werd und Kauffbeuern. 
Nuͤrnberg / Anthoni Tezel mit Ge⸗ 
malt der von Dündelfpühel/ Wing 
En Weißenburg am Norrgamy mp 


me / vnd von der andern Stett 
wegen des Bundts zue Swaben Mat⸗ 
theus Neychart / or / ond Cle⸗ 
ment Reichlin von Bberlingen. 

Reitlingen / Jacob Becht. 

Rottenburg an der Tawber Se 
biſchen Hall / Haͤlbrunn und % 
fen, Conrat Errer von Hailbrun. 

nburg/ Giengenbach / 
Hanns Wilhelm von Rottweil, Bürs 
germeifter zue Straßburg. 

Worms /Waiſter Reichart Nolzs 
vnd Adam von Schwehenhaim/ Stade 
ſchreiber zu Worms. 

Vnd des alles ʒu rechten und war- rd) 
vem Drtundt / fo haben Wir Adolff&tsiung 
ae Naflatv/ von wegen der Kon. des 
Mapeft-ond Wir Berchtold von Gots Reihe 
Gnaden Ertz ⸗Biſchoff zu Dieng/ Chur- Abfte 
fürft/ von vnfer felbs vnd unfer obge⸗ Pr 
melten Mit · Churfuͤrſten wegen / ond ich 
Sebaſtian 2833 baider Recht Do⸗ 

“or, von aller Gaiſtlichen Fuͤrſten obge⸗ 
nant / vnd ich Hanns von Seckingen / bn⸗ 
ter Buͤrger & Straßburg/ von aller ob- 
beftymten Stett wegen / vnſer Inſigel 
zue Endts ditz Abſchids getrusff/ voh⸗ 
cher Sigling wir ander vbgenant von 
onſer Herren und vnſer ſelbs wegen hier, 
an mit gebrauchen. Geben —— 
Koͤn. Tag zu Worms / Mitwoch Sanct 
Bartholomeus Abend/ Anno Domini 
Millefimo Quadringentefimo nonageimo 


feptimo, 


IX, 
yurg in Briegow gehal⸗ 


te 
tenen Reichs» Tage: 
$h 


Ritt aan Er Reichs Tag zu Worms ift defa- 
* Reichs⸗Abſchied d 


Berner, die „Seenbung 
ze La Gase —— 


Nom: 
—— Herr / der Br 


Uhrſachen 


56: W. Votſtell. 


Kunig / dieſen Konigl. Tag (- ju Worme) 
aus mercklichen glichen Uhrſachen 
vnd obligenden Be ne heili⸗ 
gen Reichs / per Chriſtenheit / vnd ſon⸗ 
derlich tewtſcher Nation, gen Freyburg 
Fi eißgaw zu verruͤcken / vnd ung Da 
108 hin bey Seiner Konigl. May. zu 

foınmen erfordert, ; 
"& 2. Anlangend die Uhrfachen/ ware 


forhaner ymdie Translation beſchehen / ſo erhellen 


Transla- 


tion, 


ſolche aus dem Eingang vor angezogenen 
Keichs · Abſchiedes / welcher Eingang zur 
gleich die feriem der unter. dev Regierung 
*: Maximiliani 1.0 biß anber gehaltenen 
Reichs Tage darſtellet. Die hieher gebd- 
rigen Worte ſehud folgenden Lauts; Wir 
Maximilian &c, Als Wir hievor auff dem 
emeinen Reiche: Tag im. Fuͤnff und 
fonzigften der mindern Zale zu 
urmß gehalten/ mit Rate ond Ber 


tigung Bnfer und de heiligen Reichs 
Shut pi ai ig Stenn⸗ 
de / ſo int cher Anzale daſelbs bey 


vnß erihiwen/,auß mercklichen und bes 
weglichen Nord: Sachen zu gemeiner 
Ber ehriftenbeit/bep heiligen Meitan, end 
aler Stände Nutz / Furdrung⸗ fie 
Fung vnd Enthaltung löblihOrdnung/ 
rdens / Rechtens / auch Handhabung 
erfelben /-Darzu ein gemein Hilff / der 
gemein Pfenning genannt/ auffgericht/ 
geordnet und beichlofien/ auch alßbald 
auffdemfelben Tag einen andern geme 
rien Reiche: Tag auff vnſer lieben Fraw⸗ 
en Tag / Purificationis zu Latein genant / 
im LXXXXVI. Jare nechſt verrückt gen 
Ph genommen ond beftimbt: 
Wellich er Taguß zugefallenen Verhin⸗ 
derungen vnd mercklichen ehafftigen 
Sachen feinen Fuͤrgang gehabt: Diß- 
bald Wir zu Bollnziching ondAusfühs 
rung PR Loͤblicher pr 
den gedachten Reichstag / fo wie 
gemelt / gen Franckfurf fürgenome 
en were/ gen Kindam gezogen’ außs 
reiben ond allenthalberim to ver⸗ 
kuͤnden laſſen: Nachdem aber Wir / deß 
uͤrnemens halber / ſo Wir derſelben 
eit in Italien / den Kunig von Flanck⸗ 
reich zu Widerſtand in emfiger Arbeit 
2 J ee A, Beinen, 
a mai 
Dale nit fommen / vnd Deihalb die 
tenndes fo dafelbft auff vnſer Auß⸗ 


cchreihen vnd Erfordern erfchinen fein/ 
von dbangezeigren Sachen nichts 


e chts end⸗ 
uchs oder beſchiießlichs handlen moͤgen / 
daben Wir "einen andern genen 


* 


Reichs ⸗Tag zu Freyburg / iagß . Cap mx. 


Reichs: Tag wider gen Wurmß ernant 
vnd außſchreiben laffen: Weil wir aber 
auff ſollichem Tag in eygner Perſon zu 
erſcheinen auß treffenlichen vnd rd 
hen zugefaftenen Brfachen ond ebafften 
auch Berhinderunggehabt/ haben Wir 
denfelben/mit Berwilligung der Stenns 
de/ fo dafelbft erfhinen ſein / allher gen 
Freyburg verruckt. 


8.. 3. Es hat zwar dieſer Freybut · Anfang 
giſche Reichs Tag noch in dem Jahre / da dieſes 


angezogener Convent zu — Maeren — 


worden / newlich anno 1497. und zwar längs 
gs Michaelissangshen follen; Wie Denn 
rmelte Schluß ⸗ Worte ferner lauten: Har 

ben Wir/ in Betrachtung berürten b 
weglichen Vrſachen / auch den Sega 
halten und Notdurfft ver hailigen‘ 
ſtenheit / Reichs und fonderlich tewtſcher 
Nation, auch feingr Königl."Gnaden zu 
untertäniger Gehor ſam / Eern und 

llen diſen Königl. Tag von hinen gen 

eyburg verruͤckt als Wir auch den 
hiemit vorruͤcken / alßo/ daß alle und ye- 
de Stennde des hailigen Reichs tewt⸗ 
ſcher Nation auf das Tengft zur Sant 
Michels Aubend 4 9 + 3 Fi Frey⸗ 
burg / bey der Konigl. Mayeſt. durch ſich 
ſelbs perfonlich oder Ir vollmechtige 
Bottſchafft erſchynen / und keiner lenger 
auf den andern verziehen / wartten oder 


ſich beheiffen folle/ 


alsdann dieſen Kö · 
nigl Zagallie angefängen/ Dale zur 
repburg zucontinairen und volenden 
und alles das ferer zue ratſchlagen zu 
handein / und entlich zu befchlieffen/ daB 
nach Ausweißung der Abſchid des vor⸗ 
dern Reichs-Tags allhie auch des lezten 
zue Lyndaw gemacht allhie hett follen 
geratſchlagt gehandelt und beſchloſſen 
worden ſeyn / vnd die Notdurfft der hai- 
ligen Chriſtenheit und Reichs erfordert, 
Allein ſeibiger hat nicht eher als im Mittel 
folgenden i498ten Jahres Ginen Anfang 
genommen, 


6.4. Bon Ständten ſcyndealco/ wei on 


nen: a 
"= 2 Ans dem Churfiefl, sm 
; Collegio. * ſchlenen. 
‘1.Chutfürft Berthoid zu Meint, 
2. Churfürft Hertman zu Colln. 
3. Churfürft Johannß zu Triere 
2 Churfärk Ftiedtichzu Sachhen. 
5. Churfütft Johannß zu Rrandenbliig. 
—— Aus⸗ 





IV. Vorſtell. 


. Aus dem Furſtl Collcgio, 
52 Geiftliche Zürften, 
Biſchoff Ernft zu Magdeburg. 
“ — Salgburgifde Bor 
ſhafft. 


„Bifhoff 30 anne zu Worms 

——— zu Chur. 
Siſdoff Hugo zu Cofteng, 
Biſcho Frledtich zu Augsburg. 








Bir hoffs zu Straßburg Borfchafft, 






Hoff su Srepfingen Botfchafft, 
s zu Regensburg Botſchafft. 
Teiuſche Meiſters Botſchafft. 
Wecltliche Fürften. 
Herhog Albrecht zu Sachßen. 
2. MarggrafCpriftoff zu Baden, 

„ DerB0g Ottens von Beyern Botſchafft. 
4.9 bog — von Beyern Bot⸗ 


X ſchafft. 

5. Mar: graf Ftiedrichs von Brandenbur⸗ 
Bene Botſchafft. 
Hertzoge von Julich und Cleve Bot⸗ 
F ſchafft. 


Verbos Ulr chs von Wuͤrtenberg Bots 
DR ſchafft. 
8. Wegen des mittlern Land» Grafen von 
N Neffen hatder Erg: Biſchoff zu 
Eduin und fein Botſchafft Ges 
; a f Sf 
Des ngem Sand» Grafen yon Heſſen 
ver ae 
* 3. Prälaten, 
ug Mit ocn Salmanswepler perfüns 
und von wegen der Ucbte zur 
1. Ken ten, 5. Rot, 
. 6. Mynderam. 
Elch 7. Schuͤſſenriedt. 
Do ußen. 8. Marchthal. 
63 Abts zu Rogckenburg hat die 
N er t Ulmiſche Botſchafft Gemalt des 


Grafen und Herren, 
u. Graf Adol Naſſau. 
1. — —— Freyherr 
um Hage. 


Reichs⸗Tag zu Freyburg / 1498. 


Cap. X, 
3. Graf Simon Wegckers zu) 
Awenbrücen Km 

4. Öraf Johannpen zu Moͤrß X 

NB. Diefer Öraf Yohannf von Mörß 
iſt bald nad) diefem Reichs · Tage geftorbeny 
wie denn Trich, Pag. 572. in Chrom, Birfaug. 
pon feinem Todte diefeg aufgezeichnete 
Eodem anno (nemlid anno 1498.) mortu« 
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us ef Joannes ulimus Comesde Meers fine 
kberis, Coloniz apud S, Pantaleonem no- 
Ari Ordinis in abſide meridionali cum füis 
Progeniteribus & clypeofeu gloria Inigai» 
orumfepulus, _ Poft cujus mortem Archi« 
epilcopus Colonienlis, Dux Montenlis, 
Dux quogue Geldrenfis & alii Principes, a 
quibus feudale quippiam habuerar, quid- 
quid hot erat, ur liberum in Jus ſuum quise 
que revocavit, Comes yero de Wieda 
Moers Caſtellum defundi Comitis obtinuit, 

In quo & hodienunc refider, ; 

u. Aus dem Städrifchen 


Collegio, 
1, Kölle. 11 Luͤbegk. 
2. Straßburg, 12, Regenſpurg. 
3. Offenburg. 13. Augfpurg. 
4 Zell. 14. Nürnberg, 
S Gengenbad, 15. Ulm, 
6, Bafel, 16. Vberlingen. 
7. Wurms. 17. Reptlingen. 
8. Speper, 18. Schwabiſchen 
9 Srandfurt. all. 
10. Northaufen. ig. Weiſ nburg im 


Elſaß. 

NB. Einige haben befondere Abgeordne, 
te geſchicket/ einigeaber haben den andern 
Auftrag gethan. 

DIE 7} 


Hirfaug, brauchen wollen : 


diebus,in quo multa pro communi Reipu- 
bliczcommodo & urilitate fuerunt Propo= 
fita, pluratradtata, nec pauca in diverfis ne. 
gotiis conclufa, de bello videlicet in Tur= 
Cosmovendo, de continuando judicio Ca- 
merzregalisante triennium apud Wormä« 
tiam fatis provide inflituro & eredto, de 
pace firma ubique fervanda in Regno, & de 
co@rcendis rebellibus Puniendisque latro= 
nibus & yiolantibus pacem, Alia quoque 
multa fuerunt fatis utiliter propoſita, quæ 
utinam fuiſſent & pradticata, 


u; CAB, 


Loco Pro&@miider auf dieſem Teichemil 
Reihe, Tage dorgegangenen Handlungen Relation 
habe die Worte Trichemii Pag. 571. Chron. von den 
Eodem anno Handlun⸗ 
(nemlic) anno 1498.) fadtus apud Fribur- gen diefee 
gum in Brisgavia Conventus Principum Nds 
Maximiliani pr&cepto , duravie non paucis “9% 







Id —eA— Bitt die Konigl. 
h alſo entfchuldigen zu haben, 

$. 2. - Hierauf haben die Reichs⸗ 
in Bedenden genommen/ auf 


Önigl. Räthe Bor der 
erſamlung abermals erfchienen/ 
der eine D. Stürgel dieſe Anzeige 








ing der Königl. Propoßtion, Mitt: 


- ; * js nach Johann, Bapt. anno 
—J 
our fh deep zu der Derfanmung 
—* 






I 98: 
Dynnftags hab die Königl. 
bt / etivas Irer Gnaden 
5 — die vermelt/ 
en damit nu derfelb Handel 







ad deſſelben Gellts yetzo 
” dürftig ſey / hab die Königl. 
Diay. dem Handel weiter nadigedad)t/ 
und bevolhen/ die Sachen weyt⸗ 
rzuebringen damit der Grund 
vermerckt werden muͤg / und als 






der ſich in Ittalien 


£ gethan werden möcht/ und be- 
jen/ die anderthalb hundert fau- 
Sulden zu entrichten/ des merckli⸗ 
al noch ausftee/ ond der mynder 
f9/ darumb die Kongl. 
en hab, darynn zuefehen/ 
fürderlich back twelnen; wann 
Map. folihs Gellts merck- 

ftig fen/ yeo von ftund unde 
ten in des hailigen Reychs 
Kaya wenden /als aus nach ⸗ 
nden Sachen zu vernemen. Wann 








er Zeith zwifchen der 
Minen und feines Song 
ayhnns / vndt dem Kö: 

"eich anders Tails / beraz 


IV. Vorfel, ReihesTagzugrepburg/1498.  Cap.X 


anden werden muͤg war: ' 







158 


rſt / guter Maynung in Handel ger 
(chlagen und beydem&önigvontrank 


naden in vierze · 
gefallen foll/ der 


andſchafft ym̃une⸗ 
men / wa aber die obbemelt Warnum 
der König. May. zu kommen war wer⸗ 
vnd der König von Franckreich die Ber 
faidigung nit halten/ oder ob Herzog 
Fridrichs Handlung nit richtig Antwurt 
geben/ oder die Königl. May. oder Irs 
Sonns Lande weyter Überziehen dder 
befchedigen wölle/ hab die Kömgl. May. 
Volckh darumb beworben, — 
Byad die Grenizig Jr und Irs Sons 
Erb-Landen damit verfehen und beftel« 
len / und vor Gewalt enthalten müge/ 
darzue die Konigl. May. des obberürter 
augefhieften Gellts mersflich notdurff 
fig fey/ hab fein Gnad bevelhen/derBerr 
ambnung zu entdecken, des.alßo gründe 
ich bericht zu fein. 

Sue bab die Königl. Day. J⸗ 
nen beſohlen / der —— —— 
bringen/ wie die obbe Warnung die 
Warheit ſey / und der Königvon Franck⸗ 
reich den Vertrag zůe halten nit willeng 
fo oder auf Herzog Friedrichs Hands 


* fruchtper Antivurt geben oder 


er Königlichen Mayeft.oder Tre Song 
Erbland/oder yemands ander von haile 
gem Reych Aoegichen oder beſchedigen 
wuͤrde / fer die Königliche Mapeft. der 

uverficht/ des Reichs Steend würden 
I /noch Iren Son/uanvderraleSteend 
und Glieder des hailigen Reichg/nit ver. 
laſſen / fonder Fnen/ nach Raort auffge« 
tichter Drdnungen/ Hilf und Beyſtand 
thun / nad) dem Sy mit Fren danden 
Glieder des hailigen Keys wern/ und 
was ſich fein Königliche Mayeft, und X« 
ver Önaden Son/ als Blider des ham 
gen Reychs / in ſoichem zu den baue 






und gkeit / wie obberurt/ 

yaren wölt/ fo wern die Stend des 

eych8 willig und berait/ die Königliche 
Diapeft. und Iren Son in folichen nit 
uverlaffen/ fonder Inen fremlic, Hiff 

nd Benftand von dem gemeinen Pfens 

Sig) nach Lawtt der Ordnung/ erfiges 

halter De Rage zue Wormbs ges 
acht zu thun 


d demnach ſoll die Koͤnigliche 
ondertaͤniglich gebeten werden / 


der Aetaflatt gebenon auf feinem uͤr⸗ 

























andthabung und anders/ 
alten Reychstags zue Wormbs 
he und gemacht / aufrichtigklich 
ohogen / gehandhabt und in Weſeñ ge⸗ 
ten werden / damit feinen Königlichen 
[de ne er ſtetlicher Hillff 
m 





em: Darzue ſoll der Koͤnigl. 
auch entdeckt werden / wa die 
berurten Land und Lewtt wider ero⸗ 
re oder zue Handen bracht wuͤrden / 
s alßdann die Verſambung billich be⸗ 
Betpchte/auch Ir vndertaͤnige Maynung 
dBeger very daß dieſelben Land/ fo 
Bon Alter zum Reyche gehört und da- 
on hergeruͤrtt / widerumb vor hailigen 
eych zue —* erkannt / auch empfan⸗ 
ienſten und anderm ge · 

Halligen Reych / wie ander 
ſchafft zum Reych gehoͤrig / gehal⸗ 


Erfläß * ; '$ 5 Weffen fi) Dann die Königl, 
Fe äthiernächft erflähret/ erſtattet die 
& ‚Regiftratur Bericht. 


PEN 44 FRE P} ® 
Erklährung der Koͤnigl. Majeft. 
a - Dienftags Petr. Paul. 
ee anno 1498. 
A No LXXXxVIN. Dinſtags Sarıet 
r und 5— Aubennt / auf 
lichen Tag zu Freyburg im 
w/ hat mein gnedigfter Herg 
z der —J7 — erken⸗ 
er’ wie fein Fuͤrſtl. Gnad mir 
1 darzue verordnet / gten 
hen Diayeft. auff Ir Beger / 
er ſambnung befchehen/der Ber⸗ 
9 J wie die beſchloſſen 











IV, Vorſtell. Reihs-Tagzu Freyburg / 1498. Cap. X. i6 


fuͤrbracht · Darauff die Königl. Mas 
peft. ein Bedencken gehabt / und darnah 
durch Graff Adolfen von Naffato reden 
—8 :Sein Königl. Gnad nem 
und verſtee ſolich der Verſambnung 
Antwurt zue beſondern gnedigem Ges 
fallen/ ſey der den Steenden mit dem 
hoͤchſten Danckſagen und vrbittig/ fo; 
liche gegen den Steenden ingemein und 
infonderheit mit allen Snaden zuerfen: 
nen und zu gutt nymer zuvergeflen/ und 
daß mein ‚gnedigfter Here folihen der 
Königlichen Mapeft. &xrdign Gevallen 
undt Erbietten den Steenden eröffnen 
und anbringen mwölle. 

Darnad hatt fein Konigl. Gnad 

die erften Antwurt betreffend / die ans 
derthalb hundert taufent Gulden durch 
Graff Adolffen laffenreperieren/mit Anz 
zeig / daß fein Königl. Gnad der gueth be 
nuͤgen / hab ſich auch zu Rechnung und 
Bericht / von dem Pfening/ feinen Gna⸗ 
den yn zu nemen vergöndt/ zuethunsil« 
lig und bereit erbetten/ vnd darauf bes 
gert/ daß der Schazmeifter etlih/ als 
Zwen mit fambt dem erlegten Pfening 
alher gen Freyburg geferdert Merden/ 
nicht der Maynung / daß die Schazkam⸗ 
mer hinfuͤr allhie fein folt/ oder daß fein 
Königl. Gnad das Geldt angrenffen 
woͤllt / ever wann fin Gnad / wie obbe- 
ruͤrt Rechnung und Bericht gethan 
hab/ fonder die Schaz⸗Camer follt dans 
nacht zue Franckfurt beleyben und ges 
halten werden/ und wann Sein Königl. 
Gnad Rechnung gethan habs daß dag 
Geldt alhie abe be der Hannd 
ſey / und alba was feinen Gnaden 
anobberürter Sum nody außftee / geli- 
bert/undvergnügt fverden. — 

Item hat fein Gnad bevolhen zu 
fürdern bey den ſhenen / die Iten i 

ning nochniterlegt haben/daß fnden für- 
derlich erlegen/ damit / ob nit fo vil von 
dem erlegten Pfening vorhanden) als 
mann ſeinen Gnaden an obbem 1 r 
Summ noch ſchuldig were / feinen. Rh 
niglichen Gnaden deg ——— e 
feinen Gnaden zum dickern mal  zUe ge⸗ 
ſagt / entricht und gedehen mocht. 
ürtter hab die Koͤnigl. Drapefk,die 
—— 5* er 
vanı , berurent/ wider erholen/ 
repetieren/ und darauf reden ka 
Antwurtt gefalle Jren Gnaven mol/ 
ſey 8 weiſlich und wol bedacht / en 


vnd begriffen worden (8 eröffnet und 


L 


0 1v. Worftell, " Reiche-TagzuGreyburg/i4gg.  CipX. 


60 nachkommen ımd volg thun/ 
u 9 Rs; fein Königl. Gnad wider« 
nfonmmen/ — 
ac —* davon endlich been 
Wen Daß — 


— * —— N Beſſe 


verordnen / und die inſtruction 
um beſten begreyffen woͤllen damit die 
AN A Herr 


abfchlagen 
Id ir — Amar und abge 
ige werd 
; em hab die Königliche Mayheſt. 
der ——— zuebrin ⸗ 
en; Nachdem Ir Kon. Gnad auf 
rſachen / der Derfambnung vormals 
entdeckt / cin Bollck zue Roß ind Fueß 
aufbracht hab / beger Tr Kon. Gnad von 
der Verſambnung bericht zue werden / 
wie es in mitler Zeith fo die Bottſchafft / 
a lt * tigt 
wuͤrde / mit dem gemelten Volck ſoll F 
halten werden / wann ſolt fein Gnad 4 
8 und abſchaiden laſſen / vor 
dung des Handels / wer Iren Kön. 
Gnaden ſchympflich / wird auch ſwer 
ſein / hernach wider zuefamen zu bringen / 
möcht auch dem König von Franckrehch / 
zue Beharung ſeins Fuͤrnemens Ster- 
fung geben / damit 
der Billicait weiſen ließen / red = 
KönigliheMapeft. begert 
und wavon die in mitlerz N 8 
ee foflen. 
u 
— Ihe Many 
Lanndt halben igvon —* 
xeych gewalti Pe pe önigl. 
Mayeſt und seem Son — 
— hab die Abngl, oil 
erbotten / wa die erob —— mit 
nfelben nach der Berſamb nung beſche⸗ 
ben Beger zue halten. 
—— — um & 
abımg u iehung der auff⸗ 
gerichten URL, es gemeinen Pfe⸗ 
nings/ Fridens / Rechtens Handtha⸗ 
bung und anders / an die Kön. Mayeſt. 


hab Ir Gnad antwurtten laſ⸗ 
/ feiner 1,0: Gemüt/ Will und 
öl en daß — ee, £ 


> fe Ka —— 
— 


5.6. Anlangend — ——— 
fans og: Pandlumgen/ fo habe eint Relation, 


r fich deft mynvder - Wi 


welche Matthzus Neidhardt von Ulm ——5 
Elemen Reichlin von Uberlingen von die ⸗ Tags⸗ 
ſem Reichs ⸗ Tage / welchem Sie im Nah ⸗ Hands 
men der Stadte des Schwaͤbiſchen Bun⸗ lungen. 
des beygewohnet / an den Buͤrgermeiſter 

erer abgelaſſen / in Supplementum A- 
ctorum ſothanen Convents beyfuͤgen wol · 

len; Und ſolches umb fo viel meht / weiln / 

fo viel die alten Zeiten anlanger/ öffters im 

den. Reichs: Städtifyen “Archiven mehe 
fpecialere Nachrichten / als in den Chure 

und Fürfil. Scriniis, anzutreffen. 


Reichs Städtifche Relation von den fer⸗ 
nern Reichs ; Tags-Handlungen/ 
Freytags nad) Ulrici, 

anno 1498, 


hi "Ag Lieber Herr vnd Bi 


Ir fuͤgen Euͤch zu mgrndet 

W — * gm © —2— hie —— 

burg genommen von der Ver 

bie gehandelt worden iſt wie h 

volgt. Nemlidy:: So han 2 

famlung a Ba 

= ph ba 

e Beger/zufampt den — 

= Außichuz verordnetz namlı 

den Gaiftlichen ——— 

rzburg vnd Enftatt perſonlich ns 
n 


tor von 
den weltlichen en Maıfter Bal 
m alsenaten (ir Bat 


Stetten: men von Straßs 
——— Sen r vnd mich / Do⸗ 


ctor Matheßen N rt / vnd iſt die 


Ver ſammlung auffe er 


willig außgenommen die Steft Rotten / von 


denen allein wir yez gemelten drey elt 
Botten mit — ſein / zu der Köni⸗ 
gen Hofgevordert wor⸗ 





vn · 


IV, Vorſtel. Reihe: Tag zu Freyburg/1498, CH.X. 163 


anden/ ond alßo das Römifche tem: So waͤre deß Rechteng 
7 das vnſer Eitfordern durch Fr halb nit viel Klag fuͤrkomen / dann daß 
eßen fie großer Mue vnd Ar⸗ etlich umb Execution anrufften / ale Here 
j anfic gebracht haben’ in ander Veit von Wallenrot / ond Cunz: von 
igen gebracht wuͤrde / fich perfönlih Dottenheim wider Gutenberg ond Ars 
— 9 alles Bermügens‘y- nolden/ vnd darauffibegert/ daß die 
ver der’ in Welfchen Landen ge Berfammlung/ 'wnausgefloffen Irer 
d deß Könige von Franck Map: handfen tvolte/damitin obgemel, 
d) Sürnemen: verhindert. . fen Sachenvefter fürderlicher gehandelt 
em: So hab Ir Königl. May: werden ſolte Aber: auff den gemeinen 
nit kommen mügen/ angefchen/ Pfening wolte ſich Fr May. verfehen/ 
Sy mit Dronung Fer erblihen der wirdenunmerdem uſagen nach er⸗ 
B mercklich beladen geivefen. feyeny Icgt 5 fin? Dann ſein May 
ONd ie’ daß It folich Land lieber dann äremi ig/ dem heiligen Reich vnd der 
das Reich mwÄrcn/ fonder darumb / da- Ehriſtenheit auch Teurfcher Natiomgu 
Sy dem Reich deſt ftattlicher zu gut gut zu handlen / was die Nothuefftens 
lenmöchten &c. Uber yetzo hette vorderte Nun wãre Ir May wider 
die Konigl May: her gen Freyburg guter Hoffnung / der ig Koͤnig von 
/ in Willen/ dem Abıhid/ zu Frandreich folte wider Ir Day: nit 
Ormß gemacht/ nachzukommen, der handlen/ wann der wir zer May 

fic Danndarauff Ländere, Da man dag inderdritten Sipp Sreindfcba 
reg Ehrifti ond de Ehriftenliche@lan: balben Yerwandr/"ond mit :Frer 
deſſelben Veind / das Recht May. aufferzogen / vnd in fondern Ders 
vnd den Friden indem hailigen Reid) zu Fragen herfommen aberdannocht wäre 
halten underftcenfolle. Darzu dann zu beforgeny derfelb König von Franck; 
Fr ‚gan willig und berait waͤre / deich möchte in die Fußdritt ſeins Wors 
tdas hailig Beich getreivlih farn dretten / und die Land Hoch Bur⸗ 
ondan ſollich Je Mapeft. Ent: gundi on Nor nit wider geben, deshal⸗ 
er zu haben, Nach bendann Fr Königl. May. etlih Söfp- 
die Königl. Mayeſt. ner in die Grenizen Hochburgundi zu 
perfönlicy mündlich geredt: Sei» Troſt der feinen wider den idertail 
Mapeft. Cantzler hab in gemain ain verordnet haͤtte; Darauff waͤre Ir Ma⸗ 
alten getan / vnd damit man verba yeſt. Beger / daß der obgenant Xußfchuz 
mentalia verſtan möchte fo wolte Davon ratſchlage / ſo woͤlte Ir Mayeſt. 
Konigl. Miayeft. in fpecie zu erken · darzu auch ordnen / oder felbs kommen; 
gehen / was nen der Canzler in Defgleichen wie ſich wider das Gelder: 
] fürgehalten’perte / daß ich die: Sand vnd Frießland zu ſchicken waͤre &c. 
© Zag lendete auff das Recht / Fri. Nunvedteman von Frer Map. wie fie 
vnd den gemeinen Pfening: Hette a alten getan haben dite: Zum 
Fe Mapeft-befnden/ daß erlich Frids erften/ daß Sy Zag zu Franckfurt 
beſchehen wären/ namlich durch vnd nicht aefcht her um 
König von Franckreich / der wider al andern/da Sy alfp in dergeſtalt wie 

fe und gemacht Friden wider befchehen/in Dralia gezogen Ar, < 
{ See, oder Sein Kön. May. dritten/daf r May yetzo die@äldner 
hette / vnd wäre in follichem beſtelt vnd Angenommen hert/ welche 
an ſein letſtes End verharrt / vnd dar rey kuncten Fr Königl. Mapeft: zu der 
bey ſelbs muͤntlich weiter gerett: Huma- Zeit / fo es gelegen fein solird, mwolmnbee 
Bam eft pectare, fed diabolicum perfeve- Zu verantivurfen. Nun begerte Je 
rare. Bumandern / fo habe Carle von May. Hilffond Katy dann/ wa Sy ver· 
Egmundıden Fr May. erzogen hab / ain Iaffen wurd / moͤchte es allen Widerfpen. 
—* Be Zum driften/ Herr nigen dent Neid) ein Exempel geperen/ 
N 









von Drott wider die Statt Weil: damit Sy det ftrenger und durftiger 

g. vierten? die von Zim⸗ waren das Neichanzefechten; So mi- 
mern ond el — Ai Ense — pr 
Vexrtrag gemacht hetten / aber Jr ay. Textzuhandlen,n em Verm 
woltedas willig &c. 


NE anni 

en; m ie em / au ein 

berger einen Fridbruch getan. ide Supkpu, zuſammen —— 
| ’ m. Theil, X a willen / 


16%: WWorſtell. 


willen / vonobdachten Sachen 
vnd hat die May. Hr 
von Naſſaw⸗ onrad 


reden / 
— 28 — 
9 


Ju Oeſter 
vnd ne den ‚fen; ——— 
Drehung —— de debge sun 


Mald/.in ——— 

hab Ir 

chenin dan 

Eleve ſey der gemein Pfenning mie 

De Sp jagfen die in Hertzog 
die dem Reich gehorfam 


* * der gemain Pfenning weyt 


gangfafft wuͤrde / wolten Sy den au 
eben; Die andern vngehorſamen we 
die Königl: Mayeſt. mit der Zeyt mit 
a vnd Rat der Verſammlung auch 
Gehorſam bringen / die Konigl. May. 
— — lag der Summ / den 
— fenning * dem — en⸗ 


th 
— 
—* 


Berhung 3 anı Der 
— gkommen / F uffiobgemelten 
agmein guedigfter Herr von Köln ge- 
‘gen der Statt Dafelbs gehört worden / 
darnach hat fich die Ver ſammlung ent 
Borg önigl: Mayeft. Beger nad) Ant- 
geben/der 5 daß Kb 
nt Sn n m undertänigem Gefallen 
es 


aͤr ſey / etlichen Jen Bege⸗ —J— 
willfahren wäres Dann Not 
N ps iman Sau 


immerGeric) Bortfeha 2 


chen / darum ſo —— 
May —— 


nen Sen ge ut Bang 


‚Folter Tag 
rucht ergeen/ vnd die Ordnung: 
— mA Mayı zer 


nen Pfemings halben en wartz ⸗ 8 de &c 
nöcht /:de8 4 
Day nö Ai N 


nigl· May. am &cı&c, 


Reiche-Tag zu Sreyburg/1498. a 


ben taufend Sülden 
ee — 





/ 
oh Fu (den wi 
ob Muͤntz darundery wäre Er 


N die an 
ehe a an 


we Drdnung zu — 
zu handlen / wolte auch / — Ber 
lung Beger nach / die Regifter Ül an 


machen/-vnd.das an 
Dleiß haben laffen/ 
gi go ai Re DI 
nden e tDe &c, 
arauff nd die FE: zur 
wurt zu N ai biß auff Morgen. 
tags ein Bedencken genommen &c. 
alles wolten Wir Euch guter 
nit — 9 Ye zu richt 
auch ob euch anfehe/ Not en, Pole 
den Steten des Bunde zuzuffhreiben/ Y 
und ung zu Eiern Dino el 
lig zu haben wiſſen Daum 
nach Ulrici, Anno 1498. 
—— N 
eich» 


a gen / B 8 
* ge — Er 
Herr vnd Veter. 


Stund hat 
Sn u 


MER, 


—— J 













An 


Car. 


, $ 
R. der Reich- Tags sPropolition, 
welche S. # cap. antee. vorgetragen 
wordennhatderRöm. König/ mars 
Shre Majefi-die Dandlung diefeöRös 
98 noch nicht angefangen hätten/ 

1 die. Stände mit. den Sc/fkons- 
genentfhuldigen Laffen/ welche ſich 
jigen Ständen enthielten/ und 
erne, vorhero beplegen. wolten. 
Dieſes vor Schhons-Ferungen/ 
e oder alte geweſen / wird 
net; Wiedenn/ wann und umb 
der unter perfchiedenen Reichs⸗ 
ebende Sehions - Streit ſich 

3 en/ ag zuoerläßig ausge» 

machet werden Fan. 

. Souſt ſoll nach geendigten 
— og Albrechten 
Sa raf Georgen / 





















rag zwiſchen Hertzog Albrechten zu 
hfen/ und Herzog Georgen zu Beyr 
“ ern/ der Seffion halber/ anno 

1498. 


> nercken / als ſich zwiſchen den 
Wüurchleuchtigen / Hochgebornen 
| üerten und Herrn / Heren Albrechten/ 
| Herzoge zu Sachfen/Kandgrafen in Ou⸗ 
m/ und Marggrafen. zu 

Keyferl Maseit. unfers allergnds 

Herens Dberften Haubtman 

| d Heren Beorgen/ Pfalzgrafen bey 
| Rhein, 3 en. in Miederzund Obers 











hstägen ben Rom. Kenferl. und 
Majefteten haben fol/ auf 
(te Reichs + Zägen zu 
und Freyburg in Brißgaw / 

1 und Irrung erhoben dev 

och vntzhero vn⸗ 
ngen.. Wann aber 
e gnädige Herren/ zu 





Hönaden gegenwaͤr⸗ 


Meiffen/ fü 






IV Vorftell, Reichs ·Tag zu Freyburg / a93. Cap. XI. 165 


—— 


den Seſſions Streitigkeiten auf dem Reichs⸗Tag 
yburg anno 1498. insgemein / ſowohl was deshalber zwiſchen 
achben/ Pfaltz und Beyern / nach geendigten 

vorgegangen ſeyn ſoll. 


Reichs⸗Tage / 


I, 


tigen Derfohnen und fonft in vie 
Handlung ganz freindlic) und geneige 
tes Willens gegen einander erſchlenen/ 
haben Wir diefe nachgefchrieben/ / Bal⸗ 
thafar/ Graff und Har zu Schn 
burg / Bott / Graf zu Stolberg und 
err zu Weringerot/ Sigmund. vor 
raunberg / Srepherr zum Ya Marz 
chalcht / Wilboldt von Schamnberg/ 
vnd Adam von Dorring / beede Nitter/ 
als beeder Ihrer Fuͤrſtl Gnaden Rich 
undUnterthan / nit unbillig unterſtanden 
irzuncehmen/ angezeigte Speen bey 
hren Gnaden Perfohnen ganz abzu⸗ 
chneiden und. hinzulegen; Bel es 
Wir auch bey denſelben Iren Fürftl. 
Gnaden aus angebohrner Freund⸗ 
ſchafft und herrührend folder Ber⸗ 
wandnis Wiligung und Verhengnis 
erfunden’ alßo nahdem unfer gnaͤd ger 
Herr/ geicg Albrecht zu Sad 
buch erfügung des Allmãchtigen / 
das Alter etlicher Jahr mehrer / danrı 
vnſer gnediger Herr / Herzog Georg/ 
ar os in Beyern / erlangt / hat ſan 
ürftl. Gnaden freindlic und gutroil- 
Iglich unferm gnädigen Herrn / Herzog 
Albrechten/ Doch zu feiner Gercchkige 
keit / feiner Gnaden Perſon / und nicht 
weiter zu — daß feine Sürftl. Gnad 
hrohin feiner Gnaden ‚Lebenlang die 
Sefion und Standt / darumb ſich obbe⸗ 
ſtimbte Speen unterhalten ob Seiner 
Fuͤrſtl. Gnaden haben / und frendi 
gebrauchen mag / doch alßo dem * 
und Sürftenthumb Beyern an feinen 
Gerechtigfeiten/ alten Herkommen un 
ſchaͤdlich / ohn Nachtheil/ und ganz uns 
abbrüc)ig. DI UrFundt/ zu Serännte 
nishaben Wir obgemelt Den Derfr 
geztwiefacht/. welche dutch beede imſer 
gnädige Herren borgemelt beivilligt/ 
und Frer Sürftl. Snaden Handen füb- 
feribirt/ mit unfern Pettſchafften / ge 
hrochen halb unferer iegel u Endt die 
De ae befegeit/ d hab ich Wil 
bold von Schawñburg den Edlen Heren / 
Verne von Guernſtein vnd zu Sche⸗ 
3 van 


Zweifel, 
ob folcher 
Vertrag 


errichtet 
worden. 





166 


ran gebeten/daß der fein Petſchafft ge⸗ 
brochen halb des meinen/ für mich ber» 
au gewudt hat / der yedlichen unſerer 

igen Herren einem uͤberantwort / 
und geben zu Wachenthung / des. Sie⸗ 
bendzehen Tags Decembris, Anno Domi- 
ni &c,honagelimo octaro. 


c. z. Daß Sachßen / Beyern und 
Dead ligen Zeiten in einer Prace- 
»2.Sfrittigfeit geftandten/ ift wohl ger 
wiß / wie denn davon cap. go, der 2ten Vore 
ftällui nachgefhlagen werden kan / ob a« 
der vorinlerırter Vertrag jemahls errich- 
tet worden/ tt noch nicht ausgemacht. Es 
5* Beyern und Pfalg ſelbigen in de⸗ 
en in der recedene· Sache ponanno1 571, 
biß 1,76. fowohl ratione poflefforii als pc- 
citorin eingebrahten rechtlichen Sägen/ 
Wwar in der quadruplic contra Sad) 
egiret/ und Davon eine Copey bepge- 


— aberdie Herren Ger 


d neben ihrer Quadru- 


\ätfen einbringen mögen und ſollen / an⸗ 
5 ar Vermoge allgemeiner 
ih poffeflorio reinendz uterque 

Atigatorum tamı Adtoris, uam Rei’con- 
venti partes füftinet, Inftrümenta quoque 
Vel döchmerita non de novo reperta, ledan- 
da vel potiusanciquifitid & quz femper 


ad manulm etiam inpromptli fuerintarque 
nroduci poterabt, non tısque ad Conclulio- 
em — ejusmodiſummario pro- 






10, Vorſtel. "Neiche-Taggi Freyburg/ tagz . CapiXL. 


tum omnibus productis vel producendis 
—* —— —— nun das 

ur⸗ und iche Hauß Sachßen es 
dafür halten und achten oil N 
to Gegentheil vieleicht von dieſem 

ttrag/ob.cr gleichwohl fehr alt / zudor 
nicht gewuſt / ſondern waͤre vieleicht aller 
erft in ihrer eines Canzelley oder Archiv 
funden worden’ und alßo die Uhrſach / 
warum man fo fang mit Producirung 


diefes Documents inngehalten/an J 
Orth ſtellen / ob es gleichwohl ſonſten & 
inalüis civilibus caulis, quæ ĩnter ple a- 


gerentür, allerhand Nachgedencken mas 
het/ dennoch aber und nicht wenigers 
iſt man von wegen des Chur⸗ und Fuͤrſth 
außes Sad 

vornemlid; von wegen dieſes durch die 
Herren Gegentheil erſt mit Ihrem letz · 
ten Saze eingebrachten Documenchoder 
Eopien/ da in der Sachſiſchen Trplic- 

rifft mit ſolchen ausdricklichen 


r 5 
——— 
wehiand 





Bew Billig verh 


— — — — 


— —— — —r r — 


1v. Vorſtel. Reichs ⸗Tag zu Freyburg / 1498; 


verſtegelten Original bekraͤffti⸗ 
—— als 

tlich; So bleibet dieſes 

quæ nullam ad 

vim vel auctoritatem habere 

Daß fein Original dieſes 
angegeb — M Ara inne 
brachte Copey zu ſtaͤrcken / vorhanden / 
—* ———— bil⸗ 
und verblieben iſt / giebt 





— 5 nice N 
hun daß achſuchung in 
wftlihen Sachſiſchen 


Dreßden/ darinn mehr ho 

nn und Sera 
Ben originalia diefer 
en vieler Handlungen fo uf 
Be zu Zeiten weiland 
milian des erften/ hochlöb: 
— —— ich ſolche Irrung 
n Sachßen und Bey⸗ 
angefangen / vorgeloffen 
bey der Hand / auch im Fall der 
— gar feinO- 
ezogenen Bergleihung/ 

n den d/ hat mögen gefun» 
 Betorrden, fondern allein befindt fich 
Die Abfhrifft einer san fo = der 


Beyriſchen eingelegsen 
m HR 
* eine glaubwuͤrdige C 






er nom 
meynung alßo conchiren und * 
ein a —* auch — 
a ehBen/daS3pimagefä hip 
* mundiren in er origie 
en und mit eigener Hand zu 
Yüberfchicht er nd 
nen und Abrede auch 
NE Werck gerichtet/ originaliter 
——— ſich 









Georgen ed & Bun, 


Au iN Original allerdings 0 
Dion verfertiget worden ; So fan doch 


Cap Xlr 167 
daraus nicht erzwungen werden / daß hie 
oben mehrm —— adtus ee 
forii von anno 14 Ale 
1527.nicht pofle kon rn rn 


ſondernyrecarü actus weren / durch welche 
feine pofleß vel quaſi, de jus aliquod prace· 
dentiz acquirirt und erlangt werden 
möchte Denn ob es eichwohl dem 
Buchſtaben nach dieſer nder⸗ 
lich aus folgenden Worten: 
Gnaden (Herzog Albrechten) 
und nicht weiter zu geben. ß 
eine ——— » 
einer Gnaden Lebenlang 
Seffion und Standtes Darum 
obbenante Speen verbalten/ ob 
Seiner F chen Bnaden 
—— Kein von Beyern) 
n und freundlich gebrauchers 
möge etc. fich aufehen läffer/ ale ob dies 
fes eine lautere rechte precaria conceſſio, 
oder precarium wäre/umd daraus in Qua- 
druplicis Ducum Bavariz racite inferirf 
wuͤrde / referendo fcad jura. Quod ſeil. 
precarium, refpedtu concedentis & rogati 
urconcedar, adhzredes tranfit, ita, tig 
idem, quirogavit etiamab herede conce- 
dentis precario habeat. L. cum precärio 
12. de precario. Solchemnach dann & 
applicando hzc ad propofirun we 
intentionem Ducum Bavaria folgen ſo iu 
weil Herz —e—— tell 
des Concedenten Herzog Albrecht zu 
Sachßen die Stell des roganten und 
accipienten / laut Noll vertreten 
daßderhalben 20 Albrecht und fer 
ne Erben / oder ommen / als Her⸗ 
= Georg und den Hanß zu Sach⸗ 
en / die veſlion Über — allein pre 
cario ad nutum & libitum —— 
Ducum Bayariz mt 
gen. Dennoch aber Band 
Herzog Albrechts zu Sachen Perfon 
vor [#3 belanget/ Fein precarium Cfvie 
furg hernach ausg hier werden ſolle⸗ 
vielweniger feine Söhne und Erben/ 


—— 


tzterwehnter — 3 rl 


argumenti delect und unſchließliche un 
fam confequentiam fürglich ang) nein, 

wil man diefes Ohrts fegen, Doc) keines 
weges einraͤumen / polo, hequaguarn 
vero coneeſſo, Het; zu 


Sach aͤtie die Stele & loc 
Ben hätte die Kun 


a 

Ni 
der Juris Conſultu⸗ 

Baron Juris * 


168 AVLWorſtell. 


ntem Orthe/ que precarium refpe- 
Au concedentis ( gr von 
Beyer foll geweſen fen) ad- haredes 
tranlit, (ed non refpedtu accipientis, vel 
ejus, qui rogavit (als pönendo non autem‘ 
concedendo, Herzog Albrecht zu Sach⸗ 
fengeioefen) quia ipfi tantum, qui roga- 
wit, non etiam haredi ejüs Cals Herzog 
Sprgen u Sachßen) precatia Conceflio 
fata fit, zcfuntverba is.Daraus folge 
ieitich dah Herzog Gorg und Herzog 
zu jure proprio, nequa- 
ham autem*precario, die Seffion ober 
Seyern bey vielen Reichs  Verfamluns 
gen gebraticht und innen gehabt / quia 
non pötuerunt precärio habere; cum pre- 
catiarh, reſpectu accipientis,” ad hæredes 
on fit tranfitoriuin, jureigiturproprio; fi- 
* Aut viaut elam talia in deſſionib 
omitiorum coram Imperatoria-Majelta« 
ze aliisque ImperitPrincipibus gefta fuille, 
ne hngi quidem, &multo minusex adverfo 
dici potelt, habuerünt: Es ift aber auch 
mit Herzog Albrechten zu Sachßen alßo 
erchaffenn/ dag auch Er bey feinen Leb⸗ 
eiten die Schon über Herzog Gorgen 
Son Beyern nicht jure precarii gehabt. 
Nam is demum precario habere dicitur; 
qui pofferfionem veleorporisvel jurissade- 
prus eft, ex hac folummodo (noterur verbum 
folummödo) caufa quod adhibuirpreces’& 
impeträvit, ut fibi poffidere velutiliccat,in- 
ie Jüris ConfültusL. 2. in fine de precario, 


hin toird in der vielgedadhten Abrede 
nit dem wenigften Wort nicht angedeüs 
tı daß Herzog Albrecht oder jemands 
von feinetwegen bey Herzog 








Reichstag zu Freyburg/ i498. Cap. xl. 

Schweſter Sohn zu vett 59* 

len alßo a EEE Da 
ment 


noch feine Nachtomm 


weder vor 


feines dechiens derziehen oder. begeben. 


Qui ergo nunquam fuit rogatus Dux ſcil. 
Bavaria, ut concedat; nop poteſt dici preca- 
rio concefiffe; \ Et ex natura correlativo- 
rum, neque alter DüxSaxoniz precario ac- 
cepiffe „cum nunquam rogaverit. , Sol⸗ 
ches / und nemlich / doß he lbrecht 
zu Sachßen feine Seflion precario 
von Herzog Georgen zu Beyern em⸗ 
pfangen/ erfcheinet auch aug dem / daß 
diea eundältefte Adta Comitioru 
und Reichs Abfchiede lauter aus 

wie Herzog Albrecht zu Sachßen zuvor 
und ehe tines folchen Wertrage oder Ab- 
rede niemaln gedacht: worden / ob 


Herzog Hanßen von Beyern 


von Hun⸗ 
desruͤck die Selion *— nemlich uf 
dem dieichstage zu Worms anno 1495. 
ſo doch die Abrede erſt drey Jahr herna⸗ 
cher anno 1498: datirt / welche ad prereri- 
tos actus nicht / ſondern allein mit dem 
Worte (fuͤrohin) ad kuturoz actus, doch uf 


angehängte ausdrückliche Kellriction 
beyder Fuͤrſten und Beyern 
febenlang und nicht rekerirt wer⸗ 


den möge;Antiquiarigitureft pofeio juris 
precedentiz,quamifta allerta precarii con- 
celio. Aus welchen dann weiter und 
vors drittefolget/ weil Bernd echt 

J zog 


rine ichstage zu 
anno1495, ſondern auch zuvor uf dem 
aflererften Reichstag fo weyland Keys 
fer Sriederich gen Nürnberg ur 
ſchricben / allda man von wegen Entſe⸗ 
gung oder; Rettung Stuhl Weſſſen⸗ 

in Hungern / fo nehlich zuvor Kör 


nigm aximilian dererfte dieſes Nahmens 








y 
> 


| 


IV Botfell, 


eariö rogavero, rogayi quidem precario, 
- fednomhabeo precario: Ideirco, quia re- 
ce eſt, rei ſuæ precarium non eſſe, in- 
— ——— ſi rem me · 
am,deprecario, multo minus igitur preca- 
ziumfingerelicet, ubi nulla rogatio, & nul- 
le precesaanteceflerun.. Dieweil nun / 
obermeldten unwieder ſprechlichen Her⸗ 


am 
—— und aus angeregten 
t 


Be erfcheinet / daß Her 
Se Herzog 


«Gr 

ö u —— ne 
nBen von Hundesrüc/ 
et Fürften von Beyern nicht 
precario inne gehabt/ und derivegen viel · 
e —5— Ihm und Herzog 
von Beyern vor ſich und ihre 
allein gefchloffene Abrede mit 
beeder Perfonen ihre Endfchafft 
f En —— : So an viel 
folgendes bey Herzog Georgen 
—* Hanßen zu Sachßen / wel⸗ 
ehe beyde fämtlich/ und nicht allein Her» 
g(wie in quadruplicis verſculo: 
aber iſt in illis verbis, Daß vor · 
| beyden Saͤchß. Fuͤrſten / 
ater und Sohne / fein einziger Fuͤrſt 
— Sachßen gefezt) uf dem 
8. Tage zu Worms anno 1521. laut 
glaubwindigen Derzeichnig deffel- 
Reiches Tags gehaltener Sehtion 
‚Subfcription, ſo noch heutiges Tages 
der Churfuͤrſtl Saͤchß. Tanziey zu 
en/ tanquam antiquiffimo & av- 
tico Archivo, vorhanden / Ihre Sef- 
fiomober vielen Herzogen zu Beyern/ als 
Herzog Wilhelmen und Herzog 
Be —— — 

Seinrichen von Beyern / Herzog Han 
von Beyern / Graf zu Spanheim/ Her- 








Ludwigen von Beyern / Grafen zu 
— erhalten einige precaria con- 


celio, & ex illa reſultantes adtus precarii 
ogatz concefhionis precariz mögen 

und eingeführet merden/ ins 

die Quadruplic-Schrifft folches 
Andeutet / diefer Meinung / quodis, qui 
ne ae —— ad tempus, fini- 
‚tempore tamenadhuc precario pofide- 
sevidetur,guiaDominus, qui — eum 
‚qui precario rogavit, poſſidere rurſus pre- 


rn intelligitur, Und ſolches 


allein aus a. tem unab- 
eiblichem Grunde des ten: Quod 

inon ſunt adhibitæ preces ab impetran- 
15,ibinullum.eft precarium, & quod preca- 
-Aumnontranfitadheredesaccipientis, qui 
ponitur fuiffe Albertus Dux Saxoniz, item 
quod rei proprie vel juris mei nulla poteft 

11, Theil. . j 
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Cap. xl. 159 


eſſe precaria conceflio, fondern auch aus 
den Uhrſachen des hernachfolgenden 
gruͤndlichen Herkommens in iplo fado 
der Geſchicht / und auf allen Reichs⸗ Taͤ⸗ 
gen von dem erſten und andern biß uf 
den in anno 27. gehaltenen Reichs⸗Tag 
domals erſtlich die reſervativa clauſula ju- 
ris cujusque falvi quoad feffionem den 
Reiche: Abfehieden einverleibet / ſowohl 
als hernacher in gehabter Sesfion und 
derwegen vorgeloffenen Handelungen/ 
welche alle bezeugen / daß die Herzogen 
8* Sachßen ie und allewege von einem 
eichs · Tage zu dem andern/ und infon« 
derheit Herzog Borg zu Sachßen / für 
wohl perfönlich anweſend / als durch fei« 
ne abgefandte Räthe und Bothſchafft 
ich dahin erflähret/ daß vielgedachre 
brede Sie und ihre Nachtkomen nichts 
im wenigften betreffen folte oder konte. 
Dann anfängliche und bald im vierze- 
henden Fahr nach obermeldter zwifchen 
Herzog Albrechten zu Sachen und 
Herzog Gorgen von Beyern für ſich 
und ihrer beyder Perfonen allein ge» 
ſchloſſene Abrede hacı derfelbigen unge: 
acht / Herzog Borg zu Sachen anno 
1512, bey Keyſer Maximiliano dem Erften 
dis Nahmens/ durch Hermann von 
Parck / feinen Geſandten Werbung 
thun laſſen / unter andern auch die ftreitie 
€ Seslion zwiſchen Ihme und den Fuͤr⸗ 
en von Beyern betreffende und durch 
a Keyßerl. Mapeft. Montags nach 
arbara ſolchen gnädigften Befcheid 
oder Antwort befommen/ folte fih Herz 
og Gor uf domals angefazten Reichs⸗ 
ag verfuͤgen / wollen Ihre May. ſamt 
den Reichs · Staͤndten allen möglichen 
leiß vorwenden / und wann es nicht beſ⸗ 
 gefenn koͤnte / ſoll es doch dahin gedey⸗ 
en / daß jeder Fuͤrſt einen Tag uͤm den 
anderndie Sesfionhabe. Hernacher aber 
anno ıg21 ift bey dem nechft obermeldren 
Reichs⸗Tag / do Herzog Gorg und 
Herzog Hannß zu Sachſen fo vielen 
Herzogen in Beyern vorgegangen 
und vorgefeffen / in: dem Abſchied 
eine ausdrückliche Proteftation ange 
henckt / daß die Sublription deffelbigen 
Reiche: Tages beeden Häußern Beyern 
und Sachen an Ihrer Sesfon, alten 
erfommen und Gebräuchen unabbriis 
ig ſeyn ſolle / welche Proteftation Zwei⸗ 
fels ohne daher veruhrfacht worden / daß 
zog Gorg und Herzog Hanß zu 

en einiges precarii Oder precarız 
eonceshonis mit nichten geftändig gewe⸗ 
9 fen? 


170 IV. Vorſtell. 


fen, folgendes anno 1523. und iz24. uf dem 
Heichs Tage zu Nuͤrnberg hat Herzog 
Georgen zu Sachßen Geſandter / Doctor 
Dittrich von Wetterte / an ſtatt Seiner 
uͤrſtlichen Gnaden die Sesfion ober vie: 
en Herzogen von Benern inne gehabt/ 
und den ganzen Reichstag ausbehalten. 
Gleich ächttfoigenden 2öten Jars hat 
Herzog Georg zů Sachßen inder Inltru- 
dion uf dem a er Speyer ſei⸗ 
nendamals Sefandten/Doctor Packen’ 
unter anderneinen Articulinferirt/ und 
ausdrücklichen befohlen Er folle gute 
Achtung darauf geben / wann Er in Rat 


gezogen/ dag Seiner Fuͤrſtlichen Gna⸗ fi 


den der Seffion halben Fein Nachtheil zu⸗ 
gefuͤgt / und Herzog Wilhelms und Lud⸗ 
wigs von Beyern Geſchickte Ihm nicht 
vorgezogen werden / ſondern wenn 
ſolches vermerckte / ſoll Er feinen Abſchled 
nehmen mit gebuͤhrlicher Proteſtation. 
Darauf dann Doctor Pack die Seflion ers 
ſten Tags erhalten / als Ihm aber am 
andern Tag durch die Beheriſchen Ge⸗ 
fandten Eintrag gefehehen/hat Er / lauts 
feiner Inftrudtion, darwieder proteftiret/ 
auch neben andern Öffentlich vorge, 
bracht/ Herzog Ludwigs von Beyern 
Ztvenbriict Geſandter ſaͤſe do gegenwaͤr⸗ 
figr und müfte ſelber befennen/daß Er ei⸗ 
nen ganzen Reichstag auszu Nürnberg 
unter Herzog Georgen zu Sachßen Ge: 
fandten, Doctor Werterden/ ohne alle 
Wiederrede geſeſſen. Welches die Bey⸗ 
erifhen nicht wiederſprechen moögen / 

dern eine neue Vereinigung Oder 


on 
—X vorgewendet / ſo Sle ſelber un · 


ter einander aufs neue geſchloſſen / daß 
Sie feinen Fürften von Sachen oder 
andere / wie Sie —— ai moͤch ⸗ 


ten ober / oder zwiſchen 1 mwolten 
einkommen laffen. } 
Georgen zu Sachßen Geſandter feinen 


erdinanden/ als Keyſerlichen 
8 ter erſchollen / — neben 


gen / daß nan uf demſelbigen Reichsta⸗ 
ge ungefährlicher Weife/ wie ein iglicher 
‘in Rath kaͤme / ſigen folte/ jederman ſel⸗ 
enen Gerechtigkeiten ohne den / die 
Beyeriſche Geſandten aber ſolches auch 
nicht annehmen wollen / ſondern vorge · 
wand / Sie Hätten Befehl / dieScflion ein» 
zumehmen und zu erhalten. Als nun 
Die Beheriſchen funz um ihr Fuͤrnehmen 


Reichs: Tag zu Freyburg / 1498- 


h tbeil, 


‚‚Cap-XI. 

haben erhaͤrtern wollen / iftvonden Keys 
ferlihen Statthalter und feinen Mita 
Commiflarien: einhellig befehloffen und 
decretirt / auch derwegen ein allgemein ' 
Ediet publicirt und ndigt worden / 
daß uf demſelbigen Reichstag / zu Pers 
meidung Zanck und Hader / von wegen 
der obliegenden Noth / Feine Serion ſoll 
gehalten werden / ſondern ein —55 
ae oder weltlich Fuͤrſt Graf oder 
Gefchickter/ wie Erin den Rath kaͤme⸗ 
fo foll Er fizen/ doch — und 
Herrn feiner Gerechtigkeit, ohne Nach⸗ 
Und als die riſchen weiters 
dlchem Decrer und offenem Edit dans 
noch wieder ſprochen / haben Ihnen Key · 
ſerliche Statthalter und Commifhrien 
bey den Pflichten / darmit ihre J 


Er der Keyſerlichen Mayeſt. verwandt 


bothen / die Publication und dict ferner 
nicht anzufechten deffen aber ungeach« 
tet Herzog Wilhelms von Beyern Ger 
fandter es nochmahlen wiederfochten / 
ungefährlichen uf diefe Meynung: Hr 
wäredem Keyfer mit feiner Ders 
fon nicht vereyder/ dorauf hat} 
Ferdinandus felbft geanttvort + 
pie — PR und — 
ʒerrn fe eißen . ee 
ie Er 


würde wohl wiſſen / wie Er Key 
ferlicher Mayeſt verwandt wäre: 
Don demfelbigen Tage an den 

Reichetagau die Bey N 
Gefandten der Band ent 
halten und hinüber uf der G n 


Banck gewendet / dargegen aber 

Georgen Gr enter feheatt/gleiche 
des Tages / continuirt und erhals 
ten, Inmaßen dann die Acta Comitio- 
zum, ſo bey Xeb+Zeiten und Regierun 
Herzog Georgen zu Sach 


Ken g t 
og und in der Ehurfürftlichen Sächfifchen 


‚Canzelley'& Archivoaythentico vorhans 
den / und im Fall ver Nothdurfft vorzu⸗ 
legen / daß ſich ſolches alles und jedes in⸗ 


Zägenverloffen und a —8 











ee non Ducis Johannis, Ducum Saxoniz, 
> mon pollellorii,fedprecarii, &ad nutum li- 
biumque Ducum Bavariz revocabiles 
wwefenı oder noch weren / daraus dann 
Na derfi n zuſchließen / Daß 


* 


Cap. 


er: 


nun Stalien in der Reichs ⸗Tags / Propofi- 
don nicht ingenere genommen wird/ in⸗ 
maßen man Sicilien a part benennet hat z 
Alſo iſt noch ferner zugedencken / daß in præ⸗ 
Enti unter Sicilien nicht das eigentliche 
ich Sicilien / ſondern das Koͤnig⸗ 
oli verſtanden wird. In alten 
| m nennete man das isige Königreich 
oli nicht alſo/ fonderndie Nahmen der 
darzu gehoͤrigen SpecialProvingen / nem · 
Ich Apulien und Calabrien wurden gebrau⸗ 
Nachdem aber Rogerius Il. Graf in 
a ieninSeculo XI. Apulien und Cala» 
‚beien conquertiret/ fiengeran ſich einen Kd⸗ 
nig ðber beydes Sıcilienzufchreiben; Wie 
mandann fothane £ande von felbiger Zeit 
inweragne Sicilia benahmet, Als 
j folgende Seculo XIU. Sicilienan das Hauß 
ragonien gelangete/ fo ift der Nahmen 
ütraque Sicilia verſchwunden / hingegen der 
Nahme Sicilien refufcitiret wor⸗ 
den / und an ſtatt Apulien und Ealabrien 
Neapoli eutſtanden / wiewohl in alten Di- 
p bus nicht ungewoͤnlich / daß man 
dh nach der Trennung das Koͤnigreich 
um Siciliz citra Pharum ges 
nennef, Und in ſolchem Verftande hat 
lan in der Reichs-Tags-Propofition Das 
Königreich Neapoli mit dem Nahmen Sis 

rilien beleget. 
= 52. Anlangend aberdieSade an 
dee ©. fich/ 06 habe / nemlich / der Römifche König 
alien und Steilien in Ruhe und in ihren 
alten Stand gefeget/foift aus demcap. ult. 
en —3 ten Vorſtellung erinnerlich/ wie 

u. Theil. 
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— bey den andern hernach fol» 


Cap. XI. me 
308 Georgen/ und 
Sachßen / nemlic) ur⸗ und 
ftlicherSächfifcherLinien Erben und 
mmen / &inillorum jure shionis 
velprzcedentiz ti ium ei 
ret werden koͤnte &c.dec, 


XIL, 


Sf 
h Erleuterung des in der Reichs Tags - Propofition 


 befigeben hehenen Vorgebens / ob habe der Roͤmiſche König Teahıen 
— und Sicilien in Ruhe und in ihren alten 
* Stand geſetzet. 
A —* $ % 
n man die Europäifche Land König Ferdinand zu Neapoli fein König⸗ 
See Italien insgemein/ fo be⸗ reich Neapoli / sh hei — 
ſolche Sicilien zugleich mitz Cajeta, noch ehe Ihre Majeſtaͤt in Italien 
zu fpecie genommeny fo gehd⸗ kommen / den Sranzofen aus den Händen 
Sicilien nicht darunter, Gleichwie geriffen/ nichtweniger vorhero (imie.did, 


cap. $.8. Anzeige beſchehen /) der von Ihrer 
Majeftät dem Neapolitanifchen —5*— 
geſchickte Succurs von 800, Teutfchen vor 
der Conjunction mit den Königl. Trouppen 
von den Sranzofen/ wiewohlnichtohne der 
Feinde groffe Niederlage, niedergehauen 
worden. Jedoch iſt hingegen dieſes ges 
wiß / daß / ſo dald Ihro Majeftät in alter⸗ 
hoͤchſter Perſon in Italien angelanget, die 
Frauzoſen in folche Furcht geriethen/ daß 
die anden Örenzen poftirtefich über die Als 
pen-ebürgereterirten; Sie würden auch 
ein mehrers verrichtet haben wenn die Fe 
taliener die Hand / wie es ſich zuihrem eigen 
nen Beſten und ihrem Verſprechen nach ges 
buͤhret / hätten mit angeleger; Inmaßen 
davon in angeregtem lezten Capitel ein 
mehrers zulefenift. 


G 3. Jedoch iſt dieſes gewiß / daß Jedo 
das Koͤnigreich Neapoli ** ee * 
geſtanden / inmaßen der neue Regent/ Kö; Steilten 
nig Friederich / die Franzoſen vollends dars(Mrapold 
aus getrieben hatte/ denn nachdem die dawa 
Stadt Tarento durch Hunger zur Überga- — — 
be gezwungen worden/ baten die in der 
gleichfals belagerten Stadt Cajeta noch lies 
gende übrige Franzoſen umb einen Abzu 
nad) Franckreich / welchen Sie auch erhi 
ten. Diefe hatten zwar noch Proviand 
und andere Nothmwendigfeiten auf viel Mor 
nath lang/ allein weiln Sie ſich beforgten? 
ihr König würde Sie eben ſowohl als ver 
andern Städten die auf feiner Seite war 
ven/ begegnet’ verlaffen/ ſo muſten felbige 
obige Refolution ergreifen; Wiewohl Ste 
Da une 





17r" TV. Borheh) 


Yphs GallisfüfßcienisdübfidiungaRege Fran-, 


cum opportüneitueriy & dati ſunt obſides/ 


qui lapũs diebus hujüsmoditonbpaatis ca. x 
ftro &civitate prædicta Regi Frederico fuet ı 2 
runt liberati, & dattis liber ReceflusGallisi- 


bidem exiftentibus cum bonis & rebus ſuis 
perſonæ circiter trecetitæ viginti,gui ommesjt 
demptis circiter viginti, apud Terracinam ; 
ruptis de fortuna maris lignis fanefübmerfi, ‚ 
de quo Papa habuit literas die Venteris ſe⸗ 
cundo Decembris ante horam conſiſtorii. 
Und von des Königs in Franckreich Nach⸗ 
läßigkeit ſchreibet der Frantzo ſe Cominzust- 
lbs, de Bell-Neap.pag:ögı. Rex totus oc · 
cupatus ludis atque pedtaculis, optabarquis 
deut ratinere Cajetam, & quod religuum.r 
adhuc erat, in ſua poteſtate nec ulli in ea re 
fumptei parcebat; ſed erat fugiens laboris;i; 
neque ſtudebat ipfe de füis rebus aliquid co- 
gnofcereaurprovidere. Dieſe Stadt Ca-: 
jetaftehet bey nurgedachtem Frangöfifhen: 
‚Hitkorico in ſolchem aſtim, daß Er glaubet/ 
der König hätte/ wenn Er ſolche defendi- 
ret / daB gange Rönigreich wieder occupi-. 
tenfönnen. Quzfoladefenfa (lauten deſ⸗ 
fen Wortepag. 649.) poruiffet totumideinde.. 
regnum ope amicorum,guos iis Idcis habe- 


bat, recuperare. 
Rzm. $. 4. Es haͤtte zwar der Roͤmiſche 
König König ſeibſt das Königreich Neapolis in 
harte neue Unruhe fegeh koͤnnen / deun fobald 


felbſt Ihre Majeſtaͤt den Todt Koͤnig Ferdinands 

Deapoli dernahmen / fielen Sie auf die Gedanden/ 

in Uneufe perührteg Königreich anf Pring Johann 

drin Geny Königs Ferdinandi Catholiciin Spar 

Tonnen. nien ohn / dero nachmaligen Tochtermañ / 
zu bringen. Allein da Hertzog Ludwig 
von Meyland Ihrer Majeſtat vorſtellete / 
idtoti Italiæ moleſtum fore, ſic ut ſocũ ab ſe 
ihvicem disjungerentur, atque ob id Galli 
Regisconifilia promoverentur (fein Worte 
GVicciard. pag.109.) fo liefen Sie es nicht 
aBein nach / fondern follen auch wie nur 
angeregter Staliener ferner meldet/ noch 
darzu 
der Pabſtlichen Belehnung / mit einem Di- 
plomate deftätigerhaben. . 


Rachs Tag zu ,renburg / ahs 


A 
Ri 


dnig Friedrichs Succesfion, nach 


Cop XI. 


1397: 

na 9 Pe 2 2703 

ciæ, quo poflent fe.contra Regem Fredeti- : Diledo Kiokanr S. Mariz —— 
= 


= Cargilli, ad Tegaum, Ste note & 
FR - ——*—* ſedis legato. 

Nopræſentiarum regni noftri Sicilie.& to« 

dtius terræ, quæ eftcıtraPharum, quz juris- 





ejusdemRamanzBeclehiz fpecialis Berpräin . 


priciatis exiſtunt, argpeiegnetorum in, 
degemtium orum nepeslitares,ei 
motordisaffedtu ineug: 
quällitadi profectui de .proßperitari gegen 
tefr® pradictorum patergacharitarg;con-. 
ſulentes, ut qua ſub jufto, provido-& fe) 
Rege ac ** jufte;prpvideque,.reganı 
tur, providere; Enpientgs ssregnem.prardi- 
ed — — 
terrarum ĩpſius Eeelefia,;excepra riyitate 
noftra Beheventana, cum ejus territotio 
diſtrictu, juxta & ſecundum illum —E 
quem clagæ memoriæ Ferdipandus prime: 
ẽe Alfonlus ſecundus dit regni Regsse; 
dum ————— 
& posſidebam. ſou alteripfosun melius ie⸗ 
nebat &c posfiäebat, charishime.in.Chri-. 
Ro ſilio noſtro reaenico, ejusdem regni 
Regiilluftristanguam in dictis regno & ter- 
rafuccefloti, pro eo ſuisque liberis ex recta 
linea a ſuo corpore legiume deſcendenti- 
bas natis& nafeituris, in feudum perpetu· 
um ſub certismodo & forma & condiuoni· 
bus legitime expresfis, ‚de, venerabilium 
fratrum noftrorum ejusdem ſanctæ Roma- 
ne Ecelefix-Gardinalium eonhlio, pariter 
& alſenſu, ac ex certa noſtra feientia, &.de 
apoftolicz poteflatis plenitudine daximus 
congedendumysconfirmandum-& de novo 
elargiendum,ipfumque Fredericum Regem 
per vexillux dictæ Romanæ Fccleſiæ princi- 
paliter indaßirs, nec non ab oo ſidelitatis de- 
bitz joramentum, plenumque homagium 
& vafallagium ac ligium pro hujusmodä 


EC PON AN 


feudodebita& confuetarecipi, &nonnulla 


alia tunc expreflafieri & adimpleri man 
vimus, prout iaalüs noflris.defuper Be 
&isliteris plenius continetur, Artendeh+ 
tes igitur, quod asfiftente tibi divina,gratia 
omma & Aingula per ipfas literas. hofras 

pra» 


z 
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præfato Frederico Regi conceſſa prudenter, 
Aideliter & diligenter exequeris, habita ſu- 
perhoc cum eisdem fratribus noſtris deli- 
beratione matura, tenoftro & ejusdem Ec- 
clefiznominead prefataregnum &Regem 
adprzmiffı omnia in dieis literis contenta 
plenarie ex&quendum, ac pro nonaullis ali- 
is ejusdem Romanz Eeclefiz arduis nego- 
tiis peragendis, tanquam pacis Angelum, 
Apoltolicz fedislegarum de latere, de fra- 
trum eorundem tonfilio, comitante pacis 
arigelo, duximus deftinandum, tibiin regno 
& terra pr=didisplenz legarionis officium 
cum plena poteftate legati de latere com- 
micendo, ut noftro & ejusdem Roman 
Eccleſiæ nominea prxfato Frederico Rege 
fidelitatis debitz ſolitum hujusmodi recipi- 
a5 juramentum, nec non promisfiones, 
fponliones & conditiones in lireris ipſis 
eontentas cures efhcaciter adimpleripag;et- 
iam privilegium prafati Frederici Regis au - 
res bulla bullatum,in quo proprio juramen- 
to fareatur & recopnolcat exprelle regnum 
Siciliæ & totam terram ipfius, quæ eft citra 
Pharum, usque ad confinia ejusdem Roma- 
nx Ecclefiz excepta dicta civitate Beneven- 
tana, cumterritorio & pertinentiis füis,qu& 
Ecclefix remanebit eidem, ex fola gratia & 
meraliberalitate ſedis Apofolicz & noſtra 
ſibi fuisque —— fuiſſe conceſſa, 
ipſumque recepiſſe &tenere regnum &ter- 
ram hujusmodi a nobis & dicta Romana Ec- 
cleſia ſub pactis, modis & conditionibus in 
dictis literis contentis, de manibus ipſius 
Frederici Regis recipies ad nos & ſedem 
pr=didtam deferendum, & nobis ac fedi 
predidtz prefentandum, & alias in regno 
&terra prædictis evellas, deftruas, difper- 
das, zdifices, plantes, deformata reformes, 
corrigenda dirigas, disſidentes Proceres ad 
concordiam pacemque reducas, inobedi- 
entes veroatquerebelles audtoritate noftra 
per cenfuram ecclehiafticam ac alia oppor- 
tuna remedia compefcas, prout caleftis 

atiz infufio tuaque prudentia tibi mini- 
—* firma fpe prudentiaque tenentes, 
quod adtus tuos dirigente,qui novit afpera 
in vias planas convertere, per tuæ circum- 
= induſtriam, quodque tibi per nos 

deliter commiſſa optatum finem recipi- 
ent, & ad præfati Regis pacem ac ſtatum 
profperum & felicem ejusdem regni pro 
tua prudentiacomponentur. Przterea ti- 
bi inter Regem præfatum & quafcunque 
perfonas ecclefialticas & feculares didti re- 
gni bonum pacis & concordiz inducendi, 
& quantum ad laudem & gloriam omnium 
Redeinptoris & orthodoxz fidei augmen. 
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tum & (edis prædictæ honorem, nee non 
Regisprafati pacificum & tranquillum ſta- 
tum, ejusque corroborationem, & regni 
prædicti redintegrationem & confervatio- 
nem, ecclefiaftic& libertatis reformatio- 
nem, morum honeftatem, juftitie cultum, 
revelationem Ecclefiarum & pauperum 
guomodolibet pertinebunt, ftatuendi, or- 
dinandi, mandandi,decernendi, exercendi 
& etiam exequendi,ipfos quoque contradi- 
&tores & rebelles, quacunque ecclefiaftica 
vel etiam mundana przfulgeant dignitate, 
ut przmittitur, appellatione poftpofita 
compefcendi, brachium quoque feculare, 
fi opus fuerit, invocandi, quibusque privi- 
legiis indulgentiis, exemptionibus & literis 
Apoftolicis generalibus & fpecialibus, ſub 
quacunque verborum forma & expresfione 
concesfis, per quæ nulli, qualiscungue fta- 
tus, gradus, ordinis & conditionis, in hac 
parte volamus afferre fuffragium nequa« 
quam obftansibus, plenam & liberam teno- 
re præſentium fimili confilio concedimus 
facultatem &c. Datum Romz, apud S. 
Petrum anno M CCCCLXXXXVIL V. idus 
Junii, Pontificatus noftrianno V, 


Il, Bulla papalis, qua Fridericus, Rex Nee 
‚Pol, certior factus de collaso illi regne 
Neapblitano, anne 
1498. 


‚Alexander &c. Charisfimo in Chrifto filio 
Frederico de Aragonia, Sicilix Regi 
Uluftri. 


Umnos hodieregnum Sicilie cum to« 

ta terra citra Pharum juxta & ſecun- 
dum illum ſtatum, quem clarz memorie 
Ferdinandus1.& Alfonfus II. didiregni Re= 
ges, dum in humanisagebant, melius tene- 
bant & posfidebant, feu alter ipforum me- 
®iustenebat & posfidebat, usque ad confi» 
nia terraranı Roman Eccleliz, civitateno- 
ftra Beneventana illiusque territorio & di- 
ſtrictu exceptis, ribi dicti regni Regi Iluftri, 
tanquam in didtis regno & terra fucceflori, 
pro te tuisque liberis ex recta linea a tuo 
corpore legitime defcendentibüs & nafci- 
turis, de venerabilium fratrum noftroruris - 
ejusdem Romanz Ecclefiz Cagdinalium 
conflio pariter & aſſenſu, & ex certa noſtra 
fcientia, & de apoftolicz poteftatis plenitu= 
dine, in feudum perpetuum conſirmaviſſe- 
mus, &denovoelargiti fuiffemus, tandem 
intendentes, ut tu jurisregni &terrz predi- 
ctorum acregalium infignium plenitudine 
gratulari, & ſtatum tuum firmius ftabilire 
valeres, dilecto ſilio noſtro Cæſari S.Mariz 
0 . no« 





m w. Vorfieh, 


novæ Diacono Cardinäli, Apoflölicz-fedis 
legato, dedictorum fratrum -conlilio, per 
alias: literas .noftras commilimus & dedi- 
mus in mandatis, utque ad didum regnum 
Te perfonaliter conferens te per vexillum 
*jusdem Ecclchiz de regno & terra prædi- 
«is ac-omnibus juribus & pertinentiis co- 
rundem inveflirer, & in illorum poſſesſio · 
mem induceret, & quia RegesSicilix, qui 
‚protempore fuerint ad mandatum Roma» 
morum Pontificum injungi &coronaricon- 
dveverunt, poftquam te inveſtiſſet, & in pof- 
#esfionem hujusmodiinduxiffer, ur prafer- 
ur, tein Regem folenniter inungeret, & in 
-figaum pleni juris atque dominii te de re- 
gno &terra predidtis coronaret, preftito a 
te & ab eo noftro & ejusdem Romanz Ec- 
xlefiz nomine recepto folito juramento, 
prout in eisdem literis plenius continecur. 
Cum itaque, filicharisfime, per undtionem 
'principatus, percoronam virtutes, per fce- 
ptrum poteftas in Rege congruz defigaen- 
tur, attendatregia Celfitudo tuanon utique 
per qualemcung; Principatum,fed cum ‚qui 
ꝓrudentia, juftitia, fortitudine temperantia- 
que (ubliftit, regios humeros inungi,&tem- 
poracoronari, ſtudeat tua devotio fic fce- 
ptro uti & dominari, ut nosextantotibiim- 
penfo munere collaudari, Romana Ecclefia 
apud tuos regnicolas in fumma devotione 
haberi, ipfiqueregnicole & jufto, fapienti, 
modelto ac forti Principe gratularinon im- 
merito valeamus & valeant.. Datum Romz 
apudS,Petrum ao. MCCCCLXXXXVIL. 
V.idus Junii, Pontificatus noftrianno V. 


Zernerer 5 6. Eingleihmäßiger Zweifelift/ 
Zweiſel ob daß von König Marimilianen das Übrige 
der Roͤm. Italien in Ruhe gefeget worden/ denn nach 
König Ihrer Majeſt. Abzuge brannte nicht allein 
.. das Kriegs « Feuer zwifchen Floreng und 
Eu Pil fort/ fondern der Pabft verfiel auch® 
gefeget, „mit den Urſinern in Krieg; In Florentz ent» 
ſtunden durch einige Malcontenten / die es 
mit dem vertriebenen Petro Mediceo (von 
welchem cap. 8. F. 8. der aten Vorſtellung 
aufgeſchlagen werden kan) hielten / neue 
Troublen; Und Genua bekam Händel mit 
KönigCarlnin Franckreich. Nicht weni: 
ger wurde die Emulation zwifchen dem 
Hertzog von Mepland und der Republic 
Venedig cher vermehret als gemindert. 
Sowohl Fr. Ja / polito, Stalien hätte das 
Ihre Ma⸗ mahls / gleich dem Königreich Neapolis / in 
jeft. als Ruhe geſtandten / fo war doch noch ein gro⸗ 
Venedig Fer Difpurar, wem ſolches zusufchreiben, 
en DafderKdm. König fich ſoiches artribui- 
han gebt, ret / erhellet aus der Reichs Tags-Propol- 
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Cap. XII. 


tion. Hingegen fchreibet der Staliänee 
Guicciardimus, daß Venedig hautementges 
faget / wie fie Welſchland erlöfer Hätten. 
Audadterdicebat (lautenermelten Hiftorici 
Worte 729.124, ib.3.) ipforum opera fuil- 
ſe Italia:a liberatam: quod nec ad Tarum 
aliis erat pugnatum armis, nec aliisarmis 
Neapolitanum regnum recuperaturum, 
quam ſuis: & quinamexercitus Novariam 
ad deditionem compuliffer? quisGalliz Re- 
gem trans Alpes abire co&giffer? 


$. 3. Das meifte mag wohl König K. Carl 
Earl in Franckreich felbf zur Ruhe Ita⸗ in Franck: 
lienscontribuiret haben/ als der verſchie⸗ reich mag 
dene fehöne Gelegenheiten / einen ander, das meift« 
weiten Zug nach Italien/ und zwar zu ſei⸗ datzu 
nem groſſen Vortheil zu thun verabſan nie ha⸗ 
met / wiewohl feine Miniftri mehr Schuld rag 
daran waren/ als der König. Von dem * 
Kon chreibet gedachter Guicciard. p. 125. 
Quod in Italiam tranfeundi cupiditare fla- 
graverit. Und von den Miniftern wird d. 1. 
gemeldet : Sedartibus bon partis eorum, 
qui circa eum erant, impediebatur: alii ci 
varias proponere voluptates, alii ad cam 
quidem expeditionem hortari, verum tan- 
to terra marique apparatu, tantaque rei 
nummariz confedtione, ut ad ea perficien- 
dalongo admodum tempore opus effe vi- 
deretur ; alii quavis difficultate occafione- 
que, utinegotium protelarent, abuti. 

$. 9. Zum Beſchluß dieſes Capiteld Mehrere 
communicire zwey Schreiben / welche der Nachricht 
Roͤmiſche König Maximilian an Chur; vom Sta- 
fürft Sriedrichenzu Sachßen anno 1496. to lialia. 
und alfo zu der Zeit/ da der Staliänifche 
Zug vorgenommen worden mit eigener 
Hand abgelaffens und gefchiehet fothane 
Communication nicht allein/ weiln in dem 
einen erwehnet wird / daß Italien durch 
den bloffen Troft von Ihrer Maj. Ankunfft 
erhalten worden/ indem andern aber Ihre 
Majeft. gedenden/ wie Sie Hoffnung haͤt⸗ 
ten/ ein groffes auszurichten/ jedoch es als 
les bep der teutfchen Nation liege / fondern 
auch Damit man fehe/ was der groffe Keyſer 
Maximilian gegen den Churfürften in fols 
her eigenhändigen und noch in ihren Origi- 
nalien verhandenen Briefen vor eine 
Schreib-Art gebrauchet. 


1. Hand» Schreiben König Maximilians 
an Churfuͤrſt Friedrichenzu Sachfen/ 


anno 1496. 


—— Fuͤrſt / freuͤndlicher lie⸗ 
ber Oheim / Wir haben dy eingelegt 
Zedl / fo Ewr Liebe in euͤern vnd euͤres 
Brueders 


IV. Vorſtell. 
Bruders Schreiben an Vns gethan/ 


loſſen habt/ verleßen darausdann 
Benemchnen bb ewr Liebe — 
"ander Liebe / Treu und Frentſchafft / ſo 


Wir zu Euͤch haben / als Wir Euͤch (ol- 
ches zulezt zu erkennen haben geben / vnd 
Wir Vns gang verſehen haben/sdaß 
ſolchs Ewr Liebe van vnd in Vns ge⸗ 
ubt hett / nemlich auch / daß ſich ewr 
iebe beſwert des / ſo Wir fo langſam 
vmbgegangen ſein der Volſtreckung halb 
vnſers baͤiders Abſchids zu Noͤrlingen / 
darauf bitten Wir Ewr Liebe auf das 
woͤlle nichte folhen Arckwan auf 
8 nemen / dann warlich es iſt nicht / 
Wir fein auf den heuͤtigen Tag vnd all⸗ 
„zeit meer. derſelben ewr Liebe geneigt zu: 
“dienen vnd Freuͤndſchafft zubetveißen/ 
vmb Vrſach ſo ewr Liebe wais / nach al: 
len vnſerm Gedancken vnd Vermuͤgen 
allezeit / das mugt vnd ſolt Fer Ewch zu 
vns gar verſehen und darauf verlaffen/ 
vnd bitten vnd begern abermaln an Ewr 
Liebe das vnd fein anders von ung zu⸗ 
fauben vnd zu Hergen nemen. Wir 
busen difmaln Eror Liebe geſchrieben die 
rſach warumb Wir nicht Haben fin» 
nen ſo eylend vnſern Abfchid zu Nörfin- 
gen volſtrecken / als wie dann ſolchs aber» 
mals ietz ein teils ewr Liebe tuen / durch 
nß Aurſpergen vnderrichten / daran 
Evr Liebe / je als Wir vns verfehen/ 
ublich bericht iſt / daß ſolches nicht an 
vns / ſondern an andern. unredfichen er» 
wunden ift.. Wir haben Uns auf die 
it ſolches mißglauben an onfern Stat: 
teen oder Regenten hie nicht noch 
ßhandlung verfehen/ dann Wir ein 
Band darauf verwett hetten daß vns 
von Inen ſolche Händelbefchehen wern/ 
dann Wir haben ſolchs eın vnmeßlichen 
Schaden entpfangen/ indem daß vnſer 
ug dardurch einhalb Jar verhin: 
dertift / vnd vnſer Volck alles alßo auf 
vns vnd auff vnſern Koſt gelegen vnd ge⸗ 
hatt/fo haben Wir denen auch nicht 
en Vrlaub geben dannmit unferm 
Troſt ift auf diefen Tag noch Italia ers 
rett und behalten, Wir fein auch alßo auf 
Sie in Unwill bewegt geworden, da 
Wir dadurch ire Regiment⸗Verwal⸗ 
tung und Perfon zertrennt vnd verfert 
haben / und wollen ferner folches verſtre⸗ 
cken / Sie. haben ſolchs ‚aus ſolchem 
Grund vnd Mainung getan / daß Sie 
vermeint haben / daß Wir nicht ſolten ſo 
ar mit vnſers Haußes Oeſterreich 
—5 Koſt vnd den des heiligen 
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Reiche Ere und Sach bedenden/ aber 
wie wohl Wir ſolches auch wohl beden⸗ 
cken / und ſolches vnßer merer Rutz war⸗ 
aber fo bewingt vns doch vnßer Gluͤbd 
vnd Pflicht / ſo wir dem heiligen Reich 
getan haben / das dringt vns / daß Wir 
teglichs vnßern Schad tun muͤſſen / ond 
wollen / wieder vnßer Hertz vnd Nai⸗ 
gung, vnd damit begeren Wir an Ewer 

iebe mit fundern Sleiß/ wolle auch ew⸗ 
ern Kurfürftfichen/ nemlich Fuͤrſtlichen 
Stand anfehen/ vnd mer die Ere dann 
den Nutz bedencken / als Wir dann ige 
tun muͤſſen ſelbs / in den Haͤndeln / vnd 
fuͤrderlich zu vns kommen / helften zur a⸗ 
ten des Reichs / vnd nemlich deuͤtſcher 
vnd welhiſcher Nation Ere vnd Wolfart / 
dann warlich die Sach geet auf Stelzen 
auf den heuͤtigen Tag / ſo haben Wir je 
allezeit Hoffnungzu GOtt / es werd ung 
glücklich allen vnd wohl geen / das wollen 
Wir auch alzeit vmb ewr Liebe freuͤntlich 
beſchulden. Datum Imſt am Montag 
nach Udalrici, 1496. 


M. R.Kung / &c. 
p. m. p. 
I. Anderweites Handſchreiben Könige 


Maximiliani l.an Chur⸗Sachſen / 
anno 1496. 


Ochgeborner Fuͤrſt / freuͤntlicher lie⸗ 
ber Oheim / Wir haben Johann 
Aurßpergers Schrifften / auch Ant 
wort von Ewr Liebe verſtanden / des 
Wir Ewr Liebe hohen Danck ſagen / vnd 
haben hiemit derfelben weiter noch dies 
fen Boten oder Poftereyen zu Ewr Lies 
be durch onßre Kantzley mit allen Bea 
ſcheid gefertiget/ bittend/ wolle ſolches 
in aller Sreimtfchafft ond Gueten anne⸗ 
men/ vnd ſich gegen Vns / als vnßer 
reuͤnd / izt in ungern Ndeten ons Bey⸗ 
and tuen / dann Wir haben vnd ſein in 
gantzem Sieg und Fuͤrſchlag/ hie in J⸗ 
talia / gegen den Frantzoßen mit ierer 
artey auf dieſen Tag / allein daß Wir 
rſezung muͤgen haben / dann in die 
Harr wird vns das Spiel ſchwer fallen / 
es liegt alles an Euͤch deuͤtſchen / Ihr möge 
all / mit ſambt euͤerm Kunig ietz Ehr erlan⸗ 
gen / das in hundert Jahren hernach zu⸗ 
geſchehen / ſolche Ehr zuerlangen vnmuͤ⸗ 
glich wird. Damit GOtt befohlen. Da- 
zum bey dem Kummer ⸗See / den 21, Tag 
des Monats Augufti 1496, 
’pmp 
W. R. Kunig / dc, 
CAP, 


BE 


\ 


V.Rorfel, green — 


CAP. 

l 

ungen zwiſche oͤmiſche | 

u =“ Er u DE mie — — J 


auf dem —c zu Freyburg von —— 
ann A ver⸗ 
ange 


San ckreich / und wie Ihre Majeſtat deshalber anno 1498, .: 
I 
| 


Zeanck⸗ ig Ludwig XI. in Franckreich be⸗ 
reich thut eo Abſterben Hertzog Carls 
Keen von Burgund / verſchiedene Bur⸗ 
Des undifche Lande mit Befagung/ unter dem 
difchen heinbahren Vorwand / ob geſchehe ſolches 
Sandeer, von Ihme / als dem Schwieger⸗Vater / 
richteten (inmaßen ermelter Hertzog mit Ihme zwi⸗ 
Frieden ſchen Ihrer beederſeits Kinder/ nemlich 
feine dem Dauphin in Franckreich / und der ber 
Folge. reits an Erg-Hergog und nachmaligen 
Sei König/ Maximilianum, verlobten 
urgundiſchen Tochter / Prinzeßin Marien 
eine&he-Allianz geſchloſſen hatte / wiewohl 
Er ſolche nachgehends wiederruffte) aus 
guter Meynung / uͤmb den beforglichen r 
Einfall der Teutſchen dadurch abzuwenden. 
Nachdem aber vie Pringeßin Hochbefagten 
Maximilianum zum Gemahl bekam / mu- 
tirte derfelbe caufam pofleflionis, und mach» 
te nicht allein auf das Hertzogthum Bur⸗ 
gund / ſondern auch noch andere verſchiede · 
neLande Pretenfion. Welches dann einen 
Ben Krieg veranlaßte.DerKriegmwährte 
1482. Da zwiſchen König Ludo- 
vico XI. und Ertz⸗Mertzog Maximilianen zu 
* Bu DER gemadpet wurde, des Ir 
Daß des Ludovici Sohn / nach⸗ 
mag —* Carl VIIL. des Erz Her 
sone ochter von 4. Jahren Margare 
heyrathen/ und Ay Brautſcha 
* —— Graf. und Herrſchafften 
Burgund/ Artois, Salins, Bar an der© Sei: 
ne und Nojers behalten, Arras aber refti» 
zuirenfolte; Von dem Herzogthum Burs 
gund wurde in diefem Frieden nichts gemels 
Ditz Und obwohi / als diefe Ehe durch Ads 
nig Earls VII. Braut⸗ Raub getrennet 

wurde / man ſich in dem 1495- zu denlis ge⸗ 
machten Frieden dahin verglich / daß dk 
Grafſchaãfft Burgund "Artois, Charo- 

loit und Nojers, des Röm, 







ne / Er; 13.Der erg — 


werden / ð 

Malſconne, — und Bar an der 
aber bey König Carolo ſo langes biß es 
ausgemachet / wem ſolche Oehrter von 


5.1. 


rechtswegen gehörten? setbleiben 
übrigem aber einem jeden feine 
an dem, woran Er Anfpru * 
vermeinte / —S—— en / 
folgte Doch Die Reſtitutioñ nicht. 
$. 2. Die jur Burgundifchen Erb⸗ 
ſchafft gehörige Nieder ⸗ Lande beſaß 
mahi der Köm. König, als Vormund 
Sal zana aber taten Ohne Bari, Berge 
ahr 1494. aber traten Ihre 
Megierung an ermelten bero Sohn ab. Nieder | 
Wor auf der neue Dead nicht allein den erdtam | 
mit Rath der Niederlaͤndiſchen Stände for \ 
the aner Lande durch verwichene Kriege zer⸗ | 
tteten Zuftand in eine foldye —5* 
brachte / die Er ſowohl ſich als feinen 
terthanen anſtaͤndig befunden / 2 
ſchickte auch eine Geſa * an 1 $ö0 


Strittigfeitenwegenber Ka = 

5 er abthun/ 

as alte gute Bernehmen zwifdhen, we # 
n- - 


us, 3 
serus Bb.5. c.4.rer,.dufir.pag, 35.) Mechli- 1 
niz Belgarum ordines; & ex corum conſilio N 
Ratum Reipublicz Belgicz, civilibus-bellis 
acdiverfis Teditionibus valde perturbatumi, 


Eu 
—— 
die Deglen 


in ordinem, qui maxime Principi ac fübdi- 

tis cönvenire videbatur, redigit. 

milfo ad Angliz Regem "Philippo, Burgun- 

do, Beverz ac Terverz Domino, cum viris 

aliquot dottis, controverlias mari,ac terra 

—— caufa Ortas — veic- 
üe amicitiam reno 





503 Indamapligen Zeiten führte 
.VIIE Krieg in * wel⸗ 

ee daß der Roͤm. König 
ın0 1495, einen Tag zu Worms 
Da hatte nun der Erg Herzog gus 





Lande von Franckreich zu für 
jen/ ( Er wurde durch einen Krieg / 


Don Arenderg Bruder/ Roberto von der 
ö / führen mufte/ indem felbiger auf 


2 


and non Lüttich eine Befagung 'hielte/ 


vondarausin die Nieder⸗Lande 


Raqdem diefe Untuhe ſich ge⸗ 
richtete der Ertz Hertzog feine Ge⸗ 
Franckreich / und reſolvirte 
fic) mit feinem Herrn Vaier / dem Roͤm. 
zer 











ſewohl deshalber / als wegen andes 
— ——— zu m. 
Mr befonders da Ihre Königl, Majeft, 
y ohren zum öfftern zu fidh beruffen 

jatten, Im Jahr 1496. und zwar um 
Ende des Monats Aprilis trat derfelbe 
Reiſe nach Teutſchland an/und gieng 
Maſtrich; Die Bürger in dieſer 
de hatten gleich ein Vogelfchieffen ans 
t da dann der Erg« auf 
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g 
eit gehabt / die Reftitution feis. 


dain und ahdern feinen Schlöffern im . 


Cap. XII: 27 
Kal. Juli (meldet gedachtet Heuterus * 
P. 126.6.) Viennam ad Cæſarem Parrem ve- 
nit,ac fecretis communicationibus per mul= 
#05 dies, remotis arbitris, tempus terunt, 
agentes de aflerenda Geldria, recipi 
fponfa ac' recuperandis dirionibus, ‘quas 
Francorum Rexfumma cum injuria fami · 
lieBurgundic eripucrat, tum de:concili- 
andis Helvetiis,de Archiduce in Romano» 
rum Regem creando, ac multis aliis de ro» 
bus, utrisquetantum cognitis, 3 
$.6. Bon Wien reiſeten beede nach Er Ser 
Jnsbruck / daſelbſt Sie biß in den Monat zog hut: 
Auguſt verhatreten. Mittler deſſen ge⸗ Neiße, 
ſchahe die Zufammenkunfft des Roͤm. Ko⸗ 
nigs und des Hertzogs von Meyland / vor 
welcher / und wie hernach Ihre Majeſt. ei» 
nen Kriegs⸗Zug nad) Italien gethan / cap. 
ult, der dritten Vorftellung ausführliche 
Meldungbefchehen. Er:Yergog Philip 
‚pus, als jein err Vater mir dem Mepläns 
ber und.andern.Staliänifchen Alliirten era« 
Särte/ war biß nach £ing gangen/ alwo er 
feines Herrn Baters Wiederkunfft erwara 
tete/ da denn Ihre Majeft. ihn nach der 
Nieder Landen wieder abreifentieß/maßen 
Sie expreſſe ſtipuliret hatten/daß felbigee 
ſich in die Italianiſchen Handel zu mſchen 
nicht ſchuldig fepn folte,. Ea tandem lege 
ef aflenfus, (nemlic) in.den Staliänifchen 
Krieg) ne filiusPhilippus eilemifcerer, (cd 
in Belgium reverfus pacis Senliacz condi= 
tionesobfervaret, fepnd auch Worte Heu- 


ZUG keri, pag.2a0:' Godann zeifete der Erg» 


ſt 
Hertzog Sigsmunden / hinter 
8* ſchon re vorher. feinem 
ter abgetretenen Erb⸗Landen hul- 
Digen. Endlich und zwar den 29 Junii ger 
Er zu Wienbep hoͤchſtbeſagtem feis 
Vater an. 


nt = ng, er Zuſammenkun 
ee von —* 
ten / Water und Sohn / 
ung des Herbogthums Gei⸗ 
fung der Königl. Princefin 
en / von Wiedereroberung der 
anckreich dem Pauſe Burgund abs 
mer Lander / von einer au 
‚gung mit den Epdgenoffen/ von des Erg« 
Je rn Aare Koͤnig / 
and don andern / deren Willens 
dißmahl mit niemanden theile · 
deny Unterredung gepflogen. Secundo 
IX 














Hergog durch das Reich / allwo Er von den 


Fſten und vornehmftenReichs-Stävten 
aufs herrlichſte 


hettlichſte empfangen/ beſcheucket und 

Mahbemdeh Em, Abrieb Bam 
7.0 8 s 
Italianiſcher Kriegs⸗ zug WON ae 
te der Ertz⸗ Hertzog Balduinen von Lannoy de werden 
= —* mn Comitar zu Koͤnig von 
arln ranckreich / das Hertz 

Burgund / die Städte Arieny —S — 2. 
Bethune / ſamt andern Plaͤhen und Sebier aefordert. 
ſchafften / welche fein Vater / König £udy 
wig X. der Fuͤrſtin Marien / ale des Ertz⸗ 
Hertzogs verſtorbener Murter/ mit Gewat 
entzogen / wieder abzufordern Paulo pofk 
(meldet Heuterus dict. lib. 5.042. 5.pag.r32, 
ferner) Baldainus Lanoius Molenbaifi Do» . 
minus, eum honorifico comitata, in Fran« 
ciam ad kegem ab Archiduce mittitur, ut 
Ducatum Burgundiæ Airam, Hesdinum ad 
Bethuniam, ceterasque ditiones ac urbes, 
quas Rex ejusque Pater ĩnjuſte matri ſuæ 
Mariz poft avi Garoli mortcm eripuctant, 
repeteret. 

3 12 
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ranck . F. 8. Die Geſandſchafft wurde 
her win vom Koͤnig ehrlich —— und —— ne 
Die Lande heimem Rath angeh vet / aber 
uicht zu⸗ mit Complimenten lang nei. auch 
ridge endlich mit einem kaltſinnigen Schreiben 
ben. wieder abgefertiget aus welchem man 
leicht lich abmercken konte / daß den Frantzo⸗ 
ſenanders nicht / als mit Gewalt erwehnte 
Lande wuͤrden abzugewinnen ſeyn. Hono- 
riſice ( faͤhret Heuterus ſort:) a Rege exci· 
pitur, dũ legatisneque n ſecretiori concilio 
Nuudita, dpeciofis Lanoius verbis ducitur: 
—* diſcedenditempus adveniſſet, fii- 
gido ſcriptoremiſſus, facile Franci demon · 
ver Zee Gera. rare 
xefuros, 


$.9. Rönig Carlftatb hbald dar⸗ 


tray auf ohne Kinder / nemlich den 7. Aprıl des 
Zrands Sera Exorenxmels 
34 rithemius * „568: Chron. Hir/vug) 
ſfurbt. ir Annam kung BDucem, quam, 
j u diximüs,) Ducatusaribitionerapue- 
Maximiliäno Regi prius? itime ide- 
* tam, rum qua res genuit Äiberos, «qui 
tHömnes: — Unde 
morituras doluũt riʒcime. quod hium non 
habgret, "qui in: Et quis 
novir fenlum Domini, ſi forlandivinaineo 
juſtſtia vindicaverit quia Maximiliand 
—— defponfatam rapuit, & 
retham ſponſatam ifibi wirginem ‚ad 
— Fa 
De 2% — Bier Wochen herhach ward 
— ———— auf uuſerm Reichs Tags⸗ 
tin 8$ub- Eheatro, amd guai nin Den den Staltenifmn 
wigs ——— 


—X Ludwig von Oricaus/ an 

— Koͤnig erwehlet und. — 
—— verſtorbenen Köntgs Ehe 
ud zei Sie hödeict und unfructbar 


chte Anna 
Bee — — 


ia Rufe Rönigral 


enäßigen Anforbere König Maximili 

. mid gegönneopatte, "Angebat (fiinebeg 
Ferromuus in Ludav. XI pag.46.6,)aliacur 
za Regem, nam Anna Carolo prius nupta 
Britannorum principatum ſecum aulerebat. 
ſa teseft-gravifima &quietem Gallicam 
eanvälfıra.. Adhibito intimorum confis 
kio,.derzepudianda: Joanna Valeſia uxorg, 
— nuper Regis forore, conſiliaminiit. 


tulum agitata torferunt Regem. 


Cap.xlIl. 
Huicumivitamacteptam&captiyug&odio ,. .. 
apud fratrem flagrans: —— A 
Repudiaretne. ‚Regis fororem, &:gam,pro- . , 
zem,cnizantum deberet?. Quodfiprocer 1... 
zes Gallicigraviter idferant ? Hzcaliggan- 5 
Denigur 
populus uxorem, cuitotannis.Rex aslvevit, 
repudiari:quo tandem pacto augurabirur? 
Vicit aliorum ſententia, qui& mern cum 
Joannacontratummarrimonium, & con: 
teftationibus eo tempore adhibitis id con- 
ſtare, neque foedere ullo naturali contra⸗ 
ctum ajebant, aſſerente id Ludovico. ‚Mar 
Ugni rerum æſtimatores yarie id ejus 
inceſſebant, quali ajebant, yeroid elle limile 
potelt, cum Regi Carolo res effent liberi: 
cum moerens uxor <aptivi vitam a fratre 
multis lacktymis impeträffer, metum, & 
quis initio-adhibitus Ät, nunguam purga _ 
tum, nullum maritioficiutnin tam bene de 
‚fe meritam uxoremab eo collatum, «üba+ 
tem una ex illius compleku@que Akcesiide, 
atquẽ aliam mulierem amplexanitem parä 
‚amplexunon acceptam, deſiderii ejus expe · 
Öationem'nonexpletam, non pellectum a · 
nimum, non mitigatumzot lachrymis, quas 
profunderant uxoris oculi promariiß liber 
sando. Und Gagrinus im eodi Ludov. Lib, 
HM, 7 2. Pag. 289. Mox judicio Becleſiæ 
dimiſſa Johanna, quam uxorem, Ludoviei 





metu( cum gibbofa deformids , 
wasd Er Annam Cäröli:selidtemufibi - net 
«op! dato nein partemfuccel en 
dionisBiririgum Ducası. Wie auch Beb· * 
nen: 3 
eogmita mis... > 

iis —— * 


vico aliam urotem dutere, Joannæ alii viro 
nubere licere pronunciarunt: ¶ Ba Bitori · 
= Ducatu‘ ‚donata ähnupra 
eptennio polt e vita excesfir. 
—* Britanhicam Cäroli viduarı.:uxo+ 
rem dusit, neBritanniamiüorpriore Ann 
‚cum Carolb marimönid träum: oßdinum 
conſenſu fceptro Gallicdadjundta; ingeidir 
velleretur, serelAnglis;velialiisextepis na- -· 
ee f 


— — & 
17 der 
— Be 
gefosderten Laude in en —— 
— Alſo konten Ftanck⸗ 
aldi —— — reich 
rea.. ( berichtet er PR 
—— engl Malie 
‚GermanorumRex c tractis copiis excrci⸗· 
zum moyit —— ei, nn 
— 






'Burgundos, iüalteram Burgundiam impe- 
tum fadlurus. _Quod cum innoruilfer * 
exi Ludoyico, tumultuarium contra 
. um milit exercitum, quanquam viribus 
x ee, Concurrentibusta- 
men in mutuum confpedtum partibus,atrox 
‚committitur, & a Germanis mox 
fuperantur, haud paucis eorum inter- 
is. Verum inftantejam hyeme inter- 
fünt induciz, quas Treugas vocant. 
jelhem bepfege die Worte Gagyini in Lu- 
ZU.diER. pag.239.. . Dumhazc aguntur, 
imilianus, Romanorum Rex,nunguam 


0 Cujus ceptis fortuna raro 
* iciter arrifit, coacio raptim exercitu Se- 
7T ah, füperiores Burgundos, petit, 

in Burgundiam,quzFrancorumelt, 







—J 








Acet ad Philippum Maximiliani Filium per- 

* tinere pleri puren, imperum fadtu- 

\ ‚zus. Jaglei n was Heuteruspag. 128. 6. 
m‘ Comparat interea Cæſar 
* im ex Helvetiisexercitum, cum quo in 
— Bürgundiz Dücatum, filii füimaternam hz- 
9 editatem, quam Franci vĩ oecupatam tene- 
bant, contendic. Przerat Francorum no- 


b mine Burgündis Tremulius Dux vorus, qui 
a "eumin urbem Divionenfem fecum copiis 
. 7 ndludere effer coadus, Cafari fine dubio 
S⸗liſſet, nifi pecunia <orrupti'Helvetii fü- 
I bite fipendia acmisfonem petüffene, 








m dem Zreffen und darauferfolgtenStil» 
Bande lauten die folgenden Worte Gagvini 
alfo #°-Ikameft protenusadverfüs hominis 
tonabus, Ievibus preliis atque incurfioni- 
‚non fine ütriusque exeräitus damno 
Verumfüccedente proxime bru- 
eiacumeſt. Hiehet gehdret auch / 
eh. Coctinus 249.477. von dem Rd: 

m Königmeldet: Cum certis copiis 
itum per Scequanos proficifoebatur con- 
1 is Franciz, & cum nonnullas 
Teviaque prelia contra Gallo⸗ 

‚nec quidgquam auxilii a cönfoe- 
— RegeFran- 
co. cönfticuie, adid quidem fi- 
nducebatut propter bellum,quod 
driz contra terras Philippi filii fü 


388 hieher habe mich des 
en x i 
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Defterreihifhen Ehren » Spiegels/ wie het bey 
aud) der andernallegirten Hifforicorum bee dem 
dienet 5 " Anlangendiaber die Ada Comi- Deich AL- 
Galia des Frepburgifchen Reichs⸗Tags / fo Gtenz 
geben felbige diefen Bericht : Es habe wieder 
Cläffer der Römische König den Reiche. Frandr 
Ständen/ als Ihre Majefät von felbigem keich 
Asüitenz wieder Franckreich vetlangeten / 
dorfragen :) Dev König in Srandreich 
verfprochen/ die Jhro Mayeftie und 

Dero Sohne/ ErzHergog Ppilipfen/ 

ugehorige Erblande / jo die Cron 
— gewaltiglich inne habe, auf 
Johannis Baptiſtæ zurück zugeben / vein 
nun ſolches auf gefezte Zeit nicht beſche⸗ 
hen / vielmehr die Nachricht eingelaufens 
wie man das Verſprechen zu vollziehen 
ex parte Franckreich nicht —— ſey / 
fo Hätten ſich Ihre Diajefiat in Räftung 
geftellet ; orauf Ehurfürft Friede⸗ 
rich zu Sachßen ſich imepomret/ db aber 
ſolche Interpofition einen Efedt baben 
werde / ftehe zu erwarten. Soltenun - 
Franckreich ſich erflähren, die Lande abs 
zutreten / fo wolten Ihre Miageftät felbie 
ge mit ihren auf den Beinen habenden 
Trouppenbeftzen ; Würde aber Frand- 
reich ſich deſſen weigern / und ce zum 
Krieg kom̃en folte/ brauchten Fhre Ma⸗ 
jeftät aher mahls Volt und deſes auf 
beede Fälle Geld. Möchten dabero die 
Ständte nicht allein Ihro Majeſtat mit 
Geld⸗Huͤlffe / welche anden verwilligten 
150000 fl. annod) refireen an Hand. ges 
hen / fondern ſich auch erklaͤhren / weſſen / 
wenn es zur raptur kommen ſoite / Sie 

dihr Herr Sohn, als Glieder des hei⸗ 

— 8/ ‚zu den Ständten/ fi) zu 
verſehe 


etinnerlich / was maſ· Der 
fen vorhergehenden 1402. zu Grändte 
Morms, * ————— 
set wurde/ daß der Roͤmiſche König Er⸗ rung wer 


laubnis haben folte/ fidhy wegen der- 
Majeftät wieder Die ER und 
cken verwilligten 1 0000 fl. von dem ges 


meinen Pfenning/ weldherin Ah⸗ ern 
sed Heren Sohns/Erj-HergoaPhilipfengy Hilfe 


wie auch der Hertzogen von Julich / Cleve 
und Berg Landen fallen wuͤrde/ bezahlt zu 
—— were —— dent 
eich nung zu thun. Nanigefih 

zwar die Einhebung einiger —* 
die Rechnung erfolgte micht / und lieſſen 
Ihte Mojcftät des halber dep dem Reich 
Entſchuldigung vorwenden Wein nur 
die Standte ſahen / daß Ihre Majeftät des 
Reſts ⸗ war / fo verwilligten Sie 

a dwat 


180 


war derofelben ſoviel / als an den 150000 
ae ur 
ayeı 
r Beiden Wert was in öbberürten 


Verfprer 
hen ee 
— 


— — 
—— 
die verlangte 
— ſo gieng der 
u me en olte der 
den: Königfich zu Abtretung der voren 
* tenen Lande nicht aan Are 
seid. rfuͤrſtens von Sa ſiuon 
annehmen font ©, —* des 
oͤmiſchen Konigs / und dero Sohns fen 
gegen den König zugleich und billich 
au? wären/ von: ie 
an 
önig —— 
— ande nach Anleitung 
der Vertraͤge zur ihn er‘ 
hme aud anzeigen Taf 
fen/ daß / wenn Er etwas darivieder ein 
ee a 
und dero Sohnes gen hn/ pen 
an, gleich und J 
ten; Da nim den Romi öni 
nicht wiederfahren folte/ waͤre 
Derofelben und ihrem Sohn der 
aßen zugethan und verwandf/ Daß 


m 


Siedi Alben feines atvege verlaffen/ fon» 
langung 


dern Ihnen uw und 
billi — 


den 





maͤchtig ſeyn wuͤr 
—— "oben erörtert u € 
merchen / daß forhane Fornmil 


ums 


fols Zwang / (dergleichen die nr 


IV, Vorſtell. Reichs ⸗Tag zu Freyburg / 4 938. — 


nicht nur Beinen ordent! he! 
ihre Regenten weder haben noch pratendi- 
sun) Ur —* eben præcile feine 
Nothwendigkeit eines rechtlihen Com- 
promi@i oder dergleicht / fondern nur fo viel 
importire/ daß derjenige / Deffen man 
cher geftalt folte mächtig ſeyn / bep j 
vorkommenden Begebenheit auf ein oder 
andern Vorſchlag oder Modum durch güt, 
oder rechtliche Entfcheidung durch den 
BundssGenoffen oder auch Dur) BR 
ſich —— und datzu willig erfinden laſ⸗ 


$.17. Sothadet von den Ständien Cntobee. 
verfprochenen Hülffe wurde. mit augehäns Y 
get/ daß gieſchwie felbige von dem gerneig War 
nen Dienning befäehen folte / alſo — 7 
Roͤm.Konig / welchet das. Haupt und ber), 
Herre 5 wird / daran ſeyn 
wicht alein ſolchen gemeinen Dfenning füre Ayfın- 
derlich in Gang zu bringen / fondern, —*8 —— 
die andern Friede und Recht concernitende auch 
und zu. Worms. errichtete Ordnuugen ur — 
volzichen/ und im Weſen zu erhalten / mit · 
bin zu veranlaffen/ daß fowopl die Hülffe —* 
als andere Dbliegenheiten-defto —5 gm. 
erfolgen koͤnten. —E 


8.18. vierhechſt if m. NT cap, Poflola- 
R 
ea 





5 
—4 J 






mine nun In äniego der ee 
eat 
— 
— ee 
Ei von — 535 Roͤm. 


andre ER. * — Lan 
die Reihe. Gränt e 
rei Be dann — | 
abun nungen — 
ee —— 


ai shun/ 


sieimapia. dern 









NWorſiell. 


i / und den Reſt ſich nicht eherzahlenzu 
als biß ſolche befchehen. 
$. 20. Und meiln König. Majeft 
wegen des beforgenden Kricgs mit 
Mannſchafft zu Roß und Fuß 
cht / zu deren Soldaber (wie auch 
en gedacht /) Geld benoͤthiget mar 
trugen Sie an / daß Ihro 5000, 
jahlet werden moͤchten / weich An» 
bewilliget wurde, 


. Enndlich / und da man zu obig 
ſprochener Berechnung fo fort nicht ges 

heonte / gleichwohl Königl. Majeft, 
jeftder 150060. Gülden ein grofs 












im den Übrigen im Neich/des ges 


fennings halber/ eingelauffenen 


auffernern Abſchlag nod}70600: 
esahlet werden folten, 


pi tefoldher Reftanf3 ver Majeſt. Ders 
 Aangen/ Ihro von den Reiche: ei⸗ 
fern ausgezahlet/ binnen nechſter Reichs: 


ſammlung Rechnung ** und’ 


Befinden von Königl, Majeft. die 
maß oder von den Ständtender Mans 
j tzet werden. 

22. Diefesreciprocirliche Ber 


einverleibet / und lauten die hicher ges 
jen Worte alfo :* Wndnachdem vnß 
devandı Hundert tau⸗ 

auff dem erſten Tag zu 
entrichten zugeſagt / der ge 
ann. in onfern auch vnſers 


‚ Erzherzögen Philippfen von 
—— ar Dr Ser 
Bam, Eleve und Megfeln- 
urg u 
w 












* Landen ben vnd einzune⸗ 
£ vnd vergunnen 

ben Willigung / vnd 

n Pfennings/ wie viel 

1 Regiſter vnd Rechnung 


— 
Ber: 
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auch dem Reichs, Abfchier d 


noch fedh8 oder acht tau 


Cap. Xur 7 


18 der Ubermaß ah 
Hundert taufend Guͤlden 
entrichten / die mercklichen 
vnd Sachen Inen entdeckt angefehen 
mit Erpieten/ baß Wir nicht deft minder 
des Pfennings der gemelten Lande Re 
gifter and Auff zeichnus / wie fich nach 

ut der Ordnung’ des Pfennings ge 
bürt, den Schaz-Meiftern antivurfen 
faffen wolten. Darauff die Stendefol- 
lich onfer Nothurfft ond mercklich Am⸗ 
gen bedacht / und vnß zugefagt 70000. 
Süfden in Abfchlag der gedachten an⸗ 
derthalbhuindert tauſend Gulden von 
dem gemeinen Pfenning / ſo gefallen ond 
—— oll / volgen zu laſſen In 
fellih 70000. Guͤlden die viertauſend 
Guͤlden ung des nechſtgehalten deichs 
Tags zu Wurmß datzu-die Funffehen 
taufend Gulden yezo alhie von dem de 
meinen erlegten Pfenning/ in Abſchlag 
der anderthalbhundert taufend Gulden 
entricht und bezalt/ auch gerechnet und 
gezogen werden ſollen: Aßo / dag yon 
Den 70000. Guͤlden noch ein ond fünfzig 
tauſend Guͤlden da pleiben / welliche eın 
ond fünffzigtaufend Glden Bnß von 
dem gemeinen Pfenning/ fo gevallen . 
vnd erlegt werden ſollen / vor aller ander 
Außgab volgen vnd gedeyhen fülle. Bnd 
amıt uͤgung gedachter Summ 
der 51000, Guͤlden deſter fuͤrderlicher / 
wie yez gemelt / beſchehen / vnd nit Not 
werde AN —— Erlangung Be⸗ 
velchs oder Geheyß an die verordn en 
Schazmeiſter auff die jerliche Berfam⸗ 
lung zu beyten: So ſollen und wollen 
die Stend yezo glihie dor Abfchid dig 
Reichs: Tags etlich auß Imn verords 
nen/ Inen auch Bevelch und Macht ges 
benz zu yeder Zeit auff, unfer Gefinnen 
Heyß · Brieff an die verordheten Schazs 
meiſter zu geben / vns von dem gedachten 
emeinen —— Die 51000, Gluiden 
8 laſſen. Doc follnimmer:iver 
der vns noch andern von dem gemeinen 
Pfennig fo.viel gegeben. ond gericht wer» 
den / es füllen dannoch * geringſten 
end Gilden ir 
der Schaz⸗Kammer liegend bleiben dp 
von vor allen andern Sachen das Kam⸗ 
mer» Gerichts auch die Schazmeiſter / 
33 auch 
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auch ander zufallend Nothurfft zu Dee —2*8 bewy⸗ 

Bat aWi hc Da — ——— 
on r ⸗ 

Deka — ſon wir. end Gulden verguügt. wereee. 





le india 


Die Summ / ſo uͤber die — 
wie ob⸗ noch da pleibt / nit ertra⸗ 

Jong ſolcher Außſtand von 
gemeinen Pfenning erfüllt und er- 


rde 
erfunden / yigg follen ond wollen 
Mir herausgeben/ und denverordneten 
Schay Metern zu Uefern. verfügen. LAT. 
2 vdergemein Pfenning fein voll ezogen / ob Kranke 
kommenFuͤrga ge Ludwig XU. in Srandtreic ng" 
wir doch nit Hoffen aldann foll durch Ihro in der dritten Sipp fft 
ung ond die Chur Fuͤrſten / Fuͤrſten und verwandt, Wegen ſothaner Verwandt⸗ 
andere Stend eichseingemeinAn- nis habe verſchiedene Genealogiften auf⸗ 4 
Iegen auff alle Stend deß / sie geſchlagen / aber nicht ansfündı 
Das ——— nüch ift/ im Fönnen/ wie Rönig Maximilian mit Kduig 
Reich auffgeftzt ond Wir beholffen fein, / Ludwigen im dritten Grad verwandt ger, 
weſen. Hingegen aber hat ſich folgende 
Derwandtnispargeleget: vr { 
















Ban Anlegen von einem jeden ger 
NMie / und den henen / ſo iven gemeinen De 
zeiten Stephanus, \ * 
VTaccas N —— — 
Pe ie} ri 8 doch 
went — S: ERBEN UT; PR Pa zu 1. 
au, Joh.Galeacius, 10% 0. 2 viridiii 
Erſter ‚zu Meplande ©" Gem Herzogs Leopoldilit.zu@ * 
vr i PETE I TEE We y | 5 3 NETTER } 
— 2. er“! Ta — HERR 
Valentina ⸗ B en & lt 
ge 
er 
enog von Orleans; * | 
— a 
BE ngovicus XI — 
I Rönig im deenctih * J 





5 
1175} >70 










Bote.) ReiceTagzugrenbungligge:  -CapXIV) 65 
h 2 Cap. XIV, 
Von Chur-Fürft griedrichz zu Sachßen und Hertog Re- 


8 
aatdi don Lottringen laterpoſtion wiſchen dem Roͤm. Koͤnig 
m Maximilian ynd König Ludwigen XIL in 

rn Srandreich. 

— 





1 


Su 
Ei eichwie indes Romiſchen Königs ſten Tag des Novembris aus Nanfze ges 

hör Maximiliani Propofition auf dem ſchriben / daß der Tag zu fur angefegt/ 
nbtarı, Reihej- Tage zu Frepburg unter onddaß ihn der Könng * raũckreich 
Magen in- andern Erwehnung geſchlehet / ob habe nicht Fönte durch feine Rete vmb Kürs 
eponi» fihEhurfürk Friedrich zu Sachſen / mes ge willen der Zeit beſuchen laffen. 


i dem Römifchen König/ ß 
k Ei: ee — Folgend hat diſer Konyg zu Sicis 






und KönigLudwigen XIL.in Srandreih/ lien am Dritten Tag des Jenners aber⸗ 

Be i mals aus Nanfee im ooten Jar diefem 
— Eröf@aftt ge Ehurfärften abermals fer freuntlich ge- 
fehrieben/ vnd ſonderlich / daß er dielir, 
ſachen / worum er dozumal nicht am 
Kayßerlichen Hof ſey / vernomen/ und 
daß ihm ganz lieb fey/ daß er in kurz wi⸗ 
derumb an Kayßerlichen Hof ze 
fürhabe/ denn er habe von den Seineny 
als fie widerumb vom Kanßer!. 9 an⸗ 





heym fomen/ wol vernomen / daß Er/ 
, der Churfürft/ nicht am Ranferlichen 
gef fvere/ bett auch fein Abweſen am 
anßetlihen Hof mol -gefpürty denn 
wenn er am Kayßerlichen Hof wer ge 
weſt / ſo weren Die Sachen ju mererm 
Glück ergangen/ denn feines Abweſens 
zwilchendem Römifchen Kayſer befcheen. Denn er wuͤfie/ foie geneigt 
v önig Ludwig von N ‘ 

Be 1 Fa Kr En vie» Span wiſchen Romiſcher Kanferlichen 
ein lengern Frid zumachen vnd aufs 
dmif. Rays hinzulegen / und zu guten Fried zu rich⸗ 
En wien ago many en/ mit diſem Anbangı daß ihm wehe 

diewen aber die Zeit zu fing anges ER 

nygzu ———— u I ! 

— — To hat er vnd —* end doch vmbſonſt vnd ver⸗ 
ander Molftat und gereimer geblich ein grid Richtung ond vertra 

Der König zu Sicilien gen zwiſchen Römifcher Kanbesli ) 

hurfuͤrſt haben auch/, neben el 





— 


an Kaperlichen Hof komme / er werh 

noch etwas — — in diher 

" Sagen. Bnd nahdem ruder Könyg 

8 Daftım amXxxViliten. Tag dee D- zu Sieilien/ in furz zum Könng: von 
d Cyruten. Far clerlich zu ver» 


SDarauf der Rd Sielien di zuder Sad) vnd zu einem gütlichen 
ſem Ehurfurſten er intlich am ers ag vnd Richtung fomen ion 


Re — 2. Vor 


Y84 


fen. 
dozumal dißer Churfürft zu Sachßen 
vd Könng zu Sicilien dien Titel gege · 
beninSareyn ;  Serenifimo & Chriftia- 
nisfimo, DominoLudovico, Regi Franciz; 
Domino & amico nioftrocharifimo, nicht 
mer denn zwo deilen im Deuͤtſchen ovil 
Dem durchlauchtigſten vnd Chriſtlich ⸗ 
ften/ Herrn Ludwig / Konyg zu Frang⸗ 
reich vnſerm liebften Herrn vnd Freundt. 
Auf dife vnd ander Schrifften hab ich 
dennoch gefehen und gelefen fo vil daß 
Könyg Ludewig zu Franckreich wider⸗ 
tumb geſchriben bey dem Ritter von Tin- 
zevilte, daß cr biß gen Mofon geſchickt 
Hettedie Herren von Lucon/ Marſchalch 
von Gye / ond andere treffliche Rete / zu · 
vernehmen / wie die Sachen ſuͤnlich hin · 
gelegt mochten werden / aber von wegen 
des Roͤmiſchen Könygs wer gar nye⸗ 
mands erſchienen / derhalben er / der Ko⸗ 
nyg zu Franckreich glaubte/ daß er die⸗ 
ſelben Stunde nicht mer denn Er, die 
en willens zu gemeinen Friden häfte, 
ber wie dem / fo der Könyg zu Sicilien 
vnd Herrtzogzu Lothringen vermeinte⸗ 
daß ——— Könyg kuͤmfftiger Zeit 
deffern Willen zu Friden / denn hievor 
ehabt, vnd er des von Im verftendige/ 
d foltman Ihn / den K na Franck⸗ 
reichyall Zeit alßo finden / daß er an Ihm 
nichts wolte erwinden laſſen / domit alle 
Myßhellung vnd Widerwertigkeit 
den gebracht. Wenn es aber darz 
fomme/ fomüft man andere Tage / au 
andere Ende und weniger 
Namur haben’ und nich! 
Gefhriben am xXuten 
Bersgu Bloys, do iſt ni unterſchri⸗ 
ben geweſt / denn diß einige Woͤrtlein; 


Loysdas ift Luvidig Diße Vnterſchrifft 
— Ludwig ʒu 
ge 


Srancfrei Auf ſolche Vn · 
ung ond Schrifften/ und mas 

i gen) Hat Römifche 
Maheſt. Kayſer en 


Ihro den Frid- Brief m 
Dre denn. uud ich 90 


ſe vor 
des Novem- 





tinus hat 


BOT. Reichs · Tag gegen u, 


am Fride an 
—— Saat | 


yenigdenn * 


EaßoxvV. 
Leſer nicht unangenehm falln wird / wenn 
ſoiches 

ſo habe ſo 
ner Relation; die mit zu handen 


gezogenen Aftime Des Königs in 3 
veich vondemChurfürftensin folgenden Ab⸗ 


drucken aufwarten wollen: : 


1. Litere Ronabi, Regie Siilin, & Priderich, 
.. Eleboris Saxonie,ad Ludovicum, Re-, 
gem Gallie, anno : 


— 


* 98: de 
re 35; & Chriftianifimo Domino, 

Ludovico, Regi Franciz, Domino & 
amico noftro cariflimo, falutem, & Ser<ni- 
tatis Veſtræ obfequiis promptos nos offe- 
rimus. Sereniffime Rex, Domine & ami- 
cecariffine. Cum antehac $erenitati ve 
ſtræ ex Serenifimi Romanorum Regis, do- 
mini noftri gratipfiffimi, commiflione. feri- 
plimus, nunquid S. V-tradtatum Silvane- 
@än.tenere&exequi velit, [cire,cupienten, 
de quo S. V. refponfionem, ‚ut clarius in 
ipfisliteris patet, habuimus, quam & Ro- 






tiam, ia tantum effecimüis, quod ſua Maje- 
ftastreugas illas per S.V, nobis I aci Fiide= 
rico, ag facri Imperii Prineipibus .. 
transmi i 1 jcer:- ital > - 





tes, ‚ur Oratofks - 
convenire dt 


IR 
UN 
A 





diem 





” g . i it 
vorſtehende Kelation aus einem vorhander 
diefet In- Mefi-Fragmento: Actorum genommen, Und ad Nanturstpitere dignenur, ubi, 
Woriln perfvadirge‘ biny baden eurienſen 


nr 


d Vorſtel·MReiche Tag zu Freyburg / ot · ¶ Oop. XY. 285 


im Regiæ Maj. & Archi- 
piConfiliariis eſſe intendimus; 
eaibidem’agere & ıradtare, 


"  guzamnespofliactöntroverfias utrinque 
dant, & fidei noftre contemptoribus 
Semi, fed & repugnari facilius pof- 

is &quidSer. Veltr,in eo cordi erit, nobis 

t teferibat, & quidquid conli- 

noftra pro utriusque bono efli- 

cere poflumus, id libenti animo facie- 
“Dat. in Grunentalin Brabantia, die 
Menfis Octobris Anno Dom. &c. 


** Fridericus. 
Bann m.p. 

2 Serenilimo'& Chriftianiffimo , Do⸗ 
2 mio Ludovico, Regi Franciz, & 

: amiconoftro cariflimo, 
WwW. Di ein Geſamt ⸗ Schreiben / wel⸗ 
de im Nahmen Königs Renati 
| nd Ehyurfürft Friedrichs zu Sach⸗ 
a fen an König Ludwigen in Fran 
eich —60 ob es aber alſo abs 
* man) Ban gewiß nicht bejahen/ ins 
pen felbiges/ von dem Chur: Fürften 
allein ünterfchrieben/ in Originali 
noch) vorhanden; Wie den Spalati- 
obgedacht auch diefer Unrer- 
qrifft gedendien, 


© Olls Littere Renati, Regis Sicilia, ad Fride- 
En rirum, Eledlorem Saxonie , anne 

89 7777 i 
sr Ben: Priniceps, Confängvinee nd- 
fer Carifime, (cum devota commenda- 
one falutem, RKedditæ fünt nobis per 
Aue veſtrum Tabellarium literæ veſtræ ex 
didicimus cauſas abſentiæ veltr a 
atia Serenill! Regie majeftatis, & quod 
Propediemillucredire intenditis, quodno- 
bisprofedtö gratum adinodum exiftic, Far 
e iguiden, dumnupernöftriillinc’redi- 
lex rerum'eventu) intelleximus, vos 
fuille, namexploratum nobis eſt, quod fi 
endis negotüis, uti optabamus, interfaif- 
tes fecus; qua vidernus, ſucceiſiſſent. 
jetenitmegregias animi veltri virtu. 


'oflasad(explofis difcidiis)pacem,inter 
tilimasReges perträctandam, quo 
Reipüblicz'Chriftians tönfuli pof- 


i eu: qdo in loco 
iusc&madi itiiendz pacis negotium firam 
| — 


7 
——* 









* 





aditterarum, ad nps.per me- 

naratos melitiiimos Dominos Reges no+ 

mme deſtinatarum, his intröclufa deſti⸗ 

modum duximus. Oupientes igitur vo⸗ 

kuneaei & 5 iticlitislimi Romano⸗ 
A. Theil, 


J 


tum Regisy (ueparzquumguselt,) morem 
gerere, literassquasluper treugis ſemeſtra⸗ 
libus (operzveftra) concefferat, ad: (uamfa- 
cram majeltateriremittimus, dane indo· 
Juimus, quod fruſtra hucusque amicitia.ye> 
fira &e.nos laboraffe videamur saliquid,ta« 
men fpeiadhuc fupereft in veltro ad facra« 
tifimam regiam majeltatem rediti ,‚erga 
quam-arbitramur vos enixe conaturos, ut 
ea; quæ de pace hujusmodi componenda 
cepiltis, votiyofini mancipentur, ; ‚Et quia 
&nosad Serenifimum Francorum Regem 
eito profe&turi ſamus, dabimus quoque 0- 
peram, ut per ejus majeltatem minime flet, 
quo minusamicitia veltravoto in hacre po» 
tiatur, necplura,.nifi quod noftrum amici- 
tie veſtræ ſemper offerimus obfequium, 
Bene & feliciter valece, Ex opido noftro 
Nancejen.tertia Januarii, Anno 1499. 
Renatus,.Jherufalem. & Sicilie Reg, 
Lotharingiz &Barri Dux. 
Proforuss 
1luftrifimo Principi,Dom. Frederico, 
Saxoniz Duci, S.Ro..Imperii Ele⸗ 
ctori, Confanguineo noftro ca» 
rilimo, 


111, Erflährung des Königs in Franck⸗ 
reich an den Hertzog von Lohtringen/ die 
Zufammenkunfft zu Namur belan⸗ 
gend, 

M n Oheim / Ich habe gefeben/ die 
Brieffe / die Fr Mir geſchrieben ha⸗ 
bent / vnd Abefchrifftder Publication vnd 
Enthaltung des Beſtands / den uch der 
Herzog von Saxen geſchicket / beſchloſ 
fen inumern gemelten Brieffen / daruff 
habe m are dein Gubernatorn- von 
Burgu d Moſon / daß Sie vff ſtund 
ſo gemelte e prouicieret werdent / 
von wegen dis Roimſchen Königs off 
gem teil/deßgleichen tugend / and dag 
ag are EUR 

dantreffende / daß Uch der Ro⸗ 
miſch Konig hat dun bitten/daz Ir lich 
u Namur finden laſſent off den Nten 
es diß Monats / vnd doran m/ da 
ich myn Lũte dar ſchicken zit handein wie 
man beſte mocht zu Verfuͤnunge vnſerer 
Miſſelle. Ir wiſſent / daß leftts 
Erſuchunge vnd 7 in Nach 
unge inhalts etlicher Brieffe/ die Er 
iv ſchickte by dem Ritter von Tintevil- 
le, ich ſchickte big gen Mofon die Herren 
von Lucon, Marfipatetyson Gic, vnd an⸗ 
dere treffliche Rethe/ ziwernemen / was 
die / ſo Er gen Yao ſchicken ſolte / ſagen 
= darlegen woltent / vnd fuͤrter u 
a 


86 1VWorſtell. 
ſton zu ver ſunen 
von vegen des Romiſchen Konigs fan 
noch er ſchein nemandis / deßhalb ic) 
gioube / daz Er vff diſe Stunde mit mer/ 
dann Er die dyt hatte / willens habe/ zu 
dem Gut des Fridens / vermey⸗ 
nent Ir /dayCr beßern Willen inn tin? 
tiger Zyt zu dem Gutten des Fridens ha⸗ 
Be/ dann Er hievor gehabt, fo wiſſent 
/ das ich lich allezyt verkundet wie 
Ich gerne dozu verſton wolte / ond wann 
mich des berichtent ſollent / — mich 
dllewegen finden in dem Willen der ger 
ſtalt / daß menlich mercken wirt / an mir 
nit erwinden / domit alle Miſſelle zu Fri 
den bracht, aber wanne es dorane keh ⸗ 
me / vnd Ir wol mercketet / daß Er dozu 
verſton wolte / muſte man haben andere 
Tage vnd Ende / vnd myner argwenig / 
dann das Ende von Namur, vnd nit tun / 
alßo hievor / damit ſient Got bevolhen / 
myn Oheim / der Uch habe in feiner Hu⸗ 
te. Geſchriben zu bloys, des Xliten tags 
Novembris. A 
Alßo unterfchriben Loys. 


IV. Relation eines Chur⸗Saͤchſiſchen 
— in Ftanck · 
rei 


getem/ was ich in Franckreich gehans 
Idei vnd mir begegnet iſt / wert jr nach⸗ 
folgend vernemen 

Item / da ich gen Molinß fomen 
bin, m hab ich den König funden/ „aber 
Be pe iſt zwen Dag für myner 
— t hinweg geweſt gen Due au» 

m hab ich mit. einem Poſt ⸗B 

dachgeſchriben die Meynong / wie eher 
‚walfart ond eigner Geſcheff 
in Franckreich komen ſey 
man Mir geſagt / wie Er amıf 
linß ſey / darom̃ ich gei 









ab gangen / 


fünen guͤtlich —— ſm 


Reichs ⸗Tag ʒu Freyburg/ 498. Cap.· xXV. 


erOberſten einem / der Ameral genant / 

geben / Solicher dann auch vß Vngewo⸗ 

genheidt bißher nichts lt 

bar vnd ſt ſolichs die Orſ 
nad des Königs 


aren — 
neigen >: o⸗ 


ab and > 
Montlihßer von ehabt/ den 
fin Königliche Sa , rc ver vber 
antivort hab / vnd * ntwort gebe 
ten. Daroff hat Er. ſinem oberſten 
Kantzler vnd noch fine Rett ennemb er 
hen / nach mir zuſchicken / vnd fic der 
SA 

mir geſchickt / und haben —— 
x myn Dolmegenfonder ein eignen 
—— vnd mich laſſen fra⸗ 

— geh 


/ —* —— geſchickt ſey / vnd ob i 


fel an Konig hab / hab ich Ihn geant 
wort / der Hertzog —— bo, mich 


hijienin geſchickt zum Boßhecken / aber 8 


hab fein Befel oder Werbung an Köni 


* off vnd des < durch — *8— —— ich ein 
—— —— anKon | 
au Cnlmeraitn mac. Trac Bag ne. tm 
de in n / dei 
bnd vff — a anni ee 
——— Ken Naton vmb zu hoͤrn / was Er darin 
— nu uns ba); ond was Ihm Antwort worden 
iſt / hat er Zu⸗ wer / aber des Boßhecken Befel gruͤnt 
N je { 
nid, ou am nß Hern krachen u ahnen 
mit Im nm dann Er Zweitracht / Wiederwertikeit/lans 
— ‚nik höcu wollen/, aber mung gezeit geſchehen / vnd 
Er Im geantwori/ noch ko geſchehen mag /zu 
n jelb mi gelefeny / fondern groſſer bes und Opa 








7 







—ÜU 


ee: 


VAN Vorſell. ¶ Meiche Tag zu Freyburg / 198; > Cap. XIV: 


sione Alutem, Redditæ ſunt nobis | 
hunc veſtrum tabellarium ka 


quibus didicimus cauſa⸗ abſentiæ veſtre a 
* — 





&.quod p 


mit famprfi- ‚pröfetto 


ch wer) / warumb Er mir o⸗ 


dern ſinen Retten an Koͤnig zu 
ey hett / dann der Kos 
des Boßhecken Befel vnd Wer 
ſil Vrſachen nit Glauben geben / 
tten ſie mich / demnach fie bericht 
Boßhecken / ich wolt hinweg / 
Dag noch da blib / ſo wolten 

rt geben. Daroff ſagt 
— — 

X an ecken zufor⸗ 
doch ſo ſy mynen Herrn etwaß 
oder entbieten wolten/ wolt ich 

ag warten Doroffgingenfievon 


Bir. ag! wardt / biß vff den 
andern Tag vmb acht oder Neun V⸗ 
en / da ſchickten fie wieder nach Mir / vnd 
jaben mir mit einer langen Red mit ho⸗ 
ob mynß Herrn die Antwort / wie 

Ss weren viel A 


em sErbiet —— 
em en 
genden Romiſchen Koͤnig han⸗ 
In würd / ſo woil Er felbft Ihm 
tlicben. fepriben. 


PN Sur a 
ps, Confänguinee no- 
devota commenda- 





Br» Ser A fd. 
| L Ratt in die t/ Mir denſel⸗ 
— daß 









inelit Dom. Reges noviſũume deſtinatarum. 
‚hüsinrrogluß deftinandum duximus. Cu- 
‚pientes igitur voluntati & requiſitioni in⸗ 
elit.RomanorumRegis(ut par equidem eft,) 
morem getereyliteras, quas ſuper Treugis 
femeftralibus( opera veltra) conceflerar, ad 
ſuam ſacram majeltatem remittimus. San 
indoluimus,,quod fruſtra hucusque amici- 
tia veltra & nos laboralle videamun Ali 
‚quid tamen ſpei adhuc ſupereſt invefro ad 
facram ‚ regiam  majeltatem reditu, erga 
quamarbitramur, vos enixe conaturos, ut 
ea, quæ depace hujusmodi componenda ce» 
piltis, votivofinimaneipentur. Et quia & 
nos ad. Sereniſſ. Francorum Regem cito 
‚profedturifumus, dabimusquoque operam, 
ut perejus majeftatem minime ftet,quo mi» 
nus,amicitia,vellra voro in hac re potiatur, 
Necplura,nifi quod noftrum amicitix Ye- 
ftrz-feınper offerimus obfequium. Bene & 
feliciter valete, Ex oppido noftxö Nanc. 


tertia Januarli, anno 1499. 
"Renatts, Jhrufal. & Sicilia © 
Rex, Lothafingix &Bar- ‘ 
2j Dux. = ! 
Profonis. ° . 
Yaßrifimoe Principi , Dom. Pröderico, 
Saxonie Duch S. Rom, Imperii Electo- 
ri, Confangvineo naftre cariffimo, 
8-3. Indem ſich Remarus einen Röc Crleuter 
nig von Eicien und esufalem mie and, tung her · 
Herzog zu Lotthringen ind Baar ge; 1096 Re 
fhrieben / fo ift zu gedenden/ — eine 
war die Het zogthůmer / nicht aber Die # gen Ti 
higreiche befeffen/ fondern nur Pretenfion ralacan, 
darauf gehabt, Solche Prztenfion ruh⸗ 
tet her von Kebſer Friedtichen IT, denn Dies 
fer nicht allein König in beeden Sicikie 
Asa vien 






h Sarah ei sertelcherien Rdr 
sias von: ufaletny Johannis et'Brienne 
IÖRE war / bekam) Er zum Wrautica 


felbiget ai 

u A —— monaten fondere 
auch / damit Er ſolch Reich auch in der 
Schar befigen mochte / ſelber in das gelobte 


Zandgieng/ die Saracenen ans Jeruſalem thum 


trieb, und ſich daſelbſt anno 1229: kronen 
bahß / und obſchon noch bey ſeinen Lebzeiten 
nd i247. alles wieder in der Unglaͤubigen 
ände verfiel / dennoch zu Confervirung 
Rechts ſich ferner Kdnig zu Jeruſa⸗ 

rieb. Nach dieſes Kebferß'Frideri- \ 


IN anno 1250. erfolgtem Todte fuccedirte . 
ang —— —— 
apõli wuͤrcklich befeffe * 


in becden Sicilien/ wie auch in der Praten- 
fion anf Jeruſalem / ſein Soht Contadus, 
und anno 1254. nach deſſen Todte / ob Er 
ſchod einen Sohhf’Nahmens Conradinus, 
interließ/ ber noch übrige Keyſerl. natär- 
liche —— Diefer vermaͤhl · 


—— Tonfantiam an den Ara⸗ 
— Koͤnig Petrum II. und ernannte 


ihn zugleich zum Erbeh auf feinen Todes» 
* — en end Proceduren 


—— 7— ron eine 


er en —— —* * zu ge⸗ 


An —— L Han von 
eier Königs LudoviciIX.in vs 


war) und anno 1264. 






init bepden Händen annahm.“ 

entftund ein Krieg jtöifchen I und 
Carolo, in welchem jener nu war / 
und in ejner Sch! niederge⸗ 
macht wurde. lus die Lande 
in Befig aa) auch / nachdem ihm 
Maria, 36 —— des Koͤnigs 
ke re elin / und. Kep⸗ 
ſers rriderici Il. Frideriei Witbe/ 


ech bene ger eng diernaͤchſt / 


zumv 
— ——— — * 
Konig Carolo I. deſſen Sohn König Garn 
dus II. anno 1290. fein. väterlich H 
ee 
‚abtrat / dahero ſolche h 
Das Walefpe Ar 


eh) daß aͤltere 
Diefe aber das jüngere Pauß Det von An- 
jou genennet worden. Die legte Königin 
von —— er —— Asjon 
mar Johanna fangsannätzao. 
Khnig Alphonſum V, — als aber 
anno 1412. der A aoch bey. ihrem 
Leben Das Königreich anfidy bringen poly 
ſo wiederruffte ſie die Adaptiop, und ado- 

ferner Ludwigen lil 


Auitono, ein Sueteiſions· Streit 
entſtunde / fo verglichen doch nach⸗ 
gehends / daß Kenatus behal⸗ 


einzu  ten/ Antonii Sohn, Fridericus abet / Renati 





Tochter Jolantham heprathen/ und die 


Rinder aus dieſer Ehe dermaleins alles. ' 


amd iedes zuſammen beſttzen folten, In 


deffen war anno 1434. Renati Bruder Ludo- _ 


xicus IL ger; / da denn oben betͤhr⸗ 
ER ap li Johanna II, ihn/ 
Erben eingefeßen, get 





N 


Sg 






und obwohl nach dern anno 1435. erfolgten 
% —— König. Ihonfı 
‚om Aragonien die Oberhand behielte/ und 
igreich Neapoli davon trug / fo 

enatus die Pr&tenfion nicht fal« 
8 einen König von 
wodurch Neapoli 

yird/und Jeruſalem / wie auch 
gCotthringen und Baar. Das 

thum trat et wieder gegebene Paro- 

var noch bey feinem Leben anno 

ı feinen Sohn, Johannem II. aby 

ad) deffen Todteanno 1470. auf 

hu Nieolaum fiel. Als aber die, 

‚73. verftarb/ nahm in dem Ders 
otthrinnen des noch lebenden 

ter Sohn / Renatus, Die Pofleß. 

‚derjenige Renatus, von wel⸗ 


Cap, 


AV Bere Reiche Tag zu Frevburg uo8. Cꝛp x. 185 


chem in gegenwaͤrtigem Capitel gehandelt 
wird. Ermelter fein muͤtterlicher Gtoß⸗ 
Vatet ſtarb anno 1480. mit Hinterlaſſung 
gas —— worinnen Er beſagtem 
einem, Endel Kenato das Hertzogihum 
Ran legiret/ feines jüngern Bruders Ca- 
roli Herßogs von Maine Sohn/Carolum, 
aber zum univerfal- Erben feiner übrigen 
Lande und Pretenfionen eingefepet hatte, 
Ob nun wohl ſolcher geftalt die Pretenfion 
auf Sicilien und Jeruſalem auf das Haus 
Maine , und nachdem der inſtituirte Erbe 
ohne Rinder verftarb/ gleichfals durch ein 
Teftament auf König Ludovicum XI, ig 
Franckreich fiel / ſo opponirte ſich doch Here 
tzog Renatus von £otthringen/ und ſchrieb 
ſich / gleich ſein Herr Vater gethan/ einen 
König von dicilien und Serufam. 


XV. Ä 


Bonde GefdrifchenSucceflions Strittigteit, und nad 


— 
im Geldern / ſamt 
/ war 


ID uifchen dem Romſchen Kön 
d Carin von nd feritrig/ 6 
ztendirte es Krafft der von Caroli Gtoßs 
ater/ Hertzog Arnolden/ an Ihrer Mar 
jr verftorbenen Schwieger · Vater 54 
9 Earla von Burgund / beſchehenen U⸗ 

ſung / dieſer aber gründete fich darauf / 
n dieſe Lande fein vaterlich Erbe, 
de zwar fothane Controvers dur 


ken / al 

N RER 
Rönig sugefprochen. Allein 
ſt mit dieſem Ausfpruch nicht zu 
pefen/ weshalber ein ſchwehrer 
nd ob es ſ 


anden. 

— — 

te Carol u nachgele⸗ 

b a Sera des Krier 
en. 


tftellung Meldung befche- 


on nach⸗ 


Wie davon cap Io, 


er anno 4498, auf dem Reichs-Tage zu Freyburg 
* vorgegangen, 


I 


Tag eine Geſandſchafft abzuſchicken / wie 
aber ſolche fruchtloß gewefen/ und man ihre 
Anfinnen abgeſchlagen / davon fan cap. 49. 
befagter zweyten Vorftelung nachgeſchla⸗ 
gen werden. 


S. 3.- Ya/ der Romiſche König in- Vater in« 

Kigirte feinen Sohn / den Ertz⸗ Hertzog / ſolch Aygirer 
Hertzogthum zu handhaben / welches in folsden Sohu 

ndem 496ten Jahre bey einer vertrauli⸗ zu Hands 
Si Bunt zu Wien geſchahe. babung 

erbon und was fonft dabeh vorgangen / der feierte 
habe bereits ‚oben cap: 5. diefer 4ten sen Lande. 
Vorſtellung Anzeige gefhan 5 Welcher 
Relation alhier noch be dieWortePön- 
tani Kb. X. Hier. Gelr,pag. 006. Nam &c 
ipfe exinde Cæſar, cum ad eum in Germa- 
niam evocatus moxaccesfilfet Filius Phikip- 
pus Archidux, ipfuminteric#terafeorfim at · 
que arbitris remotis, ſerio Mentidemque 
commonuiffeperhibetur,ne.Gelrizafleren- . 
de ac reliquis füis ditionibus annedtendee : 
negotium miflum faceret, additis pollicita· 
tionibus ae promiffo;hauddefurura imperũ 
auxiliafavoremique; ri — 

.4Im Jahr 1497. wurde der Sri. 

Krieg ſcharff fortgeſczet / weiln nun der ſtand wird 
Sieg bald auf Caroli bald auf Philippi Sei⸗ getroffen, 
ten Runder fo vernlich man fih in Monat 
Decembrieines Stillftandtes/ davon ges 
dachter Pontan; d. /,pag. 609. dieſen Bericht 

Aa 3 erſtat⸗ 


90 
erſtattet | Nine proximo Deccmbri ſuper 
induciis Sex menfiem inter Carclum Hu · 
<emi&cArchidieemsfacillimecenwenit: 
Delibera- : 9.5.” Ehe diefer Stillſtandt geen⸗ 
tion⸗⸗ /wie diget / — en 6ro.fere 
der Keleg ner meldet ) ex des Rämifhen Ko⸗ 
fortzufer nigs und des Erz⸗Hertzogs anderweite De- 
en· _ iberationes, wieder Krieg —— au⸗ 
geſtellet /iwiedenn Königl. Ma}: ihren Dertu 
Sohn darzu anreizeten. "Pontani Wor⸗ 
te lauten alſo "Cum veröjam;de quibus 
Tüperius memöratum, inter Philippum,Ar- 
chi-Ducem, &Carolum quæ fueranrpadtz, 
exüffent'induciz,imo & antequamı ex p& 
nitus expiraffene, de bello Gülris faciendo 
confiliaagirare, &filium Philippum identi- 
dem hac incitare iaweratot kaud deſti⸗ 
—— = 2 22 
Roͤm.Ko⸗ $. 6. Und gleichwie der Roͤmiſche 
uig will Konig die Hertzoge von Juͤlich und Efe- 
Die Hertzo · ve / dieſer Geldriſchen Händel halber/ be⸗ 
ge or isgeitg vorhero ziemlich auf. felue Seite ge⸗ 
en bracht ; Alfo bemüheten Ihre Majeftät. 
—* bey der mahliger Zeit ſich noch eyfriget / fel 
faire mie bige mehr und mehr in dieſe Affaire mit eitt- 
einflep, zuflechten. Etantea quoque (fähret Pon- 
ten. anusfort )ubi Bergenfium ac Julie Ducem 
‚tum'& Clivium, ufus intermedio' Principe 
egregio & bellicofo Alberto Saxone eodem 
fuiſſet exhortatus; tum ifto prefertimtem- 
pore, additis hatıd-vanis promisfis, iterum 
; iterumque eosdem hucducere Hand füper- 
Hertzoge >’; 9.7. Es waren auch die beeden Hertzo 
ıfenud dar, ge darzu nicht ungeneigt / Demonſtrabant, 
Junicht (berichtet Pontanus arct. Pag. aus 








unge’ von den Hertzogen in hac cauſa an 

weigt, fuͤrſten zu Cölln abgelaſſenen Schreit 

hoc egiſſe & agere etiamnum apud ſe im 
peratorem. ut füo. & Archiducis ꝑhili 
nomine bellum Gelro jundtis;siribus-inke- 
rant, nec le officiiad:debititerga imperium 
obſequii ratione id denegare ejus Majeſtati 
potuiſſe. — ——— 

Saffen eine © 9 8. Dedoch damit das Kind einen 

5 Rahmen haben moͤchte / ſo lieſſen ſelbige ei · 


ſchafft an ne Geſandſchafft an Koͤnigliche Majeſtaͤt 
den Roͤm. abgehen. Worinnen die inſtruction bes 
König abe ſtanden / davon giebt Pontanüspag: die⸗ 
gehen, fon Bericht 2° Ikaque misficirca menfem 
Aprilem in Germaniam ac imperatoremu · 
triusque delegati, qui eertis conditionibus 
cum ejus Majeftate hac de reagendi potelta- 
tem habebant. Eftque Gulielmi Ducis no- 


Vyckentæda, Equeltris ordinis, ac aulæ 


1 


av, Vorſtellero Reiche-Tagzu Freyburar 1498: 


Eapı XV. 
jusdemMagifter, ur& Johannes’ Pallantiusg 


Prælectus Wilemfteinii&Blerrzögenradzg ' 


a Duce vero Johanne venere codem Theo- 
dorus a Bronckhorft & Batenburge, Domi- 
aus Rymberge, Ducis ejusdem Satrapa, ut 
& GodefredusTorck, Gochz prefedw, u- 
erique Dutum a confiliis Anguli., His im 
mandatis preter cætera, Duces hut 
commonſtrarent Cefarcz: 
!aac detrimenta, quæ eſſent in 
run ſubditi dum in Gelros bellann; 

& ideo semishonem-ipfös „earum 
contribiyionum;, — 
quæ multogies jam eſſent ĩn Comitis Impe 
ri Mrmatia Liadaviæ & alibi, imperio 
ſubditis ĩmperate, utque Cæſareaejus Ma- 
jeſtas ſerio ac ſevere inhiberet, ne vicino- 
rum quispiam rebellibus Gelris re conflio- 
que adeflet, aut eos commeatu juvaret, vel 
eorundem ditiones negotii cauſa frequenta- 
ret, ſtacuta in delinguentes arbitraria ac 
gravipoena, utque Caſarea Majeſtas, veler 
jüsdem Fllts , Archidäk Philippus, Beo- 







rumutriusque nomine Dix Saxoniz, Alber- 
‚tus, 2 


itis, quas ipfi addudtüri effenr, co- 
piis, divifim finguli, idque proximo, qui o- 
ctavus eftpoft Pentecoften, die, Gelriam in« 


Hansen ku, rd que 
numerg, tum & isommibus, quæ eſſent ad ,. 


juſtam ejusmodi expeditionem bellu 


‚neceffaria,nec caſtra aut militiam folverenn, 
hiſi Geltis ad obfequium Cæſaris aut Arciu⸗ 


dueis, cum Deo, tradudtis, fi veroaliter ex- 
J ur ferek. Ad hanc militiam Cæſar, 
aut Ailiisgjus, Archidux, Ducum cuique e- 
‚Quites güinigentos, pedites vero mille fuffi- 
iceret ;.. His de füo fälarium ipfi perfolve- 
rent, Fquidem equitiin menfem unum« 
quemque aureos Trajedtinos five Davidir 


‚cos octo, pediti vero quatuor, idque ea 18% j 
ro 


ur arces ac municipia,  guzcungue:G 
velvi vel dolo eriperent, fibique acquire- 
Fent, ea tenierent, donec finito bello aut 
alias Czfar, yel Archi-Di 


empor ala, Dach ci - 












tet, SiveroDuces jam didtiarces, funi- 
— —— inu⸗ 
iffent, tenerentur nikilominiis Czlar. vel 
Archid&x Dücum unicurgue belli famiptüs 
intraanni fpacium, bellohinito, refyn erde, 
er jam mi iorata, ob incom: 
da finguliseränt, fibi a 






















exindeab heredibus Imperatori vel 
juci integrum eſſet, aureis viginti 
millibus femel numeratis. Expe- 
‚preterea Duces Imperatoris vel 
hiducis, vel ſaltem eorum vice Saxoniz 
; Alberti, in vieino, puta Trajecti ad 
vel Mafecz prefentiam, utque ni- 
n Carolo Egmondano (ita Gelrix 
‚m vocabant, ) absque fingulorum con- 
itia velaffenfu tradtaretur, & ut Impe- 
vel Archidux ipfos in omnem even- 
‚quod ad ditiones ipforum indemnes 
tUo atque integros preftarent, & por- 
erator neque Archidux a Duce Gu- 
Wallenburgum, Bornam & Hartzo- 
m, nifi certis conditionibus redi- 
t, cum ca füpra ſuum pretium oppi- 
H ata teneret, & fimile quoquefibi fieri 
-. Dux Clivie Johannes voluic, quod ad 
„Wachtendoncam, Gocham & Lobecham 
Belriæ munic 


J 





ipia. Gennepenfe quoque te- 
iO, ut antea (veverat,annedtendum 
‘ i, &a Gelriæ diftrietu feparari flagi- 
“avit. Permifere denique Duces fibique 

>" grata fore fignificarunt, quæcunque preter 
dieta in bonum ac commodum ſuarum 
ionum apud Cæſarem, affentiente ejus- 
dem Eilio, Philippo, agere vel obtinere de» 
(tifui poffent, & in id quoque incubitu- 
205 eosdem fe confidere. Hac prefente 
que Principe, Juliaciac Cliviæ Ducibus, 
elmo & Johanne, adta Dufleldorpii,eo- 
zumque ſigillis obfignata anno Chriſti 1498. 
Lunz poft Doininicam Mifericordie 









5. 9. Die Gefandfhafft traff den 
König auf dem anno 1498, zu Frey⸗ 
gehaltenem Reichs⸗Tage an / und 
Ihro Majeſt. dasjenige vor / was 
Commillishatten. Es wurde auch 
lianz-Tra&tat geſchloſſen / wiewohl 
alle inſtructions· Puncta nicht 
en. Worinnen der Unterſchied 
hat Pontanus in folgenden Wor · 
ezeichnet : Hi Principum legati 
ad Cxfarem;qui tum apud Brif- 
‚giagebat, tempori accefliffent, 
men .abfuit,ureadiligentia& ala- 
iDucesfingebant, adta res 
‚a felto Pentecoftes exer- 
2 paratz haberentur, quibus 
Iriam fignis conjundtis ——— * 
hie iater lmperatorem brin 

sonsraßtus non nifisxeunte] 
ei 2) * ern. 


u 
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nio menfe paratus probatusque, &a fingu- 
lis ſubſcriptus fuerit, = Et primo-quidem „ 
‚Imperator datis codicillis, teftatus eſt füo- 
ue affenfü approbavit firmavitque Ducum 
ingulorum poftulata exceptis perpaucis. 
Inhis erant, que Waffenburgum, Bornam 
& Hartzogenrodam ut & Wachtendon- 
ckam, Gocham & Lobethum ſpectabant, 
quod ea (ingula Archiducis Philippiac Pro- 
vinciarum jus ac jurisdictionem vel maxi- 
metangerent, quæ etiam absque ordinum 
confenfu, quibuserat Dux ipfe facramento 
obftrietus, tradtari vix poterant, ‚Interea, 
ut Dux Gulielmus Waflenburgum, Bornam 
& Hartzogenrodam,dum viverer, retineret, 
& Clivus ejusque ſilius natu major Wach- 
tendoncam, Gocham &Lobethum, volen- 
te etiam Archiduce, in yitam posfiderent, 
lubenter fe concedere, His Cxfareis co- 
dicillis regio mandatu eyulgatis, fua manu 
fubfcripferat Stutzelius Cancellarius. In 
Dicfer Relation ift befonders zu obferviren/ 
wie die Königl. Majeft, fich wegen einiger 
Pundte auf die Ständte / ohne dern Con- 
fens Sie dißfals nichts zu thun vermoͤch⸗ 
ten/ bezogen. — 


$:10. Die Hertzoge von Juͤlich und Wie die 
Berg lieſſen ſich / geſtalten Sachen nach/ ee 
den Schluß gefallen / und fielleten der Rd» Gerzogen 
nigl. Majeft, ein befonders Ratifications- ratificiree 
Document aus. Pontani Worte lauten worden. 
Pag. 612.davon alſo: Quo eodem tum tem. 
pore JuliaciacBergenfium Dux Gulielmus, 
ac Clivie Johannes, evulgari fimiliter ſuo 
utriusque nomine literas fecerunt, quibus 
inferta erat,univerfa hæc tradtatio, decla- 
rantes, eam ſe Imperatoris Masimiliani & 
Archidacis Philippi, quibus eſſent & ĩpſi & 
‚ditiones ipforum maximopere obfridtz, 
rogatu inüifle, ac ſuam ipfisoperamatque 
opem adverfus vicinosfibi Gelros volentes 
ac benevole promififfe , idque per litetas 
jam dictas fignificaım üniyerfis, isque 
conftare voluifle, Beruͤhrtes Document 
lautet (ab Num. 1. in forma alfo ; Und 
weiln mir auch ein Translatum in Lateini⸗ 
ſcher Sprache zu handen Fommen/ fo habe 
auch ſoſchts fob Num. IL, brpfügen wöl« 
ken: “rt 94 Ir x * “il 
u‘ 
"\1008l in 
WorL ENGE 
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-1. Buͤndniß zwiſchen König Maximilian 
» und deſſen Sohn / Ertz⸗ Hertzog Philips 


ſen an einem; dann den Hertzogen zu —* 


Ski und Cleve / am andern theil / 
wegen Des Zugs wider 
Geldern / anno 
449% 


DI Goitz Gnaden IH Wilhelm 


ghe / vn Braven zu Ravenfperg &c. 
Ind van derſelver Genaden / ich Johann 
— von Cleve / ind Greve von der 
Marckhe / doin ſamen kont / So as der A⸗ 
Tirduechleuchtigfter / Großmechtigſter Kd⸗ 
nink / unſer aller Gnedichſter liefſter Here’ 
Here Maximilian, Römiſcher Koͤnynk / zo 
allen Ziden Merer des Richs / zu Hun- 
garn / Dalmacien / Croatzien &c. KO: 
nint / — Oeſterreich / Her· 
zog zu Boͤrgundien zu Brabandt ind zu 
Geire Bec. indder Durchluchtighe Hoege⸗ 
bären Furſt / Here Philips / Erz⸗ Herzo⸗ 
guh / Herzoguh ind Grave der genand⸗ 
ten Lande / ſyner Koͤnynklycher Majeftät 
Soen / unſe beſondere live Heren ind Ohe⸗ 
me / myt uns nu haven / guͤetlich averkom⸗ 
men / ind verdraͤgen / fo Dat wir.bepde und 
durch pere Koe. Majeſtaͤt / ind Liefden Be⸗ 
erde / in prre Koͤninkliche Genaden / und 
Shefben ülfoe weder die Gelderſchen guck 
" willingflic ergeden haben / hf moſſe / ind 
unterſcheyt/ na: luyde ſuicher Verſchri⸗ 
vunghe de Ko, Majeſtaet / vur ſich und ſpn⸗ 
re Majeſtaͤt Son / uns alß iglichen von uns 
deyden / eyne davan verfiegelt ind under 
deichnet hint doin obergeven / wylche Vers 
* vor Worde zu Morde herna 
fchreven vouliht unnd Tupder alſus: 
Wir Maximilian von GOttes Gnaden 
Roͤmiſcher Konig / zu allen Zeiten Me 
ver des Reichs zu Hungern / Dalma⸗ 
tien / Croatlen / &e. Koͤnig / Erz⸗ Herzog 
zuOeſtereich / Herzog zu Burgund / zu 
Vttericht / zu Braband / zu Stier / zu 
Kernten / zu Crain / zu Limburg / zu Luͤ⸗ 
tzenburg und zu Geldren / Grave zu 
apſpurgt / zu Flandren / zu Tyrol/ zu 
I A zu *5 Be 
undi/ Pfaltz⸗Grave ir qu/ zu 
So and / zu Seeland/ IN Sram un 
a Zürphen / MargGrafdes Heilig: 
ömifchen Reichs - und zu Burgau / 
Randgravein Efaß/Hert a 
aufder Windifchen Margkh / zu _ 
j nau 


—— Guͤylge / zu dem Ber⸗ 


‘IN. Confotderatio inter Maxivilianum f. 
Regem Romanorum, cjus que Filitm,.Philip- 
Archiducem, ex una, Wilbelmum Ju- 


liacenſem, & Joannem Clevenſem, u- 
ces, exsaltera, pro expeditionte con- 


ara. Geldriam, anna ver 
r 1498: | 
. Ex Translato. 


YYEI Gratia ego Wilbelma Dux Julia 
cen, Montehfis, & Comes Ravensbur- 

‚genfis, &c.& eadem gratia ego foanmes Dur 
"Clevenfis, & Comes de Marcha, Notumfä- 
cimüs ambo fimul, quod quemadmodun 
Sereniffimus, Potentiffimus Rex nofter cle= 
mentiſſimus, chariffinus Dominus, :Da-* 
‘minus Maximilianus , Romanorum . Ref, 
‚femper Anguſtus, Hunparia, Dalmabie, Gro- 
atiæ c. Rex, Archidux Auflrie, Dux Bir. 
eundis, Brabantie, & Geldrie &c. Et ve - 
reniſimus ac Mufriffimus Princeps, Do· 
"minus Pbilippws Archidux, Dux, Comes 
‚prefatarum Brovinciarum, Regiæ ſuæ Ma- 
‚jeftatis Filius, Dominus.& confanguineus 
‚nolter chariffimus, nobifcutm nunc amica- 
biliter convenerunt, & concordarunt, quod 
nos ambo eorum Regiæ Majeſtatis, & dile- 
@ionis petitioni acquieſcentes in auxilid 
Regiæ Majeftati, acdiledtioni fuz praftande 
contra Geldrenfes, benevolis animis com- 
fenfimus, inodis, & conditionibus in liceris 
obligatorüis deſuper confedis, contehtis, 
quarum Regia Majeſtas prole & ſuæ Maje- 
lacis Filio, nobis & unicuique noftrum u· 
nas figillatas, & ſubſignatas tradi fecit. Qua- 
rum literarum tenor de verbo ad verbum 
fequitur,& eſt talis, Nos Maximilia- 
nus Dei Gratia Romanotum Rex, 
ſemper Auguftus, ag Dal- ° 
mauæ, Croaiz, &c, Re 


dux Auftrie, —— —— 


tharingie, Brabantiæ, Stiriæ, Gatin- — 


chiæ, Tarniolæ, Lymburgissy) :Lu- 
——— & Gedrix, Oom̃es in 


Habsbi Ai Fer- 
retis, ig. Kyburg, Arthehz, Burgün- 
dız, F = — — "bil 
diey: Sela ia Namurci,  & Zu 

phameæ/ Matehis daeri Romasblm- 


perii , &Bourgouiz, Lantgravius 
Alfad; omas Pre, Marie, > 
. cla 







an / zu Salins 7 und zu Mechlen &c. 
für Uns / und den Hochgebohr⸗ 
iphen / Erz ⸗· Herzogen zu Oſte⸗ 
37 Herzog zu Burgundi und Bra⸗ 
unferm lieven Sone / und Für 
und unferbeyder Erben und Nach 
men offenklich mit diefem Briefe / 
hun kund aller menniglich / Als wir 
unſer lieber Sone / vnns vor 
ei Zeitten / mit den Hochgebohr⸗ 
Bühelmeny Herzogen zu Guͤlich 
in Berge / und Johanßen / Herzo⸗ 
Cleve / unſern lieben Ohem und 
m/deffelben unſers Fůrſtent hums 
halben / in unſer Stadt Loven 
de aufgericht / gemacht und be · 
dann die von Wort zu Wort 


bierimm begriffen iſ / und alfo lautendt. 


7] 
’ FRE erſten foll mein Gnedigſter 
— Philipps verfügen 
dſchaffen daß mein Gnedigen Her- 
Jr Ba und —* hi 
em Krieg/ fo ſie anfahen / ge 
ungehorfanen von Geldern / 
dent und entledigt ſeinn und bleiben ſol⸗ 
in’ von dem gemeinen Pfennig / und 
r Drdenung zu Wormbs letſt ger 
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h Profiand. zu führen &c.. Mein 
jedigfter Herr verfichet daß foliche 
Jen ſei / und nichts deſte minder/ 
ot wuͤrde / allen Vleiß bey Ko⸗ 
Rajeſt, anzukeren / daß ſolichs er⸗ 
undabermapls gethan werde. 
uf den dritten Artickel / daß die 


Worin.diechTo du Frenburg / ob · Cap XV. 


19} 


“ 
Sclavoniz, Portufnaonis,Salinarum. 
& Meclinie &c,Fatemur pro nobis, 
& Illuſtriſſimo Philippo Archiduce 
Auftrix, Duce Burgundix, & Bra- 
bantie, Filio noftro charifimo, & 
Principe, & amborum noftrorum 
hæredibus, & fuccefloribus- tenore 
preientium, & notum facimus uni- 
verſis. Quod cum nos. & dictus 
Filiusnofter chariflimus preteritis 
temporibus cum Illuft. Wilhelmo 
Duce,Julicen. & Monten, & foanne 
Duce Gleven. Principibus, „&cpn- 
fanguineis noftris charilling 7, Orca 
fione di&i noftri Ducatus (reldriz, 
& in noftro oppido Lovanien. tra- 
ctatum ereximus, fecimus,& collo- 
cuti ſumus, proutistradtatus de ver- 
bo ad verbum in his continetur, & 
cujus tenoreltcalis: 

loprimis debebit gratiofiflimus 
Dominus meus Archidux Philip- 
Br mandare & eficere, quod Illuſt. 

omini Juliacen, & Cleven. & eo- 
rum fübditi, in hoc bello, quod inci- 
ient, contrainobedientes Geldr. H- 
Beni, & abfoluci Ant, & manere debe- 
ant abimpofitionecommunis dena- 
rii, & alũs ordinationibus Worma- 
tix proxime fadtis, 

Secundo debebitmandata emit- 
tere, quod nemo "inobedientibus 
Geldren. aſſiſtentiam facere debeat, 
nec illis commeatum fübvehere &c, 
Hæc clemenuflimus Dominus me- 
us intelligitjam effe facta, & nihilo- 


‚minus fi Opus fuerit, adhibebit o- 


moem dilıgentiam apud Regiam 
Majeſt. ut cjufmodi enoventur, & 
turfushant, 

Super tertio articnlo, quodipfi 
tres Principes fimul Provinciam’Gel- 
drix unotempore invadete debeant 
&ec. Intentio —— Tape 
eft, quod ipfi tres Principes talidie 
qui ——— in rad 
beant, tanto-numero hominumpe- 
dieum, & — 
rius wu ex quibusambo Prin- 


ci« 
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meines gnedigſten Herren/ haben follen 
bede Fuͤrſten / Guͤlich und Eleve/ nehm⸗ 
lich ieder tauſend Fuß Knecht und fuͤnff⸗ 
hundert zu Pferde / doch ſollen ſie Be⸗ 
zahlung deſſelben Volcks verlegen zu wiſ⸗ 
ſen / jeglichen zu Pferde des Monaths 
Acht Utrichts Guͤlden / und einen Fuß⸗ 
Knecht vier derſelben Guͤldin / und nit 
mer zu geben / und ſollen die vorgeſchrie · 
ben zwen Fuͤrſten / Guͤlich und Cleyve / die 
Staͤtt und Schloß / ſo ſie im Lande von 
Selle einnehmen und gewinnen / ge⸗ 
bre h ſo lang bis ihn die Bezah⸗ 
lang ven Kemelter Anzahl Volcks / von 
meinen gnedigſten Herren / dem Erz⸗ 
Herzogen / bezalt und vergnuͤgt werden / 
und ob vorgeſchrieben mein gnedig Her⸗ 
ren von Gilich und Cleve keinStett oder 
Schloß gewunnen / in dem vorgeſchrie⸗ 
ben Lande / ſol nichts deſteminder gemel⸗ 
fer mein gnedigſter Herr Erz⸗Herzog 
Philips den obgemelten zwen Fürften/ 
von dem / fo ſie / wie vorſtehet / verlegt 
haͤtten / in Jars Friſt / nachdem der 
Krieg in Geldern geendet wird / bezah⸗ 
len und vergnügen. Weitter damit bes 
de Fuͤrſten Guͤlich und Cleve ihrer Muͤh 
und Roft deſterbaß belonet werden / wie 
wol alle Sachen / wohl bedacht ſeyn / die 
Sachen von Geldern / ſie auch ſere be⸗ 
treffen / Iſt mein gnedigſter Herr zu frie ⸗ 
den / über das / das vorgeſchrieben iſt / 
Neinen Gnedigen Herren von Gulch 317 
laſſen / die Statt und Herrligkeit Erck⸗ 
leus und Montfort / mit den Aemptern 
und allen Zugehoͤrungen in, der, Relort 
md Oberkeit / meines gnedigſten Herrn / 
Erz · Herzogen Philipfen/ als Herzogen 
zu Gellern / vnd mein gnediger Herr 
don Cleve / ſoll in gleicher FormdieStadt 
Dottichen mit den Renten von Zutphen / 
indem die Renten Jares nit mehr dann 
tauſend Guͤlden Rheiniſch ertragen / wo 
aber die Renthen jars mehr dann tau⸗ 
ſend Guͤlden ertruͤgen davon ſoll man 
Rechnung thun / zu Mutz meinem gnaͤ⸗ 
digſten Herrn / Erg Herzog Philipßen / 


vorgeſchrieben / damit die Stett und 
err⸗ 
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cipes Juliacen.& Cleven. habere 
debebunt, ſumptibus & onete mei 
Clementisſ. Domini ſinguli, ſeu mil· 
le pedites, & quingentos equitesste- 
pl ae ſuis militibus ſo· 
lutionem facere, videlicet unicuiquo 
equiti ſingulis menſibus octo flore- 
nos Ttajecten. & pediti quatuor fi- 
miles florenos, & non amplius, Et 
oterunt præfati duo —— 
* &Cleven. eis Oppidis & Ca- 
fris, quæ in provincia Eeldriz ca· 
pient, & expugnabunt tam diy uti, 
& gaudere,quo ad ipſis de folutioni- 
bus prefati numeri militum per Cle- 
mentisl. Dominum meum Archidu-, 
cem ſatisfactum, & folutum tuerit, 
Et ſi præfati Illuſt. Domini [lic 
&Cleven.nulla oppidaaut Caftra ia 
prefata provincia Geldrix cape- 
rent,debebittamen nihilominus pra- 
fatus Illuſt. Dominus;meus Archi- 
Dux Philippus, prædictis duobus 
Principibus, deco, quodut füpra- 
feriptum eftsexpofuilfent, intra an» 
num poftquam bellum finitum.erit, 
fatisfacere, & eos cöntetitos reddere. 
Præterea quo ambobus Principibas 
Juliacen.& Cleven. eorum labores, 
& expenſæ melius rependantur, 
quamvis omnibus bene conſidera- 
tis negotium Geldriæ eos etiam val- 
de concernat, nihilominus Illuſtt. 
Dominus meus eſt contentus ultra 
hoc, quod füpraferiptum ef relin- 
quere Hhifk Domino: Jullacen.'op- 
zum & Dominium’Ercklens, & 
‚Moöhtfört; cum dieisnibus,!&cia0% 
moibuslüis pertinentiis in reldrundc 
Superioritatibus Illufrifimi Domi- 
ni mei'Archi- Dücis "Philippi uri 
Ducis‘ Geldrixz, Et Il mus 
Dominus Cleven. debebit ſimili 


a Dortichem 
cum reddicibus de Zütpheti,. dam- 
modo illi reddit non erättföehi- 
daut mille florenos aureos 

ſed fi reddius dictos mille AORBös 
wranfsenderent, de co-debebitteddi 
re TEN gr 















om̃en / die mögen löfen vonn 
Sürften für fünff und zweintzig 
d Rheiniſch Gilden / und damit 
jenant Fürften Guͤlch und Cleve 
md anheben /den Krieg gegen den 
md die für ihre Feinde hal« 
d erflären/ donde alle Explorren 
loge / die ihn müglich ift/ mit den 
ttende fede/ verbietende den Tag / der 
d fol werden / in Veld zu ſeyn / alß 
ſtehet / und mein gnedig⸗ 
ſer Herre / der Erz⸗ Herzog / ſol denKricg 
gegen den Geidriſhen nad) feinem Ber 
 Smmögen verfolgen, und damit diefelben 
nFürften/ Guͤlch und Cleve/ ettvag 
vonn dem Koften/ ſo ſie in den 
cieg darlegen müffen/ enpfahen / ıft 
Gnediger Herr / Erz⸗Herzog Phi: 
zu frieden/ daß ieder zmder ihnen/ 
fie im Velde liegen / zweyhundert 
ferde und vierhundert zů Fuß / meht 
ihnen vorbeftimpt/ aushalten ind, 








Vierdten / daß niemands von 
eldten dreien Fuͤrſten / one den 
mit dem Land von Geldern und 
n jhenen/ die mit jnen in demſei⸗ 
rieg fein werden / fein Stun noch 

machen ſollen / dann mit Willen 
ſen jetweders / und daß ſie nach 

darum verſichert werden, 


Fuͤnfften / ſo das alles eſchloſ⸗ 
—— 
der fürgenommen fol 
a 






Bum 
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ratio ad utilitatem Iluftrifimi Do: 
mini mei Archiducis Philippi prae- 
fati. Et hoc modo praedicta Op- 
pida & Dominia remanebunt apud 
ditos Principes ad eorum vitam, 
Et poft corum decefium poterit ſua 
Ulufrifima dile&tio, & ejus haere- 
des, & fucceflores ea liberare, ab u⸗ 
noquoquePrincipe,pro viginti quin. 
= milibus —— Ah 
— Et his conditionibus debe- 
bunt praedi&i Principes Juliacen. & 
Cleven. ftatim incipere bellumcon- 
tra Geldren, &eos pro hoftibus ſuis 
tenere, & declarare, faciendo in eos 
omnes expeditiones bellicas, quas 
eis poflbile fueritfacere, hoflil'bus 
excurlionibus expectando diem qui 
coniticui debebir, ad quem in Ca- 
ſtris eſſe oportebit, prour füprafcri- 
ptum eſt, & — Dominus 
Archidux debebit bellum contra 
Geldren. pro poſſe fo profequi, Et 
uo illi duo Principes Juliacen,. & 
leven. aliquam fübventionem 
fümptuum, quos ipfi in illo bello 
facturi funt, accipiant, Muftrifimus 
Dominus Archıdux Philippus eſt 
contentus, ut uterque eorum in Ca- 
ſtris ducentos equites, & quadkin- 
gentos pedites plus quam eis ante 
conflitusum.eft, tenere poflit, de qui- 
bus — Glutiones ipfis, 
cedent,prout deillis quingentisequi- 
tbus & mille —— 
tto, quod nemo prefito- 
— Den —— 
cum Provincia Geldnae neccumo.. 
mnibus.qui cum eis in codem bello 
erunt, nullam Conventionem,recon- 
ciliationem * — 
oterunt, nilı cum ſcitu, & volunta- 
R cujuslibet, & quod pro neceflicate 
adhocrequirantur, Var 
-Quinto, cum haecomnia erunt 
conclufa, debentillitres Principesad 
illum diem, qui conflitui debet, ad 
bellum feinfernere, 


Ob a Sexto, 
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Zum Sechſten / angeend das Be⸗ 
geren meines gnedigen Herren von 
Guͤlch / der Erbſchafft halb / Waſſen⸗ 
bergh / Borenn / und Herzogen⸗Raide / 
die ihme verpfand ſeind / von meines 
gnedigen Herren / von Cleve Oberkeit 
"md Refort/vonden Platzenn Wachten· 
denckh / Gach und Loith / wann diß Sa⸗ 
chen meines gnedigſten Herrn / des Erz⸗ 
Herzogen/ Hocheit / größlich beruͤret / die 
auch nit zu thun ſeynd an Verwilligung 
der Staten von dem Lande / Angeſehen 
den Eydt / den er denſelben Staͤtten ge⸗ 
than hat / und ſo es bey den Stetten nit 
wohl zu erlangen iſt / fan fein Fürftlich 
Gnade nit darein bewilligen / doch 
nichts deſtominder / zugefallen der ge⸗ 
meiten zweier Fuͤrſten Guͤlch und Cleve/ 


will mein gnedigſter Ertz⸗ Hertzog Ph 


lips bewilligen / daß der von Guͤlich die 
vorgeſchrieben Pfandſchafft Waffen 
burg / Boren’ und Herzogen Rode / fein 
Rebenlang inbehalten/ und forder Die 
Refort, und Oberfeyt / von Wachten⸗ 
Douch / Gach / und Lobith/ dem Herzo⸗ 
gen von Cleve auch fein Lebenlang blei⸗ 
ben ſoll / Alßo daß fie das alſo inhaben / 
und die Loſung anders zugeſtatten / nit 
ſchuldig ſein ſollen. 


zZum Siebenden und letzten Arti⸗ 
celanwort mein gnedigſter Herr / alß 
aufdenfünfften&rrictels alß it dreyer 
Gnaden eins ſollen ſeyn / alsdann ſoll 
man forter die Verſchreibung verſorgen 
und machen: Item / daß mein gnedis 
Herr von Eleve den Zoll zu Genep 

‚ti habeny von den Gelderiſchen / als 
von Zeiteir getvonlich ift geweſt / che fie 
freywaren. Item von demſelben allen 
fol ein jeglicher Fuͤrſt dem andern ſein 
N ind Siegel geben’ in der aller 
heden Form und Manier / alß von nö: 
then ſehn will/ und daß ein Fuͤrſt alß der 
ande verſorget werde · Diß hie obge 
ſchrieben / geloben Wir Erz · Herzog 
Philips von Dftereichbey — 
en 


uk 
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Sexto, quantum ad'peritiohem). 
Duft. Domini Juliacen. füper-bere-: 
dirare de Wallenborg, Boren, & 
Hertzogenroden, quæ libi impigno« 
rata erunt, & llluſtris Domini’ Ges 
ven. füper faperioritate, .& reſortu 
locorum de Wachtendonck, Goch: 
& Lobich,quoniam haresSuperia- 
ritatem — Domini: Archi- 
ducis maxime concernunt, & quæ 
etiam non ſum faciend« abfque 
confenfu Statuum proyinciz,pr&? - 
fertim propter juramentum, quod 
eis Statibus fecit, neque is confenfus 
ab eis Statibus facile obtinendus erit; 
Illuſtriſſima clementia ſua non po» 
teft eis in hocgratificari, nihilomi- 
nustamen ad beneplacendum præ- 
didis duobus Principibus Juliacen. 
& Cleven. Illuſtriſſimus Dominus 
Archidux Philippusbene vult con; 
fentire, quod Juliacenfis prædictam 
impignorantiam de. V Vaflenborg, 
Boren, & Hertogenrode ad viram 
füam retinere, & præterea Refortus, 
& —— de VVachtendonck. 
& Lobich ipſi Duci Clevenſi, etiam 
ad vitam remanere debeant, „Ita 
quodipfi ficea tenebünt, nec libera- 
tionem aliter admittere obligabun- 


ur. 

Ad feptimum & ultimunygr- 

ticulum —— — 
minus meus, ſicut ad quintum arti- 
culum. Quodcum hi tres Princi- 
es erunt concordes, quod tunc de- 
bit tractatus inter fe Amitusulceti- 
us confirmari - &.ftabiliei;; Item 
quod Hluftrifimus Dominus meus 
«levenfis:debebit.habere theuloni- 
um de GenepaGeldrenfibus; giem- 
admodum przteritis temporibus, 
priulquam.eflent Jiberi, confuenum 
fuic, ltem de his omnibus debebit 
unusguisque prædictorum Princi- 
pum alter alüi literas fuas, & ſigilla 
dare in mielioribus modo & forma, 
quibus erit neceſſe. Er — 
ber Principi æque ſit cautum uni at. 
1 que 





je 







im aber diefelb Abrede in et⸗ 
ickeln / fo darinnen nit begrifz 
ſangel gewunnnen / dadurch 
dzug Und Krieg in daſſelb Fuͤr⸗ 
Geldern nit beſchehen iſt / daß 
derſelben unſer lieben 
mund Furſten von Guͤlch / Berge 
ve’ Botſchafften / fo deshalben 
ch vor uns erſchienen feyn/ und 
diefelben Mängel und Gebrechen 
ten’ weiter mit ihnen vereint 
gen haben/immaßen hernad) 
den ſtehet / und alßo daß derfelbe 
ra zu Loven gemacht/ und abge⸗ 
97 um himuͤr in alien Puncten und 
1’ gan krefftig und mechtig feyn 
mund vollzogen werden ſoll. 


* — 
Fuͤrter alß dieſelben unſer lieber 
F m und Fuͤrſten der Gefangen / wie 
amit gehalten werden ſol/ erklerung 
darzu begehren / ob fie dieſelben un 
ie Oheim mit ihren Perſohnen / durch 
bie elderifchen niedergelegt und gefan- 
gen würden’ daß wir fie danitı / wie die 
er Ritterſchafft /Tedigen folten &c. 
en wir darauf geſetzt / erfand und er, 
daß alzeit ein Gefangener gegen 
dern ledig gezahlt werden foll. Db 
hehe, daß auf unfern feitten 
h oder Ekevifcy von der Ritter- 
Adel’ mehr dann der andern/ 
en unſer Fuͤrſten ainer/ oder 
mie ihren Perfohnen/ in ſolcher 
Krieg/ das GOtt verhüchen 
en oder gefangen wuͤr 
ir und unfer Soͤhn / ung 
[de von Geldern nit vertra⸗ 
denn dicfelben Gefangen 
auch fie und Diegemelten 
wor der Gefängniß ledig 
gemacht. 
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que alii. Nos Archidux Philip-.. 
pus Auftriz, promittimus fupra- + 
feripta omniaambobus noftriscon- 
fanguineis ‚charilimis Juliacen. & 
Glevenf. in Principis, honore, nos 
firmiter oblervaturos, itatamen, fi 
ipfi nobis fimiliter, ad quz obligati _ 
unt,„obfervent, Et ſi forte in hac 
conventione in aliquibus articulis, 
in ea non comprehenlis , defedtus 
inventi fuerint, propter quos expe- 
ditio, & .bellum ın Di Geldriz 
non procederet, Nos defüper cum 
illorum noftrorum conlanguineo- 
rum charillimorum, & Principum 
Juliacen. Monten. & Cleven. Ora- 
toribus, qui füper hoc coram nobis 
honorifice comparuerunt, & illos 
defeetus propoluerunt, nos ampli- 
us univimus &concordavimus, fi- 
cut inferius continetur, Et ita quod 
tractatus factus, & initus Louanüi 
pofthac in omnibus pundis, & arti- 
culis integer, firmus , & ftabilis te- 
neri & permaneredebcbit. 

Preterea cum prefati conlan- 
guinei noftri chariflimi, & Princi- 
pes fuper captivis, quo pacto cum 
1llis agi deberer, declarationem pe- 
terent, & etiamſi ipſmet noftri con- 
fanguinei —— ab ipfis Gel. 
drenfibuis interciperentur, & cape- 
rentur, ut nos eos tünc de antedictæ 
militiæ conditione liberaremus &c. 
Nos füper hoc flatuimus, recognot 
vimus, & declaravimus, quodiem- 
per captivus pro alio captivo.libe- 
rari debebit. Si autem continge- 
tet, quod ex parte noſtra Juliacenfi, 
aut Clevenfi plures ex equitatu, & 
nobilibus, quam exaltera parte, aut 
etiam quod ipſorummet —— 
alter, aut ambo perſonaliter in ta⸗ 
li hoſtilitate, & bello ( quod Deus 
avertat )interciperentur,, aut: cape- 
rentur, tunc nos, & nofter Filius 
cum ProyinciisGeldriznoncenver 
niemus, niſi prius dictos captivos 
indemnes, & cos; nec non pr=fatos 

3 con- 
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gemacht. Ob auch einige Stätte oder 
Schlöffer gewunnen wuͤrden / dabei die 
gemelten unfer lieb Oheim und Fuͤrſten 
oder die jren mit weren / fo ſollen dieſelben 
Stätte und Schloß / uns alß Lands⸗ 
Fuͤrſten und Ober⸗Herren on Mittel zu 
ſtehen / dann was darinn / auch mit der 
geraupten Hand in Veldt gewunnen / 
fol man ts haben / und ſonſt den Krieg 
ritterlichen und erlichen fuͤren / nach Ge⸗ 
wohnheit derſelben Lande / doch vorbe⸗ 
halten / der gemelten unſer lieben Oheim 
und Fuͤrſten des ihenen / ſo ſie beyde oder 
ihr einer / von Stetten / Schloſſen / oder 
Emptern gewunnen / damit ihres Anlie⸗ 
gens zu halten / wie in dem vorausge⸗ 
gangenen Vertrag geſchrieben iſt. Auch 
ſollen und wollen wir demſelben unſern 
lieben Oheim und Fuͤrſten / desihenen/ 
ſo ſie mit ihren Geſchuͤtz an Kraut / Bul⸗ 
fer / Stein und anders darzu gebrau⸗ 
chen / vergnuͤgen und bezahlen in aller⸗ 
maſſen wie von der Vergnuͤgung der zu 
Pferdt und zu Fuß in den vorgenandten 
Vertrag erklert iſt / doch daß ung dage⸗ 
gen das Haupt: Geſchuͤtz fo das ge⸗ 
wuͤnnen wuͤrd / bfeib / und ohne Mittel 
verfolge werde. Fürter/ ale die Both 
ſchafft begert hat/ daß unfer licher 
Sohn / Erz. Herzog Philips mit unfern 
und feinen Niederländifthen Landen und 
Leuten und aller macht nun von ftund 
any fo bald die gemeldten unfer lieb O⸗ 
hem den Krieg woͤllen anfahen/ mit inen 
in gleicher Hand in den Handel und 
Vhed ergeben / mit reittender Verleger 
Veldzug und anders/ was vonnöthen 
ſeyn werde/ und den Krieg biß zu Aus · 
trag und Entſchafft vollfüren/ und dag 
unfer feiner ſich in einicherley Weife mit 
den Geldrifchen oder den jeneny fo ſich 
mit inen.in den Handel fhlagen/ mit 
Suͤnen / Frieden / noch einerley Beftand 
leiden / noch einig Vertrag annehmen 
ſollen / es waͤre dann mit unſer aller ſelbſt 
wiſſen und willen / und die jren weren 
darinn alle ſamentlich und nothdurff⸗ 

tiglich 
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conlanguineos noftros, acaptivitate 
kberos fecerimus. Si vero aliqua 
oppida, aut caftra expugnarentur,in 
quorum expugnatione prafati cofl 
fanguinei noftri chariſſimi, & Prin- 
cipes, aut fi non intereflent, tunc 
pradicta oppida, &caftra nobis, uti 
ıllius Provinciz Principi, & Domi- 
no fuperiori, abfque dio pertine- 
bunt. Et quicquid ın hoc bello, 
in campis, manu violenta capietur, 
hoc eodem etiam modo obiervabi- 
tur, & bellum debebit etiam hone- 
fle, & more militari geri, Juxtacon- 
{uetudinem illarum Provinciarumy 
falvo tamen, quod prafati conlan- 
guineinoftri, & Principes, quicquid 
ıpfi ambo, aut corum alter ex urbi- 
bus, caftris, aucofhciis capient, eo 

uti poterunt, ur nolent, quemad- 

modum in priori publicata conven- 
tione feriptum et. Pratereadebe- 

mus, & volumus prefatis conlan- 

guineis noftris, & Principibus de 

pulveribus, globis lapideis, quibus 

ipfi cum tormentis fuis utentur,, ſa- 
tisfacere, & eos contentos reddere; 

quemadmodum de folvendis Equi- 
ubus, & peditibus in precedensi 

conventione declaratum eft, ita ta- 

men, quod nobis e contra capitalia 

tormenta, ubicungue capientur, re- 

maneant, & nos ea ablque aliquo 

medio retinere poflumus. Prate- 
rca cum prædicti Oratores petie- 

runt, quod Filius nofter charillimus 

Archidux Philippus, cum noftris & 

füis Inferioris Germaniz Provinciis, 

& hominibus, & omni potentiaim- 

mediate cum prafati. confanguinei 

noftri charifimi, bellum incipere 
volent, jundisarmis, inbellum cum 
eis prorumpar, equeftribus excur- 
ſionibus, & alia omni hoftilitate ne- 
ceflaria, & una bellum cum eis ge- 
rat, quoufque illud ad finem perdu- 
tant. Et quod noftrum nemoali- 
quo padto, cum Geldren. auteotum 
adhzrentibus fe reconciliare, pacem 
cum 
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tiglich verſichert und verſorgt &c. Ha ⸗ 
ben wir abermahls erkleret / daß die 
Rachtigung mit der gerfannten/ unßer 
lieb Ohem Rath und Wiffen, ob wir der 
einich mit dem Land Gellern machen 
wuͤrden / beſchehen / und fie ſollen / nach 
Laut des Tractats, der zu Loͤven gemacht / 
darinn begriffen ſeyn / dann deßhalben / 
Daß der Erz⸗ Herzog Philips jezo auch in 
Krieg kommen &c. Mag das nit feyn/ 
angeſehen den Vertrag fo er mit den 
Geldriſchen gemacht hats aber damit 
dannocht der Krieg feinen Fuͤrgang ge» 
wuͤnne / und unfern lieben Oheimen und 
Fuͤrſten beſchehe / daß Sie begeren/ wöl- 
ten Wir Uns mechtigen/ daß diefelben 
Land mit Ung alß ihrem Dber- Herrn 
kriegen / und diefelben Rande oder Fle⸗ 
cken / Uns / auch der gemelter Fuͤrſten / 
und unſer aller Leut / nach unſerm auch 
beyder unfer Ohem Rath und Saͤtti⸗ 
gung enthalten ſollen / Item / alß Her⸗ 
zog Johann zu Cleve / begert / die Refort 
und Oberkeit/ von den Flecken Wach⸗ 
ten · Donck und Lobith / ine zu dem Erz⸗ 
Herzog Thumb Cleve / zu Lehen zu ma⸗ 
chen / damit er und ſeine Erben / die mit 
ſambt denſelben Fuͤrſtenthumben von 
dem Heyligen Reich empfahe/ kunden 
Wir ſolliches / nachdem die Oberkeit der 
gemelten Flecken unſerm Fuͤrſtenthumb 
Burgundi zugehoͤret / nit zu laffen. A⸗ 
ber doch darmit der Hertzog zu Cleve 
unſern guten Willen darinnen vermer⸗ 
cke / wollen wir ihme und feinen: Eltiſten 
Sune das ir Lebenlang begeben, und 
Uns ſoliches Refortz und Oberkeyt ihrer 
beyder lebenlang nit gebrauchen. Und 
alß derſelb unſer Ohem von Cleve weit⸗ 
ter begert / ihne des Dienſts / ſo er Unns / 
nach inhalt des Biſchoffs zu Gran Ab⸗ 
rede / zu thun iſt / zu erlaſſen / wollen wir / 
daß ſeinen Begehr nach gnediglich thun. 
Item / alß die obgemelten unſer Ohem 
verrer begehren / nachdem in den Ber⸗ 
trag zu Loven gemeldet / und begriffen 
feyı da fie alle Flecken / Stätte, Schloß/ 
fo fie gewinnen wuͤrden inhaben und 
i gebrau⸗ 
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cum eis inire, nee aliquas indueias 
admittere,necaliquem tra&tatum fa« 
cere debeat, nifi eafierent, cumno« 
ftrorum omnium feitu, & voluntate, 
& inhis etiam omnibus eorum füb- 
dieis fufhicienter cautum, & profpe« 
&tum &c. Nos denuo declaravimus, 
uod fi quam pacificationem cum 
Geldtenfihus acere Voluerimus, 
quodea fient de pr=fatorum conſan- 
guineorum noftrorum chatiſſimo- 
rum confiio, & ſcitu, &ipfi debe- 
bunt, juxtatenorem tradtarus Loua- 
Nil initi, ia eacomprehendi. Quan- 
tum vero ad hoc, quod Archi-Dux 
Philippus etiam nuncin bellum cum 
eis prorumpat &c, hocfieri non po- 

teil, propter conventionem, quam 
ipfe cum Geldrenfibus fecit, attamen 
uo bellumadhucprocedat, & no- 
—* conſanguineis chatiſſimis, & 
ptincipibus contingat, quod expo* 
ſtulant, volumus nos fortes facere, 
quod præfatæ provinciæ nobiſcum, 
uti eorum ſuperiori Domino, hoc 
bellum gerent, & exdem provinciz, 
& locanos & præfatos Principes, & 
noftrorum omnium homines juxta 
noftrum, & ambotum noftrottim 
confanguineorum confilium, & dif- 
pofitionem intertenebunt.Item cum 
Dux JoannesCleven. petitrefortum, 
& fuperioritatemlocorum deWach- 
tendonck, Goch, & Lobich fibi ad 
fuum Ducatum Cleven. in feudum 
concedi,quoipfe & ejus hæredes ea 
una cum prædicto ſuo Ducatu 4Sa* 
cro Imperioin feudum relevent, non 
poflumus noseihoc concedere, pr2- 
fertim cum füperioritas ditorum 
locortım ad Dominium noftri Du- 
catus Burgundiæ ſpectat; Quo tamen 
ipſe Dux Cleven. noftram bonam 
voluntatem in hoc perſpiciat, volu 
mus hocei,& primogenito ejus ſilio, 
ad vitam edtum concedere, & illo 
teſortu, & ſuperioritate ipſorum vita 
durante, non uti. Et cum præfatus 
conſanguineus Clevenſis adhuc pe- 
tit 
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‚gebrauchen ſollen / biß fie des Ihenen / fo 
fle in dieſem Handel verlegt / und ver⸗ 
gnuͤgt worden ; Ob ſich nun begaͤb / daß 
Sie / daß wir doch nit getrauen / Fein 
Flecken / Stette oder Schloß gewinnen 
kuͤndten / und doch das Land von Geldern 
mit Heeres» Krafft compofirzi odder in 
andere Wege zu gehorſam gebracht 
wuͤrde / in was Manier das beſchehe / be⸗ 
geren ſie / daß man ihnen alles das / ſo 
von Pfantſchafften oder Compofitz ge 
vallen wuͤrde / den halben Theil/ nemlich 
jedem ein Vierteil / Davongeben/in Ab⸗ 
ſchlag des ihenen / fo ſie alſo verlegt haͤt⸗ 
ten / odder werden / woͤllen wir ſollichs 
bey dem Erſten Vertrag / zu Loͤven ge⸗ 
macht / bleiben / und jenen beyden den 
vierten Theil ſolcher Pfandſchafften / 
oder Compoſitz / wie ſie dann begehren / 
und anzeygen / vervolgen laſſen. Alle 
und jegliche vorgeſchrieben Puncten 
und Artickel / gereden wir für ins und 
den obgenandten unſern lieben Sune / 
Erz · Herzogen Philipſen / und unſer 
beyder Erben / und Nachkommen / bey 
unſern Königlichen Würden / dann bey⸗ 
de vorgedachten unſern Ohemen und 
Fuͤrſten / Herzogen zu Gulch und zu 
Berg / und Herzogen zu Cleve und iren 
Erben und Nachkommen / ſamentlich 
und jr ieden inſonderheit / ware / veſt / 
ſtedt / und unverbrochen nachzukom⸗ 
men und zu vollziehen / ſie darbey laſſen / 
handthaben / und halten / und darwie⸗ 
der nit zu thun / noch daß ſolichs zu 
thun geſchehen laſſen / oder verhengen / 
noch verſchaffen / gethan zu werden / 
durch Uns ſelbſt oder iemands anders 
von unſer oder ander Wegen / um kei⸗ 
nerley Sachen willen / all Argliſt / Hin⸗ 
dernuͤß und Geferde / die in all und ieg⸗ 
lichen Puncten gentzlich und zum theil 
ausgeſcheiden ſeyn / und bleiben ſollen. 
Und des zu Uhrkund haben wir dieſer 
Brieff zivenm in gleicher Form geftelt 
und aufgericht / die mit unfern Königs 
chen anhangenden Inſiegel beſiegelt / und 
mit unſer Hand underſchrieben / und 

den 
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tita lervitiis, ad qua nobis juxta te⸗ 
norem concluſionis pn mc 
Serigonienfi captæ, tenetur ainobis 
abfolvi, volumus in eo euspetitio- 
ni clementer annuere. Item! Cum 
præfati noſtri confanguinei perunt;‘ 
poftquam in conventione inita LO- 
nanii, mentio fit, & continetur,quod 
ipfi omnialoca, & caftra, qua expu- 
gnabunt, tenere, & habere debeant, 
quoadeis deco, quodin hoc :bello- 
expoſuerunt, ſatisfactum fuerit ʒ · Etfi 
contingeret, quod ipſi (quod tamen 
non credimus) nulla loca, oppida, aut 
caſtra capere poſſent, & Provinciæ ta- 
men Geldriæ pervimbelli, & armo- 
rum compoſitionem, aut aliam viam, 
ad obedientiam redigerentur, quo- 
cunque modo id fieret, petunt, ut eis 
ommum, quæ ex mulcta belli,com- 
pofitione, aut pactione habebuntur, 
mediam partem, unicuique videli- 
cet quartam partem, daremus in 
diminutionem corum, qu& jam ex- 
pofuiffent,aut expönent. Noshoc 
Volumus 'permanere juxta primam 
conventionem Louanii fatam,, & 
ipfisambobus quartam partem täli- 
um muldarum, & compofitionum, 
quemadmodum petunt, & exponi 
faciunt,dimittere: Etnosomnes, & 
ſingulos füpraferiptos articulos, & 
claufülas pollicemür pro. nobis, & 
præfato filio noftio chariflimo, Ar- 
chiduce Philippo,; & noftrorum am- 
borum hæredibus, & Succeflöribus, 
in noftris:Regiis.'verbis, ambobus 
noftris Gontanguineis,& Principibüs 
przdi&is'Duci —— & Mon⸗ 
tenſi, & Duci Cleven, & cuilibet eo- 
rum ſeorſum, nec non hæredihus, & 
ſuccelloribus ipſorum were ſtabili⸗ 
ter, firmiter , inviolabiliter obler 
vaturos, ‚intertenturos, & com-: 
pletutos & zu in illis ma· 
nutenturos, & c aturos, incom* 
trarium nihil facturos, nec ab aliis 
hoc fieri permisſuros, aut admiſu- 
ros, nec contrarium fieri mandatutos 
pet 














che / des Römifchen im drenze- 
und des Hungariſchen im neun · 


PT 


_ Bobekennen Ich Wiheln 
zudem Berge —* ed 


wind Nakomlingen / alle ind jegliche 
jüneten ind Articule / mo de hy veer / in 
8 allre Gnedigſten liefften Heren / der 
dmiſcher Koniglicher Majeſtat / he in ge⸗ 
even briede / mit underſcheyde gemalt / in 
eirt ftan/ unfers Deyls / ind fo viel die 
Bas: bepde / in Diglichen infonverheit/ ind 
t beyder Fuͤrſtendoume / Lande / ind 
erdonenpzend belangen ſynn/ oeder in 
fommen/ züden belangen werden mögen, 
unſer —* were ind eren/ 
ſt / ſted / ind onverbrochen/ Fuͤrſt⸗ 
wlich / ind freunlich nae zu komen / 
un ara —— nit 
bein’ dann gefchien oder ge 

of ſchaffen / gedainn zu — 
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BE — 
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> chen / myt ten Renthen / voin 
7 ind ſus allen audern Puncten / 
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per nos, aut quenquumque alium, ex 
noftra vel abc parte, quamcun- 
e ob caulam, omni dolo,,impe- 
imento, & exceptione inomnibus, 
&fingulis pundtis,in torum,& ex par- 
te femotis, & feclulis; ‘In quorum 
teftimonium binas literas ejusdem 
tenoris fecimus, & expedivimus, & 
eas appenhione Regii noftri figilli 
communicavimus; & manu nad 
* fubferipfimus, & prafatis 
noftris confänguineis chariflimis & 
euiliber eorum unas tradidimus, 
Datum Friburgi Briſgoiæ die Mar- 
tis ante Feſtum Joannis Bapuftz, 
annoanativitate Domini Millefimo 
quadringentefimo nonagelimo o- 
&tavo,RegnorumnoftrorumRoma- 
ni decimo tertio, & Hungarix nono, 
Leaque faremur, ego Wilbelmms Dux 
Julincen, & Monten. &c, Et ego Joan- 
mes Dux Clevenfis, ambo prenominati, & 
promittimus firmiter per præſentes pro no- 
bis ambobus, & noftrum amborum hare- 
dibus, & füccefloribus, omnes & fingulos 
pündtos, &articulos, prout hic füperius in 
literis Roman Regiæ Majeltatis noftri cle- 
mentiffimi & chariffimi Domini in his in- 
fertisfpeciatimdeferipti, & declarati ſunt, ex 
noſtra parte, & in quantum nos ambos, & 
quemliber noſtrum ſeorſum, & amborum 
noſtrorum Principatus, Provincias, & füb- 
diros jam concernunt, & in pofterum con- 
cernere poterunt, in noftri Principis’fide & 
honore, vere; firmirer, fabiliter, inviolabi+ 
liter, prineipaliter, honeſte & ftrenuesobfer+ 
Yaturosy;! intertentunds ;' & completuros, 
& in contrarium nihil fadturos, fieri per- 
miffuros, aut admifluros,nec'fierimat- 
daturos, per. nös ipfös, aut quenquumque 
alium, noftro; aut alterius nomine prõ 
quibuscunque rebus, quæ unquam conti⸗ 
gerunt;aut in perpetuum contingere pote · 
runt, dummodo tamen mihi Duci Wilhel- 
mo de impiguorasione,locorum. de Waf- 


Temborg.Haren, &-Hertoghenrode Sekiar "+. 


de Erklens, & Monkfort,, cum receptis, feu 
oficiisad.ea pertinentibus, & mihi Duci Jo- 
anni de relortu, & fuparioritate Iogorum 
de Waclitendonck, Gogh, & Lobich,.de 
Cheoleuio, & de Genep, de Doetinchem, 
‚sum reddiribus.de Zurphen,, nec non. ‚o- 
‚muibus alüis punetis. Juan tenorem con · 
ventionis, & harum praſentium lirerarum 
per Archiducem Philippum predidtum, 85 
Er etiam 
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Staten ſyner £ Landen VYrſt weder 

— Rerfchrievunghe ‚ind Verſie⸗ 
"geling gefchie/Dairmede mp Bpde/ unfe Ers 
ven ind Nafonilinge na aller Nothdorfft 
verſeckert / ind verſorgt ſyn / ſonder aller Ar⸗ 
geliſt / indrache Dindernhße/ ind: Gever⸗ 
dei die in alle diß Briefs Punthen genzlich 
‚ind zumal vißgeſeiden ſyn ind bliven follen/ 
ind diß zu utkhonde der Wahrheit/ind gans 
Ber vafter Stedicheit/ han wir bepde unfer 
bepder Segele vur vnß / ind unfer beyden 
Erven ind Näfomlingeny an defen Brief 
doin anhangen/ind mit unfer beyder Dans 
deunder zeyibent. Gegeven in den Jah⸗ 
ten vnß Derren/ ind up denſelven doch alfi 
hie our in diefem hierinn gefchreven Kö- 
ningklicher Majeſtaͤt Brieve gefchreven 
Kent. Alfo underzeichent under dem Faldt / 
Wilhelm Hergog zu Guͤlch ind Berg/ mon 
Haynt / Joan Hartach van Cleve / ind 
Graff van der Marck. nen 


Carolus $. 11. Carolus Egmondanus befam 

Egmonta- hiervon zeitige Nachricht /und ſazte ſich da» 

aus feget hero in Gegen / Pofitur. Quæ dum ibi.a- 

fich InGe- guntur (fchreibet gleichfalls Pontanius dic}, 

genPoß 249. 612,) non ceflavit domi Gelriz Dux Ca- 

zu rolus,& quieiabelli ac pacis confilüserant, 
agere omnia, quohofli,tam magna minan- 
ti, quantum in fe eflet, pares aut altem. non 
ämparati occurrerent. 


geleg ge de 12. Es iſt auch bald hernach der 
Her würd. Krieg wuͤrcklich angangen / und begab ſich 
Ken, Der Rom. König in alechöchfter Perfon/ 
and in Begleitung Hergog:Albrechts von 
Sachßen / Hergon Georgen von Beperns 

und der beeden Hertzoge von Juͤlich und 

Eleve/ nach den Nieder⸗Landen. Hinge⸗ 

erhielt Carolus einen Succurs aus 

Franckreich / deren Haupt⸗Leute waren der 
Baftartvon Bourbon und Robert von der 

Mard. Und ſoll / wie Bircken in Oeſter⸗ 
reichiſchen Ehren⸗ Spiegel ⸗g. N07. mel⸗ 

Det / deshalber: hauptfaͤchiich geſchehen 

ſeyn / damit der Roͤm. Rönig deſto eher der 

hindert werden möchte. das Hertzogthum 
Burgund zu überziehen: - i 


deln. Ihre Rajeſt. Den Krieg durch Die Hertzogt 


Anterpofition — xu von 
Franckteich / in einen denn dern jandelte, 
Sie gm? ha lauten in Pohtäro 
pag:0y. alfo : Cohtractus ipf@ inhuncmao- 
#8 27 
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Fr X 


‚per.fin 


etiam fi Opus foret per Status Provinkiarums 
diledionis füz primum fficiensobligatiog 
& literarum figillacio hat, qui ambo, 
noftri hzredes,'& fücesflores inomni ne- 
'ceffitateäffecurati, de de his provifi ins 
abque oinni dolo; fräide, imipedimente, & 
exceptione; quæ ex harumliterarum’pun« 
@isin totum, ðe in parte exclußl,,dgrginota 
effe debebunt,; Et inteftimoniu i 
tis & plenärizfirnie abilitaris,, 
noftrum amborum Sigilla pro v 
borum noftrorum hzredibus & fucceflori- 
bus his Jiteris appendi fecimus, & noſtra 
amborum manu fübferipfimus,., Datz an- 
no Domini, & eodem die, qui hic in füpra- 
feriptis Regie Majeftatisliteris in his infer- 
tis feripti fünt, Sic erat ſubſeriptum füb 
plica, Wilhelmus Dux Juliacen, & Mon- 
ten. manu mea, JoannesDux Cleven,& Co- 
mes de Marcha. 









* 


dum fuit. Primo demonftratur nomine 
Chriſtianiſſimi Regis Galliarum Ludovicĩ 
XH.<generofum ‘a0 illuſtrem Robertum 
Marcanuin, Dominum ac dynaſtam Efden- 
ni,- Jamaja ac Floriſchingæ &c. bellüm ac 
conttoverſa, quæ aliguamdiusinter interu⸗ 
ces Juliaciac Clivie; Gelriæque Ducöm;Cä+ 
rolum, tenuiffent, ita compofuiffe; üt'Prin- 
eipum,de quibus jam dictum, finguli atque 
omnes in gratiam atque honorem Chriftia- 
niſſimi RegisGalliarum, bellum atque arma 
remitterent, conceſſis ac factis ihdüchs/guz 
initium acciperent ipſo hoc menſe Juhio, 
durarentque ad usque ſinem Maji menfis 
anni. inſequentis, permĩtterentque dicti 
prineipes ſua quisque poſtulata atquo ĩu⸗ 
commoda,gque.haberent, Gocchaiti, Lobe 
thum, Vachtendoncam, Dufliatiy; Ehilat 
queErkelenfz prefetutas;aliaque ejusmo⸗· 
di fpedtantia,ea inquam, pertmtterent ſin · 


la arbitrioac deciſioni Regis Chriſtianiſ· 


nijam digti,feque ipfosin aula Regis?ir: 
diem alumptionis:Mariez qui’efler XV. 


Augufli, prefentesfinguli flerens;aceeprü- 


ri ibi, paßk — — 


rationet, exæquo aut bono regiam 
Vamı-. Qyam qui alpernarerurfpodfiätttin- 
gurreret aureorum ter ceütuin millium, 
quorum pars altera regie Majeltgti, reliqua 
rero cederet ei, qui ĩatam ſententiam ap · 
Fee „Eflentque;berimque 'ac paffim 
. am ditionesacceflus receflus 
Qus,actranlisus gommmerciaque libers ER 
$ CE prateres ilta includerentur Ofvvaldis, 
Comes Bergenfis, Jacobus Bronchörfliis, 
BIEI& Anhole-Dominus jolännes 

i j 9; > Wifchi 


* 
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Wilchiüs& Johannes Voorſtius, Dominus 
Keppelz. Etmaxime cadem comprehen- 
deretur vir nobiliffimus, Fridericus Egmon- 
danus, Dominus Ifelfteinii, colererque ipfe 
&.cum ipfo Gelriz Dux folidam.ac veram 
m. Et li quid inter ipfos quoque de 
is deque hzredüs controverfam bere- 
ret, id eidem quogue regiz Majeftatis arbi- 
trio permicteretur, & idem tum quoque 
temporis, quoreliqui Principes, ibidem in 
aula regia præſens adeſſet. Darent porro 
operam uterque Prineipum Jühaci ac.Cli- 
vie,ut arces Aerſen & Walbeek, itemque 
Blasraidı & Raide iis traderentur , ad quos 
<#peitinerent,Münicipium vero Hellenra- 
de redderetur pr=diftoRoberto Marcano; 
utpote Præfecto Montfortii, ad quod idem 
ſpectaret. His ad rei majordm certitudi- 
illam ſuum nomine Chriftianifimi 
Regisfui appendi fecerat Robertus Marca- 
aus, &idem quoquefüa fingula vice eriam 
Duces acPrincipes fecere, & denique inter 
fe ſcorſim convenere, fi forte Principum 
jam dictorum aliquem inducias dictas aut 
<arum capitacontemnere, aut iis obludtari 
zontingerei, eum a cæteris, qui pacta ferva- 
rent, & aregia quoque Majeſtate, ut æquo 
acbono manus daret, compellendum jun · 
is viribuscogendumque, . Si quid etiam 
miles exauctoratus in detrimentum didto- 
rum Principum & Ifelfteinii Dynaltz moliri 
«binperiretur, idem quoque ut vompelce- 
retur (inguli ſuis auxiliis operam navarent. 
His przter didum Marcanum,quiregiono» 
mine & principes, ut ditum,qui ſuo nomi« 
ne ſua finguli figilla adjecerant, etiam ca- 
demomnia obfignavit, Helfteinii dynalta 
una cum Frederico,Bronckborftio , Domi-; 
no Borckelo® , Gisberto Wifchio, Guliel- 
mo Allvvyn,aule magiftro hæreditario, Jo- 
hanne Boetbergio,marefchallo hzreditario, 
Equitibus, itemque Matthiade Meervvick, 
Satrapa, Domino Philippo ComiteWynen- 
bergz & Nivennarie, Dynafta Saffenberge, 
Goetfchalco yan Herne, Domino:in Als- 
dorp, Bertramo Domino in Neffelrade & 
Erenitein, Marefchallo hareditarie, Domi- 
no Henrico de Hompefch, aulæ magiftro 
Equitibus, itemque Egmondo a Palant, Præ- 
fe&to , Diederico a Bronckhorft & Baten- 
burgo, libero Barone , Remberg« ditionis 
fatrapa, Domino Adolpho de Wylaick, au- 
læ magiftto hereditario, Honrico Stael ab- 
Holftein, marefchallo, Equitibus, Weffelo 
de Loe præfecto, & Godefredo Torck prx- 
fecto. Datum die Jovis poſt SS. Viti&Mo«- 
defi,ideft decimo quinto Junli, 


SB, : ; 
N; 10.Thell, 


$. 14: Warum wederdes Röm. Rd Warum 
nigs / noch des Erg Hertzogs in Diefer Paci- weder des 
fication gedacht worden/ möchte einem um Roͤm Koͤ⸗ 
fo viel mehr Wunder nehmen, da aus der nige noch 
zwifchen Ihrer Majeft. und den Hergogen des Erh+ 
don Jülid) und Cleve errichteten Allianz Dikog6 
erinnerlich / daß Fein Part ohne dem andern Fi 
Frieden machen ſolte. Es meldet der Au- junges 
tor Chronic. Colonienf. eam pacem]in- pacht 
feio, aut faltem non confulro Rege Roma- worden? 
norum Maximiliano factam, cujus tamen 
nomine inchoarum bellum fuerat, & admi- 
ratosid plurimos, prafertim cum etiam pa- 
&is conventis inter Principes fuifler ftara- 
tum, ne guis feorfim & altero inkio cum 
hofle pacilcererur. Hingegen eröffnet 
Pontanus pag. 615. Darhber feine Gedancken 
alfo: Quodveroei pacificationi nec Regis 
Romanorum Maximiliani,.nec Archiducis 
Philippi inferta mentio occurrat, exiftimo 
Audio potiüs quam temere factum, & ma- 
aime, quod anno hunc præcedente poſt obi- 
tum,de quo ſupra injectum, Regis Gallia- 
rum Caroli VIli.Cæſar Maximilianus, poft- 
quam comparaffer juflum ex Helvetüis ex- 
ereitam eo animo, ut Burgundiz Ducatum, 
filii (wi maternam hareditatem,, recupera- 
ret, nec res eo tempore ob Helverios, qui 
Ripendia ac miſſionem flagirabant, ſatis ſuc- 
cederet, pationem per legatos cum Rege 
Galliarum Ludovico, tum noviter_Rhemis > 
inuncto, folenniter inierit, Cui padlioni, 
cum a parte Galliarum Regis comprehen- 
ſus etiam effet, quod archiva domellica in- 
dicant, Carolus Dux, utpote Regi cidem 
ejusqueprzdecefloribus fœderatus, ea quo- 
quede cauſa egiſſe iſto tempore omnia pro 
Gelro ipfüm, nec obniſos magnopere Ro- 
manerum Regem aut Archi-Ducem Phi» 
lippum, aſpectu padtionis jam didtz, vero 
eft confentaneum. 

$.:1:5._Diefernere Expeditiones des Fortfes 

Rdmiſchen Königs wieder Carolum Eg - tung des 
mondanum follen/nad) Bericht Trithemii Beldti⸗ 


P571. in Cbron, Birfang.durdh der Schwei⸗ feren 


ger Einfälle in die Grafſchafft Tprol und Pe 
andere Defterreichifche angrengende Lande F - 
verhindert worden ſeyn. Die Worte lau Schwei⸗ 
ten alſo: Anno præſcripto (nemlich anno ger, 
1498.) Maximilianus Rex quorundam Prin- 
<ipum fuorum prefentia ſimul & copiis ad- 
jutus interato movit contra Ducem Caro- 
lum in Geldriam, exercitum pugnatotem 
habens ingentem, cepitque nonnullasin ea 
thunitiones, cepifferque forfitan plures, nili 
Hanc espeditionem ‚Suitenfium excurſio- 
nes coadtus-fuifler intermittere. Enimve- 
zogensilla-Suitenfium homines nunquam 

Erz quieti, 


204 IV, Voprſtell. 


quieti, Rege abfente incurfiones faciebant 
hoftiles in Gomitatum Tyrolanum, & in 
alia Domus Auftriacz Dominia-eis vicina, 
propter quod necefle fuit, eorum semerita- 
tifinemimponere, 
Ob Caro. 8.16, Zum Beſchluß iſt noch zu ge⸗ 
los Etz · dencken / wie nicht wohl zu begreiffen/ wars 
wonaa· um der Roͤm. König Maximilian auf gegen⸗ 
re wärtigem Reichs⸗ Zage zu Erepburg in * 
br ner Propofition, dern. oben cap. 10.5, 6. 
sugar? „ wehnung gefchiehet/zu denen/ welche 
bruch begangen/ Carln von Eg⸗ 
mond mit gezehlet / maßen dieſer Herr 
nicht allein ſich nicht eher / als biß der Röm. 
König ihn angreiffen wollen, in Gegen⸗ Ar⸗ 
matur gefeget/ fondern auch Ihre Majeſt. 
wie Pontanuspag. 612, referiret/ zu erft dem 
Krieg wieder angefangen. Wiewohl Har. 
ræus Tom. II, Aunal, Brabant. pag. 498: 
fihreibet: Carolusquoque DuxGelriz di- 
ctus, aFrancisconcitatus,. contempta Se · 
ptem · virum Germaniæ ſententia, quod 


Cap. 


Reichs · Tag zu Freyburg/ 4 9. 


Cap.xvi. 

contra fe feciſſet, Belgie e Geldria bellum 
infert. : Quare facile Gefar cum Rege Lu- 
dovico id fummiopere: expetente , inducias, 


aliquot menfium, dimifla ie ee » 


parte, facit; Und vor denſelben 
lib.5:cap.6;,pag. 128: rerim Auftriac.. Garo- 
lus quoque Egmondius, a Francis cohcita- 
tus, magnisque pollicitationibusad falipi- 
endum bellum inflammarus,contemptaSe- 
ptemvirum Germaniz fent 

trafe fuiflet, Belgis e Geldria.be 

quare facile Czlar ———— 
ſummopere expetente, inducias aliquot 
menſium, dimiſſa exeräitus.majori.partegl 
facit. Nicht weniger meldet Bil, Pirckheisy 
merusimlibre de bello Helvetito, in Oper. 
74. Interea Gallus, contempta P 

rate, GeldrieDucem ann 
vis,unde Maximilianus Rex in ejusauxilix; 
um; antequam clades aliqua an 
—n compulfus; 





xVI, E w 


Bon den zwiſchen Defterreich und den Srubtudtengne 
fiandenen Serungen, und wasdeshalber anno 1498. Auf dem Reichs. 
Tag zu dreyburg vorgangen. 


ee, $. 






Sserungen EST Da biefen Irrungen erſtattet Bir- 
zwifchen & aA @ ken im Defterreichifhen Ehren- 
» Defters >% Spiegel lib. 6. cap. 2. pag. no 


reich und 7 Bericht: Es war zwiſchen der 
den Grau ⸗ Oeſterreichiſchẽ Regierun —— 
— und den benachbarten Graubůndtern 
f Iran vonetlihen Fahren her eine Mißhellig⸗ 
Keieg  feitentftanden/ wegen etlidyer Gerecht⸗ 
aus, fame und Herrligfeit an den G 
von — ſonderlich im Diner 
thals Welches Klofters Schirm Vog⸗ 
teh die Regenten von Insbruck an Der 
fterreich be oe Kick * 
al, 


te ** * nicht —— 
ten. Hieruͤber wurden erſt 
Thomas zu Chur / — —* 
eftorben/ Biſchoff — zu Aug⸗ 
Burg und Biſchoff Hugo zu Coſtenʒ / zu 
iedrichtern ernennet / dieſes Spañs 
halber — ** 


aber. KR. M nach 


bier feinen 
Rathen zu die mit 
Glimpfbeyzulegen. Die drey Buͤndte 
hielten.einen Land-Tag/ fertigten drey 
Geſandte nach Insbruck ab und lien 
Die Kegerungs-Räthe gu Erftattung 


1 . 
ihres vermeinten Rechts ermahnen Sie: 
bekamen‘ aber wiedrigen Befcheid und 


umnangenehme Antwort: Die Tyroli⸗ 


ſche ruͤſteten ſich zwar heimlich / das Klo⸗ 
fier. im Muůnſter thal zu Überfallen und, 
einzunehmen /und forderten denSchtväs 
bifchen Bund auf / ihnen wieder die Bau⸗ 
ren beyzuſtehen. Aber die Stiffts⸗Leu⸗ 
te erlangten Kundſchafft von ihrem An⸗ 
ſchlag / warteten ihnen vor / kamen beym 
Leu⸗Kloſter mit ihnen zu ſcharmuͤzeln / er⸗ 
fhlugenıs; derſelben / und beſetzten ſelber 
das Kloſter. Durch dieſen Scharmũ⸗ 

zel wurde dem Krieg ein Anfang gege⸗ 


ben / und weil die Graubundter hieraus: 


abnahmen / was man wieder ſie im Sinn 


iu. bitte; As fehetenfleihreBefandten 


nach Zürich) und verbunden fich daſelbſt 

den 13. Decembr. am Tag Rüicid ar 

mitder gefamten Ehdgenoßfcha 

em bepfege/; was Bil, Pirckheimerns ig: 

belle Helves, pag; 74.inoper: aufgegeichnietz: 

Tantis itaguc ſucceſſibus orhe fepndRd- 
nig6 


IV, Vorſtell. 


nigs Maximiliani I, gluͤckliche Progreffen 
wieder Frandreih/ Yungarn und andere 
Ihrer Majeſtaͤt Wiederfacher/ wie auch 
mas Siefonft vor Gluͤck gehabt) referiret) 
non tam Maximilianus Rex, quam poten- 
tes ejuselati,animo volvere caperunt, füb 
qua honefta occafione Helvetiis bellum in- 
ferre, ac olim acceptas injurias vindicare 
poſſent, & hæc potiffima caufa difcordia- 
sum fuit. Coeperunt igitur vicinos Chu- 
rienfes, Engadinenfes & Grifenfes multis 
vexare injuriis, nec non arces quasdam 
Churienfis Epiſcopi occupare, & alia ma- 
chinari, quæ animum eorum irritare pof- 
ſent. 
deſte ferrent, conſilio tamen prius quam 
armis experiri ſtatuerunt. Miffis igitur 
legatis Regis animum demulferunt, ac 
Conftantienfis Epilcopi interceffione im- 
petrarunt, ut omnes diſcordiæ ac illarum 
fomites juris deciderentur ordine, In- 
terea: Gallus contempra Philippi ætate 
Geldriz Ducem contra illum . concitavit, 
Unde Maximilianus Rex in ejus auxilium, 
antequam clades aliqua acciperetur, pro- 
perare fuit compulfus; Sed priusquam 
abiret, füis mandavit, ut jure porius quam 
armis cantendere vellent. 
datorum immemores, aut quia Regis fui 
animum clam percepiffent, aut quod ſua 
fponte violenter graflari cuperent, non fo- 


lum juris refpuerunt zquitatem, fed etiam 


novas injurias vereribus addere & adverfa- 
zios fimulareceperunt. Illivero cernen- 
tes, nec juri nec zquitati fuperefle locum, 


elanculum cum Elvetiis, qui & ipſi quotidi+" 


anis afhiciebantur injuriis, foedera- ineuns 
(nam antea inter eosnon penitus conveni- 
ebat) ſicque ad repellendas injurias fe accin- 
gebant. Pariter & Cxfarcani arma expe- 
dire, milites inftruere, acfeduloomnia ad 
futurum bellum pr&parare coeperunt. Sed 
& Sveviz confoederatos ex focderis forma 
admonebant, ut inftrudti & paratiad immi- 
nienseflent certamen, fübmiffis interim qui 
igni, cade & rapinis adverfarios laceflere 


non definerent, quibus repulfis & animis u- . 


trinque irritatis, bellum paulatim glifcere 
& initium fümere coepit. 
5. 2. Gleichwie nun von dem aus 


Reichs⸗Tag zu Srepbing/i4g8. 
fen geweſen / in hac materia abgelaſſenes nachſacht 
laſſen. 


At illi, quamvis illatas injurias mo» 


At illi man-. 


Cap. XVI. 205 


Reſcript lieget/ welches alfo lautet: 


Refcripe 8; Maximiliani I. an fein Hoffe 
- Megiment/ wegen bendtigter Huͤlffe 
wieder die Graubündter/ 

s anno 1498, 


Maximilian von GOts Gnaden 
Romiſcher Kunig ꝛtc. 


—— lieber Oheim vnnd 
Churfuͤrſt. Wolgebornen / Edlen/ 
Erſamen / Gelerten / Andechtigen und 
lieben Getrewen. Wir fuͤegen Cuͤch zu: 
wiſſen / daß vnns vorders Tag, als Wir 
hieher fomen/treffeilich onnd aigentli 
Warnung ond Bottfchafft aus * 
reich vnnd ſunſt angezaigt find, wie daß 
ſich Die Parthey / fo von Alters her all- 
zeit wider vnns geweſen iſt / bey dem Kd⸗ 
ng von Srandreich ingroffer teglicher 
bung ſey / daß vnns derfelb Kunig von. 
randreic mit feiner Parthey inn der 
Eier en ip niit der Siglung des 
Beſlandts ond Frids ſolanng aufpalten, 
ſoll / bis Sy vnns mit dem —— ſy 
ytzo im Veld haben / vor rmAbzugf ain 
vnvberwindtliche Smach beweyßen mů⸗ 
gen / darauff ſy bißher Vnns drey Stett 
vnd Sloß abgedrungen / vnd ſich auch 
für das vierd vnd fünfft Sloß gelegert 
haben. Dagegen Vnns dann vleßig 
Aufjehen vnnd inn die ‚Gegenmere cys 
lennds zu ſchicken gar Nor iſt. Dem⸗ 
nad) empfehlen Wir Cuͤch ernnftlich/dag 
Ir ettlich aus Eich außſchleßet/ onnd 
denfelben von unnfern wegen bevclhet/ 
daß ſy ſich morgen fruͤe zu des Reichs⸗ 
Verſamlung zů Sreiburg fuͤegen und 
en ſolch obgemelt Warnung und 
ottſchafft fürhalten/ auch darauf an 
Spy von onnfern wegen mit fonderm 
onnd allem Vleyß begern/ / daß Sy 
Vnys / dem Halligen Neich/ vnd Inen 
ſelbſt zu gut / der Verainigung des Mir 
dern Pundts im Ellſaß / —9— vnnſern 
Landtſchaften der vier Lannd Eliſaß / 
Sonngtaw / Preyßgaw vnnd Smwarz 
Wald fürderlichen ſchreiben / vnnd obgẽe⸗ 


SeK. djeſen troublen entſtandenen Schweiger: 

‚Netals Krieg bald ein mehrers vorgetragen wer⸗ 
(kn dee den ſoll. Alfodienet/fo viel obigenur ans. 

Ik geregte Irrungen betrifft/ zus Nachricht / 

kige, Was geftalt in Adtis Comit. gegenwärtigen 

Reichs Tags ein von dem Römifchen Rö« 

ing um nig an fein Hof · Regiement / deſſen Stadt. 


die Wermalter Churfürf Friedrich zu Sach⸗ 


melt Warnung anzaigen/ auch dabey 
ermanen / daßſSy Vnns Hilfonnd Bey 
ſtanndt thun wollen, vnnd Vnns / wie 
Wir Inen dann deßhalben aigentlich 
geſchriben vnnd an Sy begert haben/ 
mit Macht zuziehen damit vnßere Gre⸗ 
nizen bewart / vnnd vnnſern Beinden 
tap — Widerſtanndt getan werde / 
Cc3 als 


— 
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— 

‚tun werden / vnd Ir ſolichs mit den be⸗ 

ſten fuͤegen / wol ũhanndeln wiſſet / daß 

Sy auch Me) Brief vertigen / vnd 

* die hieher gen Breyſach zu ſchi 
en. 

Verr empfehlen Wir Eich mit 
Ernnft, dag Ir durch den bemelten Aus» 
ſchuß von onnfern Reten bey. der ger 
dachten des Reichs Derfamlung mit 
dem beften Vieyß hanndelt/ damit ſy 
auch onnfern Obriften Hauptleuten ond 
den achtzehn Reten vnnſers Pundts des 
Lannds zu Swaben ain driefaufobbes 
rurt Mainung fehreiben/ daß Sy vnns 
per helffen / vnd ihr Grenizen verwaren 
wollen. 


Wir haben auch Buͤrgermayſter 
vnd Rate zu Freyburg im Preyßgaw 
geſchriben / mit ſamt anndern vnnſern 
Nandt ſchafften ons auch zuzuziehen. Auf 
das iſt vnnſer Bevelh / I; su ben den⸗ 
felben von Freyburg mit güettlichem 
Wleyß hanndelt/ damit wann annder 
anner Landtſchafften außziehen/ daß 
Spalsdann auch Bunszuziehen. Dar 
an tuet Fr onnfer ernnſtlich Dainung. 
Geben Zu Breyſach an Fritag nad) 
Sannt Bartholomeus Tag / Anno 
Domini &c. LXXXXVIII. Vnnſers 
Reichsdes Romiſchen im Dreyzehenden 

art, 


‚ BerBagem, 


Dem. Hodbgebornen .Briedrichen/ 
en. zu Sachſen / Landt · 


graven in Suringen vnad Marge; 


afen zu Meißen / vnnſerm lie ⸗ 
E Oheim / Churfuͤrſten vnd 
Verwaiter vnnſers Hof⸗ 
Vuaud den Wolge⸗ 


‚sornen Edeien / Erfamen, vnſern Gel 
tigen vnnd lieben Ges: 


Tünno, Wal 


NB. In ıdiefem, Königlichen. Rex 
ſcript liegt —2 
ei ) * 12, — 


Die von der Beraimigung des M⸗ 
a eng Ku, „a0 

ife he —A— 
hoffvnnd Stat Baßel. 
— —X 
Sletſtat. — 
Stet — De 
Maßhaim. hr 


$ h IP ; 
Pa Keltn/Graffei 







vepßgaw. Den von Steiten vnnd 
pay Lanndtſchafft in Sungtham 
nnd im Swarzivald. re 


$. 3° Bey erfier Perluſtration vot Erlente ⸗ 
inferirten Refcripts bin auf die Gedancken rung ei⸗ 
gefallen / ob concernire daſſelbe die Irrun · nes von 
gen mit Franckreich / von welchen cap· iz· J. Vej. 
Anzeige befehehen ; Allein dep weiterer an Dero 
Uberlegung habe defunden / daß es die Dans Hoff Re · 
del mit den Graubandern anreichen moch ⸗ Awe 
te / und dieſe zugleich veranlaſſet / daß RN, are 
nig Ludwig XI. in Franckreich die adjou- fene⸗ 
firung des Stilftandts/ welchen wie cap· Refteipe, 
14. berichtet worden / hochermelter 
fürft Friedrich und Hertzog Renarus von: 
Zotsringen gefüifftet/ aufgehalten: Es ges 
f&ichet. gimar In obigen des Birckens und 
Pirckheimeri Relationen Feine -Meldung/ 
daß die Graubuͤndter dem Römifchen Kd⸗ 
nig einige Schlof and Städte abgedrun« 
gen / allein wenn man dasjenige conferi« 
ret / was cap. 15. S. iy. aus dem Trichemio 
von den Sohweitzer iſchen Einfaͤllen in die 
Fremen ne und wiediefe des: 

igs fernere-Expedidiones in 


Hiadet/ fm wird die Meinung/ 
a3 verhindern 
* vnnd vnnßern Hof ⸗Re⸗ Refripe forhane Mai t Skin and 

1 ie Cap. XVII. i +. % 
Bon Königs Ludwigs XI. Pretenfion. auf das Her⸗ Bi 
| m Yräpland/ umd was deshalber ⸗98. auf Dem.“ " 
2* gangen. er 

' | a? 


gieich · Tag zu 







EN user 

Or. „Udovicus, Hergog von Orleans, ein 
Drama | Eopn Königs Caroliv. in Sand’ 
chet Pre eeich / und ein Bruder König Caroli 
tcohon VI, alday vermählete ſich anno 1389. mit 


auſ das Valentina, Johannis Galeacii, Stadthals 

Hero ters und nachmahligen Hertzogs zu Mepr 

Kam land / Tochter / und wurde ihme/ (wie ſchon 
cap. 17. der zten Vorftellung gemeldet wor 
den) in den Padtis dotalibus verfprochen/ 
daß / wenn die Männlicye Linie abgienge/' 
gang Meyland an Valentinam und dero 
Sahlommen verfallen folte.e Ob nun 
wohl diefe Pacta von keinen Kräften was 
ren/in Betracht Mepland ein Parrimonium 
des Römifchen Reichs / und gedachter Jo- 
hannes Galeacius nur Stadthalter in felbie 
gem war/ ja obfchon derfelbe es nachge⸗ 
hends unter dem Titul eines Hertzogthums 
von Keyſer Wentzeln in Lehn bekam / den⸗ 
noch eines Theils ſothane Conceflion noch 
vielen Maͤngeln unterworffen ſtunde / an⸗ 
dern Theils aber nur das neue Hertzogthum 
als ein ReihsiLehn auf den Caſum aper- 
turz dem Roͤm. Reich heimfallen muſte / fo 
meldete ſich doch / als Hertzog Philippus-Ma- 
ria zu Meyland / ein Sohn mehrermelten 
Johannis Galeacii, anno 1447. ohne eheli» 
che Kinder verſtarb das Hauß Orleans, 
und zwar Hertzog Early ein Sohn vorbe- 
zürter Valentinz, jur Suceefionan. Wie⸗ 
wohl weder derſeibe / noch Keyſer Friedrich 
V. welcher Meyland / als ein heimgefallen 
Lehn / einziehen wolte / darzu gelangen kon⸗ 
te / ſondern Franciſcus Sforda, Graf von 
Catignola, ſolches / nebſt des letzten Her⸗ 
Bog natürlichen Tochter / Blanca Maria, Das 
von trug. m, 

Ranader 6 2. Dbaber ſchon das Haus Orleans 

zurSuc- In Damahligen Zeiten zur Succeflion in dem 

efion KHergogthum Meyland nicht gelangen kon · 

aicht go te / ſo ließ daſſelbe doch die Prætenſion nicht 
fallen; geftalt dehn/ als König Earl, VIII. 
den Zug in Italien wieder das Königreich 
Neapoli (von welchem in vor allegirter‘ 
aten VWorftellung ausführliche Nachricht 
vorgetragen worden) vornahm / und Hera 
tzog Lüdovicum von Orleans;(der.einSohn 
worbenanten Hergogs Caroliz:und: Enckel 
der Valentinz war/)) bey ſich hatte / dieſer 
Die Keden führte /; daß das Hertzogthum 
Meyland/weldhesdamahlsLudovicusMa«; 
ria Sfortia befaß/ ihme aehoͤrte; Wiewohl 
Er; bey Lebzeiten des Königs/ fein Recht 
auszuführen/ nicht vermochte: 

betog 6. 3. Nach dem Todte König Carls 

wig VIE, folgte in der Regierung nur gemelter 


Geepbiiigyiägs. ‚Cap... ⸗67 
— icussgleichwie nun derſelbe yon Orte. 
nunmehro:die Macht / feine — teſol. 


Meyland auszuführen/ bekam / alſo wurde vıret ſich / 
feine Begierde nach ſolchem Hertzogthum nach er · 
dadurch dergeſtolt angefeuert / daß Er ſich laugter 
vorfable / die Waffen wider den Polfefio- Stone vom 
ren des Hertzogthums Mepland mit nech⸗ ri 
fien zuergreiffen. Rex, (meldet Ferronius (np ann. 
derebusgefis Gallorum pag. 47.6.) ubi pri greiffen, 
mum ex aninıi fententia regni rescompo- 

fuerat, totus & animo & opibus in bellum 
Mediolanenfe infifiere cœpit, ‚Valentine 

aviz nomine principatum Mediolanenfem 

jure ſibi delatum hereditario contendens. 

8 4. Zu folden Ende ließ Diefer Mir die 
neue Koͤnig / wenig Tage nad) Koͤnig Carls Titul von 
Todte / gebieten / daß man ihn nicht allein Jeruſa⸗ 
König von Franckreich / ſondern auch Köslem,beeder 
nig von Hierufalem und bepber dicilien / wie St-llten 
auch Herkogen von Mepland tituliren foleun, Di 
te. Ideo paucosdies polt Caroli Regis obi- — 
tum, (ſchreibet der Italiaͤner Guicciardi- 
nuslib, 4’ Hiſtor. ltal.pag. 128.) ea re confi- 

lii ſui autoritate firmara,non modo Galli, 
& regni Neapolitani ratione, Jerololimz, & 
utriusque Sicilix Rex, ycrum etiam Medio- 
lani Dux appellari voluit. Welchem beps 
füge die Worte Belcarii 4b. 8. Pag. 216. Com- 
‚ment. rer.Gallic.Kal. Jul. regiam coronam 
apud Dionyfiopolin Ludovicusaccepit, po- 
Aridietriumphalipompa Lutetiam iniit, & 
ftatim, quid animo cogitaret, haud diffimu- ° 
landum putavit, fe ex regii, fanctiorisgue ' 
conſilii deerero non ſolum Galliarum, fed 
& Hyerofolymorum & urriusque Siciliz, 
(quo noming Siciliam infulam, ac regnum 
Neapolitanum temporis illius & aliquot 
ante feculorum feriptores appellarunt,) 
Regem; Mediolanenfemque regulum in- 
ſcripſit. 

g. 1, Die Uhrſach / warumb Koͤnig Uhrſach 
Ludwig XI. die Tirulazur eines Hertzogs der Titus 
von Meyland angenommen / erhellet auslıturvon 
dem Eingang diefes Capitels; Was aber Jeruſa ⸗ 
den zugleich angenommenen Titul eines em und 
Königszu Jeru ſalem und beeder Siciti. reder&te 
en anlanget/ fo iſt aus dem $. 1. cap, 6. der len 
aten und$. 3. cap. 14. dieſer vierdten Vor⸗ 
ſtellung erinnerlich / was maßen die Praten- 
fion auf Jeruſalem / Sicilien und Neapolis 
auf das Haus Maine per teſtamentum ger 
langet / und nachdem der inſtituirte Erbe 
ohne Kinder verſtorben / gleichfals durch 
ein Teſtament auf König Ludovicum XI. in 
Srandreich/ und alfo an das Frangöfifche 
Königreich gefallen, Wie denn auch i = 
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Belcarius unter dem Nahmen beeder Sicili- 
en die Koͤnigreiche Sicilien und Neapolis 
begreiſſet / die Erleuterung aus 
gen / was cap. 13. h. 1: dieſer 4ten Vorſtel⸗ 

ung vorgetragen worden / zu ** > 

sap ſein 66: Esermangelie auch König Lud⸗ 
Propoin wig nicht / feine Freude uber das erhaltene 
Italen Königreich Fradckreich dem Pabſi / den 
—*2* Venetianern und Horentinern Zu niotifici- 
Yang runs fen / ſowohl unter den SJtaliänerny welche 
machen. anf feiner Seite zu ſtehen er vermeinte / hin 

und wieder oͤffentlich deelariren / wie er das 
Hergogthum Mepland anzugreifen gemeis 
net fep, Atque (fähret Guicciardin, aict. 
Pag. 128. fort) ut ſuam ad res Italicas pro- 
penfionem omnibus declararer, flatim per 
epiftolas Pontificem, Venetos, ac Florenti- 
nos ſuæ obregnum adeptum lztitiz particie 
pesfecit: & proprios homines; qui rerum 
novarem ſpem facerent, aperte ſibi Medio- 


Car, 


lanenfe imperium in ſuam poteftdtem redi... 
gere, inanimo efle oftendens mifit; 









67 Der Wöriipe RE Mark stars 
B be 
9 ler dt / gieich HUmHTcht die Devon 
fein Mepland ein Reihe n/ fondern fehende 


au [ — 
auch Spre Majekät mit,dem Hr 


Tiefen flegwar anf gegenmärtigem Meiche- MI. - 
Tage * —S Die bevor Fr 
* Gefahr vortragẽ / es kon aber nichts 
m Schluß. Eriburgi (fchreibet.der Des 
fferreihifche Hiftoricus, Gerardus de Roa 
ib, II Pag, 465.) conventum principum a⸗ 
liquotac Imperu ordinum habuit Maximi- 
lianus, ubi de Melionadenfis principatug 
& quo padto Gallorum cönatibus oe⸗ 
eurrendum effst,mulra eſſe propofita dicun- 


tur. 


XVII. 


Bon König Johann Albrechts in Pohlen Krieg mit Ste- 


hano, Woywoden inder Moldau / wie auch verfchiedenen 


nfällen.dexr 


ürden und Tartarn in Pohlen / und wie der König anno: 1498. auf 


dem Reiche Tag zu Freyburg einen Abgeſandten gefihicht/ und das“ ‘ 
Reich uͤmb Hulffe implorigen laſſen. — 
1. 


Ne Ach Abſterben Königs Caſimiri in 
H.@ Pohlen/ welches anno 1492. ger 
ev (chahe/faste ſich aufden Polniſchen 
Thronfein Sohn/Joharn Albrecht. Im 
1493. Jahres  erfchienen. Benetian sund 
Tuͤrckiſche Gefandten/ unter dem Schein 

Ihme zur Krone Gluͤck zuwuͤnſchen / da doch 
bepde ihr Intereſſe dabey beobachten / und 
zwar jene, Ihn wieder den Tuͤrcken aufhe⸗ 
gen Diefeaber foldhes abwenden wolten / 
welches Sie audy/ nad) langen Titubiren 
‚endlich durd) einen auf drey Bahr gefchloffe: 
nen Stilftandt erhielten. »Solenni inaus 
guratione peradta;- ( ſchreibet Cromerus 
Lib.30.derebus Polom pag #30.) Rex pau- 
cos menſes Cracoviæ eommoratus, majo- 
rem Poloniam mille ſex dentorum equitum 
aulicorum comitatu toto fere anno obivit⸗ 

Quo venerunt ad eum legati Venetorum,&& 

Bajazetis Turcarum prineipis, utrique re · 

gnum ei gratulantes. Ac Veneti quidem 

præterea, quibus Bajazeres Albania per illud, 





Stk 









Johann 
Albrech⸗ 


und dem 
Tuͤrcken 
aufdren 


Jahr. 


ipfum tempus peryaftata,saptoque.Dyrrha-. 


chio urbe maritima, e propinquosimmine- 
bar,ad belluminTurcas fufcipiendum re- 
gem cohorrabantur. Turca vero peram 
plis donis oblaris, pacem &amieitiam ei de» 


* 


ferebat, ſiwe quod vires Polondrum eo del· 
lo) 'guodcumMoldavisgefit;explorätairer ' 
formidabat ti Sive qiodiupfövidebag;: nẽᷣ 
pluribus ſimul bellis deftineretur.. Facile 
enitn comiciebat, Joannem Älbertum, nifi 
ſoedere & jürisjärandireligioneadfiringeres 
of, ion defütaräm eſſe Uladislao fratri ‘88 
Ungaris ?, quorum ditiones proximas ipfe 
tunci ac fubigendas fibi.propo- ,;, 
ſuerat. Nec multo poſt ſane eo ipfa.aune ... 
excurrerunt Tureæ populabundi Duce Ca- - 
dumo Baſſa in Croatiam, d usque ad Zagra ·-· 
biam pervenerunt:. E Ungaros cum Sias ge 
vis & Groatisobviam ſibi progreſſoa safgn; 
frage profligarunt. Hæc igitur tune-Bajas 
æeti pacis a rege Polone petendæ, eauſa miſ⸗ 
ſe videtur. Diu fuit ancepa Joanngs Ale 
bertus, quid faceret, Venetisne, am; Tureia 
gratiſearetut. Huc eum paris. commoda 
invitabant; illuc inficom » gloriæ reguque 
propagandi ftudium)i& vleiſcendi pagruras 
pudVarnam a Turcu interfecti cupiditas 
impellebat. . Ad bellum autem proelivior 
«um Turcicas vines ſecum perpenderetani · 
madvertebat apparatu majori, & ſoeis au · 
xiliisque ſibi opus eſſe. Occurrebant ani- 
mo ejus in primis Ungari, qui tunc a Turcis 
vexa· 


IV: Vorlull. © Reiche: Tag du Frepbung/1498- 


—— Frater. Cum his 
primum redire rurſus in gratiam, ac 
ello Turcico communicare ſtatuit. 
tidericus Imperator ſenio morbo- 
quem cancrum vocant Medici, con- 
Rus, refedto crure, per id iplum tempus 
ae obierat. His ita maturo confilio 
—— vix tandem intra verten- 
anum legationem Turcicam Rex di- 
— annorum inducias cum: Baja- 


jurejurando utrinque interpo- 


m Pen ws 2 Gleichwie * König Jo · 
macht recht 'epfrigft bedacht ih fein 
zuvergroͤſſern / alfo erneuerte derſel · 
wehrenden Stillſtandes / nicht al⸗ 
Tein mit feinem Bruder / König Uladislao 
ei be einer unter fämtlichen Brö- 
dern angeftelten Zufammenkunfft/ das alte 
+ Bhndnif zwifchen Hungarn und Pohlen/ 
“Tondernesfol auch damahls ingeheim ein 
Schluß gefaffet worden fepn/ fo wohl einen 
Zug wieder den Tuͤrcken zuthun / ale Ste- 
janum, Wopmoden in der Moldau und 
fallahen/ zuvertreiben / und den einen 
ider Sigi — ſtatt ſeiner einzuſe⸗ 

Deinde( fahret Cromerus fort) cum 
— apudLiblium ſivelevociam 
entum egit, Sigismundo & Friderico 
iribus, natu minoribus,& Friderico Mar- 
one Brandeburgenfium Sororis filio, 
omiratus. 1bi publice quidem redinte- 
in elt foedus inter Ungaros & Polonos. 
eto vero adtum elle dicitur inter folos 
ſemotis arbitris de ratione belli ge- 
contra Turcas, ac.de ejiciendo Ste- 
no Palatino e fratre, ac Sigismundo i in 
öcumejusfürrogando. Sed rumor dein- 
de, five verus, (ive celandi confilii‘ pratia 
N confidtus, vulgo fparfüs et, infedtis rebus 

um eſſe. 




































$. 3. Cromerus nennet dieſen Ste- 
um in feiner Hiſtorie Palatinum Mal- 
orum, in dem in margine befindlichen 
mario. aber wird felbiger Palsiinws Va- 
ebiegenennet- Heut zu Tage fein zwar Die 
au und die Walachen zwey befondere 
aͤrſte og Te werden auch von zwey 
ondern. Fürften regieret/ allein in alten 
Zeiten ſtunden ſelbige unter einem Regens 


ame ten; Ja wenn man die Wallachey infen- 
m “ee re Die 2. 
— nd an in die gro 
—— getheilet / jenes iſt die 
und dieſes die eigentiiche Walla⸗ 
>. Bleichmie aun der Wapıvove Ste- 


— — beſeſſen / alſo darff 
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man fich nicht daran ſtoſſen / wann Er von 

den Hiftoricisbald Waymwode in der Mols 
dau / bald Wapmode-inder Wallachey ge ⸗ 
nennet wird. & 

$ 4. EBrüftetefich auch der König nn 
ſtarck zu einem Tuͤecken ſtriege / wiewohl man y., ir 
eigentlich nicht wuſte / * im Ernſt der (eng mic 
Zuggemüngetfey. Erat( meldet Crome- der den 
rus Pag. 431. weiter); Joannes Albertus, Türen. 
quemadmodum etiam füperius; indicavi- 
mus, gloriæ & imperii propagandi percupi- 
dus:  Inprimis autem Turcas , Chriftianis 
omnibus formidabiles, hoſtes fibi deftina- 
bat, idque fivepio reipublicz Chriftianzju- 
vandæ (tudio, ſive ut Uladislai patrui necem 
ulciſceretur. Tametli jactatum et vulgo, 

& creditum, eum, Moldaviam fübigere me- 
ditantem, fallendi Stephani Palatini gratia, 
Turcicum bellum'pr= fe tuliſſe. e 

5.5. Gewiß iſt / daf die Conſilia Man hält 
zimlich heimlich giengen/ welches aud aus es fehr 
des Königes Antwort erhellet/ die Er den heimlich, 
Bifchoffzu Breslau gab/ algfelbiger Ihn Pe 
von dem Kriege abmahnete. Ilum Rex, er. ar 
ſchreibet Cromeruspag. 432.) durius incre- kung au« 
pitum abire, & Sacerdotem facrorum, non gefehen, 
belli curamgererejuflic. Se velfubuculam 
ſuam concrematurumcfle, fi eam confilii ſuĩ 
confciam eſſe ſciret. Antrit des 

9. 6. Zu dieſem entweder im Ernftre- Türden- 
folvirten oder nur zum&chein vorgegebenen Zugs / und 
Türdenzuge/welchen der König anno 1497 Mi unter 
antrat / wurden auch befchrieben Dergog "dern ber 
Conrad in der Maffem Groß + Fürft Als oma 
yander.in Littamen/ des Koͤnigs Bruder/ a 
der Hochmeifter Johann: von Tiefen in pefarie- 
Preußen/ und befagter Woywode in der * wor⸗ 
Moldam Stephanus. 

8 7. Diefer letztere erklaͤhrte ſich — 
nicht allein zum Mitzuge / ſondern vers nus ers 
ſprach auch / Proviant vor die Königliche klaͤhret 
Armee zuverſchaffen / iedoch wolte Er ſich Be 
mit dem Konig nicht eher conjungiren/ als Mtsuge, 
biß felbiger>an die feindlichen Grenhen an re 
der Donam wurde fommen feon. li,( meldet & (oben. 
Cröfnerus.. pag. 432. ferner ) aisin Mol- spp, 
daviam- mifhi erant," renunciaront Regi. —* 
Exoptatiſſimum id bellum Stephan contra 


"barbarum cum totius'Chriftiani nöminis . 


communem, tum’faum peeuliarem hoſtem 
accidere itaque non defuturum eum eſſe 
commeatu exercitui regio ſuppeditando: 

guin‘& vires eutn ſuas cum rege conjun · 


cturom eſſe, ubi is ad hoſtium fines &Danu- 


biumipervenerir. i das 
gr Zur Uhrſach würde angeyo. © Si for 
gen die Beforgnis/ daß der Wopwode/ chanca 
wein Er-die Conjundtion cher bewerefftel: Mig. 
Dd ligen trauens. 
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ligen wuͤrde / fich der Feind alfo fort: über 
den Halß zie hen moͤchte. Wiewohl ander 
se davor halien / es fey aus Mißtrauen ge⸗ 
gen den Konig beſchehen / weiln Er von dem 
in geheim gemachten und oben$.2. angezo⸗ 
‚genen Schluß, ſowohl durch das algemei» 
ne Serächte/ als fonderlich von den Unga⸗ 
riſchen Magnaten/ Bericht erhalten hatte / 


. maffen diefe damit den Moldaner. wieder 


den König irritiren wolten / als die theils 
ſich beſchwert befunden/daß Sie von obi⸗ 
ger geheimen Berathſchlagung excludiret 
worden; theildnichtgernefahen/ dag Mol⸗ 
dan und die Wallachey von dem Ungari⸗ 
ſchen Schug/ worein es ſich anf den Noth⸗ 
Fall begab / abgeriſſen werden ſolte. Nam 
(fähret Cromerus fort ) ur prius id faciat, 
minime expedire, ne Turcas&Socios co- 
rum Transalpinenfes intempeftive in fepro- 
vocaret, Verene autemhoc iftaexiftima- 
zit, ancavere fibi hoc prætextu voluerit, ne 
arege circumyeniretur,incertum ef. Jam 
quidem &ipfe perfenferatpartim fama re- 
nurciante, partim Ungaris proceribus per 
literas & nuncios fubmonentibus, contrafe 
exercitum illum aPolonorege duci, utisfe 
amoto Sigismundum Fratrem Moldaviz 
‚praficeret. Sicenim Liblüi clam inter fra- 
tresconveniffe. Quod quidem eo ftudio- 
fiusvulgabant Vngari, quo magis Stepha- 
num adverfus regem Polonum irritarent : 
idque partimquod molefte ferrent, fecre- 
tiori confilio fe a regibus excluſos fuiffe,par- 
tim quod Moldaviam bello illo a ſua clien- 
tela prorfüs abſtractam iri videbant. 
Venerat enim uſu ſuperiori tempo- 


: re aliquoties ,. ut Moldavi poſteaquam 


femel ab Ungarisad Polonos defeserunt, in 
diffentione domeflica de principatu, vel 
„Turcici belli necefitareaddudi, vel deni- 
que ut eſt dubia gentis Fides, Ungarici regis 
dientelæ denuo fefe addicerent.  :Hisigitur 
monitaribus Stephanus cautius ‚obiervabat, 
quid gonfilüi JoannesAlbertus caparet 
1 


RN: LTR 
$. 9. Bepfo gehalten Sachen rich⸗ 


Kg, 
richtet dar fete der König feinen Zug in die Moldau / 


ug n 
der Mols 
dau um 
fo viel 
mehr. 


—R 


sr 


und ließ ſich aud) durch verſchiedene Prodi- 
gia, welche ſich begaben / davon nicht ab⸗ 
‚wendigmarhen. . Wiedann Mechovia lib. 
„4. Chron. Palon.capy 255.Pag.349. alfo (reis 
bet: ‚ Rexexercias reyifo ordinatoque.die 
26.. Junü Kenia Reundapoft divi Joannis 
baptiftz diem, Cum, tgto exercim, & Sigis- 
mundo Frafre, a Leopoli folvit , iterque in 
Valachiam non —* dirigens, 





Hzc inter ꝓrodigia infoelieis expeditionis 
i numerande, pracelere, boves ducensi pol 


w Woelel. ¶ Neihetaggußeenbinä/ufhg; Cap. xvm. 


exercitum pulfi, Leopolin verſus turbinis 
vehementis impetu difperli ſiſti non po- 
tuerunt, ſed partim in ipſo ſuburbiofoſſatis 
fe immittentes, partim in campos&alialo- 

<a delapfi vix fed non integro numero fuc- 

re recollecti. Rege ipſo fluvium, exiguo 
alveo dilabentem, transeunte, dextralis e- 
quus candidiiſimus regique charus corruig, 

& erat ſubmerſus. Præterea · quidam 
Sropski genere nobilis, alioqui pauci ſenſus, 
Leopoli iteratis vieibus, noftros ſuccubitu- 

ros nonfine terrore exclamabat. Fulmen 
item caftris dilapfum, nobilem unum; & e- 
quos duodecim interemit, Sacerdote,apud 
regem divina celebrante, hoftia firiibus 
manipularis a finiftra pendentis,. quod rex 

ipfe vidic, e facro.altaris ac minifterü loco 
derradta feu cafu quodam, feuimproviden- „,, 
tia celebrantis excidit, in terramque eſt pro* 
lapfa, qu& per miniftrantem Capellanum, ..., 
rege cum admiratione hoftiam demonftran- : 
te, una & per ipſum celebrantem füic re- . 
collecta. 


$. 10. So wenig Effect nun dieſe Abſchen⸗ 
Wunderzeichen bey dem König hatten/ fo liche Hu⸗ 
wenig liefen ſich die Soldaten/ fonderlich reregder 
die Pollnifchen Magnaten/ auf dem Mars Pohlen. 
he dadurch von ihrer abſcheulichen Hure⸗ 
rey abhalten,‘ His(fahret Michovia d,% 
‚Ppag.350.fort/ ) terrorem incutientibus, nis - 
hilöminus a fceleribüs nihil temperatum, 
exercitus permiflis mulieribusrefertus; -fe= 
runtürque ipli Priimores & Duccs,nodturna 
libidine non faciati, clara luce publicis bal- 
neis, & tina, ihter amplexüs mulierum vo- 
Inptaibusindullite “ 

6. u. Als mun der Moldauer ver⸗ Stepha: 
‚nahm/baß der König feinen Zug nicht re- nus (af 
Saadegen die Tuͤrckey / fondernvielmehr ge- den König 
gen feine Lande nahm/ ſo gieng felbiger beſpte⸗ 
nicht allein noch behutfamer/ fondern ſchick⸗ den, ob«e 
te and) eine Geſandſchafft an ihn ab/und 
Heß fomoplihn fragen: Db Er als Sreumd SUP 
oder Feind anfäme? als auch ihm vorſtel ⸗ Feind an 
len / daß / wenn Er befchloffen / die Tuͤrcken tomm, 
zu bekriegen / Erden Zug gang anders iu ..;.. 
nehmenhätte/ wie Er der Moldauer / denn 
ſolchen Falls nochmals bereit ſey / ſeine at =’; 
mee mit Proviant zu verſorgen / auch anden "+" 
feindlichen Grentzen ſich mit ihme zu con ' 
jungiten / woferne aber Er / der Koͤnig / ge⸗ — 
meine ſey / Ihn mit Krieg zu uͤberfallen ⸗/ 
werde er nicht ermangeln/ Ihn deſſen bald 
reuens zu machen. Quem (ſeynd auch 
Worte Oromeriaict pag. 432.) ubicompe- 
ritrecenfitis döpils, motisque a Leöpoli füb 
ſinem Juni caftis; non verfüs-Gdmeneki- | 

N 















—* qua compendiofior via eſt ad Kyliam 
um, Turcarumque ditionem, 
——— ſed ad Pocuciam oram defle- 
Aibi magis etiam cœpit ſibi proſpicere: 
tres legatos, viros genti ſuæ prima- 
ies ad regem ſeiſcitatum, amicus ne an 
oſt Moldaviam peteret. SiTurcis bel- 
* la facere decreviffer, pofle eum longe 
" majoricompendio & expeditiore via ad fi- 
f nes Turcarum pervenire : Seque exercitum 
commeatu adjururum, & ubi hofti- 
- - „amfines atugiſſet, copiis ſuis audturum ef- 
fer, infibibellum infgrret, daturum (e elle 
OR UK cum illati poœniteat. 


1.8. 12. Uber dieſe Abfchic- und Be« 
(i ereiferte fich der König derges 
‚herdbe Bin Er nicht allein die Geſandten bey 
un dem Kopffe nehmen und in der Stadt Lem⸗ 
ie in berguerwahren ließ fondern auch / fonder 
Bois dag Er der Kbrigen Hülffs- Völder aus 
en  Zirtauen/ Preuffen und Mafam erwartet 
/ in Moldam feindlich einbrach / und 
Kr F auf die Haupt⸗ Stadt Soczovva mar- 
— chirte / unter der ſchmeichelnden Hoffnung / 
die Moldauer nicht allein aus Schrer 
vor der groffen Pohlnifcyen Armee, 
” andern aud aus Uberdruß des Stephani 
inats, und aus fonft ihnen gewoͤhnli⸗ 
n Wandelmuth gegen ihre Lands⸗Her⸗ 
en/ von freyen Städen fich an Ihn erges 
würden; Wie Erdenn auch des halber 
alle Moldauer/ welche die Fouragirer ge 
> fänglich einbrachten / auf frepen Fuß fielles 
fe, _ Hac(d pag) tam füperba& minaci le · 
commotus rex, legatos contra jus 
hi inm comprehendit, & Leopolim affer- 
en mifit; ipſe non expedtatis Lituano- 
‚zum, Pruffiorum & Mafoyiorum auxiliis, 
| <uminfeftis GgnisMoldaviam ingreflus et: 
—— rebus poſtpoſitis, interiora & 
N apurgentis Sociaviam potifimum petivit, 
Pur ſperans Moldauos non modo terrore tanti 
; exergitus, verum etiam acerbum Stephani 
döminatum pertzfos & alioqui dominos 
€rebromutare folitos, ultro ad ſe defedtu- 
— Eoque captivos omnes quicun- 
." queapabulatoribusexcipiebantur, liberali- 
ker.dimitrebar. 
ggg a, Allein die Hoffnung betrog 
en berührte Stadt Soczovva, ıvels 
wode Scephanus mit einer gu⸗ 
‚ten Befagung verfehen hatte/ fo bald ſich 
’ ober Rönig. näherte / Die Thore zumachte. 
Undob de König ſchon fo dann wier Lager 
ließ und die Stadtzu belagern 
auch. ſowohl mir guter Manns 
J——— a enfchen war / ſo konte 
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Er doch wenig ausrichten. ‚Corterum (d. 
Pag. 433.) cum Sociavia Stephani præſidio 
firmara venienti portas clauliflet, quaternis ' 
caftris in confpedtuareis pofitis, & curruum 
obtentu munitis, Oppugnare cam adortus 
eft. Nec tamen’profigiebat quicquam, 
quamvisabundantemuktitudine. Namad . 
octoginta millia pugnatorum in exercitu 
habere ferebatur, exceptis lixis & aurigis, 
qui dimidium ejusnümeri expleviffe exifti- 
mati ſunt, cum curruum eſſent fere trigintĩ 
millia. Nebombard« quidem noftris de- 
fuere. Sed‘quantumcunque eæ muri in« 
terdiu dejecerant, noctu Valachi impigre 
roboribus limo fimoque oblitis reficiebant. 
Ja / Stephanusincommodirte die Königlis 
he Armee, wie aud) Die Fouragirer hin und 
wieder / und befegte Die Wege/ damit fein 
Proviant dem König zugebracht werden 
konte; Eine Schlacht aber wolte Er noch 
nicht wagen / weiln die Huͤlffs-Voͤlcker / 
worunter auch Tuͤrcken und Tartarn/ noch 
nicht anfommen waren. Itaque (d. pag.) 
cum inlongum duceretur oblidio, Stepha- 
nus colledto e fuis non contemnendo cxer- 
citu, obviam ire conatibus regüs inſtituit. 
Nec tamen inapertum prodibar usquam e 
nemoribus, (ed ex infidiis modo carpebat 


regium exercitum, & in pabulatores, nec 


impune tamen.fere, imperum faciebat: 
majores copias, atque Tranfylvanorum, 
Caculorum, Transalpinenfum, Beflara- 
bum, Turcarum, ac Tartarorum, quos par« 
tim przdz, partim ſubjectionis fu fpe in- 
vitabat, partimetianı mercede conducebat, 
auzilia expectans. Caverat etiam infeflis 
viis, nec commeatus noftris e Ruffia& Po. 
dolia rg 
Bep fogeftalten Sachen / da‘ 

nicht 44 die Hoffnung / daß die Moldau · 
er von Stephano abfallen wuͤrden / ver⸗ 
ſchwand / fondern auch Mangel an Provi- np 
ant vor Roß und Mann ſich einftelete/ fos fange den 
wohl die Moldauer die Schlacht evirirten/ — 
nicht weniger ihre Huͤlffs · Voͤlcker aus Lite 
thauen und Maffuren auffenblieben / und 
der Teutſch⸗ Meiſter / als Er den König zu 
Hülffezugiehen wolte / unterwegs erfrand« 
te/ und nachgehends ſtarb / als auch die 
Pohlen ſich obiger Wunderzeichen erinner⸗ 
ten/ wurde das Polniſche Heer ſchwuͤrig / 
and verlangte den Abzug. Spe defectio- 
nis (Pag. 433.) Moldavorum fruftrati noftri, 
cum diſfficuitatem belli circumfpicerent, 
penyriamque annonz & pabuli, ut in tanta 
multitudine hominum & jumentorum,fen- 
tire inciperent, necMoldavi ad pralii dimi · 
eationem venirent, minus alacres elle, & 

D2 frc= 


— 


Ei 


fremereinfegem: 'reputare fecum ſigna⸗ 
oftenta, qu&adverfumbelli exitum porten“ 
deräntz nempe quod bovesducenti;'qui a 
Leopoli motis'caftris poft exercitum age- 
bantur, fubita tempeftare disjedtierant;;nec 
recolligi omnes potuere: equus candidus 
regicharus, qui ad manum ducebatur, in 
tranfitu modici fluminis collapfus, merfus# 
que periit. Hissgitur de-caufis mifionem 
Hlagirabant. “Permovebateos & illud,quod 
heque Lituani, neque Mafovii veniebant: 
Prufforum vero Magifter Tifen Leopoli æ- 
$rotus decumbebat:; ubi etiam extremum 


vitæ diem claufit. 
R.Uladis- $. 15. Als nun ferner darzu kam / 
Jaus in daß nicht allein der Woywode um Frieden 


Ungarn ha / ſich Königs Uladislai in Ungarn Inter - 
interpo- poſition bedienend / (wiewohl ungewiß / ob 
viret ſich. gs derſelbe ans Ernſt oder aus Verfielung 
gethan/ >fondern auch ermelter Uladislaus 

durch eine abgeſchickte Geſandſchafft feinen 
Bruder / den Königin Pohlen/ vermahnen 

ließ / den Frieden nicht auszufchlagen/ 

weiln fonften zu beforgen/ es möchte der 
Woywode die Türden umHuͤlffe anruffen/ 

und ſich durch dern Succurs flärden. . Ac« 

cedebat eo, (Cromerus, 249.433.) quod ipfe 
Stephanus pacem petebat, Uladislao rege 
Ungarorum deprecatore & pacificatore u · 

tens. Nectamen conftat,verene id fece · 

rit, an ſimularit, quonoftros tantifper, dum 

copiæ ſuæ conveniunt, ducerer, & ab oppu- 
guatione Sociavixaverteret, quam ĩn extre- 

imo diferimine verlarididicerat. Miſit qui- 

dem Ungarus legationem ad Polonum re- 

gem, füadens& poftulans, utispacem daret 
Moldavo, ne defperatione falutis & rerum 

ſuarum ad opem Turcarunı confugere co- 

. geretuf, corumque vires acceffione copia- 
rum fuarum augeret, an 

Si. $. 16. Die Ungariſchen Magnaten 
ſiandſuchten zwar darunter ihren eigenen Vor⸗ 
wird ge⸗theil / maßen Sie intendirten / den Woywo⸗ 
troffen. den / der groſſe Verſprechungen that / mit 
ſeinem old/ auf ihre Seiten zu bringen / 

nichts deſto minder ließ ſich der Pohle/ bey 

fo bewandten Umftänden und da Er noch 

uͤberdiß von einem Fieber incommo- 

diret würde / durch die Ungariſche Geſand⸗ 

ſchafft zum Frieden perfuadiren / und ob 

man ſchon ivegen der Friedens ⸗Beduͤngniſ⸗ 

fenicht einig werden konte / fo wurde doch 

ein Stillftand gefchlöffen/ um fodann defto 

freyer von Frieden zu handeln. Tamerfi 

(Crom. d.p48. 433.) ſuam in eo rem Ungari 
proceres ägere videbantur, quo Stephanum 
omtiiapolliceritem cumttota gente fibi po-' 

tius adjungerent, Faciletamen Joannes Al- 
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bertüsjinälloftatu rerum,cum febri otiam 

tentari cogpifler, perfuaderi fibi:ab-Ungaris 

legatis paflus eft.- Et cum de conditionie ' 

bus pacis non conveniret, induciz-Cönfitu- 

tz ſunt, perquas liberius de pace ageretur 

8. r7. Nach publicirten Stillſtand Stepha- 
wurde die Belagerung von den Pohlen fo dus mie, 
fort aufgehoben/ und jum Rüd-March. ein dertäth 
gemiffer Tag beſtimmt. Als aber der —* ei. 
Wopmwode vernahm / wie die Pohleneinenyg, 
andern Weg nehmenwärden/ als auf welsggn 


chen fie angefommen/ ließ Er den König March, 


durch die Mediateurs vermahnen / ſein Pro⸗ 

po zu ändern / weiln nicht allein der Weg 
fehr ſchlimm / ſondern auch zu beſorgen / es 
moͤchten die Pohlen auf den engen Paͤſſen 
von feinen wilden und ern Wal 
lachen überfallen werden. ublicatis * 
(Crom.d; Pag. 433.) induciis confeſtim ſo- 
luta eſt obſidio, quemadmodum convene- 
rat, pronunciatumque iterincertum diem. 
Cum autem cognoviſſet Stephanus, alioiti- '. .;; 
nere Polonos recedere velle, quam venif- 
fent, five quodbbreviorea via eflst in Polo- 
niam, fivequod agria populationibus inta- 

cti faciliorem commeatum exercitui præ- 
bituri ee viderentur, admonuitregem per 
interouncios, confultius eum fadturum, fi 
eadem via, qua venerat, ezercitum reduce- 
ret. Non tam plaram effe illamalteram, 
quæ ad lævam vergeret,fed fylvarımdenG- 
tate, & montium aſperitate & anguſtioribus 
callibus impeditam. Vereri fe}ne homi- 
nes fuiagreltes, feri&indomiti, quique dif- 
ficulter in oficio continerentur, inanguftiis 
negocium faceflerenit diltedentibus. 


S.1817 Alein/;gleichiwie der König Pohle 
vermeinte/ der Woywode wolte Durch.fol«bieibe bey 


chen ſeinen Rath den beſchwerlichen Durchs feiner Re- 


March von feinen Landen abwenden z:Ylfo folution, 
blieb Er bey feinen Propo, und trat den re- 
folvirten Fuͤckzug an/aufmelchen die Poh⸗ 

len aber-richt allein ohne Drduung mar⸗ 
ehirten/ fondern aud) unterwegs viel Inſo · 
lentien ‚ausübeten. His monitis (fähres 
Cromerus 4, p. fort‘) fides’habitanon eft, 

quod homo vafer & infidus fibi füisqgue hoc 

confilio profpicere putabatur; ut integra ea ; 
fibi loca ab incommodis belli manerenr, n2.::” 
Itaque ĩtum eſt, qua placuerat „nullo.:ordi« ; 
ne; necabflinebantnoftrimanusrapinis.ds *” 
injurüsobviorum. is ut 


8.19, Hingegen erfolgte auch / was Wallach? 
der Woywode prophecepet hatte / maßen fehticffen 
die Wallachen in dem Boͤckenwalde dem Köntgl. 
Koͤnig auf den Dienſt laureten / und ihm der, Atrier · 


geſtaſt den Weg verlegten/ daß die hinder⸗ Vaatae 
en ſten ein. 


— 
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| fien nicht: fortmarchiren/ und die vörber, 
fen jenen nicht zu Huͤlffe kommen konten. 
Cromerus erfattet Davon did, Pag. 433. 
dieſen Bericht : Quartis caftris ad Bucuoi- 

n entum Silva eft fagina denfa 
em fpacio lata, Bucovinam 

„uf ‚arborum genere vocant , anguftam ha- 
" "bens&praruptam inter aſpera faxa montes- 
que viam. Quam cum una die cundtzco- 
pi irenonpofle viderentur,ad intröi- 
- Ama ejus rex caſtra meratus ſabſtitit. Ac 
 majgzesquidem Poloni, cum impedimen- 
üslaispreire juffi, ſylvam fine ullo impedi- 

" mento,emenli funt. Altera die rex pra- 
‚miffis bombardis de curribus, ipfe cum auli- 

. . &alua.cohorte fubfecutus eft, carpento ve-. 
 ‚uspropter adverfam valetudinem. Po- 
.. ‚ nelequebantur minores Poloni cum Ruffis 
. ‚Insompofiti, inermes, & quafi in pacato fe- 
eur." Extremum agmen tenebant milites 
mercenarü. Ad medium fylvz impedi- 
mentaregia pervenerant, cum ecce agreltes 
Valachipedites, undique ex infidiis:coorti, 

„ ‚Impetum in ea faciunt, percellunt gurrus, 
„ac diripiunt; & facile impullis, quas in hoc 
jam ante fucciderant, arboribus viam impe- 
diunt, ne progredi extrema agmina, neve 
regrediprima ad ferendam fuis opem pof- 


h 
- Ient. 
7. $.20. Ob ſolches auf Befehl des 
mtr Woywoyen befchehen/ oder nicht ? wird 
uhden nicht gemeldet/ diefes aber ift gewiß / daß 
Eile derſelde fo bald der Weg verlegt morden/ 
*. _miteiner ſtarcken Mannſchafft zu Roß und 
Fuß anbey eilete / und ermelte eingeſchloſ⸗ 
fene Trouppen uͤberfiel / daß Sie ſich in vo⸗ 
riges Lager zu reririren und aus Deſpera- 
= ion mit einem erſchrecklichen Geſchrey den 
Dimmel umb Hülffeanzuruffen genöthiget 
wurden. - Nec mora (‚fähret Cromerus 
ort) ipfe Stephanus cum validis equitum 


N, 









peditumque copiis improvifusadeft, & in- - 


genti cum clamore extremum noftrorum 
— a tergo & a lateribus adoritur; Tu- 
miultuantur noftrire inopinata perturbati: 
—* #& expediunt quidem arma & vim hoftium 

5 "5 #eertatim pro ſe quiſque animofe ſuſtinent: 
eld fine ſignis, fine Ducibus, & ſine ordine 
es gerebatur: necexaudire quisquamalte- 
Kr „Tum poterat præ clamore, ftrepitu & fragore 
0%, armorum, quem [ylvz late reſonantes ma- 
6. 9'gis etiam ſonorum atque terribilem sedde- 

; banc. Ad extremum urgente hofte noftri 
Ar w san caftra füa,a quibus non proculabfefferant, 





“ erecepere, „ Ibi quoque premente holte 
conſtipati & conglobari nililo magis fele 
sapediebant ; defperataque falute, coelitus 
gpem incondira & indice trepidarionis-yo- 


Dar 


‚Cap. XVIH. 21% 


ciferatione implorabant. Welchem beyfü- 
ge die Worte Mechoviz d, 1.pag. 351. Et 
cum hzcinfperara eveniretmuratio,nec mi- 
nus populus regius voluptati illius deditus 
fortunam & propiciationem non merere- 
tur divinam, timorenon vulgari erant-con- 
cuſſi Poloni, urplerumque a paucis hoftibus 
infidelibus & fchifmaticisaut fugarentur aut 
trucidarentur, fecundum illud Deutronomi 
32. & pfalmi ultimi Sabbathi guomodo per- 
ſequebatur unus mille & duo fugarunt decem 
millia. Nonne ideo quia Deus ſuus pendi- 
dit cos, & Dominus conclufit illos. 


$. 21. Endlich ſchickte der König/’König 
da Er die Noth der Seinigen vernahm / feis wacht dem 
ne beften Trouppen zuhülffe / welche den Einge- 
Zeind auf fid) wendeten/ und dadurch ver: — 
anlaſſtte / daß nicht allein die eingeſchloſſene —— = 
Lufft bekahmen und fich zur förderften Ar- alla, 
mec begeben Fonten, fondern auch die Wals enin die 
lachen in die Flucht fchlugen. Hoc(feind diucht. 
fernere Worte Cromeri die}, pag, 433. in fi- 
ae,) acrisinftabant hoftes; donec rex, co- 
guito forum periculo, aulicum equitatum 
ſuum armis virisque florentem fuppetias 
irelaborantibusjuffit. Quin cum nihil fi- 
bireliquumad celeritatem diligentiamque 
recurrendifeciffet, fylvam egreflus, tyınpa- 
norum, turbarumque clangore, & fulgors 
armorum hoftem in fe convertit. Inftau« 
ratur prelium. Interimii, quiin caftra 
compulfi inextremo periculo fuerant, ſpa- 
cium nadti, qua quisque poteratelapli, relie 
dis impedimentis, trepide pet fylvam ad 
primum agmen evafere : quorcx quoque 
jam pervenerat, Nec diu ſuſtinuere Valachi 
imperum equitatus regii. Verum repulſi 
diſjectique terga dedere. Noſtri ſummotis 
fortiter, nec ſine ftragehoftibus, abſque ul- 
lo impedimento coeptum iter per ſylvam 
peregerunt, victoresque ad regia caſtra per- 


venerunt. 


9. 22, Jedoch hatte der Koͤnig bey Wiewohl 
dieſem Uberfall ziemlich Volck / und unter mit grof⸗ 
denſelben viele von Adel verlohren / welche ſem Ver⸗ 
theils maſſacriret / theils in die Dienſtbar⸗ luſt. 
keit gefuͤhret worden. Recognitis copiis, 
(meldet Cromeruspag.a34.) complures de 
nobilitate Polonica & Ruſſica deliderati 
ſunt, partim cæſi, partim capti. EtStepha- 
nus quidem plusquam barbarica crudelitate 
uſus, quotquot in:poreftatem ſuam redege- 
rat, omnes in conſpectu ſuo trucidari juſſit: 
quos autem Turcæ aut Tartari coeperant, in 
ſervitutem abegerunt. 

vi 8. 23. — —— —— 
ihren March in beſſerer Ordnung fort / wie: · Oas⸗ 
— 3 a; * wohl denvon 


ar AVB Reich zu Frehburg / ihos. Cap xvm. 


Herzog wohl die Wallachen nicht ermaugelten / hin 
Eonraden und wieder ſelbige ferner zu infeftiren ; Und 
In dieNaſ⸗ ob fie ſchon gegen die Pohlen mehr einbüffes 
ſau ge ten als Schaden thaten / fo hatten fie doch 
ſchickten das Gluͤck den von Hertzog Conraden it 
Succuss, den Maffau geſchickten Saccurs zuſchlagen. 
Cromerusreferiret ſolches alſo: Compo- 
ſito deinde agmine noſtri motis a Buco- 
vina caſtris progreffi ſunt, pridiano periculo 
admoniti. Nec ſane quieverunt hoſtes, 
quin opportunis locis carptim eos laceffe- 
zent, vexarentquenon modo pabulantes, & 
adaquantes, verum etiam in caftris quic- 
fcentes. Nocte quadam obfervaro venti 
vehementioris flatu herbas arentes cum fru- 
tetishaudproeula caftris fuccenderunt: co- 
orta famma vento impellente magis ac 
magis caftrispropinquabat,affeciffetque no» 
ftros grandi aliquo incommodo, in corre- 
ptis celeriter falcibus proximas caftris her- 
bas deſecuiſſent & ſummoviſſent. Semper 
tamen plusincommodi ipfi accipiebant Va- 
lachi, quam inferebant, præterquam, quod 
fexcentosequites Mafovios ad internecio- 
nem penedelerynt. , Tuncprimum ii ve- 
niebanta Conrado Duceex foedere in auxi- 
Lum regi miffi. Quod ubi cognovit Ste- 
phanus, tria millia deledtorum equitum ad 
opprimendos eos mifit, priusquam cum re- 
ge fele conjungerent. Apud Sepnicium 
vicum in eosimpetum fecerunthoftes. Nec 
Mafovii, quamvis impares numero, de- 
trectarunt pugnam, Pugnatum eft acer- 
rime: fed prevalente hoftium multitu- 
dine circumyenti Mafovii , & concifi 
int. 

Hingegen I 24. Hiedurch befam ber Wop⸗ 
JäufetSce- wode noch mehrere Spiritus und verlegte an 
phani dem Fluß Prut bepZarnovviz den Bohlen 
2. den Paß / wiewohl/ als cs zum Treffen 
tee Eam/felbiger gefchlagen und in die wilden: 
gungäbel sm alder feine Ketirade zunehmen gendthie 
a. get wurde. Secundo hoc prelio, ( Crome- 
rus d.pag.434.) Stephanus ferociorfadtus, 
ripam Pruri uminis ad Zarnovecium cum 
, omnibus copiis fuis infedit, ut noftros tran- 
fitu prohiberer. Quo cum perveniffentno- 
fri, commifla pugna dimicatum eft urrin- 
que totis viribus. Sed virtute Polonorum 
repulfi, & non contemnenda ftrage affedti 

hoftes, inavia nemora fefe abdidere, 


8.25. Ob nun wohl der Feind nichts 
weiter tentirte / ſo war doch nicht allein die 
Pol niſche Armee zimlich ruiniret / fondern 
es uberfiel auch noch den König ein neues 
Malheur, maffen als ein Geſchrey in dem 


- Themas 
' Lager erſcholl / ob kaͤme der Beind mit dies 


lee Mannfehafft wieder anna ve 
König aber wolte feine Armee heimlich ver⸗ 
laſſen / fo entſtunde ein groffer und. mit 
Furcht begleiteter Tumult dergeſtalt / dag 
die Pohlen / ſonderlich aber die Magnaten / 
zur Flucht auf dem Sprunge ſtunden / wie⸗ 
wohi / nachdem ſich der krancke und ſchwa⸗ 
de König in Perſon ſehen / ſo wohl durch 
ſeinen Bruder Sigismunden uͤmb das gan⸗ 
Be Lager herum reiten und den Malconten⸗ 
ten und furchtſamen Polacken den Wahn 
benehmen ließ / alles wieder ſtille / und die 
Flucht eingeſtellet wurde. Cromerĩ Wor⸗ 
te von dieſem Rumore und darauf entſtan⸗ 
denen Tumult lautenalfos Necdeinceps 
tentarunt quicquam. Rexautem, cum mi- 
nus commode valeret, jadtationemque iti- 
nerisgraviter ferret, apud Zarnovecium tri- 5 
duo ftativa habuit: per quos dies noftri 
longe lateque quoquoverfüs prædas ege- 
runt, Interearumor caftra pervafit,ingen- 
tes hoftium copias adventare, regemque 
clam deferto exercitu fübducere ſeſe velle. 
Que res temere credita ingenti formidine 
omnesimplevit. Majores Poloniinprimis 
tumultuabantur, & raptim farcinas compo- 
nebänt, equorumque dorfisalligabant, tur 
pem fugam relidtiscurribus &impedimen- 
tis czterisparantes. Nox inftabat, omnia 
formidabiliora perturbatis redditura, tectu- 


raque ignaviamad fugam fpedtantium. Ica- "= 
que neceſſe habuitrex, quamvis zger & lan- 2 
guens, &ipfehominum conſpectui fele re- i 


prefentare, & Sigismundum fratrem cir- a 
cum.primores mittere, falfum illum rumo- 5 
rem diluturus, & Auctuantium, & jam pene 
fügitantium animos confirmaturus, Quod 
quidem Sigismundus impigre fecit, totam 
illam nodtem accenfis funalibus caftra ob- 
equitans, & cum obvios quosque benigne 
compellans, tum ad procerum tentoria 
adiens. Ira fedatustamen eſt tumultus, re- 
preffaquefuga, 

$. 26. Bolgenden Tags Bam ein König 
neuer Succurs von Groß-Färft Alerandern will dem 
in Littauen/ der auch obgedachter maßentustiee 
des Königs Bruder war/ wodurch dann ?auen au⸗ 

‘ dieniedergefchlagenen Geindcher der Pop, Stom⸗ 
Ien ziemlich) aufgeeichtet wurden: Diefe num 

Litthaner baten nun den König umb per-Sorcurs‘ 

miffion, einen Einfall in Die Moldau zurden Ein⸗ 

thun/ allein Er wolte ſolches Ihnen nicht falindte 
verſtatten / ſeine Maladie vorſchuͤtend / wes ⸗Moldau 
wegen Er den Rückzug beſchleinigen muͤſte wicht vers 

Sequenti die ( fähret Cromerus d. ↄag. 434. Matten. 

fort/) cum caftra jam rextmovere veller, fü- 

prevenerunt aliquot millia equitatus’Litu- 


anici, ab maguo duce ejus gentis 


wWV. Vorſtel.. Reichs⸗ Tag zu Freyburg / ra93. Cap xvm. 


‚ Wish: regemque d exercĩtum omnem ſpe 
meliore & lætitia impleverunt. Quid 
"autern caufzfuerit, curipfe Alexander cum 
“Fratre, ficuti convenerat, focia arma non 

njunxerit, aut equitatum illum auxilia- 

‘ remdunraxat tempori non miferit, divinare 

noneft neceffe, Ipfequidem cum exerci- 

‚do apud Bratislaviam arcem ad Bo- 

en per omne illud tempus belli 

Valachici hefit, arcem inftaurans & mu- 

'niens.  Petiverunt autem a Rege Lituani, 

* "utfein Moldaviam populabundos excurre- 
‘re pateretur: Sed ille non permifit,adver- 
fam yaletudinem füam — propter 
quam maturare reditum cogeretur. 


ca Fa 
Dimiti- 6 27.. Co bald der March über 
sl» Yen Bnifter/dimittirte der König feine Ars 
flo ‚meer begab ſich fo dann nad) Lemberg / und 
ſabſiſſirte allda folange/ bif Er reconvale- 
feiret/worauf Er aufdie Pollnifhe Haupt: 
“Stadt Eracau zuruͤck gieng. Cumque 
asc.gg.) Sniatinum copias reduxifler, 
“transmillo Neftro anıne dimifit exercitum: 

„ipfe Leopolim lento itinere vedtus, tantis- 
‚per ibi acquievic, donec morbo liberatus 


4 ‚et, Inde poftea Cracoviam reverſus. 





Vo 8.28. Diefer ungluͤcklich abgelau: 
fene Krieg veranlafte ein Polniſches Decrer, 
daß in Zukunft die Könige in Pohlen fei- 
‚nen Tuͤrcken⸗Krieg anfangen folten/ es ge 
ſchehe denn auf vorher eingehohlten Rath) 
s Pabſtlichen Stuhls und Beptritt an: 
er Chriſtlichen Könige. Tantum (mels 
det Mechovia d, /, pag. 352. ) ipla expeditio 
„ lueri monumentiqueeviterni Polonis & fuo 
rzbuit, utcommuni laudo ftatuerint, 
mregibus fuis permittendum expe- 
ones facere generales, feilicet proceres 
\ ni nunquam generaliter ad arma mo- 
vendos contra infideles Turcas aut Tarta- 
s, nifi primum confulta apoftolica fede, 
&aliisregnis & regibus Chriftianis, ad 
peditionem ipfam accedentibus. 















— 29. Nach der Reconvalefcenz 
ud. 


Sea ach auf Freffen und Sauf: 
machtehin und wieder Amour und di- 
ſien nach. ſich mit Tantzen / und ob Er ſchon 


einmahl auf einem unrechten Wege faſt uͤm 
‚fein Leben kam / fo ließ Er ſich doch dadurch 
nicht warnen / noch dachte an die in der Mol⸗ 
daw empfangene Schlappe / und daß Er 
den Woywoden / einen kuͤhnen und frechen 
"Mann / irritiret hatte. inde poſtea Cra- 
covĩam reverſus (feind auch Worte Cro- 
meri dict. pag. 435.) quaſi rem bene gesfil- 

fet, conviviis & comporationibus, amori · 


af 


busque mulierum & choreis impenfius in« 
dulſit. Ferturque quodam tempore, cum 
noctu in urbe Unoautaltero fortasfis.mini- 
ftro comitatusabsquelucerna obambularet, 
& in ebrios juyenesincognitus forte incidif- 
fet, exorto temere jurgio vulnus accepiffe: 
exquolaboraverit aliquandin, itaut imme- 
mor conditionis ac dignitatis fuz, plaga illa 
non finedolore & rubore officii fui divini- 
tusadmoneretur. Nihilo tamen magis u- 
tilium rerum ſuis quicquam providir, ne= 
gligens acceptz in Moldavia ignominiæ 
cladisque : 'nec memor, quod Stephanum 
animofum & ferocem. hominem irritaf- 
ſet. > 

8.30, Diefe üble Conduire des Kd⸗ Veran, 
nigs hatte viel fchddliche Suiten / denn der lafferda- 
Wopmobe Stephanus fonte das ihme von durch Ste- 
den Kohlen angethane Unrecht nicht ver, phanum, 
ſchmertzen / fondern trachtete auf Rache / — 
welche auch felbiger dergeſtoit ausführete/ 1% 
daß er in folgendem 1498ten Jahre/ mit ei Zuircten 
Mr unzehligen Menge Wallachen / Türden und Tars 
and Tarternin Pohlen und Reußland ein: rarnin 
fiel/und veranlafte/ daß viel Staͤdte und Pohlen 
Dörfer verwuͤſtet / unbefchreibliche Beute einfält. 
gemachet/ und Über hundert tauſend Men« 
fchen in die Dienftbarkeit geführee wurden, 
Die Worte Cromeri di. pag. 435. verdie⸗ 
nen in forma gelefen zu werden; Quz res 
gravium incommodorum & magni ludtus 
Polonis atque Ruffis deinceps caufa fuit, 
Etenim Stephanus acceptam ab ipfo inju- 
riam, bellumque fibi immerito illatum ul- 
cilci fatagens, primo vere in fequentis anni 
cum expeditis füorum Valachorum, Tur- 
carumqueac Tartarorum copüis in Podoli» 
‚am &Ruffiaminvalit: & pretergreflus Le- 
opolim arcem urbemque munitam ad Can- 
ciugam oppidum, & Vislocum amnem lon- 
ge lateque populabundus excurrit, & in- 
gentem cundtz Polonie terrorem incufit 
nemine ad arcendum hoftem neque para- 
‚to, neque animato : fed cundis ad fugam 
fpedtantibus & non modo in munitiones, 
verum etiamin avios montes atque fylvas 
fefe abdentibus. Unde tamen plurimi 
mortales utriusque fexus, & omnis &tatis 
atque ordinis,a perferutantibus, cundta ho- 
ftibus & fugientium vefligia perlequenti- 
bus, extradti, in milerabilem fervizutem ab- 
ducti ac diſtracti ſunt, ita ut Thracia, Mace- 
‚donia, Scythia& Aſia Ruffis mancipiisim- 
plerentur.° Supra centum millia homi-' 
num abadta effe tunc feruntur cum innu- 
merabiligregum armentorum & omnis ge- 
neris preda. Præmislia, Radimnum, ĩa- 
‚roslavia, Pravorfcum, & cemplura- alia 

igno· 


⸗ 
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ignobiliora oppida cum innumerabilibus 
pagis direpta & incenſa. 
König $ 31. Bald hernad) lieff am Pohl 
Be nifchen Hofe/ ſowohl aus Ungaen als Lite 
—8 thauen / Raͤchricht ein / daß die Tuͤrcken 
dem und Tartarn noch einen Einfall thun wol⸗ 
Reaiche. ken / wodurch denn der König in Pohlen ger 
Tagezu woͤthiget wurde / bey dem Röm. Reich Huͤlf⸗ 
Fccyburg fe zu ſuchen. Weiln nun König Maximili- 
Alifenz, an gleich damahls zu Freyburg einen 
Reich8sTag hielte/ fo ermangeltederfelbe 
nicht / einen Abgeſandten / Niclas Rofenr 
berger genannt/ dahin abzuſchicken / und 
durch felbigen Afitenzzu verlangen. Das 
Creditiv-Schreiben an die Reichs» Stän« 
de / welches Sonnabends vor Margaret: 
then übergeben worden/ lautegalfo : 
Credentiales Joannis Alberti, Regis Po- 
loniæ, ad Status Imperii, anno 
1498. 
‚Y2annes Albertus,Deigratia Rex Poloniz; 
ſupremus Dux Lituaniz, Ruſſiæ, Prufliz- 
que dominus & hæres, univerfis & fingulis 
fpiritualibus & fecularibus dominis, præla- 
tis, Principibus, Ducibus, Comitibus, Baro- 
nibus, Militibus, fratribus noftris chariffi- 
mis, amicis, & benevolis, fincere & grate 
nobis diledis, prefentibus requirendis, ſa- 
lutem, amicitiam , incrementum & regi- 
um affedtum. 

‚Uluftrifimi preclari Principes, nec 
nönreverendiffimi, ac reverendi in Chrifto 
patres, magnificique ac ſpectabiles, acgene- 
rofi fratres,amici benevoli, fincere & grate 
nobis dilecti. RedderveftrisC. literas ge- 
nerofüs, & ſtrenuus, Nicolaus Rofenberger, 
aulicus nofter, quem ad V. C. in negotiis 

noſtris & Reipubl. Chriſtianæ mittimusple- 
ne informatum, cuĩ rogamus V.C.inomni- 
bus nomine noftro. dicentis plenam velint 
habere fidem non minus, quam fi nos ipfi 
perfonaliterloqueremur,cum V; C. Da- 
tum Cracovizin odtava Afcenfionis Domi- 
ni, anno ejusdem 1498. regninoftri 6. 


Antrag 9.32. Borangeregten Sonnabende 
des Pol» vor Margarethen hatte der Pohlniſche Se 
niſchen ſandte Audienz bey dem Roͤmiſchen König/ 
Seſand⸗ und erzehlte der Länge nach nicht allein die 
wens in Tuͤrckiſchen Progreflen/ fondern auch maß 
un das Königreich Ungarn von Türden und 

vor auf Zartarn feither 'ausgeftanden und noch 
En Ge. ausfichen muͤſſe / die Schuid auf den Wo 
nersl- Moden Stephanum hauprfählich tegend. 
Zug wie Das Finalgiengdahin/dafi nicht allein daß 
deedte Rdmiſche Reich dem König in Pohlen Af- 
Tuͤrcken. lſtene leiſten / ſondern auch mir Zuzichung 


W. Vorſtel. Reichs /Tag zu Freydurg / iagz. Cap. xviii. 


anderer Chriſtlichen Pötenzen-einen gene · 
ral·Zug wieder die: Tuͤrcken vornehmen / 
und ſich bemühen moͤchte / das Tuͤrckiſche 
Reich zu zerſtoͤhren / und das gelobte Land 
wieder zu erobern. In forma lautet: die 
Oration alfo; : 


Oratio Legati Pölonici, ad.Maximilianum 1 
Imperatorem, qua Opem contra Turcas 
enupetit, anno 1498. 


ftquam conjundtio fanguinis eo bene- 
volentiz vinculo facram Majeſtatem ve- 
ſtram, & ferenifimum Dominum meum 
Poloniz Regem mutuo fibi devinctos effici· 
at, ut in quibusvis neceffitatibus periculis- 
que obeundis, confilio fibi & auxilio Maje- 
ftates veltrz adefle jure. debeant,quod fem- 
per per divos Majeltatum veftraram paren- 
tes, fempiternz gloriz Principes, firmiter 
exsitit obfervatum, nec id quidem & per 
Majeftates veftras intermiffum : . Verunta- 
men in prefentiarum mutuæ charitatis foli- 
dandæ, & intelligenti@ ineundæ habendz- 
que major ac urgentior cauſa eſt, commune 
videlicet periculum impendens Reipubl. 
Chriftianz, quæ indiesab immaniffimo no- 
minis Chriftiani hofte, Turcorum Impera- 
tore,laceratur, diripitur & occupatur: cui 
‚.niß in communibus Chriftianorum confi- 
liis & opibus maturius fuccurratur, ipfam 
progüldubiouniverfitatem propediem,vel 
ruituram, vel vehementer .declinaturam 
verendumelt. Non incogniti ſunt, Rex glo- 
riofiffime,facrz Majeft. V, acerrimiillius ac 
potentiſſimi hoftis conatus, qui nil aliud 
magis cogitat, curat , nilardentiusfitic, nifi 
utrem Chriftianam evertat, quo lic & pro« 
fanam ſectam ſuam, & imperium propaga- 
re poſſet. Utque id facilius aggrediarur, 
ingeniis &altu utens, treugas, ſufferentias · 
ge pacis, cum ezteris finitimis principibus 
ıbi conftituit, ut impetum potentiz ſuæ in 
unum principem convertendo,illum vaflet, 
occupet & pedetentim cæteros Chriftianos 
principes facilius opprimat, & ditioni ſuæ 
fubjitiat + pröut hoc ingenio initio felicis 
affumtionis M. regiz ad regnum uſus eft, 
dum protreugisconftituendis arque firman · 
dis, ad quodcungque tempus placuiſſet arbi-, 
trio ſuæ M. per oratorem ſaum plenarium 
habentem mandatum detulit. Cujus Ma- 
jeſtati ex certisrationibus reſpectibus atque 
Tauſis diuturnas facere non fuit viſum, ſed 
præcipue ne ea res regnis ac principatibus 
- clariffimorum germanorum ſuorum cæte- 
risque finitimis fierer incommoda.. Tan · 
-demquetemporum qualitate, in triennales 


-pacis fufferensias confenfir, ut medio tem _ 
pore 




















ncolenses, polt captasmagni 
pham & Theodoliam, 
bi comparayit &impe-, 
fereriffimi domini, 
et, quorfumque res 
ttreugz quoque ipſæ 
ac necellarıis caufis per, 
dumn rata, ne incautam 
is domi opprimeret, 
imavit foris cum hoſte 
indomi ſibi illatum pro- 
ne inftigante ad hoc ipſum 
Moeldavie Waivoda, ſubdito 
Sereniſſimus Parens, æter· 
riaceps, urbes dudum per 
Albipolim & Lycofcovi- 
adicitur) jurg fufcepti ab 
ii ‚argue, foderum recuperatarum, 
& obligatuserat. ‚Dumque id M. 
isümo. & indradtisiimo exercitu 
perficere curarer, idem iple 
‚da Walachiz preftitz fidei imme«, 
que debiti, quo fe anteajurejurando 
Poloniz altrinxerat, ab obedientia 
ve s;deicilcens, rebellavit, ire timoremas 
itudiais potentix Turcorum. percicus; lie 
ira imbutus, pro more gentis perfidıa, 
eaczptalux M. impediens atque pertur- 
bellum demum necellario in fe con- 
in cujus belli profecurione, qua 
ufafit Majeſtas ſua regia, & quorum 
© auziliares copiæ adverfarz ſunt 
ferenicatis, & quantum in ca re, 
firpoitulatis. ac defiderio fraternz 
is ferenisiimidomini Hungariæ Re- 
aque.etiam in finem prfatusMol- 
yada perfidia ufus fit in Majefta- 
iam firmatis induclis, atque foede- 
laris; flimat Sacram Majeftatem 
an lasere. Sed neque ea perfidia 
tus fuit, ni, majorem multo 
que nuper adjeciffer, conci- 
corum & Tartarorum co- 
iam (ecurum tranfitum arque 
er ſuam provinciam pr&bu- 
n.erudelisfimi hoftes incredi- 
ali, quæ omnes alias gentes 
‚tempore fibi ad bellandum 
quali nunguarm alias exercitum 
tinopinati (apervenientes 
Bee ah hoc 


ſimat egui por- 





































Quooiaminomn. us 
oque, inomnemque conditionem hu 
nam, fine deledtu immaniffime (vitum, * 
nes & decrepiti, pneri arque. infantes, 
matronz gravidz. (acerdotes, & quiequi 
religionem Chrifti profischatur, N 
erudeliterque obtruncati ſunt, reliqui, quig, 
bus vires & ætas validior fuit, capti omacgy 
&in duram ac miferandam ſervitutem ab- 
repti: Szvitum etiam præter morem hu⸗ 
manum inanimantiabruta pecudum omnis 
generis ‚.ex-qujbus nihil vivi omnino:reli= 
um elt, quodque ferrum abfumere non 
potuit, ignis conſumpſit. Vaitata deinde 
pro magna ejus parte nobilifima provincia 
onuſti rerum ermni varia pr=da, Walachi- 
am feltinantiffime repetierunt, unde redi- 
turiaudti majpribuscopiis brevi [peraban« 
tur, proutde co fereniflimus Dominus Un- 
garix & Bohemiz Rex fraternæ Majeſtati li- 
terisfuisin exita meo de, Polonia ſigniſica- 
vit, quomodo gener Turcorum Imperato- 
ris fexaginta millibus bellatorum aflocia- 
tus, ex Alia ſeu Anatolia adventans,jam Da- 
nubium'trajicere incepifiet, Ruſſiam ingref= 
ſurus, urbesque & arcesprovincie ejusdem 
Tartarerum & utriusque Walachie Palati- 
norum ayziliis expugnaturus eſſet. Signi · 
ſicavit etiam eodem tempore Illuſtriſſmus 
Princeps Alexander Magnus Dux Lituaniæ, 
germanns ſuæ Majeftatis, huic ſimile auditu 
minus gratum ac jucundum, quomodo,.in-, 
ſtigante ac ſollicitante Turcorum Cæſare, 
duo vgl fortaſſe tres Tartarorum lmpera- 
tores cum innumerabilibus copiise ſedibus 
ſuis moventes Ruſſiæ terris appropiaqua⸗ 
rent, jamque ad ng Boryfthenis fluminis, 
caftra metati fuiſſent, contra quos omni ſua 
fagruiaque potentia adunata, prxfatus Illu« 
ftrısimus Lituani Princepsad reſiſtendum 
conſurrexit. “His tantis ac tam periculoßs 
rumoribus Majeflas ferenisfimi domini meh 
permota, omni fua faorumque potentia 
congregara contra cam hoſtilitatem cams, 
peftraliter ad occurrendum profedta eſt in, 





partes Rusſiæ, committens fe Deo, expe- 


ans celerrima ac indubitata. Majeftatis 
fraternz auxilia, quæ ex utroque ſuo regno, 
& literis & oratoribus certis ſuæ Majeſtatũ 
mittere fraterne ac liberaliter pollicita eſt, 
per ſeque in armis paratam necesſitatibus 
uæ Majeftatis mödis omnibus ſuccurtere. 
Cum igitur.Majeftas ſua tami periculi cau- 
” fam, & quz inde fequipollent incommoda, 
€ j fecum 


\ . 





Di} 


fecumdiligentiusreputaffet, nofferque du- 
biosbellorum fempet elſe eventus; intel · 
As non uniusregai opum atque virium 

‚sore ad fufinendum diu tantum actam peri · 
eulöfum’bellum , dignum ae neceffarium 
—— cauſam commurũs imperiden- 
sis periculi ad notitiam ſacræ Majeſtatis ve- 
Are, tanquam primarii Chriftianz Reipu- 
. Bliez Principis fimulque univerforum facri 
eImperii ac Germaniz Illuftrisimorum 
Principum , Cujuscunque ftatus ac eminen- 
tiz exiltant, referte, confilium & auxilium 
Sacræ Majeſtatis veſtræ atque univerforum 
tantæ necesſitati expoſcens, atque implo- 
rans, Quo tantorum tamque validorum ho 
ftium conatus atque inſultus communibus 
Chriſtianorum opibus & ausiliis reprimi 
poffent, nehoc regnum, quod femper fin4 
gulare Chriftianorum propugnaculum ex- 
fitit, asſiduo bello attritum, concidere quos 
vis modo aut everti contingat.. Quæ res; 
guantum periculi vnirerſe Reipublicz 
Chrifianzafferre poffer, facile eft confide- 
rare. Non enim dubium eft, facram ve- 
ftram Majeſtatem minime latere, quomo- 
do aliquando Gothi, Hunni, Tartari, cæ- 
rerzque ignotz Sythicz gentes, non prius 
in Pannonias, Germaniam & Italiam, ac 
deinceps in alias finitimas provincias irru- 
pere,nili fradis & conrritis regionibus Po- 
loniz regni, ut fic facilior illis aditus care: 
rasregiones invadendi pateret. Quapro- 
pter Rex excelfentisfime,pro ratione & ma- 
gnitudine periculorum experendum necef- 
fario et, & adhibendum imoderamen, ac 
celeritas confiliorum, ne aut minora aut 
tardiora fintremedia, quam cafus & vulne-' 
ra, quæ (acrzveftre Majeltati fanare maxi- 
me corivenit, necesfitatique tantæ falutis 
publicz Chriftianz gratam fe arque utilem 
exhibere, quæ ex ca potisfimum pendere 
videtur, fingulare cam przfidium fui & or- 
namientum recognofcens ; oftendereque hu- 
men, animi,iogenü, confiliique füi, neque 
eam tantisattritam jadturis, & pene pericli- 
tantem+pro derelidta habere, veftigiis infi- 
ftendo clarifimorum majorum arque pre- 
decefforum fuorum,quiterrarum orbem la- 
te impleverunt nominis faigloria, & quibus 
virtus interfecit ad fuperos, atque in aftra 
kevavit. Quorum tanta fuit yirtus, animi- 
que magnitudo, ur Zelo religionis fandte 
permoti,optima fpe pleni, gloriofum ac ſa- 
lutiferum laborem fübirr non dubitaffent, 
quo non Turcorum folum potentiam ac 
principatum cönrererent, fed etiam Syriam 
üaniverfam,regnumque Hierofolymitanumm, 
cum fancta tivitate ,.e manıbus Sara- 


. 
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cenorum eriperent. Sie igitur Öff“ 
mus, Sacra Majeſtas Veſtra, heres clariffi- 
morum majorum ſuorum gloriæ, corum· 
que decorn ne deſit. Subeſt enim caufin- 
gens, & materiaminus contemnenda: of 
fert fe denique opportunitas, qualis fe nullä 
unquam przdeceflorum obtulit, exercendæ 
arque declarand& virtutis, animique ma- 
gnitudinis,quia tam neceſſario & periculofo 
tempore illuftrare maxime poterichuncam- 
pliſſimæ dignitatis principatum -fhıum. 
Quoniam (gratia Dei opitulante) autteri- 
tate, prudentia, & felicitate Serenitatis V. 
pacata effe videtur univerfa Germania, nu- 
tum ejus peromnia fequens atque reſpe· 
dans. Adfunt Sereniflimorum confan- 
guineorum fuorum Hungariæ & Poloniz 
Regum ad caufam alacres & prompt vo- 
luntatis, tantum modoincepto opusefle vi- 
detur, cztera rem petficere. Neque eo 
terreri debet Sacra Majeftas V. quoniam 
complures principes Chriftiani attentarunt 
alıquando gentem hanc peftiferam armis 
obruere, quorum (licetocculto nobisjudi- 
eio Dei ) irriti fuere conatus, quia forſitan 
rebusneque confilium debitum, neque re- 
cta ratio fuerat adhibira, Utcunque autem 
fuit, non tamen eſſe defperandum Deum 
noſtrum ſubvenire miſericorditer caufzfuz, 
dum cam ſincero affectu, ſummaque devo- 
tione, concordibus unitisque animis atque 
viribus adgreſſuri ſunt üi, quorum manibus 
ſummam rerum poteſtatem in terris omni« 
potens eommittere voluit. Illuſtret, obfe- 
cramus, Rex invidiffime, feculum no- 
ftrum; nomenque faum gloriofifimoac u- 
tilifimo hoc omnium facto, ex quo folo 
tum falus tum etiam reipublicz Chriftianz 
ingentia commoda dependere videntur: 
pro quo quidem multum ei debebit ætas no- 
ftra, plurimum eriam pofteritas, maxime 
autem dum ipfam rempublicam , Chriftia- 
nam tantöpere aflitam atque fluctuantem 
exdefperatione ſumma in fpem firmiorem 
revocabit, ut fic Sacram veftram Majelta- 
tem, optatæ tranquillitatis auftörem, per- 
petuo ſe graruletur habituram, Nihilenim 
inhac vita mortali neque fublimins, neque 
magnificentius Sacra Veftra Maj. aggredi 
arque efficere poterit, quam juvare, prodeffe, 
atque defendere, parrizque & univerflis 
Reipublicz Chriftianz commoda procura · 
re,reminiftensoffici debitique fü. Quiz 
in hoc primario & amplisfimo principanu, 
tanquam in fpecula confulari, collocara eft, 
ut vacuum metu populum ſuum ſua vigilia 
ac prövidentia redderet: merititanti cam 
a Deo mercedrm ĩmmortali relatura, quam 

etiam 






etiafn Ethnici illi, veritatis confammatz 
ignari, pro virtutis merito, fibi certam pro- 
) — ibn, qui patriam 
auxerint, defenderint, confervaverint, cer- 
tumeffe in coelodefinitum locum ubi bea · 
ti zvofruanturlempiterno. Hzcfünt,Rex 
Serenisfime, qu& mihi vice & nomine Se- 
renisfimi Domini mei gratiofisfimi, Polo- 
nizRegis, Sacrz Veſtræ Majeltati exponen- 
daerant. Cüjus Majeltas iterum arqueite- 
num quatenus veftra Serenitas & ne- 
Cesitucinie mutuz,& communis periculi, 
jam jam imminer, rationem habere 
i 1, neMajeftas ſua, præſidio Chrifti- 
anorum deferta, aliter, quam ejusdecori di- 
gaitative conveniant, paceın fibi regnoque 
füo pfocuratore cogatur. Quin’potius, 
communicatis confiliis cum illuftrisfimis 
facriimperii principibus, tantis impenden- 
tibuspericulis, clementer confülere, maru- 
reque ac liberaliter auxiliari dignetur : ut 
+ ficresChriftiana, &univerla Germania, far 
Jüte hujus regni Poloniz coniervata, etiam 
Aluuifuz conlulat. 


S 33. Hierauf wurden verſchiede⸗ 
ne Reichs⸗Conſoltationes angeſtellet / es 
auch ein Jeder ein ſolch gloridſes 
Opo, allein Niemand war da / der die bes 
nöthigten Koften geben wolte. Raynal- 
düsin Annales Beclef. ad annum 1498:$.38: 
ibet davonalfo.:  Fadtis ea dere plu- 
bus confiliis laudaruntomnes tam glorio- 
füln opus, fed conferre opes mibellicos fum- 
en, ac (omniantium inftar vi- 

füntleviconaruad armacoire. 
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Rei "5.34, Jedoch gefchahedie Verwil⸗ 
| ae Pfennings / welcher / 
esu andern Reichs⸗Obliegenheiten / alſo 
u auhzumZTürcken-Kricge mit folte verwen⸗ 
he) werden. Gleichwie aber fothane Con- 
get ion, beſonders / da noch andere Aus⸗ 
gaben damit folten beftritten werden/ dar« 
zu vielzumenig/ alfo fiel der Schluß ferner 
kataten. aus) daf Gefanpfchafften ſowohl an den 
Pabft/ als andere Chriſtliche Potenzen/ 
? werden folten/ von weldyen in 

' Eapitel ei michrers, 
Kuss 35. Nicht weniger-tieß der Roͤ⸗ 
König ein Mandat an einige Chur: 
ürften des Reichs / welche dem Königs 
öhlen nahe geſeſſen / nemlich Chur⸗ 
ichen zu Sachſen / (welchen 
ajeft. in der Titulatur Verwalter 
ihres Regiments nennet / wodurch aber 
nicht das Reichs⸗Regiment / als welches 
{ — erſt anno 1500. aufgerichtet worden / ſon⸗ 
„Bifien. dern #% * Hofe Regiment ver 
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ftanden wird/) Churfuͤrſt Sohannfen zu 
Brandenburg/ Eitz Biſchoff Ernften zu 
Magdeburg / Hertzog Georgen zu Sachfen/ 
und Hergog Burlaven zu Pommern) fere 
tigen / und befahl Ihnen darinnen / daß / 
wenn der König in Pohlen von den Zürden 
etwa gehling überzogen/ und Sie um eilend 
Huͤlffe anfangen wuͤrde / Sie getreue Hülffe 
und Beyſtand leiſten ſolten. Solch Man- 
dat wurde dem Polniſchen Abgeſandten zu⸗ 
geſtellet Damit ſich fein Principal deſſen auf 
den Nothfall bedienen Eönne; und lautet 
daffelbe/wie folger: 


K. Maximiliani l. Mandat an einige Chtire 
und Fürften des Reichs / dem König in 
Pohlen bedürffenden Fals Hülffe wie 
der den Tuͤrcken zu leiften/ anno 
1499: 

DR Marimilian van Gotes Gna 

den/ Romiſcher Kımig/ zu allen 
teiten Merer des Reichs / zu Hungern/ 
almacien/ Eroatien&c, Kunig/ Ertz⸗ 
Herzog zu Oſterreich / Hergog zau Burs 
En zen Braband/ zeu Geldern &c, 
ravezcu Habsburg’ zeu Flandern / zeu 
Tyrol &c. Entpieten dem Hochgebor⸗ 
nen vnd Ernwirdigen / Sriederichen/ 
ertzog zen Sachſen / Lant · Graven in 
oringen / vnd Marggraven zen Meiſ⸗ 
ſen / vnſerm Verwalter vnſers Regi⸗ 
ments / Johannſen / Marggraven zẽeu 
Brandenburg / zu Stettin, —— 
der Caßuben vnd Wenden Hertzogen / 
Burggraven zeu Nürnberg vnd Fuͤrſt 
u Nügenn/ des heiligen Romifchen 
eichs Ergmarfchalg vnd Erg-Camee 
rer / Ernſten / Ertz⸗Biſchoven zcu Mags 
deburg onen eregengu Sachſen / 
Landt Graven in Doringen vnd Marge 
graven zeu Meißen / Buxlaven / zeuStet⸗ 
tin/ Pommern / der Caſſuben und 
Wenden, Hertzogen / vnd Fuͤrſten zu Ruͤ⸗ 
an! vnnſern lieben WPhramen Ehurs 
ürften/ Fuͤrſten und Andechtigen/ onfer 
Snad und allıs Gut. Vns hat. der 
Durchleuͤchtig Fuͤrſt / Johans Albrecht / 
Kuͤnig in Pohlen/ ‚onfer lieber Oben 
vnd Bruder durch Seiner Lieb tre 

lich Botſchafft fürbringen und zu erfens 
nen geben hat laffen/ wie Er teglich bes 
forgen und wartten muͤeſſe / wann Er 
durch den Tuͤrcken / als Beind Criſti / mit 
Gewalt vbertzogen / vnd nit allein ſein 
Kuͤnigreich / ſonder tewſch Nation vnd die 
gantzen Criſtenheit / wa anders darein 
nit geſehen / ader Ime tapferlich Wider 

ftand u wouͤrd / robert und vnter ⸗ 
e 2 truͤckt 





uBer SU ergehen 
f ruder I ertze 
Demnach beger nn: 
per er Lieb nd Andacht / mit: 
' Stunden vnd ernftlich Fleiße / Jr wollet 
demſelben vnſerm Ohem und Bruder / 
dem Kunig von Polen / wo Er durch den 
vorberürten Türcken fo gehlng vbertzo⸗ 
gen / vnd * vmb nd Hilf anlan⸗ 
1,0der erfüchen wuͤrd / Ewer 
— Beyſtand beweiſen / vnd darin⸗ 
nen gutwillig vnd gehorſamlich ertzei⸗ 
en / Hr ir = felbs auch -ganger tewt · 
er Nation zuthun ſchuldig er daran 
thut Fr unfer Meynung und Wolgefalr: 
len / das Wir gegen Ewer aller Lieb vnd 
ndacht / auch yden inſunders / mif 





naden erkennen / vnd zu gutem nit ver⸗ 


geben wollen. Geben * Freyburg im 
reyßgaw / am dritten Tag des Monate 
ten September / nach Criſti Gepurt 
vilerzehenhundert und im acht und newn⸗ 
tzigiſten / vnnſer Reiche des Römifchen 
im dreyzehenden vnd des Hungeriſchen 
imn newnten Jaren. 
Ad Mandatum DominiRegisin j 
»P.Regem. >...‘ Confilio, ’ 
Frid. Sax: D. Elector. 


3, Stürgel/ Cantzar. 
4. 36. Bald hernach thaten die 


Grauſa⸗ 
mer Eine Tuͤrcken und Tattarn einen anderweiten 


fall d. 
k a geaufamen Einfall in die Polnifchen Länder 
und Tars 
tarn in die 


fie hinfamen/ mit Feuer und Schwerdt / 


Polniſche madhten überall Beute / und fahreten die mehrers nicht ermaͤchtigen koͤnte. nd 


Länder. . Menfchen indie Sclavergpi 


Köntg $..37. Bey fogeftälten Sachen 
Anlage molte der Königin P vr Man«: 
dahers die dats bedienen/ Lid: einen Gefandten 


verwilig- an. Die in demfelben benannte Chur« und 
te a6 · Fuͤrſten ab/ um felbige um Hulffe zu erſu⸗ 
ſeo. den. Dasan Churforſt Friedrichen zu 

* abgegangene Creditiv' lautet al⸗ 


It; left 


Credensialks Joannis dlbenti, Regis Polonis, 
40 Friderieumy FHectorew Saxonia, 
ln. 

Oannes Albertus,Dei gratiaRerPoloniz, : 


ſupremus Dux Lituanig; Ruffi, Pruffiz«: 
Uluftrisfimao 


U &c. — Schares; 


RB 


getrew 


Durch Die Wallaqey / verheerten alles wo Sachſiſchen Lande befagtem feinem Sohn“ — 


u e —— t / K 
t ee nn u. — 


WV. Vorſtel. aeg ACAPERVIN. 


„ Prineip), Domino: Frederice, eadem gratia 


Duci Saxoniæ, Marchioni Mifnen, Lantgra- 

vio Turingiæ, & facri Romani Imperii Mar- 
; falco&Eledtori, frari & Confanguineono- 
dh). ftro;charisfimo, falurem & fratern® atmici- 


tie-inerementüm..- Iüfristime Prinkepe, 
frater &  confanguinde'nofter charisfiine; 


; "Mittimus;ad veltram'Seren, venierabilem 


Joannem Turzo, 'Deetetorum Dodtorem 
Scolaftieum Gnezn. &. Cänonicum- 
vienfem; Secretarium noftrum fidelem Le 
le&um;in certis negotiis meis. de mente no⸗ 
fira plene informatum, Cui rogamus Ve · 
ſtram Seren, in omnibus, nominenoflrödis 
cendis, plenam'habere velitfidem, non mi⸗ 
nysquam nos ipficdm veftra Seren. pröpfia 
loqueremurinperfona, Datum Cräcovig 
feria fecunda proxima poft feſtum cofide- 
ptionis beatisfimz Virginis Mariz; äh 
Domini millefimo quadriugentefimo’no- * 
nagefimo.odtavo, Regni vero noltti‘ ahno: 1 
ſeptimo. 


(L. 5. 'Chrsmi ij propria“ ; 


Regie Majefh 
sig. 


Ob nun mehrangefogen 
Ehurs und Förften würdlic Hat Ba der 
ſtet / davon ift mir zur Zeit Feine N are 

vorkommen. Maßen don biefer ran in di 

Adtis nichts weiter 8 ale 38 ——— 
des Schreiben / welches Hertzog SER 


Sachſen an hochbeſagten —— 


—— — — 
Er den Polnifchen Geſandten nutin gene- · 
raſibus beantwortet / weiln Er ſich wegen 
Abweſenheit ſeines Herrn Vatters / Herbog 
Albrechts juSachfen/ der ſich damahls in 
Frießland / als Gubernator Frifiz, aufge⸗ 
halten / und indeſſen die Regierung feiner" 


Hertzog Georgen / anvertrauet hatte / ein = 


Schreiben Hergog Georgens zu Sadfen: 
an Ehurfürft Sriedrichen zu Sachſen nid; ach 
deffen Bruder) Hergog Johannßen / w 
der — Pohlen wider die 
den gefuchten Huͤlffe / auus 
.. - 1499 .: 77 ur 7 Te 
nfer fruͤntlich Dinft und was en 
Vug Liebs vnd Guts nun ir 
uvorn/ Hochgebornen Fürften/ lieben, => 
—— Der Durchlüchtige Zürfte 


vnd fen &c. Herre vnd Erbe⸗ 
beſonder lieber Herre Oheim ee 


.\ 8e07° had Vns / am mechfk nergängen " * 


Son -· 





en: o als ** 
en / die om n Tuͤr⸗ 
de Do Kunigreich zu Polen oberfallen, 
etwas mergliche Beſwerung mie 
Rorde/ Raub vnd Brande getan/ ders 
halben/oß Betrachtung / daß fein Mack 
den alleyn zu widerſtehen / in die Harre 
zu ſchwach ſey / vnd wo aus 5— 
Gots ir Wille gegen feiner Konigli 

1 Wirde vorfuͤret woͤrde / daß da⸗ 
up uetzſch Nacion / vnd alle Cri⸗ 
merckliche Beſwerung mehr 

nvor vemals gewarten muͤſte / hab 
Koͤniglich Wirde ſolchs alles mit 

ker ond weiter Erclerung Romiſcher 
Majeſtat / vnſerm Allergne⸗ 

nHerrn / durch fein treffliche Bot 
Fruͤntlich vermelden / Huͤlff für 


p — 


ni 
bnnſer groſen Macht, zu Roß und Fuß / 
lf zu glei Darauf 
Hilf zu gleift —n 


VBVorſtel Reichs Tag zu Freyburg / 498. 
Sonnabend durch fein werbende Bot⸗ 





Cap. XVII. au 


Willen vnd Bevelh/zuhandeln/darumb 

ons auch Not vnd gebuͤrlich wer / Seiner 

Lieb Meynung in dieſer Sache; zuerler⸗ 

nen, Wir wolten aber deshalben nicht 

vorzihen fündern dieweiln Romif. Ko- 

niglihe Majeſt Mandat Eivern Liebden 

vnd vns zugleich zuſtuͤnde Ever Liebden 

vnd Wir / an ſtat vnnſers Herrn vnd 

Vaters / auch gemeynlich ander Sachen 

bißher eintrechtiglichen gehandelt vnd 

beſchloſſen / das Uns auch ſunderlich in 

dieſem Falle / nicht anders gebuͤren wol 
te/ vnd weren der Neygung Uns derhal · 
ben aufs fuͤrderlichſt mit Ewren Liebden 
PR vnd Königlicher Maje ⸗ 
ſtat bey eigner Botſchafft vnverzoglich 

mie vnvorweislicher Antwort begegen. 

Sp Wir dann vornemen / daß dieſelbige 
Botſchafft in gleicher Weiße / Ewer Lieb 

zubeſuchen willens iſt. Haben Wir 

Ewer Liebe fein Antragen / was das an 
VBns geſcheen / auch vnſer Antwurt aufs 
Kuͤrtzte vormeldten im beſten nicht has 

ben wollen vorhalten / früntlich bittens 
de/ Ewer Liebden wollẽ ſolchs fruͤndtlich 

vormercken / vnd ſo Ewer Liebden / als 
wir verhoffen / vnſer juͤngſten ſchrifftli⸗ 
hen Bete nach / ab GOt will/ zu 
bey ung erſcheinen / wollen Wir Bing 

mit Ewer Liebe derhalben ferner under⸗ 
reden / vnd was gut hierinnen zutun ſey / 

fruͤntlich vereynigen/ dann. denſelben 

Ewern Liebden vil fruͤntlicher Dinſte 

vnd Wolgefallens zuerzeigen fein Wir 

willig. Geben zu Dreßden / Dinſtags 

Circumeifionis Domini. AnnoDomini &c. 

LAXXKIX. 


Georg von Gotes Guaden 
Hertzog zu Sach ſen / Lands 
Grafe in Doringen vnd 

Maͤrggraße ʒu Meiſſen. 

Den Hochgebornen Fütften/ vnnſern 
lieben Vedtern / Herrn Briederie 
den / des Heiligen Komifchen 
Reichs Ertzmarſchalh / Churfürs 
ſten / vnd Herrn Johannten/ Ge⸗ 
brüdern / Hertzogen zu Sachſen / 

Land⸗ Graven in Doringen vnd 

Marggraden zu Meiſſen. 


519. Weiter liegt bey dieſen A⸗ Turckt⸗ 
cten ein Tuͤrckiſcher Ab ſags⸗Brieff / wel⸗ ſwer Ab 
cher von einem / der ſich Barlıcus, Fuͤrſt der ſage⸗ 
Tuͤrcken / neunet / an Konig in Pohlen abge: Ken 

h nig 


unde, mit-Seiner Kieb Kanden ond benlaſſen / alfo lautend: Bohlen 
€: 3 Tuͤr⸗ 





wien / anders dann nach Seiner Lied 


er 


' 


a2 W. Vorſtel. Reichs⸗Tag zu Freyburg / 1498: Cap XVII, 


Tuͤrckiſcher Abſags⸗Btief an —* 
'hana Albrechten in Pohle 


Keyſſer der Tuͤrcken / vnnd eyn 

⏑— Er. er der. Kricchen / eyn 

Em Aerdurchiaucheigftengärften feü * Som nd 
und. Heren/ Johann Albrechten / Babilonienn’ eyn Koͤnigi der 

von Gotts Genaden Königf von Poh⸗ enm/ ein Konigf der Allyrien / eyn 

Ien/.Barficus, ein Fuͤrſt der Tuͤrcken / ſagt Koͤnigt der Egyptenn / eyn Könige Ale- 


feyn Gruß / nach austvenfung kegenwer⸗ 
tiger Zceyt. Du haft nicht begert vnſer 
uͤnſchafft in dem Laufft der erſten 
ceyt / ſunder Dyr haſt begerth vnnd 
zum vnderrichten als eyn Vberwinder / 
ðnnd haft gemeynth / meyn halbes Landt 


ſey in deyner Gewalt vnd Her ſchafft / des 


ich doc) lgch / vnd noch will ſetzenn mey ⸗ 
ne Stuell vnd meyne Gewalth von dem 
Anfangtk bis in das Ende der Erden.Ob 
es nicht kundt geſeyn vor deyner Gewalt / 
Daß ich muͤchte meyner Gewalth an dic) 
Legen zceen — hunderth mal ſul⸗ 
chẽe Schar des Volckes / als du vormuͤch⸗ 
teſt / ich habe beſeſſenn / abich deiner Hof⸗ 
638 wol habe Funde geton vill Herr« 
ſchafft vnd Gebidt / alzo daß ich mach 
deynn Reich nicht eyn Reich / ſunder ein 
Dorff ſchatzen gegin ander Reichen zcu 
ſtoͤren / vnnd von an rien Se 
ich habe doc) nlanger Zceith vnnd Weil⸗ 
‚de zcu ftrepten nicht gehabt unnd igundt 


nicht mit meyner Großmechtikeyth / ſun⸗ 


der mit eynem —A— meynes 
Bolckes vnd Türden/deyn Volck / vnnd 
on alle Furcht ſtrecklich kundt hintrey⸗ 
benn. Nu will ich deyne Vndertenige 
Mir vndertenig machen / vnnd die myr 

len widderſteen / dye will ich ſlaenn 
meynez Swerte / vnd das erhebenn / 
daß es wyrt leuͤchten vom rotem Plute / 
den Globen / den du globeſt / vnde den 
Orden des —— will ich — 
ren/ vnnd dem ewigk ſtill fiveygetüg laſ⸗ 
ſenn / ſy habendann GOtt grimmicklich 
ober mich / vnnd ſwere Dyr eynen groſ⸗ 
ſenn Eydt / daß ich deine groſſe Veſten 
Pollacam; vnnd dye Dyener des Gecrew⸗ 
czigiſtenn will vnderdenigk machen mey- 
nen Pfluck / fo dag Sie denn, Globen / 
denn Sye ſterckenn mitte ſchendenn / ad⸗ 
der dyn moͤge erhoͤhenn / vnd Sy auff 
preuͤnenden Roſte legenn / des Galgen 
onnd das Feuͤer Sye laſſen vertzerenn. 
Nu nicht m̃er/ſunder ich habe vill mer 

in meynen Suͤnnen / die ich Dir itzund 
nicht offenbaren will dec. 


Titul des Tuͤrckiſchen Keyſers. 


xandrie, eyn Konigk der —— eyn 
Konigt Parſien / ein Konigk der Moahi⸗ 


tenn / eyn Koͤnigk der Morhenn / eyn Bes 
hoͤter vnnd eyn Probſt der irdiſchenn 

aradeys / vnñd eyn Behuͤter des 

rabs des Gecrewczigiſten / eyn Herre 
der Barbirienn / vonn Anfang der Sun⸗ 
nen bißann den Nidergang cyn Konigk 
aller Könige/ eyn en aller Herreny 
eyn Fürft aller Fuͤrſten / eyn Obeim vnnd 
ehnn Fruͤndt der Götter Machamet 
onndJovis, ein Aguſt der Fruͤntſchafft / 
eynn Troſt der Tuͤrcken vñd eynn Ver⸗ 
folger der Criſtenn &c. 


— 
$ 41. Ob aber ſchon ungewiß / ob Eiugeſal⸗ 

die Teutſche Huͤlffe geſchehen / odır nicht / lene grinis 

(wiewohl vermuhtlich felche richt erfoi⸗ mige Kal⸗ 


get /) fo iR doch gewiß / daß Die eingefalle⸗ tet 


ne grimmige Kaͤlte die befte Huͤlffe geweſen / 
maſſen durch ſelbige bi 40000 von Tuͤr⸗ 
den und Zartarn umbkommen; Viele 
hatten / ſich zubergen / die Pferde aufge» 
fihnitten/ und ſich darein geſteckt wurden 


aber dennoch todt darinnen gefunden. Sub 


finem Novembris,([hreibet Cromerus die, 
Lib, 30, pag.435.) (eptuaginta millia Turca- 
rum per Valachiam in Ruffiam fele effude- 
runt, omnem eamoram, quæ ad Neftrum & 
circum Haliciam, Zidacioviam, Drohobi- 
ciam & Samboriam eſt, ferro & igni vaſtan· 
tes, & prædas agentes. Nequeprogredien- 
di ac debacchandi modum ullum ſibi ſtatu- 


— 
en 
Hilfe 


iffent, nemine fele ipfis objiciente, nifi coe-. 


litus Deo, ficut creditum eft, milerante po- 
pulum faum, reprefli, atque adeo oppreffi 


effent. ‚Derepente enim intenfum frigus 


& gelu extitit, & nixtanta decidit, ur circum 
fepti undique Turcz neque progredi,asque 
regredi poſſent. . Etinfolensid norxumque 
hominibus illispariter & jumentis, mitiore 
coelo natis & educatis, accidebat... Ira ju- 


mentis plerisque omnibus frigore & fame 


confeftis,bominum quoque füpra quadra- 
ginta millia, allılle & obriguiffe memoran- 
tur. Multi reperti poſtea, qui interſectis 


equis in uteros eorum exenteratos calentes 


etiam tum ſeſe illate braverant, ſed nullo o+ 
peræ precio. Statimenim calor artus vita 
& ſanguine deſtitutos deſerebat. 


Si 5. 4. 


ee $. 40. Und inter dieſem Abſags⸗ 
Brieff fchet der Titul des Tuͤrcliſchen 
Rchſers⸗ Keyſers aljo: 


’ 


wy. Vorſtel.  Neiche-Tagzugreybusg/s498.  Cap-XIX, 


So 42 Im folgenden :1499ten 
‚Sahrenerglichfich.der Waywode Stepha, 
ns mit den König in Pohlen miht allein; 
fohdern richtete auch mit demfelben und, 
deflen Bruder König Hertzog Ale randern 
andHersog Sigmunden ein Bundnuß auf. 
Cuin Stephan quoque (feind- and) Worte 


jeri ag: 436. Palatino ;Moldavorumy 
{ Sejus Bogdano paxıtum facta elt4 


Cap: 


LR 


aut: 


F 


ge. 


HIER) 
— 


an 


SE 


J 


ri ‚ a 4 5 4 
dem die gewaltige Stadt Con⸗ 

antinopel anno 1453, bon den Tuͤr⸗ 

day en erobert worden/ mithin dag 
BUAF- Opiensalifche. Kepferthum untergangen/ 
Acer. Jahe zwar fowohl von Kepfer Sriedris 
—* Vrals Pabſt Nicolao V. wegen eines 


Sirustion 
dr Türe 


einen Tuͤrcken⸗Zugs / viel Redens 
Schreibens / allein es waren lauter 
€ RB treiche / und die Schlüffe blicben 
* dem Pappier / aus Urſachen / weiln in 
er CEhriſtenheit überall Krieg und Unruhe 
=." Mar/. nicht weniger das verwilligte Geld 
andern Depenfen genommen. würde, 

Wie denn der Keyſerl. Rath und Secretari- 
us, Aneas Sylvius, ( welder nachgehends 
unter dem Nahmen Pii 11. Pabft morden/) 
indamahligen Zeiten an einen feiner Be⸗ 
Fannten alſo ſchtieb: Difcordamus omnes, 
Yülneramus nos ipfos, intus czdimur, & ex- 
terius flagellamur, ultro peccatprum eltsges 
. Male ſunt, ſpes yero multo pejor,nam qu& 
tanto vulneri medelaparetur, non incelligo, 
dormiunt noftri principes, de falute com- 
imuni nemo cogitar- Als man in folgen 

Bein 1 454aten Jahre einen Reichs: Tag zu 
Begenshurg hielte/ ließ fonohl der Kepfer 
leder Pabſt Die Reichs: Stände zum Tuͤr⸗ 

Ben Kriege aufmuntern. Db nun wohl 

\ vielen Ständen — fal 
imolte/der einheimiſchen Untuhe halher / 

nen auslandiſchen Krieg:anzufangen/.fo 
James doch endlich zu einen ſolchen Schluß, 
unter.den Reichs⸗Staͤnden ein fünff- 


Führiger Sands Friede aufgerichtet/ und ein , 
4 dennoch aber wurde der Regensburgifch 


* — * —— wer⸗ 
ſich auch zu ſolchem Ende ein jeder 
——— gefaſt 
a a ie net 

; quf dem Reichs · Tage Hs 


Bra warca/unnmen apbep fr. hol 


WR anno 1498. auf dem Reichs⸗Tage 
' gen des Fr Sa De. ae 
gangen. 


quo profellus.aft Stephanus , omhem eul⸗ 
im & injurias a tege fibi clementex,con, 
natas de dominatum Moldaviz Fell: 
&um eſſe %...& contra, quosvis haltes totis 
viribus, fernper prafto, ipfi futurum € 
a u) PUTIN 5 177, 


promiſit. ih 


XIX, :. 





en 


1% 





1. Bio: 


—* / u ſothanem Taͤrcken⸗Zuge andere 
iſtliche Potentaten zu inviiiren / ſo wur⸗ 
de ferner verabredet / Daß man zu Fran 

furt anderweit zuſammen —— 
der Zug am fuͤglichſten anzutreten / Pie 
berathſchlagen wolte / Kepferl, Doj. abe, 
auffothanen Tag in Perfön erfcheinen/ und 
hoͤchſtbeſagte andere Ehriftliche Bas 
tendarzumiteinladen möchte, Der Keys 


‚fer ermangelte hierauf nicht / ſowohl ven 


Pabſt alsdie Könige in Frauckreich / Arrds 
onien/ Engeland/ Böhmen, Ungarn/ 
ohlen / Dennemard/ Schweden / Pors 
wegen und Schottland / nicht weniger die 
Ständein Stalien nah gedachten Franck⸗ 
furtzuinvisiren. Es gieng auch der Con- 
vent fort/ allein Ihte Majcftät Fonten ſel⸗ 
bigem/ tegen der innerlichen Troublen/ 
in Perfon nicht beywohnen. Sonft erſchie⸗ 
nen/- über die Chürfürften zu Maitig und 
Trier / viel Sefandfhafften ſowohl aus 
Teutſchland als Italien/ von Konigen 
aber beſchickte keiner den Convent, die 
vor Hungarn und Arcagonieh — 
als deslegtern Geſaodſchafft a 
ſchen Hoden trat / der Conbent 
Ende hatte. Quoad rem ipfa 
zwar einiger Sedanden abermaßls 
daß / weiln man zu Hauſe Erinen ; ei 9— 
be / es Ihnen ſchwer fallen würde/ ditffe 
Landes zu kriegen / (wie denn in damahl 
K Zeiten feine Herrſchafft in Teutſch land 










of geweſen ſeyn / welche nicht mit einheimts 
er Zwietracht und Unruhe behaftet /) 









I 


firden in Krieg begriffen waren 
eine Hulffe von 10000. Mann zu Ko y np 
32009. Mann. zu Suß.veriproden; „Un 
Boeiln obgedachter waßen Kepjer). 


Schlußerneuert/ und den Hungeen / meld 
55 ah 


224 
nicht FelBR gegenmärtig/fo fiel der Echluß 
ferner'dahin aus) daß zu ee 
Förften und Stände des nechſten ſich beger 
ben / und was zu Befchleinigung des Zugs 
en, u möchten, Sol 

wurde von Kepferl: Majeft. nady 
der Reufadt / allwo Sie danın ie 
ten / auf Purificationis Mariz des darauf 
folgenden ı455ten Jahres ein andermweiter 
Convent ausgefchrieben. : Auf dieſem 
Convent wurde nun zwar vom Tuͤtcen⸗ 
Krieg * als dem Land⸗Frieden viel 
geredet / wfonderheit lieſſen 
un des Römufchen‘ 
fahrt ſeht angelegen fepn/ in 


Ständen ausführliche Vorftellung thun/ 
au einen Rathſchlag / wie das heilige 
Reich Wieder aufgericht / und Friede in 
teutſchen Landen gemacht werden koͤnte / 
übergeben/ allein es "Fam nichts zum 
Schluß / weniger zur Execution, ob ſchon 
die vornehmſten Hungariſche Biſchoͤffe 
and Herren / weldhe perfönlidh iſchienen/ 
um Asıenz wider den Türden flehentliche 
Nachſuchung thaten. Solcher üble Zu 
ſtand im Roͤmiſchen Reich / da nemlicy dafı 
ſelbe mit gebuͤhrlicher Regierung nicht ver⸗ 
ſehen / über den: gemeinen Land⸗Frieden 
nicht gehalten / und wider des Tuͤrcken Ein⸗ 
bruch nur auf dem Papiere Anſtalt gema- 
het wurbe/ bewegte die Herren Churs 
Fuͤr ſten / daß felbige zu verfchiedenen mah⸗ 
Ien an Kepferl. Majeſt. nicht allein Pers 
mahnungsSchreiben ablieſſen / ſondern 
auch andiefelbe Bothſchafften abſchickten / 
weiche Ihro den betrübten Zuſtand im 
Reid) zu Gemuͤthe führen muͤſſen. Weiln 
aber auf dieſe Vorſtellungen der wuͤrckliche 
Effect nicht folgete / vielmehr die Tuͤrcken⸗ 
Gefaht ſowohi / als die innerlichen Trou- 
Blen / ſich vergröfferten/ fo refolVitten ſich 
die Churfuͤrſten einen Roͤmiſchen Koͤnig / 
auch invito Cefare, zu erwehlen. "Mitten 
unter af inerlichen Troublen in Teutſch⸗ 
land ſtarb obgedachter Pabſt Nicolaus V. 
Ihme folgte Pabſt Calixtus Il. welcher / ſo 
bald er den Pabſtlichen Stuhl beſtiegen / 
nicht allein wider den Tuͤrcken / ſonderlich 
wegen Kecuperation der Stadt Conftandi- 
nopel, ein Geluͤbde that / fondern auch wis 
der dieſelbe uͤberall das ——— 
‚ließ. Es Fam aber zu beruͤhrten Troublen 
noch eine Heue Controvers, welche des 
Pabſt 
Ed 


£ 





ie Herten 
5— 
Her 
Majeft. ſowohl / als den übrigen Reichs⸗ 


Iv:Borftel. NeicheTaggagrenburg/räss. Cꝛp xux 








nicht allein bey Repfer Brit 
5 — ht 
ichen Stu) 
ſelbiger in ——— t 
mehr fo weit / als bißhero gefche 
tendiren moͤchte / ſondern auch 
erſuchten / den neuen Pabſt / Calixto: 
nicht eher Die-Obedienz zu leiſten / als 
derfelbe der Teutſchen Nariön ſolche 
dingungen/ als Sie verlangte / ve 
genhätte. Db nun wohl der Kepfer/ fen 
thaner Borftelung ohngeadhtet/ dem 
x Pabſt die Obedienz leiftese fer 
doch Ihre Majeft. gefchehen laſſen / 





eliberirten/ wie Denen Gravamin 
der den Päbftlichen Stuhl zu begegnen, 
"Weshalber dann leicht zu fhlieffen/ daß, 


‚Zeiss: Zörken auf befondern — 


da das Vertrauen zwiſchen dem Ke Bone? 

dem Reich Fivie auch dieſem und ms aM 

viemlich fiel, die Inrentioni, eineng J m 
AA age 


gen Zug wider die Türen vorzutehmiedz "we. 
einen ſtarcken Anftoß Berg de —* 
fen. Pabſt Calixtus farb iin I ee 
worauf vorangezogener Areas Sylsaus;aie ° 
ter dem angenommenen Nahmen 54 
Paͤbſtlichen Thron beſtieg. Dieſer Pa 

hielte in den Jahren 1459. und 4600 denin 

der Hiforieberuffenien MantuanifhehGonz 

vent, und gleichwie ſolcher hauptſaͤchlich 

die Tuͤrcken⸗Zugs · Angelegenheit pro Ob 

jecto haben ſolte / als ermangelten 

Heiligkeit nicht / die Potentaten / wel 

theils in Perfon/theilsdurch Geſan 

ten erfchienen / zum Tuͤtcken⸗Zug aufzu⸗ 
muntere, : "Nun willigten die Teutſchen 

darzu zoooo. Mann zu Fuß / und 10000: 
Mann zu Roß anderweit / weiln aber hierzu 

eine ſpeciale Repartition vonnothen wars 

fo wurde ſowohl deshalber/als wegen der 

zwiſchen Kepferl. Majeſt. und Koͤnig Mat⸗ 

thiaßen in Hungarn / des Koͤnigreichs hal⸗ 

bet / noch ſchwebenden Differentien, weiche 

bey dem Propo groſſe Hinderniß machten? 

wie auch Stabilirung des Land» Friedenb / 

ferner beliebet / daß in Teutſchland noch 

Iwey beſondere Convente gehalten, und ſo⸗ 

wohl vom Pabſt / als Kepferlicher Majeſt. 

nd dem eich: beſchicket werden: ſolten. 

Diefe ʒwey Convente wurden gar ih dreye 
verwandeit / welche martin Jahr 1460: zu 
Nuͤrnberg / Worms und Wien hielte . ii 
bemůuͤhete ſich auf ſelbigen der in Teutſch · 

laud angekommene Paͤbſtliche Legat 

zufoͤr derſt einen inner lichen Frieden 
ten / allein alles ſein Bemuͤhen warm 
pet nocyin berührteit Sübr . 

nt 830 Wien gehalten’ und 


anf 







et; em die Zürden» Zug» Afaire 
abermabIs in Deliberation geſtellet wurde/ 
fo ch auch diefer vergeblich ab. - Die 









Sn eſtolt zerfiel/ daß man. Ihn feir 


Siiffts entſetzte / nicht weniger 
und Kepfer, umgiengen/ gedachten 
——— als einen Hußitiſchen 


abzuſehzen / fo wird die Folge / daß 

innenlichen Troublen ein neues Incre- 

fommen/ und man an einen Türe 

‚wenig gedacht/ nicht weit zu ſu⸗ 

' Behy allen diefen Troublen ließ 

> berabft Pius il:.den Muth nicht ſincken / ja 

ı im Bahr 1462. fafte derfelbe eine Refoluti- 

ze t allein den Krieg wieder die Türe 

wuͤrcklich vorzunehmen / fondern auch 

3 Dem Zugein Perſon beyzjuwohnen. Nun 

1 mus von verfhiedenen / ſowohl 

Eeutſchen als Stalienifchen Fuͤrſten / fon» 

bderlich aber von dem tapffern und mächti» 

— Philippoin Burgund / welcher 

ug in Perſon beywohnen wolte/groß 

Promelfen/- und befchiede der Pabſt die 

er nach Ancona in Stalien/: allwo 

 Rendevous gehalten werden ſolte. Alein / 

Bahr Heiligkeit im Begriff war / die Rei⸗ 

anzuteeten/ kieffen von dem Burgunder 

Ir Bi voll Entfhuldigung ein/ worüber 

B Siefic) dergeftalt erzörneten/ daß Sie gar 

wurden. Gleichwohl lieffen Sie 

ſchwach auf einer SenfftevonRom 

nad) gedachten Ancona bringen/ als Sie 

"aber auch allda die teutſchen Kriegs⸗Voͤl⸗ 

der mie Gewehr und Rüftung übel verſe · 

benzaundy. ohne Geld anfommen ſahen / fo 

dermehrte ſich der Gemuͤths⸗Kummer und 

Die Leibe: Schwachheit in folder Stärde/ 

Daß Sie dafelbit den Geift aufgeben mu⸗ 

Dieſem Pabſt Pio IL. folgte Paulus 

Kmelder/ ob. Er zwar Ein groß Lob bey 

den Gefhicht-Schreibern findet jedoch ſich 

| den Zürden-Rrieg/ gleich feinen Vorfah · 
| 








ne 


ten? fehe angelegen fenn ließ; Wie Er 

er Türken Macht und Einbruch 

1 glich mehrete/ nicht ermangelte/ die 

enotentaten zu einer nahmhaff ⸗ 

zuermahnen.  Danun die Durch 

— ſehr Bun — * 
Aftıftenz fleheten / ſo wurde zwar nicht a 

I. Theil, . 


KL.) . * 
vr Borfell, Rechs Tag zu dreyburg / az. Cap. Xun. 25 


lein von Keyſ Majeſt. des Tuͤrcken⸗Kriegs 
alber/anno 1466. ein allgemeiner Reichs ⸗ 
g in NRuͤrnberg gehalten / wohin auch der 
Pabft einen Legaren ſchickte / fondern auch 
Diele Deliberationes in hat caufa angeftele 
let/.alein man konte abermahls zu in 
ſolchen Schluß gelangensdanon man ſich eis 
nen gewiſſen Elfect hätte verfprechen kdñen. 
Und hiervon waren hauptſachlich die noch 
immer continuirende innerlichen Troublen 
Schuld. Endlich Fam es Anno-1467, auf 
einem zur Neuftadt ( vulgo Milbenftadt) 
gehaltenen Conveng, zu einem fünffjjähris 
gen Land⸗ Srieden/ worauf in folgenden 
2468ten Jahre Ihre Majeftät eine Reife 
nach Rom thaten / uͤmb ſich mit dem Pabit 
ſowohl wegen des Tärden-Zugs/ als der 
Boͤhmiſchen Handel halber zu unterreven. 
Anreichend infonderheit den Tuͤrcken · Zug/ 
fo. trugen Keyſerliche Majeftät gegen den 
Pabft auf einen Eonvent any der zu Coſt · 
mp zuhalten / und fo wohl von Ihnen bee ⸗ 
derſeits / als andern Ehriftlichen Porengen 
zuheſuchen ſey. Db nun wohl Ihre Heis 
ligfeitfothanen Vortrag nicht Bevfall gas 
beny fo wurde doch endlich gefdhloffen/ daß 
beede/ Kepfer und Pabſt / die Ehriftlichen 
— 525 an — Kalend. Nov. 
es 1469ten Jahres ihre Geſandten 
Rom zuſchicken. = 
gehalten wurde / ſo thaten die Tuͤrcken 
nicht allein ‚in das Ungarifche Königreich 
Ervatien / fondern auch das Dejterreichie 
ſche Hertzogthum Eraineinen ſtarcken Eim 
fall / und ob Sie wohl nirgends feften Fuß 
ſetzeten / ſo lieſen Sie doch uͤbero / mo Sie 
biofamen/ Spuhren ihrer Graufamkeit zu⸗ 
ruͤcke. In Erinnerung ſothanen Treci⸗ 
ſchen Einbruchs in Teutſchland/ wie auch / 
daß in folgendem 1470ten Jahre die Tür 
Een denen Benetianern die ſchdne Suful 
Negroponte abgenommen / munde/ «auf 
dem in der Stadt Wien angeftelten Reiche 
Tage / Unter andern von einem Zuge wieder 
die. Zürden abermabhlsdeliberirer. AWeilg 
aber die Reih8-Stände nicht völig. bepp 
ammen waren, fo wurde belicbet/dafinadh 
egen&burg, auf folgendes 1471te Zahe 
diefelbe berufen fo wohl fothaner Convent 
von Kepferliher Majeftät in Perfohn befus 
het werdenfolte, _ Inebendiefem i47 iten 
Jahre fielen die Tuͤrcken abermahls in dag 
Hertzogthum Crain ein/ «und wüteten.an 
vielen Ohrten mit Feuer und Schwerd/ 
weshalber freplich nötig war/ da man eis 
nen gewiſſen und zuverläßigen Schluß auf 
dem. Convent faſſete wie: den Türgfen 
MWiederftand gethan werden Fonne, Nun 
Sf liefen 


Sheaberdiefer Condent 
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liefen Ihre Kepferliche Najeſtat aufermel; 
tem Regensburgiſchen Reichstag / welchem 
Sie / nebſt vielen Reichs⸗Standten / in Per 
Be —— — a re 
t / und des daherohöchft' ige 

wieder diefelben/ ausfuͤhr —— 
thun / detgleichen auch von an fanweſenden 
Pabſtlichen Legaten geſchahe· Nichtwe ⸗ 
niger baten fo wohl die Hungarn und Ve⸗ 
netianet / als die —— dem 
bogthum Crain / als welche allerſeits von 
dem Tuͤrcken getraͤnget wurben / uͤm 
fe. Welches denn die Ständte verdnfas 
ſte / daß Sie eine Berwiliging auf 10600 
Mann/ als 2500. Mann zu Roß und 7506 
Mann zu Fuß / thaten / auch darüber gewiſt 
fe Anſchlaͤge / und andere Aufſaͤtze fertigen 
Tiefen. Bon Regensbürg wurde Di 

Reichstag nach Nürnberg verleget / alwo 
man zwar die Deliberationes wegen der 
Nothdurfft zum Tuͤrckenzuge fortſetzte / al 
lein es blieb deſſen ungeacht dabey / was 
bißhero vorgetragen worden / daß man/ 
nemlich / viel geredet / viel beratſchlaget / 
viel Anfchläge und Auffäge gemachet / aber 


nichts zum Stande/ nod) weniger zur Exc- 


<utiongebracht; Worzu mit contribuirte / 
daß der Anſchlag nad) dem gemeinen Pfen⸗ 
sing eingerichtet / darzu aber die Reichs⸗ 
Staͤdte ſich nicht accommodiren' wolten, 
Unter dieſen Reichs⸗Tags · Deliberationen 
farb Pabſt Paulus I. und hatte zum 
Nachfolger Sixtum IV. welcher ſich / gleich 
im Anfangefeiner Regierung) verfegte/ in 
Defendirung des Ehriftlihen Glaubens 
wieder die Türdın Gut und Blut aufzufes 
gen. mb aber die Ehriftlidyen Potenta- 
ten zu einem gleichmäßigen Propo deſto eher 
zubringen/ fo refolvirte derfelbe fich ferner’ 
ein Concilium oecumenicum anzuftellen/ 
alldieweiln man fich aber/ ratione loci, nicht 
vereinigen Fonte/ fo verzichtete Er ſolches 
durch Sefandfchafften. Es blieb aber 
nicht bey fothanen Paͤbſtlichen Legationen 
alleine/fondern Ihre Heiligkeit liefen auch/ 
nebſt Venedig und König Ferdinanden in 
Meapolis / eine ſtattliche Flotte wieder die 
Zürdenauslauffen ; Nichtweniger kam 
Der in Zeutfchland geſchickte Päbftliche Le- 
gar infolgendem 1472ten Jahre zu Keyſetl. 
Majeflät nach der Neuſtadt / und Heranlas 
‚ Realday des Tuͤrcken · Zuge halber/ einen 
anderweiten Convent / wiewohl "folder 
Hkichfals: ohne Etffect war. Wald nad) 
dieſem Eonvent thaten die Türen einen 
abermahligen Einfall in die: Keyſerliche 
Erb⸗Lander / worauf Ihre Majeftät einen 
Reichstag in folgenden 1473ten Jahre zu 





Augsburg hielten/ und darzu ben Pab 
mitinvitirten/ —— — 
abſchlete. Es wurde Ada der auf dem 
Reichstage zu Regensbutg begriffene Ans 
—38* etlichen At vermehret / al⸗ 

in es kam abermahls nichts zum Schluß / 
noch weniger zur Exddution. Wie denny 
als Rapferliche oe den Reicher 
Städten nur To: zu Roß zum 
Toecken⸗Zug verlaugten die ſe ſich darzu 
nicht verſtehen wolter Auf dem anno 

ur 


4. auch zu Aut altenen 
Kar KadeZage —— 


cken Kriege gleichfals anferapis, und trun⸗ 
gen Keyſcrliche Majeſtat ſehr darauf / daß 
mau den Regensburgiſchen Asſchlaͤg ans 
nehnienimöchte> konten aber / obfchon die 
obern’&tände ſich Barjis'erElährten / bey 
den Städten nicht reufeen. Im Auguft 
Monat des 1475ten Jahres Famen die 
Türden wieder/ und thaten in die Keyſerl 
Erb ⸗Lande / Steyr / Kärndten und Erain/ 
abermahls einen gewaltigen Einfall. Das 
folgende 1476te Jahr fiel dem Lande Erain 
eden fo ungluͤcklich / indem die Türken aufs 
neue einfielen/ Das Land durchranbten und 
fehr viel Leute in Die Dienftbarkeit ſchlep⸗ 
peten. Im Jahr 1477. hatten die Teut ⸗ 
ſchen vor den Tuͤrcken Friede / wiewohl ſel⸗ 
bige hingegen in Friaul einfielen / woran 
der zwiſchen Keyſerlicher Majeſtaͤt und Ko⸗ 
nig Matthiaßen in Mngaru entſtandene 


Krieg Urſach war. Allein im Jahr 1478. 


brachen die Türden/ da Stalienin einen 
ſchweren Krieg verfallen warı mithimih ⸗ 
nen daraus Feine Diverſion gemachet wer⸗ 
den konte / abermahls in Teutſchland / und 
inſonderheit in das Hettzogthum Kaͤrndten 
ein. Weil man ihnen die Paͤße im Gebür- 
ge verſperret hatte / ritten und ſtiegen fie auf 
die hochſten Berg⸗ Gipffel / banden als dann 
die Pferde an ſtarcke Striche, lieſſen dieſel⸗ 
ben herab von einem Huͤgel zum andern / 
und ruſchten Ihnen ſelber hernach; Hier⸗ 
auffiengen ſie an / zu pluͤndern / zu rauben / 
zu morden / zu ſengen und zu brennen; Ze⸗ 
hen tauſend Chriſten muſten ale gefangene 
Sclaven den Weg zur Dienſtbarkeit antre⸗ 
ten / und mit Ihnen fortwandern / darunter 
viei Edelleute beyderley Geſchlechts mit er» 
haſchet waren. Es entſtunde auch das 
mahls in gang Beyerland eine groſe Furcht 
vor den Tuͤrcken / welche dann einen Con⸗ 
ventinZandshutveranlafte. DerSchluß 


dieſes Convents giengdahin/ an den Key 


fer eine Geſandſchafft abzufertigen/ 

Ihrer Majeftät die groffe Türden: Gefahe 
beweglich vortragen/ und uͤmb er en 
** füchen 





en folte, Ettz ⸗Biſchoff Bernhard zu 
or Des — — * „= 
8 nfe angen/ wa 

Haupt der Sefandihafft, alkin felbis 
i nglücdlich/ geftalt Er nicht allein 












auch an Kerſerlichen Hofe in ſolchen Stand 


Jahr viel ſchwehre Kriege gefuhtet/ wein 
Sie Hin von andern hohen Hduptern der 


zungen/ bey der Pforten einen Frieden zus 
ſuchen welchen Sie auch im Jahr 1479. 
wi ſchweren Bedingniffen/end- 
a thrent ſelbſt eigenen und der gangen 
9 enheit greffen Schaden / erlangte, 
Der Nerbog zu Venedig ermangelte hier« 
auf niche/ ſolchen mit den Türden geſchloſ⸗ 
 fenen Srieden/nebft bepgefügten Urfachen/ 
> Die Ihn darzu bewogen, den andern Chrifk« 
jen Potentaten zu notificiven; Dergleis 
J nlief auch bey Keyſerlichet Majeftät ein / 
44 e darauf / fo wohl deshalber/ als in 
= nerung/ was bey Ihro in vorigem 
v 147 8teu Sapre die auf dem Convent zu 

‘ Landshut verfammlet gemefene Reiche: 
dte/desTürden-Kriegs halber/ an⸗ 
u gen laffen/ diejenigen Fürften / welche 
bdieſer Handel am meiften berührte/ in obs 
2... Agesogenem1479ten Fahre nach Srepfins 
© gem erforderte. Inder erften Seffion wurs 
=, beder von der Herrfchafft zu Venedig mit 
3. 4 Zürden geſchloſſene Friedens: Ber 









abgelefen/worüber ſich jederman ent⸗ 

dte / weun ſolcher Tractat zum Untergang 
des Roͤmiſchen Reiche auszuſchlagen 
Dean da bißher der Tuͤrcke duch 

« Venedig) alseine Vormauer/ abgehalten 
—— önnen/ fo ſahe man nun deutlich 

ı daß numehrderfelbe ohne Aufent- 
—— die Oeſterreichiſche 
er ja endlich gar in das Hertz des 
0 Reichs / einzudringen in dem 
efen. Dieraufermangelten die an 
Reichs⸗Standte nicht / einige Tas 
liberiren/ mas vor ein Mittel zum 
and dieſes grauſamen Feindes 
ug ufinden fen. Endlich fiel der Schluß 
hin aus Daß mit Einwilligung Kd- 
atthid in Hungarn die äufferfie 
Gränge mit teuefchen Voͤl 









ne Hülffe erlangen Eonter fondern fid) 


DV Worfiel. ©» Reiche. Tag zu Freyburg / 1498. Gap,XIX, my 


der der KepferlichenMajeftät noch dem Kh⸗ 
nig gefallen ſolte Ihre Majeftäe eınen 
Reichstag ausfchreiben/ und auf felbigen 
in Perſohn erſcheinen / ſo wohl ſich dahin bes 
mühen moͤchte / daß dasjenige / was des 
Zorcken⸗Zugs halber / zu Regensburg ges 
ſchloſſen / zur Execution gebracht werde. 
Keyſerlicher Majeſt. ſtunde das erſte Stuck 
des Conclufi nicht an; Hingegen aber 
erklahrten Sie ſich / einen Reichs: Tag nad) 
Nürnberg auszufchreiben. Ja / wenk 
man das Ausfchreiben zu diefen Nuͤrnber⸗ 
giſchen Reichs tage anfieher/ wird man fine 
den «daß Ihre Majeſtaͤt noch ehe der 
Schluß des Convents zu Frepfingen Ihro 
hiaterbracht worden / einen Reichstag nad) 
Nürnberg ausgeſchrieben. Auf diefent 
Reichstage wurde nun abermahls viel de- 
liberiret/ allein wenig Fam zum Schluß / 
noch weniger aber zur Execution. Es 
ſuchten auch auf ſelbigem die Ungarn aber» 
mahls Hülffe wieder den Türden, Denn 
ob wohl Eurg vorher König Matthias ges 
gen die Tuͤrcken / weldye einen granfamen 
Einfall gerhan hatten als Er ſich gleich 
zu Olmuͤtz mit König Uladislao in ds 
heim/ wegen des Königreichs Böheim/ 
verglich / eine ſtattliche Victorie erhielre/ 
fo fertigte Er doch / weiln derfelbe fich bes 
ſorgte / die Türen würden Ihme noch eine 
ſtarckere Viſite geben / eine Geſandſchaff 
in Teutſchland ab / und lief durch felbige 
uͤmb Conjundtion der Tentfch und Ungas 
riſchen Mannfchafft nachſuchen. Weıln 
aber'die Stänpte in fehr geringer Anzahl 
zugegen’ fo Ponte auch dißfals von einer 
Huͤlffe nichts fruchtbarliches gehandelt 
werden / und verlangten die Ständtedahes 
107 daß Kepferliche Majeftär förderlich eis 
nen andern — moͤchte / da 
man in groſſer Anzahl und deſto gefafen 
erſcheinen koͤnte. Ob nun wohldie Ungas 
riſche Bottſchafft mit diefer Antwort nicht 
gefättiger ſeyn wolte / fondern coram N 
tario & Teftibus, welche Ste mit in die 
Reichs /Verſammlung gebracht / ein⸗ beffe - 
tige Proteftation, wegen vermeigerter Huls 


fe und Teutſchland darauf androhender . 


Gefaͤhrlichkeit / einwendete / fo blieb.eg doch 
nicht allein bey vorigen / ſondern es wurde 
auch der Geſandſchafft ihreungemöhntiche 
procedur im Reichs ⸗Rath verhoben, Im 
folgenden 1480ten Jahre thaten die Türd 
den einenabermahligen Einfall in die Des 
ſterreichiſchen Etbiander / weiches dann/o6 
ſchon dieſelbe in die Flucht geſchlagen wor⸗ 
den / veranlaßte / daß Key Maj. einen ans 
derweiten Reichs· Tag in Nurnberg hielten. 

8a Auf 


\ 
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Aufſelbigem behandelte der Kapſerl. Prin- 
<ipal-Commillarius die Chur. und Fuͤrſten 
dahin, daß Kepferl. Majeſt. vom eich. ei 
ne Huͤlffe von iooo. Mann wider die Tuͤr⸗ 
cken / ven Worten nach / maßen Keyferk 
Majef.felbige wieder König. Matthiaßen 
in Yungarn/ mit welchem Sie noch in Ktieg 
ſtunden / brauchen wolte /) und mit groffer 
Lontradiction der anweſenden Deputirten 
von Staͤdten / bewilliget wurde. Es ſchick⸗ 
ten auch einige Chur⸗und Fuͤrſten iht Con⸗ 
tingent, als aber die Generals vom Keyſer 
vernahmen / daß die Voͤlcker wider den Rd: 
nig von Hungarn gefuͤhret werden folten/ 
ſchlugen ſelbige ſolchen Zug ab / es waͤre 
Dann/ daß Ihre Herren Ihnen ſolches bes 
fehlen wuͤrden. Mit welcher Antwort 
Keyſerl. Majeſt. vor dißmahl zu frieden ſeyn 
muſten. Indem aber auf ermelten Nuͤrn⸗ 
bergifchen Reichs⸗Tage wenig Stände ers 
ſchienen / ja/ ſonderlich was die Reiches 
Städte betrifft/ nicht einmahl alle darzuers 
fordert worden/ uͤberdiß nur gedachte 
Staͤdte / reſpectu des Anſchlags / ſich nicht 
accommodiren wolten / fo wurde beliebet / 
daß in folgendem 1481ten Jahre in Nuͤrn⸗ 
bergein anderweiter Reichs⸗Tag gehalten 
werden ſolte. Yuf diefem wurde nun der 
Kevferl. Majeft. wieder den Tuͤrcken eine 
Bun Hülffe als im nechft vorhergeheus 

en befchehen / gewilliget / wiewohl auch 
dieſe zur würdfichen Stelung nicht gelons 
gete / beſonders nachdem Nachricht einlieff / 
daß der Torckiſche Keyſet Mahomet Ik mel. 
cher nebſt andern vielen Ländern das Eon- 
ſtantinopolitaniſche Keyſerthum erobert 

atte / mit Tode abgangen / und unter den 
en Söhnen ein Succeflions- 
Streit entftanden. Bey fogeftalten Sas 
hen hatten nicht allein die Chriſten einige 
Sahr Friede vor den Tuͤrcken / ſondern es 

achtete auch des neuen Tuͤrckiſchen Key 

t8 Bajazerhes II, Bruder Zizimus indie 
Thriſtenheit / und zwar anfangs zu dem 
Groß⸗Meiſter in der Inful-Rhodus, nach⸗ 
gehends aber zudem König in Franckreich / 
welcher felbigen dem Pabſt ‚Innocentio 
VA. obgedachten Pabſis Sinti IV. Nach⸗ 
folgern/ auslieferte. Als nun dieſer Zizi- 
mus, wo Ihme wieder in feine vaͤterliche 
Lande geholffen wuͤrde / der Chriſtenheit 
zum beften/ ſich zu vielen erbot / fo ſchickte 
Der Pabſt ſowohl an Keyſer / als verſchiede⸗ 
ne andere Ehtiſtliche Potentzen und Repu- 
bliquen Legaten ab/ und invitirte ſolche 
nah Rom) um alda wegen eines Tuͤrcken⸗ 
Zugszurathfehlagen. Es hatte auch die 
ſer Conrent feinen Fortgang / und wurde 
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auf ſelbigem ein Tuͤrcken⸗Zug geſchloſſen / 
als aber der Türdifche Kepfer wegen feine®, 
Bruders Zizimi den Pabft mit ‚meer 
undandern Offerten blendete/ fo dieffes : 
Ihre Heiligkeit einfhläffern / und hieß es 
alfo abermahls mit dem Türdenzugs; Bar 
turiune ‚montes, nalcetur ridiculis, muss 
Und diefes ift/ mas unter Keyſer Friedrich 
V. Regierung / wegen des. Tuͤrcken⸗Zugs / 
vorgangen / welches in ſumma darinne bes 
ſtehet / daß faſt auf allen Reichs⸗Taͤgen da⸗ 
von geredet / offters auch «in Schluß ges 
faſſet / ſolcher aber. niemahls zum Effet.geA 
bracht worden. Fig? 
Se Keyſer Friedrichs Nacfolprepun 
ger/ der Römifche König’ Maximiliauus Iimeata 
verlangte auf dem grofjen anno 1495, Hubelli Tur« 
Worms gehaltenen Reichs⸗Tage fie une 
wider Die Threfen und Frangofen. * — —— 
wer es aber zugangen/ che eine Verwib * 
ligung geſchahe / iſt in dem erſten Theile ger ri 
geawaͤrtigea Reichs» Tags: Theatri Der reihe 






‚Zängenad) vorgetragen worden; Geſtalt Tage zu 


denn die Stände ſich gegen Ihre Königl. Worms, 
Majeſt. gar befehwerten/ daß der Huͤlffs⸗ 
Punct auf Reichs. Taͤgen allegeit der erſte 
und hingegen andere wichtige Reichs⸗Haͤn⸗ 
del verfänmet würden. Iddoch / nachdem 
ein perperuirlicher fand Friede auf berühte 
tem Reichs. Tage errichtet worden/ fo bei 
Fam das Kömifche Reich eine gantz audere 
figur, und obſchon das einmahl tieff —*5— 
wurtzelte Fauſt⸗Recht nicht fo fort vdllig 
ausgerottet werden konte / ſo ſahe man 
doch hin und wieder. die Fruͤchte von dieſer | 
hochldblichen Reichs Conſtitution. Wie 
denn, auch auf ermeltem Wormſiſchen 
2 e einige preparamenta belli 
Turciei gemachet worden/ inmaßen in Dem 
fogenonnten Abfchiede diefe Worte zu le⸗ 
fen: Item / als geredt ift von einen 
uptmann wieder die Tuͤrcken / und 
ich Diefer Zeit nit ift zuverſehen / ainen 
ernftlichen gewaltigen Zug wieder die 
Türen fuͤrzunemen / nachdem der ges 
mein ‚Dfnning noch nicht gefallen iſt / 
unddie Summ der goooo, fl. einen ſol⸗ 
chen Zug nit erhalten mag: Daß aber 
die Leit an der Grenitz dannocht nicht 
gons troftloß bleiben / und der gemein 
atm hie oben im Reich auch vermerck / 
daß wieder die Tuͤrcken auch Handlung 
——— werd / damit Sy zu re 
en des gemeinen Pfennings deft wi⸗ 
# 
er; 


r werden: i rahtichlagt / und da⸗ 
F geredt / I Ei —— 
ſon von Graven / Herrn / vnd 








perordnet werden/ von den ver« 


en /auch fich zu befleißigen / die Ort der 
beſtellen / daß zuwerſichtlich dies 
n ſt verrer Einzug verwart werd / 
zu nechſter Verſammlung buritiea · 
joniszugrandfurt: Daß alsdann die, 
Dalfohinabgefchict werden / bey 

ig irer Erfundigung und 

ng Vnderrichtung thun/ daß 
hverrer in Handel deſter baß hab 





tenberg : Graf Heinrich von 

F Waldegg: Graf Heinrich von Naffau 
\ plitein: Graf Diererich vonMian: 
“4 its Graf Wilhelm von Tierftein: 
J Ludwig von Lewenſtein: der von 
ppelſtein? Herr Ebolt von Lichten⸗ 
Rain: Herr Hanf von Welffersdorff / 
der zweyer Ritter von Velberg ainer z 
Bernher Holz Adel Hanf von Weylß ⸗ 








$. 3. In Zeiten / welche anigo auf 
‚og, itfern Keichs-Tagg Theatro ſich pr&fen- 
iren/ muften die Könige in Dungatn und 
Dohlen/ wie auch des Römifchen Königes 
tblande/ von den Türken viel ausſtehen / 
Welche Tauͤrckiſche Plage veranlafte/ daß 
icht allein hochermelte Könige Geſand⸗ 
haften, fondern auch ermeldte Erb,£ande 
Ihre Deputirten auf den Reihe: Tag nad 
yburg ſchickten / und um Afitenz nach⸗ 
ieſſen. Inſonderheit trug derPols 
efandte auf einen General-Zug wi⸗ 
en Toͤrcken an um ſowohl das Tuͤrcki⸗ 
he Reich zu zerflören/ als Das gelobte 
gand wieder zu erobern. Gleichtvie nun 
on diefem Antrag’ auch was dem Königin 
vor interims- Hülffe verſprochen 
/ in vorhergehenden Capitel aus⸗ 
Meldung befhehen: Alfo erhel⸗ 
“folgendem Extradt des Reichs, 
T Abfchiedes/ wie man wegen des zu⸗ 
in Vorfchlag gebrachten General- 
geſchloſſen / doß aufnehftkünfftigem 
h8-Tage/den man zu Worms halten 
‚solte/ Davon gehandelt / indeffen ſowohl 
| der als andere Ehriftliche Potengen 
! Bir Concurreng invitise werden folten: 


A 
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‘anno 1498: den Tuͤrcken ⸗Krieg be ⸗ 
X Streffend, * 
Der Kunig von De 
10»; Jandt Fuͤrbringen ar 
3, die Verſamlung beſchehen / bea 

treffend die Tuͤrcken. 
er: Als von vnnſern Bruͤdern / 

den Kunigen von Hungern und Po⸗ 
lan / auch von vnſern erblichen- Landen? - 
vns mercklich und beſchwerlich Klag 
bracht ſein / wie ſchwerlich und graufame 
lich. der Veindt des criſtenlichen Glau⸗ 
bens / die Tuͤrcken / die Ehriſtenheyt / dee 
bemelten Landtſchafft / anfechte; Auch 
was groſer vnmenſchlicher Wuͤterey / 
Verderbung und Wuͤſtung der Lande 
und Leute / Er uͤbe; alſo / daß zue beſor⸗ 
gehe! wo feinem Fuͤrnemen / nit in 
urg dapffer und ernftliches Widerftand 
beſchee / daß Er mit feinem Gewalt / fo 
weyt in die Criſten · Landte wachſen wer⸗ 
de/ daß Ihme des mit feinem ftattenmoh 
zuebegegnen: So haben Wir / mit ſampt 
den Stenden des heyligen Reichs / ſo ale 
bie verfamelt geweſt / von Sachen gea 
ratſchlagt / wie hernach ſteet: 


Was der Tuͤrcken halben gerath⸗ 
ſchlagt iſt. 


Anfengflich: Haben Wir der Sachen / 
fuͤr — und gut ermeſſen / 
dag auf nechſtkuͤnfftigen Reichstag / gen 
Wurms beftympt/ one allen Verzug) 
vnd vor allen andern/ die Sach / mit 
treffenlichem/ tapfferm und ftattlichens 

ate / den dann Groͤſſe der Sache erfor« 


dert / weyter betracht nd geratſchlagt 
werden ſoll / wie dem Tuͤrckiſchen Fuͤrne⸗ 
men cher Widerſtand beſchehen 
———— 

nachdem diße Sachen gro 
= aa m An * * 
allein zu erheben nit wohl ich / iſt ge⸗ 
rahtſchlagt / der Sachen 340 F 
Ba fen/ daß vetzo alhier ‚mit dent 


un 


au 
a 


äbftlichen Legaren geredt werde/ daß 
r fich unverzogenlich hinein zue vnſern 
heyligen Vatter / dem Babſt / fuͤge und 
feiner Heyligteit die Anfechtung ünd Be⸗ 
ſchwerung / ſo die Chriſtenheyt yetzo von 
dem Tuͤrcken leydet / zu erkennen gebe; 
—— kun gene Bü 
er der enheyt / fein getrewe 
und Rate mit zutheilen ei 
Item dem Legaten auch anzuzey⸗ 
gen : Daß Wir / bey allen Exiftlichen 
3 Künf- 


20 


Künigen Fleyß anfehren wöllen/ fie zu⸗ 
bewegen / difer Sachen halber / zue vn⸗ 
ka heyligen Vatier dem Babft ive 


ottſcha 
dag auch Wir) vnd des 


neben zu vnnſern benligen jater / dem 
Babft, fertigen/ mit Bevelhe / Seiner 
—5 zů entdecken / wie Wir mit den 

tenden des Reichs / teutſcher Nation? 
zu Widerftandt des Tuͤrckiſchen Fuͤrne · 


mens / ein gemeine Hilf ym Reich / der 
ein Pfennig genant / auffgeſetzt ha · 
en; Nachdem Wir aber befürgem 


daß ſollch Hillff der Tuͤrckiſchen Macht 
zue gering und klein / ſey vnnſer vnd dev 


Stende nei Bat auf das aller⸗ die 


höcft/ daß Sein Heyligkeyt / als der 
Watier der Eriftenheyt/ die Beſchwe⸗ 
zung ond Anfechtungder Tuͤrcken soider 
die Eriftglaubigen/ zus Hergen führen? 
und des feinen DVekterlichen getrewen 
Rate vnd Hilf mitteylen woͤlle. Vnd 
nderlich/ mit Berleyhung oder Ge 
ng Induigenz / Cruciat / Jubilats/ 
Annaten / und anders / fo in ſattlichen 
Sun Widerftanndt dein Tuͤrcken und 
ettung der Eriftenheyt dienlich fein 
wirdet. 
Rem: Soll auch der bemelten 
Bot ſchafft in Bevelhe geben werden / mit 
der Hehllgkeyt/ der Concordata halber 
Nationis, auch der Clauſularum derogato- 
siarum, tem; der Dignität in Teutfe 
ſcher Nation/fo Perfohnen/aus fremb⸗ 
den Nation geborn/ gelihen werden; 
a des Teütfchen Ordens / und ander 
ſchwerung halber/der Teutfchen Ya⸗ 
tion/ zum füglichftenond glimpflichften 
zureden/und zue handeln/alles nach laut 
der Inftrudion, fo ſollichs weyter inhak 
ten wuͤrdet. SR 
tem: Soll die gemelt Bott- 
ſchafft onferm heiligen Matter dem 
Babft auch anzeygen; wie der nechſt⸗ 
fünfftig Reichstag am forderſten diſer 
Sachen balber furgenomen ſeh / vnd daß 


chen halber / Be willens fein’ je 
au und Nat / 
effenlich Botſchafft zue beruͤrten Ta⸗ 


Av: Vorſtel.. Relchs Tag zu Frehburg/ ay . "Map XIX. 


gen und ſenden wolle / damit von ſol⸗ 
chem — und entlich und ſtatt⸗ 
gehand und geratfchlage werden 
ge: GN 1.) 315717924 
: woͤllen Wir /. wie oberurt 
vnnſer Bottſchafft zu allen Gritentipeh 
amd Gewelten der Sachen hal⸗ 
ber/ N ——— 
Fleyß ʒue haben / fp: 


eh 


änethunzu oT ER 
——— 


migen vnd ger 
ſchickt werden follen/ geen wirdet/ her 
dem gemeinen Pfening genomenz'vii 
doc) derſelbig Koſt / nad) Geſtalt einer 
yeden Bottſchafft / vnd Ferre des‘ 
vmüch vnd Icydlich. ſuͤrgenomen /vnd 
———— 


4 


Wie ein yeder/ ſo vil mer/ mar fein 962 


geordnet / daß ein ve menu ” 


eing heden gemeinen Pfenig iſt / geb 
folk als —— Mm 
yeder/ fein Andacht/ iin diefem löblichen 


) en Wer/ aufs Höhft und 
dermäl ecken damit dem Tuͤrcken 
dapffer Blderſtand beſchehen 
Bndwo die bemelt Huͤlff zue angezehg« 
tem Fuͤrnemen zue geringe oder vnaus⸗ 


tregůch anſehen were / fol fich ein ER 
z) 


hie zwiſchen nehftfünfftiger Ver 
lung auf ein wehter und erſchleßlicher 
Si) ond anders / ſo zue Ausfuͤr 


tig fein mag/ ferver gedencken On a — 
pnnen ; vnd des feinen Rate und gut 
eduncken auff oberuͤrten Reichstäge 


en Wurms bringen / damit alsdann 


errer deſter nottuͤrfftigklicher gerat⸗ 
ſchiagt und. beſchloſſen werden muͤge/ 
wie und wa durch den Türctifchen Fun 
brüchen/ ftattlich zubegeanen und der 


Criftenhept/ Rettungzuthun ſen. 


CAP: 


ve treffenlich Bottfchaffe/ "zue 
ne fftigen Reichstag Zuverord« 
nen’ daß dann der König von j 
Hungern vnd Polan Bottſe ß 
alihies — Lei ie Di 


möge; . 


M 
angezeygts Wercks Nuͤh und Det 






Cap. 












FOR. T. iRauf unferm Reichs: Tags, 

= —— —8 v Mr 
erfhiedenes vorkommen, Diefes 
Befugniffes haben ſich auch die 
Andfe unter Ihrer Kepferlichen 
etät Nachfolgers / Königs Marimi- 
Regierung öffters bedienet /wie denn 

jrer Kömifhen Königlichen Majeſt. 
ofeſſor Ludwig in feinem Tractat de 
dlegandi Ordinum S.R.I.alſo ſchrei⸗ 
AdMaxim 







D. 
h $. 2. Aufdem Reichstage zu Frey⸗ 
prefentiren ſich ferner zwmey Prejudi- 
‚ca Das erſte iſt da die von König Jo ⸗ 
j Albrechten in Pohlen ange angte 
fandfhafft nicht allein an den Kömifchen 
ig/ fondern auch an die Reich8-Stäns 
de abgeſchicket worden / inmaffen ſoiches 
aus dem von dem Geſandten an Die Reichs» 
Ständte mitgebrachten und cap. 12. 8, it, 
befindlichenCrediciv deutlich erhellet. Und 
obſchon die alda s. ſeq. ebenfals inferirte 
Oration nur auf den Kömifchen König ges 
gichter iſt / ſo ift Doc) Fein Zweifel, daß der 
Legat bey den Reichs. Ständten befon, 
dere Audienz gehabt, 
Anlangend ferner dag zweyte 
ium, fo * vorhergehendem 
Eapitel gleicher Geſtalt erinnerlichy wie 
"wegen des Türden-Kriegs unter andern 
Miret worden / nicht allein dem anne: 
ſtlichen Legaren von demRReichs⸗ 
part zugeben, fondern auch an den 
Pabft Alerandern VL. eine Geſandſchafft/ 
und zwar inNahmen des Romiſchen Kö, 
und der Staͤndte zugleich/ abgehen zu 
" Die Worte in dem Reichs. Ab» 
fepnd dißfals klar / alfo lautend : 













daß auch Wir, und des Reichs⸗ holifen 


/ 
aͤndte unnfer Bohtfhafft darnebeny 


Am heiligen Vater / den Babft/ my 


&c. Und die bald in forına fols 


Wr Borfel. \, Retche Tag zu Feebutg / ug. -CopXk. 93 


XX, 


m H > ; 
IR 1408. auf dem — zu Freyburg 


a Mr n ee n an Da 

mm — on Alerandern L 

Be 11 10 har anf sn 

| On dem Jüre adlegandi Statuim S. gende Infru&tion führet gleich im@ingange 


diefeFormalia : tem: anfänglich der 
An von der König. Majeftät und 
fände des heiligen Reichs wegen nach 
gewöhnlichen gebührlichen Erbietungers 
äzuentderfen&c, MWiedenn/ in fothaner 
Inftruction, fo offt Die Königliche Majeftäe 
enennet wird/ allegeit aud) der Ständte 
rwehnung befchichet; Auffer/ da ſtehet / 
wie Die Königliche Majeftät foich Anliegen 
der Ehriftenheit fonft auch. allen andern 
Ehrifigläubigen Königen und Gewalten 
durch ihre trefflich Borhfchafft zuerfennen 
geben wolte/ fo geſchiehet det Ständte Feine 
Meldung. 


5. 4 Das Objedum fothaner Le- Obje- i 
gation concernirte hauptſachlich den Tiir, Cum für 
en Zug/ und dann die Befchtverden der rn 
Teutſchen Nation wieder den Römifchen Bet au 
Hoff / nichtweniger die Hanthabung der 
Privilegien des keutſchen Ordens. Ins 
maffen aus nechſt ſtehendem Abdruck 
* inſtruction ſolches mit mehrern erhel⸗ 

et: 


Inftrudtion vor die Reichs ⸗ Geſandſchafft 
an Pabſt Alexandern VI. 
anno 1498. 


Ntem : anfengklich der Heyligkeyt / von 
—J der Kuͤnigklichen Meyeftet undSten« 
de des heyligen Reychs wegen, nach gea 
wonlichen gepürlichen aeungen ak 
entdecken die ſchweren Klag/ fo die Ki 
nige von Hungern/ und Bolen / auch der 
Künigklichen Mayeftett erblich Zander, 
die daSchilt der Ehriftenhent fein &e.&ec, 
alhie auff Super tohrtigen eichs · Tag ⸗ 
der Kuͤnigtlichen Meyeſtet und ver 
ee vaſt beſchwerlich anbracht has 
n. 


Auch / wie die Kuͤnigklich Maheſtet 
und Stende ſollich ie als Criſtglau· 
big/ mit mergflicher eſchwerung ge> 
hört. Die/ als billichy zu Hergen ger 
faft/ und varauff mit hohem 9 eiß ge 
ratſchlagt / tie dem Eriftlichen Dfur gea 

olffen/ vndt dem Veindt onfers Glau⸗ 
ch dapffer Widerſtandt befehehenn 


Vnd 


e 2 — * — ER: — 4 
Up TR Rorfel Rechs vag dugrerbut 1498. 3. 


Vnd damit foldhe defter ftafflicher 


und fruchtbarlicher befihehen müge/ [0 , 
Sy —— Sachen en 


albev wide einen geile N 


gen Wurms auf Katherine u 1 


ag 

urge⸗ 
nomen/ do alle Stende teut her Na Fa 
on / mit vollkommen Gewalt diſer und 


der Sachen halber / erſcheinen ſol⸗ 


en, 
Item wolle die Kuͤni 
t föllich Anligende der Triſtenhet/ 
nft auch allen andern Friftglaubigs 
KRünigen und Gewelten durch ire treffe⸗ 
liche Borfchafft zuerfennen geben / vnd 
mit — handeln laſfen / daß fü ſoll 
em loblichen Wergk auch ire niet 
{fund Rate thuůn / und deshalb irt, 
effelich Borfchafft mit volfomen He: 
° tauchgen Wurms ſenden / von Sa⸗ 
jenzuratichlagen. Bi 
stem der Heyligkeyt anzu eygen / 
mit was tröftlicher gnediger Antwurt 
der Rünig von Hungern und Polen Bot⸗ 
ſdafften abgefertigt / der ſy guten Gnuͤ⸗ 
enumd Freude entpfangen/ auch zuge⸗ 
“jagt haben/ Ire treffenlich Botſchafft 
ft oolformenn Gewalt zue obeſtymptem 
agzufertigen und Wege und Anzenge 
neh, wie dem Tuͤrcken zue begegnen 


Item der 3 zu entdecken: 
mit wãs hitzigem emuͤt und geneygtem 
y die Kaͤnigiich Mapeftck und 

ende des Reiche zue dieſem Fuͤrne⸗ 
men allezept begirig geiveft/ ond nun ef- 
lich Zar her / am forderften/ der türdie 
en Sacyen halber/ ettiwe BU Ver 
lung: Tag gehabt ; und damit ſollchem 
defter ftattlicher möcht Volge beihehen/ 
zuvor Friede und Recht / alß bie MOL: 
tu I erfordert / ym Reich, au t/ 
er den Türden 


ur 
uch ein gemein Hilf wider 

genomen/ — fennig ge⸗ 
hannt &c. &c. mit Erzelung wie der auf 
alle Per ſonen geſetzt / mit angehenckter 


dacht sec· &t. 

Vvnd wo ſolich Hilff nit erſchießlich 
—— — wie ſy ferrer ire Ver · 
m gen. Leibe und Guts nit fparen wol 

en. 

Nachdem aber des Tuͤrcken Ger 
walt fich erlich vergangnen Jane hoch ge⸗ 
mert/ und weyt in die Cri A Lande ge⸗ 
wach ſen / were gue beſorgen / were auch 

Warheyi / daß die Laft der teutſchen 
Arion allein zuerheben zue ſchwere we⸗ 


re; Darumbdann f die — 


milsen Vater der heyligen Chri enheyt / 


kich Majtı Alte 


und ‚ehfürchten des Seiner Heyligfeg 
illffund R Hanbelon 


ind 
Dior de ee 

"der 

zug faflen, vnd des f 


— 
Vnd fonderlich were die Bete: daß 






olba ati 
tba⁊ 
uud 






Spendign; vnd 


Fre) [Base 
AN 


De &s. Ken si % — Di DREI £ = j 
be Nation zubergönnen hierauf Zube 


feinen, 
Sein 

offer oder zue Lande/ get 
retten, die Cri 


.. ter 
Kan San der. Criſtenheyt / mit. alen 


Item / daß nut der Heyligkeyt / aach 
der Claufnlarum derogatoriarum geredt / 
mit Amzehge Schadens und: Beſchwe ⸗· 
rung / fo feutfcher Nation dadurch zuege · 
fügt werden dc, &c, Mit Bitt / teutſcher 
Nation Statuten / Privilegien der Kirchen 
Nit.derogiren / fonder in jren Krefften Fr 

enden zue laſſen; Mit Anzenge/ded 





ichem —3 der Teutſchen / von des 


viften Glaubens wegen / in vordern 
Jahren williglich.befhehen. Deshalb 
h hoffter meer Prien und Srepheie > 
ten/ vom Stufe zue Rome verdient har - wur 
ben/ondjnennit alfo zu fhrverm Scha · 
— ir n & . 
tem au en / ann 
* — er en 4 — * ai 
ern Nationen: ehrlich und ‚hoch! —— 
gets unb genen haben, — 
Jiem / wie gighietea und benchcia 
teutſcher Nation, Pevfohnen/aus frembs 
den Banden geborn / ‚teutfcher Zungen , 
unfundig/ auch den’ fonach Inhalt der 
Kirchen Statuten nit gepuͤrlich qualihicieß 
feyn/ geliehen werden; Das auch 
ſchwerlich und ungepürlich ſey &e 
Hit Bitt / ſollſchs zue verſehen &cı Be. 
em: Nachdem den Ken eg 
teglic) allenthalben derogirt mr ! 
3 we · 









verein Laſt und Ingangk teutſcher 

io —83 die Heyligkeyt ver- 
fine’ follich Concordara zu halten/ Und 
en nit ze derogiven; Angeſehen / daß 
der Nation funiff zuevil nachteylig und 
efehrverlich fein &c, &c, wol züe exten- 













ten and ander Beſchwerung 
"Halberr foder teutſchen Nation von dem 
en Hof begegnen &e. &c. fie 
das zum beften bedenken mag. 
Itemn des teutſchen Drdens nit zue 
ſe ePrivilegia zu hanthaben / ſo 
ren ——— die Vn⸗ 
gen erlangt haben &c. &c. 
stem folliche alles und was wey⸗ 
für Nug und dem Handel dienftlich 
mag/ mit zumlichen füglichen Wor- 
zuelegen/ auf daß allerbeiveglichft 
d frnklichft damit die Sachen zue 
he entfprieffen möge &c. &ec, 


5. Es muß aber dieſe Geſandt⸗ 
nach Rom nicht abgangen ſeyn / als 
hes aus dem Reichs » Abfchied anno 
‚zu Augsburg erfcheinet/ allwo diefer 
culzu lefen : Item foll aud) ein Bott⸗ 
fft zu onferm heiligen Vater / dem 
iſt / gefchickt werden / fein Heiligkeit 


Car. 
















X 
Sa; 


S fepnd die Menfchen auch in Statu 

ta nas | naturali; frafft des natärlichen eins 
RE gepflangten Rechts / einander ſchul · 

— — die Ruhe 
den Frieden unferihnen erhalten Fan/ 

Au gen das zu unterlaffen/ was ſel⸗ 
Ihren möchte. Quilibet (ſchreibet 
 "Dn.Böhmerus is Introd. in jus publ. univ. 
2)obligatur ex lege naturali, ut cum 
= altero pacifice vivar, tranquillitatem que- 
rat, velfältem non tollar, Hac obligatio 
= ‚eofortioreli,quo magis ad felicitarem hu- 
ine ſocietatis integtæ facit, & quo minus 


2 ‚man fo 

‚S —* imanum genus totum fine hac (ubliftere 
—* 82. Mlein/ weiln diefer obſchon 
Fr an fich nicht —— Stand in regula 
zu⸗ ein Starusturbidus ift; Homo (fepnd auch 
Worte Du. Böhmeri 4...pag. it. lit. c) a 


eſt animalad turbas aptum natum· 
U. Theil. 









VW Reichs · Tag zu Freyburt/ aon Co 2 y 


des loͤblichen Fürnemens/ wider dein 
Tuͤrcken / vnd andere Anfechter der Eri⸗ 
ſtenheit / vnd des Reichs / des dann ſein 
Heiligkeit auch ein Verwandter ſey / al⸗ 
hie — zuberichten / vnd ſein Hei⸗ 
ligkeit zu bitten) daß Er / als der heilig 
ater / fein freie Hilff vnd Rathe mite 
teile / vnd ſonderlich daß Er die Annata 
teütſcher Nacion, fo darzu ſonnderlich zu 
eben verordnet fein / darzu geben und 
olgen laſſe / auch Indulgeng/ Cruciat, vnd 
anders darzu gebe. Inmaßen Er / als 
der Vater der Eriftenheit/ zu thun ſchul⸗ 
dig ſey. Es foll auch des Reiche Regi⸗ 
ment/ wo ſich der Babft des ſetzen / vnd 
kein Hilff darzu thun wollt / ratſchlagen 
und handeln / wie die Bebſtlich Heiligkeit 
zu ſolichem loͤblichen Fuͤrnemen zu bewe⸗ 
gen ſey. Item / dieſelb Botſchafft fol 
auch Beveſh haben / mit feiner Heilig⸗ 
keit / der Concordata vnd ander Beſwe⸗ 
rung halber / ſo der Teuͤtſchen Nacion 
vom Stulzu Rome menigfeltiglich vff⸗ 
elegt werden / vnd begegen / ernſtlich zu 
Banden, alles’ nach Lauf einer Inftru- 
ion, fd vnſer verordnet Reichs: Regi⸗ 
ment in volfomlicher Form wol wirdet 
wiſſen notduͤrfftiglich zuftellen, 


XXI. 


Was anno1498. auf dem Reichs⸗Tage zu Freyburg 


er in pundto des Land »Frigdens/ vor⸗ 
dr sangen: - i 
§. 1. 


So iſt leicht zu ſchlieſſen daß Ruhe und 
Friede / ſonderlich unter böfen Menfcheny 
extra ciyitatem ſchwer zu behalten. Vin- 
eulum (alfo ſchreibet nur aliegirter Autor 
Pag. 192. lit. s. gleichfals /) inter homines ju- 

re naturæ necellarium eft, quod confiftit in 
pace & fecuritate colenda , hoc vero inter 
improbos extra civitates non potelt obti- 
neri. 

6.3. Solchem nach folgt bald die Dahers 
Conelufio, daß / wenn die Menſchen / um der iſt ein Im- 
fo eherin Ruhe und Frieden zu leben/ ei⸗ perium 
nen Regenten über ſich angenommeny felbi⸗ digle n . 
ger fich vor allen Dingen befleißigen fol, "N 
ſolchen Endzweck / und zwar ſowohl quoad 
internam als externam pacem, ju erlan⸗ 
gen, In hæc prineipatus conftituti ſunt, ur 
faluti fubditorum confulatur, ne invicena 
autabexterisinjurias accipiant, redef die Lie 
viaad Auguft. apud Dion. lib. 55. 

8 54 


— — 


4 IV Vorſtel.  Keicherkagäußrenbung/nage Gap Kr: 


Janerll· - „Se4: Ia/willman von auffep Eric: 
&er Frie⸗ den haben, fo iſt ndthig / daß ſelbiger erſt in 
de muß nerhalb der Republic ſtabilitet werde, In 
vorerft Statu narurali In Sid) zwar ein jeder gegen 
abilret "den andern felbit Recht ſchaffen / alein fo 


werden. hald der Status naruralisin,ciyilem mutitet _ 


worden / ift ſolches verbothen / und muß 
hingegen nunmehro der Elus ſein Recht 
contra lædentem bey dem Regenten fuchen/ 
dieſet aber dem Ielo zum Recht verhelffen. 
‚ Ideo (ſchreibet ebener geſtalt Dn. Böhme- 
ruspag.528.Jit. m.) ſunt imperia & jüdicia 
ordinara, ne.quis ſidi jus dicat, & füum,do- 
lorem vindicet. 2 734 


König: $.35. Was in dem-heiligen Rom. 


M«ximin Reich / als das Fauſt · Recht noch obtinitte / 


er | und fich alfo ein jeder ſelbſt Recht fchaffete/ 
Bausch folche üble Gewonpeit noch darzu per 
penperuif leges publicas ihre legitimation erhielte/ 
Iihen "oe ein übler Zuftand war / iſt inunferm 
Sande Reichs⸗Tags⸗Theatro fub Frider, V. Im- 
Seieden ‘por. ausführlich vorgetragen fomohl im 
auf · erſten Theil gegenwärtigem Theatro'Co- 

iipit, Maximilianei cap. 40. Der 2ten Vor⸗ 

-ftelung in fomma wiederhohlet worden. 

Hingegen wie der hoͤchſtloͤbliche Kepfer 


%Maximilian I. fich die Stabilirung der inner⸗ 


lichen Ruhe Höchft angelegen ſeyn laſſen / 
unddeshalberanno 1495. auf dem groffen 
Reichs Tage zu Worms einen perpezuiplis 
den Land Srieden aufgerichtet/ Dabon ift 


gleichfals tn berührter. zten Rorfellung. 


diet. cap. Vortrag beſchehen. 


Gefene 
langen 
nicht alſo · [angen kan / fondern ſtets mit neuen Zufäs 
fortzue gen erläutert und vermehret werden muß/ 


‚Boll ap , Nina 
an Betracht die Legislatores eben wohl 

menkelt, Menſchen / die alle zufünfftige —— 
vorher ſehen koͤnnen: Alfo hat man auch 
mit vorangeregtem Worm Land⸗ 
Frieden procediren muͤſſenn 

Erleuter⸗ 5. 7. Solches geſchahe nun vorerft 


und Ver⸗ auf dem anno 1498. zu Freyburg gehalte⸗ 

mehrung nen Reichs⸗Tageẽ / und folgender Abdruck 

des fand wird Meldung ihun / worinnen die Erleu⸗ 
REN er / und Vermehrung beſtanden. 


Extra Reichs⸗Abſchiedes zu Frehburg 
| „anno 1498. in puncto des Land Fries 
— deng. N 4 2 y 


Nönemlich zum erſten· Nachdem 
Day von eilichen Chur / Fuͤrſten / 
Fuͤrſten und andern Stendten vil und, 

ercklich Klag angelangt und fürfomen 
ein; Wiewo 5 Land Fryde / den 
Wir obberuͤrtes erſten Tags zu Wurme/ 


ge $. 6. Allermaßen aber ein: Geſetz 
nicht alfofort zu feiner Vollkommenheit ges Äiftentn 













nt 


lichg ‚und anders. in gemeltem 
—— 
n en ' 

funder 44 —— 
geferlichen Zuſchuͤben / zůſehen / dur 
underſteyffen / haußen / herbergen/ 
trencken / und andern geferlichen 
ſchuben und Verguͤnſtigen; 
denſelben Land⸗ Frydenñ mit 


vn, fo all x 1 en 
wirt ev 
ſein / —28 genommen / den w̃ 


erwegen und ermeſſen / und in etlichen 
Stuͤcken und Artickeln zu leuͤtern not⸗ 
tuͤrfftig erfunden / und darum denſelben / 
mit Bi maw Date Iten 
Stendein tuͤcken und Arti⸗ 
ckeln / uͤmb beſſerer und leuͤterer Ver⸗ 
uͤß willen / erleuttert / declarirt und 
erklert / wie hernach volgt / und erſtlich 


des oberzelten Artickels halber / alſo an · 
Ob auch wider diſen Fry = 
den und unſer Gebott yemant be⸗ 


fahent: 
raubt / &c. Haben Wir ung mit den 


bemelten Stenden / fo allhie verſamelt 


er: ebene vereynigt / und bey 
n 


Pflichten / damit Wir und unfer per . 


der dem heiligen Reich verwandt iſt / zu 
halten und zu vollnziehen/ verwilligt 
und verpflicht 5 und thun das hie mit dir 
fem Abſchyd: Daß hinführo, unſer kei⸗ 
nerdem andern noch Befchedigern / wi⸗ 
der diſen Landt Fryden / fein Vnder · o⸗ 
der Durchſchleyff / Fuͤrſchub noch ander 
Verguͤnſtigung / wie obgemelt / gebeny 
thun oder geſtatten / ſonder / wo unſer 
einer des andern Beſchediger innen oder 
para würdet / oder die anfornenoder 


Churfürften/Zürftenund anderuSten⸗ 
Sarg auff gegär 
ag melt == 


etretten mag/ gegen inen unverzogen ⸗ 


lich und mit Ernſt und Fleyß handlen 
und fuͤrnemen foll/ als waͤre Beer 





Worſtell. Reichs⸗Tag zu Freyburg/ i491. 


J das der hemelt Artickel 
ndt⸗ weiter außfuͤret. 


Benelhen fleißig Aufichens zuhaben/das 
——— elcht und nad) 


‚ #omen/ und folich geferlich Zueſchuͤb / 


und Unterfchlieff/ auch ander 
vnd Bergünftigung fuͤrkom⸗ 


nit gethann att werden / in 


ia au laſſen / und allenChur⸗ 


rſten und Stenden des 
zueſenden werden / und woͤllicher 
unſer Ordenung und Verpflicht ver⸗ 
der nit Volg thun und verfchafr 


fen / oder —8 oder ſeuͤmig darynn 


und daſelbig öffentlich/ kunt⸗ 
und onlaugenbar ſein wuͤrde / den 
Dder dieſelben erkennen und erkleren Wir 


J— durch ſolich Verachtung / in die 


— 


des Grid Bruchs gefallen/ und dag 
i ame —— mit Denuncia- 


’ ' sion, Execution und Einbringen folicher 
* und andrer Straffe / durch uns % 


— 
wie hernach * zu Zeyten durch 
ern Camer-⸗ Richter gen Wurms 


iben werden / oder unſer Königlich 
: Camer-Gericht ſtrencklich und unableß⸗ 


did) procedirt / fürgenoimen und gehan⸗ 
delt werden foll und möge/ tie fich nad) 
Lautu. Ausweiſung unfers Landt- Fry⸗ 
Denoder funft gebürt. Vnd ob yemand/ 
nöhabung und Bollnziehung 
dens oder Rechtens / Schad 
ander Widermertigfeit/ Sürnemen 
Beſchwerung begegnen/ und fol: 


a ee andie järlichen Ver 


oder die, fo durch unfern Ca⸗ 


beſchriben werden / bringen. oder ges 
laffen würde: Soll dafelbft ge: 
/aehandelt und fürgenommen 

werden / wie ime des Hilffund Benftand 
ſoll / damit er ſolichs widerwer⸗ 

emens / —— ur —* 

entleſtigt werde. Wo aber 
ebene! nit offenbar / kunt · 

noch unläugenbar/ ſonder jemands 


— wie hernach volgt / zu Zei⸗ 
ten 


Des auß vedlichen Veſachen und Anzei 


wer / ſo ſoll es gegen 
u fo ſol * 


inen das —— 
Furſt 


Cap. XXI. der 


denſelben Verdachten gehalten werden 
kr der nachvolgendt Articel mei 


Fuͤrter / als in gemeltem Land⸗ 
ein A 
On ob —— 


i 
dacht were &c. &c. und aber d 
Articelallein auffdieZekter lauten len 
gefegt ift/der bey Vns und der gedach⸗ 


— * eye J— ate 
i erwilligung gedachter Werfames 
fung/ weytter euflert/ declariet, m 
Luͤttert / und thun dag. hiemit : Ouloy 
daß folicher Articfelnit allein aufdie Tet⸗ 
ter / fo einer Takt oder Beſchedigung vers 
dacht weren / fonder auch, auf die Ihe· 
nen / fo aus redlicher Anzeyge im Ber⸗ 
dacht / und doch nit offenbar weren / daß 
fie follichen Zettern oder Befchedi ern/ 
fider dieſen Land⸗ Fryden ilf / Rates 

enftand Fuͤrſchub/ Dnderoder 
Durhfchleyft/ Eifen/Teinden/ oder ans 
der Dergünftigung eben oder gethanz 
PR Red erbergt/ oder ent⸗ 

en / verftanden und ausgele 

werden ſoll: Alſo / daß gleicher eo 
gegen ynen / wie gegen den Tettern/ mie 
dem Beichteiben und Bertragen/gehan 
er vnd die Enkfchuldigung mit den 

yde von nen genomen werden möge/ 
die Sye auch / desgleichen die Tetter/auf 
Llich Beſchriben vnd vertra n zuethun 
huge und hiemit verpflicht fein fofs 


BDnd ob die Tetter / ſo einer 

wie angezeygt/ in —— — 
Desgleichen die Jhenen/ ſo in Verdacht 
weren / Inen des Huff/Benftand/ Fuͤr⸗ 
ſchub — wie obge⸗ 
melt/ gethan zehaben fich der-Entfchufe 
digung/ in einihen Weg/ widertten / o⸗ 
der auf die Vertagung nit erſcheinen wol · 
ten/ a Ku en ſollich ie 
Wide ehor ſam i 

Acht vnd Verbrehung des Bande Bone 


den 
ben gefalen feyn ond darauf denuncpre 
6: &s 





ter / bofte — 


r 








ei ee 
en / von tvert.Diege 
folich Fridbruch toöllen ii 
vnd darynn nit begri ) 
—* / ordnen Fi 
a — rſten 
der Stende des Reichs / in allen vnd heg 
klichen iren Tröftungen/ Stcherhentten/ 
Vorwortten vnd Geleyten / erflaͤrt Aech⸗ 
ter / auch denunchrt vnd verkuͤndt Fryd 
brecher / mit nemlichen ausgedruckten 
Worten / ausnemen vnd audſchließen / 
dieſelben auch ſollicher Tro St 
cherhayt / Fuͤrwort oder Geleits fich mit 





werd 





ir / 
* 


geprauchen/ freiten noch des genießen / ducher & 


dder empfengklich fein ſollen noch mögen 

in: feinen Weg/ ausgeſcheiden / ſo ſy zu 

Entſchuldigung / tie oberuͤrt / befchri 

ben / oder erfordert weren / wie das vnſer 

Landt⸗Fryde weyter inhaltendt und bes 

griffen iſt. 

Item; als Wir auch in gedachtem 
vnnſern Landt⸗Fryden / onferm Camer⸗ 
Richter Macht gegeben haben / von 

fern wegen / wo der Frydbrecher Sa, 

chen / mit Uberzuge / oder ſunſt / 

geftalt fein wuͤr de / daß der aͤrlichen Vers 

ſamlung / aus Notdurfft / nit zu erbey⸗ 

ten were / ons vnd die Churfuͤrſten / Fuͤr 
fen vnd Stende des Reichs / ich 
an ain gelegen Malſtat / zubeſchreyben 

&c Vnd aber Wir befinden / und ver- 

ten/dag vnſer / auch der Churfürften/ 
ürften vnd Stende des, Reiches Be⸗ 
ſchr vnd Verſamelung langſam 
vnd heſchwerlich beſchehen mag / dar⸗ 


durch dann den Veraͤchtern vnd Überfas 
ren Landt Fryden Vorteil vnd 
den igten noch mer Schadens er⸗ 


ſam vu — —— 
on ſta eholffen 
moͤcht: Haben Wir Yolichen Arridelf 


mit Rate und Verwilligung der Stende Austr⸗ lich. wwiderfegen; 
alhie / uͤmb fuͤrderlicher Handthabung mider 46 Inen dask 
Band oder Enthalt / Hilf 


und Volnziehung willen / vnſers 


die / ſo / wi 
werden / geratfchl 





Bin ang un 
5 fen auch Denen’ 6 
a en 


den foll. ; AR 


x {7 ar 3 

elben/ fo/ wie 
PB ni —* —— 
erden / auch 








U 


FI Borfel, v Neichs:Tag zu Srepburg/1498. + Cap. XXI; 


— oder gung 


deln, In (irn ma mit Dice 


ue Gehorfam vnd Volnziehung 
— —— — 
ten Wetrag bracht/ / vndt gebirlich/ 
Fre frevenlich vngehorſam/ ge⸗ 
— 
ndthabung zue Wurms aufge⸗ 

Kiche verleybt / weyter inhelt und be 


* a) ern / ſetzen / ordnen und 
vpolleũ ae er / auf das 






enemen / vnd darinn geſetzt zue 
Darauff auch i- 
vnſer Camer-Richter mit rechtlicher 
uͤß in des Aechters Hab und 
einfesen ; öl ein yeder 
/Oberkeyt oder Commun/ under 

/ oder denfelben/ der Aechter gefefs 
fen/ oder fein Hab und But weſend oder 
’ auf vnſers Camer⸗Richters 
erfant Proteß / dem Kläger des Acchterg 
Hab und Gut volgen laffen/ ond me 
darynn fein Verhinderung / finder 
Schirm undt Handthabung thun Wa⸗ 
aber Lehen-Guͤtter wern / derfelben 
tter jaͤrlich Abnugung/ derfehen, 
dem Klagerreihen vndvolgen laf- 

i ſoll / folang der Hechter in der Acht 


Snd ob der Aechter / einige Schloß 
oder Beveſtigung het / die man dem Kla- 
er/ wie obfteet/ nit einantworten 
—2 So ſoll ſolichs an die nechft- 


uf en Verſamelung / ſo ym Reid) 


t / bracht / und daryn / wieder 

weickelindenfande-Fryden und Handt 

habung / deshalb gemacht, aus weyſet / 
gehandelt werden. 


Item: als Wir auch mergklich 
Klag dernemen / wie vß ondin in 
nen — ee. manmfoig 
Beſchedigung / Fahens / Roub/ Name 
und wider vnſern Landt Fry⸗ 
den / ‚hen und geuͤbt werden: Has 
ben Wir/mit Rate der Stender wie ob: 
gemelt / zu volfonmer Handt abung 
und iehung vnſers Landt · Frieden 
Bien ordnet / gefezt und gemacht/ 
riren / ordnen / ferzen und machen 
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jemit: Ob die erflerten Aechter / oder 
ridbrecher / in denſelben gemeinen 
emeinen Ent» 
alt/ oder Gerechtigkeit hetten ıc: Daß 
der verluftig ſein / vnd dazu / oder darin 
hifmer gelaſſen werden ſolen Syhar 
ben fid dann mit vns / dem Keiche, und 
der Wider-Parthey/ vmb ire Berhand⸗ 
lung a olich onfer Decla: 
ration und Setzung / ſoll auch / allen ges 
meinen Gan ⸗ Erben ⸗·Schloßen / offent⸗ 
lich, geſchriben und verkͤnde werden. 
Dndobdie gemeinen Gan-Erben/ über 
folih Ber —— die Acchter oder 
obrecher / Irs Teils gemeine Ent 
lts / oder Gerechtigkeit nugen, nieſſen / 
oder gebrauchen ef, und hieryn on. 
gehorfamerfchinen;_ Declarien/ ſetzen / 
ordnen, vndwöllen Wir/ daß fp/ durch 
ſollich jre ungeborfam/ in die Pene / in 
vnſern Landt⸗Fryden / Handthabung 
und Declaration begriffen, gefallen fein 
»nd dar auff in die Acht denunchrt / und 
vertuͤndt werden follen. Wolicher auch / 
alfor Far und Tage frevenlich in der 
Acht verharret und pleybeniftz der follz 
durch den Er oder jre Vicari 
oder Dfficial des Bi umbs / darynn Er 
efeffen oder gehörig iſt auff Co: 
tieff ond ferner Handlung wiefi ger 
puͤrt / in den Pann erkant / declarirt und 
aggravirt werden. 
Iem;Declariren / ſetzen / ord ⸗ 
nen vnd wollen Wir/ von vefter Hand. 
habungund Volnziehungmwegenonfers 
Sande, Sriedene/ ob yemande / was wir 
den / flatg oder Weſens der were⸗ aus 
redlichen Anzeigung / in Verdacht ſum 
de / daß Er fein Schloß Statt, Beobe 
ſtigung habe / oder Guͤtter geverlicher 
Meinung / ym zueVorteyl, verkaufft / 
veraͤuſſert / verändert oder yemandte in 
chirms oder ander aß 7 zugeftelt/ 
chein oder Ge⸗ 


ette ; Daß als dann onfer Camer-Kichr 

Sn ah 
eſchedige (4 ‚un 

Recht haben foll/ Din Dertdufe, vnd 

Keuffer/ Veraͤnderer/ Eingeber / vnd 


wie obruͤrt / verdacht weren / fir fich zue 

fordern und zue befchreiben ; ich fo» 

an / zu u 
y / ſo fo 

cher maßen beſchriben weren/ in folichen 

93 Dnge 


verlanget @2 
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Vngehorſam / erſcheinen / oder dieex- 
purgation nit thun wuͤrden / fol Er und 
Sy / alsdann / durch ſolich jre 

ſam / in die Acht gefallen ſeyn / vnd dar⸗ 

hop rt / denuncyrt und ver⸗ 


eichen ordnen / 
un Dee Ra eo en: 
Se 
er fein vnd Gut / einichen 
ſten / Oberkeyten / Communen/oder ans 


dern / in Schirms oder annder fe 


—— oder eingeben wolt / oder 
; daß Arnd or und Guͤtter / durch 
—X Fuͤrſten / Oberkeyte / une on 


oder ander/nitan 
inen ſelbs / —— —— 


chern zu gut / nit eingenommen 

ſollen / wo es aber darüber befiheher fo fo 
declariren / erfennen ordnen und wollen 
Wir / daß ſollich Zuftellen/zugeben/oder 
ſollich de ne ed Aal 

e vnfuͤrtr 

ch ſeyn / auch des nit gen 9— 
ſen noch rein) und diefelben 5 


Be 


mes ——— 


und 


—— 
feuer) — 


male bi ee Mer begri 


emands in Dies 
Kane, Smom fo follen, 
i 


ealich Son 


enftand thun / trewlich / als 
ſelbs Sach / vngeverlich 

keiner auf den andern —S—— 
verziehen / inmaßen das auff dem erſten 
Tag au Wurms geordnet/ und feither. 


9 


ernewert ordeni 


vone ——— ——— x 


7 XX 
Was auf dem Reichs Tage zu Freyburg anno — 
gen des Se, Bunds vor⸗ 


. 


Re Ie leßtere Prorogation des Schwaͤ⸗ 
Bbiſchen Bunds / welche in unſerm 
Reichs » Tags + Theatro votkom⸗ 





feinereErsmen/ ift geſchehen anno 1496. zu Eplingen 
ſtreckung auf drey Jahr / wie Davonrap. 48. $u4: Der 


des 


zweyten Vorftellung berichtet worden. ne 
aberfoldje Zeit verfloß/ ließen Königl 
es, Majeftätanf einem zu Ulm anno 1497, von 
e den gemeinen Hauptleuten und Rächendes 
Bunde gehaltenen Bunds-Eonvent durch 
ihre Geſandten voneinerneuenErftredung 
eine Propofition thun. Hievon giebt Nach⸗ 
richt der Abfchied zu Ulm: de. dato 


feind —— 


I 
er Quterung Ber uber Rn der sone 


5 aß / was Inen be R 
Sp ſolches 5 ce 
Dimdterihrder ich berichten Bi, 
rer ea zu handeln wiſſen / als ſich 
würdet gepürn. 

8. 2. Gleichwie nun die 





auptleu⸗ Gicht Er⸗ 


te und Rathe des Bunds von K —8/ 


Majeſtat eine Etleuterung verlangen + Als von feiner 
wurde folhe auf einem andern anno 1498, Iren“. 


zu Eßlingen gehaltenen Condent ertheiler/ 


Sant wovon der alda Montags von Antoni er= 


richtete .. diefen Bericht erſtattet e 
DBerrer? So fein Ahr ag ‚u 


—— bey allen ef * 


— era rk 

och darinn ſint / erſchinen 
— —— nam =# 
Be 
von Lawbenberg / al drei Ritter / —* 


AV Vorftel. Reichs ⸗Tag zu Freyburg 1498. Cap. XXIL. 


uff ain Rönigl,Credenz/ an die 
een öniglicher Mayeft. 


— 
* 


henen / 
ren / 


/ mit — Sa 
denn was Lob/ Ere/ Nutz vnd 
/ der Bund deß Landis zu 
/ Weylundder Kanferlichen 
Königchen Dayet dem Saoß 
\ i ayeft. dem 
ich und allen Berwanten und 
i elben Pundts bißher fom- 
a vnd erſchoſſen ſey / ond kuͤnfftiglich 
— iguno map hate vor ee 
a or Zei 
deß Pundts gehapt Baby und warzu es 
30/fo der Pund nit widerumb erftreckt 
—9 vnd kommen moͤcht / dar⸗ 
vmb vnd auß andern mercklichen Vrſa⸗ 
chen ſeye die Königliche Mayeſt. bewegt 







worden / vnd hab den Pund des Landts 


Schwaben wiederumb zwoͤlff Jahr 
erſtreckt / Innhalt der Etſtreckung / 
verlefen liefen &c. Vnd fagten 
weyter / daß der Königlichen 

ft. Mainung und ernftlich Beger 


ſo 


waͤre / daß ſich alle Stett / ſo vormals 
darinn 
auff die 


eweſt / vnd noch darinn ſeyn / 
andat / Ihnen zugeſchickt / in 
die Erſtreckung der zwoͤlff Jar begeben 
wolten / ob dann amicherlay Beſchwe · 
vor Augen were / wolten Seine 
Maheſt. gnediglich darin ſehen la 
Sein Maheſt. hätte auch Macht gehabt 
hezo ſchwehrere Mandat / dann die hegi⸗ 
Teenie ulaſſen / 
hett aber ſollichs im Anfang nit 
tun wollen / in Hoffnung die Stettwuͤr⸗ 
den ſich dermaß darein ſchicken / daß des 
.. ar Ber —* —— 
eye der Mainung / den Pund mis 
derumb zu erſtrecken / vnd nitallein die 
——— darinn geweſt waͤ ⸗ 
ſonder ander vnd mer / dann die vo⸗ 
rigen darein zu bringen. Das nach An⸗ 


* leitung vorfiehenden Extradts damahls 


u Königlihe Mandat lautet 
8 


Königs Maximiliani I. Mandat, wegen fers 
nerer Erfiredung des Schwäbifchen 
53 Bunds/ anno 1497. 


——— — von Gots Gna 
Rom. Kunig / zu allen Zeiten 
Merer deß Reichs / zu Hungarn / Dal: 
macien / Croacien / ec. Kunig / Sram 

zu Oeſterreich / zu Burgun⸗ 
—* Lottrick / zu 338 &c, beken⸗ 
nen für Vnß vnd vnſer Nachkonnnen 


? 
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am Reich öffenlich mit dieſem Brieve/ 
vnd thuen fund allermennigflich; Alß 
vor verſchinen Jahren / weylund der Al- 
lerdurchleiichtigift Fuͤrſt / Herr Fride⸗ 
derich / Rom. Kaifer &c, vnſer lieber 
Herr vnd Vatter / loblicher Gedechtnuͤs / 
dem heiligen Reich vnd Teuͤtſcher Nacion 
zu gutem und aus andern mercklichen 
vnd redlichen Vrſachen / fo dieſelb Zeit 
Kayßerl. May. darzu bewegt / den 
unt des Landts zu Schwaben mit 
tapffern und redlichen Artickheln / wie 
denn der durch die Verwanten und Ein- 
woner deffelben Pımdts gehalten und 
vollzogen werden follen/ etlich Jar lang 
werende / mit zeitigem Rat "rer ſelbẽ 
May. ımdetlicher Ehur-Fhrften/ Für- 
en / Graven / Sreyen/Herren/den vom 
del vnd Stetten deſſelben Pundts / 
fuͤrgenommen / geordnet / gefezt/ / vnd 
den bey mercklichen Peenen zu halten 
vnd zu vollziehen geborten hat/den Wir 
nachmals der Romiſch Koͤnig dreiv Jar 
lang erſtreckt und erlengert haben, ãles 
Innhalt der Brief/ daruͤber außgegan⸗ 
gen. Vnd nachdem ſich aber dieſelben 
drew Jar auff Sanct Görgen Tag des 
uewn vnd wewnzigſten Jars ſchieriſt 
kuͤnfftig enden / dardurch der gemelte 
Punt ʒergeen / vnd die Glider ond Ver⸗ 
wanten deſſelben von ainander zertreñt / 
vnd vnß / dem hailigen Reich und Tewt⸗ 
ſcher Nacion, wa durch vns / ale Rom. 
Kunig / der Frid vnd Amigkeit in dem 
hailigen Reich zu machen genaigt iſt / 
dareinnit geſehen werden folle/ vnuͤber · 
wintlicher Schaden darauß erwachßen 
mochte / daß Wir darauff / als Roͤmiſch 
—— ollichs alles / vnd daß Wir va 
res empfangen / daß der gemelte 
Punt nicht allain weyiennd dem gemel · 
ten vnſern lieben Herrn vnd Vatter / dem 
Rom. Kayßer / loblicher Gedechtnůͤs / 
vnß / vnd dem hailigen Reiche / ſonder 
auch gemainer Ehriftenhait/ Tewtſcher 
Nacion, vnſerm Hauß Oeſterreich / vnd 
allen vnd yeden deß obgemelten Punts 
Glidern und Verwanten / deſſelben Ein⸗ 
ſaſſen vnd Verwanten / zu mercklichem 
Toſt / Auffenthalt / Nůz und Gutem / 
das mennigklich wißent / kommen ift/ 
angeſehen; vnd darumb mit wolbedach⸗ 
tem Mute / gutem zeitigem Rate / aigner 
Bewegnuͤs / vnd rechtem Wiſſen / vnd 
auß den obberuͤrt vnd andern treffenli⸗ 
hen Vrſachen / vnß darzu bewegende / 
vnd damit hinfuͤr Wir / das hailig Reich 
vnd Teuͤtſche Nacion, durch frembd Na- 


cion 


y* 


9 
rechtigkent gehandhabt 
foflichen vorberuͤr 
figen Reiche Pund in allen und neglichen 
feinen Worten / 
und Articeln / wie dann der Dur) den 
gemelten vnſern lieben Herrn und Vat⸗ 
ter/ den Rom. Kayßer / löblicher Ger 
daͤchtnůs / gefezt/ geordnet / gemacht und 
beſchloſſen / vnd bi —— vnd voll⸗ 
zogen worden iſt / zu gleicher Weiß / alß 
05 die alle vnd yede beſonder indifenrun 
fern Kunigl. Brief mit außgedruͤckten 
Worten gefchriben und gemelt waͤren / 
von dent gemelten Sanct Förigen Tag 
Des newn ond-nerunzigiften Jars anzu⸗ 
fahen / woiff Jar lang die nechſten nach 
demfelben Sanet Joͤrgen Tag nad) ain⸗ 
ander volgende / von newen gnaͤdigkli⸗ 
henerhebt / erſtreckt und erlengert har 
ben. Erheben / vernewen⸗erſtrecken ond 
criengern dann auch alßo / von Roͤm. 
Komgl. Macht Vollkommenheit / aigner 
Bewegknuͤs vnd rechter Wißen / in 
krafft diß Brieffs / vnd meinen fan vnd 
wollen von: vezberuͤrter vnſer dnigl. 
Macht/ da der nu hinfuͤro / ſollich vor⸗ 
gemeit deit auß / in allen vnd yeden ſei⸗ 
nen Worien / Clauſeln / Puucten vnd 
Aetic hein zu gleicher Weiß / ale ob die 
alle vnd yede be Awie vorſteet / hier⸗ 
inn: gemeldet wären vnd inmaßen der 
den obbeſtimpten onſern lieben 
Heren vnd Vatter / den Rom Kayſer / 
£/ geordnet / vnd gemacht worden 
Knete und. mechtig fein/_ vnd 
durch vnß / was vnß dann / ale Aönı, 
Kunig/ ond nachmals als Fuͤrſten von 
Defterreich/ von onfer inner. ond vordern 
Fürftenthumb und Land wegen fo von 
wenfendt dem Hochgebornen Sigmun⸗ 
den/ Erz Herzogen zu Defterreich / vn⸗ 


ferm lieben Vetter ond-Fürften/ lobli⸗ 


her Gedaͤchtnus / erblich an vns kom · 
nien vnd gevallen ſein / auch all vnd yegk⸗ 


ich Ehur Fuͤr ſten / Furſten Prälateny 


Graven, Freyen / Herren die vom Adel / 
Stetten vnd gemeinen Innwonern def 
felben Landts / mit denjelben ihren Fuͤr⸗ 
fenthumben / Landen vnd Gebiethen / 


der bindet vnd begreyffet vnwiderruffli⸗ 
voſt gehalten / vollzogen / 


chen / ſtaͤt vnd 
ger] ’ 
























tern Knechten / Haiyptieht ARM en, 
Berweſern / Amptleiten/ Scyuchatfe 
en/ Bärgermeifteen/Nichternz Mätenf 
end Sernanına and fim; 
len andern vnſern vnd des Rad) 
derthanen ond Getrewen ferbißh 
Dem obbemeltem vnſerm vnd des Ne 
und geweſen / vnd kuͤ ich daren 

ommen / in was Wuͤrden / Staate odR 

Weſens die ſein / eꝛnſtlich mit dieſen 
bnd wollen / daß fie bey vnß d 
vorbejtimpten vnſerm vnd des Reich 
Punt / wie dann der / als oben angezeig 
durch den'genanten vnſern lieb {74:3 
her 





und Vater / den Röm. Kayſer / 18 
Gedaͤchtnuͤs / geordnet vnd get 

vnd biß her getrewlich gehalten vnd 
zogen ift/ hun hinfuͤr die obberüttent 
zwolff Far ug bey ainander beleiben, 
den/ wie obgefchrieben ſtat / in allen iren 
Puncten / Artickelnvnd Begreyffungen/ 
veſtigklich halten vnd vollziehen? vnd 
des Bm sed widern / in dehain 
Weiß als lieb ainemyegklichen ſey vnſer 
vnd deß Reichs ſchwaͤre Vngnad vnd 
Straf zu vermeyden. Das mainen 
Bir ernftlich. „Mit Vrtund diß Briefs 
befigelt mit vnſerm Koͤnigl. klainen an⸗ 
hangenden Inſiegel. eben zu Me 
ſpruck / am 27. Tag des Monadts Octor 
bris, nach Chi eburt vierzchenhuns 
dert ond im Siben vnd newnzigiſten / vn 
ferer Reiche des Rom. im zwoffften/ 
und des Hungriſchen in achtenden Jar 
ee ad it PETE TeER WEN U Hr 


3. Die Städte molten ſich hiers Städte 
auf nicht erklaͤhren fondern verſchoben die des Bun⸗ 
gange Sache auf einen andern Convent: = * 

m — 
ch: Daranff haben fih.aller Stett ER 
Botten / der alten vnd der hehigen Ay nie a 
nung, fo viel der uff dieſen Tag erſchinen klaͤhten. 


Hievon lieſet man in vorangesogenem Re- 


fein/ frimtlich vnd gutlich vnderredt/ 
vnd ainhelligclich mit ainander Antwurt 
geben uff ſollichen Grund: Dieweile 
Die Mandat der Erſtreckung etlichen Stet⸗ 
ten’ ſo kurz geantwurt / ond etlichen noch 
upfoijelben det nik berantwurt ſe 

As 






aber.in kurz zufamen thuny 
mit ainander darumb beraten/ in Hoff 


ſich die erbern Stett darauff nit 

nugen underreden vnd entſchloſſen / Si 
Bi ‚fich ainihelliger Meinung zuver- 
vnd zuderainen/ vnd nachmals 


uͤnigl May. ferrer Tagfazung/ 
Sie —— onverweißlich Ant 

wurt geben, 
Confala 5. 4. Mierauf haben zwar ſowohl 
tionesin Die Prelaren und Ritterfchafft/ als die 
hacmare- Sfädte verfchiedene Convente gehalten/ 
- riafeind allein alle auf felbigen angeftellte Confulca- 


woferne nicht vorher Mittelzur Reme- 

, dur der unter den Bundsgenoffen ſich her⸗ 

| Dorgethanen Gravaminum würden ausfins 
gemachet werden / etliche aber, wenn 

| allein vorhergehenden Buͤndniſſen be 
j griffene fothauer neuen Confociation beys 
| fteten mörden/ mit diefem Bund nichts 


net vergeblich geweſen / weiln etlis 


, Beiterzufchaffen haben wollen, 
Km. Koͤ⸗ $. 5. Ben fogeftalten Sachen has 
I MR Ben die Rom. Königl. Majeftdt/welde da; 
| tabIs ſich auf vem Reichs Tage zu Frey: 


—* Bürg aufhielten / vor nöthig erachtet fol, 


ge En harte Penal.Mandar ausgehen zu 
&: Maximiliani 1, Poenal-Mandat wegen 
‘ u - ‚Prorogation des Schwaͤbiſchen Bunds/ 
—* anno 1498. 
RI Ma ilian von ots Gna⸗ 
den/ Rom: Kunig/ zu allen Zeiten 
” Merer des Reichs/ zu Hungarn / Dal: 
 Macien/ Eroacien &c. Kunig/ Erz. Hers 
Bares, Herzog zu Burgun⸗ 
zu 


deß Reiche lieben Getrewen N. 

nad ond alles Gut. Lieben 
Getreiven. Wir haben clich hivor ges 
Mhribenondzuerfermen geben dag Wir 


ond Des Reichs Vereinigung und 
deß Lanndts zu Schwaben / fo 
Zuch weylend denDunchletich- 


n / Herrn Friderichen / 
| Kaifer/ vnſern lieben Herrn und 
F loblicher Gedechtnuͤs/ zu Hand · 


erichts Fridens / auch zu 
| N us ander deffeiben 
| en vnd Verivandten/ 


heiten, Privilegien’ alten 

/ Haben vnd Guͤtern / und 

zu / damit Ihr bey vnß / als Röm, 
Eiernrechten Herrn / vnd dem 


öchten/ etl 
beiligen fi u möchten/ etlich 


Worſtel. MNeichs Tag zu Freyburg/uob. 


Brabant / zu Geidern Gravezu _ 
en zu Tyrol &c, embieten ums 


Cap.XXIL. my 


beſtymbt Jahr lang zu weren fürgenom- 
men vnd auffgericht, / wie der nachmals 
durch vnß mit zewtigem Rate dresv Jar 
Langy bie fi aufen ieben ebenden Tag 
des Monez Merzennägftfünfftig enden 
erden, erlengt worden / noch zuölff 
Jahr lang / die nechften/ nach — 
derſelhen dreyer Jar / nad) Befag dei 
Brieff darüber auffgericht / ferner er⸗ 
ſtreckt vnd erlengt / vnd darauff bey 
wercklichen Peenen ernſtlich gebotten⸗ 
Euͤch widerumb in diefelb Einung vnd 
nen ie gebe eben / 
Jũhalt vnſers Konigl Gebott⸗ riefs / 
deßhalben außgangen / und euͤch tiber 
antwurt vnd verkuͤndet dem Ir aber 
noch bißher feine Gehorſam noch Wolg 
u das vnß nit vnbillich befrembdet. 
nd nachdem wir follid) Erſtreckung 
auß den obberuͤrten Brſachen Elch) 
ſelbs / auch Vnß / dem heiligen Keicy/ 
vnd dewtſcher Nacion zu Auffnemen vnd 
Gutem fuͤrgenommen vnd getan / def 
halben vnß ganz gemeint iſt / daß die aißo 
—— nachgevolgt werde: Ge⸗ 
ieten Wir euͤch bey den Pflichten / damt 
Fr Vnß vnd dem heiligen deiche vers 
bunden ſeit / auch Privirung vnd Entjes 
ung aller ond yeglicher Benaden/ Frey 
— Privilegien/ und was ihr von ung 
vnd dem heiligen Reich habt/ ond darzu 
vnſer vnd deß heiligen Reichs Adyt und 
Aberacht / vnd Vermeidung unfer Un: 
gnod vnd Straffes von Roͤm. Komgl 
acht/ ernſtlichen / und woͤlien / daß Ir 
auff Montag vor Sandt Laurenzen deß 
heiligen Marterers Tag ſchiriſt Fünfter 
u früer Tag-Zeit/ darauff die endlich 
1) nd folher Vereinigung ond 
ß zu beſchehen angefehen 
iſt / durch Ewer vollmechtig — 
bey den verordneten Haubtteuͤten vn 
Räten deffelben Dundrs su Dim er 
ſcheimet / vnd ſollich Vereinigung Punt · 
Fa er —— — a ei 2 
eet / die beſtympten ar geftell 
und erflreckt ıft/ mie Eiern Peiben vnd 
Gütern mit den aehorfamen/ fo diefer 
eit inderfelben Vereinigung und Bers 
endtnuͤs begriffen fein / zfager, und 
mie Berfchreibung/ nd twiefidy ) 


J 
verfertiget vndt darein begebet/ vnd dar 


inn ferner kein Auß ucht noch Wag⸗ 
rung ſuchet / alß lieb Euͤch ſey vnſer Ana 
ad und die obbeſtimpt 

fen Puße zu vermeiden/ daran ur 
vnſer ernftlich Meynung. Bnd foihe 
das er getan habe / wo ir — in 
en 


ene / Straf⸗ 


Bunde, 
‚tm Feute / 


22 MVorſtell. 


den Verſchreibungen / oder 
andern ſollicher loͤblicher uͤnt⸗ 
nös — halben icht / 
yezt oder hinfur einicherley Irrung 
oder Beſwerung hetten / wellen Wir / 
mit ſambt den Hawbtleuͤten deſſelben 
vnſers vnd deß Reiche Punt / nach aller 
Zamiichtkeit darein fehen/ handlen / oder 
zu handlen verſchaffen / damit Fr euch 
deshalben vnbilliger Beſwerung zu be⸗ 
klagen nit Brfachenhabenmägen. Wo 
Ir aber ſollich Vereinigung / Puͤntnuͤß 
dnd Verftentnößin Zeir und maßen / tie 


obfteet/ nit annemen, fundern diefem ſ 


vnſerm Kunigl. Gepott abermals vnge⸗ 
horſam erſcheinen wuͤrden / wellen Wir 
omb dieſelb Ewer Vngehorſam Elch 
yezo alsdann / vnd dann alß hezo / auß 
vnſer Kunigl. Macht Vollkommenheit / 
aigner Bewegnuͤß vnd rechter Wißen in 
vnſer vnd deß — en Reiche Acht vnd 
Aberacht gefallen fein/ hiermit declarirt 
vnd erflert haben / alßo dag Ewer Leibe 
Hab ond Güter mengklich erlawbt fein 
ond die jhenen / die vnderſteen / Euch hier ⸗ 
inn zu Gehorſam zu bringen / ſullen wi⸗ 
der vnß / das heilig Reich / noch yemand 
andern nit gefrefelt noch getan haben / 
noch auch meinand darumb zu antwur⸗ 
ten ſchuldig ſein. Darnach wiſſet Euͤch 
8* richten / vnd dieſem vnſerm 2% 
epott Sehorfam zu leben/ al 

Du Eich felbs/ond densheiligen Reich 
des ſchuldig ſeit. Vnd ob Ir ſuſt gegen 
andern / wer der oder die weren mit 
Poͤntnuͤß / Gluͤbden oder Eyden / die 
dieſer Einigung vnd Verſtenndtnuͤß ei⸗ 
Nachtall vnd Schaden bringen 
erpflicht / v 


deß Romiſchen im: dreyzehenden / vnd 
eß Hungriſchen im nerondfen Jare. 
Ad mandatum Domini Regis 
5 in Conſilio. 


vu: $. 6. Hierher verglichen Rh auf 
it urgiſchen Rei 
erm⸗ ee — * 


Mahl 
Haupt nek/ 


hriben oder vers fl 


x 


Reichs · Tag zu Srepburg/149g, "Cap XXIL 


Verordnung wegen der Wahl der Bund 
des⸗Haupt⸗Leute / anne‘ 
1498. 
GOttes Genaden Wir Marimis 
lian / Römifher Künig/ zu allen 
eiten Merer des Reiche, zu Hugarn / 
macien / Croacien / Kunig / Erz⸗ Her⸗ 
zog zu Oeſterreich / Herzog zů Burgundi / 
in Brabant / zu Geldern ẽe. Grafe zu 
Flandern / zu Tirol &c. Bertold deß 
heiligen Stuͤels zu Menz / Johannes zur 
Trier/ Erzbiſchoͤffe des heiligen Roͤmi⸗ 
chen Reihe in Bermanien’ durch Gal⸗ 
lien und das Kuͤnigreich Arelar Erz·Canz · 
fer und Churfuͤrſten / Friderich / Biſcho⸗ 
ve zu Augſpurg / Friderich / Marggraͤve 
zu Brandenburg/ zu Stettin / Pom⸗ 
mern / der Caſſuben und Wenden Her: 
308 / Burgras zu Nůͤremberg / vnd Fürft 
* uͤgen / Vlrich / Herzog zu Wuͤrtem⸗ 
g vñd Teckh / Graf zu Muͤmpelgart 
en und &h Dun 
ſtoph Margraf zu Baden/ vnd Grave 
—— Bekennen vnd tun 
unt offenbar mit dieſem Brief / alß Wir 
obgnanten Kuͤnig Dorian 
———— erreich / Bertold zu Menz / 
ohann zu 
Friderich / Biſchoff zu Augſpurg / Fride · 
rih/ Margrave zu Brandenburg &c. 
Ehriſtoph / Margrave zu Baden/ und 
mit Vns Herzog Eberhard zu Wuͤrtem⸗ 
berg &c. GOtt dem Allmechtigen — 
Lob / zu Hand mi, nechſtgemach ⸗ 
ten gemeinen Land⸗Fridens / von Vnß / 
Künig Naximilian / mit Rat vnſer vnd 
des heiligen Reichs. Churfuͤrſten / Fürs 


ſtim⸗ SUB —— 
eve 


—— Graven / Freien 
ittern / Knechten / der G afften 
vnd deß heili⸗ 


henden Tag des Mo⸗ 
nats Marcii Dep See Far 


rier/ Erzbifhoffen &e. ©. 


— 


W. Vorſtell. > —X 


dem der GOtt zu heiligen Rei⸗ 

che ae Nation zu 

un len vnd Nu 

ommen iſt / 

—— rat Onder genaigt 

* ie Wir dann ermeffen/ 

—— vnd Frommen vnß al⸗ 

heiligen Reich vnd dem gemel⸗ 

in aus“ egemelter Berai- 

a au berürten Rüs 

allen Bun u Schwaben bi * 
ee enift/ond füro fün 

ee fliegenmag: Fan 

eh vnd andern Br: 

Bi u dan darzu bervegende/ zuvor« 

dhabung deß gemelten ge⸗ 

rg zu Worms / wie 

beſchloſſen / vnd ſunderlich / 

Babe. mit ſampt onjern Fürften: 

Baba, mu f&harfteu vnd Ge⸗ 

ee baß bey Frid / vnſern Rech: 

’ > ten / Sreiheiten vnd alten Herfommen 

4 beleiben; “Auch ver Blgrin / Lantfarer 

vnd — cherer wandlen muͤgen; 

F —— a Bir obgnanten Bertold 


or du zu Trier / Erz⸗Bi⸗ 
iderich / Biſchoff zu Aug ⸗ 
— u Brans 


— ———— REN uͤrtem⸗ 
ugeordnetem Re; 
F auf das Fuͤrſtenthumb Wür- 
temberg mit ko — o nach 
J halt der Bericht / zwiſchen dem ob⸗ 
en vnſerm Vetter / 8033 Eber⸗ 
zu Wuͤrtemberg vnd vnß beſche⸗ 
kommen iſt; Vnd Chriſtoph/ 
% ara f zu Baden/ auff die. ſonderli⸗ 
w Mandat und Gebotts Brieve / ſo 
von dem egemelten vnſerm Fi tel 
Herrn dem Römilchen Kunig/ y 
Iben an Vnß außgangen fein/ je 
. ner Küniglichen Mach, u underthär 
— / die obberuͤrte Ver: 
und Verſchreibungen deßge⸗ 
Kuͤniglichen Bundts zu Schwa⸗ 
— — die drew Jar fürgenoms 
tfein: vnd nemlich Wir 
erzo —8 lxich zu Wuͤrtemberg mit zus 
geordneten Regiment / in aller der Weis 
als ob Bit in allen ond yglichen Ver; 
bungenond Brieven mit onſern ei⸗ 








ti od geſchriben fHühden/ die Wir 

auıd Sc hiemit angenommen 
igt haben wollen / nach 55 
erjelben dreier Jar / noch. zwelff 

dann enden wer⸗ 


iment / alß 


243 
den, auff den —— 
Monats Marei/ nach Chriſti Geburte 
fuͤnffzehenhundert vnd im ailfften Jar / 
mie vnd gegen den bemelten Hawptleũ ⸗ 
ten Prelaten / Graven / Freyen Herren / 
Rittern / Knechten vnd Stetten deß be⸗ 
ruͤrten Kuͤniglichen Bundts zu Schwa ⸗ 
ben erlengert vnd erſtreckt; vnd darauff 
ainander auch Inen geredt vnd ver ſpro⸗ 
chen. Erlengẽen / erſtrecken / geveden 
vnd verfprecheny —— iſſen/ 
in Krafft diz Briefs der maß: Daß Wie 
alle hievor gemelt / vnd fi noecih Wie 
König Marimilian/ als Erz Herzog ® 
Oeſterreich die obgemelte Berbündrnüß 
vnd Berſchreibimg deß vorgemelten Küs 
niglichen Punts zu Schwaben / wie Die 
auff die drew Jahr geſtellt ſein / mit ſampt 
allen Bey⸗ Briefen vnd Briefen / ſo Wir 
u allen Tailen gegen einander uͤberge⸗ 
en haben / in allen iren Puncten Stüs 
cken vnd Artickeln / alß ob die von Wort 
u Wort hierinn begriffen vnd geſchri⸗ 
en waͤren / nach Außgang derſelben 
dreyer Jar / die obbeftimpten Volt Jar 
aus mit vnd gegen ainander/ auch ſun⸗ 
derlich gegen bemelten — “ 
Praͤlaten/ Graven / Herren / Rittern / 
Knechten vnd Stetten deß egemelten 
Kuͤniglichen Bundts In Schwaben vol 
ſtrecken und der nachkommen follen vnd 


wollen/ alles bey vnſer / Kunig Waximi⸗ 


lians Kuͤniglichen Worten vnd Wuͤrden / 
vnd vnſer der andern Churfuͤrſten vnd 
Fuͤrſten Sürftlichen Wirden on alle Ger 
verd. Doc feinvon Vns obgenantem 
Künig Maximilian in dieſer Erſtreckung 
deß beruͤrten Kuͤniglichen Pundts in 
Schwaben / dieſe — ak 
ckel / vnſer Kuͤnieglich gemein en 

vom Adel vnd den Stetten deß bemelten 
Kuͤniglichen Bundts beruͤrend / sugelafr 
fen/ond die beruͤrten zwelff Jar a 
halten bewilliget worden / wie Wir 
dann deß mit Inen vnd dem Bund ver⸗ 
tragen haben. 


Memlich / des Erſten / föen Wir 
Kunig Maximilian einen Commifhri 
verordnen / vnd den yetzt benennen / der 
ſoll ſich alle Jar / ſo die Nothurfft der 
Wahl der gemeinen Hauprleit deß ber 
rürten onfers Kuͤnigclich Bundts fich er⸗ 
heiſcht ond Ime das von den gemeinen 
Haupfleüten deß Küniglichen Bundts 
verkuͤndet / anein gelegen Ende/ das J⸗ 
me auch Durch die [ben angezeigt wuͤr⸗ 
det / Ir vnd an ſtat onfer * 


244 I Vorſtil. Reichs aag 
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— — — hl 


Deleiben. Diefelben fol der 
‚Commiffari in vnſer / K Ban 
milians/ Namen annemen/ vnd Sy 
Darauff den nachvolgenden Ayd in Ge⸗ 
Benmoehafeit * a —— Raͤt er 
ren laſſen. 

glicher ehe —— — 
Teũt Iro Rüniglichen oder Reißerlichen 
Bundets zu Schwaben’ geloben vnd 
ſweren zu GOTT und den Heiligen / vñ · 
ſers allergnedigſten Herrn / des Roͤmi⸗ 
ſchen Bänige oder Kayſers / auch ander 
vnſer gnedigſten vnd gnedigen / der 
Chur⸗ gürſten vnd Fůrſten Dre Aunigli⸗ 
üben Punto» Verwanten / depgleichender | 
Prelaten / Graven / greyen / Herren⸗ Rit ⸗ 
ter, Knecht und der Stett deſſelben AU, 
nigl. Bundte zu Schwaben Ebre/ Nutʒ 
vnd Wolfart / nach vnſerm beſten Ver⸗ 
můgen / zu betrachten vnd zu fürdern/ 
vnd Schaden zu warnen’ auch infolchen 
vnſern Aemptern gleich vnd gemain dem 
Armen alß dem Reichen zu fein’ vnd ſo⸗ 
lichs alles zu handeln vnd zu thun / wie 


vnß / Laut vnd Innhalt der Ordnung zu, 


vnd Aynung def Bundte/ gebuͤhrt / ger 
treũlich vnd vngeverlich &c. 
Item: So offt der ob =: 
Sau Dass Anal sh 
rius, Krandhait/ oder ander Sa 
lb / En obgemelter Wal nit f 
an/ foller alltvegen einen andet 
Künigt. Bunt ve Kr Fer € 
der Sad) ordnen vnd ſchicken / * 
Wal der gemeinen Hopflät ren 
gr ang hab, vnd nit gehindert werde. 
efibehe aber daß der obgemelt vnſer 
Kunig Marimilians Königl. Commitla- 
si. ond fein vererdneter Statthalter 
bayd / Kranekheit oder anderer Sachen 
halben zu einicher folcher.Zeit außbeli- 
ben ond niterfchinen wuͤrden / fo füllen 
und mögen 
vnſer Runig Maximilians / mit der Dal 
Der Hompticht — fürfarn. 
nachmahls beyd 


Bnd follen m gemein 

gain emliare Kung. 
er. J uni 

— S—— vorge: A 


die vom Bundt / im Namen 


— — Kei 
öblichen Bundrerheten/än ? ma 










milians Kunigl. oder Keyßen 
fari, beiden gemeinen Haup f 
ben, und von inen empfa nd. 
nommen werden: Wndfodag 5 
Majeſt. 


upt Leuͤt / Irs ‚HdR 
Kaifert. Pundts den Se 
der jeder Zayl nein. zu den! gemeine: 
aupt /Leuͤten verordnen: FON 7: Akon 
Richt geben und tun lagen onß a 
aylen gleich vnd gemein / vnd in 
alß dem andern deß beſten vnd wegh 
end vnd —*6 zu ſein / getrewlt 
vngefaͤrlich · Vnd ſo es ſich begeb 
3a der. ob: — beider gemeine 
Hoptluͤt Pe der achtzehen: Räte 
oder mer Todts abgieng/: oder war 
Krankheit oder. an ‚Sach wegen 


— oder 

zden/ fo follen allvegen,an 
—— — 

onatz 


deß alles zu wahrem vnd 
55 Enke Wir obgn nn 
arimilian/ Rom König / Sb 
Dieng, Johann zu Trier, 


Fridrich / Biſchofſ el 7 

Be Dane — 
Si tem ee 
all vnſer Innſie⸗ 


thun hencken / J 






















| Thumb⸗ Dechant und Capitel der 
fft zu Menz vnd zu Augſpurg / beken⸗ 
1J lengerůng vnd Erſtreckung 
"mi — 
* d rief / laut Dig Briefs / ges 
reden vnd verſprechen vnſers Tayls der 
auch anzuhangen / nachzukommen vnd 
> zu thun / in Form und Maß / wie 
. Wir das uff die berürte drey Jar ver⸗ 
90 Kariben fein’ ohn alle Widerred und Ge 


wind 
Yu 


PIE TE 


$ 
Siſt / wie bekannt / ber Entzweck des 
a ter Buͤndniſſe entweder zu An» und 
Pe Kortfiellung eines Krieges/ oder 

u Wiederbring · und Bchaltung eines 

en Friedens;und behäglichen Ruhe⸗ 
Standes gerichtet; Welchem nad gar 
leicht zu begreiffen/ daß das Recht, Buͤnd⸗ 
iffezu fchlieffens nur folchen Perfohnen/ 
che in Scarir naturali ſtehen / zugeſchrie⸗ 
den werden kan. Denn mo ein Starus civi- 
is ifi/foift der Regent ſchuldig / die ich Ih⸗ 
One Unterworffene vi Imperit zu ſchuͤtzen / 
And braucht es alfo nicht, daß ein Regent 
feinen Unterthanen Feedera fchlieffet, 
lte aber der Regent zu Darlegung des 
dedernden Schutzes nicht gnugſame 
säffte haben, fo ſchlieſſet derfelbe mohl 
fandern in Statu naturali gleichfalls fie- 
den Volckern Buͤndniſſe / allein ſolcher 
Malt concurriren abermahls auf beeden 
m nur Perſonæ in Statu naturali con- 


sr Anlangend aber unfer Heil. 
mit. Reich gleichwie in felbigemy ratio- 
he. deffen Regiments«Form, ſich viel Sin- 
aria darlegen / geftalt dann dergleichen 
ma Imperii in der gangen Welt nie ger 
m/nochigo zubefinden ift/ alfo prefen- 
ſich ſeibige infonderpeit bep dem Jure 
ums En obfchon/ wenu man die 
ach. dem Gewichte der. Legum Fun- 
ium eigentlich balanciret/nicht ges 
eignet werden Fan/ Daß die Reichs: Stäns ı 

pe unter der Zahl der Reichs Unterthanen 
iffen/ fo. muß doch zugleich einges 
werden / daß diefelbe nicht allein bey 
modoezxercendi Imperium ihre Con- 
baben/ fondern quch / nachdem Die 
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Vnd deß zu Urkund / haben Wir 
Capitel zu Menz vnd zu Augſpurg vn⸗ 
ßer gemeine Innſiegel auch offenlich 
thun hencken an dieſen Brief / der geben 
iſt zu Freyburg im Brißgow am Frey⸗ 
tag nach vnſer lieben — Tag Vili- 
tarionis, nach Ehrifti Geburt vierzehen⸗ 
hundert vnd im acht vnd neuͤnzigſten / 
vnfer König Maximilians Reiche deß 
Roͤmiſchen im dreisehenden/ vnd def 
Hungriſchen im neuͤnten Jahren. 


Car: XXI, 


feinige anno 1498. auf dem Reichs⸗Tage zuFreyburg 
zu Handhabung des Land: Friedens errichteten particulier- 
m Bündnißen. 


L 


Reichs⸗CLande an die Stände/ alsihr Eis 
genthum / nebft der Lands Hoheit/ gelan» 


get / Sie fid) in foldjen Stand gefeget/ daß 


ein Römifcher Kepfer ohne ihren Confens 
und Einmwiligung Fein Reiche ⸗Buͤndnis 
errichten kan hingegen Sie fo wohl unter 
ſich / als mit Repferlicher Majeftät/ nicht 
weniger mit frembden Potengen/ Buͤnd⸗ 
niffe zuſchlieſſen befugt find. Jedoch 
gleichwie berührte Concurrenz der Stäns 
de bey Errichtung der Reichs⸗Buͤndniſſe 
Eeine Dependenz des Kepfers von den 
Ständendarleget/ alfo und da die Stände 
Bündniffe unter fi oder mit frembden 
Potengen fchlicffen/ allezeit der Kepßer und 
das Reich / und zwar nicht etwa Krafft ei⸗ 
ner allgemeinen Confocderation int Reich / 
(maßen die Doctrin de Syftemate. rerum 
publicarum confoederatarum denen Reichs⸗ 
Conftitutionen ſchnurſtracks zu wieder 
läufft/ )fondern vi lubjectionis atque fides 
homagialis, womit Sie dependenter dem 
Kepfer und Reich verbunden find, ausge⸗ 
nommen werden muß. Ä 
$ 3. Intemporibus mediizvimird Warum 
man im Heil. Römifchen Reiche viel mehre · Im Roͤm. 
te Bündniffe finden, als heutzu Tage, und Reich in 
haben felbige/ (mie ſchon mehrmals anges empor 
führet/) ihren Anlaß und Uhrfprung — * 
ro genommen / daß bey den wilden und Bar⸗ gg, 
bariſchen Zeiten der hoclöblihen Vor⸗ fr ats pur 
fahten das Recht mit der Fauft und Kolben zu Tageyu - 
ausgemeſſen worden / ja Öffterg einer Dem finden. 
Andren ohne rechrmäßige Uhrſache / bloß. 
aus Frevel und Muthwillen / oder auch nun 
ſeinen Herren und Freunden / (von denen, 
Er hinwiederumb auch ſolche Reuterdien⸗ 
ſte zugewarten gehabs/) aͤberfallen / kin or⸗ 
Sb a dent⸗ 


gerichte⸗ 
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pentliches der zuverlaͤßiges Mecht- im 

Reich / oder deſſen Landen / jumahln bey ge⸗ 

ſchwinden Faͤllen / anzutreffen geweſen / da 

Daun ein Jeder ſich feiner Haut ſelbſt weh⸗ 

venund bedacht fepn moͤſſen / ſich theils mit 

‚eigenen/ theils durch den Zuſatz anderer 

Kraffte in zulängliche Gegen: Verfaſſung 
zuſetzen. 

KR. Frled⸗ $. 4. Als aber unter Keyſet Frie⸗ 

* *8 V. ein —— — 2 

— zu deſſen Feſthaltung der w € 

nach auf: Bund ner murde/ fo abolirten Ihre 

Majeſtat alle vorher geſchloſſene Foedera 


ten Land» F * 
** hatis;. Wie denn in ei⸗ 


Frieden EX pienitudine pot 


Ne vocher nem unterm dato des aten Octobr. 1487. | 


gefehloffes manirten Keleript diefe Worte zu leſen· Ob 
netadera, dann Einer oder mehr von dieſem un, 
fermürnehmen diefer Einung/ (nemlich 
des Schwabiſchen Bundes/) verbunden / 
verſchrieben / mit Eiden oder Gluͤbden / 
oder in ander Weg / auſſerhalb folcher 
Einung / jemand andere versvant waͤrt / 
"wie man dem Nahmengeben mödht/ fo 
“heben Wir das alies / uß vollfommener 
Repferlier Macht/rcchtem Wiſſen und 
So Bervegniß/ in Krafft diz vnſers 
Briefs / yetzo alßdann und dann alß yes 
Ho / gantzlich vff / thun ab vnd vernich⸗ 
en das alles in der beftengorm/&c. 
Solche 5. 5. Und als Anno 1495- von Ih · 
abohrung per Majeftät Succeflorn König Maximiliarı 
at 1.der remporal Zand-riede in einen perpc- 
mil.ı, a0.tuirlihen verwandelt wurde fo geſchahe 
1495.10 folgende Difpofition : ‘ 
gemigfer. Der dieſen der Niemand mit Ders 
maße wie, ſchreibung pr oder in einig Weg 
derhohlen verbunden ſeyn / Oder werden / die Zeit 
d Rand-Kriedens/dann Wir ſolches al» 
Tesin Rrafit onfer Königlichen Oberkeit / 
Kraftioß und unbuͤndig erfennen vnd 
erflähren. Item: Wir jenen 
Hindan afle vnd jeglich Gnad/ Priviles 
gia / Freyheit / Herfommen/ uͤndnis 
sd Pflicht von Vnß oder vnßern Vor⸗ 
fahren am Reich / oder andern hievor 
usgangen / vnd verfaft/ die in emig 
Weyße wider diefen ungern Frieden ge⸗ 
ſein oder gethun mochten / mit was Wor⸗ 
ten Claufeln / Meinungen/ die geſetzt 
oder verpflichtet wären / die Wir auch 
are Römifcher Küniglicher Macht Voll⸗ 
onmenheit / hiemit hindanſetzen / vnd 
swoden/ daß ſich Nemand / von was 
Waͤrden / Stande oder Weſens der ſey / 
wieder diefen Fried und Gebot / durch 


ſolch Gnad / rehheit / Herfommen oder 


Perbindmiß/ Muͤtzen / ſchirmen oder 


7 barſchafft / auch Han 


verantworten ſoll / oder mag / in kein 
Weyße. ne AERO 
5,6. Jedoch wurde daburch das Jedoch ifk 
denen se er 
derum nicht au n 
unverwehrt Ir. nn A 
zubleiben / oder — 2* 
wenn nur fü din eg 
dem © fe rom nicht 





fen. / FERNER we 
8.7. Sa Königliche Mejehät Bert. 
willigten nicht allein ſolche zu Handhabung‘. - 
des Fand. Friedens errichtete particulier ge 









2. pag.796.) hoc eridm pertinebafz 
‚ultra promiffionem Imperii Sratuum‘’ ber 
tam, per foedera publica. roborarf —* 
Sicut enim Foedera Conſtitutioni pacis pu·⸗at —E 
bicæ Vormatienſiau495. contraria ex 
imperatoriæ poteftätis- plenitudine tollit 
Celar, & abolet, Foederibus etiam, ‚ante 

ejus promulgationem contractis, derogat. 


„Ita Confoederationes, quzin ejus defenfi- 


onem’& tutelam tendebant, ratas fentper 

habuit Maximilianus Cefar,-: Prineipibus 
etiam Imperii & Civitaribus; uefirmande ©. 
paciinfoedera coirent, author fepe inCo» x 


mitiis fnie... Extant fane innumera Gon- 
foederationum exempla,in quarum Tabu- - 
lis focii profitentur , Daß Sie zu Hand · 
bung des Sand» Friedens zu Worms aul⸗ ; 
gericht, ſich miteinander vereinet umd vers. 
bunden ed n — 
g. 8. judicia iervon nti- ii 
ren ſich auf gegenwaͤrtigem Freyburgiſchen Pig 
Keichstage/ da auf Anrathen des Romi⸗ in Comi- 
ſchen Königs Maximiliani IL. Hertzo Ulla tüsFa- - 
rich zu Mürtenderg und Mardgrä burgenf.. 
Chrittoff von Wabdeny ficd Donnerflags* > 
nad) Mariä Magdali/ war der 26. Juli 
1498. in ein auf Handhabung des Landfrie “ 
dens gerichtetes Bündnis anf acht Jahr 
alfo eingelaffen : Daß Sie ſich / zu Er⸗ 
haltung guter Freundſchafft und Nachts. 
dhabung und Bol ⸗ 
ziehung des Land- Friedens zu Worms 
anno1495. aufg als der GOtt zu 
Lob / dem heiligen Reich zu Ehren / dent 
Bilgram vnd aller Erbarteit u Gutem / 
und daß ein Feder deſto baß bey feinen 
Warden / Freyheiten / und altem Her⸗ 
fonmen bleiben mog / angeſehen hard 
mi 





— 
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miteinander die nechſten acht Jahr vers 
eint / mit ihren Fürftenthümern/ Lan⸗ 
den/ Leuten, Städten/ Schloffen und 
. den Shrigen auch ihren Praͤlaten / Raͤh · 
7) een und denen/ fo ihnen geift- 
Ach vnd weltlich zuverfprechen ftehen/ 
Land« Frieden —— vnd zur 
volſtziehen / vnd daß Sie einander fir 
ſich / vnd ihre zugewandte / dabey hand« 
ond nicht verlaſſen wolten. Nicht- 
weniger haben ſich auf dieſem Reichs⸗Tage 
folgenden 27. Julii / Churfuͤrſt Berch⸗ 
toldt zu Meintz / Marck · Graf Friedrich 
zu Brandenburg/ und obhochgedachter 
Herzog Ulrich zu Würtenberg vereini- 
Bet / Daß Sie den Land- Frieden zu 
Borms / die nechften 13. Fahr/ mit ih 
ren Fuͤrſtenthumen / Landen/ Leuten / 
und den Ihrigen / auch ihr aller dreyer 
ieh th/ Diener/ vnd denen fo 
hnen Beiftlich und weltlich zuverſpre⸗ 
hen ftehen/in allen feinen Puncten / mit 
md gegen einander balten/ ond wieder 
manniglich / der Sie / oder die Fhrige 
darwieder verlegen wolt / vollziehen und 
einander nicht verlaffen wollen. 


og 
— 5. 9. Jedoch wurden auch Buͤnd⸗ 
errichtet / in welchen des Land. Fries 
exprefle Beine Erwehnung gefchahe. 
! Specimen ſtellet das zwiſchen Churs 
Friedrichen zu Sachſen / und deſſen 
R uder/ Hertzog Johanßen / an einem; 
dem Hochſtifft Bamberg am andern 
u in anno 1499. Befblorfene Bünd» 
‚msdar. Wobenzugedenden/ daß gleich ⸗ 
‚wie indem Bambergifchen Exemplari, wels 
x in forma nachfolget / der Pabſt / der 
Koͤnig / und ihre Nachkommen 
bſtthum und Römifchen Reich/ fo 
Biſchoff Lorentz zu Würgburg / defs 
Nachkommen / Eapitel und Stifft und 











„zuben‘ und Erone zu Böheim/ alle 
Bogen zu Sachfen/ alle Marggrafen zu 


L d weltliche/ der Erbeini 
sushi me &ugfam Shnen Habe/ 
auge minen. 


andenburg / alle Land» Grafen user N 


Buͤndniß⸗ i Churfuͤ 
age \ fe und deffen ns 
en an einem / — 
ſchoff € ju Bamber 
dern Sheilyaufgeri ty anno 
A 1499 
W nrich von GOttes Gnaden 
Biſchove zu Bamberg / Thun kund 
offenlich vnd en an diſem Briff 
für Vns vnſern Stift ond Rachkomen / 


dag Wir / in Betrachtung Vnſer und 
vnſers Stiffts Nutz vnd Fromen / zufoͤr⸗ 
derſt Got dem Almechtigen zu Lob / dem 
bergen Römifchen Reich zu ren / und 
zu Befridung vnſer Vntertanen Rande 
ond Leut / mit Willen und Wiflen der 
Wirdigen / vnſer lieben Andechtigen und 
Getreuͤen / Veiten Truchfeß/ Thum⸗ 
Probſt / Karoln von Seckendorff / De⸗ 
chants / vnd gemeinen Capittels vnſers 
Thumſtiffts / Vns mit dem Hochgebor⸗ 
nen Fuͤrſten / Herrn Friedrichen / des 
heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertzmar⸗ 
ſchalcken / Curfuͤrſten / vnd Herrn Jo⸗ 
hanſenn / Gebruͤdern / Hertzogen zu 
Sachſen / Lantgraven zu Doringen und 
Marggraven zu Meiſſen / vnſern beſun⸗ 
dern lieben Herren vnd Freuͤnden / 
freuͤntlicher ba vnd Verſt s 
getan / mit Ine guͤtlich vereinigt vnd vers 
tragen haben; Vereinigen und ver⸗ 
tragen Vns mit Iren Liebden/ — 
wertiglich / in Crafft dißs Brieffs / alfo/ 
daß Wir vnd vnſer Nachtommen die ges 
nanten vnſer Herren vnd Freuͤnd / vnd 
Ir Erben / mit Treuen ſollen vnd wollen 
even / meynen vnd fuͤrdern / gegen Ine 
vnd den Iren nicht zu Vehden Angrif⸗ 
fen oder Aufruren fomen/ weder vmb 
onfer felbft noch feiner andern Sachen 
willen / auch von Nimant anders megen/ 
in einicherfen weis/ auch onfern Bnter⸗ 
tanen/ Dienern und andern den vnſern 
der Wir —— mechtig ſind / nit 
eftaten noch verhengen / Ire oder da 
ven Veind zuwerden / oder Sie ſun 
wider Recht mit der Tat anzugreiffen o⸗ 
der zubeſchedigen. So ſollen vnd wol⸗ 
len Wir Nimant wiſſentlich hauſen / her⸗ 
bergen / enthalten / Fuͤrſchub Hilff oder 
Beyſtant thun / oder in dem Vnſern zu⸗ 
thun geſtaten / die die genanten vnſer 
erren vnd Freund alſo angreiffen oder 
beſchedigen werden / two darüber ſolich 
Vbelteter oder Beſchediger in vnſern 
Sloßen / Steten / Merckten / Fleckenn / 
Gerichten und Gepieten angezeigt - 
U 


48 Bere. ER EL. 


„betreten wuͤrden / fol von onfer wegen 


durch onfer Amptleut und Richter ver · :alı 


‚fügt und gantzer Vleis angekert werden / 
B——————— encknuͤs zu⸗ 


eg vnd Recht / wie ſich gepuͤrt / zu 
Ss 


hot 
vo 
‘noch den / die der genanten onfer Herrn 
vnd Freund oder der ren entſagt Beind 
weren / oder Sie ſunſt beſchedigt hetten / 
wiſſentlich Gleit geben / noch von Vn⸗ 
ſern wegen geben laſſen / Sie auch 
nit hauſen / enthalten / noch fuͤrſchrieben / 
noch den vnſern / der Wir ongeverlich 
mechtig ſind / des zuthun geftaten / ſun 
dern allenthalben bey den vnſern ernſt⸗ 
lich verſchaffen vnd beſtellen / daß Sie 
ſolich vorgemelt Artickel gegen einem 
yden / der Gleit fordert / und dem das ge⸗ 
geben wuͤrdt / ausnemen / es were dann 
zuoffenZagen/ oder daß Ir einer oder 
mere mit einem Fuͤrſten oder eins Für: 

— die alsdan aus deſſelben 

ürften Bevelh in feinem Geſchefft we⸗ 
ke / in ſolich vnſer Stete / Merckt / Fle⸗ 
cken / Gericht oder Gepiet komen wuͤrd / 
oͤder dahin zu Recht oder guͤtlicher 
Handlung beſchieden weren / in demſel⸗ 


ben Fall möcht dag angezeigt Auszu- 


nehmen onterlaffen werden / ongeverde. 
Wir follen und wollen auch der Be 
vnſer Hern ond Freuͤnd von 
oder der Iren / 
Leuͤt / die dngeurſaubt austreten / wider 
Sie und wider Iren Willen nicht aufne⸗ 
men / verſprechen noch verteidingen / des 
auch vnſern Amptleũten vnd Dienern 
zuthun nit verhengen oder geftaten/aud) 
derfelben unfer Heren vnd Sreiimd/ oder 
er Iren Vntertan und arm Leit / 
Dievor iven Herfchafften Recht erleiden 


mögen/ noch ir Hab oder Gut in onfern - 


Steten/ Mercften/ Sledten/ Gerichten/ 
Band ond —5 nit aufhalten / vers 
abge mern noch verpieten laſ⸗ 


en / noch des den vnſern zuthun oder 
ͤrzunemen verhengen oder geſtaten / 
nd ob in der gemelten vnſer Herrn ond 
reund Land ond Gepiet Eingriff ges 
cheen vnd vnſer Haubtleuͤt / ae oder 


Amptleit/ darumb von den ren er, 





in/ongeverde Darzu follenond : 
en ir auch feinen — Wi 


geſtaten / ergeen end verhelffen 
und Freuͤnden von Sachße 
nigt haben ob ſich ye zi 


achſen / vertr 
Ir Vntertan vnd arm ‘den 







en 
Irxen ond euten ? 
oder Widerwillen begebe/ oder erhöb 
eß weren Sachen / 
Ampt beruͤrend / ſo ſoll doch feiner gegen 
dem andern mit der Tat zugreifen 
der ſollen fihdarumb aneinandertl 
ſchreiben oder beſchicken / vnd die Sache 
FR Verhoͤre end zimlicher Handfung 
onen laſſen damit Aufrur ond Gi 
ſchafft zwiſchen den onfern v 
vermiden werde. Mere haben Wir 


dan getreuͤen Vleiß fuͤrkeren vnd verſ·· 
ſollen / Vns bederſeits vmb ſolich 
Irrung vnd echen in der Güte 


en keins einträchtigen od 
tſprech lm & 


v 
darauf durch iren Rechtſpruch entſch 
dem Du Wir beede Doribep kan pe 
gi fein/ das annemen / halten vnd vo 
en ſollen / on Außzug vnd erun 
alſo / daß die benanten vnſern 
eund vnd Wir darumb zu keiner V 
ufrur noch — —— 
wes aber der gemelten vnſer Hern 
Freund vnd vnſer Vntertan degenein · 
ander Spruch oder Forderung hetten 
oder gemunnen/ darumb fol din nd 
lager dem Antworter in dad Gericht, 
darin Ergejeffen/ oderda die Sach nad) 
irer Gelegenheit hyngehoͤrig iſt / nachfa- 
ven vnd bey BROTHER SE 
„tern 


verordent 


ach ſeiner Ordnung / 
— gepürts 

























— 
chicten hetten oder gewinnen / wie und 
vmb was Sachen 


Biden! erpöteru ond aber Jr Wis 
erfigen / wer die weren / alle folich 
he ten, vnd der keins 

oder ob der eins auffgenom⸗ 

och die tat un den 


ten Rechtsge · 
en gebraucht oder geſchehen were / nit 
gekart wirds oder ob ſie oder die J⸗ 
engegen Iren Widerwertigen ichts mit 
echt ervolgt / erlangt oder erſtanden 
etten/ ond ſolich ir — denjels 
ervolgten Rechten nit Genuͤge / fun 
„De — Betrangſal / — 
nd Benotigung Ine thun wuͤrden / ſo 

öllen und wollen Wir. Ine vff ir Anſu⸗ 
hen getreülic) behelffen / geraten und 
nf ſeyn / Sie vnd die Iren bey 
der helffen zubants 





‚ab 4 /ond alfo/ ob fie in ſolichen Sa- 


Bu Roß aa aoenhunDett ja Subr 
ene zu Roß.ond zweyhundert zu Fuß / 
es‘ & m dab Eleeinerminber ie 
zale s begerten / fo follen Wir fo 

iger ander Zal Ine zufchicken und 
gen diefelben/ die Wir alfo ſchicken 
den / follen Wir uf unfer Coſt vnd 
den (hicken biß an das Ende/ da fie 
‚Herrn ond Sreund 










nö m/ dafof fm Sie Dan in Je 


nd Schaden / o 
und gebe / daß er Pr Are 


amnechftenerreichen: 


We Bote: Reichs · Tag zu Freyburg / A8. Cap XXL 249 


Eoft vnd Sn werden / 
engine lang) &ie von ihnen ge 


werden in Zrer Coſt ond Futter 
fein’ doch uff! PBerfoldung vnd 
rd. Wo ſich aber bee 


vnd Fretind von Sachfen vber folic) 09 


pn —— 
einicher ver Widerwertigen Veynd wuͤr⸗ 
den / ſo ſie dan alſo in ſolichem Fall vns 
ermanen vnd erfor dern / wollen Wir J⸗ 
ee ond Rettung zweyhundert 
zu Roß vnd zwey tauſend zu Fuß Kr 
wappent vff vnſer eigen Coſt / Soldt 
vnd Schaden an die Ende / dahin ſie vns 
ermanen / zuſchicken / daſelbſt ſie ein Mo⸗ 
nat lang alſo vf vnſer Coſſt / Sold und 
Schaden ſich gebrauchen laſſen / und fo 
getrenlich handeln vnd Helffen follen/ als 
ob die Sach vnſer felbft were / und ob fie 
ſolich vnſer geſchickt Wolck ober ein Mo⸗ 
nat lanck zu Irer Hilff zugebrauchen 
nottuͤrfftig ſein vnd behalten würden/ 
daß wir mit den vnſern alſo verſchaffen / 
8 ſollen die Vnßern nach Ausgang fo> 

ichs Monats mit Futter vnd Coſt in 196 
melter vnſer Herrn vnd Fruͤnd Verie⸗ 
gung ſein / doch vff vnſer Verſoldung 
vnd Schaden / ongeverd icher 
Vehd vnd N ſollen diefelben vn⸗ 
ſer Herren vnd Freuͤnd von Sachßen ſich 
aller vnd yder vnſer Sloß/ Stete 
Merckt / Flecken vnd Gepiet vff Zr Coſt 
vnd Zerung gegen iren Veindeñ zuge⸗ 
brauchen Macht haben / darinmen auch 
ende en gewoͤnlicher zimlicher 

auff vmb Speis / Futter und Getranck 
eins gleichen waͤrts zugeftaten/ durch 
Vns mit den vnſern verfchafft und bee 
ftelt werden foll/ ongeverd: Wo aber 
Wir oder die onfern zu der. Zeit/ ale wie 
von. den ‚genanten vnſern Heren und 
Freuͤnden vmb Hilff erfordert würden? 
von ymant / wer der oder Die weren / uͤ⸗ 


\ 


so 


werd pflichtig ſein / zuhelffen / wie vonftect- 
Ob aber Wir/ oder die Bnfern/ oder der 
Dnfern Sioß Stedt / Merckt / glecken 
. oder Glitter oberzogen oder" belegert 
würden/ nach der Zeit / vnd Wir den ge · 
meiten onfern Herrn vnd Freunden vn⸗ 
ſer Hilffzugefchiskt hetten / ſo ſollen Wir 
Macht haben / dieſelben vnſer geſchickte 
Hilf von Ine wider abzufordern / den 
auch on Berhindernůs abzugiehẽ oergont 
vnd geſtatt werden ſoll / doch ob derſelb 
Bberzuck vnd Belegerung gegen Vns 
geendet wuͤrd / vnd die genanten vnnſer 
Herrn ond Freund der Hilff / wie obſteet / 
bedorffend weren / fo follen Wir Ine / uff 
Fr Erforderndie oberuͤrt vnſer Hiffzir 
zufchicten/ ſchuldig fein’ ond jo Zdir/toie 
obgemelt ift/ in onfer Herrn vnd eund 
von Sachjen Hilff Fommen/ vnd ſolich 
Krieg ond Auffrur darein Wir. onfer 
a geſchickt hetten/ in der Zeit / als dieſe 
‚Einigung wert/nit geendet wuͤrd / fo ſol · 
Jen Wir Ine gieichwohl nach Ausgang 
der Einigung/ alldieweil derfelb Krieg 
and diuffruhe wärt/ ſchuldig ond pflich 
tig fein in vorgefepriebener Maß 
ond Benftant zuthun/ vnd mit vnſern 
Gefchictten fchaffen gethan werden / als 
ob das onfereigen Sach were / dan zwi 
ſchen vnſer abgeredt vnd beſloſſen iſt / 
ſo die gemelten vnſer Herrn vnd reuͤnd 
achfen mit Ymant wie obſteet Ft 
Veind ſchafft und Krieg komen / wuͤrd 
Be wer der oder die weren / 
diesveil der ſelb Krieg waͤrt / irer Wider⸗ 
soertiger. Heiffer wider Sie/ oder ob 9 
mant nachdem ond die Beindſchafft und 
der Krig gericht were / der gemelten vn⸗ 
eren vnd Freund von Sachſen 
MVeindt wind’ der Sachen halben/ die 
fich in der Zeit gemelter Veintſchafft / 
Krig oder Huff begeben hett darin Mie⸗ 
mant ausgeſchloſſen ſeyn ſoll / fo ſollen 
Mir in ſoichen Zellen die bemelten vnſer 
ven vnd Freund mit Hilff vnd Bey · 
ant nit verlaſſen / ſunder ri wie 0b» 
et, getreue Huff thun / alß.ob fie/ von 
ver Hilf wegen, die Sie vns aus Crafft 
dleſer Einigung getan hetten / von ymant / 
wer der oder die weren / Nimant ausge · 
ſchloſſen / vber Ir rechtlich Erpieten / wie 
dðerurt iſt / dergewaltigt / oberzogen oder 
bon ser wuͤrden / in was Schein ſich das 
me 
berörter Anzale/ und ob es die Not ers 
fordert, mit einer merern vnſers Der: 
mögeng getreulich helffen / Sie und das 
Ire helffen zuretten ond vor Gewaltſam 


t/ fofollen und wollen Wir mit ob» : 


Say Were. Reiche dag zu Frenburg71498- Meapiixcil, 


zubehalten / ongererde. Vnd fo man 
BR 

ant ın on n / 
vff welchen vorberärten Weg und Meis 
nung —— ſo ſollen vnd wollen 
Wit uns mit den Veinden vnd des Kriegs 
Derwanten nit defr den / ausſohnen / 
vorwortten / 

en on der genanten vnſer Herrn 

Verw 


derwertigen getreue vnd Beyſtant 
hun * —* big fo e) a (0° 
vm 


Sf 


gen/ Hab vnd Gut / die an die Bewt nit 

gehören/ folen ydem Teil zufteen vnd 

Bi werden nad) Anzalder Perfon/ 
dv 


esgehalten werden wi ewt/ Recht iſt 
in dem Land / darein ſolich Gewinnen 
ond Erobern geſcheen were. Demnach 
en Wir Uns mit niemant 


2 


ichten / noch verteidin⸗ 


⸗ 






! 














anal zul 


oben/ diſe 
v igte 


onfers Sapittelsanhangenden 
iſſt / obergeben/ vnd da⸗ 


Cap. 


$. 


ası 


a te 
an v 
So 


ſteet mit. vnſerm Rate / gu 
vnd Wiſſen beſcheen vnd verſchrieben iſt / 
vnd gereden fuͤr vns vnd alle vnſer Nach⸗ 
kommen / bey rechten. waren unſern 
treuen / dawieder nicht zuſeyn / zuthun 
noch ſchicken getan werden / in kein Weiß / 
alles treulich vnd vngeverlich. Zu Vr⸗ 
kund vnd Bekentnis haben Wir vnſers 
gemeinen Capittels Inſigil zu des ge⸗ 
nanten vnſers gnedigen Herrn von 
Bambergs Sigil an diſen Brieff gehan- 
gen / der geben iſt zu Bamberg am Mon⸗ 
tag nach Sanct Thomas Tag des hei⸗ 
ligen zwelff Bothen / nach Exil vnn ⸗ 
ſers lieben Herrn Geburt vier zehenhun⸗ 
dert vnd im Newn vnd Newntzigſten Ja⸗ 
ren. 


ER XXIV, 
Bon der Erb-Einung zwiſchen Sachſen und 
Böpeim. 


1 \ 


Sad König Werzeln/ und allen Ihren Erben nem 


erbeinung halber / die. Sachen mit 
habe/ ausgenommen fo.habe vor 





ung fothaner Ausnahme / wie auch 
Nluftration Der 9 —— 8— 


beinungen ſpeciale 


4 x 
| Ä * dl 
wa Anlangend vorerft die Erbei- 
| nigumg Iniein * Böhmen —e 
X ſchon in dem Theatro Comitio · 
Ka mtb Prien. v. Imper.pag. 526. zweyter 
. Anzeige 









und Nachkommen’ ‘Königen zu Böheim Sobne 
Ciedoch ohne beſondere Erwehnung der era 
au Jeines; —* Griechen, Batther a 
und Wilhe and-Grafen in na 

— 
Theils / zu anno 372 geſchehen / in Thü- 
und hat ieder Part dem andern eine Ber ringen / 
ſchteibung ausgehändiget 5 ; Wie denn andern 
diejenige / welche die Herren Land» Grafen Theis 
von fich geftellet/ did. loc. in forma beſtad⸗ 

ic) iR/ wohin er geneigte Leſer remiteite 

n fol. 


"undienlich ermeflen/ zu. mehrerer Er- fepn fi 


$.3. Sedoc iſt dieſe Erbeinund Weide 
nicht die aller erſte maffen aus nur angezo⸗ aber nicht 
gener erhellet, daß auch ſchon hiebevon der, die aller» 
leihen ergangen / infonderheit/ Daß der 
and«SrafenBaferr£and»taf Friedrich / 
mit König Johannßen nnd. deſſen 07 
Königen in Böheim/ auffolche Weile ver» 
bunden geweſen / maſſen darinn die aus» 
drüdliche Verſehung geſchicht / daß denen 
vorigen durch dieſes neue Buͤndnis/ 
denen in pecie exprimirep Puncten nichts 
Sir * dero- 











- auch on Verhindemüs abzug 


yo Says Bere. Reichs ⸗Dag zu Freyburg 71498. Cap xxxui. 


werẽ / pflichtig ſein / zuhelffen / wie vorſteet. 
Ob aber Wir/ oder die Vnſern / oder der 
Dnfern Sioß Stedt/ Merckt / glecken 
oder Gütter vberzogen oder belegert 
wauͤrden / nach der Zeit/ vnd Wir den ge · 
meiten onfern Herrn vnd Freunden vn⸗ 
fer Hilff ʒugeſchickt hetten / ſo follen Wir 
Macht haben / diefelben vnſer geſchickte 
Hilf von ne wider dern / den 
che vergönt 
vnd geſtatt werden foll/ doch ob derfelb 
Boerzud vnd Belegerung gegen Vns 
geendet wuͤrd / vnd die genanten vnnſer 
Herrn ond Freund der Hilff wie obſteet / 
berärffend weren / fo follen Wir Ine / uff 
Fr Erfordern / die oberuͤrt vnſer Dilff zu⸗ 
Zuſchicken / ſchuldig ſein / und jo Wir / wie 
obgemelt iſt / in vnſer ond Freund 
»on Sachſen Hilf kommen / vnd ſolich 
Krieg ond Auffrur / darein Wir vnſer 
zu geſchickt hetten/ in der Zeit / als dieſe 
‚Einigung wert/nit geendet wuͤrd / ſo fol- 
Jen Wir Ine gleichwohl nad) Ausgang 
der Einigung/ alldieweil derfelb Krieg 
and Aufruhr wärt/ ſchuldig und pflich⸗ 
tig fein in vorgeſchriebener Maß Hilff 
vnd Beyſtant zuthun/ und mit. vnſern 
Geſchickten ſchaffen gethan werden / als 
ob das onfereigen Sach were / dan zwi 
ſchen vnſer abgeredt vnd beſloſſen iſt / 
fodie gemelten vnſer Herrn vnd reund 
von Sachſen mit Ymant wie obſteet zu 
Seindſchafft und Krieg komen / wuͤrd 
dann Pmant/ wer der oder Die weren / 
Diesveil derfelb Krieg waͤrt iver Wider⸗ 
er Helfer wider Sie/ oder ob I 

mant nachdemond die Veindfchafft vñd 
der Krig gericht were / der gemelten vn⸗ 
fer. Herrn vnd Freund von Sachſen 
Beindt wuͤrd / der Sachen halben / die 
fich in der Zeit gemelter Veintſchafft / 
Krig oder Huff begeben bett, darin Nie: 
mant ausgefchloflen ſeyn ſoll / fo follen 
Mir in folchen Zellen die bemelten unfer 
vnd Freund mit Hilff vnd Bey · 

ant nit berlaſſen / ſunder Ine / wie ob 
eet, getreue Huff thun / alß ob fie/ von 
Se Huf wegen / die Sie uns aus Crafft 


diefer Einigung getan hettenyvon ymant / ſt 


wer der oder die weren / Nmant ausge · 
— — vber Fe rechtlich Erpieten / wie 
oberürt iſt / dergewaltigt / vber zogen oder 
Be nee wuͤrden / inwas Schein ſich das 
me 


t/ fofollen und wollen Wir mit ob» Kent 


berärter Anzale/ und ob es die Not er⸗ 
fordert / mit einer merern vnſers Der: 
mögeng getreulic) helffen / Sie und das 
Ire heiff en zuretten ond vor Gewaltſam 


zubehalten / ongeverde. Mrd fo mat 
alſo / wie oben ——— d 
mant ın Krig und Beindſchafft t/ 
vff welchen vorberärten Weg und Meis 
nung dasbefchiet/ fo follen und wollen 
Wit uns mi den Veinden ond des Kriegs 
Derwanten nit befeideny ausſohnen / 


ge be N 
vnd 


en / on der genanten vnſer 


—S 
vn 
uſchicken wurden⸗ — 


Wi⸗ 
th — biß fol er 
un ame 

Ih Soc Barumb ee 


ieglicher Teil im Veld dabey gehabt 
tt/ ongeberlih. Dod wo ſolich 
Stoß/StettMereft/ oder anders/fo cr? 
dbert wirden/ den gemelten vnſern 
Herrnond Freunden von Sachfen/dder 
den Iren mit dem Eigenthum zu: ehö⸗ 
rig / oder Ine abgenotigt worden w 
— 
a nen St 
Merckts Helfer oder anders allein vol ⸗ 
eny ond wider ein werden / ongeverd. 
asaberandie Bert nei damit fol 
esgehalten werden / wie Bewt⸗ Recht iſt 
in dem Land / darein ſolich Gewinnen 
ond Erobern geſcheen were. · Demnach 
ſollen vnd wollen Wir Uns mit niemant 
in Einigung oder Puntnis thun noch 
einige aneuen oder erſtrecken Bir has 
ben denndiefe Einigung vnd Verfehrer 
bung zuvoran mit neml Worten 
darın ausgenommen/ vnd iſt — 
daß diefe Einigung vnd freuntlih Der» 
entnuͤs ſich vff heut datum diß Brieffs 
anheben / beſteen / weren/ und 
werden fol zehen Jare / die nech 
volgend. folicher 


a‘ 


— 









1 Bamberg / 
a onfern 
n vnd waren treuen / 


Car. 


* $. 
Ndeme 
—5— 
n 
war und 


nu Seffen/Seifliche und Weltliche, 
bein: er die Sachfen mit 
ausgenommen/ ſo habe vor 





! ung Tothaner Ausnahme / wie au 
je Iluftration der Hiftorie medüzvi, von 
4 ‚fothe deinungen fpeeiale 


\ wg 2 Anlangend vorerft die Erbeis 

aigung 1 Böhmen und Sachſen / ſo iſt 

CEw ſchon indem Theatro Comitio- 

Kein Kam ⏑ Imper.pag.526. jtdepter 

Wi —— —— 
Bögelm: it anzutreffen en/ 

hen Kar Vi nen oh 


Rh 


IV Vorſtel. Reichs . Tag zu Freyburg / 1498. Cap-XXIV. 


a5ı 

Inſigil verpunten/ verfehrieben / vnnd 

icht Haben, vnd vber- 
ee 


mpt 

Thum Probſt / Dechant vnd Capitiel 
mama 9 z RR ge J 
amberg / daß diſe Einigung / wie die 


aben / von Worten zu Worten obgeſchrieben 


fteet/ mit. vnſerm Rate / guten Willen 
vnd Willen beicheen und verschrieben ift/ 
vnd gereden für ons ondalle vnſer Nach⸗ 
kommen / bey rechten waren unſern 
treuen / dawieder nicht zuſeyn / zuthun 
noch ſchicken getan werden / in kein Weiß / 
allestreulich vnd vngeverlich. Zu Vr⸗ 
kund vnd Bekentnis haben Wir vnſers 
gemeinen Capittels Inſigil zu’ des ge⸗ 


Zu nanten vnſers gnedigen Herrn von 


Bambergs Sigil an diſen Brieff gehan- 
gen / der geben iſt zu Bamberg am Mon⸗ 
tag nah Sanct Thomas Tag des; hei⸗ 
ligen zwelff Bothen / nach Exil onns 
fers heben Herrn Geburt vier zehenhun⸗ 
dert ond im Newn ond Newntzigſten Ja⸗ 
ren. 


x —* XXIV, 
Bon der Erb-Einung zwiſchen Sachſen und 
Bobeim. 


1. 


Sach⸗ König Wenzeln / und allen Ihren Erben nem 


und Rachkommen / Kdnigen zu Boheim ga 
Ciedoch ohne: befondere-Ermehnung der | — 
Eron Jeines; Und Friedrichen/ Battha⸗ 


farn und Wilhelnien, Land-Grafen in hr hun kanns 


tingenund Marggrafen zu Meißen/andern Grafen 
Theils / zu Pitne anno 13725 gefchehen/ ir Thü« 
und hat ieder Part dem andern wine Ver / ringen, 
ſchreibung ausgehändiget 5 "Wie denn andern 
diejenige/weldye die Herren Land» Grafen Theils. 
von fich geftellet/ dit. loc. in forma befiad- 
lid) — —— Leſer remittitet 
n ſoll. 


enlich ermeſſen / zu mehrerer Ers ſeyn fü 


$.3. Zedoch iſt dieſe Etbeinung Weihe 

nicht die aller erſte / maſſen aus nur angezo⸗ aber nicht 

geher erhellet / daß auch ſchon hiebedde der, die aller» 
leichen ergangen / infonderheit/ Daß der erſte 
— Friedrich / 

mit König Johannßen und. deſſen Erben? 

Königen in Böheim/ auf ſolche Weiſe vers 

bunden geweſen / maffen Darin die ang» 

drüdliche Verfehung gefhicht/ daß dene 

vorigen durch Diefes neue Bündnis? 


denen in pecie exprimirfep Puncten nichts‘ 
Sir * dero- 











ee 07 > 
gang‘ e 
ar off X 










ieds⸗Leute 

+ Brandenburg oder 

/ dergleiähen a 
vondem Ehur ſelbſt ges 
Hehenvfo Hat jedoch. auch dieſe Offerte von- 
iſchen nicht acceptiret werden 
daß ſowohl dieſe ftrittige Pre- 
i damahls unerdr⸗ 


— bon Sachen deiderirte Erbeis 
olljögen verbleiben mäffen Wie 


u Neuſtadt anno 1455. guͤt⸗ 
eTr: — nad) Konigs La- 
Adfterben/ deffen Nachfolger/ König 

x die rg 5 
endlich aber fo ju Eger/ am 
Mittwochen nah St. Georgen/ anno1459, 
ion Marggraf Albrechts 


u Brandenburg bepgeleget worden / da⸗ 
ou Fan. obangezogenes unfer Reichs ⸗ 
»Theätrum pag. 531, fegg. der zten 


aufgeſchlagen werden. 
7. Nachdem man nun folder ger 
die ratione der Renovation fid) hervors 
ne Hinderung aus dem Wege geräue 
hatte / iſt / und zwar aufeben dem Tag / 
man ſich verglichen / die Erb⸗ Einung 
enKönig Georgen und der Eron Bdr 
(bevamdt und ausdrädlid) und 
ft Friedrichen / Wilhelmen / Ern⸗ 











— * — ſonderlich auf dem Nachk 


Rath vnnſer Getruwen nd Vndertha⸗ 
nen/ Grafen / Herren / Ridter ond 
nen/ en den —— — 
vns verbunden haben / vnd verbinden 


ud vns auch / fuͤr vns / vnnſer Erbenn Erb⸗ 


nemen 
een 
otgen / e 
A ar Behmen / 
Luͤtzemb ogen / vm 


vnd Nachkomen / ewiglich/ zu 
——— glich, 5 


rechts vorgenant 11] 
9 gn 


eſchr 

Erben / Erbnemen ond dachkomen / 

Wegg zu Sachßen / Landgrafen in 
dringen’ vnd Marcgrafen zu Mließen 

Be Zeiten nymermer zu Behdeny 
ihintſchafft oder An Biene fommen/ 

auch den Vnſern / in Bnfern Randenn 

vnd Gebiten gefeßenn/ ongeverlich nicht 


geftaten, ſunder allwegean einandermit 


ganzen Truwen meynen / eren ond fürs 
dern follen und wollen/ auch daß Wir 
demfelben vnſern Schtweher / Schwa⸗ 
ger/ vnd vnßer Herzogen Albrechte vor 

gant gnedigen Hern ond Water / dem 

önige zu Behem / finen Erben/ Nadhı 
komen / Konigen vnd der Kronen zu Behr 
men/ Bar vnd behulfen fein füllen 
ond wollen/ewiglich zu behalden/fehlizen 


Aldrechten/ Hertzogen zu Sachſen / vnd ſchirmen / ire enthum / Lan 
ad und Befänge Be Welch Pa — 
wie es von Königl. Seiten ausge⸗ vnd Gewonheit / vnd die Hülft fullenond 
worden / in formagleichfalls dit; wollen Wir yn thin mit aller Bunſe⸗ 
541. anzutreffen. · Folgender Macht / an Geverde/ wider all ⸗ 
aber ſtellet die Chut · und Fuͤrſtl. lich / nymands vßgenomen / von den 
ats rdenn / vnd die an ire alle 
und Fuͤrſtl. Sachſ. Verſchteibung em / Herſchafft / Erbe, Güter) Rechtr 
aufdiemitder Cron Böheimrenovirtt * * an —— 
14 ader wertli rieffen vnd 
RR W s Fine Wieſe indes ne Befehle 
nge thun mollen/ bey Namen and 
Önigveich zu ei der Kuher 
Stymme/die ein König zu Behmen / von 
wegen ſiner Lande / had vnd haben ſoll / 
um —— wi Die DORT eins 
gen Key an die 
und Lehenfhaffte der 





nachg 
uͤrſtenthum der M, T 
J 


der Herzogthum zu 


thibor/zu Ri u den Brige/ 
a au Ligeniz / rige 





Pe zu der Olfen’ zu G 
13 chawe / 


Br ar parte 
nr 


— 


Bene ae re 
z d 1 
KA FRE 


2} na Dann n aaaan 7 (Y' ge 


on / FT; 


* 
ale 7 am 













Won 


Sd hiveher/ — vnd onfer/ 
Der 300 nr Aldrehts/ gnedigen Hern 
d Dat, / dem Könige an 
ien Erb / Erbnemenond Nachkomen / 
ni igen und der Eronen zu Behmen / 
en fomen / ader Unter Dolg zu 
za hicken; So füllen Sie Vns a⸗ 

[ben/ die Wir Dn zu hen 3 

in werden mit Bier/ mit Brote, mit 
tüchen - Speife/ und wo man nicht zu, 
ee mit Suder verforgen/an Ge · 


ieben 


en Wir aber ader die vn ⸗ Herk 


m Alpe Exchebennides find fie Vns 
aus 33 — ader abe 

Aid e Gewonnen Wir aber mitein- 

gr A vnd Steter die. in vnnſern 

— weren / ader von 


ne nit ———— — giengen / die ſullen 


ader glich) miteinander tey · 
— allerbeft mit einander 
NemenWir aber 


and/ die Wir von dem 
ands · Wieße — 


nfer / Smager 
on). en Albrechts / gnedir 
nd Bater / —— 
 Erbnnemen vnd Nachkomen / 
ron 1 zu Böhen/ von Vns ader 
b emen vnd Nach 


en feine 


an Geverde 
—— bet Gaß on 


Sieichs Tag hu dreydleg/ass . 


—* 

and 

4 gen/ — — traßenn ge 
? Damit ir 


tagen nicht Sri 


1 Bir nach iclihs X - Bann Bir 
ns foriden, 


ko⸗ nicht erlan 


pw. 


nad) Lobe onnfer Lande 
tenmögenn; So haben W 
dem —— vnnſern S 


255 
‚gebab 


a im om ei 


Shar handeln vnd — 
man gemercken vnd erkennen mp er 
— 


omen in er 
Behmen / an iren Landen / 2 Sr 
menten / Bßſazungen und. allem irem 
omen/ a Ingriffe / Ir ⸗ 
rungoder Intrag thum nach Vns der 
en wider ſie annemen / verteidingen a⸗ 
der verſprechen / auch nymands der on 
Km — in keynerley Wieſe / 
Em ; — ſulch vnſer 

nun 
Fre ſden vnndt 


benennen / la 
— * v 


Dließ th 


* —— aus er — * 
e Obmann 
beladen / vnd in einem * 


5 /N 
# hen 
* 4 
Te) 

* 
vv 
Y 


P 
1» 
"on! 
Rn 

va 

me, 8 


—2 — Ne! 








IV, Vorſtel. 


—5 
Ben 





7 dem. obgnanten Durchluchtigen 
een 
Albrechts/ gnedigen 

Be nee 


igen un 

en/ mit Handgebenden 

/anmwares Eydes ftad/ bey vn · 

» 1.Wirden ond Eren/ globt/ die 

war pre u halden / zu volfüren 

—— omen / getruwlich / an 

alles Geverde. Zeu Vrkunde haben 

Wir nt — riderich / vnd 

Helm Banfer Inſigel / mit 

Yan diefennBriefflaflin hengenn / 

BR oramanten Herts g vnd 

reed vns vn ers obgedach⸗ 

‚ten liebenn ond Baters Herzog 

N „Kurfürfte, Inſigel mit hiran 

| vnd Vns darunder verbins 
' 
1} 


Edelnn Hochgeb 

d Deften, Bunfer Sether und 8 
uwen / mit Namen / von 

Herzog Friedrichs wegen / Er George, 
* ave von Lißnick vnd Her zu 


/ ———— ——— von 
yyn / Her zu Nuerbady / Er a. 
t — Sen or ee N 
Debrand vom * er⸗ 
ee Malgridt und 
pigel/ond von Vns Herzog Wil: 
* Sigmund / Grabe vnd 
zu Her Brun / Her zu 
6 Burchard Schende/ Herr 
Zutemberg/ Er Bernhard von Koch⸗ 
Ver on Silben un: 
\ nRitter. Ge 





Beet enn Saren 
Sanct Yorgamıtap/ 


Bes Denken nt. 


_® a 5° 8 Als ey" dem anno 1471. bes 
| ee ee Fall König Georgens / 
in Cafimiriinohlenunp obbefagten . 
ur, Schweſter· Sohn / Uladislaus, zu 
nf. 1. Theil. 


— 


der Succeflion, auch nach dem mit ſeinem Uladislao 


"Compeditorn, König aan in Ungarn / an einem, 


anno 1478. zu Dimüg getroffenen Ur dann 
gleich zu ruhigem Beſitz dis Königreichs Churfücft 
Böheim gekommen‘/ auch in folgenden Ernten 
Zahren/ nemlic) anno 1482, die Erb- Ei; U? 
nung zwiſchen Ihme famt der Eron Bd: 
beim und Ehurfürk Ernfteny nebft feinem Albrca 
Bruder’ Hergog Albrechten/ zu abermah:xın. 
liger Renovirung gedichen / welche in fols 
gendem Abdruck gelefen werden fan. Und 
meiln dorangezogener Olmuͤtziſche Wer 
gleich mir gleichfals in forma zu Handen 
kommen / fo habe felbigen premittiren wol ⸗ 
len / und ſolches umb fo viel mehr, weiln zu: 
lei dadurch Dagjenige/ was in meinem 
Reiche. Tags: Theatro fub Frider. V. Imp. 
vondenen zwiſchen obhochbenandten Boͤh⸗ 
miſchen Cron ⸗ Competenten geſchwebten 
Irtuagen vorgetragen worden / erläutert 
werden mag. Urdobfchon dieks Pactum 


‚In Herr Lunigs Reichs⸗Archir Part. Ipeci- 


al. Cöntin, I, Erfte Fortfegung päg: 89. ans 
zufreffen/ fo ift es doch in forma admodum 
mutilata alda befindlich; 


1. Friedens Tractat zwifchen König Mats 
thiaßen zu Ungarn und König Wladißlaus 
zu Böhmen/ das Königreich Böheim 
betreffend / anno 1478. 


W Gregorius / erwelter zu Collo⸗ 
ſchaw / obirſter Secretarius und 
en er / Procaſius, Bir 


an/ Grave m 
ER 9 ll wptman ih vydern 
leſten / vnd 


He a Der: 99 
ne von Ha — 
Jude ER itlaß-von Sn 


— 8 ee 


— m jiem Sinflen vn 9 
durchleuchti en vnd Hern / 
Hern —33 von Gots Gnaden Kd ⸗ 
nig zu Hungern’ Dalmacin/ 89 

&c. arggrane DEREN erz 
— vnd in Schlefien/ —34 
— —— 
ne von g vnd zum Bunzel / Dr 
tee Baal on upt⸗ 
Re? el’ Faen von 


on 


Beniſch von mul. Bun 
wor Be Karl, ——— J 
Diele: aden veecc 00 Jan 


fü 


— Arti 
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er ch adislad / 


igen / durch Mittel irer Rete / mit 


apter Handelun na mit guter Be: 


vnnd dieſelbigen Artickel mit 
vnd * der benanten 


ern. König Darnach find befte Bi er 


giſten 
figt vnnd becrefftiget wordenn / als das 
gie, „. iven Koͤni —5 — Briben / dar · 


emiſcher Zungen 
Zung Erlen 


heftetigen onnd ee öffent, ® 


lichdie de Artickel ond Beflieſſun ⸗ 

er welcher Arkickel vnnd Befliegüng no 
Laut vnd Inhaldung von Wortte zu 
—— su Du ch / als 
volget 


bon GOis Önaden 
Behemen / Dalmatien 


to — av Merhern 
acie ade zu e 
Er in St Be 

‚Mar hr t 
——— or. ie als Begerer des Sie. 


des / den Wit ini Chriſtlichen 
vil in ef iſt / allezceit haben wollen 
* —* Kr Du Va Zwy 
tem m uch i 
ften / Heriu — K zu 
ee Rue — 

€ 

vunferm lieben Bruder no ei gelss 
De orale vr pen bi 

ne 

Wiadislaus⸗Rete fein Wir komen —— 


liefeit des Frides vnnd Handelunge / die Air 
durch vil 


vnd gehalden 
auffs letſt / als Air nicht zweineln „aus 
ae guten Bepitsrchlich Artickeldes 
ya den onanten J ladisiaenz 
g j 


nlig Diver onnfer beyder Mete/ aus eintredir ⸗ w 
tigem JBfllen‘ 8 Maker arme. 

— 0 se 
10 tan ET f 


—— 
we den egenanten ; 9 
rſten ond Hern / ehtn follen 








IN Dorhel. _ meinnänsene, — % 
erneut NEE Herrn N x—— 
—— en des Dur igiſten “ —* 
F wen 


‚von GOts Gnaden 


Linde be off da 


Ftem es ıftbefl 


dislawen ch ——— vnd * 


s von Alters ge 
ten pflichtig fein ſolen zu len und Yin. ond 


nderny als.iremn, Ir 
re — ige — 
gnanten an AB Re 
iren Rechten / Sreibeite 
ne 7 — — 
een beſoſen / dab König Mathiass 
diewener iebet / feiner Lande r iden 
Sleſien Yı acien / vnd E Ko: 
Berufs d ae 


al halten be Bnd gebrauchen 
— 


ir 
4 
— 


Pas ir — 4 


ER 


— 
AR 
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Königs Mathiã ſal Bund 
— als ira ware Kür em inch 


alu es Behalten Fri⸗ 
— — beiden 


vmb mancherley Nachko⸗ 

vil Bbſes vnd naue Zweytrechte 
dorffen / daß / zu welcher Zeeit / 
Mathie Tode / König Wiadiß⸗ 
Nachkomende / ader Königreich zu 
die obgnanten Lande zu Merhern bei. 
Luſacien vnd Sechs⸗Sitette wider 

u dem Leichnam zu Behmen wider 


iß des Königs zu Hun⸗ 


det Zeeit fein wirdi / ader des Könige 

be garn mir ſolchen Vnterſcheiden 
SER —— 

9VI en eid / daß zu er 

55 —* 

fein Nachkomenden die obgnan⸗ 

en widder nemen vnd voreynigen 

—: allen Dingen geben follen dem 

- Königezu Hungarn vierhunderttaufendt gute 





+ = feines Rechten. 

“0 Die ander Vnterſcheid / wenn fo als in 
Landen zu Merhern/ beider Sleſien / 
jen vod Sechoſteten / vil Güter ſeim zu der 
de / in mancherley Weiß verpfendt / 
verſchriben / auch in mancherlen Weiße ent · 
emdt vond abgezeogen / ab ſichs begebe / daß 
Wathias aderfeinenNachkomen vor des 
4 Benlunge der vierhunderstauiend Gůiden in den 
Landen Merherny beide Sieſien/ Lufas 
vnd Scchöfteter adder in it eyne / welche das 
etliche Lande / Stete Sloͤßer vnd Ambacıtz 
Rente / welcherley die weren / zu den gnan 
n Herſchafften vnd Landen vor Niers / 
Gerechie gehörende, / weme die vor⸗ 
worſagt ader ſuſt entpfteint vnd abgeſco · 
IHM: würden wider loſſen ervoſgen / vnd zu 
Ren ten Herfehafften widerpriugen/dem fo 
| ige Som Gold / die fie zu folcher 
vnnd Sreihung werden außgeben / uber 
anten Sum vierhundert taufend Gut 
net werden vnd zuder Zceit der Zea⸗ 
felbigen. vier, hundert taufend Gülden 
komenden des egnanten Hern Königs 
adder dem Reichezu Hungern, gend 
it eynander bescalt werden. Ger 
daß eliche nicht woiten widder 
Snugthunge nad) , Der Verſchtei 
emen / wolden die Kbnig Mathias 
mende nach Kriegs» Mechte 
adder nötigen widder zu bhen / 
— Boa ee Ip 

imder befloffen/op foliche 
en porpfante liter / gehörin, 


y mit Krige 
were / ſo fol 
pt, Sum ⸗ 


ma nicht meher vor dieſeldigen Güter gegeben 
werden / dann als Sie vor fein vorfazt und vor⸗ 
pfendet geweſt / ap fie auch mit arüker Summa 
teren iefolget vnd gewunnen worden fündern 
von den Guͤtern / ap egliche wern gefunden wur⸗ 
Dany Die auch zuder Königlichen Camern gehöre 
ten/ vnd doch nicht weren vorpfandt nad) vor 
ſchrlben / ſundern fuft in ander Aeige eingenus 
men vnd becrudet/ in welcher JBeiß König Mas 
thias oder fein Machkomende foliche Güter zu 
feinen Henden würden bringen’ fo den zu der 
Zeeit der Bezcalunge der Helipt Summa ah. 
nig Wladislaus adder fein Nachkomen Diefelr 
ben Güter wider haben molden/ fo fall er bejca« 
len die Darlegung vnd Zcerung darumb geſche⸗ 
hen, adder als vil/ als die Güter wert fein, vnnd 
ap ſie der keins thun wolden/ fo foDen denne folis 
che Guͤtet bleiben des gnanten Hern Mathie 
Nachkowen / den / aderden der Khnig Mathias 
aderfeine Nachkomende die werden bevelhen a⸗ 
der geben / vnd diefelbigen follen denn foliche Gů⸗ 
ter frey vnd geruglichen befizen mitvolem Rech⸗ 


d te ond bey dem Mechte der Güter, darinne fievoe 
} ader Hungarifdy Gülden vor die Ab» "A 


(ders aelegen ſein vnder der Eronen zu Behr 
den / adder von den Güttern/ die zuder König 
Eamernnichtgeböreny Die König Matıhias ade 
der feinen Nachkomen irfulgittens in welchen 
Weißdaswere 5 Sikbefloffen daß die an 
KHinderniß des Herten Königs Wladislai Und 
feiner Nachkomen ader des Reichs zu Behemers 
Ime bleiben follen frey / ader den / dender Heg 
Koͤnig Mathias die geben adder bevehein win in 
den Rechten vnd Freyheiten / darinne fie von Als 
ders gelegen fein vnder Cron zu Behemen. 

Die dritte Vutetſchied / daß die obnan⸗ 
phone ragen Sleſien / uſacien vnd 
Sechsſtete genzlichen mit tungen 
nach Dode des gnan Mathie ſollen ons 
derthenig und vnderworffen fein feinem nachko⸗ 
menden Konige oder dem Königreich zu Dune 
gatn / vnd vnter irem Gehorfam, als unter irem 
waten Hern ·vn d Diefelbigen Kbnige 
vnd Nachkomen ader Königreich zu; Hun⸗ 
garn ſollen datinne volle Macht haben und 
rechtfettige Herſchafft / alßo lange, big die gnam⸗ 
ten Summa beide Heuͤpt / Summãa / hemich 
vler hundert taufend Ghlden vnd nicht zu Lofung 
vnndFreihung obenberuͤtter Aufoebungenenngr 
lich beſcalt werden / den vnd von Stundt die 
gnanten Lande ſollen ingeleibt werden vnd vorei⸗ 
get ſein dem Reiche vnd Crone zu Behemem ais 
fie von Alders geweſt ſein / iedoch Die obgnante 
— ae Ey ne 
berärter Herfchafft willen, follen Sie 
ſchreiben Rönigezu Behmen / fundern derfelben 
Lande Hern/ als lang die_gnante, Zealung ger 
ſchiet / ond wen diefelben obgnanten Lande Hufe 
dung thun werden dein 4 König Mathie,als 
einem waren und Erb-Könige zu Behmensdenz 
fofellen fie guch halten den gnanten feinen Pace 
lomenden Königen zu Hungarn ond dem Reis 
he zu Hungarny nicht als erblichen Königenz 
fundern als iren waren rechten Hern -biß zcız 
ganzer Beralung Der gnanten Haupt, Summe 

Kr vnad 


260. 


vnnd Frihung ader koͤſung / vnnd ober dasales 
die obgnante mit. iten Zugehbrungen ſollen ie 
—* vnd Sige beiden — Bu in * 

mpnung der gnanten Koͤnige⸗ ut der 
— —— * 


em iſt beſloſſen / dah zu welcher Zeeit 
König Wiadislaus adder feinen Nachkomen⸗ 
den dieobgnanten Summa Geldes legen wol 
den, denn fo ſoen fie ſoichen iren Willen wiſſen 
laſſen ein ganz Zar zuvor / eher dann fie es legen 
nd das fall gefchehn Durch vier trefflich Petſon 
nd offin Brive off das Sloß zu Dfen oder gein 
Stulmweißenburg/ do man die Kbnige zu Hun ⸗ 
gern pfleget zu erbnen/_ und diefelbigen Perſon 
foßen mit gnugfamen Geleite vorſotget werde / 
wff daß fie defter ſicher ire Borfchafft vorbrengen 
mögenn. b 
Item ift befloffen, daß ein Halb Zar eher 
dan das Roderlegen der gnanten Summa ge⸗ 
ſchiet / ſo ſollen ſechs Prelaten vnd Paner⸗ Hern 
aus den fürderften des Reichs vom Könige vad 
Meiches adder aleine vom dieiche / fo es ledig 
wer / gekorn / von beyden Teiln nemlich-aus dem 
inigseiche zu. Hungarn vnd Behmen folenzu 
fampnefomenin die Stad Brüng vnd ap irne 
eine Swerheit ader Vneynickeit inder Zealung 
der gnanten Summen fein würde, einen und 
sichten, vj daß darnag) nicht ein Itniß Dürf- 
fegefchehen bep Dem guanten Nyderlegen des 
Gelds. 

Item iſt beſ loſſen / daß die Stelle ſolichs 
MNodenegens der obgnanten Summa Geldes 
fall fein’ ein frey offent Felt zwifcben Zakolczam 
nd Stramitz ander Öreniz zu Hungarn vnd 
Merherns und’ju derfelbigen Stelle ſollen die 
SPprelaten vnd vᷣaner · Hein von benden Teilen 
gekornn in glicher Zeal vnd mit Geleptes welche 
Pielaten vnd Paner · Oerrn von allen Dingen 
einander follen globen bey Trawen vnd Ereny 
daß fiefotiche Geſchefft ane Betriglifeit wollen 
dorbrengen/ alßo die Borfchreibung inne hal⸗ 
den / daſeidſt folen fie ſich erbatlich halten / die 
—5 vnb Paner Hern zu Behemen ire 

tige nemen follen/ vnd apder Theil eins vmb 
meher Sicherheyt Willen Gleit begerte von dem 
andern Derl/ falein Teyl das ander gleyten vnd 
fi mit einander derhandein / mit aller Menſch · 
ückein vnd Guͤttickeit / lauter / vnd getrawli ⸗ 
chen / als fromen vnd getrewen Lewten ge⸗ 


tem i offen, ap der gnante König 
ER ind rc Te Sradheemen ty 


vm 
efajten 


nd ü 
Benannte Seo ana 00 Qt nie op 
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nemen ond die Bride nicht widerkerten / als 

das geſchiet / von Stundt ſein 

einet Pene hundert tauſend son der ob⸗ 

denarten Hewpi⸗ Summa abjuſlahen 
Item iſt beſloſſen / ap kbnig N 

der feine Rachkomen Förder eyn 

Pfändung thun wuͤrden vonden Königk St 

in, den gnanten Landen fo Lu has bige 


geben vff fein Majeftat/ adder feine 
mendurch Sterben adder ſuſt in 
wuͤrden komen / die moͤgen fie Verpfenden 
in derfelbigen Summa / als fie vormalafins 
vorfazt geweſt adder vorgebenn, wemne fie wol⸗ 
len / vnd darumb ſall an der 
nichts abgezcogen werden / adder Die Guter 
der Königlichen Camet —— 
ine adder feine Nachkomen würden g ad· 
der komen / in ne) Weyß das Se 
möchte, mit denfelben Guͤttern mag fer 
ne Racht omen vorſchaffen ond thun vnd gehen ⸗ 
als fie wollen, als obin geſatzt iſt / doch —* 
dieſelben Guͤter gehalden werden in dem 
tens ais die vor Alters geweſt ſein vnter der Cron 
zu Behemen. e⸗ 
tem iſt beſ loſſen / ap beides Könige Mar 
thia Leb Tagen König Wiadislaus ane Erben 
apfterber vnd die Banet Hern vnd gemeine Des 
Königreichs zu Behmen aus irer frey kore Vne / 
den gnanten Hern Mathien König’ zu dem 
Leichnam des Neiche zu Behmen zu eynem 
Könige wuͤrde vffnemen ader kieſen / ader ei⸗ 
nen aus feinen nachkomenden Koͤnigen zw Hun ⸗ 
garn / vnd feine Majeft. ader feine Nachtemen / 
auch desgleichen vß freyen Willen dieſelbige Ko⸗ 
ze aufnemen wuͤrden / dann von Stunt nach ſel⸗ 
ner Troͤnung alle die obin gnante Lande Mer⸗ 
hern / beide Sleſien / Luſitz / Sechsſtete / ſollen 
widder ingeleibtond zugeeigent fein zu der Cron 
zu Behmen / ane eynicherley Zealung des obin 
berürten Geldes / auch ane Widerlirung des 
gnanten Briffe: 

Jiem iſt beſloſſen / daß der Bifchove zn 
Olmüg nd der Marſchalck zu Merhern follen 
dun gein Behmen’ dem Hern Könige ABlar 
distaor was ſie von Machtsmegen vnd von Als 
ters von Rechts wegen Gewonheit haben’ idoch 
vnfchedelich der Bndertenigfeit und Des Gechöte 
fans, den fie dem Hern Könige Mathia und fei- 
nen Nachkomenden pflichtig fein follen. 

Item / es ift befloffen/ abymants au ſte⸗ 
venficher Torft feinem Hern Könige in das 
Zeil er Bomen wirdt / fich volde widerjegen/ end 
nicht gehorfam fein, aldır ſolde / die mag der 
ftrafeny dem fie Gehotſam pflichtig ſein ane 
Hindernisdes andern Den Könige vnd zu Ge⸗ 
borfam beʒwingen / vnd funderlid) Dies Die dem 
Herny indes Zeilfie komen / nicht wolten Ge 
horfam thun, hach Laute dißer Ordnung obin · 
aefchreben, vnd zw folcher Vndertenigkeit vnd 
Sehorfam zu thuns welche fich roiderfegen wuͤr⸗ 
den / fullen denn Die Hern Kunige als and 

v 
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vnd Brüderlich einander helffen / daß Ge⸗ 
werden dem / zu des an fe fein 


Köni, 
h t/ desglei mitder Bn- 
— 
— il [ die ter ni 

gent —— es 
a re 
nach Gewonheit der Landes weiche Gewonheit 


horfams zudem andern Konigs Ge⸗ 
horſam flihen wärde/ denn fo ſall derfelbige V⸗ 
s auf Erſuchung des Heibtmans deſſel⸗ 


antwort werden, Gerechtigs 
Eeit geſchee / nach Gewonheit deffelben Landes 


komen / 

einem iglich 
— — mat Ss 
dem — alßo daß 
a ——— 
* — hg ge 
zu beide cn 
| hunge / vnnd 





ini dbotten 
ee Manne von beiden Tei⸗ 


men. vnnd zu voran die 
daß die Stete, Sloͤſſet / 
eins Reichs nicht gescogen werden zu dem ans 


Item iſt befloffen, / vmb mehrer Sicher 
heit willen des Friedes/ der Frlintfchafft onnd 
Gutwilligkeit under einander, daß beide Könige 
ufampne fomen follen off onfer lieben raten 

Tag Leicht⸗Weihe neſtkomende / ader 
König Mathias ſal kamen in die Stadt Simi⸗ 
nizs vnd der Here König Wladislaus in’der 
Newſtadt / vnd fofie in dißen zweien Stellen 
ſein werden / denn mit geneinen Wien auf ti» 
nem Tag in dem Mittels des Weges zwiſchen 
den gnandten zweyen Steten follen fie perfünlich 
zufampne komen / und von folchen Sachen vf 
beider Dehl Nuz reden ond handeln/fo Das ges 
ſchiet / fal ein iglicher in feine Stade widder jeis 
ben vnd des Morgens darnach / ader wie des die 
ne Fuͤrſten eins werden vnd under Ine or⸗ 
fat König Wladislaus dahin Fomen als 

Ite Maj-geordent habenn. 

Item ift beſloſſen / daß zwene Gleyts⸗Bti⸗ 
ve beyder Königen vff ſolch Zr zuſampne komen / 
nach Laut der Eopeyen, Die dff den gnanten Tag 


Item ift befloffen, daß off dem Dag / ſo die 
Könige zufampne komen / auch komen (offen die 
fürderlichiten Vnderthanen beuder Teyi Auf als 
fen Landen vnd Herfchafften beider Dei under 
der Eron zu Behmeny in guter Zcal/ vond alle 
Macht irer Lande / vnd follen.diefeDrs 
denung vnd befloffene Attickel ftete vnd Ne 
globenn zu halden vnd mit iten Sigeln beſteti⸗ 


gen, N 
befi in derfelb 

Sampnunge — en 

ben folen.offene Btive darinne fie bekennen 


an N Ban a Ohr 
eicht n Kriegen m 
etwas mit Fehde beiten, 


Ma 
henn/wie den Herre 
— —— Ba 
en begern. 


Siem 


2 


"262 IV Bor. .<- Deiherkagzn Gerbungunnge. IiHCapaKıV. 


Item iſt beſ loſſen / ſo die Könige zufampne 
komen werden / den fo ſollen die Vnderta 
beyder Teyl dieſe Handelung / Arlickel vnd Dr- 
denunge auffnemen vnd beſtetigen / als das 
wirdt befloßenn werdenn. 


Item iſt beſloſſen / daß zu Oleminiz in der P 


Samopnunge der Fuͤrſten ſall beſtetigt werden 
B ſchafft / Fride vnd Borbindung zwiſchen 
Ihren Maieſtaͤten / alho / daß ſie ſich ſollen li⸗ 
den einer des andern Ere / Nuz fuͤrdern / vnd ap 
hinfurt irgent eine Widerwertickeit werde ents 
„sehen, ſoĩ darvmb einerwider den andern nicht 
Harnifch bewegen, fundern izlicher König ſal an 
ein gelegene Stelle auf ein Vortrag · Tag viere 
auß feinen Paner«Hern ſchicken / vnd dieſelben 
acht Perfon fallen volle Macht haben / ſolche 
Vneinigkeit hinzeulegen / kuͤnden aber dieſe acht 
das nicht verrichten / ſollen dennoch von einander 
nicht abſcheiden / ſundern ſollen ein Obman / 
geiftlich oder werntlich / kyeſen der dann bynnen 
zeweyen Monden nach der Zeeit / als Ime vot⸗ 
kuͤndiget wird / ganz ſolle Macht haben falls. ein 
Vtrtelll auſprechen / vnd was Durch Yne gefpro- 


hen wirdt / das ſollen beide Teil vnvotbtechlich 


vnnd ganz haldenn. 
Item / es iſt beſloſſen / daß / vnns ſollichen 
Zwitracht wilien / ab die billeicht weren zwuͤſchen 
den Hern Konigen Mathia vnd dem Hern Kb 
nige Kaſimit / Königen zu Polen / vmb Sache / 
das ſein moͤchte / fo mag Kbnig Wladislaus 
vnder ſeinem Geleit die Rethe des Koͤnigs von 
Polan mit Im bringen / wenn Er mit dem Kd⸗ 
nige Mathia zuſampne komen wirdt / do dann 
zwuͤſchen Yten Majeſtaͤten ſollich Zwitracht 
auch moͤgen verricht werden / alßo daß aller drey⸗ 
er Wille ganʒ eintrechtigck ſeindt / vnd ab des 
Kuniges von Polan Rethe darʒu funderlich ger 
feit würden begern vondem Hern Könige Mas 
thia / fo fall Sein Maj. Dne das geben und hak 


den vnd ab der Konig von Polan perfonlich bei ber wolte 


derananten Sampnunge der Kbnige fein woll· 
dev ſo fal Ime vorfehen werden mit Geleite vom 
Könige Marhia, off daß Durch kegenwertiigkeit 
dreyen diefen ſtercken Fruͤndſchafft und Gutwil⸗ 
Higfeit zwoüfchen Yne becrefitiget tolirde, Es 
magck and) der gnante Konig von Polan uff 
dem neftfomenden Tag gein Dlemizs der 
‚en den Rethen beider Könige wirdt gehalden / 
‚feine Rethe ſchicken abes Vme wirtbehagen, 
tem iſt befloffen von der Vorbindunge 
wegen Huͤlff zu thun wider die die don den 
Etonn zu Beheimen ehwas befigeny daß es 
bieiber auſtehen / biß Yrerbeider Mojeft: perf dn⸗ 
ũch zuſampne komen werden / die ſelbſt under eins 
ander hitvon klerlichen reden werden. 
gFJiem iſt beſloſſen / daß umb ewigs Fri 
Ftniſchaffi vnd Borpindunge soilen wſchen 
iden ern vnd 
zuftifften, fal gehandelt vnd entlichen beſloſſen 
a der Könige. 
— iſt beſloſſen / daß vmb die 
wuͤſchen dem Bebjtlichen Siul vnnd den Bes 
heimien / fo yre Majeſtetlen zufampne komen / ſall 
mandiefe Sachen handeln ond auff Weiße ond 


Wege gedencken / darmit vor⸗ 
nen zichtm heran gan mbar 


jo] 
manen, daß ein Erz Bifchoff im Reich 
— a redlich fall nd 
nomen werden, vnnd daß Bann durd) Hernn 
mb oben begetan —— 
pn ena 
Ben dem Habt erbitten. —* 


haben / Tage zu legen vnd zu benemen / vnd zu 
handeln vmb die Seen, icglichem Zeil vor 
dem andern gefcheen nach den gemachten Fri⸗ 
des · Tagen und nach der Handelunger zu Breß« 
law gehaldens gefcheen/ vnnd was die vier vmb 
foltichen Scheden Willen einem iglichen zu er⸗ 
kennen werden das fol man onvorbrochlichets 
halden / und itzlichen Königek feine Buderrhar - 
nen Die fich wider foliche Erkentniß fegen wul⸗ 
den / datzu nötigen vnd bezwingen falls daßelb⸗ 
tige zuthun. 
Item iſt beſ loſſen von der Widderkerun · 
ge der gewonnen Sibher vnnd den Gnugthuun · 
ge wegen der Scheden / die ymands vmb feine 
trawe Dinſt entpfangen heiter daß in der Abs 
nigck Samunge fall gefazt werden eine gemeine 
Stewer alho / daß Her König Mathſas ſeze 
in feinem Lande vnd der. Herr König Wladis⸗ 
laus fege In Behemen / vnd iglichen wen Sam · 
piet ader Richter nach Mottorfft fegen ſal / die 
ſulche Steuer inſameln / darnach ſolen gekorn 
werden vier frome Manne von beiden Teilen / 
— 
te ſulcher en / vn als gleich 
zu ſchaͤzen / vnnd den ein Konigck ſall 
diefelbtigen vorgnuͤgen / die alßo von on eriich 
Sliden haben / vnnd ab einer feine Sloͤhern li⸗ 
haben denn Gelt / das ſie gloſt werden / 
von alßo vill / alß ſie vorſchriben ſein / ader alßo⸗ 
vil fie ſich miteinandermdgen vortragen / in wel · 
hen Sachen die vier Gekotnen ſich alßo ſullen 
halden / gleichſam es ſeins eigen Sachen 
weren / welcher aber liebet Gelt Dan ire Sloͤßer 
haben wolten / dye ſolen ir Brive vnd Getech _ 
tigkeit vberantworten / denn die ſie izt haben / vnd 
ſie dorffen dan fuͤrtan dorvmb ndmanten 
Mecht antworten / welche aber nicht welden Gni 
ge haben an difer Ordnung / es weren die / die 
do Schaden hetten geliden / ader die die 
ſchtebung hetien / ſoen von Stunt mit der Tat 
its Rechten derluſti vnd Indgen dan ny⸗ 
mant were wider mit Recht ader Der Tat aufe · 
tigen ader beſwerenn. 3* 


Nee se 3 
— 


gezu alı 
man mit Vnrecht vnd die nicht mit 
walt ader mit dem te gewonen feine. 


follen fchlechts ane Bezcalung widerkett wet ⸗ 
denn. P 7 


vff beiden Teil dem neſten der 
en Sieb den She I eat 


. N E , 
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‚fen Eu ſo alle Ding 
ſein / ſollen gelaffen wers 
—— ſind pfüch» 





befloffen/ daß in der Könige 
5 AH: Wiladis laus 
aus der Handt laffen An igliche 
—— ein, auch die Sietle / 


beide Sehen, —— vnd 
vocpunden weren / in weichet Weiſe 
—— vnnd denn geho ⸗ 


vnd vndertenia ſein dem Hern Roni 
doch mit vorgetanen Gelobden du 
1 nd Baner Hern/ die bei Könige 
\ fein werden’ daß vnd fie von Stundt 
* nen Im vorbuͤnden wider den 
ein 
vnd alsbald fu { 
He Wladislaen gefebeen auch frenfa- 
‚onnd denn gehören follen vnd vnderte⸗ 
a dem Hern Konige Wiadisiarven, 


—* SDind⸗ alßo Wir Mathias König ob 
diſe obingeſchreben Beſließung vnnd Ars 





Bir mit diſem Brive dieſelben odingenanten 

Artikel in allen, iten Clauſeln/ Prmcit 

“er Im’ gelehibende in. vnnſerm — — 
Wortt — vnnd alfovit 

De - — jglichen halden vnd gnug Kan och, 

(ch 386 daß die ſollen gehalten werden, 

gnug geſcheen ſal von allen / die Bus 

tens ane alles Geverde vnd Betrigli⸗ 

vnd rang; u warem Belentnih vnd 

Vnſer Koͤnigliches Ans 

an di au laſſen hengen. Gebenzu 

zn uwochen des Tags. Sanct ſers · 

x anno &c.LRX VI. Vnßer Neid des Hun-⸗ 

de re m des Behmiſchen im x 


2 de ln, Nora a 
| ... Saite zu er 


In ** * Mitte Ba 





2 ” tickels 


Cap. XXIV, 


er begoemlicher zufampne 

fomen ; beillefen Wir Inram Crafft 

der Macht: © vns durch die gnante 

—— —— Koͤnige gege- 

r ee —8 os fü 
€ ni 
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vnd andre 


—2 dieſe — 
der — 
Sanntt Sigesmunden Tag / das i 
dem andern Tage des Meyenn ond der 
ein vnd zwenzigiſte Tag nach Oſternz 
Sp vorwillen Wir Sendeboten des . 
ae m Reg“ 
den: Durcchleüchtigiften Hern König 
Wladislaen vf der Heiligen Dreyer Kor 
nigen Tage nehſtkomende des Vnder⸗ 
richt / ſo das aber nicht geſchehe / ſo ſal die 
benamte Sampun 
komende vor ſich gehen / vnd welche ſulche 
u Bl fie zuſampnen werden komen / ſollen 
das thun mit ſolicher Weiß vnnd 
emo oe vnnd vnſern ——— 
tigen Briffen clerlich beſchribenn 
vnnd darumb Wir obgenante Sende: 
Botten / in Erafft dis obenberünten Ar- 
ender andern Artickeln/ durd 


die ehgnanten — 53 Se 
loſſen / vn 


n Jrer 


Keen vnd bewern ſie vnnd volkuͤn · 
c heůte an dato diſer Brive dp 
Pe und erlich und en Solem⸗ 
niteten vf dem Rathwſe vnnd 
en der Stadt Olmintz / zum * dem 
— GOte / zu/gerneinem 


ften Hd Fromm ond zu guter atſcha 
vnd Bruͤ Me dee —* 


derſcha 
Durchluchtigiften Kö d 
auch zu ach in Dem Kante) er 


MT Kömgreiche vnd Bnderthanens und de⸗ 


ben: Wir obgemelten 
Bribe mit —* 
Gegeben zu 

achten Tags : Sms 
Zwoͤlf bottenn Anno hop 


— 
m 


UXXVII, 


123 t 4 
IR Em Yen: Mr Uli 
Dar gb der Cron zu Böheiny ah einehi; dann 


Chur 


6 


I are SE 4 
WW ri 4 


m ame Di 
m fteht, ale 










Sloß vnd Stadt Per 
dem dorynne ges 
| oem Stat / Born 


: Sloß vnd 
vnd Stat / Ron · 

3 Stoß md Stat / Czwickau 
Shoßsnd Stat: Item Voitland mit 


nen ond Pfaffhait mit allen iren Stieff · 
san Se Steten/ Merckten / 3u- 
nd Ingehoͤrungen in den Färftenthum: 
ben vnd Landen oben berürt gelegen / vnd 
 mitallen iren und der Fuͤrſtenthumb zu 
/ Meiffens im Oſterlande und 
j tlande Herligkaiten/ Herfchafften, 
Sehen’ Lehenfcharften/ Erben/ Erb⸗ 
J en / Pfannden / Pfandtſchafft / 
N —* och · —— 
Pers Fagten/ Wildpannen/ Welden/ 

J —8 * Bergwercken / Gerichten / o⸗ 
vnd Niderſten / Burgen / Steten / 


—* en / Höfen / Landen und Leuͤten / 
en nden die gelegen find/ vom 

5 Reich oder annder Dberfeiten zu Sehen 
Arende / die fie itzund haben/ oder für: 

iv» baßzuervigen Zeiten immer zu fich bren · 
ung de gen ader gewinnen / benannt oder unbe- 
149. nant/ keins hindangefazt noch ausge⸗ 
_Floffen/onnd alles das in den vorgenans 
iron Landen vnd Herfchafften von 

nen zu Lehen gehet / ond alle ihre Her- 
} aan, — eu * 

| ive Het e / Manſchaff⸗ 

hen ffte/ Lehen / Vefte/ Burge/ 
Rh ih —— —— u, Güter 
Baden ondalleire Zugehörunge/ wo oder in we⸗ 
B. * gelegen find/ die fie izt 


> 





Haben/oder für bag in ainicher Weis ge- 
ne: Wir / Vnn 

gu Erbeny > Saar mei nd 
nu en, 


fi 


e vnnd alle ir 
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Erben und Erbnemen/ Herzögen zu 
Sachßen / Larmdtgraven in Doringen 
vnd DiarggravenzuMeiffen/ daran ge - 
meinglichen oder funderlich / nymer/ ım 
—— irren an oder 4 
in feiner ſonndern fie 
darzu getrewlichen helffen fehirmen 
vndt handthaben / allermenniglich / alß 
vorgeſchrieben ſtehet / vnnd wenne Wir/ 
ader Vnſer Erben ader Nachfomen/ 
Kunige zu Behmen von wegen der 
gnanten vnſer lieben Oheim/ der Herzo⸗ 
gen zu Sachßen / Landgraven in Dorin- 
gen vnd Marggraven zu Meißen/ Iren 
Erben ond Nachkomen / ermant wer⸗ 
den / fo ſollen vnd wollen Wir pnwendig 
eins "Monats Ine zn Huͤlffe fomen/ 
würde aber der Hulff cher Not werden / 
fo follen Wir mit der Hülffauch eher ko⸗ 
men / nach dem Tag ſolcher Manungr 
ininafen/ alsvorgefchrieben fteht. Wañ 
auch den obgnanten Fuͤrſten zu 
komen / oder Vnſer Volck zu Huͤl 
ſchickhen / ſo follen fie Vnns oder denſel⸗ 
ben / die Wir In zu Huͤlff ſenden werden? 
mit Bier vnd Brot / mit Kuͤchen Speiß / 
vnd wo man nicht ime Felde leyt / mit Fů ⸗ 
ter verſorgen / on Geverde. Remenñ ge 
ber Wir oder die Vnnſern ainichenScha ⸗ 
den / des fein fie Bns auszurichten oder 
abzutragen nicht — Gewonnen 
Wir aber mit einander Sloß ond Stett / 
die in Vnſern Landen nicht gelegen we⸗ 
ren / oder von Vnns nicht zu Lehen gin⸗ 
gen / die ſollen Wir brechen oder gleich 
mit einander teilen / wie Vns das aller» 
beſte mit einander gefaͤlletz Nemen Wir 


aber Fromen an Sloß vnd Stetten/ die From · 
im Vnſern Landen gelegen weren / oder men heiſt 


die von Vns zu Lehen gingen, der £ hier eme- 

foll Vns allein bleiben. Bere 18 aber) Iuwen- 

daß Wir oder die Vnſern Fromen me tum. 

men an Gefangen die follen Wir nach 

iglichs Anzal gewappenter Leute gleich 

mit einander teilen. Vnnd omb daß 

Wir das deſtir bas / und nad) Lob Vnſer 

Kunigreich vnnd Lannde / friedlicher Hat: 

denmögens So haben Wir Buns mit 

u vertragen / In ire Lande onndStraß 

ſen getrewlich helffen ſchuͤzen / ſchirmen / 

ann der en Pilgerim / Bi 
licher ſicher gewandern möge; 

Bir ſollen und wollen auch / vor En 

ſelbſt / auch den Vnnſern / ongeferlichr 

nicht geſtaten / ire Veinde vnnd Wider 

ſacher in vnnſern Stöffern, Steten / 

Merckten / Lannden vnd Gepieten nicht 

Bone bofen/ eſſen / treucken / en 


166 


es aber vonn imands der 
e/ das doch nicht fein fol 
vnd wollen ZBIE ons hal- 


Ska 


darinne fo) 
den vnd 
a emer a erken⸗ 
nen müge/ dag Wir in jo ——— 
—— — vnd M —— haben. 
Wir follen ond wollen au) den. obgnan · 
- ten Fuͤrſten / Iren Erben/Erbnemen vnd 
Nachfonen an ren Landen / Leuͤten / 


Eder Tat handelen vnd * 


(Bere, — ** 
einen Hül Farſchub ode Broftafit 


Regimenten vnnd Außazung mit allen ẽcr 


iven Herfomen keinerley Ingrieff / Ir⸗ 

rung ader Intrag thun / noch 

Iren wider fie añnemen / —— 

5 verſprechen / auch — — 
ern ſolchs geſtatten / in Feinerl 


eferd. Vnnd auf daß da Das — 


Maining deſter beſtaͤnndlicher vnd 
aufrichtigermag — vnd volbracht 
rden; Sohaben Wir Vns auch das 

ep vertragen / als Wir mit den obemeld⸗ 
en Fuͤrſten einem zu fchickhen gewon · 
bi von Sachen wegen die ſich hinfür 
ben würden; Wenn Wir dann dems 
alben darumb fehreiben und Im einen 
der danne in einem Monath noch 
Sieber Schrift erſcheinen ſoll / benen« 
n/ fo fo fin Wir beyde Tail onfer 
hiedlich Käthe auf folchen Tag gein E⸗ 
get indie Stadt ſchicken / daſelbs hinko⸗ 
en / vnd verſuchen / vnd Vleiß haben / 
— Goal aueh Ob ſie aber 
"die Gütlicheit nicht erlangen moͤgten / 
& follen Bir einen Obman benennen 
ee derfelbe Dbmaft 
Ion auch mir der Sachen beladen/ond 
eynem Monat/ von. dergeit ein zu 
rechen / alls er zu einem Obman benennet 
wird / einen Rechtag gen Eger fezen 2 
dem follen Vnnſer jeder ziven feiner 
teniderfezen/ diefelben beide Partheyen 
in. Recht gegen einander nottuͤrfftlich 
ee wie fie alle ader dev merer 
Theil die Sachen in Recht entſcheiden / 
Daben foll es bleiben/ und von ung beiden 
Zeilen nachtomen vnd gehalten werden 
onalle Wegerung/ ond kr em 
lich vnd on Geferde. her Ent: 


ſchied fol geſchehen in einem halben Jar - 


von. der Zeit an zu rechen / als der ai 
—* tag vondem Obman geſazt iſt / es 

— 5 Sache durch Er⸗ 

des Rechten lennger verziehen 

dem ſalt auch nachkomen werden / 

der obgenant Obman fol ſoliche 

u vnd Aide damit Er dem Hern/ 

Rathe Er iſt / gewant were / in diſen 


ns der me 


umb man dan rechtet / zu Lehen h er 










man vor des Lehen Herin * — * 
richten rechten / von dem die Guͤt 


ten / beruͤrte es aber Spruch / Perſ 
antrieffend / die ſollen verrecht werde 
an den Gerichten / darinne dan der Ay 
worter gefeßen und wonhafft were / doch 
weren es Ritter oder Knechte / vnd de 
feinen Gerichten geſeßen weren; Al 
denn ſolt der Antworter gerecht 
vor dem / des Rate Diener oder 
riger Er waͤre; Beruͤrte es aber 
vnd Mi ſetat / das folt verrechtet 
in den Gerichten / darinne der 
begriffen wuͤrd / vnd was alßo zu 
Gerichte / wie vorſtet / zu Recht 


wlich vnd on Geferde. Ap auch 
Wir / oder Vnſer Erben Nachfomen 
Kunige vnd die Crone zu Behem annder 
Eynung oder Buͤntnuͤs mit imands für- 
nemen / machen oder ingehen / auch eitli⸗ 


che alde Einunge vernewen oder erſtre⸗ 


cken wuͤrden / darinne ſallen Wir / Vnſer 
Erben / Erbnemen / Nachkomen —* 
vnd die Kron zu —— diſe Ei 
gut die obgnanten Fürften/ 

ben/ Erbnehmen ond Nachkommen zır. 
voran ausnemen/ auch füllen die alden 
Brieve vnd Buͤntnuͤs unnfer Oheim 
vorgnannt / vnd auch Vnns an allen den 


* 
#rı, 
‚whrde onD gefprochen? Dam fol Buße: = un! 
‚Parteien nachfomen/ ane ferrer Aus 7 
au / Weigerung * Appellirung ge⸗ 


Vehſten / Manſchafften vnd Guͤettern / * 


die in diſen gegenwertigen Boͤntnißen 
vnnd — — 
keinen Schaden En alßo / 
ſelben Vunſer eo Dem, ——— 


—— mn m — 
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an den / die Wir ine 
ren’ enbenant haben / vnnd Wir/ 

Bnfer Erben und Nachkomen Kuni 
end die Cron zu Beheim an den/ die fıe 
an diſem em Brive genannt has 
ben / nymmermiehr / ewigcklichen / feiner 
ley An haben ſollen noch wollen / 
en an den Sloſſen / Stetten/ 
J / an! Bon — * an 
Kunigzu Beheim / von Bnnfer vnd der 
* n / nicht mehr / dann die Ober⸗ 
Lehen haben. Vff ſolchs ſo ne 
Wir in dieſer Bereinungausvnifern 
———— den Bapſte / Vnnſern 
Heren/ den Rom, Keyßer / vnnd zu 
— Herzogen Albrechten 
eiern. Alle vnnd itzliche vorge 
bne Puncten vnd Artickel/ wie die 
von Worte obgelaut / haben Wir von 
ne ren 
vor Vnß / Vnßer Erben, Nach» 
| komen Runige und die Cron zu Beheim / 
den obgenanten Fürften/ Iren Erben/ 
Erbnemen und Nachfomen/mitHannt- 
Be Treiven/ an wares Aids ſtat / 
| Vnunſern Kunigl. Even vnd Wirden / 
die ware / ftett und veſte zu halden / 
faͤren / vnd dein nachzukomen / trew⸗ 
—* ei * Beh: Dielen find 
en vnd Gezewgen / der Hochgeborn ⸗ 
| &, Dane licher Dbeim und Fuͤrſt / 

! 


erberg ond Brave zu Glatz / vnd die Ed⸗ 
vonſer und vnſers Kunigreichs Ambt⸗ 
eüte/ Ihan von Janowiz vff Peters⸗ 
urget/ oberfter Burggrave zu Prag/ 
han von Tzuͤnburg vnd Dobitz ſchaw/ 
Ber er —— * 
Seheim / Puota von Ryſem rg vo 
Schwyhaw / Dberfter Richter des Kur 
nigreichs zu Behem / vnnd viel annder 
Benson der Ritterfchafft Vnnſer 
Getrewen. Deszu Brkundt vers 
z IE mit Vnſerm Kunigl. anhanngen: 
egel. Geben zu Brux am 
\ agan Sannd Sigmunds Tag / 
nach Chriſti Vnnſers Herrn Gepurt 
verzehenhundert vnd in dem zway und 
en / Vnnſers Reich im ailfften 


pi etagen juͤnger / Herzog zu Moͤnn⸗ 


Admandatum Domini Regis 
in Conßlio, 


Bm: 6, 9. Etliche Jahre hernach / nem⸗ 
du fidyanno 1489. und 1490, 1ftyüber Diefe/and) 
eine abfonderlihe Verbuͤndnis zwifchen 


rwehntem König Uladislao und dem 


} * 
fe Sachßen / wieder König Ma- 
— U. Theil. * 


%e thiam in Ungarn auf den Fall / da von die⸗ 


und 
ſem / vorinferirfem Vertrag zu wieder/ die. Sachſen / 
Cron Böheim/oder dag Chur und Fuͤrſtl. wieda Rd, 
Hauß Sachſen angegriffen wuͤrde / vorge vig * 
weſen / fo aber durch bald darauf erfolgten * he 
Zodes-Fall Königs Mahiz einander aufs * 2 e 
geluͤndiget / und es bloß bey vorigerEinung “np 
gelaſſen worden, Indeſſen hat man doc) , 49% 
das Bhndnis/ wie es vollzogen werden fole 

len / beyzufuͤgen nicht ermangeln wollen. 


Buͤndniß zwifchen Böheim und Sachſen 
wider König Mathiam in Ungarn/ anno ' 
1489, fo aber unvolljogen geblie⸗ 
ben. 


Fr Wladis laus &c. und Wir von 
derfelben Gnaden Fridrich / des 
Heiligen Rom. Reichs Erz. Marſchacck / 
Churfuͤrſte / Albrecht und Johanns / 
Gevetternond Gebruͤder / Herzogen zu 
Sachßen / Lantgraven in Doringen ond 
Marggravenzu Meißen/ befennen ond 
tun £unt/ offentlich für Bnns / Vnfer 
Nachkomen Kunigzu Behen/ond onfer 
09 zu Sachßen Erben/ gein allere 
menniglich / mit dißem Brief: Nachdes 
me onnd Bir Vus vormalen/ mit Bne 
fern Bunte or Sürftenthumen/ Lann⸗ 
den vnd Lewten in ewige Eynigung / 
Vortracht vnd Puͤntnuͤs erblich zu eine 
ander getan vnd verſchrieben haben / wel⸗ 
che Verſchreibung am jüngftenzu Bruͤr 
im zwey vnd achtzigſten Jaren der myn⸗ 
nern Zal vornewet / beſtãttigt vnd volzo⸗ 
gen worden / darynn dann klarlich aus⸗ 
gedruͤckt iſt / daß Wir ein Teil dem an⸗ 
dern / Inhalt derfelbigen Pontnuͤs / ger 
gen ydermenniglich / ſo in ſolcher Vor⸗ 
ſchreibung nicht iſt ausgenomen / mit 
ganzer Macht / doch vf des Helffers 
Schaden / ond des Teils / deme geholfen 
wirdt / Coſt Suter vnd Brodt/ fol ger 
holffen werden/ wie dann diefelbig Bor⸗ 
ſchreibung daruͤber ausgericht / mweitter 
vnd clerlicher anefuͤret / vnd wiewol Wir 
auch ein izlicher Teil in ſunderheit mit dem 
Durchluchtigen Fuͤrſten / Hern Maine 
u Hungarn vnd Behem König &c. in 
underlihen Vorſchreibungẽ / Vorträge 
ten vnd Puͤntnuͤßen ſein / die Wir Hiennit/ 
fo ferne einem Teil / die von ſeiner Lieb und 
Kuniglichen Wirde gehaͤlten wirdet / 
nicht bekrencken noch aufheben wollen / 
Haben Wir Vnns / aus mercklichen ber 
wegenden Brfachen/ mit wolbedachtem 
Můte / volllommen zeitlichen Rat/Wifz 
fen und Willen vnſer Fuͤrſten / u 
ga ver 


\ 


u 2 WERoffe. 


Zen Grafen Rittern vnd Knech atı 
/ gnant Her 


vnd Steten / in dieſem n 
den Fal / inſunderheit vnnd vo 
gegen vnd mit einander voreinet / vortra⸗ 


gen vnnd vorpunden / voraynen / vortra⸗ mit der That 


jeſs in maßen / wie hernach folget/ 
naͤmlich vnnd befhaidennlih :_ So 
vnnd ob der gemelt Her Mathias / Kunig 
—* en &c. Vns bede Teil oder 
vnſer ein Teil / naͤmlich Vns / Wladis⸗ 
lawen / Koͤnig zu Behem / oder vnſer 
Nachkomen / oder vnns obgenante Her⸗ 
zog zu Sachßen / Lantgraven in Dorin⸗ 
en vnd Marggraven zu Meißen / oder 
nfer Erben/ an nr Kunigreich/ 
open Landen / Lewten oder 
Vndertanen / in welicher Weiß, Form / 
oder Maß das geſchee / wider ſein ange⸗ 
zaigten Vorſchreibungen / Vortrachten 
Dder Eynungen / dorynnen fein Lieb und 
Kunigl. Wird mit vnns ſtet vnd vor⸗ 
ſchrebenn iſt / vns oder die befedhden / be⸗ 
ſchedigen / oberzihen oder bekriegen / oder 
duͤrch die Seinen alßo zu geſcheen geſta⸗ 
ten / oder ſchaffen wuͤrd / daß alsdann ein 
Teil / auf des andern Anſuchen / onver⸗ 
zogck demſelben anſuchenden Teil per⸗ 
Fondlich vnd mit Macht ſol beholffen fein 
alßo / daß Wir Wladislaus / Kunig zu 
Behem / den bemelten vnſern Ohem von 
Sachßen / ob yn ſolicher HF Not waͤ⸗ 
re / perföndlich onnd mit vnnſer vnd vn · 
ſers Kunigreichs en DBormügen 
vnd Macht / und. Wir widerumb obges 
‚melten Herzogenzu Sachen, Lantgra⸗ 
ven in Doringeh vnd Margraven zu 
Meißen unfer Ziveen von iglichem Teil 
einer in aigner Perfonen/dem gnanten 
vnſerm Hern und Ohem / dem Kunig / 
mit vnſer vnd vnßer Fuͤrſtenthumen gan⸗ 
em Vermoͤgen vnd Macht ſollen van 
en und zuziehen / dach alßo / daß ſoli⸗ 

che Hilf auf eines yden Zeil aigen Coſt 
und Schaden geſchee ond getan werd. 
Es folaber ain — deme die Hilff 
vnnter Vns geſchicht den Helffenden 
Zeil vnd feinen Vndertanen vnd Zuge⸗ 
Hörigen Notorfft vmb ein zimlich glaich 
Gelt / in feinen Landen / ſo viel moͤglichen / 
30 en vnd zu vorkau k 
ſol auch ſoliche Hilf’ (0 lang der Ntot 
vnd der Krieg weret / vnableßlich beſche⸗ 
en. Auch ſoi ſich vnnſer keyn Teyl / an 
Wiſſen vnd Willen des andern Teils / 
Wit dem gemelten Hern Mathias / Kunig 


gen end vorpinden Vns / in Eraftt ditzs 


Hungern/ binfür infunderheit nit 
epinden/ voreynen Oder vortragen / 





nig von Hungern / mit Hilf Des aln 
tigen Gotes / niederlegen / vnd den 

añ dem andern ſtillen wird / Soldaſſe⸗ 
big alsdann nichts mynner demeanderk 






der vnſern Vndertanen / Sloß / 
der Befeſtung in ſolichem Krieg evoDeHt 
die follen von Vnns / nach 5* 
iglichs Macht vnd Volcks / ſo Er dah 
had / geteilt werden vnd volgen. 9 
ber nad) Gelegenhaid Wir bede Tum 
vnſern Heeren vnnd Volck nicht beyen 
ander / ſundern geteilt vnd an Zweien 
der mere Enden liegen vnd 
vnnd vnſer ein Teilinfunderhait mit d 
ſeinen Slos / Stete oder Befeſtun 
den erobern / die ſolten demſelben = 
zuſteen / volgen und bieyben. Wir 
genanten Herzogen zu Sachßen/ Lam⸗ 
graven in Doringen ond Margra 
Meißen/ ſollen auch die erblichen La 
der —— Behem zugehorig 

lezien 


— 5— Köni erg jan inn 
ie Ho der König von Hungarn 

ant — ** x 
en des gnanten Vnnſers Hern vnd O⸗ 


‚Han Wladislawen / Kunigs zu 
em / nicht obirziehen / bekriegen oder 
beſchedigen / es were dann / daß Wir / ob⸗ 
gemelten Herzogen zuSachſen / Lantgra⸗ 
ven nDoringeondMargravenzuM 
fen/onfer Fuͤrſtenthumb / Land oder Vn 
dertane / aũs der gemelten erblichen Lan⸗ 
den des Kunigreichs zu Behem / tzund de⸗ 
——— 
äufteend/ö 
mercklich befchedigt wuͤrden / alsdann in 
den Fellen / fo vnd ap von Vns / Herz 
gen zi Sachßen / Lantgraven in 
gen und Margraven zu Meiſen / oder den 
onſern / aus den.oben angezaigten der 
Cron zuBehem erblichenfanden/Stoßr 
eſelben folten en zu 
Ben / Lantgraven ar und 


Margravenzu Meißen abzufretten/ond 
u — vnns / obgenanten 
adislawen —— Se 

n 





IV: Vorſtell. Reich · Tag zu Freyburg / uoß ——— 


Wale haben ſollen. Vñd ap an ſo⸗ 


iher Erſiatung der. Coſt und Schaden 


Bezalung der Wirderung zwifchen 
—* — eilen Zar iR lin 
den/ dorzu und foliche zu entſchaiden / 
folle vnſer yder Zeil Zwene feiner Rete 
verordnen vnnd geben / die Vns des in ei · 
nem Viertel Jars entſcheiden ſollen. 
Dndap ſich dieſelhen vier dete des auch 
— möchten? fo ſollen fie/ 


halt der alden Erbepnigung vorbe: 
/ einenDbman welen / ond daß ei⸗ 


nern Teil re zufun ch was 


dan der halbe von denvieren allein/ader 
Bon den Mieren fambe dem Obman / 
durch den meiftenteil ausgeſagt wirdet/ 
dabey fol «8 vnwiederruflichen und onge⸗ 
waigert blaiben. Würd es auch Sa⸗ 
chen / das Got —0 wol verhuͤten / 
daß derfelbe genant König von Hungern 
öhfer einem oder beiden Teilen / oder vn · 
Vndertanen / Sloß / Stete oder Be- 

ung in ſolichem Aufrur vnd Krieg 
fird abdringen; Solichs wieder zu 
Aa fol ein Zeil dem andern mit 
acht / wie vorberuͤrt / Hilflich fein/ de⸗ 
meſelben / des es geweſt vnd zugeſtanden 


vaͤre / wieder zu folgen / vnd zu feinen 
en om Gral rn 


» Würd 


aber ainich Teil vnder Vns ainiche 


mutwilligs Kriegs gein den gnanten 


Kunig von Hungarn anzuheben vnder⸗ 
N Fe Rem Sp fal der ander 
eil yme / aus Craft dieſer newen Ver⸗ 

/ Bars! zu helffen nicht ſchuldi 

icht ſeyn. Wir wollen au 
mit diefer newern onfer Vorpuͤntnuͤs / in 
andern Wegen vnd Fellen / die forigen 
Epnigungen und ewigen Ver- 
t obberürt nicht aufgehaben/ be⸗ 
vorrückt ader hiemit verlezet 


fünften-in andern Fellen / nach allem 
halt / a ee fein 
und vnnd gehalten werden 
trawlich onnd on alſes Gefaͤrd. Vnd 
Veſer vnſer Puͤntnis zu ſteter vnnd ve⸗ 
ſter Haldung hat vnſer ein Teil dem an⸗ 


— ſundern dieſelben Vorpuͤntnus 
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dern durch fein Gemechtigten / in feinen 
Namen/ vnd an ſeiner Stat/ die mit 
ntgebenden Trewen / ange 

ſds·Stat / vnvorbrochlich / gehaldenn 
u werden / globenn laſſen. Vnd des al⸗ 
es zu warem Vrkund iſt der gedacht vn⸗ 
ſer nee mie onfern anbhangens 
den Infiegeln wiſſentlich beflegelt. Bnd 
Wir Nvnnd N. von den Harn N. unnd 
N, von der Ritterfchafft, vnd N. und 
Noonden Si.ten/für Vns vnd andere 
Hern / Ritterſchafft vnd Stete des ges 
melten Kunigreichs vnd der Cron zu 
Behem / vnd Wir Movnd N. von der 
Graven vnd Hern / Nvnd N. von der 


Riter ſchafft / vnnd N vnnd dj. von den 


Steten des Herzogthumbs zu Sachhen / 
Landgravthumbs zu Doringen / vnd 
Margravthumbs ʒů Meißen / Zugehoͤ⸗ 
Aigen und Vorwanten / befennen/ daß 
folich vorgeichrieben Puͤntnuͤs ond Ey- 
nung zwiſchen den gemelten vnſern gne⸗ 
digſt vnd gnedigen Hern / dem König ond 
der Cron zu Behem / vnd Herzogen zu 
Sach ſen / Lantgraven in Doringen und 
Margraven zu Meißen/ihren Kuni 
reich/ Fuͤrſtenthumb / Lannden vnd 
ten mit vnſerm Rate / guten Willen/ 
Willen und Volwort zugangen/ befches 
en vnd aufgericht ift/ gereden auch/ bey 
vnſern waren Tremen/ fambrlich / ond 
funderlich/derfelben Puͤntnus und Vor 
ſchreibung getrewlich / ofrichtig vnd on: 
verbrechlich nachzufomen/zu halten vnd 
volziehen / vnd dawider nicht zu ſein / zu⸗ 
tun / noch ſchicken getan werden/ in 
khein Weiß / alles on Geferd. Wnd des 
u merer Sicherhald Haben Wir Vnſer 
nſiegel zu der gnanten vnſer gnadig⸗ 
en und gnaͤdigen Hern dene 
ich diefen Brief hengen laſſem der. geben 
iſt zu Bruͤr am Mitwoch nah) Sand € 
en Tag nad) Vnſers lieben Hern 
eburt XII. Hundert und im newn und 
achtzigften Jaren. 


$. 10. Es hat fich hiernechſt Ders Hertzog 
609 George zu Sachſen mit der Eron Bd» Georgens 
heim nicht allein anno 1496. füb dato Sa · befondere 
gan/ Sontags Jubilare, fondern auch armo Einungen 
1505. füb dato. Dfen/ Sonnabend nad) Ni. MILK. 


ren jeneblos wieder Dieinbepderfeits Lan ⸗ 
den im Schwand gegangene Pladerep und 
Fehden / die andere aber/ ncbft dieſem 
Punct/ auch auf einen gewiffen Austrag 
zwifchen beederfeits Herrſchafften und Un⸗ 
a. Ye Und Fönnen ſolche 

3 par- 


14 


col.inbefondere Einungen eingelaffen/ des — 7* 


1496. und 


ao anno 


1505. 


Dube / 


go 
particulier⸗ Einungen / nebſt einem Fuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Ausſchreiben / in folgenden ge · 
leſen werden: - * —X 


1. Einung zwiſchen der Tron Bdheim und 
Herzog Georgen zu Sachßen / nie 

, Dladerey/ anne1496. 
Syrihrem fich vil Plackenn / Befchedi- 
ung der Strafen, Morth vnd an⸗ 
dre Vbels von leichtfertigenn Zelten in 
der Crone zu Behem / zugehorenden Fuͤr⸗ 
ſtenthumb vnd Landen / vnnd auch in 
dem Fuͤrſtenthumb —ã— engen 
von wegen ſeins Hern vnd Vaters Lann⸗ 


den vnd Gebieten / zuftendig/ erhoben/ lobl 


vff beden Seiten den armen Vndertanen 


zu mergcklichen Schaden gevbt / darzw 

die Thaͤter don etzlichen Verwandten ynd UM 

Dnterfaffen vil ——— ſo 
an⸗ 


be vnnd Fordrung gehabt / darau 
Auffrure vnd andre Beſwerung d 
de zwiſchen der Crone vnd gnanten Her⸗ 
zog Georgen vervrſachen vnd erboren 
mochte / ſoichs zuvorkomen / daß fruͤntli⸗ 
‚ber vnd guter Wille enthalden/ die Be⸗ 
ſchedigten ires empfangene Schadens. 
ergezt / die Vbelthate geftvafft/ / vnnd 
fuͤrder ſolcher Mutwille vorkomen / die 
ande vnd armen Vnterthanen / auch 
dieKoniglichenn vnnd Fuͤrſtlichen Straſ · 
ſenn / zu fridlichen vnd loblichen Weſen 
moͤgen enthalden werden / Haben Wir 
zen des Heiligen Romiſ. Reihe 
urggrave zu Heiben Grave zu Har⸗ 
tenſtein / Her von Plawen / der Konigl. 
außlendiſchen Lehen Geſellſchafft des 
- - - - . Haupfinann/ Des Marge 
graftthumbs Nider⸗Lauſiz Land⸗Voit / 
nnd Sigmundt von Wartenberg / 
zu Thetſchenn / Oberſter Schenck des Kd⸗ 
nigreichs zu Behem / des Marggraff⸗ 
thumbs her San Landt⸗ Voit/ aus 
Erafft ond voller Macht / fo onng von 
dem Durchleichtigiften Fuͤrſten vnd 
ern / Hern Wladiglam zu Hungarn / 
chem &c. Koͤnig / Marggraven zu 
Mirhern / Hertzogen zu Luͤtzelburgck 
vnd durch Sleſien / und Marggraoen zu 
Lauſiz / vnſerm gnedigiſten Hern / gege⸗ 
ben iſt / vnd Wir 
er zu Muͤlbergck / Dittrich von 
Slyniz Ritter ond Sigmundt von Ca · 
nitz die Zeit Amptman zu Senfften⸗ 
berg / aus gnugſamer voll Macht vnd 
Erafft / ſo vnns von dem Durchleuͤchti⸗ 
m Hochgebornen Fuͤrſten vnd Hern / 
—— Herzogen zw Sachſen / 
antgraven in Doringen vnd Marggra⸗ 


anns Bircke von der 


wWetſel¶ AechsccagzuFrebbut / uos.  Caatıv. 


ven zw Meißen / in ſtadt vnd von ver 
en des Durchleuͤchti en he ’ 
ürften vnd em. errn ten / 
ogen zu Sachßen / Landtgraffen in 
oringen / vnd Marggraven u Meiſ⸗ 
ſen / feiner Gnaden Hern vnd Vater? 


bef 
angezaigter voller Mache vereynigee 
vnnd beſchloſſenn. — * * a 





die Lan \ 
befchedigt/ in bandhaffter Thate begri 
fennsader ausredlichen Brfachen elum 
dett in der Erone zugehoͤrenden Fuͤrſten⸗ 
thumb, —— in gnannten Her 
Georgen Fuͤrſtenthumb / beder Seitten/ 
ee re ie vnd bes 
re diefelbigen zu Handen gend« 
men und vmb foldye Thate vnv x | 
lichen on allen Eintrag und Behelff peyn· 
lich ———— gerechtfertigt werden. 
Ap er auff handthaffter Tatenicht be⸗ 
griffen vnd Doch ſolcher Miſſetat beruͤch⸗ 
tige vnd bezuͤchtigt wuͤrden / daß man 
dan denſelbigen ader dijenigen / ſo nicht 
beſeſſen / kein eigens / ader erbarn Handel 
a3 e ſich mit 
er groſſen Zerung Pferde oder 
Knechte enthalden moͤgen / vnd was Not⸗ 
torfft ſein / vor haldenn / wue man nit ers 
haru vnd guthen Grunde irer Antwort 
findet / daß man denſelbigen ader dijheni⸗ 
er peinlich ond mit Ernff 
efrage; So ſich dann folder Thate 
ſchuldig befennen würden’ / daß man Ine 
wie denihenigen/ der. in Handhaffter 
Thate Briten, peynlich richte. und 
vechtfertige.  Dergleichen ond nichts 
wenigers ſal mit venjhenigen/ fo di Thaͤ⸗ 
ter mit ſeinem Willen vnd wiſſentlichen 
gehauſet / gehofet / geatzet und gettenckt / 
gefuͤrdert / geparth ond gehandelt wer⸗ 
denn. Würden auch ſolch ader ander 


Wihe 


ndern auff biejhehlgen die vormalen 
era thate berüchtigt befermen/ 


one 


En 
k Bat entnüg v ——— 
fromer 





WV Worſtell.  Neiche-Tagzugrepburgdn498; Cap-XXIV: Han 


tentledigenn fönten/ alsdan ſal on: 

xt mit ine in aller Maß / wie mit 

yhen die vff ſie bekandt / gebart 
vnd gehandelt werden. 

2 Wue aber ein fromer unverleuͤm⸗ 

ter Piderman durch ymandes bezicht/ 


. aber der ſchuldige vnwiderrufft off ine 


würdey will danderfelbige on» 

Brecht darfuͤr thun/ daß er 
mit feinen Alde / fo den Aidt fein IBi: 
aill von Ime nemen will / vnſchuldig 
er daranfollen bede Taill geferigt 


J Fame onjdhuldig fey/ der mag 


zum andern / ab hinfüre in der 
löblichen Erone zugehörendenngürften- 
umb / vnd auch in Herzog Georgen 
ftenthumb bederfeitt Yanden vnnd 
bieten ond difem Vertrag verwand / 
Be Zugriff ader Schaden geo⸗ 
et / in welchem das befchee onnd Ge 
rücht gemachr/ welches Ampt ader ans 
der. Bnterjeße der Lande ader Dertere 
erſucht / ader an das Geruͤchte fürfomen/ 
ß dan gemelter Amptman ader ander 
nwoner dem Geruͤchte von Stundt 
it Macht volge / nach den Thetern ader 
omen Gute mit Vleis trachte / zu 
Enden ——— dan ſolche Thaͤttr / 
friſcher Thate begriffenn / von 

dt / nach Vbung vnnd Gewonheit / 

vor gemeldet / ane Wehegerung zu 
raffen vnd zu rechtfertigen vergonft 


- Werden. Welcher Amptman ader an: 


der Inwoner der Bande folche Theter 
und Befchediger der Lande vnnd Straf 
mit Wißen dorch Vehſtunge 

/ader dem Geruͤchte nicht volgenn/ 
en krach 


ochmit Dieiß nach den Thete 


Bond des —* * — = 
haben, er ane a ehe 
Den Beſchedigten irenn —— 


Mole ———— 
n / wue der Schade gnugſam bewei⸗ 







Gum dritten / daß man in der 
löblihen Cronen zugehörnden Sürften: 
vnd auch in Herzog Georgen 

| umb/ bederfeitten Landenn 
‚mb Gepietenn/ dieſem Vertrag vers 


wandt / verordnen ond veftiglichen beftel« 
le / wie. man ledige Leute / die nicht beſeſ⸗ 
ſen noch eigens haben / auch nicht erbarn 
noch auffrichtigen Handell / damit ſie 
irenn Enthalte erwerben / vbetten / fie 
werdenn zu Pferde ader Fuße / ſich grofe 
ſer Zerung gebrauchten / daß man die zu 
Dinft vnd erbarn Handel hielte / ives 
leichtferrigen Handelsnicht geftate ader 
—— vnd ernſt Straffe wider fie ge⸗ 
rauche. 


Cʒum vierdten / wue loſe vnd Be- 
placker der loͤblichen Crone zugehoͤrn⸗ 
dem Fuͤrſtenthumb / vnnd auch in Her- 
309 Georgen Fuͤrſtenthumb / bederfeit- 
teñ Landen vnd Gepietenn/ diefem Der» 
tracht verwandt / derfelbigen Lande ader 
Leuͤte Veyndt würden, ine aine gleich 
vnd recht nicht wollen benügen laffen/ 
daß die nun hinfüro der nymer anders/ 
dann zu rechte / glaitet werden‘ one 
Ziveiffel vil mutwillige Vehde enthal- 
ten/ dieſer Punct vnd Ordenung muͤſte 
ſich vff alle Fuͤrſten und dijhenigenn / dies 
ſem Vertracht verwandt / erftrecken/ 
vnd zugleich gebraucht werden. 

Gum fuͤnfften / daß in der lobli⸗ 
chenCrone zwBehem zugehoͤrndem Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / vnnd auch in Herzog Geor⸗ 
gen Fuͤrſtenthumb / bederfeirten Landen 
ond Sebieten/ ein AnzalRerother gehal⸗ 
den/ ſo es tzu der ader zu andern Zeitten 
nottörfftig/ noch der Koͤnigl ale, 
a ichen Cron zu Behem zugehoͤrn · 

en Fuͤrſtenthumben / ond Herzog Ges 
orgen Fürftenthumb/ auch andern die ⸗ 
fem Bertracht Verwanthen / wolgefaͤl ⸗ 
lig / der Straßen in der Eron / den Fuͤr⸗ 
ſtenthumben / treülich Achtigung zu nes 
men / mit Vleiß nach den Beſchedigern 
der Lande frachten/ in welchen Fuͤ 
thumben / Landen ader Gebieten fie die 
antomen erfaren ader antreffenn wer⸗ 
den / daß fie ſich von Stundt zu enhal ⸗ 
den / vnd ob ſie die Amtleuͤte ader 
ner der Lande vnd Oertere vmb Huͤlff 
ader Volgck anſuchen / daz en die aledan 
von einem yedern treuͤlich vnnd one alle 
— 5* ſlewnig vnd ſtadtlich gela ⸗ 
ſtet vñnnd erzaigt werden / als ging es ire 
eigne Hern ane / dardorch zu den Beſche⸗ 
digern getracht vnd zu Handen moͤgen 
bracht werden / darauß ſondern 34 
felden werbenden Leuͤten / die Straßen 

wen / vil Troſt / Landen vnd Leuͤtten 

ride vnd Nuz erwachſen / Plackerey 

vnd Beſchedigung größlich ag 
o 


a72 
doch daß die Köm 


Dunn 
Georg mit denfelbigen Reüthern ernftz ' 


fichen verſchaffen / daß die feinen Mann 
zu Pferden aderzuguß/ die erbarn Ber 
tchaide geben/ und nicht Rüchtig werden / 
aren / noch keinen Gewalt ader 
Hoffart erzaigen / darauß nymandes ons 
pillicher Welße von En beſwerth wer⸗ 
de. Vnd ap die gemelten Reuͤther vff 
friſcher vnd fluͤchtiger Fardt ymandes 
der Crone zw Behem zugehörnden Fuͤr ⸗ 
ſtenthumb / ader Herzog Georgens Fuͤr⸗ 
ſtenthumb / an ſtadt vnd von wegen ſeins 
Hern vnd Vaters, bederfeitten Landen 
vnd Gebierten / diſem Vertracht ver⸗ 
wandt / Beſchediger im Felde ader Hol⸗ 
zern ankomen onnd befreten wuͤrden / 
vnnd nicht in Steten / Doͤrffern ader 
Cʒewnen / alzdann mögen dieihenigen/ 
darinnen der Schaden gevbet / denfelbi- 
en / ader die Miſſetaͤter mit ſich nemen/ 
he: füren / vnd feins Verdinſtnis 
rechtfertigen laſſen / doch ſal es dem Tai⸗ 
le / darinnen der Beſchediger angeno ⸗ 
men wirt / muͤntlichen ader ſchrifftlichen 
u erkennen gegeben werden / vnnd zu⸗ 
uͤnfftig and deſſelbigenn Obrigkait kein 
Schadenn einfuͤren vnd geperenn. 


Cʒum Sechſten / nachdem von 
leichtfertigen Leüttenn offtmalen die 
Amptleivte und andere / fo irer Pflicht 
nach / nach den Befchedigern der Fürs 
fienthumb ond Lande trachten/ fiverlich 
mit Worten beredt/ond beleftiget wer⸗ 
denn / Alto ab fie ſolchs om ſunderlich 
Behdenicht thun follen/ ift noch zu vers 
ordnen / daß die loblich Erone/ auch Her⸗ 
Zog George / zu bederſeitten Fuͤrſten⸗ 
thumben Landen vnnd Gebieten / vnnd 
fodiefen Vertracht verwanth / hartig⸗ 
ichen vnd mit Ernſt gebietendt / welcher 
YAmptman ader ander Landſeſſen / nach 
ader zu den Beſchedigern trachten / das 
fall iderman feinen Eren one en 
vnnd darvmb nichts Vbels nad) geredt 
werden’ Würde aber —— derhalb 
von den jhenigen mit Worten beleſtiget / 
daß man die / wes Standes fie ſeyn / von 
Sltundt zu Handenn nemen / vnnd one 
Dale —E geſtrafft wer⸗ 
N. 


Sibenden ab manin der 
Löschen Erone Jugehbremden Sürften 





en ind ichen vnnd Se 
röchte ift/ denfelbigen ader die fall man. 
zu Handen nemen/ en. 
Sngefttoffenichrlaffnt wu we — 


Ezum Achten / ſollen dieſe ange⸗ 
nomen vnd beſloſſen Artikel den Toble - 
chen Erbepnigung und Vertrechten / p 
zwiſchen der Erone zu Behem und dein 
Hawß Sachen vfgericht / vberall feinen 
Abbruch oder Vermynderung geperen. 
Es ſollen die loͤblich Crone zu Behem / 
zugehörnden Fuͤrſtenthumb / auch gnan · 
ter Herzog Georg vonSachßen / an ſtadt 
vnd von wegen ſeins Hern vnd Vaters / 
mit feinem Fürftenthumy bederſeitten 
Landen und Gebieten diſe angenomene / 
befloffene und bewilligte Artickell ftäte 
veſte vnnd ane Nachlafen haldenn vnnd 
veroofgenn, Abs aber ſolchs von ei⸗ 
nem Taill nicht gehalden ader vervolgt 
wuͤrde / der ſal von dem andern Taill dar⸗ 
vmb angezogen werdenn / wue dan der⸗ 
ſelbige Taill ſolchs nicht vervolgenn ader 
haldenn wolle; Alsdan ſollen der an« 
der Talll ſolche angenommene vnd bewil · 
ligte Artickell zu haldenn nicht ſchuldig 
noch verpflicht ſein. Des als zu warer 
trefftigenn Haldunge haben Wir obge⸗ 
melten Kuniglichen vnd Fuͤrſtlichen 
Amptlewt vnd verordenten volmechti⸗ 
gen Rete vnſer izlicher fein Secret zu En⸗ 
de diſenn Artickelnn wiſſentlich druͤcken 
laſſenn / vnd ider Taill eins gleichfdrmi⸗ 
gen Lawtts zu ſich genohmen · Geſcheen 
ond beſloſſen zum Sagan / Sontags 
Jubilate nach Chriſti Geburdt tauſend 
vierhundert darnach im ſechs und newn⸗ 
zigſten Jar. 
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tientes commodis & uriliradi 


ig & cererarum terrarum &do- 
am noftrorum ad eandem ſpectan· 


frudtu provenire folent; non per 
rein aut improvide, ſed animo delibe- 
, ‚aecedente ad hzc sonfilio fdelium 
Srum, concordavimus & confordera- 
’ im nos per medium Oraroram noltro« 

rum quos ad hoc elegimus & deputavi- 
as, cum Hluftrifimo Principe, Domino 
io, Duce Sazoniz, Lantgravio Thu- 








F 


ji Romani gubern&ote’hereditario Fri- 
zonfanguineo & ſocero noftro charif- 


confoederamius, tam pro nobis, he» 







! &fententis, quz fequuntur; Ta primis, 


i,Reges, Corona & regnum Bo- 
— dominiis, ad ipſam pet· 
 inenuibüs, Perfonis noftris proprüs, neque 
‚velabi, nominenoftro, üllus, Propter 
üllam exquifitam aut excogitatam cau- 

$, üllis futuris &perpetuistempori- 
tiones, inimicitias, depopulatio- 


— deprzdationes aut excur- 


ones contra charitatem, heredes, fucceffo- 







re5,8elubdiros ſuos aut incolas & inhabita-  fhafft 


tores antememoratorum Ducatuum & do» 
winforum, cujusgradus,dignitatis aut con- 
itioniscungue eaiſtant, nequs hæc fubdi- 
Teil. 












itorum nofrorum coronz re=, 


j dumm epertinenciurn, quz ex pacis &tran- 


Marchione Mifnenfi, facrique Im: : 


heredibus & füccefforibusfüis,& prz- - 


jüe nos neque heredes aut fucce.. Rd 


5 


—D il der Cron PM 
nverlicg, vnd Herzog Geethen zu Sachhzen / ſonder⸗ 


Ach wieder die Placker und Fehdet / 
er T Zentſcher Sorache / 


Ban 1gog: 


N ale . Pier, von BOt8 Enaden, zu 
4 Behemen / Dalmacden/ 
— 1. König 2 


22353 

a 
Br 
An 
— 


Erwe⸗ 
gun — vnd Lande 
der Trohn Behemen und andern darzu 
gehdremdtn Herr ſchafften Landen und" 
und: Gebieten’/ nn —— 
len de edei / aus 
kur RRSEOR na Srieben her zutun 
DEN ee ein Verſehen o⸗ 
der onvor —— ſondern mit wolbe⸗ 
Da in ger ec vnd mit ger 
Sie m * Bedencken vnßerer 
an lieben — ſo Wir 
ſonderlich verordent gehapt / 
eg ochgebornen ——— 
Jorge, er zu a Lande 
en —— — graven 22 


Meißen / des Heiligen R Rei 
an —— je Pen 
freindfichen lieben Ohem 
eher. SR. Erben_vnd —* 


ach 
men beide für Vns felbjt/ / vnnſer Er⸗ 
ben vnd Nachkomen Könige zu Behe⸗ 
men / guch die Crohn vnd das Koͤnig⸗ 


reich Behmen / en Bündnis ond Ver⸗ 
=" redibus & ſucceſſoribus noſtris, Regibus, ac. 

"ipla corona & regno Bohemiz, perperuis' 

eiäporibes, in his dlaufulis, articulis, pun- | 


ain biß in ewig Zeit gemacht und aufge, 
ic, * Hedi —— 


vnd be 

— —34 vnd wollen 2 —9— 
nd Na /auch da’ 

—5* nd die Crohn Behm / ſamt 

* n zugehoͤrenden Landen vnd 
erſchafften / weder durch vuſer eigen 

n / oder Durch andere / aus keiner⸗ 
Vrſach / wie dieſelbig Nahmen haben‘ 

* erdacht werden möchte/ zu feiner 

eit biß in Ewigteit / kein Feindſcha 
ehde / Angriff / Nderwerffung / Pluͤn⸗ 

derung oder dergleichen wieder S 
Rieb/ Brrfelben Erben / Nachkomen / Bn« 
derthanen vnd Einwohner vorgemelter 
S. L. Fuͤrſtenthumb / Lande ond Her 
en / wes Standes oder Wirden die 

feyen/ fuͤrnehmen noch gebrauchen / auch 
ſolchs vnſer —— der Crohn 
vnd dem Koͤnigreich Behmen zugehoͤrig / 
oder aber andern in gemeltem Könige“ 
Mm reich 


274 
tis noflris,Coronz& regnoBamiz attinen · 
tibus, aut alienis, vel externis quibuscupn. 
que, in eadem corona & regne cum per 

nentiis eorundem habitantibus & commo- 
rantibus, contra cos attemptare, facere, aut 


quovis modo exercere permittere debe⸗ 


mus, quin potius charitatem ſuam, cum 


Principatibus, terris, dominiis, caſtris, OP" 
pidis, caftellis, munitionibus, feudis, & ce · 


teris ejus quibuscunque pertinentiis, bona 
cos &zfincerafideac honore profequi & af- 
ficere debemus, volumus, tenemur & obli- 
gamur, ‚co nomine& forma, & cum his 
<laufulis, pundis, verbis& fentegtiis, quæ 
in hac parte perpetuz concordi= vinculum 
“ inter Muftrifimos quondam Principes & 
Dominos, Dominum Erneftum & Domi- 
num Albertum, fratres, Saxoniæ Duces, 
confanguineps noftros chariffimos, factum 
& firmatum tenet & oftendit, quod fadus 
ante certa annorum curricula cum predi- 
&is Ducibus & Confanguineis noftris fa- 
&um & folidatum & roboratum elt, pro- 
mittentes, omniailla & fingula inviolabili- 
ter tenere &obfervare. Supra quamcon- 
foederationem & concordiam Iponte nos & 
ultro obtulimus & offerimus, quod hzc 
tenere hisque fatisfacere cum heredibus, 
fuccefforibus & fübditisnofrispromittimus 
&pollicemur,utfihocquandocunque quo- 
cunque tempore contingeret, quodaliquis 
velaliqui fintex fubditisnofris, fiveexalie- 
nis & externis,aufu temerario, damnum ali- 
quod in Ducatibus & dominiis noftris, wel 
Dominiis&Printipatibus ejusdem confan- 
guinei&zfoceri noftri, ipfifocero & confän- 
guineo noftro, vel alteri cuiguam fübdito- 
rum fuorum, more difidatorum, predonis, 
raptoris aut graflatoris,inferren, &tales in- 
veſtigando infequerentut, nobisque vel 
ſubditis noftris Coronz & regni Bohemiz 
inemorati de täli fado & damno illato fie 
gnificarent, tunc, omni mora & dilatione 
femota &pafthabita, infequi tales vel talem 
debemus, tenemur & pollicemur, cum‘o- 
mnibus ſubditis noftris, prefentibus & futu- 
ris, hoftiatim, viritim & vicatim ‚a caftro, 
oppido, caltello, munitione adcaftrum, 
Oppi- 





> 9 Worſel. gieche Tas du Grenburgruss. Cꝛp.xxiv. 


reich vnd Cron Behmen / mn 
wa vnd 
/ ſondern 


uͤrſtenthumben / Landen 3 
ken / Schioſſen / Stedten / Vhe⸗ 
ſten / Lehen vnd allen andern Zu 







—* 


Bns / ein Verainung vnd Buͤndnis / vor 


wenig Jaren aufgericht / be⸗ 
vheſtet vnd beſtetigt iſt worden mit. dies: 
fer Zuſage / ſolchs alles / vnd ein jedes be⸗ 


ſonder / treulich vnverbruͤchlich zu hal⸗ 

ten. Darüber Haben Wir auch wilige 

lich vnd aus eigenem Bewegnis zuger 

jagt, ond fagen hiemit zue / daß Wir den · 

% jan — 54* * Crbenn 
kohmen und Vndertanen / oh 

treuͤlich Bo —— vnd nachgehen. Al⸗ 

ſo / truͤege ſich zi0/ es were zu wel 

es wolte / —— r aus v 

Vndert 


Auswerti — Rp Ki 
Se en nf 
er gemelts vn 
Oh 


embden vnd 
ne: 
lichen. lieber 
tenthim- 
oder Sei 

fü Dndershanenies 
durch Bepheden / Beraubung/ ——58 
— —— andere — / ainichen 


ondd . 
de Se mag 2 * role Bios ang 
fern. Vnderthanen der 


Km 9 vnd ee Sin 
Zur igreiche 2* 


——8— —— 
En Su 


en andern/ —* 
— zu volgen 
ne Homen nn en werden. 
Leuͤthe und bu. 


—— nal 
N Stabi lecken oder 
oder 28 —5 ſchuldig m: * 


W. Vorſtell. Reichs Tag zu Freyburg/ ayꝛ. 


ppidim, caſtellum & munitionem, & in 

ceum poſtremo locum, in'quem ſeſe tales vel 
liscontuleruntautäufugerunt. Er fiquis 
 lbditorum noftrorum quorumcungue ta- 
lem wel sales prdones & raptores in ca- 
Arum;oppidum,caftellum aut munitionem 
faam intromitter & reciperer, debettalis, 
ihgue inveniretur, ad hoc aftringi & 
eri ‚ür talem veltales fpoliatores & pre- 
"dones fine protractione in poteftatem no- 
Sram cum rebus, quas-abftulerunt, trade- 
Fetl) \Siquis autem tales fpoliatores nobis 
jere &in manusatque pöteltatem no- 

1 idare & tradererecufret, tunc talem 
fautorem & malorum fervatorem ſtatim 
"ebfideredebemus, & fiopus&neceflarium 
wideretur, debemus & debebimus dc his ipfi 
Eeero & confanguineonoftro, ſuis heredi- 
Büs&flieceforibus, fignificare, ut nobis vel 
of risad expugnandum talem veltalesma- 
fa@ores copias armatas in auxilium mit- 
wir; quibuscognitis, charitas ſua debebit & 
enebitur nobis velnoftrisad expugnandos 

les malefaoresarmatas cohortes mitte. 

E quandocungue;tälis veltales-predo- 
ges expugnarentur, uncimprimis damna, 
charitati ſuæ vel ſubditis ejus ex Ducatibus 
 &dominiisipfiusillata, reftitui & refärciri 
er refiduum vero, quicquid in regno 
‚Corona regni Bohemiz & ceterisdoraini- 
is:noftris & ad cam pertinentibus, eſſet & 
contineretur, id pronobis fervare & teriere 

5 volentes autein, pro ampliori, firmio- 
si& folidiori predidtarum rerum fabilita» 
te omsia ĩta difponere & determinare, ne 
ulla Nuta mala inter nos & fubditos chari- 
itis fuz emetgant & oriantur, convenimus 












e ec bus & füccefloribus fuis,necnon 
amıDucaribus, dominiis & perinentiisco- 
ande o qüibuscungue, ürfiqui ex Ducati. 
miniischaritaris ſuæ adverfüs ſub- 

* regni & coronæ Bohemiz & 
pertipentiis, cujuscungue farus, 


jtconditiönis esifterent,; caufam 


aligüatjüdicialem pro quacunque re exa- 








im & jure detidendam habereng, . 


Me “ale 


{ vimus (mul cum eadem chari- ‚©: 


Cap. XXV, 275 


cht ſein / einen tolchenBefchediger vnd 
— allem demſenigen / 
er geraubt vnd genohmen / ane aͤllen 
—— in vnhere Hand zu ge 
ben. Würde fihaber jemand/ die Bes 
ſchediger dermaßen heraus in unfere 
Hand ond Machtzugeben: wweigernund 
aufhaltenmwollen; . So follen. Bir den- 
außer vnd Heger alspald 
vnd von Stundt an belagert. ond; fo c$ 
die Notturfft erfordern wuͤrde / follen 
Wir ſolchs —— vnſerm Schwe⸗ 
her / feinen Erben vnd Nachkohmen / zu 
wiſſen thuen und zu erkennen geben’ da⸗ 
mit Vns S. L zu Eroberung des Bela⸗ 
gu Sürfchubers und Hegers ir 
olgf/ Half vnd Beiftand ſchicken 
muͤege / vnd wenn S. 2. des alfo von 
Vns verftendigt fein/ folle Sie Bns ire 
Huͤlff vnd Beiftandt alßo/ wie gemeit/ 
zu Beſtreitung der Mißhendler / zuſchi⸗ 
den. Do auch vnd wie offt cin folcher 
Mißhendler erobert vnd erlangt wir⸗ 
det / ſo ſollen erſtlich vnd vor allen Din⸗ 
gen S. L. oder derſelben Vnderthanen 
dasjenige / fo inen geraubt und genop- 
men worden / widerumb erſezt vnd zuge⸗ 
ſtelt werden / das andere aber / fonoch ig 
vnſerm Reich vnd Krohn Behmen, oder 
aber denanderndarzu gehörenden Herz 
fhafftenvorhandentvere/follen Bir vor 
Bns einnehmen vnd behalten. 


Vnd nachdeme dann vnſer Gemuͤet 
vnd Weinung iſt / dieſe vnſere Buͤndnis 
vnd Vorein dermaßen beſtendiglich und 
crefftiglich aufzurichten vnd zu derwah⸗ 
ren / auch alle Ding alſo zu verordnen 
vnd verſehen / damit zwiſchen vnſern vnd 

8. Leuͤthen vnd Vnderthanen in 
kuͤnfftig Zeit kein Wiederwill / Bnainic⸗ 
keit / oder Zwiſpalt / erwachßen ond ent- 
ſtehen mochte; So haben. Wir Uns 
mit S.2.derfelben Erben und Rachkoh⸗ 
men desgleichen auch mit derfelben Fürs 
ſtenthumben / Herſchafften Landen und: 
iren Zugehoͤrungen / alßo voreint vnd 
verpunden / daß 100 jemand aus S. L. 
Fuͤrſtenthumben vnd Herſchafften ge⸗ 
gen den Vnderthanen des Konigreichs 
vnd der Erohn Behmen/ oder derfelben 

Dim: Zu⸗ 


276 W.. Vorſtell. Sarchs · eghoreoburg/ ion. Capxxiv. 


alem veltales in de ſuh quo jure de jucicio Zugehoͤrungen / 
@önfiftunt & habitant/ convenire & trequi- OPEL Wirden fie wolten / rechtliche Spruͤ⸗ 
he vnd Forderung oder ofen Ser, 
rere debent, ad quod judieium taufa illa en/ fo zu recht did ' 
pertineret de ſpectaret. Sin veroapud ju- Nnften a thuen Hette/ folle 
dices ordinarios in illo jur&& judicie , ad bigen / vngeacht under Berichte: 
quodcaufa adtoris pertinet,finalem & rca- wang vnd Oberkeit ſie geſeſſen ſeindt/ 
lem executionem in tempöte'debito, fieur an Denen Enden vnd vor Den Gerichten⸗ 


jüdicium illudex jufe & confuerudine ob⸗ Fe 4 Pen F 
fervat, habere &confequinen poſſet, une ir chtet und in fol ai — Berichten, Dabin 


confugere & acgedere debent nos,& detas; des Cegers » Suche ge 
libus omnibusplenarieinformare,quamad che vnd twirgflihe Derterung ond Exe⸗ 
cauſam apud tales judices juris & cauſæ fu: cution in gepuͤrlicher Friſt vnd Zeit / wie 
finem & exetütionem cöhfeguinon potue· BAM, ſolghen Gerichten zu balterrbreudie, 
» ; een gi lich vnd herkohmen / gehaben vnd er 
runt, quibus omnibus cognitis d inellectis/ en; So follen fi eh han One 
debemus & debebimus ac tenebimur. fine, fen, und alsdan gnugfam befcheirten © 
emniprotradtione mandare &committere; darthuen / warumb ondaus — 
judici vel judicibus ordinariis, ut fine omni chen Inen bei vorgemeltẽ Gerichtẽ gepr⸗ 
dilatione ſinalem juris & juſtitiæ admini- liche vnd moirgflic e Erecution vnd Huͤlff 
— ac executionem faciant — ne ae ot Toon cm aan 
linem, formam& confuetudinem juris li- ¶ des aißo berichtet feindt/ follen Wir J— 
u%: Quicquid /autem in tali,jure in caufıs, pflichtet und fchuldig fein’ ane allen Ver⸗ 
qualibuscungue perjudicem vel judices dit · zug zuverſchaffen zů bev nem 
finicum & difeuffum juridice fuerit, debet die vorgemielten ordenlichen Richter Die; 
ſententiam illam utraque pars acceptarejte+ Sadyen ane Aufziehen oder Derleng 3 
——— rung zum pürderlichftenentfcheiden 
nere, & Ging ulla ampliori appellatione ob geörtert werde / wie folche der Gerichfe: 
fervare, Si auem poft talem commiſſig· des Orts. Brauch und: 4 
nem & mandati noftri voluntatem, illevel: Was nuhn alßo durch tztgemelten Rich 
illi judicesfacere hec& exequi negligerent, ter und Richtere in ſolchen Si * ie 
aut non curarent, protrahendo vel differen- 5* Ara Nie . on 
dotalemcaufam ultra juris debitum , tunc —— True 4 60 hu⸗ 
debemus ipfiadtori permittere, ut ipfe eli · frieden fein? annehmen; vnd a⸗ 
geret ſibi ex conſiliariis noſtris coronz & ne alle weittere Appellation oder Beru⸗ 
regni Bohemiz cum eorum pertinentiis, ar- ker ia —* Ne en 
ide la Ba pie After Tenger Muffe 
retur, guiarbierator, quamprimur <leötus: uiffiger Merzuggefiicht/ die wfrgekliche' 
&conflitutus füerit,ung.anobis,heredikus; Execution nicht voinſtragckt / vnd aißo 
nucceſſoribee noſtris Regibus Bohemie, die Sach le % dann aun folden Ger; , 
pro hac juriditiali caufa, ajüramento & hide richten —7* verſchleiſt werden 
nobis prdita, abfolvidebet, juramenkym- Eh fein, — ee a Wirver⸗ 
que przffare debebit & tenebitur; quod ſe Hin nadygulaffen/ "Daß er-intie ats den 
in ea cauſa jufte& ſincere ad utramque pat · ¶ Rethen vᷣnſers Königreichs und Cron 
vimgerer& ſervabit ſine dolo &fraudejjux- Behem und derfelben ingen ei⸗ 
tatoram ingenii fui poſſibutatera &cricco· MEN Dbman erwele / welcher ime gefellig 
vodeeniſt. nd tannuhn folder ers 
vem, fatoque & preis tali jüramento de., forn-orid geröchlet its Toll er Al8pafpfr 
bet ftatim-cum dugbus,Conkliariis nofrig,, pn Vnns ader vnſern Erben vnd — 2 — 
item prædicti conſanguinei de focerinoftrir fohmen der Eid und Pflicht, damit 
adjedis, adtalemi caufam ee &; hg sufsm Blusen un 
dijudicandam depuratis, ad &ifitatem Pen- vnd Darauf von Slundt an ans neue. 
run — ggg) ten. vereidetforden/ daß er in dieſer 
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aa 


"“anderff 


autem per talem arbi- 

ſiliarios fubferiptos conclu- 
inatum faerit, debebit'& te. 

a parsalteri fätisfacere juxta latæ 
tenorem ordinem finaliter in 


Cap. Xxv. 


nicht / dann erbar/ 
if mer lad Ken 
J —— 


beſchehen / ſoll 


dem Tage ſeiner Erwehlu 
zweien Monaten /die all: 
da hören ond fuͤrnemen / vnd alsdann 
nach gnugſamer Erwegung derſelben 
zwiſchen den Partheien ſeinen endlichen 
Schied und Spruch thuen ond ergehen 
laſſen / ane alles Verziehen. 
Was nuhn durch ſolchen Ob⸗ 
mann vnd obbeſchriebene Rethe erkandt 
vnd ausgeſprochen wirdet / das ſoll ein 
Theil dem andern / nach Inhalt vnd Be⸗ 
ſage des Spruchs / ane Wiederſezung 
binnen einem Monat ‚endlich vnd genz« 


Uicch halten vnd gelten. 


12320 IN — 
re,tenere & inviolabiliter ac inte- 
— — mein 
hium pro majori& firmiore Itabili- 
| Pacht fgillum moftrum Regale 
ıdere mandavimus. Datum Bude, 
todlie S,Nicolai Epilcopi &Pontificis, 
2 i mileſimo guingentefimo, 


ji, - to lorum autem no) 
SIR) 


x SS h — 
| ee Re 
r 


rum Hüne 


0, Bohemiz vero triceli- im 





Solches alles ond jedes befondernv 
wie das in diefe Schrift verfaffer/-follen 
vnd wollen Wir obgenanther Wladis⸗ 
laus König / ſampt vnſern Erben ond 
Nachkohmen / auch vnſern Vndertha⸗ 
nen vorgemelt/ in allen Picten vnd 
Elaufeln, ftedt oheft und unverbrü 
lich auch getreulich ond ane Geverde hab, 
ten) ane Beverde vnd Argeliſt. Vnd 
haben zu mehrer Sicherheit / ſtedter ond 
vheſter Haltung vnſer Konigliches In 
ſiegel an dieſen vnſern Brief wiſſendiich 
laſſen hengen. Geben zu Ofen / Sons 
nabend nach Nicolai / Anno Domini M. 
Fa a a Ar We en 

Se —* vnd des Behemiſchen 
UN Dretzehendhe. 
Dominus,Dominus Vladislaus, Hungariæ 
Boemieque c. Rex, Dominus noſtex 
gratioß,;dignatus et, medio noſtri &roriüs 


"2 vegaiBohemiw, data nobis &attribura ple- 


na poteſtate & ahdtorirate, agere,tradtare;da 
coucluderede certis diſſerentũs &.dificule 
tatibus inter ‚Majeftatem ſuam regiam & 
coronam regui Bohemiæ, cum ceorum attie 
nenciis, parte ab una, & illufriffimung 
Principem& Dominum Dominum Geor« 
gium; DucemSaxonizx; &c; parteab alteraz, 
ſubortis & omerſis, quare nos;omnes fapra 
norati ſimul recognoſcimus ptæſentibus ir, 


teris quod omnia hæc fingula, quæ nomi«, 


ne Majeltatis(uz regiz:& totius regni aum 
M3 præ · 


Duck 5; 
fuis, medio noftri,adta, tracta· 
& determinata fünt in ompibus artıc 


TV. Ausſchreiben Hergog Georgens zu 
Sachßen wegen Beobadhtung der mit der 
ron Böheim wieder die Plader 
und Fehder errichteten Einung/ 

anno 1505. ' 


Georg von GOts Gnaden er308 
Sachßen / Römif. — 
aſeſt. vnd des Heyligen 

Reiche erblicher Gubernator in 
Frießlanden. &e. 


gie Getrewen / Es hat der Durch- 
eüchtigft Fürft vnd Her/_ Her Wla⸗ 
disfaus zu Hungern vnd Behmen &c. 
Konig / vnfer lieber Oheim vnd Swa⸗ 

er, fambt ailen Stendten des König- 
Teiche zu Behemen / durch Seiner KO: 
niglichen Wirde and der bemelten Sten- 
de Woliemechtigen / fo ytzund fürklich zu 
Dreiden bey Bing geweſt / zu Irhaldung 

uts Frides vnd Eintracht vor e Ver⸗ 
frege/ ſo zwiſchen dem Königrei Behe · 
men ond dem Hauß zu Sachßen vfge⸗ 
zicht ſein / mie Bnns vornewen / i⸗ 

en/ auch ander vnd mehr Artickell mit 
84 abreden/ beſchließen vnd crefftig⸗ 
tich vorſchreiden laffen/ nemlich / alho zu 
welcher Zeit vnd wo ſich begeb / DaB y⸗ 
mandt der Vnſern von Frembden ader 
Auslendern um Königreich ader vnnſern 
Landen vehdfih/rohblich/mortlich ader 
drublich Schaden werden begynnen / au 
welchen Teil das geſchee / vnd die Tetter 
gerylet ader ſunſt erfaren wuͤrden / vnd 
ymant vnder 
angeruffen / die ſollen vnvo 
allem yrem Vermögen von ! 
Straßen, von Hauß zu Hauß / von ei⸗ 


uͤglich nach 


! 





Dnns vnd den Vnſern 


traßen zu 


Sal 


halter zu gewynnen / vnd ſo die g 

nen ſein / ſal vor allen Dingen dem 
ſchedigten vnd darauf germanten SW 
denzuerftatten verfugt/ die Vntad 


ober Erftatung des Schadens if Duma 
fern Landen bleiben würde / zu 
Nuzenthalden werden. Vnd auf d 
— ſtatlicher erhalden vnd 
—— irer Gebrechen 
fichee Weiß ent ſcheiden werden / iſt bere 
vnd beflofienswonmandt. R. Wirde 
des —— Verwanten in vnn 
Landen Recht zu fordern haben bey 
ten/welchs&tands oder Weſens die 
das fal vor geordenten Gerichten 
wonlicher Weiß gefucht werden / do 
einen gem ond vor ytlichem Geri 
nach Ordnumg der Recht onvorzüglich 
ond fchlefinige Huͤlf fal ergehen. 
ob ymand Konigl. Wirde ader des Kd⸗ 
nigreihe Verwanten vnnottuͤrfftiger 
Ser vber Ordnungader —— 
des Rechten vor — ten be 
—— So ſollen Wir / ar) 
n and Nachfomen/ ſchuldig vnd gi 
a auf Anſuchen der Kleger d 
* (der peu zu weißen? 
on orzugck zu meyden / 
Kleger oder, Klegern ſleunig Si es 
echten zu geleiften/ / vnd was a 
Recht geſprochen vnd erkandt wirdt / 


des ſollen beide Teil v ert ben 
ſein / dem ane alle —— 


f Iatongnugzuthun/ond ob vber len 





onfern Bevelh vnbillige Vorlengerung 
nicht gemyden / fo ſolen Wir: onjer.Er@ 
ben. ader —— 7 

önnen auß vnſern Reten zu ſeiner vote 
engten Sachen einen Obman ſeins Ges 
faljens zu kießen / 






ſtrafft / vnd mag des gewonnen BIN J 


dem Kleger ver⸗ 


der vnvorzuͤglich nach 
der 









mwerden/ beyden 

inpren Sachen nach feinem beften 
Verſtent nis Rechts zu pflegen/ und der- 
Dbman fal mit andern —— 

mſern / vnſer Erben ader Nachkomen / 
Reten/ 2 nn: mens — ſo yzi⸗ 
oder zu ige Könige u ver⸗ 
Grünen ollen, ars zweyen Mons 
den / nach dem Tag / als der Obman ers 
welt wirdet / in die Stadt Brür bey ein- 
ander fomen/ welche beider Darth Not: 
turfft hören und fiedurchErfentnäsent- 
lich entſcheiden follen/ vnd li Teil fal 
nach Außweyßung ſolchs Erkentnis ader 
Aus ſpruchs dem andern/ yn Monats 
Feſſt hechft nach dem Ausfpruch/ vol- 
— ane allen Verzugck as 

er Woerred gnugthun / dergleichen in 
allenberürten Articfeln von higen und 
“zukünftigen Königen ond allen des Ko⸗ 
ichs Vorwañten gegen Vns vnd 
Vnſern Vnderthanen auch geſche⸗ 





"nd fünderlich an Baier Bewilligung 

. and Vorſchreibung / fo Wir hiruͤber gs 

Wen / fein Mangel erfheine/ begern 

Bir mit Ernft gebietende/ ir toller ale 

“len ewernBerivanten vnd Vnderthanen 

ſpolch Ordnung ond Vortrege verfündt: 

gen vnd eigentlich einbilden/ auch ernſt · 

Nom das alles vnvorbruͤchlich / 

in allen ond izlichen Puncten ond Artis 

deln/ veftiglich zu Halden/ dem allen/ fo 

fich das begibt / volg vnd gnug zu 

felber ka daran nichts fparn ader 

laſſen / und was fich des Bns zu wiſ 

nottuͤvfftig ergeben wirdt / nicht vor⸗ 

auf daß Wir gegen elich und eu⸗ 

em Verwanten / wo das anders befun« 

den / zu ernfler zwerer Straff/ die Wir 

gen — nicht ge⸗ 

ſacht werden. Daran erzeigt ir vnns 

zu ſambt der Billigfeit gut Gefallen. 

‚ ‚Datum Leiptʒct / am Mitwochen nad) Lu- 
’eieyirginis, Anno &c, quinto, 


SH, Bepeineranno 1509. zwiſchen 

denen Ehnrfürfl. und Hergog Georgens 

bede Räthenzu Wangenheim gehaltenen Con- 
ca“ ferenz, wird von jenen inter andern auch 
u wehrung wieder Hertzog Geor⸗ 
Korn OR augefuͤhret / daß derſelbe mis dem Kd ⸗ 


\ 
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nig und der Cron Böhmen hinter dem 
Churfürften und deffen Brudern über die 
alteBerbindung eine andere von neuen aufe 
gerichtet/ welches auch dieſe nicht in Abre«» 
degemefen / fondern ſothanes Bornchmen 
Damit entſchuldiget / daß der ChurFärft 
mit feinem Bruder hierzu gleichfalls erfor« 
dert / dieweilen aber felbiger nicht gefom- 
men/fey die Bündnis von ihren Principalen 
vollzogen worden. Worauf zwar der 
Ehurfürft repliciret / daß gleichwohl ſich 
nicht gebühret/ etwas Über die alte Buͤnd⸗ 
niſſe zu handlen / von Gegentheil aber dar⸗ 
auf dieſe Wieder-Antwort empfangen / dag 
obgleich in dieſer Buͤndniß etwas mehr/ 
als in denen vorigen enthalten / fo wäre 
doch darinnen nichts zu finden fojenen ente 
gegen wäre. Was diefe vor eine Einung 
geweſen / if zuverläßig eben nicht zu berich⸗ 
ten. Es fepnd zwar vorinferirte Particu- 
lier- Einungen vorhanden/ dieweiln aber 
von den Ehurfürfl, pro caufa gravamınis 
nicht nurinsgemein diefes/ daß in der von 
ihnen zur Beſchwernis angezogenem Bund⸗ 
nis mehr als in der alten begriffen / ſondern 
aud) fpecialiter diefeg angegeben worden? 
Daß Erafft der neuen / ale Straßen / Zoll 
und Seleite in Wefen/wie vor Alters / ges 
halten werden ſollen / in igt angezogenen 
bepden Einungen aber dergleichen nichts zu 
befinden; Als muß man/ mas vor eine Ei⸗ 
nung von denen Ehurfärftt. hierunter ges 
meinet worden / es bey folder Ungewißheit 
nachmahls dahin geſtellet ſeyn laffen. Die 
Erb⸗Einung de anno 1505, iſt nahmahls 
bep der Renovation de anno 1557. befräfftis 
get/ wobeg ohne Zweifel darinnen ein Jer⸗ 
thum vorgangen/ daß bey Allegirung Des 
dati Budißin vor Bude (Dfen,) gefeges 
worden. 


$.12. Bey herannahenden Krieg Keh⸗ Hertzog 
fer Karls V. mit Churfürft Johann Frie- Morhhens 
drichen / fame feinen Schmalkaldifchen befondere 
Bundes- und Religions. Verwandten’ ift ns 
von Herzog Morigen mit König Ferdinam — 
den I, unerachtet feiner Land-Ständte Zur], sono 
rede / frembde Guͤthet ſich nicht zu ſeht de⸗ 1546. 
lieben/ fondern an deme/ was Man von Dee 
nen Vorfahren ererbet/ begnügen zu laffen/ 
eine fonderbahre Bhndnis wieder den 
Churfuͤrſten / wiemohl Glimpfs wegen oh» 
nedeffen Benennung’ anno1546, getroffen 
worden. Welch Focdus aber allhier in 
forma nicht vorhanden iſt. 

8. 3. Kingegen zeigen folgende Retova- 
Abdrůcke / was Geftalt forhane ——— a i 

i i 557.04 

nach Herzog u ne — Aberben 
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Herzog Fuͤrſtens / Abſterben / zwiſchen der Eron 
Mori · 
zens nach / und Nachfolger / Churfuͤrſt Auguſten / wie 
maligen auch Churfurſts Sohann Friedrichs wies 
—— derum darein aufgenommenen Fuͤrſtlichen 
fiens, wl⸗ Sohnen anno erneuert worden. 


ſchen K. 2 — 
Erbeinung zwiſchen Böhelm und 


Ferdinans 

den I. und l. 

Epurfürt Sachßen / nach Abfterben Churfurſt Mo⸗ 
Auguften/ gigens/ anno 1557. wie ſolche von dem Roͤ⸗ 


3* miſchen König Ferdinanden J. als Kd⸗ 
Johaun nig in Boͤheim / ausgefertiget 
rasen R worden, 

darein Tr Ferdinand von GOttes Gna⸗ 
aufge, den Römifcher Kunig / zw allen 


nomenen Zeiten Merer des Reichs / in Germa ⸗ 
nien / zu Hungeren/ Beheim/ Dallma- 
tien / Croatien und Stlavonien &c, Khu⸗ 
nig / Innfandt in Hiſpanien / Erz ⸗Her⸗ 
zog ziv Oeſterreich Herzog zw Bur⸗ 
gund/ Marggraff zu. Merhern/ Her⸗ 
w ji Luͤzenburg / in Schlefien/ zw 
rabandt / zw Steier / Kernndten / 
Erain / Wirtemberg vnd Degkh / &c. 
uͤrſt zw Schwaben / — zw 
auſiz ĩc. Gefuͤrſteter Graf zu Hab⸗ 
ſpurg / zw Tiroll / zw Phirdt / zw Khi⸗ 
burg vnd zu Görzic. — 9 
Eiſaß; Marggraf des Heiligen Ro 
mifchen Reichs ob der Enns vnnd zw 
Burgamw/ Herr auf der Winndifchen 
Margh zw Portenam vnnd Salins / 
Brfennen öffentlich mit dieſem Brief al⸗ 
Ten denen’ die in fehen oder hören leſenn / 
Nachdem Wir Vnns vergangensSche 
vnd vierzigiften Jars / den funfzehenden 
des Monats Drtobrig / mit wolbedach⸗ 
tem Mucte ond Rat vnnſerer Cronn 
Behem getreuen Vnderthanen / Herren / 
Ritteren vnd Knechten / vnd anderer 
vnſerer Land⸗Leuͤt / in gueten Treuen / on 
Geferde / für Vnns / vnſere Erben / Erb⸗ 
nemen vnd nachkhomende Kunig vnd die 
Eron Beheim/ mit Weillendt dem 
ochgebornnen Morizen / Herzogen zu 
en ꝛc. negſt geweſenen rſten / 


ch ſelbs / vnd dann auch feiner Lieb em 


r 
—— ochgebornnen Augu⸗ 
— — 
in Duringen und Marggravenziv Mei⸗ 
ſen des Heiligen Romiſchen Reihe 
“ ber a rem auch Sehe 
men ond Churfürften/ au aider 
Liebden Erben / Erbnemen ond Nach⸗ 
khomen / ainer ewigen Erb · Verainigung 
freuͤntlich vnd gnediglich verglichen has 
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Böheim/ und deffen verftorbenen Bruder gen 


zu 
anfgericht lauter ausm: 
aber ‚nach dem. Willen 3 
vergangne Fahr obberürter Chu 2 
ZB Moritz/ feliger Gedechenis/ mit. 
odt vorganngen/ alßo hat Bing bite 
auff feiner Lieb Bruder 
yeziger Churfürft / 
durch — 
ten Raͤte / die 


laſſener 


vnſere 


Getreuen / Heinrichen von 
pe 
inMeih 


bohrnen Johanns Sridrichen den Mike 
lern / Johans Wilhelm und Johans F 
drichen den juͤngern / Gebruͤedern / Her 
zogen zw Saxen / vnnſern Lieben Oh 
men vnd Fuͤrſten / weilenndt Hoch 
en Sn 


lich fomen laſſen onndannemen: — 
ten; So Ze dann sb’ rbr 


on 
len’ ſo Wir zu peruͤrten 
ſten des Hawß zw Sarentragen/ zw ob · 
gedachtem Ehurfürften und Me Lieb⸗ 
———— rn —— 
zu Saxen / vnd allen iren 
ben/ —— vnnd Nachkhomen / den 
Herzogen zu Saxen / ewigclich vnd in 
gueten Treuen / vngeverde / vörpunden/ 
derpinden Vnns auch hiemit / vi In 
eet / 

















8: d 

—2— fi 
edi in aller 
— 





—— 
ogen zu Saren/ en vnd bes 
orten fein Pi vnd wollen / ewiglichen 

hehalten / ſchuͤzen end ſchirmeñ / irer 
+ Land vnd Her⸗ 


öllen vnnd wol⸗ 
5* — Hai —— 


RT n. auch! Wir / om 
— 
— nn 
vnd aller der‘ — 
— er 
— oder ſounderl 





‚gemein 
en m eharnen Zeitten/ iern / hin⸗ 
en in kainer Waiße/ 







aan, man ab 
! bi glich M (4 n ſte 
Vnd wann Shake Erben? Erb- 
nem a — Kunig zu Be 
ei 





in mehren Cap. xxIv, 


1t/ Chr — vnnd Ge⸗ 


getreuͤlichen helffeun 3 


a 


/von wegen der gnänten Üinnfirep 
— Dev, Herzogen zw Saxen / 
dgraven in Dürmgen vnd Marge 
* Meißen / iten Erben, 
u ge DER werden; So ſo 
———i—— inwendig aines Mo⸗ 
nnen zu komen / würde.aber 
If eilend — 52 ſo ſollen 
KR eoer Hilfauc cher komen / 
dem Tage folher Manung/ inmaße 
als vorgeichriben ſtet. Wann Wir duch 
den — Chur: und Fürften z 
Sarenzwäilfffonien: Br: 
zw il ſchicken / ſo ſollenn Sy Vnns 
Oder dennſelben / die We Innen zw 
ſennden werden / mit Pier / mir Prot/ 


mit Kaͤchen ſpeiß / vnnd wo man micht im 


Felde leit / mit Sutter verſorgen / one Ges 
derde. Nemen aber Wir / oder die vnſe⸗ 
ren / einigen Schaden/ das feindt ſy vnns 
auszurichten oder abzutragen nicht 
pflichtig. Gewinnen Wir aber mit ein⸗ 
ander Sloß vnd Stette / die in Vnſeren 
Landen nicht gelegen wern / oder von 
Vns nicht zu Lehen gingen/ die ſollen 
Wir brechen vnnd gleich mit einander 
—* wie vnns das allerbeſt mit einan⸗ 







. Der.gefellt.. Nemen Wir aber Fromen 
83 Ba De an und &ke ati us nern 
en weren/ er 

h en Bungzu —6 der Fromen 
— Vnns alleine bleiben. Were es aber/ 
iftlich, Be Tel dag Wir vnd die Vnſern Fromen nemen 

— iner Weiß Hin- an Geſanngnen / die —— nach yz⸗ 

tunen wollen/ lichs Anzalkgeivapnefer Leit gleich ken 
Tamien an — ond Kürs einander theillen. . Vnnd omb das / daß 
on m Saren/ an der Wall ac Bir deſter bag vnnd mit Lob onnſerer 
* —* Kung ß Sind fünfftigen Kunigreich vnnd end Beier 

fers, or Fandt Doringen/ tenmligen; So habenn Wir Bins 
Reigen 1" Oft gr di u nrnen neh 39 ie 
dt / fo vill Irenn Lieb 3 tratzen gett fen fhügen 
hehe eig on suftendig ift ond fein vnmd ſchirmen domit der Kaufrman/- 


ilgram / Am ein yezlicher ficher ger 


— muͤge. 

Dit follen ond wollen auch vor Big 
Khu⸗ ſelhſt / auch, den Bnnfern/ vngeverlich 
Sie nicht geſtatt in ire Seindt vnnd Wider 
Kae, n,onnfern Schloffen/ Stetten / 
chhfern / Landen und Gebieten nicht 


trennck 
ri a a 5* Pu i 


nachdem zwiſhen 
und 13: und 8 
— en Sir Saufen in ain 





— 


dar⸗ 
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darinnen ausgedruͤckht / wellicher geftalt 
es mit den Befedern vnd Beſchedigern / 
auch mit der Volge vnnd Eröbern dern 
Haußer vnnd —5* ſolle gehal⸗ 
ten werden / demſelben Vertrag ſoll in 
allen ſeinen Artickeln nachgegangen wer⸗ 
den / mit diſer Erklehrung / wann dem 
Beſchediger oder Befeder nachgefolgt 
wird / fo ſollen ains Theils Diener ond 
Vnderthanen in des anndern Lannd 
nachzuvollgen / vnnd darinnen den Feind 
oder Beſchediger gefenckhlich anzune- 
men haben / doch — ſich damit in des 
Lanndes-Herrennechfte Ambt / oder ſei⸗ 
ner Vnderthanen / Prelaten / Graffen / 

erren / som Adel oder Stet / in deren 

erichter gefangen, ziv Gericht wenns 
den / vnd alßo folliche Feind oder Befches 
Diger fennchlich verwaren laßen / doch) 
Toll kainer mit gewalttigem Heer dem 
andern in das Lande einziehen / auch di 
Nacheill oder Nachvolge der Beſchedi⸗ 
ger in albege ane Schaden der Vnder⸗ 
thanen vnd Lannde befchehen. 

Bir follenn und mwollenn audy den 
Dbgenannten Ehur: ond Fuͤrſten / Irer 
Lich Erben/ Erbnemen vnd Nachkho⸗ 
men / an ren Lannden / Leuͤtten / Regi⸗ 
menten / Außazungen / mit allen Iren 
Herkumen / kainerley Eingrif / Irrung 
oder Eintrag thuen / noch Vnns der J⸗ 
ren wider fie annemen / vertheidingen/ 
vnd verſprechen / auch niemandt der 
Vnnſeren ſolches geftaten in faynerle 
Weiß / one Geverde. Vnd auf daß fol 
lich Vnnſer Ainung deſto beſtenndtlicher 
vnd aufrichtiger mag gehalten vnd ver⸗ 
bracht werden; So haben Wir Vnns 
auch dabey vertragen/ ob Wir mit der 
obgemelien Chur oder Fürften einem 

"von Saren zuſchicken gewunnen / von 
foltichen wegen / die ſich hinfliro begeben 
werden; Wann Wir denn demfelben das 
umbfchreiben/ und Ime einen Tag, der 
dann in ainem Monat nad) folcher 
Schrift erfheinen ſoll / benennen; So 
ſollen Wir beide Theil vnnſere ſchidliche 
Rethe auf ſolchen Tag gegen Eger. in die 

Stat ſchicken/ —A fomen vnd 

verſuchen vnd Vleiß haben / die Sachen 

Kris zu verrichten‘ ob fie aber die 

uͤettigkhait nicht erlangen; möchten/ 

So ſolſen Wir ainen Obm̃an benennen 

aus des anndern Retten / derſelbe Ob⸗ 
man fol fih auch der Sachen beladen / 
vnd meinem Monatt / von der Zeit an 


zurechnen / alß er zu annem Dbman ber · 


nintemidei au dĩchie caũ aeg 






vfftiglich verhoͤren 
alle oder der merere Theill die E 
Recht entfchaiden/daben foll 
vnnd von vnns beiden Theillen.ng 


men onnd gehalten werden / one We 
rung vnd Außzuger 36 de 
Beverde. Wand ſolcher Enndtſcha 
eit anzurechnen / als der 
Rechts, Tag von dem Obman 
es were dann / daß fich die Sa 
Erkentnuͤs des Rechten lenger verzie 
wuͤrde / deme ſoll auch nachkhomen wer 
den / vnnd der obgenannt Obman fü 
ſolcher Pflicht vnd Aidt / damit er'der 
ihr 


Ali 
alt 

















nennet wirdt / ledig g we 


maint zu haben/ doc) DaB die Sache it 
ainem halben Far / von dem 'erfte 
Rechts:Zage anzurechnen / entfchalden 
werde / wie obfleet 5.5 
— ———— 
nen beiderſeits gegen einander zuſchick 
ewinnen / in was Stanndt / 
er Weſen der oder die weren / berürte 
das geiftlihe Gerichte / die ſoll an geiftle . 
chem Gericht gehandelt werdenn / be⸗ 
rürte es aber Kehen / darumb fol man 
vor des Lehen⸗ Gericht rechten) 
Thet es aber perſonnliche Spruch an⸗ 
treffendt / die ſollen verrecht werdenian  . 
den Gerichten / darinnen dan der Ant ⸗ 
worter geſeſſen vnd iſt / doch 
weren es Ritter oder Knecht / vnd die in 
kamen Gerichten geſeſſen weren / alddann 
ſoll der Antworter gerecht werden vor 
—* des Rat Diener oder Angehoͤriger 
re Hard an 


Vand ſo ymande in allen Fehen / 
wie oben gemeldet / alßo bannen ? 


— 
* 


Ro: 


Monat Recht nicht erlangen kondte / 
alsdenn fol Vns / dem Lannds-Heren/ 
der Kleger ſolchs / vnd wie aus was Br; 
verzogen worden / vermelden / 
rn ſollen vnd wollen Wir ohne ai⸗ 
nigem Berzug mitdem Richter fchaften/ 
nach Gelegenheit der Sachen / mit der 
Br ig Busch he 
nambhafftigen Zeit/_ift es in Vnnſer 
Beheim / mit Rat Bnfers Stat: 
Aters / wer zur Zeit in der Cron Vnn⸗ 
‚Stelle helt / iſt es in benandter 
ir vnd Fuͤrſten zu Saxen Land / mit 
iebden —— 
Hof⸗ Richter / ſchleuͤnig zu verfaren / vnnd 
was den durch Innen zůu recht erkhennet / 
a ſoll es ane Wegerung bey bleiben / und 
Theill zu appelliren Fueg haben. 
Wbo aber der Richter die Sach bin⸗ 
xn der Zeit / die Wir Ime ernennen/ 
— nicht fuͤrdern wuͤrde / als⸗ 
dann ſollenn wir dem Claͤger vergönnen/ 
ven Schide⸗Richter auf Vnnſern der 
- chafft / darinne der Beclagte ge 
/ Retenzu erwelen / wellicher Ime 
ebt. Vnnd wan ſollichs geſchleht / 
d Vnns / feiner Herrſchafft / durch den 
eger anngezaigt wirdet / ſoll er alßpal« 
Be durch Vnns —* Pflicht / damit er 
s verwandt / zur ſelben S loß⸗ 
gezelt / vnd mit, Gelübden durch Wanne 
an Eideftatt/ in Beifein des Klegers/ein« 
"genommen werden / daß er ſich in derfel- 
! — *— gegen den Partheyen vnver⸗ 
g vnd anne Betrug / wie einem 
ter gezimet / nach allem feinem Ver⸗ 
můgen ond beſten Verſtenndnuͤß / hall- 


zu Stundt / wann ſolche Zus 
gelaiftet/ ſoll er in zweh ⸗ 





aruber / was recht iſt / enndtlich 
al was alßdan durch die 
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alßo erkhannt / dabey ſoll es bleyben / vnd 
ain Thaill dem andern/ Lauts des 
Spruchs / in Monats⸗Friſt / dne Wege⸗ 
rung/ Bezallung / vnd baide Thaifl ane 
Behelff oder Ausflucht / dem geſchehe⸗ 
nen Erkanndtnis volgen / vnd in Weges 
rung des ſoll des Beclagten Herr die 


Hilffe thuen. 

Were es auch Sach / daß einig 
Theill Getzeuͤgen wollte verhören laflen/ 
die foll er auf die Zeit/ wann der Schidg> 
Richter / wie obengemelt / feine Zufage ; 

fv der Sachen thuet/,angeben/ darauf 

—* durch Vnns / die Herrſchafft / dar⸗ 
under die Gezeuͤgen geſeßen / Comitlarys 
en / folliche Gezeuͤgen auf die Form / wie 
yedes Drts brafichich ift/ bey iren ge 
hwornen Aiden/ auf des Zeugftiererg 
Artigell ond des anndern Theil Frag⸗ 
ſtuͤckh / durch einen glaubivirdigen No- 
tarien/ in Beyſein ziveyer — 
verhoͤren / verordnet / vnd ſolien we Auf 
fagen vleißig aufgeſchriben vnd baiden 
artheyen auf die vorgemelte Zeit zw 
rix / oder Pirna oder Salfeld / gr 
net / — vnnd Sy darauff irer Not⸗ 
turfft muͤndlich gehoͤret / vnd alßdan in 
der Sachen erfenndt/ vnd albege in der 
Eronn nad) den Behemifchen en 


19 ond Ort⸗ 
geſezten 


Deßgleichen ob vnnſer ainer vnd 
vnſere Erben mit Des andern Binder 
/Schufdt oder annde · 
ig; bekhomen wärs 
den / fo fol onfer yeder. ond vnſere Nach⸗ 
fomen ond Erben dem anndern . wie 
nechft bemelldt/ bey des Beclagten or« 
denntlichen Richter zu helffen / oder do 
die Sache nicht clar oder liqvida were / 
—— rechtlichen Außtrags/ mit 

rwelung aines Obmans und Zufezun 
der Rette / wie obengemeldet / derſcha 
fen vnd geſtatten / auch Excution thuen 
laſſen. 
Wir / vnnßere Erben/ Erbnemen 
— en Fa zu — 
wollen auch verfuͤegen vnd v —J 
wo vmb Bekhenndtliche Schuld / oder 
— erg die , —“ 
ett / von vnnſern Oheim / Chur⸗ 
v suefen: Iren Erben Erbnemen - 
band Nachkhomen Herzogen zu Saxen / 
na ſelbſt / 


284 IV. Vorfiell 


ſelbſt oder iren Vunderthonen / bey 
Vnns ſelbſt / vnnſern Erben / Erbnemen / 


Nachthomen Kunigen zu Beheim / oder geft 


vnnſern Vunderthoͤnen / Hilff gebeten 
wirdet / daß dißfals Wir / vnnd vnnſere 
Vnnderthonen / die / ſo die Hilff ſuchen / 
vnnd ſolhen Beweiß mit Brif vnd Sigl 
vorlegen/ in kaine vnnotuͤrfftige Recht⸗ 
ſertigung fuͤren ſollen vnnd wollen / 
ſonndern Inen / Innhalts der Beclag ⸗ 
ten aigen Befhenndtnüß/ oder der fuͤr⸗ 
gelegten Brieff und Sigl / ſchleuͤnig / vnd 
auffs lenngſte in Monats Friſt / verhel⸗ 
fen / vnd in Verbleibung des wollen Wir 
auf des Ele Anſuchen in 14. Tagen 
ſelbſt verheifen laflen/ damit der Klä 
ger die Bezalung bekhome vnnd erlann · 
ge. 

Im Fall aber / do der Befhlagte 
am Guͤet nicht zu bezalen hetteralgdann 
ſollen Wir unnd die Vnnſeren / in derer 
Gerichte der Schuldiger anntroffen / 
verpflichtet fein’ auf des Glaubigers 
Ann ſuchen / zu feinem Leib zu greiffen/ 
vnd Inen fennckhlich ſezen / und auf des 
Glaũbwigers Vncoſten halten zu laſſen / 
ader aber/ do der Gerichts ⸗ Herr des 
A oder auch der Glaubiger der 

nncoſt beſchwerdt / ſo fol der Gerichts⸗ 
Herr ſchuldig ſein / den Schuldtmann 
dem Glaubiger an ſeine Handt zu geben / 
vnnd volgen zu laſſenn / den mag der 
Glauhiger mit Feſſern /daß er Ime nicht 
enndtlauffe / verwaren / vnnd an feine 
Arbaitftellen / biß ſo lanng daß er Im 
vber das Brod / daß Er Ime zum Eſſen 
0 die * Rn 
onnſt mit Ime vertregt / me 
am Leben nichts ſchedlichs zufüge- 


Es ſollen aber hievon außgenomen 
ſein / die newen freyen Perckhwerch / es 
were dann Sache / daß der Beklagte er⸗ 
hebliche Brſachen fuͤrwenndte / nemblich 


daß die Schuldt bezalet / oder durch Ver und 


laufung Rechts verwerter Zeit getoͤdt / 
preſcridirt vnnd verloſchen vnnd derglei⸗ 
chen. Des ſollen die Partheyen zu 
ſchleinigem rechtlichen Austrag elafn 
werden / wie obfteet/ und fonuft nen 
£halne Friſtung / geverficher Aufzug 

vnnd geſtattet / vnd obs geſchehe / 

ne eg ser 


Dieweill Wir dann ſchlei ech⸗ 
ten / Execution oder Vrthell befhenndts 
licher vnd vberweißter Schuldt / wie ge ⸗ 
melt / verhelffen laſſen wollen; So ſoll 


Reichs ag zu Frevburg / uor. 


Cap.XXIV. 

auch onfer fainer in feinem Kunigreich / 

Fuͤrſtenthumb / Landen ond Gebieten 
atten / des anndern o⸗ 

der Verwandten zu komeren vnd aufzu⸗ 

halten / vmb Schulde willen / es were 


dann Sach / daß die Schulld an dem Or⸗ 
te / do der Khommrer begert / 


oder daſelbſt zu bezalen a ne i 


zue gefagt were. ! 
Als ſich auch offtermale vnn⸗ 
fern Vorfaren zuegetragen / in & 
die Rete beiderſeits zufammen geſchickht / 
daß die Rette ain Thaill Behemiſch der 
ander Teatſch / desgleichen auch die Vnn · 
—— —— da 
raus ervollget/ da vn 
hört biyben/ vnd die Nette / —— 
die beſchidnen Vnnderthonen / one 
Enndtſchafft voneinander ziehen muͤeſ⸗ 
ſen / daraus weiter Irrung und Feden 
vnd annders ervolget / der haben 
Wir Vnns vereiniget und verglichen? 
weil in der Eronn Behm vnd allen 
Stennden vil Perfonnen ſinndt / die 
Teuͤtſchen Sprach berichtet / daß hinſor 


dv offt di 
— — 


hanndlen / aine Perfon/ fo ver Leutte 
tturfft fürtragen fhan/ die beides, 
des Teuͤtſchen und Behmiftpen/ Sprach 
berichtet ſey / vrrordden. 
Dann es ſich auch alßo zutragen 


wirdet / daß bederſeits Vnnderthanen 


jenen einander * berg & 
Vnnderthañ ainer mit feiner Clag 
aan Bei vn bc Ya 


— — — 


Fr 











en zu Saxen auch nicht ſchul ⸗ 
nen ſolche Erb-Gefelle/ wie 
t moͤgen werden / in der Croñ 
A ulaßen. Demnach / 
und Dbrifheit fi Die Erb, See 
rigkheit e elle 
eh ch frehntic verglichen Daß 
geftallt ainer dem anndern 
lle aus Baus Gerichten will vol- 
dabey wollenn Wirs bleiben 
affen/ vnd darüber nicht — daß 
— die Erb⸗Gefe 


Yin fie die ſelbſt vnd widerumb nicht voll⸗ 
laßen wolten; Nachdeme es nicht 
were / dasjhenige von anndern zu 

/. das man in gleichem Sal wi⸗ 
nicht geben wo 





heit ſeiner —— Bericht 

Fey er‘ des Vrtels Abfihrift onder 
Innſigel zu ſchickhen / ſollich Vr⸗ 

DI fol) der annder / ſeine Rachkhomen 
Erben / aufdesanndern ThailsAn- 

chen / Begern und Pitten wuͤrchhli⸗ 
exequiren ſch 


DE auch ainer oder mer Vnnſer 

\ BnngererNachfhomenend Erden 
hderthanen aus vnnfern Lannden 
htig / aus was Brfachendas befcheher 
folder annder Inen in feinem Lann⸗ 
ich ——æe aitten / auch 








ch 
Mißberic Vnnß ausbracht hette / 
So woli De De 


Fe Exben und Bahn fo bat 
== ſelbige aufkuͤn⸗ 


ai 
berep oder anndern 
* Vrſach / fein oder 


Reichs Tag zu Freyburg / or. 


en ſordern vnd ehe ſollen / — * 


ig kin/ on Ge © 


IV, Vorſtell. ‚Cap. XXIV, a8 
Wonder Sande slgen laſſen follen/ ir Leben —— — vnnd era am 
; vorwennden / daß es dern Kai —— 
Bag Om herrthomen fein wuͤrden / 20 Die Chat befheanttapy 
derthanen der bes fofollen der oder Die De 
m ae Oheimen / der Chur» auf&Anfüchen derbeleidigten 
oder Irer Herrfe verwaͤrck⸗ 


ſhafft / 
hen nãch / peinlich in dennen —— 
darinne er einfhomen/g ehe 
Wo aber binnen Monats-grit 
ben beyden —— en kn hen 
ten Perfonnen faine Anfuchung ge 
ſchicht; Pe So A der en Gefann 
nen auffeinenBrfriden 
nis soider erledigt werden. Biene 
ber Sach / daß die That nicht befi 
lich oder Vor alßo gelegen’ daß fie Kae 
Vebung des Rechten oder fonn 
haben möefte / auf den gu fol Une. 
ainer dem andern, nach Erflatung der 
Vneoſt / ſo auf — * — 5* 
gnen ergangen / den oder di Gefangnen 
in fein Landt volgen laſſen / vnnd fol fie 
* annder in denen Gerichten / darinnen 
fie ſitzen / annemen / vnd forder auf ſeine 
Bncoften in fein Lanndi fuͤeren laffen/ 
vnd nicht mit Gewalt  fondern rechtlich 
wider fievorfaren/ darzue onnfer yeder 
dem anderen durch fein Gebiete mit 
—— * — do es 
die Notturfft forder! 


9 fin 
vnnd khaine Verhinderung thun 
* geſtatten follen/ one Ber, 


Bir nun hinförder folcher Feden / 
wegelagern vnnd vorhallten im“ Felde 
und Straßen / bey Straffen Verlierung 
Leib vnd Lebens / in ainem offennitlichen 
Außſchreiben wollen verbietten. 


Vnnd wo ndt darüber 
vnderſteen ie ri oder die Vnn⸗ 
— rich 


der Straßen zu verhalten/ daß der 
—— ne 
oder Wegelagerung/ 

nen daran I, — —9 
m. eben fol verwuͤrckht/ > 


traßen — 


D 
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wan er ankhombt / mit dem Schwerdt 
ſirafft werdenn / 


a 
Thete er al — en 
oder Mord / ſo ſoll er einer Verwuͤrck⸗ 


hung nach auch vom Leben zum Todt 
geſtrafft werden. 


Vunnd wiewoll hienneben auch ver · 
ordnet vnd geſezt worden / welcher maſ⸗ 
fen Wir / Vnnſere Erben / Erbnemen 
vnd Nachkhomen / Khunig zu Beheim / 
bemellten vnnſern lieben Oheim / Cur⸗ 
and Fuͤrſten / Gebrueder vnd Vetteren / 

ver Liebden Erben / Erbnemen vnd 

achkhomen / Herzogen zu Saxen / 


Lanndtgraven in Duͤrmgen vnd Marg - 


graven zu Meißen / auff ire Ermanung 
zu Hilff komen ſollen / So haben Wir 
Doc) zu mererm Nuz / — vnnd 
Handthabung vnſerer Cron Beheim 
vnd derſelben incorporirten Fuͤrſtenthu⸗ 
men / Landen vnd Leuͤten / Vns ferrer 
mit Irer Lieb (Doch Die Glaubens⸗ 
vnd Religions» Sachen außge⸗ 


nomen / derenbalb ir einander 


en belffen vnverbunden fein wol 
en.) nachvolgennd Artiggel underredt 
vnnd verglichen: Alß / wo gedachte 
onnfere Lich Oheimen / Chur⸗ vnnd Fürs 
ſten / rer Lieb Erben / Erbnemen / vnd 
nachkhomende Herzogen zu Saxen / oder 
derfelben Lande vnd Leuͤt / ober khurz o⸗ 
der lange Zeit / durch yemandt / wer der 
oder die weren / von der Gehorſam eines 
Romiſchen Khaiſers oder Khunigs ge 
drungen vnnd derhalben vergwelttigt 
oder oberzogen werden wolte; So fül- 
Ten vnd wollen Wir / vnſer Erben/ Erb- 
nemen vnd Nachkhomen Kunig zu Be⸗ 
heim vnd vnſer Cron Beheim / ſambt 
Derfelben incorporirten Lannde / auf Irer 
Lieb vnd derſelben Erben / Erbnemen 
vnd nachkhomenden Herzogen zu Sa⸗ 
xen / Vermanung / nach dem Tag ſol⸗ 
cher Vermanung / Innen zu Sieh 
va fuͤnfhundert gerüfte Pferdt zum 
lengſten innerhalb aines Monats Frift/ 
vnnd Dritthalb thauſennd Mann zu 
Fues / Beſoldts Kriegs Voldhs/ innere 


halb vierzehen Tagen / vnnd auf die an⸗ fi 


dere Manung widerumb innerhalb ai⸗ 
nes Monats Friſt / den nechſten darnach 
vollgend / abermalßfünfhundert geruͤſte 
Pferdt vnd dritthalbthaufennt Mann 
Fueß beſoldts Kriegs Volckhs inner⸗ 

alb vierzehen Tagen. Vnnd wo die 
Vott alßo groß were vnnd Wir zum 
Drittenmallermandt würden/ alßdann 


! 


mit Vnuſer ond vnnſerer Beheim 
vnd derſelben —— 
zer Macht zuziehen / KA vnd retten 
helffen / als ab die Sa uns / vnſere 
aigne Landt vnnd Leuͤt ſelbſt belangeon 
antreffe / und das alles auf onferen 
bemelter Vnſerer Eronn Beheim 


derfelben eingeleibten Lannden * 


Koſten und Darlegen/ wie ſich dann 
Chirrfuͤrſt / Herzog Auguſt· zu 


Sa 
pad in voriger mit‘ me. und Er 
eg orizen/geiveften Ehur- 
en 


&hım 
hunigen zu Beheim / ondder Eron 


die yetzgemelten Johanns Fridri 
— —— — 





vnd Irer Lieb Lannde — BY: 


du 
en zue zuziehen. Wit wellen 
vnſere it e 


den Fe 


vnheren Erben / und N 
zu Beheim/ zu der erften Manung 

Macht zuziehenermanen wuͤrden; So 

follen ond wollen Wir dar auf auc.im 

negften Dionnat derfeiben ——— 
al Fr ausziehen vnd retten helfe 
e 


n a urn 

Db auch Wir / Vnnſer Erben / 
nachkhomende Khunig vnd Di Cronn zur 
Beheim / andere Ainigung oder Puͤnt⸗ 
nuͤß mit yemands vornehmen / machen 
oder eingeen / auch etzliche allte Ainigung 
vernewen oder eat hen wuͤrden / 
innen ſollen Wir / vnßere Erben Erb 
men / nachfhomende —U ——— 

TR nm 







rſten / Ge⸗ 


homen / Herzogen 
zuvor außnemen. 


Auf ſolches ſo nemen Wir auch in 
Berainigung aus vnnſern heiligen 

ker den Babſt / vnſeren lieben Brüue⸗ 

der vnnd Herrn den Römifchen Khaiſer / 

h ſeiner Lieb vnd Khayſerlichen Ma: 

- Jet. vnd vnnſere Nachkhumen am Rd: 

| chen Reich / kuͤnfftige Roͤmiſche Kai 
| ond Kunige/ beyneben auch den 
| jurchletichtigen Zurften Herrn Sig: 
münden Auguften/ Khunigen zu Pol- 

len/ Groß Fuͤrſten in Lithau zu Reuͤßen 

Ken &c._ Herzogen / vnſern freuͤnt⸗ 

en lieben Sun vnd Schwagern / deß ⸗ 

leichen die Heuͤßer Pfalz / Brannden⸗ 

— vnd den Hochgebornen Albrech⸗ 

ten / Pfaltz ⸗ Graven bey Rein / Herzo⸗ 

in oberen vnd nidern Bayren / vn⸗ 

Feen lieben Sun Metern ond Fuͤrſten / 

mit welchen Heuͤßeren Wir in Erbaini⸗ 
vnnd freuͤntlicher guter Verwand⸗ 

een, ſo vill derſelben yetzt gemelten 

Pfalz / Brandenburg vnd 
wen: ſich der Römifchen:. Kaißerlis 

herr ond vnfern "Khuniglichen Miaje- 
Gehorſam vnnderthenigſt verhall⸗ 


en j Sonft alleondpgliche vorgeſchrib⸗ 


zu not ik: tn ae auch 


niauınd 
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— * derthanenn / Hernn / 
3 ale handei vuderie ch · Angetemn/onnd anderer rer Da, 
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net ond anhangenden Infigeln verfertir . 
get/ vnnd audydiefeyezige von VBnns 
gefertigte Erbainigung gleicher Geftalt 
mit onfern Khuniglichen Handen/ond 
wie der Prauch bey ovnſer Behemiſchen 
Hof⸗ Canzley / mit Bekrefftigung onferg 
groſſen anhangenden Majeftär-Infigls 
dargegen vmb merer Sicherheit willen 
ausgewechßelt werde. Alles getreuͤlich 
vnd vngeverlich· Geben auf Vnſerm 
Kuniglichen Schloß Prag / Mitwoch 
den Dreizehenden Tag des Monats A⸗ 
prilis / nach Chriſti Vnſers lieben Hern 
Geburde im ſunfzehen hundert vnd ſie⸗ 
ben, vnd funfzigiſten / Vnſerer Reiche 
des Romiſchen im XXVII. und der ans 
dern allen im XXX. 


Ferdinand. 
‚Joachim:de Nova Domo 
S. R. Bohemia Cancellar. 


C. H. Mehl. 


11. Erbeinung zwiſchen Böhmen und 
Sachßen / nach Abſterben Churfuͤrſt Mo⸗ 
ritzens / annd 1557, wie ſolche von den Chur⸗ 
und Fuͤrſten zu Sachßen außgeftellet . 
au una Wdrdene —J 


Dritn BO Guadenn Wir Augii 

ſtus / des Heyligen Rom. Neid 
Erz · Marſchalch onnd Chur⸗Fuͤrſt / 
—— — Magdenburg / vnnd Wir 
* ang Friderich der mitler / Johans 

uhelin vnnd Johaus Friderich der 
jünger/ Vettern vnnd Gebruͤeder / Here 
zogenn zu Sachßenn / Lanndgravenn 
inn. Duringenn vnnd Warggravenn zu 
en ckennenn öffentlich mit’d 
fem Brief allenn denenn / die ine 
oder hörenti lefenn / Nacvene 
Allerdurchlauchtigift_. Sroßme 
uͤrſt vnnd Herr / Herr Ferdin 

Romiſcher Kunig / zu allenn Zeit 
Mehrer des Reichs / inn Germanien / zu 
Hungern / Beheim / Dalmatienn / Croa⸗ 
7— —* en, Konig / It * 
inn Hiſpanienn / Erz. Herzog zu Deflere 
reich zu Burgundi / Steir /Kern⸗ 
ten / a Wirttemberg / Grabe. 
zu Habfpurg / Flaundern sound Tivoli. 
onnfer —— vergann⸗ 
genes iz48. Jahrs / Denis. des Monats. 

bris mit wolbedachtem Mucke vnnd 
Rathe der Cron Beheim getreuenn Bñ⸗ 
[ ittern vnnd 


; 
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Lannd ⸗Leuͤt / inn guetenn threuͤenn / one 
Geverde / fuͤr ſich ihre Erbenn / Erbneh⸗ 
men onnd nachfommende Kunig vnnd 

die Chron Beheim nit Weilandt dem 
Hochgebornnen Fuͤrſten / Hernn Mori⸗ 
zenn / Herzogenn zu Sachßenn / Lannd⸗ 
zravenn inn Duringenn vnnd Marg · 


aoenn zu Meißenn / nechſtgeweſenem 


— ——— 


Liebenn Bruedernn / vnd Vettern / vnnd 
dann vnns / obgenentenn Herzogenn Au⸗ 

uftenn zu Sachßenn / jezigenn Chur 
tem auch Vnnſer beider Erbenn / 
Erbnemenn vnd Nachkommenn einer 
ewigen Erb: Vereinigung freuͤndtlich 
vnnd gnediglich vorglichenn habenn / wie 
dann deſſenn die Vorſchreibungenn / zu 
beider Seits an obbemeltem datum vff⸗ 
gericht/ lauter außweißenn / dieweil aber 
nach dem Willen GOts jüngft vorgann⸗ 
gener Jahre obernennter Ehur⸗Fuͤrſt / 
Herzog Moriz/ feliger Gedechtnuͤs / mit 

hodt vorganngenn; Als habenn Wir 
hier auff Ire Königl, Majeſt. vnnderthe⸗ 
nig onnd freundtlich gebettenn / daß Ire 
Koͤnigl. Majeſt obanngezeigte Erbemi⸗ 
gunge mit Vnns / dem — — ob⸗ 

edacht / vnnſern Erbenn vnnd Nach⸗ 
ommenn, wiederumb freuͤndtlich vnnd 
gnediglich vorneuͤern / deßgleichen auch 
zu ſolcher Erb⸗ Voreinigunge Vns die 
—— zu Sachßenn &c. Gebrüede⸗ 
re obgemelt / vnnſer aller Erbenn / Erb⸗ 
nehmenn onnd Nachkommenn / zu vol» 
kommentlicher enntlicher Vorbindung 
FrerMajeft. der Cron Beheim vnnd des 
— 


ſeits tragenn / ſich gegenn Vnus vnnd 
alßo mit dem gannzen Hauß Sachßenn 
vnnd allenn vnnſern Erbenn/ Erbne⸗ 
menn vnnd Nachkommenn / Herzogenn 
zu Sachßenn / ewiglich vnnd innguetenn 
Threuͤenn / one Geverde / verbundenn ; 


Vorbindenn Vnns auch hiegegen hies 
un) f 


mit / wie obſteht / vonn neuer 
Vnnſere Erbenn / Erbnehmenn / auch 
nachkohmende Chür⸗ vnnd Fuͤrſten 
Sachßenn / mit höhftgetachter. Kon 
Miajeft. vnnd derfelbenn nachkomenn 
denn Koͤnigenn / vnnd der Cron Beheim / 
wiſſenntlich vnnd inn Crafft ditz Brieffe/ 
inn aller dermaßenn / als hernach ge⸗ 
ſchriebenn ſtehet / 

Alßo daß Wir/ Vnnſer Erbenn / 
Erbnemen vnnd Nachkom̃en des. Chur 
vnnd Fuͤrſtlichenn Haußes zu S 

gegen vnnd wieder Ire Rom. 
Majeſt. vnnd der Cron Beheim / zu 

— rn zu vhedenn / 

Wwafft oder Eingriffenn fommenn/ au 
denn Vnnſern / inn onnfern 

vnnd Gebietenn geſeſſenn / vngeverlich 
nicht geſtattenn / ſoundern allwegen ein 


annder mit ganzen Thredenn mein 
ehrenn — Pl Aa 






lenn / — 
Auch daß Wit Irer Ma 

derſelbenn Chan DBeheim, Kr 
Erbenn vnnd nachkornmenden ! 
ei * 





8 zu Sachhen / gnediglich koammen ſaf Beh 


ſenn vnnd annehmenn woltenn / Sodañ 
re Rom. Königl. Majeſt. vmb ſolche 
bborcinigung nicht minder. vonn 


Dans) dem Chur Fuͤrſtenn als Vnns / 
Bis) hun» Sürft Ba 


denn Herzogenn zu Sachßenn &c. Ges 


Brirederen inn gleicher Weiß beſchehenn Ai 


in jezigem der Cron Beheim zu Praga 


gehaltenen Lannd Tage, vnnderthenig werd 


ond freuͤntlich angelanngt vnnd gebetz 
tenn wordenn fein. Demnach ſo habenn 
ſich Ire Konigl Majeſt. mir, gern em 
wolbedachtem Narhe/ guetem n 
vnnd Willenn Irer Konigl. Maj. Cron 
Behelm gehorjamenn 
annderer Iter Majeſt. getrelienn Ras 
the / Otciter / Lannd Leut vnnd Dans 
derthanenn / nach ſtattlicher Erwegun 
der Sachen / vnd aus ſonnderhch 


freiintlihem vnnd gnedigem Willenn/ 
ſo Ire Kunigl. Mafeft —2 aller⸗ 


tennde vnnd 








jafft zuder Cron Beheimgehörig/ 
Merhern/ Fürftenthumb 
{ —— ——— 


‚Bere ond Mieder⸗Laußnitz. 


il 
Bnnd ſollenn auch Wir/ Vnnßere 
/Erbnemenn / nachkommend 
vnnd Fuͤrſtenn zu —— 
Rom. Kömgl. Majeſt. die Cron Ber 
vnnd derſelbenn incorporirte Fuͤr⸗ 
t vnnd Lannde / darann / ge: 
icklich oder ſonnderlich / nimmer inn 
Zeittenn irrenn / hindern oder 
n/ in feiner Weiße / ſonndern 
darzu getreuͤlich helffen / ſchirmenn 
hanndthabenn / wieder allermen⸗ 
lich / als vorgeſchrieben ſteht / vnud 
wann Wir / Vnnſer Erbenn / Erbneh⸗ 
menn vnnd nachkommende Chur-onnd 
tenn zu Sachßenn / vonn wegenn 
genannter Roͤm. Konigl. Majeſt. 
vnnd der Cron Behaim nachkommen ⸗ 
denn Kunigenn / ermannt werdenn ;So 
+ Follenn onnd wollenn Wir inwendig ei⸗ 
Monats ihnen zu Hilf kohmen / 
aber der Hilf cher Not werden’ 
follen Wir mit der Hülff auch eher 
ommenn / nach dem Tage folder Mar 
+ inmaßenn als vorgefchriebenn 
; Wann Wir auch der höchftger 
Manntenn Röm. Könige: Majeft- vnnd 
‚der Eron Beheim I uͤlff kommenn/ 
dDer Vnnſer Volck zu HUF ſchickenn 
So lſoli Ire Roͤm Konigl. 
dder dennſelbenn die Wir Inenn zu 
ff ſenndenn werden’ mit Bier / mit 
' tt / mit Kuͤchenn⸗Speiß / vnnd wo 
mann nicht im Felde leit / mit Futer vors 
ſorgenn / one Geverde. 
Mehmenn aber Wir oder die Vnn⸗ 
j a iaahem Schadenn/ das feind Fre 
Könige: Majeft. oder die Cron zu 
Beheim Bruns: außzurichtenn oder a 
eig: Gewuͤnnenn 
aber mit einannder Schloß vnnd 
Stedte/die innonnfern Lanndenn nicht 
‘ werenn / oder vonn Vnns nicht 
n gienngenn / die ſollen Wir bre⸗ 
chenn oder gleich mit einander theilenn/ 
wie Vnus das:allerbeft mit einannder 
-gefeltz Nemenn Wir aber Frommen 
ann Schlöffern vnnd Stetten/ die inn 
t Lanndenn geisgem werenn / 
‘ oder die vonn Vnns zu 
A omme folle Bine alleine 
1. — ———————— vnnd 
Bnnſeru Frommenn nehmenn-an 
Sefangenenn / die ſollenn ot nach jez⸗ 
AA . Theil. 


Vs % 


chenn gienn⸗ 
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liches Annzal getoapneter Leuͤtte gleich 
miteinannder theilenun. Vund umb 
das / daß Wir deſter baß vnnd mit Lob 
Vnnſerer Fuͤrſtenthumb vnnd Sande 
Beige ehaltennmüegenn; So dar 
nn Wir Bang mit Irer Majeſt. vor⸗ 
tragenn/ denfelbenn / Fre Lannd onnd 
Beeren uͤtzen 
vnnd ſchirmenn / damit der Kauffmann / 
Agram vnd ein jetzlicher ſicher ger 
wanndern muͤege. BI 


Wir follenn vnnd wollenn auch 
vor Vnns ſelbſt / auch den Bunſern ons 
— vngeverlich nicht geftattenn 7 a 

dm, Königl. Marke vnnd der Eron 
Beheim Feind vnnd Wiederfacher ihm 
Vunſern Schloßenn’ Stetteun Merck 
tenn / Lanndenn vnd Gebietenn nicht 
haußen / hofenn / a trenckenn / o⸗ 
der keinerlei Huͤlff / Vorſchub oder Bei⸗ 
ſtanndt zu thun· Vnnd nachdeme zivie 
ſchenn WeilanndKoͤnig Vladislao onnd 
Herzog Jorgenn zu Sachßenn derowe⸗ 
genn cn Vortrage vnnd Voreinigun 
offgericht / des Datum ſtehet zu Budife 
ſenn / am Sonnabent des Tages Sand 
Nicolai Epiſcopi, anno funnffzehennhun⸗ 
dert vnnd fuͤnffe darinnenn außges 
drückt) welchergeftalt esmitden Bebeh⸗ 
dern vnnd Befchedigern/ auch mit der 
8 vnnd Erobern deren Helfer 
vnd Beherberger folle gehaltenn werden/ 
dem ſelbenn vo2trage folle inn alleñ ſeineñ 

lrtickeln Mena it werdenn / mit 
dieſer Erclerunge: Wann den Beſche⸗ 
diger oder Bevehder nachgevolget 
wirdt; So ſollen eins Theils Diener 
vnnd Vnnderthanenn inn des anndern 
Lannd nachzuvolgenn / vnnd darinnenn 
den Feind oder Beſchediger gefenglich 
anzunehmennhabenn/doch/daß fie fich 
darmit in des Lannds⸗ Herrn nechfte 
Ambt oder feiner Vnnderthanen / u 
latenn / Gravenn / Herren’ vom dell 
oder Stette / inn derenn Gericht Er 
fangen / zu Gericht wendenn / vnnd al 
olche Feindt oder Beſchediger gefenng⸗ 
lich, vorwahrenn laſſenn / doc) tolle fei» 
ner mie gesvaltigem Heer dem anndern 
inn das Lanndt einziehenn / auch -Die 
Nachvolgeoder Nacheilder Beſchebiger 
inn allwege one Schaden der Vnnder⸗ 
thanen vnnd Lannden befchehen. 
Bir ſollenn vnnd wollen auch. der 
Hochgenannten Roͤm. Koͤnigl. Maje 
derſelbenn Irer Majeſt. Erbenn / 
nemenn — — K 
genn vnnd der Cron Beheim / ann Itenn 

Do Vs 


6 WWorſtell. 

Lanndenn / Leuͤtenn / Regimentenn / Auſ⸗ 

ſazungenn mit allen Ireñ Herkommenn / 

—— od a 

— ——— 
men / vor 

ee der Vnnſern 


m / auch ni 

hie geſtattenn / inn Feinerlei Weiße / 

de Geverde. re 
., ‚Band folch vnnſer Einunge 
deſto rn —— 
mag em. vnnd vorbrae ⸗ 
en; So in Wir Dans auch 
dabei —— ob Wir mit dem obge ⸗ 
meltem onferm lieben Herrn Dbeimen 
vnnd aflergnedigiftenn Herrn dem Kur 
nigzu Behaim/zu ſchickeũn gewͤnnenn ⸗ 
onn Sachenn wegenn / die ſich hinfüro 
ebenn wuͤrdenn Wann Wir dann 
Frer Romifhen Königlichen Maj. vnn⸗ 
dertbenig darumb fehreibenn/ vnd ei 
nenn Zage/ derdann inn einem Monat 
nach folder Schrift erfcheinenn folle/ 
benennen; Sofollen Wir beide Theil 
onnfere: fhiedliche Rethe vff ſolchen Ta⸗ 
ge gegenn Eger inn die Statt ſchicken / 
Dafelbfthin kommenn vnnd vorſuchenn 
vnnd Vleiß habenn / die Sachenn guͤet⸗ 
lich zu vorrichtenn; Ob ſie aber die 
Guͤetigkeit nicht erlanngenn moͤchtenn / 
ſo ſollenn Wir einenn Obmann benen⸗ 
nenn aus des anndern Rethenn / der⸗ 
ſelbe Obmann ſolle ſich auch der Sa⸗ 
chenn beladenn / vnnd inn einem Mo⸗ 
nat / vonn der Zeit ann zurechnenn / als 
er zu einem O n benennet wirdet / 


einenn Rechts⸗Tage gegenn Eger fer 


zenn / zu deme follenn vnnſer jeder Ziver 
ne ſeiner Rethe niederſezenn / die ſollen 
beide Partheienn inn Recht gegenn eine 
ander nottuͤrfftiglich verhörenn/ vnnd 
wie ſie alle oder der mehrer Teil die Sach 
inn Rechtenn entſcheidenn / dabey ſolle 
es bleibenn vnnd vonn Vnns beidenn 
Theilenn nachkommen vnnd gehaltenn 
werdenn / one Wegerunge vnnd Außzu⸗ 
ge/ getreuͤlich vnd one Geberde 
BVnnd ſolcher Enntſchiede ſolle ge⸗ 
zen 28 halbenn 2 
der Zeit anzurechnenn als der erſte 
 Rechte-Tage-vonn dem Obmann gefezt 
were dann / daß ſich die Sach durch 
entnuͤs des Rechtenn lennger vor 
en wuͤrde / deme ſolle auch nachkom⸗ 
nen werdenn / vnnd der obgenannte Ob⸗ 
mann ſolle ſolcher Pflicht vnnd Eide 
Damit er dem Herrnn / des Rath er iſt / 
gewanndt were / inn dieſenn Sachen des 
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Rechtenn vonn dem Herenn/ 
gewanndt ift/ onvorzüglichenn/ 

er zueinem Obmann benennet wirdt / le⸗ 
dig gezelt werdenn / Ine folle auch der 
Herr/ des Rath er ıftı darzuı haltenn 
vnnd vermäcgenn/ daßer ſich folder 
Rechtenn anñehme / belade / vnnd denn 
Sachenn / wie vorſtehet / nachkomme. 


Ob aber Vnnſere Prelatenn / Gravenn / 


Hernn / Ritter /Knecht oder Vnndertha 
nenn mit der —— Romi⸗ 
ſchenn Koniglichen Majeſt. zu iz 
winnen / fo er fih daramb_ Rı 

begnüegen laffenn vor denn Rethenn 
des / mit deme er zuthun vormeint zu ha⸗ 
benn/ doch daß die Sache in einem- hal 
benn Fahr vonn dem erftenn Rechts⸗ 
Tage ann zurechnen/ enntfchiedenn wer⸗ 
de / wie obfteher. wi 


Wuͤrdenn aber Vnnßere Vnn ⸗ 
derthanenn beiderſeits gegenn ein⸗ 
ander zu ſchicken gewinnen / inn was 
Stanmndt / Wirdenn oder Weſenn der 
oder die wehrenn / berärte das Geiſt⸗ 


liche Gericht » die folle ann Geiſt⸗ 


lichenn Gerichtenn gehandelt wer⸗ 
denn/ berürte esaber Lehenn darumb 


ei mann vor des Lehenn⸗ Herrn Le⸗ 


nn⸗Gericht rechtenn / vonn deme die 
Guͤeter / darumb man dann rechtet/ zu 
Lehenn herrücrenn,  Zette es aber per- 
ſonnliche Spruch anntreffend vie ſollenn 
verrecht werdenn ann denn Gerichtenn / 
darinnen dann der Anntwurter geſeſſenn 
vnnd wonhafftig iſt / doch werenn es 
Ritter oder Knecht / vnnd die inn keinenn 
Gerichtenn geſeſſenn werenn / alsdann 
ſolle der Antworter gerecht werdenn vor 
deme / des Rath / Dienner oder Annge⸗ 
hoͤriger er iſt. * 
Vund ſo jemanndts inn allenn 
Fellenn / wie obenn gemeldet / alßo bin⸗ 
nen einem Monatt Recht nicht. erlann⸗ 
germ fonnte; Alsdann folle Vnns / 
dem Lands-Herrnn/ der Eleger ſolchs / 
vnnd wie aus was DBrfachenn er vorzo⸗ 
genn wordenn / vormeldenn, Alsdann 
ſollenn vnnd wollenn Wir one eini 
unse mit dem Richter fü 
nach Selegennheit der Sadyenn/mit der 
Huͤlff oder dem Rechten/ binnen einer 
nambafftigenn Zeitt/ ift esin der Cron 
Behaim/ mit Rathe des Königlichen 
Statthalters/ wer zur Zeit innder Eron 
der Römifchen Königlichen Majeft. 
Stelle helt / iftes innonnfern obgnann- 
tenn Chur / vund Fürftenn zu — 
nn 


haften 


ei EEE TEE 
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Lanndt mit Rath vnnſeren Ober ⸗Hoff ⸗ 
Gerichts Hoffrichtern / ſchleuͤnig zu vor⸗ 
fahrenn / vnnd was: dann durch Inen 
zurecht erfennet/ da ſolle es one Weige 
runge dabei bleiben/ vnnd Fein Theil zu 
appelliren Fug habenn. 

"2 Mo aber der Richter die Sad) bin⸗ 
nen der Zeit/ die Wir Ime ernennenn/ 
J”* nicht fürderen wuͤrdenn; 

follenn Wir dem Eleger ver 
anenn einenn Schiedts-Richter aus 
n der Herrfchafftenn/ darunter 
der Betlagte geſeſſenn / Rechten zu erwe ⸗ 
Inn? welcher Ime geliebt/ onnd wann 
Plches geſchicht / vnnd Vnns / feiner 
——— durch den Cleger 
wirdet; Solle er alßbaldt durch Vnns 
feiner Pflicht / damit er Vnns vorwant / 
zur ſelbenn Sachenn loßgezalt / vnnd 
Gluͤbdenn durch Vans ann Eides 
inn Beiſein des Clegers / einge⸗ 
nommenn werden / daß er ſich inn der⸗ 
era gegenn denn Partheienn 
mosrdechtig vnnd one Betrug / wie ei ⸗ 
wen Richter geziemet / nach allem feinem 
Dormäegenn onnd beſtenn Vorſtendt⸗ 
ns haltenn wolle. 


Vnnd zu Stundt / wann ſolche Zu⸗ 
ſage von Tine —— ſolle er/ um 
foeienn Monaten nechftdarnach/ wa er 
Yon höchftgedachter Koniglichen Ma⸗ 
et. Irer Majeft. Erbenn vnnd nachko⸗ 
Menndenn Koͤnigenn zu Behem veror 
ent / gegenn Prix / wa er aber vonn 
ns / den Chur⸗ vnnd Fuͤrſtenn / vnn · 

en Erbenn vnnd nachkommenden Her⸗ 
Senn zu Sachßenn / verordent / gegenu 
— oder Salveldt begebenn / vnnd 
beidenn / nemblich des Clegers 


nnd des Bedagtenn Herrſchafft / = onmd Bifgumge be Kerhertvie Obge- 


Tage / wann er ankommenn will/ d 
n den Partheienn/ anzeigenn/ 
fin wollenn Wir ein jeder / des Vnn⸗ 
5—— die Sach betrifft / Ime Zwe · 
nſerer Rethe derfelben Zeit vnnd 
zuſchickenn / welche die. Sad) ne» 
hen Ime follenn verhörenn/ vortra⸗ 
amn oder alßbaldt daruͤeber / was recht 

enndtlich erkennenn / vnnd was al 

dann durch die alßo erkannt / darbei ſo 
8 und ein Theil folle dem ann⸗ 
dern Lauts des Spruchs / inn Monats⸗ 
one Weigerunge Bezalunge / vnnd 


dem beſchehenenn Erkenntnuͤs volgenny 


. * 


Were es auch Sach / daß einig Thell 
Gezeuͤgenn wolte vorhoͤrenn laffenn/die 
ſolle er off die Zeitt / wenn der Schiedts⸗ 
Richter / wie obenn gemeldet / feine Zu« 
ſage zu der Sachenn thut / angebenn / da⸗ 
—— — Vnns / die Herſchafft / 
darunter die Gezeuͤgen geſeſſenn / Com⸗ 
miſſarienn / ſolche Gezeugenn / vff die 
Form / wie jedes Orts gebreuͤchlich iſt / 
bei irenn geſchwornenn Eidenn / vff des 

eugfuͤrers Artickell vnnd des anndernn 

heus Fragſtuͤck / durch einenn glaub⸗ 
wirdigenn Notarienn / inn Beiweſenn 
zweier Menner / zu verhoͤrenn / veror⸗ 
dent / vnnd ſollenn ire Außagenn vleißig 
vffgeſchrieben vnnd beidenn Parteienn 
vff die vorgemelte Zeit zu Brig’ / Pirnaw 
oder Salveldt / geoͤffnet / geleſenn / vnnd 
fie darauff irer Notturfft mündlich ge« 
hoͤret / vnnd alßdann inn den Sachenn 
erkennt / vnnd allwegenn / inn der Erons 
nach denn Behemiſchenn Rechten vnnd 
Ordenunge / vnnd zu Meißenn vnnd 
Duͤringenn / nach Sechßiſchenn Rech⸗ 
tenn / vnnd inn der Graffſchafft Henne⸗ 
bergck vnnd Ortlandt inn Franckenn / 
or —— vblichenn Keißerl, 
gemeinen tenn / geurtheilt vnnd ger 
ſprochenn werdenn. 

Deßgleichenn / ob vnnſer einer /oder 
vnnſere Erbenn/ mit des anndern Vnn⸗ 
derthanenn zuſchickenn / Schuldt oder 
ander Zuſpruch / zukuͤnfftig bekommen 
wuͤrdenn / ſo ſoll vnnſer jeder vnnd vnn⸗ 
ſere Nachkommen vnnd Erbenn dem 
anndern / wie nechſt bemeldet / bei des 
Beclagtenn ordenntlichen Richter zur 
helffen / oder da die Sach nicht dar/oder 
Aquda "were / ſchleuͤnigen rechtlichen 
Außtrags / mit Erwelunge eins Obmans 


meldt / vor vnnd geſtatten / auch 
Execution thun laſſenn. 


Wir / vnnſere Erbenn / Erbnemenn 
ynnd Nachkommen / die Chur⸗ vnnd 
Fuͤrſtenn —— Lannd⸗Gra⸗ 
vemn inn Duͤringem vnnd Marggra⸗ 
venn zu Meißenn / wollenn auch verfuͤe⸗ 
—— vnnd verſchaffenn / wo vmb be · 

nntliche Schuidt / oder vmb —2 
die mit Brieff vnnd Sigein beivei 
vonn der hoͤchſtgenanntenn 22* 
Königlichen Majeſt. Irer Majeſt. Ev 
Kin he AIR he 

igenn zu Boͤheim / oder 
Moe. na der Ehron Buben Pd 


derthanenn / bei Vnns / vnnſern Erbenn 
Do 2% “0. mmd " 


& 


ur .. 
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vnnd nadifomendenn Chur · vnnd Für: 
ftenn zu Sachßenn / felbft/ oder vnnſern 
Vnnderthanen / Huͤlff gebettenn wirdet / 
daß dißfals Wir vnnd vnnſere Vnnder⸗ 
thanenn die / ſo die HÜlff ſuüchenn / vnnd 
ſolchenn Beweiß mit Brieff vnnd Sie⸗ 
gel foͤrlegenn / inn feine vnnottuͤrff 
tige Rechtvertigunge fuͤrenn ſollenn 
noch wollenn / ſonndern Inenn / Furt» 
halts des Beclagtenn * Bekentnuͤs 
oder der fuͤrgelegtenn Brieff vnnd Si⸗ 
gell / ſchleuͤnigck vnnd vffs lengſte in Mo⸗ 
nats⸗ Srift vorhelffen / vnnd inn Vor⸗ 
bleibunge des wollenn Wir / vff des Cle ⸗ 
gers Anſuchenn / inn Vierzehenn Ta⸗ 

on feloft verhelffenn laffenn,damit der 
Tleger die Bezalungebefomme vnnd er: 
lannge. 
in Ballaber/ da der Beclagte am 
Gut nicht zubezalenn hette/ alßdann 
follen Wir onnd die Vnnſern / inn derer 
Gerichte der fehuldige antroffen/ ver⸗ 
pflichtet fein/ vff des Gleuͤbigers Anſu⸗ 
chenn / zu ſeinem Leib zu greiffenn vnnd 
Inenn geſenglichenn ſezenn / vnnd off 


des Gleuͤbigers Vneoſtenn haltenn zu ſche 


Jaßenn/ oder aber da der Gerichts. Herr 
des eg oder auch der Gleuͤbiger 
der Vnkoſt 
richts Herr ſchuldig fein/ den Schult- 
mann dem Gleübiger ann feine Hanndt 
ji gebenn vnnd volgenn zu laffenn/ den 
noge der Gleuͤbiger mit Feßeln / daß er 
ime hicht entlauffe/ / vorwarenn / vnnd 
ann feine Arbeit ſtellenn / biß fo lanng / 
daß er Ime / vber das Brott / das er ime 
zum eſſenn gibt / die Schuldt abarbeit⸗ 
tet oder ſich ſonſt mit ime vortregt / doch 
Ime am Lebenn nichts ſchedlichs zuflie- 
e. 
« Es follenn aber hievon au ⸗ 
cienn Ber 
/ 


—— 


te erhebliche Vrfahenn fuͤrwenndie / 
nemlich / daß die Schuldt bezalet / oder 
durch —— rechtsvorwerter 
eit gethoͤdt / pr=fcribirt vnnd verlo⸗ 
ſchenn / vnnd dergleichenn / des ſollenn 
die Parteienn zu ſchleunigem rechtlichem 
trag gelaßenn werdenn / wie obſte⸗ 
het / vnnd ſonnſt Inenn feine Friſtung / 
erlicher Außzug vnnd ff geſtat⸗ 
‘tet vnnd obs geſchehe / durch Vnns ab⸗ 
deſchafft werdenn / one Geverde. 
Dieweil Wir dann ſchleuͤnigs Rech ⸗ 
tenn / Execution der Vrtell / bekenntlicher 
vnnd vberweiſter Schuldt/ wie gemel- 
det / vorhelffenn laßenn wollenn; So 


eſchwert / fo ſolle der Ge R 


daß der Beclag⸗ 


ſolle auch Vnnſer Feiner inn ſeinem Ku⸗ 

——— — J 

er 
0 


derthanenn De ja fon: 
mern oder Bu Brig ee 


willenn / es were denn Sach / daß die 

Se rl 
a er da . 

Kerle oa —— * 


auch offtermals bei urn» 
fernn Vorfarenn zug, ‚/ warn 
Sie die Rethe beiderfeitg' amen ge 


ſchickt / daß die ** 






vnns voremigt vnd vorglicheñ / weil an 
der Eron Behaim onnder allenn Sten 


4 
49 






| die 
Teuͤtzſche S brauchenn ſollenn 
— elle Ser oheim vnnd al⸗ 
—— Her / vnnd Irer Majeſt. 


n enn handfen, 
eine Perſon / ſo der Leuͤte * 
tragen tan / Die bedes der Teůtzſchen 
vnnd Behemiſchenn / Sprach berichtet 
ſeie / vorordenenn. 

Wann «8 ſich auch alßo zutra- 
genn wirdet / daß beiderfeits Vnnder⸗ 
thanenn gm einannder zu clagenn 

aben/ Sp folle anfengeflid der Cron 
ehaim Vnnderthan einer mit fei« 
ner Clag / vnnd wann darauff ein Bes 
ſcheidt vonn denn Rethenn gegebenn / 
alsdann vnnſer Chur» vnnd & enn/ 
Gebrüedere vnnd Vettern / zu Sach⸗ 
ßenn / vnnd vnnſer beiderfeits Erbenn 
vnnd Nachkommenn Vnnderthanenn 
einer mit ſeiner Clag / vnnd alßo fuͤrder 
vorwechßelter WeißerdieClagenn vnnd 
Anntwurt der Vnnderthanen gehört 
werdenn / Es ſollenn auch die Rethe keine 
anndere Sachenn der Vnnderthanen 
—S gern nn 
gerangenn/ einen Beſcheidt oder 

Abfchied gemachet. 
Vnnd 


3 ä 


68: Mind nachdeme die Stennde der 
Ü mæiehr / in 
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Ad t ſchuldig —— — 6* 


Erb-Sefelle/ wie die genennt mliegen 


rden/in die Cron Behaim volgen zu 
7 demnach wa fie die Benachbar: 


Ser, inn derer Gerichte vnnd Obrigkeit 


geheime zutragenn/ fich freuͤndt ⸗ 
ch vorgleichenn/ va vnnd welcher ge« 


term Gerichtenn will folgenn laſſenn / 

i wollenn Wir 68 bleibenn laffenn/ 
vond durdeber nicht — daß die 
efelle ann denenn 


N — dem anndern die Gefelle aus 


Vnnſer des emenn Theile Lanndenn 
of⸗ 


vnnd gefenglichenn eingezogenn 
——— fo ſolle Vnnfer einer / DBanfer 
Nachkonmien vnnd Erbenn/ denn ann ⸗ 


dern vonn Gelegennheit ſeiner Vor⸗ 


hanndlunge Bericht thun / vnnd des Vr⸗ 
hen) — 

enn / ſo olle der annder / 
ur Nachkommen oder Erbenn/ 


anndern Theils Anfuchen/ Begern, 


vnnd Bittenn wircfiichenn zu exequirenn 


R — fein/ one Geverde. 


a auch einer Oder mehr Vnnſer 

auch Vnnſerer Nachtommenn onnd Er⸗ 
benn Vnnderthanenn aus Vunſern 
Dundenn flüchtig/ aus mas Vrſachenn 
Das befchehe, fo folleder annder Inen inn 
feinem Lande nicht geduldenn noch 
/ auch feinen Vnnderthanen 
zuthun oder * vffzuhalttenn / 

lich nicht geſtatten / vnnd db ei · 

das Gleitt durch Mißbericht bei 
is ausbrachtete; So ſollenn vnnd 
wollenn Wir / auch Vnßere Erbenn vnnd 
Racht ommen /ſo balde Wir des vorftefi- 
daßelbige vffkuͤndigenn vnnd ab⸗ 


Begebe ſichs auch / daß einer oder 
nnſer eines Theils Lanndenn / 
—*— * Dieberey ne ur 
andlungen vnnd 
ef = ir en — sun { 
anndern Lanndenn eing 
— wuͤrdenn / wa — Dre haft in 
en fo Kan 5 oder sn MO: 
nats ⸗Friſt / v en der beleidigtenn 
Perſonenn / oder Irer Herſchafft ſi⸗ 
nenn Vorwirckenn nach. peinlich inn des 
nenn Gerichtenn / darinnenn er einkom⸗ 
menn / geſtrafft werdenn. Wa aber bin⸗ 
nen Monats ·Friſt derhalbenn bei denn 
Gerichtenn vonn denn beſchedigtenn 
end feine Anfuchung geſchicht / ſo 
lle der oder die Gefangenenn / vff el⸗ 
nenn Vrfriedenn / ires Gefenckgnuͤs 
wieder erledigt werdenn. Were es aber 
Sach / daß die Thatt nicht bekenntlich / 
oder ſonnſt alßo gelegenn / daß fie aus 
Vbung des Rechtenñ oder ſonnſt Ber⸗ 
zug habenn muͤeſte / vff denn Vall ſoe 
vnnſer einer dem anndern nach Erſtat ⸗ 
tunge der Vnkoſt / fo vff denn Oder die 
Gefangmehm ergangenn/ den oder die 
Gefangenen inn 2 Lannd volgenn 
laſſenn / vnnd ſolle fie der annder irn dee 
nenn Gerichtenn / darinnen fie ſizen / an⸗ 
nehmenn / vnnd fuͤrder vff feine Bnko⸗ 
ſtenn inn fein Lanndt fuͤerenn * 
vnnd nicht mit Gewalt / ſonndern rei 
lich wieder fie vorfahrenn / darzu vnnſ 
jeder dem anndern / da es die OFEN 
erfordert / fuͤrderlich ſein / vnnd Feine 
Vorhinderunge thun noch zu thun ges 
ſtattenn ſollenn / one Geverde. 


Wir habenn Bund auch weiter 


voreinigt vnnd vorglichenn / dieweil 
J Kal 


viel muetivilliger vnnd leichrfertiger Beta 
te onnderftehenn / vnns vnnd onmjerg 
Vnnderthanenn mit Brieffenn / Prañdt 
vnnd anndern Zeichenn u bevehdenn/ 
u bedrauenn / vnnd die Vnkoſt zu der 
Kıvfor e vnnd fonft zuvorvrfachenn / 
deßgleichenn auch etzliche die Vnnſern zů 
ege lagern / vnnd vff denn Ranpfı 
Straſſenn zuvorhaltenn / daß Wir nun 
hinfuͤrder ſolcher Vehdenn / Wegeia⸗ 
gern vnnd Vorhaltenn / inn 
onnd Straſſenn bei Straffenn Vorlie⸗ 
rung Leib vnnd Lebenns / un einem oͤf 
ſenntlichenn Ausſchreibenn wollenn vor⸗ 
bietenn. 

Vand wa ſich jemandt daruͤeber 
vnnderſtehenn wuͤrde / Vnns oder die 
Vnnſern / jedes Theils gegeun dem ann⸗ 

ODo 3 dern / 
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dern / zu bevehdenn / oder zu Wege las 
gern / oder vff der Straßenn zu vorhal⸗ 
tenn / daß derſelbig zu Stunde mit ſol⸗ 
‚her Thatt der Bevehdung oder Wege⸗ 
lagerunge / obgleich durch Inenn Date 
auff nichts weiter ervolget / fein Leib 
vnnd Lebenn folle vorwirckt / vnnd wann 
er ankommet / mit dem Schwertt vom 
Lebenn zum Thode geſtrafft werdenn. 
Thette ev aber einenn Brannd⸗Scha ⸗ 
denn oder Mordt / ſolle er ſeiner Vor⸗ 
wirckung nach auch vom Lebenn zum 
Thode geſtrafft werdenn. 


Vnnd wiewol hieobenn auch ver⸗ 
ordennt vnnd geſezt wordenn / welcher 
maßen Wir / die obgenannten Chur⸗ 
vnnd Fuͤrſtenn zu Sachßenn / Vnnſere 
Erbenn / Erbnehmenn vnnd Nachkom⸗ 
menn / bemeltenn Vnſernn liebenn Herrn 
Oheimen vnnd allergnedigiſten Hern 
Koͤnig / Ferdinanden / vnnd ſeineb Maj. 
Erbenn/ Erbnemenn vnnd Nachfon- 
men Konigenn zu Beheim / vff Irer Ma⸗ 
—— e / zu Huͤlff kommenn ſol⸗ 
lenn; So habenn Wir doch zu mehre⸗ 
rem Nuz / Erhaltung vnndt Handtha⸗ 
bung vnn ſerer / der Chur⸗ vnnd Fuͤrſten 
zu Sachßenn / Fuͤrſtennthumo vnnd 
Lannde / auch der Cron Behaim vnnd 
derſelbenn incorporirtenn Fuͤrſtenn⸗ 
thumben / Lannden vnnd Leuͤten / vnns 
frer mit, Irer Majeſt. (doch die 

benns⸗ vnnd Religion⸗Sa⸗ 

un ausgenommenn / derbalbenn 
einannder zu helffenn vnvor⸗ 
bundenn ſein wollenn) nachvolgen⸗ 
der Artickel vnnderredt vnnd vorgli⸗ 
chen: Alßo / wo hochgedacht vnnſer 
r Majeſt. Erbenn / Erbnemenn onnd 
nachtommende Koͤnig / vnnd die Cron zu 
Beheim / vnnd eingeleibte Lannde vnnd 
Leuͤte / ober kurz oder lannge Zeit / durch 
jemand / wer der oder die wehrenn / vonn 
der Gehorſam eines Roͤmiſchenn Kei⸗ 
EG oder Kuniges gedrungenn vnnd der- 
Ibenn vorgmwaltigt oder vberzogenn 
werdenn woltenn / Sofollenn Wir/ der 
Churfuͤrſt zu Sachßenn / vnnſer Erbenn / 
nemenn vnnd Nachkommenn / vff 
hochgedachter Königl. Majeſt. derſelbeñ 
Erbenn/ Erbnemenn onnd nachkom · 
mendenn Koͤnigenn zu Behaim / Vor · 
manunge / inn Krafft vorvffgerichter 
Erbeinigunge/ nach dem: Tage ſolcher 
Vormanunge / Inenn zu Huͤlff ſchickenn 
fuͤnffhundert geruͤſte Pferdt / zum leng⸗ 
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ftenn innerhalb eines Monats Friſt / 
vnnd dritthalb thaufent Mann zu Fußr 
beſoldts Kriegs ⸗Volcks / innerhalbenn 
vierzehenn Tagenn / unnd off die annde⸗ 
re Manunge wiederumb innerhalb eines 
Monats Friſt / denn nechſtenn darnach 
volgendt / abermals fuͤnffhundert geruͤ⸗ 
ſte Pferde / vnnd dritthalb thauſſennt 
Man ji Fuß befolts Kriege: Volcks / ine 
nerhalb vierzehenn Tagenn onnd dann 
Wir die vorgedachtenndrei Gebruͤedere / 
Vnnſere Erbenn/ Erbnemenn vnnd 
nachkommende Herzogenn zu Sachßeñ / 
Be fo viel obbemelte des Chur⸗ 
ürften fpecificirte Annzal Hülff des 
Zugugs betrifft/ einenn drittenn Theil / 
thut zu jeder Vffmahnunge 166. vnnd 
zwei Drittel eines Pferdts / vnnd 833, 
vnnd ein dritt Teil eines Fuß ⸗ Knechis⸗ 
beſoldts Krigs⸗Volcks / zuſchickenn / vnnd 
wa die Nott alßo * were / vnnd Wir 
zum drittenn mal ermannt wuͤrdenn / 
alsdann Wir / Chur⸗ vnnd Fuͤrſtenn zu 
Sachßenn / mit vnnſer vnnd vnnſer falle 
denn gannzenn Macht zu ziehenn / fehlte 
zenn vnnd rettenn helffenn / als ob die 
Sach vnns / vnnſere eigenne Lanndt 
vnnd Leuͤt felbft belanngte vnnd antref⸗ 
fe / vnnd das alles / vf vnnſern vnnd be⸗ 
melter vnnſer Lannde vnnd Fuͤrſtenn⸗ 
thumbenn eygenenn Koſten onnd Dar⸗ 
legen. Wir wollenn auch vnnſere Huͤlff 
vonn Inenn nicht abwendenn / den Fein⸗ 
denn ſeye dann ir Fuͤrnehmenn gewert / 
vnnd ob ſie ettwas eingenommenn / Irer 
Majeſt. wieder darzu helffenn. Ge⸗ 
fuͤegte es ſich aber / daß die Nott alßo 
gros vnnd alßo eilenndt were / daß Ire 
Majeſt. derſelbenn Erbenn / Erbnemenn 
vnnd nachkommende Könige zu Beheim 
vnns / vnnſer Erben vnnd Nachkom⸗ 
menn / die Chur⸗ vnnd Fuͤrſtenn zu Sach⸗ 
ßenn / zu der erſten Maͤnunge mit Mache 
zuzuziehenn ermanenn wuͤrdenn; So ſol⸗ 
lenn vnnd wollenn Wir darauff auch inn 
dem nechſten Monat nach derſeibenn Er⸗ 
manunge alßo uff ſein / zuziehenn / vnnd 
tettlich helffen laſſenn. 


Ob auch Wir / vielgenannte Chur« 
vnnd Fuͤrſtenn / Vnnſere Erbenn / Erb⸗ 
nemenn vnnd Nachkommenn / als Her⸗ 
zogenn zu Saxenn / Landgraven in Düs 
ringenn vnnd Marggraven zu Meißeñ / 
anndere Einigung oder Buͤndnoͤs mit je⸗ 
mandt fürnemenn/ machenn oder einge: 
henn auch ezliche alte Einunge erneuenn 
oder erſtreckenn wuͤrdenn / — 

ollenn 








nn Wir / vnnd vnnſere Erbenn/ 
enn vnnd Nachkommenn / 
Ehur- vnnd Fuͤrſtenn zu Saxen / die⸗ 
ſe Emung auch den obgenannten vnn⸗ 
fern liebenn Herunn Oheim vnd aller⸗ 
mag Herun / den König zu Ber 
/ Seiner Mei: Erbenn / Erbneh⸗ 


menn vnnd nachkommennde Kunig 


vnnd Die Cron zu Beheim / vnud derſel⸗ 
nom jugethanen Lande / zuvorn auß⸗ 


BE folche pi nehmen Wir / die 
zu Sachgenn 
*8 —22— vnnd Nachko⸗ 


ne —— zu Saxenn / inn si 
einigung aus —*2 
DNAj. onnſernn allergne 

and D Ser Keyßerlichen * nach⸗ 
Inmende Romiſche Keiſer vnnd "Konis 
ei dai ar u auch ſonnderlich ——— 
Borbrüderunge vnnd Erb⸗Einigung / 
dit, Wir mit den Heußern je 
Brandenburg unnd Henneberg 

benn - derfelbenn aller —— 
n Keyßerlichen vnnd Königlichen 










* —— —— ver 


a alle od jegliche vorge 


ſchriebenne Punct vnnd Artickel / wie die 
von Wort zu Wortt o oe abe 
3 Ehur + vnnd Fuͤrſtenn zu 


Kae / vor Bims/ onnfer Erbennv Erde 
nehmenn vnnd nachfommende Herzo⸗ 
——— dem offternanntenn 
mager Großmechtigſten 

or se * une erdis 
nanndenn/ Römifihen/ Hungarifchenn 
Behemiſc ia ſeiner 
Eröne hmenn onnd 

Eee Kungem/ vnnd der 
Beheim / bei. vnnſern et 

ichenn Wirdenn unnd wah⸗ 

tem Worttenn gelobt, dieſe Erbeini⸗ 
ing wahr / ſtett vnnd oheft zu haltenn / 
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a , 
€ 

—— m tete nad zu 
tamit mehreta beſagen —— n⸗ 


1. Exb- Einigung polfcen wihen mr (don * 
Sachen anno I57i.ndth Ab ſterben K.Fer- al 
dinandi h. wie (ofdje von R Maximi- 


d 
. NianoIL audgeferfiget , Ihe 
je morden. e 


Auguften 

— Beftnnem öl in er 
arimiliah befennen 309 Jo⸗ 

W mitt diefem Brieff allen denen / die en c 
ihn fehen oder hören Iefen. - Nachdeni Ih“ 

a —— Gedacht⸗ " 

Keyßer Ferdinandt/ onnſer gelieb⸗ 

— tter / vorgangenes y46 

ares den 15. Tagck des Monats O⸗ 

Tobris mitt wohlgedachtem Muth vnd 


en Vntterthanenn / Herrenn/Rırternns 
ice für ſich Ihr. Majeft. Erbenn/ 
—* Morizen / og 5 
' kaufe 

ge bornen Au 
freuͤndtlich vnd —* ich verglichen has 

a a re eg 
ñ⸗ 

— 

ck Auguſtus / ſo als 


Knechtenn vnnd anderer vnnſerer Landt ⸗ 
Erbnemen vnd nachkomende Konige vnd 
nic. ne alt 9 eivefenen Ehur: 

erzogen zu Sachßen ıc. a 
— 
ben / wie dann dieſes die Vorſchreibun⸗ 

ene ar pre 
18 hatt Be Klee einer 
he’ een ze ond hochfigedachs 


Rath unnferer Eron Böheimb getrew⸗ 
Leuͤthenn / inn guten Treiien ohn Ger 
der Crohn Böheimb/ mit Weiland den 
ir De fe fe ir), und dann auch 

ommenn/ einer ewigen Erbeinigting 
genn / zu beederſeits ahn obbemelten Da⸗ 
sei ajek..end 
—* — * 

— Safe One de 


po! —— — ers — chehen / dur: 

Je zu Vrkundt habenn Wir n⸗ —— yolmac r Pille 

| Epuit —— ond lieben mm’ Hanßen 

mit * —— So ——— 

d hiecat $ ana, Sefher —— Be ala u 

in Mittwoch nad) Palmarım Anno tor au Sn) 7 eig und 

ehrt vnnſers ‚DEM Geburt — get / daß 

* gung mit Sr. 

Äanere ſbdenn Erbenn onnd N 

— — Eine fernre Renovation iR ei — 5* —3* nd 
i annsigei. nach Abſterben K. Fer- 
Anial. zwiſchen König aximilian IL, 


Deß⸗ 
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Deßaleichen auch zu ſolcher Erbei- 
nigung Jr Lod. Vettern den Hochge⸗ 
bornen Johannes Wilhelmen / Herzos 
gensn achßen / Weilandt des Hochge- 
en — Friedrichen / Herzo · 
gen zu Sachßen / feel. Gedencken / nach⸗ 
— Sohne ond deſſelbigenn Er» 
benn/ Erbnehmenn vnd Nachkom⸗ 
menn / zu vollnfönblicher endtlicher 
Verbindung des Haußes Sachßen / wie 
Weilandt bey Keyfer Ferdinandts Re⸗ 
gierung vollnzogen / zu Vnns gnäbige 
u fommen laffen ond annehmen wol · 

n. 


So Wir dann jezo vmb Verneuͤe⸗ 
rung ſolcher Erbeinigung von 
Ihr Ebd. den Ehurfürften und — 
genn Johaun Wilhelmen zu Sachßen 
x. vntt erthaͤnigck vnd freuͤntlich er ſucht / 
angelanget vnd gebethen worden fein. 


Demnach fohaben Wir Vnns mitt 
zeitigen wolbedachtem Rath / gutem 
Wiſſen vnd Willen vnnſerer Crohn Bo⸗ 
heimb gehorfamen Stände vndt ande: 
rer unnferer getreuͤen Räthey Officirer / 
Lannd⸗Leuͤthe vnd Vnutterthanenn 
ſtadtlicher Erwegung der Sachen / vnd 
aus fonderlichen freuͤndtlichen und gnä« 
Digen Willen/ fo Wir zuberärten Chur⸗ 
fürften vnd Herzog Johann Wilhel- 
menzu Sachen ondderfelben Erbenn/ 
Erbnehmen ond Nachkommenn / denn 
Herzogen zu Sachßen tragen/ ewigklich 
vnd inn guten Treuͤen ongeverde ver- 
bunden’ \ 

Verbinden Vnns auch hiermit/ 
tie obftehet/ von neuͤen vor Bnns/ onfe- 
re Erbenũ / Erbnehmenn ond nachkom · 
mende Königerauch die Crohn Boͤheimb / 
wiſſendtlich vnd in Krafft diz Briefe / inn 
aller der Maßen / als hernach geſchrie⸗ 
benn en 
160: Daß Wir/ Vnnſere Er 
benn/ Erbnehmenn und nachkommen⸗ 
de Könige ond auch die Crohn Boͤheimb 
u ewigen Zeitenn nimmer zu Fehden / 
eindtſchafft oder, Eingriffen kommen / 
auch den Vnnſernn / inn Vnnſern Lan⸗ 
denn vnd Gebietenn geſeſſen / vngefehr⸗ 
lich nicht geſtatten / ſondern allewege ein · 
ander mitt ganzen Treuͤen meinen/ehren 
and fördern follen ond wollen. 

Auch daß Wir demfelbenChurfürs 
ſten / Herzogef Auguften/ deffelben Vet⸗ 
tern / ond Ihrenn Erbenn/ Erbnehmen 
vnd nadyfommendenn Herzogenn zu 
Sachßen / gerathen vnd bebolffen fein 


denn 
er 
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ſollen vnd wollen / ewigklichen zubehalt ⸗ 
ten / ſchuͤzen vnd ſchirmen / Ihr Lod Fuͤr⸗ 
ſtenthunib / Landt / vnd Herrſchafftenn / 
Erbguth / Ehr / Recht vnd Gewohnheit / 
Landt oder Leuthe / Geiſtlich oder Weld ⸗ 
* — 8* die —* greifen / vnd 
n mancherley Weiß Hinderung oder 
Schaden thun wollen / — an 
dem Landt vnndt Fuͤrſtenthumb zu 
Sachßen / ahn der Waal eines Romi⸗ 
ſchen Koͤniges eines kuͤnfftigen Keyßers / 
vnd ahn dem Lande Thuͤringen / Meißen / 
Oſterlandt und Voigdtlandt / ſovil ihre 
Ebd, doran zugehörig vnd zuſtaͤndigck 
iſt vnd fein wirdt. 


Vnd ſollen auch Wir / Vnnſere Et⸗ 
benn/ Erbnehmenn / nachkommende 
Konige / auch die Crohn Boͤheimb / Ihr 
Lbd. und aller Deroſelbenn Erbenn / Her⸗ 
zogenn zu Sachßenn / Landtgraffenn 
in Duͤhringen und Marcfgraffen zu 
Meißen, doran gemeinigflicy oder ſon⸗ 
derlich nimmer in feinennZeittenn irren/ 
hindern oder ahnfprechenvin feiner Weiß / 
fondern fie darzue getreuͤlichen helffen / 
ſchirmen vnd handthaben / wieder aller⸗ 
Be als vorgefchrieben fee 

et, i 


Vnnd wennWir / Vnnſere Erben / 
Erbnemenn vnd nachkommende Könige 
zu Boͤheimb / von wegen der genanttenn 
vnnſerer lieben Oheimb / der Herzogenn 
zu Sachßen / Landtgraffenn in Duůhrin⸗ 
gen / Marckgraffenn zu Meißenn / 3 
renn Erbenn und Nachkommen ermã 
netwerden; So ſollen und wollen Wir 
inwendigck eines Monats Ihnenn 
Huͤelffe kommen / wuͤrde aber der Hr 
eilender Noth werden/ fo follen Wir mit 
der Hüclffe auch eher fommen nad) dem 
Tage folder Manung/inmaßen als vor⸗ 
gefchrieben ftehet. 

Wann Wir auch) den obgenanttem 
Chur ⸗ vnnd Fürftenn zu Sachßenn zu 

dielfte fommen oder onnfer Volck zus 

uͤlffe ſchicken So follen fie Vnns oder 
vennſelben / die Wir Ihnenn zu Huͤlff 
fenden werden / mit Bier/ mitt Brodt / 
mict Kuͤchenſpeiß und woman nicht im 
Felde liegt / mitt Sutter verforgen/ ohne 
Gefehrde. 

Nehmen aber Wir oder die Vnn⸗ 
ſerenn einigen Schaden / das ſein ſie 
Vnns 5 oder —— 
nicht pflichtigck / Bewuͤnnen Wir aber 
mit einander Schloß and Staͤdte / bie in 

nn, 


r 
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vnnſernn Landen nicht gelegenn wehren 
oder von Vuns zu Lehn giengen / der 
ommen fol Vuns bleiben. 
Webhre es aber / daß Wir vnd die 
Vunſern Frommen nehmen ahn Gefan⸗ 
die. ſollenn Wir nach izliches 
nzahl gewapneter Leite gleich mit 
einander thailen. ARE 


32 Und vmb das / daß Wir deſto baas 
vnnd nit Lob vnnſerer Konigreiche vnd 
Landt friedlicher gehalten werden muͤ⸗ 
gen So haben Wir Vnns mit Ih⸗ 
nenn vertragen / Ihnenn Ihre Landt 
vndt Straßenn getreuͤlich helffen ſchuͤzen 
vnd ſchirmen / damit der Kaufmann / 

Brom vnd ein ieglicher ſicher gewan⸗ 

ge 


Wir ſollen vnd wollen auch. für 
Bnns ſelbſt noch die Vnnſern vngefehr⸗ 
nicht geſtatten / Ihre Feindt vnnd 
erſacher inn vnnſernn Schlöffernn/ 
Scaͤdtenn / Maͤrcktenn / KLandenn vnd 
Sbietenn nicht haufen / hofen / eſſen/ 
Fencken / oder einerley Huͤelffe vnd Bey- 
Kandt-thuen. 
Bad nachdem zwiſchen Weilandt 
mig Vladislao vnd Herzogck Georgen 
u Sachßen derowegen ein Vortrogck 
and Deren auffäerichktet./ des 
Datumftehet Ju Bud hen am Sorita- 
Ibend des Tages. Nicolai Epifcopi, Annd 
os. darinn ausgedinget / welcher F 
Haldt es mit denn Gefehdernn vnd Be⸗ 
Waͤdigernn / auch mit der Volge vnd 
Soberung deren Haͤußer vnd Herberge 
Mole gehaltten werden / demſelben Wer⸗ 
egck ſoll inn allenn Artickulln nachge⸗ 
gen werden / mit dieſer Erclehrung / 
wann dem Beſchediger oder Befehder 










fin. © ar Kerr — 
St derenn Gericht-er ge 
en ze ee 
wende oder Beſchaͤdiger gefaͤngcklich 
ewahren laſſen / doch ſoll Feiner: dem 
andern mitt gewaltigem Heer inn Das 
de ziehen? auch die Nacheill oder 
der Beſchediger inn alle We⸗ 
je ohne Schaden ſein / wie nichts wem · 
Wntterthanenn und Lande be⸗ 


hen in einem halben Jhar / An se 
"Ra 
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Wir ſollen und. wollen auch denn 
Frag = vnd Fuͤrſtenn / Ihr 
Lod. Erbenn / Erbnehmen und Nach» 
kommen / ahn Ihrenn Landenn / Feuͤ⸗ 
thenn / Regimentenn / Außaͤzungen mit 
allenn ihrenn Herkommen / keineriey 
Eingriff / Irrung oder Eintragck thuen/ 
noch Vnns der Jhren wieder Sie annch⸗ 
men / Sie verteidingen oder verſprechen / 
auch Niemandt der. Vnnſernn ſoſches 
geſtatten inn keinerley Weiß / ohne Ge⸗ 
fehrde. 

Vnd auffdaß folgpe Vnnſere Aini⸗ 
gung deſto beſtaͤndtlicher vnd auffrichti⸗ 
ger magck gehaltten vnd verbracht wer⸗ 
den; So habenWir Vnns auch dabey 
— ob Wir mit denn obbemel⸗ 
tenn Chur ⸗ vnnd Fürftenn u Sachßen 
zu ſchicken gewuͤnnen / von Sachen we⸗ 
gen / wie ſich dieſelben hinfuͤro begeben 
wuͤrden / 

Wann Wir dann Denſelben dar⸗ 
umb ſchreiben vnd Ihnenn einen Tagck / 
der dann inn einem Monat nach folcher 
Schrifft zu erſcheinen Mpecificiref werden 
foll, benannen ;_ So follen Wir beede 
Theill önnfere ſchiedliche Raͤthe auf fol« 
chen Tagck gegen Eger inn die Stadt 
* Kr ch ur 

hen / vnd Vleiß haben Die Sach güerli 

zu richten a ——— 

Ob Sie aber die Guͤttigkeit nicht 
erlangen moͤchten / So ſollen Wir: 
Chur fuͤrſten zu Sachßen oder Sr. Php: 
Vetternn drey Perfohnen des Chur⸗ o⸗ 
der Fuͤrſten Standts/ daraus einen 
Dbmannzuswehlen/ benännen/ derflbe 
Obmann foll ſich der Sachen beladen/ 
vnd inn einem Monat / von der Zeitt ar 
zu rechnen / als er zu einem Obmann be⸗ 
naͤnnet wuͤrdet / einen Rechte; e⸗ 
gen Eger ſezen / zu dem ſollen —— 
der Zweene ſeiner Räthenicderfäzen/dte 
ſollen beyde Partheienn inn decht ge 
gen einander notthrfftigflic, verhören/ 
vnd wie ſie alle) oder Der mehrer Theil/ 
die Sad) inn Recht; entſcheiden / dabey 
foll es bleiben/. und von Vans -beyden 
Theilenn alßo gehaltten werden / ohne 
— vnd Außzuͤge / treuch vnd 
ohne Gefaͤhrdee 

Vnd ſolcher 


efch 


e⸗ 

it 

ahn zu rechnen / als der erſte * 
ze von dem Obmann geſaͤzt iſt / es 
waͤhre dann, daß ſich die Sachen durch 
a der Rechten länger — 
p en 


a TV Vorſtel.  NeicherTag zui Freyburg / 1498. 


hen wuͤrde / dem foll aud) nachkommen 
werden und der obgenantte Obmann 
ſoll ſolcher ne und * damit er 
dem Herrn th er iſt / verwandt 
wehre Finn Denn — des Rech⸗ 
ten / von dem Herrn / dem er verwandt 
aan band als balden er zu einem 

mann bendnnet wirdt / ledigck zuge: 

let werden / Ihn ſoll auch der Herr / 

en Rath er iſt darzu haltten vnd ver⸗ 
gnuͤgen / daß er ſich ſolches Rechten an 
nehm̃e / belade / vnnd denn Sachenn / wie 
vorſtehet / nachlgmme. 


Ob aber vnnſere Prelatenn / Graf⸗ 
any Herrenn / Ritter Knechte oder 
nfferthanenn mit dem dachten 
ein fuͤrſten / Herzog Anguften oder 
r. Lod. Vettern hs enandf 1% uthuen € 
— ſoll er ſich darumb Rechte 
egnugen laffen für denn Raͤthenn des / 
mit dem er zu thuen vermeinet zu haben / 
doch daß die Sad) inn einem halben 
Spar von dem erften Rechts · Tagck an 
N FOaEN entfcheiden werde / wie obſte⸗ 


Worden aber Vnnſere Vnttertha⸗ 
nenn-beyderfeitsgegen einander zu ſchi⸗ 
‘fen gewinnen in was Standes/ Wuͤr⸗ 
iv oder Weſens der oder die wehren / 

erlirte eb dann das Geiſtliche Gericht/ 
die ſoll am Geiſtlichen Gericht gehandelt 
werden / beruͤrte es aber Lehen / darumb 
ſoll man fuͤr des Lehn⸗Herrn Gerichten 
rechten/ bon dem die Guͤtter / darumb 
mann dann rechttet / zu Lehen ruͤhren / do 
ee ————— 
ſollen verricht werden ahn den Gerich⸗ 
tenn/ dorinnen dann der Andtwortter 
gefeffen ond wonhafftigef iſt. Doc 
wehren es Ritter oder — vnnd die 
inn keinen Gerichten geſeſſen wehren / 
alsdann ſoll der: Andtwortter gerecht Ave 
werden für dem / des Rath / Diener / oder Parth 
Angehöri iger erift, 

Vnd ſo jemandt inn allenn Faͤllenn / 
wie oben — alßo binnen einem 
Monat t nicht erlangen köntte; 
Alßo dañ ſoll Vnns / dem — sen 

wen ſolches / vnd aus was Vrſa⸗ 
chen gen worden / vermelden / 
alsdann ſe 


heit mit der Huͤlffe oder 
den di ten binnen st Yale 
= Zeitt / iſt sinn Vnnſerer Crohn 
bheimb / engeren Jar 
haitters/ der zu Zeitt inn der Crohn 


—— — dad 
verſchaffen / nach Gele a. 


Cap. XXIV. 


unnfere Stelleheldt/iftesinnbenandtes 

Ehur- und Fürften zu Sa Landt / 

mit Pe d. — Gerichts 

——— 

dann durch ihn zu Recht er⸗ 

—*— da ſoll es ohne Weigerungedabey 

bleiben / vnd Fein Dheill zu — 
Fugck haben, 


— — 
ei e Wir ernaͤnnen / 
zur Endtſchafft nicht foͤr dern wuͤrde / als⸗ 
dann ſollen Wir dem Claͤger vergönnen/ 
einen Schiev-. Richter aus Sen der 
Herrſcha + darinnen der 
eſeßen / Raͤthenn zu erwehlen / — 
— vnnd wañ ſolches geſchicht / 
Fr Sonne, feiner Herrſchafft / durch den 
laͤger angezeigt wirdt / ſo ſoll cr alsbaldt 
durch Vnns oder Vnnſere verordente 
anſehnliche Raͤthe feiner Pflicht / Damit 
er Vnns verwandt / zur onen Sadıen 
losgezehlet/ / ond inn Geliebde durch 
Vnns ahn Aydes ſtatt / inn Beyfein 
Elägers/ genommen werden / daß er 
inn deroſelben Sachen denn Partheyh ⸗ 
per — *3* igck vnd ohne Betrug/ 
e einem Richter geziemet / nach allem 
——— be —— 
nuͤs haltten wolle. 

Vnd zu Stundt / wann ſolche 
ſage von ihm̃e geleifter/ ar che Br 
Monatenn nechſt darnach ſich / wo er 
von Bnnß/ Vunſernn Nachkom 
ar —— ee 


war oder Sablfe (dt = und os 


mc, a ee 
ein jeder/ de ttert 
ER hme zweene Bnfere Rär 
zes Zeittond Stell 

neben Jon 


—* — ya SE — 





RL ol 
nn — 


Wehre es auch Sach / daß einig 
Zeuͤgen wollt verhören laßen / die 
er auf die Zeit / warn der Schiedes 
+ vie obengemelt / feine Zuſage 
der Sachen thuet / angeben / darauf 
durch Vnns / die Herrfchafft/ dar 
unter die Zeuͤgen gefeßen/ Commillärien/ 
Gegen auf die Formb / wie jes 
Ohrts breuchlich iſt bey Ihren ge⸗ 
n Ayden / auf des Zeuͤg Fuͤh⸗ 
vers Artigckel vnd des andern Theilis 
geagftäck durch einen glaubwirdigen 
“ Notarium, inn Benfein zweyer Männer 
wWverhoͤren verordnet, und follen Ihre 
Sufagen fleißigck auffgeſchrieben Wer ⸗ 
den vnd beydenn Partheyenn auff die 
 borgemeltteZeitt zu Brix / Pirnam oder 
1D/ geöffnet gelefen, und Sie dar, 
mit ihrer Nohtdurfft muͤndtlich ge⸗ 
oret / vnd alsdenn in der Sachen er» 
Fand, vnd alles in der Crohn nach denn 
ze Resten vndDrdnung/ond 
Meißen und Dühringen nad) Saͤchß. 
br vnd in der Graffſchafft Hen⸗ 
nebergck vnd Ohrtlandt in Francken 
nad) ãußgeſaͤzten üblichen Keyßerl und 
h einen Rechten/ gevrtheilert vnd ge- 
en werden. Desglachenob Ban: 
Einer: oder Vnſere Erbennmitt des 
‚andern Vntterthanen zů ſchicken Schul: 
oder andere — zukuͤnftigck be⸗ 
mmentwürden; So ſo Bnnſer jeder 
vnd Vnnſere Nachkom̃enn vnd Erbenn 
dem andern / wie negſt bemelt / bey des 
Seclagten ordentlichen Richtter zu helf⸗ 
fen / oder 3 die —— li 
ida waͤhre / euͤnigck rechtlichen 
ag / mit ——— Ob⸗ 
manns vnd Zuſezung der Raͤthe / wie 
obengemeldett / verfchaffen und geftat- 
ten / aud) Execution thuen laſſen. 


“Bir Bnnfere Erbenn/ Erbneh⸗ 
enn vnd nachfommende Könige zu Bo» 
b tollen 









: chfom: 
‚mendenn riogenn zu Sachßen felbft/ 


vnd Bnnrere Bntterthanenndie/ fo.die 
; Hülffe füchen/ vnd toldyen Berweiß mie 


J 
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Brieff vnd ir vorlegen/ in feine vn⸗ 
nottuͤrfftige Rechttfertligung führen 
ſollen noch wollen fondern ihnen) Inn⸗ 
halts des Beclagten eigenem Bekot⸗ 
nuͤs / oder der fürgelegten Brief und 
Siegel/ ſchleuͤnigck und auffs längfte inn 
Monats’ Frift vorhelffen/ ondinn Vor⸗ 
bleibung deßen wollen Wir/. auff des 
Elägers Anſuchen / inn 14.. Tagen felbft 
verhelffen/ damit der Claͤger die Beʒah⸗ 
lung bekomme vnd erlange 


Im Fall aber / da der Beclagtte 
ahn Guethnicht zu bezahlen hette / zis⸗ 
dann ſollen Wir vnd die Bnnſernn / in 
derer Gerichtte der Schuldiger ahntrof⸗ 
fr verpflicht ſeyn / auf des Öläubigers 

nſuchen / zu feinen Leib zu greiffen/ond 
ihn fängeflich zu fegen/ond aufdesGlälts 
bigers Vncoſtenn halttenzu laffen/ oder 
aber da der Gerichte: Herr des Halt 
tens / oder auch der Gläubiger des Bu⸗ 
coſtens beſchwehret / fo foll der Gerichts⸗ 
Herr ſchuldigck fein, den Schuldtmann 
dem Öläübigeran feine Handt zu geben 
vnd folgen zu laßen/den magck der Glau⸗ 
biger mit Feſſelinn / daß er ihme nicht 
entläüfft/ derwahren / und ahn feine Ars 
beidt ſtellen / biß fo lange dag er ihme uber 
das Brodt/ das er ihme zu effen giebt/ 
die Schuldt abarbeitet / oder ſich ſonſten 
mitt Ihme vertraͤget / doch Ihme an 
Leben nichts (hädlihes zufücge. 

Es ſollen aber hievon außgenom⸗ 
men fein die neuen frehen Bergwerck/ es 
wehre dann Sach / daß der Beclagte er⸗ 
hebliche Vrſachenn vorwändte/ nemb- 
lich daß die Schuldt bezahlet/ oder dur 
Verlauffung Rechts: Berwertter Zeit 
getodtet / preleribiret vnndt verfofchen/ 
denn follenn die Partheyenn zu ſchleim⸗ 
ger rechtlichem Außtragck gelaßen wer⸗ 
den / wie obſtehet / vnd ſonſt Ihnenn kei⸗ 
ne Friſtung / gefehrlicher Außʒugck vnd 
Behelff geſtattet/ vnd obs beſchehe / 
durch Vnns abgeſchafft werden / ohne 
Gefehrde. 


Dieweill Wir dann auch ſchlenigs 
Rechtens Execution oder Brei befändt: 
licher und vbermweißlicher Schuld / wie 
gemelt / verhelffen lagen wollen: So ſoll 
auch Vnnſer feiner in feinem Koͤnigck 
reich / Fuͤrſtenthumb / Landenn und Ges 
bietenñ geſtatten des andern Bntter⸗ 
oder Verwandtenn aufzuhalt ⸗ 
ten vmb Schuldt willen / es wehre dann 
Sach / daß die Schuldt an deme Ohrte⸗ 
da der Kummer begehret / gemacht / odet 

Pp a da⸗ 
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N 
* Weib au offtmals:bep 
gm enn 

een, 

ber; Teuͤtzſch / deßgleichen auch die 
daß die Sachen vn · 


ſohnen ſeindt / die der Teutzſchen 
sprach berichttet / daß hinfuͤrder ſo o 
die Zuſammenſchickung durch Vnns allı 
oder zum Theill / beſchicht / die Räthe 
und die MWntterthanenn die Teuͤtzſche 
Spradegebrauchen follen. - 


Vnd Wir / Vnnſere Nahfommen 
vndt Erbenn / wollen / ſo offt die Raͤthe 
zuſammen geſchickt / vnd der Vnttertha⸗ 
nean Sachenn handelln / eine Perſohn / 
foder Leute Notturfft dortragen kan die 

beydes der Teoͤtſchen vnd Bohmiſchen 
becrichtet ſein / verordnen. 

Wann es ſich auch alßo zutragen 
———— 
gen einander zu clagen haben / So ſoll 
anfaͤngcklich der Crohn Böheimb Vnt ·˖ 
terthan einer mit feiner Klag / vnd wann 
darauf ein Beſchaidt von den Raͤthen 
gegeben / aldann Vnnſerer Oheimben / 
tern / der Fuͤrſtenn zu Sachßen / 
Ed. Erbenn und Nachkommen / 


terthaner einer / mit ſeiner Clage / vnd © 


alßo fuͤrder / verwechßelter Weiß / die 
Kiagen und Andtwortt der Vnttertha⸗ 
nenñ gehoͤret werdhen. 
ollen auch die Raͤthe Beine an, 
dere in der: erthanent fürs 
nehmen’ chefie in der Sachen / die ſie au⸗ 
gefangen / einen Beſcheidt oder Abſchiedt 
gemacht. Er 


Bnd wiewohl / von wegen der Tod · 
tes · Faͤlle ihn: den altenn 
‚genn’ein Maß geſaͤzt geweſen / iv 


folche ten Sollen d 


tenn folgen ſoltten / fo zu Zeiten mehr zu 
Wiederwillen als zu Richtigkeit Vrſach 
gegeben. Derowegen N) weylandt 
Keyber Ferdinandt / Hochloblichſter Ge⸗ 
daͤchtnuͤs / mitt Wnnſernn liebenn Ober 
menn / Herzogck Augufto, Dem jezigen 
Churfuͤrſten zů Sachßen / durch beeders 
ſeits Keſcript verglichen / daß in kuͤnfftig 
obgemeltte Erb Faͤlle ohne Vntterſchiedt 
aus der Crohn Boͤheimb — vnd 
gegeben werden ſollenꝛc. Sodann Se: 
Lod der Churfürft  vntterthänigek ger 
bethen/ von m fünfftiger Richttige 
keit vnd beſſers Berftandes/ diefen Artis 
ckell in jezige verneherte Erbeinigung ein? 
leiben zu laßen; Haben Wir demnach) 
mitzeiftigem wohlbedachtem Rathı gu⸗ 
tem Wiſſen vnd Willen Bnnferer Crohn 
Böheimb gehorfamen Ständteond ans 
derer Vnnſerer getreuͤen Raͤthe Ofkici- 
rer / Landt Leuͤthe vnd Vntterthanenn 
ftadtlicher Erwegung / aus vorgedach⸗ 
tenn Vrſachenn vnd ſonderlichem 
freuͤndtlichen gnaͤdigen Willen / ſo Wir 
zu beruͤrten Churfürſten / vnd Derofels 
benn Erbenn / Erbnehmenn vnd Nach⸗ 
kommenn tragen / obbemeldter geſtaldt/ 
ewigklich vnd inn guten Treuͤen / ohne 
Gefehrde / verbunden: Daß hinfürozu 
fünfftigenn eivigenn Zeittenn es aller: 
feits mit mehrgedachtenn Todes» vnd 
Abfällen inn Vnnſerer Crohn Böheimb 
vnd des Chur⸗Fuͤrſten St; Lbd. Lan 
denn / wie jezo vnd oben vermeldet / vn⸗ 
verbrichlich vnd ohne allenn Nachtheill 
ſollen gehalten werden / doch mit dieſer 
ausgedruͤckten Condition, woferne die 
Verlaßenſchafften an Fahrnuͤs verhan⸗ 
—34 diefelbigen ohne Einhalt jedem 
heilt folgen ſoſſen. Betreffe es aber 
rund und Boden / nad) dem Vnnſer 
Ehron Beheimb wieder die Ausländer/ 
ſo ordentlicher Weiß inns Königreich 
Böheimb nit angenohmen/ Let Saal 
Soll es von wegen der Staͤdt vnd Baw⸗ 
er» Guͤttere beyderſeits bey eines jezgli⸗ 
chen Vntterthanen Gefallen See 
w verkauffen / oder zu befizen/ fteben. 
vifft.e8 aber Damen ande oder 
Rittermäßige Leuͤthe ahn / ‘die inn der 
Crohn Boͤheimb nicht ahngenommen/ 
auch fich dorein nicht zu begeben gedäch« 
dieter/ wofer · 
ne ſich die Partheyen durch Sreändt- 
—— ſonſten mitt einander felbft 
des Kauffs und Werths nicht vergleis 
chem föntren oder würden / durch die 
Kreyß Haubtleuůthe / inn welchen he ge: 
’ egen 





lesen ond — werden / neben zwey ⸗ 
m aͤltiſten vom Adell/fowohlinnBnn- 
ferer Crohn Boheimb / als inn des Chur⸗ 
ſten Sr: Lbd. Landenn / nach gutem 
ſſen / der Lands⸗Arth vnd Ge⸗ 
auch nach / damit ſich Niemandts mitt 
Bllichkeit ʒu beſchweren habe / erbar vnd 
auffrichtigek taxiret / deme/ fo die Gelder 
gebörigek/ onniveigerlich zugeftaldt/ ynd 
Die Güter wiederumb mit tanglichen vo⸗ 
rigenn Standts Perſohnenn von Her» 
un, oder von Adel befäzet werden. 


6 ebe / da par 
—* Born 6 
vu de einen. The Banden M 
‚mie Vrthell vertheilet / fluͤchtigck 


vnd un des andernn Landenn antroff 

ee eingezogen würde, So 
nſer einer / Vnnſer Nachtom̃enn 
enn / den andern: von Gelegen⸗ 
eit feiner Borhandlumg Bericht thũen / 
des Drrtels Abſchrifft vnter fei — 

I zuſchicken / ſolch Vrttell fol 
‚feine Nachkommen oder Er⸗ 
auf des andern Theills Anfuchen/ 
vnd Bitten’ wirgcklichen zu 


——— ſchuldiget ſen⸗ ohne * —9 


ei 
— oe me fa 
te 


anenn Fe, Jan Landen dd). 






fterthanenn ſoiches zu. thuen oder 

a — wife ” 
e 242 tt 

Vnd ob einer das Slebe d 


bey Vnns a — 
en —— hr 


Erden und Nachkommen fü, ten 
| 


ee? 


Begei —— auch, daß einer oder 
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Wo aberbinnen Monats ⸗Friſt de⸗ 
rohalben bey den Gerichtenn von denn 
Beſchedigtenn Perfohnenn keine Ahn⸗ 
—— geſchicht / ſo ſoll der oder die Ge⸗ 

— auf einen Vhrfriedt / Ihres 
ngcknuͤs wieder erledigt wer⸗ 


nicht: detandtlich/ oder fonft alßo geler 
gen / daß ſie Aus⸗ Vbung der Rechten / o⸗ 
der ſonſt Verzugck haben muͤſte / auf den 
all ol Vnſer einer dem andern / nach 
eſtattung der Vncoſt / ſo auff den oder 
die Gefangenenn gegangen den oder 
die Gefangenenn inn fein Landt folgen 
laſſen / vnd fol fie. der- ander inn.denen 
Gerichten / darinnen ſie —— — 
—* an auf feine en inn fein 
an tmit 
walt — he verfah⸗ 
ven/ darzu vnnſer jeder dem andern 
durch ſein Gepiet mit Gleidt beſchicken / 
vnd andern / do es die Notturfft erfor 
dert / forderlich ſein / vnd feine Vorhinde⸗ 
rung thuen noch zu thuen verſtatten ſol⸗ 
— Gefehrde. 
Wir haben Vnns auch weiter vor- 
singt vnd ver Be —— Ber vich 
e ttiger Leute vnt⸗ 
pr —— — ns vnd Bunker Vntter⸗ 
tbanen mitt Briefenn / Braͤndt · vnd an⸗ 
dernn Zeichenn zu befehden/ zu betrau⸗ 
en / ond die Vncoſt zu der Fuͤrſorge und 
ſonſt zu veruhrſachen / deßgleichen auch 
ettliche die Vnnſernn zue Wege lagern 
vnd auf denngandt⸗Straßen zů verhalt⸗ 
tenn / daß Wir nun hinfärder ſolcher 


ae —— vnd verhaltt 
—— 
—— ——æ einem 


— Ausſchreiben wollen verbie⸗ 


Vndt wo ſich jemandt darwieder 
erſtehen wuͤr de / Vnns oder die Bun⸗ 
in jedes Theil gegen dem andern zu 

befehden oder zu Wegelagern/ oder auf 


der Straß zu verhaltten/ daß 


derfelbe 
ii —— —— we Thatt der ki 
dun elagerung / o 
— —— 
o. get / ſein Leib verwirckt⸗ 
wann 8 nn 7 mit pn 
A m nam “vom Leben zum Todte ge⸗ 
ſtrafft werden / here er aber 
— ‚Schaden oder m. fo di . 
Verwirckung nach 
m Leben zum Tode geſtrafft wer⸗ 


an D3 
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Vnd wiewohl hie oben auch ver⸗ 
ordnett vnd geſaͤzt worden / welcher maſ⸗ 
ſen Wir / Vunſere Erben / Erbnehmenn 
SD OR SO 
bemelttenn Vnnſern lieben Oheimen / 
den Churfurſten / Str, 260. BVetternn/ 
Sera Johann Wilhelmen/ und Des 
rofelbenn deeder Erbenn/ Erbnehmenn 
end nachfommendenn Herzogenm zu 
Sachßen / Landtgraffenninn Düringen 
ond Marckgraffenn zu Meißennec. auf 

hre Ermahnung / zue Huͤelffe kommen 

Henn So haben Wir doch zu meh⸗ 
rem Nuz/ Erhalttung ond Handha⸗ 
bung onnferer Crohn Böheimb vnd des 
vofelben ' incorporirten Fuͤrſtenthum⸗ 
benn/ Landenn ond Leuͤthenn Vns fers 
ner mit For 26d. doch Die Glau⸗ 
bens / vnd Religions / Sachen auf: 
genommen derhalben Wir einan⸗ 
der zu helffen vnverbunden fein 
wollen) nachfolgender Artickell vnt⸗ 
terredet und verglichen : Alßo / wo ge 
Dachte Vnnſere liebe Oheimenn / der 
Churfarſt ond Herzogef Johann Wil 
helm, Ihr 2bd. Erbenn/ Erbnehmenn 
vnd nachkomende Herzoge zu Sachßen / 
dder derofelbenn Lanndt ondt Leuͤthe / 
ober kurz oder lange Zeitt / durch ſe⸗ 
mandt / wer der oder die wehren / von 
der Gehorſamb eines Röhmifhen Key⸗ 
ſers oder Könige gedrungen/ vnd Dir: 
halben vorgewelttiget oder vberzogen 
werden woltte; Sofollen und wollen 
Wir / Vnnßere Erbenn/ Erbnehmen 
vnd nachton mendeKonige zu Boͤheimb / 


vnd Vunſer Crohn Boͤheimb / ſambt % 


Derfelbenincorporirgen Landenn / guf Ihr 
Lod. und Deroſelbenn Erbenn/ Erbneh> 
menn ond nachkommendenn Herzogenn 
zu Sachßenn Vermanung / in Krafft 
auffgerichter Erbeinigung / nach dem 
Taget ſolcher Vormahnung Ihnenn zu 
Huͤlffe ſchicken 500. gerüftee Pferdt 
zum längften innerhalb Monats Friſt 
and 2500. Mann zu Fueß befoldes 
Kriege: Volksinnerhalb 14. Tagen. 


Vnd auf die andere Vermanung ; 


wiederumb innerhalb: eines Monats 


/ den negften darnach volgendt / a⸗ 
ai ünApundert - 


Böoheimb vnd ——— porirken 
Landen vnd Leuͤthen Macht/ 
nicht anders / als wann es vnnſe 113 
Boheimb vnd.' derfelben incorporirte 
Lande felbft belangte vnd antreffe / vnd 
das alles auf vnſer vnd bemelter vnnſe⸗ 





eibten Landen eigenen Coſten vnd 
Belegen: zo 
Wie ſich dann der Churfürſt / Her⸗ 
zogck Suse Met : 
—— Weis uch 

o eweſenen r⸗ 
wi helfen. NBeılande KenferFerdie 
nandt / Hochlöblichfter, Ged 
auffgerichten Erbeinigungen / die 
falls inn feinen Puncten bey 


{ben nachtommende Könige 
heimb und. der Crohn Boheimb. ver 


nee S:Kbd. ver 
lich macht / auch 


heims zu Sachſen vor ſich / dero⸗ 


1 Hülff des Zuzugsbetrifft/ als nem⸗ 
Ki) ben einge 
Auffmahnung einhundert 





2bd, eigenenn Coften ond Davlegen zus 

— er — 
Wir je nnfer Huͤlff von 
2 — N ver * 4 


geruͤſter Pferde 
—e——————— weh e 
inner vier⸗ 


beſoldes Krieges: Volks, 
zehenn Tagenn. er 


Vnd wo die Moth alßo groß mehr : 
re / vnd Wir —————— 
ſererCrohn 


net wuͤrden / alsdann mit 





Der: 
zu 808 





En, Ss — 
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erften M mitt, 
puön om fl map irn, ce Ri 
ofen 
denfelben Verm 
En 


Ob Wir / Vnnßere Erbenn / RN hen 


—— ige vnd die Trohn dt 
heimb andere Einigung oder Püntnäs 
mit:jem ürnehmen/ machen oder 
. eingeben’ auch e; — 5——— ver⸗ 


neden 
ſollen Wir / Vnſere Erben/ Erbnehmenñ / 
mende Könige vnd die Crohn zur 
imb / dieſe Einigung auch denn ob⸗ 
ten Churfuͤrſten / S. Lbd. Vet· 
tert vnd derſelben Erbnehmenn vnd 
— Herzogenn zu Sachßen 
Auff ſoichs/ ſo nehmen Wir auch 
inndiefer Berein gt — hey⸗ 
Vater den Babſt / vnnd Vnnſere 
mmen im. Roͤmiſchen Reich / 
fftige Romiſche Keyßer vnd Könige, 8 
Sir —— den Durchlauchtigſten 
Sigmund Augultum, 
— —— die Haͤü · 
a denburgck / vnd die 
r — 


—— zu —A zu 
u uͤrtten⸗ 


5 vnd Habßburgck / vnnſere freundlie 
che geliebde Bruͤedere vnd Fuͤrſtenn / des⸗ 
—3 guch den Hochgebornen Alb⸗ 

gem talzgraffen bey Rein — 
eyern / mit weichen 


u —— 
ende Konige / vnn er Crohn 
—— * vnd Fuͤr⸗ 
Erbnehmenn 
I Bor zu Sad)- 
uͤhringen / vnd 
Rarckgraff ——— bey Vnn⸗ 







5 . dann en Dans 


* Fa en —— 
vnd Punct / wie die von 
Bee haben Wir 


— 
ſern Kon 
Worttenũ * er Srsengung 


ge fieet vnd vf — 
vnd *8 An 
t haben Bir 


Diefen u ff nutt 
ſchrieben / vnnd m 
anhangenden 
Beben. auf Vnſerm Kön 
Schloß Progay den 28. Junik ‚Anno 
1571. 


1, Erb · Einung zwiſchen Bbheim und 
Sachßen / anno 1571. nach Abſterben K. 
Ferdinandi etrichtet / wie ſolche von Chun 
Vuͤrſt Augufto ausgefertiger wor⸗ 
den, 


Mn Ki Genaden Wi Dir Yugur 
and og zu Sachßen / + pi le 
ae Er artkpalh ond 
pur Ein / Landgraf in »Diwingen 
.. A EM Meißen / und Burggraf 
— befhennen öffentlich 
— e allen denen, die in fo 
ben oder hören leſen? Nachdem ſich 
— 
—— erdinand &c. Vn⸗ 
er allergnedigiſter Herr / verganngner 
funßzehenhundert ——— virzi⸗ 
gilten gre / den funfzehenden Tage des 
onnats — mit wolbedachtem 
Muth vnd Rah 3 Maj. Cron Be- 
— — derthanen / Herren / 
ittern vnnd Knechten vnnd anderer 
au Mafeft. Land⸗Leuͤt / in ya 
reuͤen / * Geverde / fürfich/ 
Majeft: Erben —— = 
fhomenpde, unige: und der Cron Bes 
imb/ mit weiland dem Hochgebornen 
Fuͤrſten / Vnſerm freintlichen: yo 
uedern ond Gevattern / Herrn 
rizen / Herzogen Su 
weſnem Chur: en 
Erbnemen vnd Nachth 
Be 
—— hat / —* u en die 
reihungen zu baider ſeits añ obbe⸗ 
— datum aufgeruht lautter auge 
wei 


Dieweil aber nach dem Willen 
GOttes ſngſt verga — 
24 ee Kaiferl, Diay 

obberüirter Churfürft Herzog Mo; 
feliger Gedaͤchtnuͤs mit Todte vorgann- 
gen; — Wir hierauf: fo. u | 
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ala jur / bey deitten yezo vnnd Hochſt⸗ 
es Kaiſer Ferdinandt / 

Sch Brrnferevolmechtige abgefandten 
Raͤthe vnnd lichen G nen 
von Ponitkhaw zu om 7. Haubts 
Grim / Hañſen Pöteräu Prezſch / 

vnnd Herrn Georgen Cracaiv / der 
Rechten Dodor, auf Schonfelt / Je 
Kaiſerl. Majeft: freüntfich vnnd pitlich 
erſuecht vnnd angelanngt / daß Fre Kal⸗ 
ſerl. Majeſt. —— Erbainung 
mit Vnns / Vnſern Erben vnnd Nach⸗ 
khomen / wieverimmb freuͤntlich vnnd 
gnediglich verneuͤern / deßgleichen auch 
zu ſolcher Erbverainigunge Vnſern Vet ⸗ 
ter den Hochgebornen KH en / Herrn 


Johannes Wilhelmben / Herzogen zu 
Sachßen / Landtgrafen in Duͤringen / 


vnnd Marggrafen zu Meißen’ weilennd 
Des Höchgebornen Fuͤrſten / Herrn For 
hannes Sriderichen/ Herzogen zu Sad: 
ßen / ſeliger Gedennckhen / nachgelaße⸗ 
nen Sohne/ onnd deſſelbigen Erben 
Erbnemben vnd Nachfhomben/ zu 
volfhemblicher - enklicher — 
des zug Sachßen / wie weilennd 
Kaiſer Ferdinanndt Regierung volzo⸗ 
gen/ zu Irer Diajeft. gnediglich khomen 
Taffen vnnd annemen wolten. 
So dann die Hochſterwente Rom. 
Kaiſerl. Majeſt. yezo vmb Verneũerung 
fliher Erbainigung von Vnns und 
ſern Vettern/ Herzog Johannes 
Wilhelmen zu Sachßen / vnderthenig⸗ 


lich vnnd freuͤntlich erſuchet / angelann⸗ 


get vnnd gebeten worden. 


Demnach ſo haben ſich Ire Kaiſerl. 
Majeſt. mit zeittigem wolbedachtem 
Rath guetten Wiſſen vnd Willen Irer 
Kaiſerl. Majeſt. Eron Behaimb gehor · 
zn Stermden vnnd auderer rer 
getrewen Räthe/ Oficirer Lannd- 
Leuͤt und Vnderthanen / ſtatlichen Er⸗ 
weguug der Sachen / vnd aus ſonderli⸗ 
chem freuͤntlichem vnd gnedigen Willen / 
fo Ire Kaiſerl. Majeſt zu Vñns tragen / 


ſich gegen Vnns vnd Vnſern Vettern / 


Herzog Johann Wilhelmb zu Sachßen / 


önfer. vnd feiner Lod. Erben / Erbnem · 


ben und Nachkomben / ewigclich vnnd in 
uetten Treuͤen vngeverde verbunden. 
erbinden vnns auch hiergegen hiemit / 
wie obſteet / von newen / für Vnns / Vn⸗ 


Fer Erben / Erbnemben / auch nachkhom⸗ 


mende Chur⸗ vnnd Fuͤrſten zu Sachßen / 
mit Hoͤchſtgedachter Kaiſerl. Majeft. 
vnnd derſelben nachkhomenden Khuni⸗ 


gen vnnd der Cron Behaimby wißennt⸗ 
ich) vnnd in Crafft diß B in aller⸗ 
mas / als hernach geſchriben ſttret . 3: 


Alßo / daß Wir / Vnſere Eben / 
Erbnemben nnd nachkhomen r⸗ 
vnd Fuͤrſten des Haußes zu Sachſen / 
gegn vnnd wider Ire Romiſche Kaiſer⸗ 
liche Majeſt. als Khunigeonndder Cron 
Behaimb / zu ewigen Zeitten nimer zu 
fehden / Feindſchafft oder Eingeifim 
thomen/ auch den Bnfern/. in vnn⸗ 
feen Lannden vnnd Gebietten ge⸗ 
ſeſſen / vngeverlich nicht verſtatten / ſoͤn⸗ 
dern allwege ainander mit gannzen 
Trewen mainen / ehren vnnd fuͤrdern 
ſollen vnnd wollen; Auch daß Wie: 
rer ne derfelben Eron Be⸗ 
haimb / DetoErben vnnd nachkhomen⸗ 
den Khunigen zu Behaimb / geraten vñd 
beholffen ſein ſollen vnnd wollen / ewig · 
lichen zu behalten / Kodgen vnnd ſchir⸗ 
men JIrer Kaiſerlichen Majeſt. Kh 
Ken —— — * 

uͤrſtenthumb / Lanndt und Herrſchaff 
tem Erb ⸗· Gut / Eer / Recht vnnd Bei 
wonheit / vnnd die Huͤlf ſollen vnnd wol⸗ 
len Wir thuen / mit aller vnſer Macht / 
one Geverde / wider echter | 
niemand ausgenomen/ von denen ſy an⸗ 
griffen verhindert oder ——* wer 
den’ vnnd die an rer Kaiſerl Majeft, 
Khimigreich Behaimb unnddeflelbemin- 
corporirfe Lannde / Herrfihafften/ Erb⸗ 
Guͤetter / Recht / Eer Gewonheit / 
Lanndt vnnd Leuͤt / Geiſtlich oder Welt 
fich‘/ greifen sind ——— Weiß 
Hinderung oder Schaden thuen wolien / 
bey Namen an dein Khunigreich zu Ber 
haimb / der Chur vnnd Stinme / die ain 


Khunig — her zuge 
Kane patı sun haben-foll, ander 
Wahl eines Romiſchen Khimigs / eines 
hünfftigen Kaiſers / an der Mannſchafft 
vnnd Lehenſchafft / zu der Cron Be 
haimb gehoͤrig/ der Marckh ʒu Miete 
hern / Fuͤrſtenthumb Siefien/.onnd 
a Dbers vnnd Nider 
au 


Vnnd ſollen auch Wir vnſere Er⸗ 
ben/ —— nachkhomende Chur: _ 
vnnd Fuͤrſten zu Sachßen Fre Romik 
Kaiferlichen Majeft. die Erön Bebaimb - 
vnnd derſelben incorporirfen Fuͤrſt 
thumb vnnd Lannde doran — 
oder ſonderlich / nimer in fhainen Zeit⸗ 
ten / irren / hindern oder anſprechen / in 
thamer Weiß / ſondern Sp — ge 
kuͤ⸗ 
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treuͤlichen helffen / ſchirmen vnnd hannd⸗ 
wider — ais vor⸗ 
en ſteet. Vnnd wann Wir / vn⸗ 
Erben / Erbnemben vnd nachkho ⸗ 
mende Chur⸗ vnnd Fuͤrſten su Sachfen/ 
von wegen hoͤchſt genannter Kaiſerlichen 
Majeft. als Khunige vnnd der Cron zu 
Behaimb vnnd nachkhomenden Khuni- 
‚ermanet werden; . So follen vnnd 
wollen Wir inwendig gines Monats J⸗ 
nen zu Huͤlff khomen / wiirde aber die 
eilender Nott werden/ fo follen 
‚mit der. Huͤlff auch eher khomen / 
dem Tage ſollicher Manung / in⸗ 
als vorgeſchriben ſteet. ann 
auch hoch — Kaiſerlichen 
jeſt. vnnd der Cron Behaimb zu 
ff khomen oder onfer Volckh zu 
9 An: ESo follen re Kayı 
Majeft. Mans oder denfelben/ 
Br Auen zu Hülff fenden werden’ 
mit Bier/mit Brot / mit Rüchen-Speiß/ 
d woman nicht im Felde liegt mit 
jetter verforgen/ one Geverde. Ne⸗ 
aber Wir oder die Vnſern aini sr 

n / dag feindt Ire Kaiferl. $ 
jet. oder die Cron Behaimb Vnns aus 
u oder abzu yunagen nicht pflich / 
Bervönnen 
der Schloß vnnd Stedte/ die in onfern 
Ranndennicht gelegenweren/ oder von 
De En u Reben gienngen die fol: 
Wir 24 en vnnd gleich mit ainan⸗ 
der tailen / wie Vnns dãs alles beſt mit 
Ainander gefellet. Nemben Wir aber 
omen an Schloffen onnd Stedtendie 
onfern Rannden gelegen weren oder 
Srommen ou u Lehen gienngen/ der 
Stommen fol Vns allain bleiben. Wer 
8 aberr daß Wir onnd die Vnſern 
rommen nehmen an Gefangenen, die 
Wir nach yezliches Anzall gewap⸗ 
Fe Leuͤthe gleich mit —— tailen. 
Vnnd vmb Das / daß Wir defter 
Yind mit Lob vnſere Sürftenthumb ond 
In icher gehalten müiegen; So 
Wir Vnns mit Irer Mafeft. vers 
erben Lannde vnnd Straßen 
chen: helffen ſchuͤzen vnnd er 
‚damit der Kaufman / Pilgram 


ain veder ſicher gewandern muͤ⸗ ——— 


* 8 en vnnd wollen nd * 
Sans ehe er Kabel m 
ver Kaißer! 
vnnd der Eron 


BR inon Io: 
In — Marckhten/ Lannden 


iv aber mit ainan⸗ fen 


Cap.xxiv. 


vnnd Gebietten nicht hauſen / 
* —** oder khainerlai Su 
rſchube oder Beiftanndt then, 20 
engen > hen 
—* vnnd Herz —— genzu 
fen dermegen ain Verkrag —* 
nigun ars Federer der Datum ſteet 
Budißin am Sonnabent dest — 
cti Nicolai Bpiſcopi Anno &c. fil 
hundert vnd fuͤnff / —— ge 
druͤckht / welcher geftalt es mit dein‘ 
reis erg eh auıchamit dee 
goige vnnd Erobern deren Haußer und 
eherberger folle gehalten werden s 
Demfelben Vertrag foll in allen feinen 
ei geln nachgegangen werden, mit di⸗ 
derung’ warın dem Beſchaidiger 
nen se len fo fole 
fen ains Thails Diener onnd Vndertha⸗ 
ner indesandernLanndenachzuvolgen/ - 
and darinnen den Feindt oder Beſchai⸗ 
diger gefennglich anzunemen haben / 
* daß Sy ſich damit in des Lanndts⸗ 
Herrn negſte Ambt / oder ſeiner Vnder⸗ 
thaner / Prelaten / Grafen / Herren vom 
Adl / oder Stedte / in deren Gerichten er 
ale en/ zu Gericht wennden/ vnnd 
al öfe oe einde 2 — ges 
nglich 
ner mit gewaltigem H Ay Ion 
das Lanndt einziehen auch die Nacheile 
oder Nachvolg der Befcheidiger in alle 
Wege one Schaden der Vnderthanen 
vnnd Lannde Tg 
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Regimenten / Außazungen/ mit aflen 
ren Herkhommen / Fainerlai Em a 
Frrung oder Eintrag thuen / noch 


bag der iren wider Sy annemen / —5* 


gi oder verfprechen/ auch niemand der 
—— ſolliches geſtatten / in fhainerlat 
Fey Dafer de bftnn 

m inigu Id 
cher onnd Daufeidhter mag gehalten vnnd 
verbracht werden; So en Wie 
v 


— 

—— —— zu J ne 

mc Don Each migen ihr 
Dann W 


dann —— —— aaa 
m. > —————— 
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der dann in ainem Monat nach ſolcher 


Schrifft zu erſcheinen pecificirt:twerden 


nen / derſelb Obman ſoll ſich der Sachen 
beladen / onnd ainen Monat vonder Zeit 


an zu rechnen / als Er zu ainen Obman 


benennet wirdet/ ainen Rechts⸗Tag ges 
gen Eger ſezen zudem follen onfer yeder 
ne feiner Ratheniderfezen/ die follen 

ide Dartheyen im Recht gegn ainan⸗ 
der nottuͤrfftigelich verhören/ / vnnd wie 
Sy alle oder der merer Tail die Sach im 
Recht entſchaiden / dabey ſoll es pleiben / 
vnnd von Vnns baiden Tailn nachko⸗ 
men onnd gehalten werden one Waige⸗ 
rung vnnd Auszuge / getreuͤlich vnnd o⸗ 
ne Geverde. Vñd ſollicher Entſchaid 
ſoll geſcheen in ainem halben Jar /;von 
der Zeit an zurechnen/ als der erfte 
Rechts⸗Tag von dem Obman geſezet iſt ; 
Es were dann / daß ſich die Sad) durch 
Erkentnuͤs des Rechtens lennger verzie⸗ 
hen wuͤrde / dem ſoll auch nachkhommen 


werden / vnnd der obgenannte Obman 


ſoll ſollicher Pflicht vnnd Aids / damit er 
dem Herrn / des Rath er iſt / gewandt 
were / in diſen Sachen des Rechten / von 


dem Herrn / dem er verwandt iſt / vnver 


gnuͤchen / alspaldt er zu anem Obman 
nannt wirdet / ledig gezelet werden / 
In ſoll auch der Herr / des Rath er ift/ 
darzue halten vnnd vermuͤgen / daß er 
ſolliches Rechten anneme / belade / 
vnd den Sachen / wie vorſtehet / nach⸗ 
thome. Ob aber Vnſere Prelaten / 
Grafen / Herrn / Ritter / Knecht oder 
Vnderthanen mit der hoͤchſtgedachten 
Kaiſerlichen Majeſt. zu thuen gewuͤnnen / 
ge er. fih darumb Rechts benuͤegen 
Jaflen.für den Rethen des/ mit dem Er 


n vermaͤint zu haben / doch daß die 
ac manembglen Srıvondanen 
len Rechts: Tage rechnen) ent: 


⸗Ta 4 
de/ wie obſteet / Wuͤrden a⸗ 
ber vnſe derthanen baiderſeits gegn 
ainander zu ſchickhen gewinnen / in wãs 
Stanndt / Wir den oder Weſens der oder 
die wehren / beruͤrte das Geiſtlich Recht / 


#4, 


Spruch anı 


te/ vnnd die in fhainem Berichte gefeffen: 
wehren/ alßdannfol der Anttourter'ges 
recht werden fürdem/des Rath / Diener / 
oder Angehoͤriger er iſt. 


Vrnnd ſo yemands in allen Fellen / 
wie oben gemeldet / alßo binnen ainen 
Monnat Recht nicht erlangen khundt / 
alßdann ſoll Vnns / dem Lannds · Herrn / 
der Kleger ſolches / vnd wie vnnd aus 
was Vrſachen er verzogen worden / vera 
melden/ alsdann follen vnd wollen Wi 
one —— g — dem Ri ei 

aften, nach Belegnhait der Sache 
mit der Hilf oder dem Rechten / hinne 







ainer nambhafftigen Zeit / iſt . 


der Eron Behaimb/ mit Rath 
Khımiglichen Stathalters/ wer zur ge 
in der Eron der Kaißerlichen.? J 
Stelle helt / iſt es in vnſer / obg 
Ehur + vnnd Fuͤrſten zu SacBen 
danndt / mit Rath onferer Ober. Hof 
Gerichts Hoff: Richtern / fchlehnig zu 
verfaren / und mas dann durch In zu 
Recht erfhanndt/ da follesone Waige⸗ 
rnng bey bleibeiny vnd khain Tail zu.ap- 
pellirn Fueg haben, : 






Cleger vergomnen/ 
ainen Schidt / Richter aus Vnſern / der 
Herrſchafften darunter, der. Beclagt 
geſeßen / Rethen zu erwelen / we 

ime geliebet / vnnd wann ſolliches 






wich —— Po ſchafft / 
ch den Cleger a oll cr 
alspaldt durch Dnne oder Vnſert ver⸗ 
ordente an iche er 
damit Er Vnns verwandt / zur jelben 


- Sachen loßgezelet/-ond.mit Gelübden 


durd Vnns an Eydes ftatt/ in Beifei 
des Clegers / angenomben werden / 

er fich in derfelbenSacben gegn den‘Dar- 
genen onverdechtig vnnd One Bei 

wie ainem Richter; gezeimbt/ nach 
feinem, Vermuegen vnnd beſtem 


entnuͤs / ‚mol 0 Y 
ſtentnuͤs halten wolle — 





W. Vorſtel. Reichs Tag zu Freyburg / ra3. Cap-XXIv. 07 


VBnnd zu Stund / wann ſolliche 
J— 





WMon 






erzogen zu Sachßen / der⸗ 
— 





iſt one Wai⸗ 
ng Bezalung / vnd baide Tail/ one 

helff oder Ausflucht / dem geſchehnen 

kentnuͤs Bid vnnd in Waigerun 
ſoll des Beclagten Herr die Hl 


en. 

2. Were es auch Sache / daß ain Tail 
Beligen wolte verhören a die ſoll er 
Ag ware Dir 

er 










glaubtpirdigen Noarien/ in B 


h — ichen ob Vnſer Ainer oder 
ze 


) Zagenfelb 


Berichts Herr des-Haltens/ 0 


Dnfere Erben mit des andern Vnder⸗ 
thanen r ſchickhen Schuldt oder. andere 
Zuefprüdye zuefünfftig befpomen wüͤr⸗ 
den; So folkonferyeder und onfere 
Nachtkhommen vnd Erben dem andern/ 
wie negſt bemeldt/ beides Beclagten or - 
dentlichem Richter zu helffen / oder da 
die Sache nicht clar vnnd liquida wer _ 
ſchleuͤnig rechtlichen Austrags mit Er 
welung aines Obmans ond Zuefezum, 
der Räthe/ wie oben gemeldt, veridhafs 

und geftadten/ aud) Execution thuen 
aſſen. 

Wir / vnſere Erben / Erbnemen vnd 
Vachthomen / die Chur vnd Furſten zu 
Sachßen / Lanndtgrafen in Diringen 
vnnd Marggrafen zu Meiſſen/ wollen 
— verfuͤegen vnd verfchaffen/ / wo 
vmb bekhenntliche Schulden oder vmb 
Sachen / die mit Brief und Siegeln bes 
weiſt / vonder Höchfigenanndten Kais 
ſerl. Majeft. Jrer Majeft. Erben, Erbe 
nemenond nãchkhomenden Kunigen zu 
Behaimb ſelbſt oder Irer Majeft. onnd 
der Eron Behaimb Ünderthanen / bey 
Vnns / Vnſern Erben, vnd nacht homen. 
den Chur⸗ :ond Fuͤrſten zu Sachßen 
ſelbſt oder vnſern Vnderthanen/ Hülff 
—2* wirdt / daß dißfalls Wir vnd 

nſere Vnderthanen die / fo die Huff 
ſuechen / vnd ſolchen Beweiß mit el 
vnd Sigffürlegen/ in £haine unnottürff- 
tige Rechtfertigung füern follen vnud 
wollen / ſondern Inen/ Inhalte des Be⸗ 
cla Se — hennmüs oder der fuͤr⸗ 
gelegten Briefe und Sigl ſchleuͤnig / vnd 
aufs lengſte in Monat: Stift/ verhelffen/ 
vnd in. — deſſen wollen Wir 
auf des Fegers Anhalt-n in vierzehen 
— ffen/ damit der 
Lieger die Bezalung he homme vnnd er⸗ 
lannge. 

n Faal aber / da der Beclagte am 
PERL men hette / alßdann follen 
Wir vnnd Die Bnfern/ in deren Gericht 
5 —— — 
auf des Gleuͤbigers Anſuchen zu ſeinem 
Leibe zu greiffen / vnnd Inenn fenn ich 
Fzen / vnnd auf des Glaubigers Vncho⸗ 
ften halten zu laßen / oder es 
der —— des Vnchoſtens bes 
ſchwert / ſo fol der Gerichts Herr ſchul⸗ 
dig fein/ den Schuldtman dem Glaubi⸗ 
geran fein Hanndt zu geben und volgen 
zu laffen / den mag der Slaubiger mit 
Feſſern / daß er ime nicht entlauffe, ver 

2gı wa · 


’”8 
waren ond an ſein Arbait ſtellen / biß fd 
lang daß er ume vber das Brot / das er 
ime zu eſſen gibt/ die Schuldt abarbaite 
oder ſich fonften mit ime vortregt / doch 
ime am Leben nichts ſchedlichs zuefuͤge. 
Es ſoilen aber hievon ausgenomben fein 
die neuen freyen Perckhwerge / es were 
dann Sach daß der Bedagte erhebliche 
Drfachen fuͤrwendete / nemblich daß die 
Schuldt bezalt / oder durch Verlaufung 
Nechts:verwerterzeit getödt/preferibirt 
vnnd verlofhen und Dergleichen/ des 
follen die Parteyen zu fchleanigern recht · 
koennte ek werden/ wie ob⸗ 
fieet/ vnd ſonnſt Inen khain Friſtung / 
geferlicherdufdug und Behelff geftattet/ 
nd obs geſchehe / durch Vnns abge · 
ſchafft werden / one Geverde. 


Dieweil Wir dann auch ſchleuͤnigs 
Rechlen / Execution der Vrtel befhentli« 
cher vnd vberweiſter Schuldt / wie gemel⸗ 
det / verheiffen laſſen wollen; So ſoll 
“ auch vnſer khainer in feinem Khunig⸗ 
reich, Fürftenthumb/ Lannden vnd Ge 
bieten geftatten/ des andern Vndertha⸗ 
nen oder Berwandten zu khommern vnd 
aufzuhalden vmb Schulde willen/ es 
were dann Sach / daß die Schuldt an 
dem Öbhrte/da der Khommer begert / ge⸗ 
macht / oder dafeldfr zu bezalen verſchrie⸗ 
ben oder zuegeſagt fvere- — 
Alß ſich auch offtmals bey Vnſern 
Vorfarn zuegetragen / wann / ‚die 
Käthe baıderfeitg/ zufangengefchietät/ 
daß die Rathe an Thail Behaunifdhıder 
ander Tail Tehttch/ deßgleichen alıch 
die Vnderthanen alßo haben reden yol- 
fen/ darausarbolget/ daß bie 
ongehört piiben / vnnd Die Raͤthe / Dede 
aleichett die befchaidnen Vnderthanen 
orte Endiſchafft von alnander ziehen 
muͤſſen / daraus Weiterung / Jrrung 
vnd Fehden vnd anders ervolget/ der+ 
halben haben Wir Vns veramigt vnd 


verglichen? weil in der Cron Behaimb 


ondter allen Stennden vil Perſonen 
feind/ die der Teuͤtſchen berich⸗ 
tet / daß hinfinidgr / fo offt DIE Zuſam⸗ 
menfchicthung Dach Vnns alle/ Oder 

\ a Tails beichicht, die Räthe vnd die 
nderthanen die Teuͤtſche Sprach ges 
brauchen foflen/ vnnd die Kailerl Maj: 


Sperre 
‚10 e 
— end 
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Teuͤtſchen vnnd Behaimiſchen 
berichtet ſey / verordnen. J Sy 






Wann es fich auch 
wirdet / daß baiberfeite Vnd 
gegn ainander zu clagen hai 4 







—— ip angel 
er en / die fp angefangen / aine 
Beſchaidt Ober Hbf gemacht, —— 

Vnnd wiewoll von wegen der 
Todts:-Gefell in den alten Erben - 
genain Maß gefezt gervefen, welch 
ftalt vnnd mit wãs Condidonen ft 











Kart mer u ® en al6; 
ns eh 5* annd 


lich ſter Gedechtnůs in 
30. 





one Geverde 5 —* 
d zu khuͤufftigen ewigen 
Zeitten 





F..- 
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%9 
«8: alkerfeits- mit mer : fig/ aus was Vrſachen das beſchehe / 
Tvnd Erb —* 2 * —e— 5 — 
haimb vnd nnden / wie yez n auch feinen Bn 
nd: oben vermeldet / ‚omvorbrüchlid derthanen ſoiches thuen oder Inen 
— ————— aufzuhalten wiſſentlich nicht geftakteny 
init diefer ausgedräckten Con 


der / ſo ordentlicher Weiß ins Ku· 
b nicht angenomen / pri- 
Yilegirf / ſoll es von wegen der Stadt⸗ 
vnd er⸗Guͤetter baiderfeits/ bey ai⸗ 
nes hezlichen Vnderthanen Gefallen / 


dieſelben zu verkhauffen / oder zu beſi⸗ 
u freyfteens Treffe es aber Herrn⸗ 
5 t8 oder. Rittermeßige Leit an / 
die in der Cron Behaimb nicht angenom; 
ben auch ſich darein nicht zu begeben ge; 
Dechten/ ſollen dergleichen Guͤetter 100+ 
ferne fich die Parteyen durch Freuͤndt ⸗ 
fft oder fonften mit einander ſelbſt 
des Khaufs unnd Werts nicht verglei⸗ 
ben Ehöndten oder wirden/ durch die 
aiß⸗Haubtleuͤt / in welchen Sy gelegen 
befuͤnden worden / neben zwahen aͤl⸗ 
: Miften vom Adl / ſowol in der Cron Bes 
haimb / ale in Vnnſer / des Chur · Fuͤr⸗ 
ſten / Lannden / nach guettem Gewßen / 
derLanndts irth vnnd Gebrauch nach / 
Damit fi niemands mit Pillichait zu 
berchmwern habe / erbar vnnd aufrecht.ta- 
/dem / ſo die Gelde gehören, vnwai ⸗ 
ich zuegeſtellt / vnnd die Guͤetter wi⸗ 
mit tauglichen vorige Stañdts⸗ 
onen von Sen oder vom Adl be⸗ 
werden; : - BA ET 
2. Db fiche auch begebe daß ainer/ 
band feiner Berhanndlung willen in un 
des ainen Tails Lannden zu Recht mit 
ilvertailet / flͤchtig vnnd in des an⸗ 
den antroffen vnd gefenng 
wuͤrde / ſo fol vnſer ainer / vn⸗ 










Brti 


. rd ob ainer das Glait durch Miß Be 
wollen vnd follen Wir/ 


Vnns ausbracht hette; 
Vnſer Er 
ben und Nachthomen / 10 bald wir deg 
verſtenndigt / daffelbe auffündigen und 
abſchaffen. BR 


De 


ſichs auch daß ainer odek _ 
mer in 


nfer ains Zailg Lannden mit 
rdt / Raub / Dieberey oder andern 
ßhondlungen vnd Vrſach / fein oder 

r Leben verwirckht / vnnd in des an⸗ 
dern Lannden — eingezogen 
wuͤrden / wo dann die hat befhenndt- 
lich, fo follen der oder die in Monate: 
ae uchender belaidigten Pero 
nen oder Irer Herrfchafft/ feinem 
Verwirckhen nach / peinlich indenen Ge 
Fichten’ darinnen er einfhomen/geftrafft 
werden. Wo -aber Binnen Monats 
Friſt Derhalben bey den Gerichten von 
den — Perſonen khaine An⸗ 
ſuechung geſchicht / fo ſoll der oder die 
Befanngenen auf ainen Vrfrieden ireg 
angnuͤs wieder erledigt. perden. 

ere es ober Sache / daß die That nicht 
hanndtlich oder ſonnſt alßo gelegen/ 
daß Sy Ausvbung des Rechten oder 
onnft Verzug haben muͤeſte / auf den 
aal ſoll vnſer ainer dem andern / nach 
rſtattung der Vnchoſt / fo auf den oder 
die Gefanñgnen erganngenn / den oder 
die Befi ein, Lanntdt volgen 


n 9b foll fh der ander in denen 
Gerich — emen 
vnd forder auf fein 4 in fein 
Lann dt füeren laſſen / vnnd nicht mit Ger 


walt / ſondern rechtlich wider ſy ver faren / 
darzu vnſer heder dem andern Durch ſein 
Bebiet mit Gleit beſchickhen / vnd an⸗ 
dern / da es die. Notturfft erfordert / 
fuͤrderlich ſein / nnd fhaine Berhinde⸗ 
rung thuen / * zu thuͤen geſtatten fol, 
eri [4 f} 3 





« Ien/ one Ben 


Wir haben Vnns auch weitter ver⸗ 
ainigt vnnd verglichen / dieweil ſich viel 
muetwilliger und leichtfertiger Leͤte on⸗ 
derftehen, Vnns vnd vnſere Vndertha⸗ 
nen mit Briefen / Branndt vnd andern 
Baichen zu befehden/ zu bedrauen / vnnd 
die Vnchoſt zu der Fuͤr ſorge und ſonſt 
zu verurſachen / desgleichen auch etjliche 


die Vnſern zu. Wege lagern: vnnd auf 
fläche ap zu tag fand 
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den Landt-Str vorhalten / dal 
Wir nun ee dt r I 


Ausfchreiben mollen verbieten. 

Vnnd wo fich yemand darticder 
onderfteen wuͤrde / Vnns oder die Vn⸗ 
fern yedes Tails gegn dem andern zu 
befehden oder zu wegelagern / oder auf 
der Strafen zu verhalten / daß derſel · 
big zu Stundt mit. follicher That der 
Berhdung oder Weglagerung/obgleich 
durch Inen daranfnichts weitters ers 
volget / fein Leib vnnd Leben fol ver: 
woͤrckht / vnnd wann er anfhombts mit 
dem Schwert vom Leben zum Tode ge⸗ 
firafft werden. Thet er aber ainigen 
Brandt: Schaden oder Mordt / fo ſoll 
er / feiner Verwuͤrckhung nach / aud) 
vom Leben zum Todte geſtrafft wer⸗ 


den. 

Vnnd wiewol hierneben auch ver⸗ 
ordnet vnd geſezt worden / welcher maß⸗ 
fen Wir / auch⸗ per Vetter / Bene 
Johanns Wilhelmb / onfer paiderfeits 
Erben vnd Nachfhomen/ der Kaiſerli⸗ 
chen Miajeft. derſelben Erben / Erbne⸗ 
menn und nachkhomenden Khunigen zu 
Behaimb / auf Ir Ermanung zu Huͤlff 
khomen follen ;° So haben Wir doch 
zumerermNuz’ Erhaltung vnd Hand 
habung onferer der Chursond Fürften 
zu Sachſen Zürftenthumb vnnd Lann⸗ 

de / auch der Cron Behaimb / vnnd der⸗ 
felben incorporirten Fuͤrſtenthumb / Lañ ⸗ 
bden vnd Leuͤten / Vñns ferner mit Irer 
Majeft. (Doch Die Glaubens + und 
Keligions Sachen außgenomben/ 
derenhalben Wir ainander zu helf 
fen vnverbunden fein wollen ) 
nachvolgender Artiggl vnderredet vnd 
verglichen, alßo: 
Wo höchftgedachte Kaiſerl. Maje⸗ 
fiet Dero Erben, Erbnehmen vnnd 
nachkhomende Khunige vnd die Cron zu 
Behain vnnd eingeleibte Lanude vnd 
Leote / vber kurz oder lannge Zeit / durch 
yemand / wer der oder die weren / von 
dem Gehorſamb eines Romiſchen Kai⸗ 
ſers oder Khunigs gedrungen / vnd ders 
halben — * oder vberzogen 
werden wolten ; So follen Wir/ der 
Churfuͤrſt zu Sachßen / Vnſere Erben/ 
Erbnehmen vnd Nachthomen / auf 
achter Kaiſerlichen Majeſt.den · 


Dee 
felben Erben/ Erbnemen und ae 
mender Khuͤnige zu Behaimb Verma⸗ 


bs dert gerüfter Pferde, 


nung in Crafft voraufgerichter Erb: Ar 
nigung/ nachdem Tage ſolcher Bermar 
nung/ nenzu $ if Khichen fänfpun, 
zum lenngſten in · 

— — 


—— * 
alb tauſent Man zu — 
Kriegs⸗Volckhs eh ——— 
Tagen / vnd auf die andere gr 
wiederumb innerhalb aines Mo 
Friſt den negſten darnach volgenden a⸗ 
bermals fünfthundert gerüfter Pferde / 
vnnd drithalb taufen Man. zu; bes 
folts Kriegs⸗Volckhs / inn vierze⸗ 
hen Tagen / vnnd wo die Not alßo groß 
were / vnnd wir zum Drittenmal erma⸗ 
net wuͤrden / alsdann mit Vnſer des 
Haußes zu Sachßen ganzer Macht 
ziehen / ſchuzen vnd retten helffen / alßo / 
ob die Sache Bus, vnſere aigne Lannde 
vnd Leuͤtte ſelbſt belanngt vnd 
vnnd das alles auf vnſern aigen Koſten 
—— Ro — dann in 
voriger mit Weilennd Herzog Moritzen 
geweſten Churfuͤrſten / unfers Kir 
chen lieben Bruedern/ zwifchen . Weis - 
lennd Kaifer Ferdinannd / Höchftlöblis- 
chiſter Gedechinuͤs / aufgerichter Erbaie ° 
nung / die dißfalls in ſeinen Puncten bey 
Crefften bleiben ſoll / ausdruͤckhlich geg 
Iet Majeſt. vnnd derſelben 
hommen /, Khunigen zu. Behaimt 
und der Cron Behaimb verſchri⸗ 
ben. / vnnd Vnns hezo wiederumb 
gegen Irer Kaiſerlichen Majeſt. ale 
regierendem Kimige zu Behaimb / deren 
Erben vnd nachthomenden Kunigen vnd 
der Cron ** aufs newe verſchri⸗ 
ben vnd verpuͤndtlich gemacht / wie dann 
Herzog Johanns Wilhelm zu Sachßen 
vor ‚fich/ derfelben Erben und Nache 
Eng in diefer Erbainigung vnnd 
ten » Berfchreibun 34 maßen 
ge Spvil obbemelte ſpeci⸗ 
ñeirte Anzal Hülff des Zuzugs betrifft 
als nemblich ginen dritten Tail / welcher 
bringt ——— — ainhundert 


—— 


dreißig / vnnd ain drittail aines 


Kneches zu laſſten / vnnd dann img 
der großen Noth gleicher Weiß mit J⸗ 
rer vnd Irer Lbo Lannde gannzen 
Macht Irer Kaiſerlichen Majeſt. Dero 
Eron Behaimb vnnd derſelben ein 
leibten Lannden / auf Irer 25d. dit 
Koſten vnnd Darlegen zuzuziehen.. 
wollen auch unfere Huͤlff von Inen nicht 
abwenden, den Feinden ſey dann ir Fuͤr⸗ 
nem« 
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n geweret / vnnd ob Sy etwas 
ben Majeſt. wi 


eder dar⸗ 

es ſich aber / daß 
o eilennd wer/ 

ve Diajeft. derſelben Erben / Erb: 
vnd —28 Khunig zu 
b / Vnus / vnſern Erben vnd 
Nachfhomen/ ‚Chur und Fuͤrſten zu 
Bachfen/ zu der erften Mahnung mit 
Marht zuzuzichen, ermanen wuͤrden; 
So ſollen * wollenWir darauf / auch 
negiten Monnat/nachderfelben ver⸗ 


na m alßo auffeinzueziehen vnd retten 
Bein a fſein zuez 


BOb auch Wir / Vnſer Erben / Erb: 

nehmen und nachkhomende Thur⸗ vnnd 

irften/ Herzogenzu Sachſen Lanndi⸗ 

8* An —5 vnd Mara in 

eißen/andere Ainigung oder Puͤnt ⸗ 

dis mit yemandts Fürmauben, mar 

Gen oder eingehen/ auch ezliche alte Air 

nigung verneliern oder erſtreckhen wuͤr⸗ 

darinnen ſollen Wir / Vnſere Erben / 

nemen / nachkhomende Chur⸗ vnnd 

en zu Sachßen diſe Ainigung / auch 

Die Keiſerliche Majeſt. Dero Erben / Erb⸗ 

nemen vnnd nachkhommende Khunige 
pnd die Cron zu Behaimb / vnnd derſe 

ben zugethane Lannde / ziwor ausnem⸗ 


Auf ſollichs ſo nemben Wir vor 
Vnns / Vnſere Erben ondnahfommen 
de Ehur- onnd Fuͤrſten / Herzogen zu 
Sachßen / in difer Verainigung aus die 
Kaiferl. Majeft. als Rom. Kaıfers vn⸗ 
aler gnebigiften Heren/ vnnd rer 

iſerl. Mayeft. nachfhomende Kom. 

- Raifer ond Khunige/darzue aud) fonders 
lich vnſere Erb-Verbrüderung und Erb: 
‚ale bi De mit den Heuͤßern a 
andenburgond Hennenberg. has 

ben, fo vil derfelben aller fich der Roͤm. 
ſerl. Majeſt. und des 
onderthenigift verhalten. 


khribne Artiggl ond Punct/ivie die von 
vor Bi) 






vnnd 










enden Khunigen vnd der Cron 
Be ur⸗ vnnd Fuͤrſt 


zır 


lien Wirden vnnd waren Wortenge 
lobet/ dife Erbainigung war / ftet vnnd 
veſt zu halten / zu voifuͤeren / vnnd Dero 
nachzufhommen. 

Deszu Vrkhundt Haben Wir difen 
Brifmit aigner Hanndt vnder ſchrieben / 
vnnd vnſerm anhangenden Ynnſigel be⸗ 
figelt, Geben den zehendfen Tag des 
Monats Juli, nach Ehrifti vnſers lieben 
Herrn vnnd Seligmachers Geburt/ 
funffzehenhundert ondim ein und ſiben · 
zigiſten Jar. 


Angıßar, Churfärft, 


$. 15. Nicht weniger ift anno 1379. Renova- 
nad) Abgang K. Maximiliani II, eine ander: tionanno 
weite Renovation zwiſchen K. Rudolffen 1579. nach 
vnd Chur⸗ Fuͤrſt Auguſten vor ſich und in Abgang 
Vormundſchafft Dero jungen Verterm/ rer 
Herzog Friedrich Wilhelmen und Herzog —* 
Sohanfienzauch Herzog Johann Caftmirn Km 
und Herzog Johann Ernften/vorgangenz dolffen II. 
Und lautet die Chursund Fuͤrſtl. Saͤchß unsCpur 
Verſchreibung alfo: fürft Aus 

? ufien vor 

Erbeinung zwiſchen Böheim und Sachfen, ee 
wie folche/ nad} Abfterben K. Maximiliani Vor⸗ 
IL. von Churfuͤrſt Auguften vor ſich und in fünfte 
Vormundſchafft Dero jungen Vettern / Derojun 
Weimat · und Coburgiſcher Linien / ao. nen Ver⸗ 


1579. ausgefertiget —— 
worden. Coburgi⸗ 


ſcher bi⸗ 
uien, 


erer jungen Vettern/ 

eren Friedrich hei und. Herrn 
—2 auch Herrn Johann Cafi- 
miern / und Herrn Johann Ernſten/ Ale 
Gebruͤdere und Gevettern/ Herhogen 
zu Sachſen / Landgraffen in Döringen 
und Marggraffen zu Meiſſen / befennen 
öffentlic) mit diefem Brieffe ailen denen/ 
die ihn ſehen oder hören io nadıbenne 
fi) weiland Hochlöblichfter Tpriftlicher 
Gedaͤchtniß Kenfer En als 


lergnaͤdigſter Herr / als König Bohr 


Untertbanen/ Rittern und —* 
s un 


‘ 
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und andern Ihrer Majeftät Land⸗Leu⸗ lich 


then/in guten Treuen / ohne Gefehrde / 
fuͤr ſich / ihrer Majeſtaͤt Erbnehmen und 
nachkommende Könige und der Cron 
Böheim/ mit uns auch weiland den 
gemarbebenen Fuͤrſten / Heren Johaũ 
helm / Hertzogen zu Sachſen / 
Thriſtlicher Gedaͤchtniß / ‚und unfern/ 
auch feiner engen Liebden Erben/ Erb- 
nehmen und Nachfonnnen/ einer ewi⸗ 
gen —— ichen haben / 
wie dann deſſen die Verſchreibungen / zu 
beyderfeits an obbemeldten dato aufge⸗ 
richtet / lauter außweiſen. Dieweil aber 
nach dem Willen —8 vergan⸗ 
enes Jahr — Ihre Diaje 
ät fecliger Gedaͤchtniß mit Tode ab⸗ 
gangen/ ſo haben Wir hierauf ſowohl / 
als zuvor/bey Zeiten jetzo und Höchfiges 
dachtes Keyferg Maximiliani beichehen/ 
den Allerdurchlauchtigſten / Se näch- 
tigften/ und undibersvindlichften Sürften 
und Herrn’ Herrn Rudolphen den an⸗ 
dern / erwehlten Romiſchen Keyſern / zu 
Hungarn und Böheimb König 2c. durch 
‚  amferevofhmächrige abgefandte Räthe/ 
den Wohlgebornen/unfere er 
en/ Herrn Burchardten/ Graffen und 
ern zu DBarby/ und Muͤhlingen / 
tadthaltern / Tham von Sebotten⸗ 
dorff zu Rottiererndorff / des heiligen 
Roͤhmiſchen Reichs Pfennig-Meiftern/ 
und Herrn —— 9 Go⸗ 
ſigt / der Rechten Doctorn, bittlich er⸗ 
icht/ und angelanget / daß Ihro Maje⸗ 
ät obangezeigte Erb-Einigung mit 
Uns / vorgemeldten unſern Vettern / un · 
ſern und ihrer Liebden Erben und Nach⸗ 
kommen / wiederum gnaͤdiglich verneu ⸗ 
— und — —— Ver⸗ 
un u en/ w e wey⸗ 
Land be Keyſer ic 
volimogen / zu hrer Maeftat gnadigli 
kommen laflen/ und annehmen wolten / 
So denn Hoͤchſter wehnte Keyſerl. Ma 
jeftät / ieho um Dernetifung ſolcher Erb · 
Einigung von uns und wegen obgedach· 


ter unſerer Betterm unterthaͤni 
J——— erbethen wor 


Demnach ſo haben fich Ihro Key 
* * rn — 
en Rath / guten Wiſſen un en 

er Keyſeriichen MajeftEron Bor 
—— de und andern 

34 aͤt getreuen Raͤthe / Ofkici- 
der / Land⸗ Leuthe und Unterthanen ſtatt · 


en Erwegung der Sachen / und aß 
fonderlichen na Willen / fo Ihre 
Kenferliche Miajeftätzu ung und unfern 
Fungen Vettern tragen/ ſich gegen ung 


ond hre Liebden/ und unjern und ihrer 


Liebden Erben/ Erbnehmen und Nach 
kommen / und Wir hinwiederum vor - 


uns und wegen — Be 

auch unfern und ihren 

By a DREH — 
um vften u / 
mit Höchftgedachter K ferlicher a 
ftät als Konigenzu Böhmen und der 
Eron-Böheimb/ ung erviglich und in gu⸗ 
ter Treue ohne Gefehrde verbunden. 


Berbinden ung auch hiermit? ' 

obftehet, von neuen / vor uns / unſere jun⸗ 
——— 

en und nachkommende Chur / und Fürs 
ften y Sachſen / wiſſentlich und in Krafft 
diß Brieffes / in aller maaß / als hernach 
geſchrieben ſtehet / alſo daß Wir unſer 
yunge Vettern/ und unfere und hrer 
Liebden Erben / Erbnehmen und nach 
fommende Ehur- und Fürften des * u⸗ 
ſes Sachſen / ee ua ey⸗ 
——— als Koͤnigem und dee 
Eron Böheimb/ zu ewigen Zeiten min⸗ 







mermehr zu fehden / Zeind — 


Eingriffe kommen / auch den un 

unſern Landen und Gebieten — 

ungefaͤhrlich nicht verftatten/ Fond 

afletvege einander mit gangen Treuͤen 

meinen ehren und fördern follen und 

wollen / Auch daß wir ihro Keyſerliche 
elben Eron Boheimbr 


(] 
re / Recht und Gerechtigkeit / und‘ 


Su ſollen und ‚moollen wir ihnen 
thun/mit, 


m 
mands außgenommen / von 


Licbden Erben? 


Be a u u SE En — 


F 
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Feng 


‚Und follen auch Wir/unfere Erben / 
e —— Chur und 
| chſen / Ihrer Roͤmiſchen 
eyſerlichen Majeftät/ die Cron Bö⸗ 
Heim / imd derſeiben incorporirte Fuͤr⸗ 
und Lande / daran/ gemeinig- 
ich oder ſonderlich / nimmer in keĩ⸗ 
ſen Zeiten irren, hindern / oder anſpre⸗ 
ge feiner Weiß, fondern fie dazu ge 
ichen heiffen ſchirmen und handha- 
ben / wieder allermänniglicy/ ale vorges 
. ſiehet und wann Wir / unfere 
/ Erbnehmen und nachkommende 
ir und Fuͤrſten zu Sachſen / von we⸗ 
hochſtgenandter Keyſerl. Majeftät/ 
Könige und der Cron Böheim und 
nachtomm̃enden Konigen / ermahnet 
worden; Sofollenund wollen Wir in⸗ 
dig eines RNonaths ihnen zu Huͤlffe 
8* wird aber die Huͤlffe cilender 
noth werden / fo ſollen wir mit der Huͤlffe 
ich ehe kommen / nach dem Tage ſolcher 
————— vorgeſchrieben 
t. Wenn wir auch Hoͤchſtgenand⸗ 
Keyſerlicher Mayeftät/ als Könige zu 
eim und der Cron Böhein/ zu 
e fommen/ und unfer Volck zu 
ſchicken / ſoll Ihre Keyſerliche Ma⸗ 
uns oder dieſelben / die wir ihnen 
Hülffe fenden werden/ mit Bier / mit 
odt / mit Kuch Speiſe / und mo man 
Felde liegt / mit Futter verforgen 
efehrde. Nehmen aber wir o 
eneinigen Schaden das ift Ihre 
; Brit wo. Eron Ddr 
unsaußzurichten oder abzufragen 
hei getoinnen wir abet Hit 
der Schloß/ Städte) und anders / 























von uns nicht zu Lehn gengen / die 
en: brechen / undgleich mut einan⸗ 
cheilen /wie uns das aller heſt mit eins 
nder gefallet. Nehmen wir aber From⸗ 
an Schloͤſſern und Staͤdten / die in 
Banden gelegen waͤren / oder. die 
indzu Lehn ‚engen, der Frommen 
ol uns alleine bleiben / waͤre es aber? 

ap sole amd Die unfern Frommen neh⸗ 
. Tbeil. * 


inſernLandennicht gelegen weren / 
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menan Öefangenen/diefollen soir nach 
ietzliches Anzahlgeivapneter Leutegleich 
mit einander theilen/ und um daßı daß 
wir defto baß und. mit Lod unferer Fuͤr⸗ 
ſtenthum und Lande / freuͤndlicher gehal⸗ 
ten muͤgen / fo haben wir ung mit Ihrex 
Keyſerlichen Majeſtaͤt / als Könige zu 
Böheimb und der Cron Boheim vertra⸗ 
gen / derſelben ihre Lande und Straſſen 
getreulichen helffen ſchuͤtzen und ſchir⸗ 
men / damit der Kauffmann Pilgramy / 
undeinieglicher ficher wandern moge. 


Wir follen und wollen auch / von 
ung felbft/ auch den Unſern / ungefahre 
lich nicht geſtatten / Ihrer Keyſerlichen 
Majeftät und der Eron Boheim Feind 
und Wiederſacher / in unfern Schloſſern / 
Staͤdten / Maͤrckten Landen und Gebie⸗ 
ten nicht hauſen / hofen / etzen / traͤncken 
oder keinerley Huͤlff Vorſchub oder Bey⸗ 
ſtand thun / ind nachdem zwiſchen Weh⸗ 
land König Uladislao, und Hertzog Geor⸗ 
gen zu Suchfen / Dero wegen en Ver⸗ 
trag und Vereinigung aufgerichtet/ des 
Datum ftehet. Budißin am Sonnabend 
des Tages Sandi Nicolai Epifcopi Annp 
1505, darinnen ausgedruckt / twelcher ges 
ftalt es mit den Beochdern und Beſche⸗ 
digern/ auch mit der Folge und Erobern 
derer Haußer und ei folle ges 
halten werden/ demelben Bro 100 
in allen Articuln nachgegangen wer 4 
mit dieſer Erklaͤrung / wenn dem Beſch 
diger Oder Bevehder nachgefolget wird / 
ſo ſollen eines theils Diener und Unter⸗ 
thanen in des andern Land nachzufolgen 
und darinnen den Feind oder Beſchaͤdi⸗ 
ger Trend anzunehmen haben doch / 
daß jie fich damit in desgand-Herrnneche 
fte Ambt oder feinen Unterthaͤnen / Praͤ⸗ 
laten / Graffen / Herren / von Adel oder 
Städte/ in deren Gericht Er gefangen/ 
au Gerichte wenden / und alſo folche Fein⸗ 
de und Beſchaͤdiger gefänglic verwah⸗ 
ren laſſen / doch ſoll feiner mit. gewalti⸗ 
gem Heer den andern in das Land einzier 
hen / auch) die Nacheil oder Nachfolge ver 
Beſchaͤdiger inalle Wege ohne Schaden 
*8* Unterthanen und Land beſche⸗ 

en. 


Wir ſollen und wollen auch der 
hoͤchſt genandten Keyferlichen Majeftät 
derſelben Erben / Erbnehmen und nach» 
kommenden Koͤnigen / and der Cron Bo⸗ 
heimb / an ihren Landen / Leuͤten / Regie⸗ 


mentern Außſatzungen / mit allen ihren 
Sengen u ingriff / Irrum⸗ 
ge 


324 


ge oder Eintrag thun / noch ung der ih⸗ 
—** a vertheidigen o⸗ 
* auch niemand der un⸗ 
ſern ſolches verſtatten / mit keinerley 
er Gefaͤhrde. 
deſt — —* daß * uf Einigung Ger 
eftändiger un iger mag 
’ ebalten ud voßnbract werben ; ; ©o 
En Wir ung dabey vertragen ob 
Wir mit hoͤchſtgedachter Keyſerlichen 
Mayeftätzunferm allergnaͤdigſten Herrn / 
als Konigen zu Boͤheim̃ / zu ſchicken ges 
winnen / urfad) wegen / die fich hinführo 
begeben würden / wenn wir denn ihrer 
Keyferlichen Majeftät darum unterthaͤ⸗ 
nigft fehreiben/ und einen Tag / der da / in 
einen Monat nad) ſolcher Schrifft zuer- 
ſcheinen / ſpecificirt werden foll/benennen/ 
ſo ſollen wir beyde Theil unſere ſchiedli⸗ 
che Raͤthe auf ſolchen Tag gegen Eger in 
die Stadt ſchicken / daſelb — hinkommen 
und verſuchen / und Fleiß haben / die Sa⸗ 
he guͤtlich zu verrichten / ob ſie aber die 
BGuͤtigkeit nicht erlangen möchten fo ſol⸗ 
len wir ihrer Keyſerlichen Majeftät und 
der Eron Böheim drey Perfonen des 
Ehur-und Fürften: Standes/ darauß 
ein Obmann zuerwehlen/ benennen/ders 
ſelbObmann foll ſich der Sachen beladen 
und in einen Monat / von der Zeit an zu 
rechnen / als er u einen Obmann benen- 
net wird/ einen Rechts Tag gegen Eger 
fegen/ * denſelben unſer ſeder Zweene de 
‚feiner Raͤthe niederſetzen / die ſolſen bey» 
de Partheyen in Recht gegen einander 
nothduͤrfftiglich verhoͤren / und wie fie al⸗ 
le / oder der mehrer Theil / die Sache in 
Recht entſcheiden / dahey ſoll es bleiben/ 
und von ung beyden Theilen nachkom · 
men und gehalten werden / ohne Weige ⸗ 
rung und Außzuge / treuͤlich und ohne 
faͤhrde. Und ſolcher Entſcheid ſoll ge⸗ 
alten werden / und geſchehen in einem 
halben Jahre / von der Zeit anzurechnen / 
als der erſte Rechts · Tag von den Db« 
mann geſetzt iſt / es waͤre dann / daß ſich 
die Sache durch Erkaͤntniß der — 
laͤnger verziehen wuͤrde / deme ſoll auch 
nachkommen werden / und der obge⸗ 
nandte Obmann ſoll ſolicher Pflicht und 
Eyd / damit er dem Herrn / des Rath er 
verwandt were / in dieſer Sachen des 
echten von dem Herrn / deme er vers 
wandt / unverzuͤglichen / alsbalde er zu ei⸗ 
er Obmann benennet wird / ledig ge⸗ 
ae —2 ſoll auch der Herr / des 
ther iſt / darzu halten und vermoͤgen / 
* er ſich fol es Rechtens annehine / 
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— und den Sachen / wie vorſtehet / 


D6 aber unfere alaten / Grafs 
mw Bern —* — * 
hanen / mit h Kenferli 
er M lite — Boͤheimb / 
ronB — 

fo ol er ſich * 
laſſen / für den Sälben * Ar dem er 


aulhunzu habenvermein —55— 


eo in einen halben: von dem 
erften Rechts: — —— 
den werden, wie obſtehet. 


Deßgleichen / ob unſer einer oder 

unfere Erben mit des andern Un 
— Ben, Schuld oder andere 
ri che zufünfftigbefommen wuͤrde/ ſo 

ll unfer heder und unfere Nach 
men und Erben’ den andern, wie 
vermeldet/ bey des Beklagten ordentli⸗ 
hen Richter zu heiffen / oder da 5 
che nicht Plar-derlinuigatväre/ fehnig 
rechtliches Außtrags mit Erwehl 
nes Dbmannes und Zufegung der 
the/ wie oben: gemeldet / 
- geſtatten / auch Execution 


Wuͤrden aber unſere Unt 
beyderſeits gegenei einander m 
winnen / in was Stand Würden 
— der oder die waͤren / 
iſtliche Gericht / das ſoli an den 
—— — Barum! man 
eesaber / h) 
fir des Lehen; Lehen 


rechten / vor deme die Bier, darum 


iman dent vechtet/ zu Lehen herrühren. 
Thãte es aber ven Sprüche an⸗ 
treffen/ die follen werden / an 
den Gerichten / ei oc 
gel en und wohnhaft ift Doch waͤren 
itter oder — und die in feiner 
Gerichten geſeſſen waͤren / als denn’ ſol 
der Antworter gerecht werden urn 
* Rath / Dieñer oder Angehöriger er 


Bir / unfere Erben: Eisnepmen 
und nachlommende Chur und Fuͤrſten 
ku Sagjfen/gand-Braffenin Dorin 
md Marg-Öraffen zu Meißen/ w 
auch gen und verſchaffen / wo & 
befändfliche Schulden/ oder um Sa 
chen / die mit Brieff und Sigeln beweift/ 
von der — * Keyſerlichen 
en / ee nd 
nachfommenden Königen 
ſelbſt / oder ihrer a und der Eon 


| 
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im Unterthanen / bey uns / unſern 
rben und nachkommenden Chur und 
Fuͤrſten / zu Sachfen ſelbſt / oder unfern 
Unterthanen Hülffe gebeten wird / daß 
dißfals Wir und unferellnterthanendie/ 
fo die Hülffe ſuchen / und ſolcher Beweiß 
mit Bricffen und Siegeln vorlegen/ in 
feine unnothduͤrfftige Rechtsfertigung/ 
führen follen und wollen/ fondern ihnen 
inhalte des Öeflagten eigenen Befänt: 
niß / oder der fürgelegten Brieff und 
Siegel ſchleuͤnig und auf dag laͤngſte in 
monaths Friſt und inVerbleibung defr 
fen/ wollen wir auf des Klägers Anfu- 
hen in 14. Tagen felbft verhelfen laſſen / 
damit der Kläger die Bezahlung befoms 
me underlange. 


Da aber die Sache difputirlich waͤ⸗ 
re/ mehrer Ausführungdes Rechten be⸗ 
dörffte und zu einen Proceß kommen 
muͤſte / fo follen Wir die Chur und Für: 
ften zu Sachfen/ oder der Richter an den 
ordentlichen Berichten / dahin es gehoͤ⸗ 
rig/ eine mündliche Berhör anſtellen / ob 
die Fi in der Guͤte vereinigt und ver⸗ 
glichen werden fönten. 


>. Bnd da der Beklagte in Böhmen 
} in Böheimifcher. Sprache / 
‚ Sonftenaber in Meißen/ BD erhalb 
‘der Eron in teuticher Sprache gehan: 
delt und procediret werden/ auf den Fall 
aber die Güte und Sühne entitinde/ jo 
llen Wir/ die Chur und Fürften zu 
chfeny oder der Richter / bey den or⸗ 
entlichen Berichten/ dem Kläger aufer- 
legen fein Libell.und Klagfhrifftgedop- 
pelt in Monaths⸗Friſt einzubringen 
Aches alsdann dem Beklagten in glei- 
er Monaths⸗Friſt / zu Einbringung 
iner Exception Oder Gegen Nothuͤrfft / 
‚ferner diefelbe, in ſolcher Zeit eines Mo» 
the dem Kläger zu feiner replica , dem 
Beklagten zu feiner Duplica, auch in Mo⸗ 
naths Friſt / und ſolches alles gleichfalls 
Böhmen in Boͤheimiſcher Sprache / 
uſſerhalb der Cron aber in teuͤtſcher 
Sprache / und inner⸗halb benanndter 
erſchledlicher Terminen / allemahl 
y Verluſt des Satzes / einzubringen / 
und zum Urthel zu beſchließen / umge⸗ 
wechſelter weiſe überfendet werden. Und 
am alfo mit den zweyen Satz 
rifften bemeldter maflen zum Urthel 
beſchloſſen fein wird/ follen die Adta von 
enen Berichten/ da es anfänglich an⸗ 
6 ng gemacht, ift es in Boͤhmen / indie 
Appellacion, in unſer der Chur und Fuͤr⸗ 
. Theil. J — 
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ſten zu Sachſen Landen aber in das Ds 
ber: Hof Gerichte au Leipzig/ zu erken⸗ 
nen gefchicket/ dafelbft innerhalb zweyer 
Dionathen das rthelverfaft/ und daf 
felbe am gehörenden Drt und Gerichte 
wiederum geſchickt / und allda auch die 
Monarhe-grif den Parthenen eröffnet 
und publiciref werden; Es waͤre dann / 
daß es der Sachen Gelegenheit und ho⸗ 
he Nothdurfft erfordert’ jo fol den Par 
theyen jedern noch ein Sap/ als die Tri- 
plica und Quadruplica, in dergleichen Fri⸗ 
fren eines Monaths / zugelaffen’ ſonſten 
aber und. bey Einbringung aller folcher 
Schrifften/ Feine vergeblihe Außfläch» 
te / Außzuge oder Dilation nachgeben 0« 
der verftatket/ jedoch ſoll obgefegte Mo⸗ 
naths Friſt in. allen Sallen micht che zur 
rechnen / angefangen werden / denn von 
dem Zage/ am welchen dem Kläger und 
Beklagten die eingelegte. Satz Schriff 
ten find behaͤndiget und an anet wor⸗ 
den. 


Ob auch in der Sachen Beweiß 
und Gegen Beweiß geführet werden 
folle/ over muͤſte / ſoll der Klägerin Mo- 
naths⸗Friſt feinen Betveiß und pofitio- 
nal-Articol einzubringen/ zugelaffen und 
ermahnet / dieſelben/ en einfom> 
mei fein’ als bald dem Beflagten zu fei- 
uen Diterrogarorien/Die auch im naͤchſten 
Menath einzubringen uͤberſchickt / und 
beyden Theilen als denn zu Vollfuͤhrung 
ſolches Beweiß and Gegen’ Beweiß/ 
nach Öelegenheit/ ferner fchleunigfter 
ri vergönnet/ und alsdann auf 
dieſelbe führten Beveiß und Gegen⸗ 
* abermahls mit zioepen abge- 
we n Schrifften/ nach Auftveis 
fung des Obbcmeldten*Proöceh von den 

gItheyen verfahren’ "zum ürthellge⸗ 
chloſſen und allwege in der Eron Bohr 
men / hach den Böhemifthen Rechten / 
und Ordnung’ und # Meißen und Dd- 
ringen nach N fchen Rechten und 
der BramihafftdennebergumdOrdt- 
land in (Franefeny nach. anfgefegten Ib» 
lichen Kenferkichen ind gemenen Rech⸗ 
ten/ geurtheilet/ und geſprochen werden. 
Waß aud) alfo erfande imdgefprochen 
wird / dabey folfes ohne alfe Appellation, 
Proteftation; uind Süpplicatioh verbleiben/ 
und da der gewinnende Theil in einem 
Monath nad) publicirfen Urtheil nicht 
befriediget wuͤrde / ihme ſtracks ohne als 
fe fernern Auffenthalt / die Hüfffe und 
Execution entweder in des a 
Ar uͤ⸗ 


PP 
Süfher und da die zum Bezahlung 
nicht reichen/ zw feiner des Schuldners 
Perfonen / wie hernach folgen wird / 
mit getheilet und vollnzogen wer⸗ 
den. 


Und ſo jemand in allen Faͤllen / wie 
obſtehet / des Rechts nicht erlangen kon⸗ 
te/ ſoll ung / dem Land⸗ Herrn / der Klaͤ⸗ 
ger ſolches / wie und auß waß Urſachen 
Er verzogen worden / vermelden / als 
dein ſollen und wollen Wir / ohne einigen 
Verzug / mit dem Richter ernſtlichen 
ſchaffen / mit der Huͤlffe / allermaßen / wie 
obgedacht / ſchleunig PT Im 
Fall aber der Beklagte am Gut nicht zu 
bezahlen haͤtte / als dann ſollen Wir und 
die unſern / in deren Gerichte die Schuld⸗ 
ner angetroffen / verpflichtet ſein / auf 
des Glaͤubigers Anſuchen / ſeinem 
Leibe zugreiften/ und ihnen gefaͤnglichen 
ſetzen und auf des Glaͤubigers unfoften 
halten zu laffen/ oderaber/ da der Ge⸗ 
richtesHerr deß haltens/ oder der Glaͤu⸗ 
biger um des Unfoftens ſich beſchweret / 
fo ſoll der Gerichts: Herr ſchuldig ſeyn / 
den Schuldmann dem Sleubiger an ſei⸗ 
nie Hand zu geben/ und folgen zu laffen/ 
den mag der Gleubiger mit Sehelny daß 
er ihme nicht entlauffe / verwahren / und 
an ſeine Arbeit ſtellen / biß ſo lange er ih⸗ 
me uͤber das Brod / dag er ihme zu eſſen 
giebt / die Schuld abarbeite / oder ſich 
ſonſten mit ihme vertraͤget / doch daß ih⸗ 


me am Leben nichts ſchaͤdliches zugefüs 


get werde. 


Als ſich guch offtmahls bey unſern 
Gore — wenn Sie / die 
Raͤthe / beyderſeits zuſammen geſchickt / 
daß die ein theil Bohmiſch / der. ander 
Theil Teutſch / deßgleichen auch die Uns 
terthanen alſo hahen reden wollen / dar⸗ 


auferfolget/ daß die Sachen ungehört 


blieben/ und die Raͤthe / deßgleichen Die 
heſcheidenen Unterthanen/ ohne End» 
ſchafft von einander ziehen mi 


n / dar⸗ 
—— —— und Fehden und 
anders erſolget / derohalben haben Wir 


uns vereiniget / und verglichen / weil in 
Deren 
en ie en 

& erbte) daß hinförder/fo off 
die Zuß föykung durch uns alle 
—— theil beſchicht die Jaͤthe und 
erthanen die teuͤtſche Sprache ge⸗ 
bronchen ſollen / und die Keyſerliche Dias 
als König in Bohmien / dero Er⸗ 

en und Nachkommen / und die Crone 
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Boͤhmen / wollen / fo offt die Raͤthe 
ſammengeſchickt und der Unterthan Sa⸗ 
— * eine x ve der Leute: 
othdurfft beydes 
der teutſchen und Bohmi 
ai ee ar 


auch alſo zütragen wuͤrde / daß beyder 


ſeits ——— einander zutla⸗ 
gen haben/foll anfaͤnglich derCron Boh⸗ 
men Unterthanen einer / mit feiner Kla⸗ 
ge und wenn darauf ein Bejcheid von 
en Räthengegeben/ alsdenn unfer des 
Ehurfürften zn Sachfen/ und unferee 
jungen Vettern / auch unfere und i 
Liebden Erben und Nachkommen 
terthanen einer mit ſeiner Klage / und al⸗ 
ſo fuͤrter / verwechſelter weiſe / die Klage 
und Antwort der Unterthanen gehoͤret 
werden. Es ſollen auch) die Raͤthe keine 
andere Sache der Unterthanen fuͤrneh⸗ 
men / ehe ſie in der Sachen / die ſie e⸗ 
fangen / einen Beſcheid oder Abſchied ges 
macht / bey welchem allen Wir- es 
verbleiben laſſen / mit dieſer fernern 


Unterthanen freyſtehen folle/ auf 
chen entweder die Niederſetzung der Ab 
the zubitten und vermoͤge 







proceß vor denſelben oder vor dem 
fentlichen Gericht, wie gedacht) zu 


ſchleunigen rechtlichen Au Se 

—— e HN ee - 

Behelff geftätter/ und / ob es 
—S—— 


Dieoet ne bet and füeinige 
iche Schu 
meldet/ verhelfen laffen wollen; So & 


auch unfer feiner in feinen Königrei 
Shekenspums Bohben um Geskteg 


anden 
—5 — des andern Unterthan oder 
erwandten zu kummern / oder an 
halten / umb e 


— ——— hret / gemacht / 
e / da N ege N 
oder Dafelbft ubrgablen vorfhreben 0 


der zugefager —* 


en € 
die Schuld an dent . 


IV, Vorftch, 


AUnd wiewohl von wegen der Todes ⸗ 
ee den alten — Er 
aaß gefe efen/ welcher geſta 
und mitt Cenditionen fold) Erb und 
Gefälle ns der Cron Böhmen in unfer/ 
des Ehurfürften/ Land / nicht weniger 
auch / auß unfern Landen in die Cron 
Böhmen auß beyderfeits Gerichten / 
und Dbrigfeiten folgen folten/ fo zu Zei⸗ 
sen mehr zu Widerivillen als zur Rich: 
tigkeit Urfiche gegeben / derowegen ſich 
weyland Keyſer Ferdinand Hochlobli⸗ 
chen Gedaͤchtniß / mit uns / dem Chur 
Fuͤrſten zu Sachſen / durch beyderfeits 
relcript verglichen / daß inkuͤnfftig obge> 
meldte Erbfälle ohne Unterſcheid / auß 
der Cron Böhmen in unſere Lande / auch 
darauß hinwieder in die Eron Boͤhmen 
gereichet und gegeben werden ſollen / ſo 
dann wir unterthaͤnig gebethen / von we⸗ 
gen künftiger Richtigkeit und befferes 
eftandes dieſen Articul in ietzige verneu⸗ 
erte Erbeinigung einleiben zu laffen has 
ben demnach Ihre Kenferliche Majeftät 
mit zeitigen wohlbedaͤchtigen Rath / gus 
ten Wiſſen und Willen / Ihrer Cron Boͤ⸗ 
eim gehorſamen Staͤnde / und anderer 
hrer Diajeft, getreuen Raͤthen Ofici- 
rer / Land Leutẽ und Unterthanen / ſtatt⸗ 
lichen Erwegung / auß vorbedachten Ur; 
ſachen / und fonderlichen gnaͤdigen Wil: 
len/ fo Ihre Majeſt. zu uns / unſern ſun⸗ 
gen Vettern / und unſern und ihrer Lieb⸗ 
den Erben und Erbnehmen / und Nach: 
kommen / tragen / obbemeldter geftalt 
ewiglich und in guten Treuen 5 
de verbunden / daß hinfuͤhro zu kuͤnffti⸗ 
gen ewigen Zeiten es aller ſeits mit mehr⸗ 
dachten Todes und Erb⸗Faͤllen in der 
Sron Böhmen und unfern und unferer 
ungen Vettern Landen / wie tego und 
oben vermeldt/ unverbrüchlich und ohn 
allen Nachtheil folle gehalten werden/ 
doch mit dieſer ausdrücklichen Condiri- 
on, woferne die Berfaffenfchafft an Fahr⸗ 
niß verhanden? daß diefelben ohne Ent- 
geld jedem Theil folgen folle, 


Betreffe es aber Grund-und Bo 
den an / nach dem die Cron Boheimb wier 
der die Außlaͤnder / fo ordentlicher Weiſe 
in das Königreich Böhmen nicht ange 
nommen / privilegirt/ foll von wegen der 
Stadt · und Bauer» Güter beyderſeits 
bey eines ietzichen Unterthanen Gefal 
len diefelben zu werfauffen oder zu befis 
Ken) frey ſtehen. 

Treffe es aber Herren⸗Standes o · 
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der Rittermäßige Leute an / die in der 
Eron Böheim nicht angenommen / auch 
darein ſich nicht zi begeben gedachten / 
ſollen dergleichen Gluter / woferne ſich 
die Partheyen durch Freundſchafft/ 
oder fonften mit einander felbft des 
Kauffs oder Werths nicht vergleichen 
koͤnten / oder wuͤrden / durch die Creyß · 
Haupt / Leůte / in welchen fie gelegen und 
befunden werden / neben zwehen fteften 
vom Adel / ſo wohl in der Cron Bahr 
men / als in unſer / des Churfürften ; und 
unſerer jungen Vettern Landen / nach 
guten Gewiſſen / der Landes⸗ Art und 
Gebrauch nach, damit ſich niemand mit 
Billigkeit zu beſchweren hobe / erbar und. 
aufrichtig taxiret / deme / fo die Geide ge⸗ 
hören’ unwegerlich zugeſtellet / und die 
Güter wiederum mit tauglichen vorigen 
Standes : Perfonen von Herren oder 
von Adel beſetzet werden. 


Ob ſichs auch begebe, daß einer um 
feiner Verhandlung willen/ in unfern 
des einen theils Landen. zu vecht mit Urs 
thel vertheilet / flüchtig und in des ans 
dern Landen antroffen / und gefänglich 
eingezogen würde 5 fo foll unfer einer ⸗ 
unſere Nachkommen und Erben/ dem 
andern von Öelegenheit feiner Berhans 
delung Bericht thun und des Urthels 
Abſchrifft unter feinem Fnfiegel zufchie 
cfen / ſolch Urthel fol der andere/ fine 
Nachkommen oder Erben auf des au⸗ 
dern Teils Anfuchen Begehren umd 
Bitten / wurcklich zu exegniren ſchuldig 
ſeyn / ohne Gefehrde. Da auch einer 
oder mehr unſer / auch unſer Rachkom⸗ 
men und Erben / Unterthan aus unfern 
Landen fluͤchtig/ auß waß Urſachen 
das beſchehe / ſo I der andere ihme in 
feinen Banden nicht leiden noch getuldeny 
uud) feinen Unterthanen ſolches zu thun / 
oder ihnen aufzuhalten/wißentlich nicht 
verflatten/ und ob einer dag Geleite 
durch Mißbericht bey uns ausbracht 
hätte/ fo wollen und follen wir / auch iu 
ſere Erben und Nachkommen / ſo bald 
wir des verſtaͤndiget / dafklbige auffü 
digen und abſchaffen; Begebe es fi 
auch / daß einer oder mehr in unfer eing 
Theils Landen mit Mord/ Raub Die 
berey / oder andern Mißhandlungen / 
und Urſachen / ſein oder ihr Leben verwir⸗ 
efet/ und in des andern Banden gefäng« 
lich eingezogen worden wo dann Die 
Dat befäntlicy/ fo follen der oder die in 
Monaths⸗Friſt / auf dinſuchen der bes 

Rriz ley⸗ 
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Iepdigten Perſonen / oder ihrer Herr» 
ſchafft / feinens Verwircken nach / pein⸗ 
lichen in deren Gerichten / darinnen er 
eintommen geſtrafft werden / wo / aber 
binnen Monats Friſt derohalben bey 
den Gerichten von den befchädigten Per 
fohnen feine Anfüchung geſchicht / ſo ſoll 
der oder die Gefangenen / auf einen Ur⸗ 
friede ihres Gefaͤngniß wieder erlediget 
werden / were es aber Sache / daß die 
That wicht bekandtlich / oder ſonſt alſo 
gelegen / daß ſie auß Lebung der Rechten 
oder fonften Vorzug Häbenimüfter auf 
den Fall fol unſer einer dem andern / 
nach Erſtattung der Unkoſt / ſo auf den 
oder die Gefangenen ergangen / den oder 
die Gefangenen in fein Land folgen zu 
laffen/ amd fon fie der anderin den Ge⸗ 
richten/. darinnen fie ſitzen annchmen/ 
und order auffein Unfoftenin fein Land 
führen laffen/ ‚und nicht mit. Gewalt / 
ſondern rechtlich wieder fie verfahren/ 
darzu ünfer jeder den andern durch fein 
-Gebief mit Gleidt beſchicken / und ander/ 
ſo es —— — fuͤrder⸗ 
lich und keine Verhinderung thun / 

thun geſtatten ſollen / ohne Ger 
ehrde. 


Wir haben ung weiter vereiniget 
und verglichen / dieweil ſich viel muthwil⸗ 
liger und leichtfertigerfeuteunterftchen/ 
ung und. uͤnſere Unterthanen / mit 
effen und andern Zeichen zu 
befehden/ zu betrauen / und die Unkoſten 
au der. Berforge und fonft zu verurſa⸗ 
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verordnet / und geſetzet worden / 
maßen Ihrer Keyſerlichen Majeſtat⸗/ 
derfelben Erben / Erbnehmen / und nach⸗ 
kommende Konige zu Boͤhmen / wir und 
unſere Junge Wettern / auch unſere und 
ihre Liebden Erben / Erbnehmen und 
Nachkommen / auf Ihrer Keyſerlichen 
Majeſt. Mahnung zu Huͤlffe kommen 
ſollen; So haben wir doch / zu mehrern 
Nutz / Erhaltung und Handhabung un⸗ 
ſerer / der Chur · und Fuͤrſten zu Sach⸗ 
ſen / Chur / Fuͤrſtenthum und. Landen / 
auch der Cron Böhmen / und derſelben 
incorporirten Fuͤrſtenthumben / Landen 
und Leuten / uns ferner mit Ihrer Ma⸗ 
jeſt. (doch die Glaubens: und Beli⸗ 
sions» Sachen außgenommen/des 
renthalben wir einander zu helffen 
unverbunden fein wollen /) nachfol⸗ 
Artieul unterredet und verglichen? 

lſo / wenn —— Keyſerliche 
Majeſtaͤt / Dero Erben und Erbneh⸗ 
men / und nachfommende Könige / und 
die Eron zu Böhmen/ und cingeleibte 
Lande und Leute / über furge oder lange 
Zeit durch jemand/ wer der oder Diewee 
ven/ von dem Gehorſam eines Römir 
ſchen Kenferg oder: Königs gedrungen/ 
und derohalben uͤbergewaͤltiget oder uͤ⸗ 
berzogen werden wolte; So ſollen und 
wollen wir / unſere Erben und Erbneh⸗ 
men / und nachkommende die Chur · und 
Fuͤrſten zu Sachſen / auf Hoͤchſtgedach⸗ 
ter. Keyſerlichen Majeſtaͤt / derſelben Erz 
ben / Erbnehmen —— Kö⸗ 
nige zu Bohmen / Vermahnung /:in 
— aufgerchter Erbeinigung nach 
dem Tage ſolcher Vermahnung / ihnen 
Aa ſchicken / fünffhundert geräfte 
rde⸗ zum laͤngſten innerhalb einer 
MWonaths Friſt / und driftchalb tauſend 
Mann beſol iegs Volcks / inner 
halb vier zͤhen Tage / und auf die andere 
Mahnung wiederumb eines Monats ⸗ 
Friſt / dem nechſten darnach folgendes 
abermahls fuͤnffhundert gerüßter Dfere 


uß/ 
Sr vi Tagen / und wo die Nord 
alfo groß waͤre / imd wir zum dritten 
mahl ermahnet wuͤrden / alsdenn mit 
unſer und des Hauſes zu Sachfen gan ⸗ 
— Macht zu ʒiehen ſchuͤtzen und retten 
elffen / als ob die Sache uns / unſere tie 
gene Land und Leute ſelbſt —— 
und antreffe / und das alles auf unſe 
gen Koſten und Darlegen / wie wir in 
denn in voriger init. weyland unſern 
freuno⸗ 


beſoldts KriegsVolcks / inner ⸗ 
* 


— — — — 
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lieben Bruder Hertzog 
Sa aufgerichte 

Erbeinigung/ diedifallsin feinen Pun ⸗ 
ren bey Kräften bleiben ſolle / ausdruͤck⸗ 
gegen Ihre Majeftät, und derfelben 
Fommende Konigen und der Cron 
nen verfchrieben/ und uns ſetzo 
uns der Keyſerlichen Majeft. als 
egierendenn König zu Böhmen’ aufs 
Reue verſchrieben und verbindlich; ge 
hadı /wie wir denn auch in Vormund⸗ 
ſhaßſſt obbenandter unferer jungen Betz 
rern / fo lange die Vormimdſchafft bey 
uns ftehen und bleiben wird / an ihrer 


Biebden ſtatt / zu diefer Erbeinigung und 








ben und Nachkommen gleichfalls nicht 
Weniger infonderheit verſchreiben / ver» 
"Feveriren und verbinden / fo viel obbe- 
meldte (pecificirte Anzahl Hülff des Zu- 
8 betrifft, als nenilic, einen dritten 
Kl) welche * zu jeder Ufmah ⸗ 
niung einhundert ſechs und Iechaig, und 
wey Drittheileines Pferdes/ und acht 
hunde und dreyßig und ein Drif 
heil eines Fuß⸗Knechts zu leiften / und 
Bann in Fall der groffen Noth/ gleicher 
Heiße mit ihrer Liebde Lande vo 
Mäacht/ der Reyferlichen Mayeftät/ 3 
Eron Böhmen/ undderofelben einge: 
en Landen) auf ihrer Liebden eigene 
Koften und Darlegen zu ziehen/ Wir 
ollen auch unfere Hülffe von Ihrer 
4 hen Majeft. und ihnen nicht ab⸗ 
en / den Feinden fey denn ihr Fuͤr⸗ 
- Base geivehret/ und ob etwaß —— 
en / Ihrer Keyſerlichen Majeſtaͤt 
und hnen wieder darzu helffen. 
— 


— helle he 
und alfoeilend wäre, ⸗ 

vſerliche Majeſt. derſelben Erben/ 
nehmen und nadyfommende Könige 

zu Böhmen, uns / unfere und 
nachtommende / die Chur / und Fürften 


Sach ſen / zu der erſten Mahnung mit 


t zu ziehen ermahnen würden; fü 
ſollen und wollen Wir darauf auch in 
nechſten Monath nach derfelben Ber 


Cap.-XXIV. V 
men / nachtkonnnende Chur⸗ und Fürs. 
ſten / Hertzoge zn Sachfen / Landgraffen 
zu Doͤringen / und Marggraffen zu Meifs 
fen/ andere Einigung Oder Berbuͤndniſ 
ſe mit jemands vornehmen/ machen/ o⸗ 


der eingehen / auch etzliche alte Einigung 


verneuͤern / oder erſtrecken wuͤrden / dar⸗ 
innen ſollen wir / unſerẽ Erben / Erbneh⸗ 
men und nachfommende Chur⸗ und 
Fuͤrſten zu Sachfen/diefe Einigung auch 
Die Kepprlice Majeftät/ Dero Erben/ 


Erbnehmen / und nachkommende Könis , 


& und die Cron zu Boͤhmen / und ders 


men. 


Auf foldyes alles nehmen Wir vor 


uns / unfere Erben/ und nachkommende 
Chur» und Fürften/ Hertzogen zu Sach⸗ 


fen/ in dieſer Vereitiigung/ auch die Keys ' 


ferliche Majeſtaͤt als Romifchen Reyfer 
und König/ darzu auch fonderlich unfere 
Erbverbindung und Erbeinigung/ die 
fir mif den Heufern Heffen/ 
burg/ und Henneberg haben/ fo viel ders 
felben alle fich der Römifchen Keyferlie 
hen Majeft. und des Reichs gehorfam 
‚und unterthänigft verhalten. 


Sonſt alle und jetzliche vorgefchrier 
bene Articul und Punckte / wie die von 
Wort zu Wort obgelautet / haben wir 
vor und und in Vormundſchafft ob⸗ 
genandter unfer jungen Vettere / auch 
unſere umd ihrer Liebden Erben und 
nachkommende Berge zu Sachſen, 
dem offternandten Allergroßmaͤchtig 
ften/ unübermwindlichften Fürften und 
Herrn / Herrn Rudolphen/dem andern/ 
erwehlten Romiſchen Keyſern zu. Hun⸗ 
garn und Böhmen Königen Seiner 
Maseft.. Erben / Erbnehmen und nach» 
fommenden Königen und der Cron 
Boͤhmen / bey unfer Chur: und Sf 
hen Würden und wahren Worten gelos 
bet/diefe Erbeinung ftet und feft zu hal⸗ 
ten/ zu vollfaͤhren / und dero nachzufoms 


en. 


¶ Deffen zu Urkund haben ir dieſen 
—— Hand unterſchrieben 


elben zugethane Lande⸗ zuvoraußneh⸗ 


anden⸗ 


und unſerm groſſen — —*8 
reß⸗ 


gel beſiegeln laſſen. Geben zu 
den / denzoten Aprill, nach Chriſti unſers 
leben HErrn Gebuhrt / tauſend / fuͤnff · 


5. 16. 


hundert und im neun und ſiebentzigſten 
mahnmg / alſo auf ſchn / zugiehen.und Jahre. 
belfantafen. ee >. 


Ob Wit 7 unſtre Erben / Ethnch ©” 


20 
Enmw 5:16. Nach dem Tode Ehusfürfts 
rung ao. Auguftiiftdiefe Erbeinung von Kepfer Ru⸗ 
1587.nach dolphen U. und von Churfuͤrſt a WET 
dem Tode [,famt denen andern beyden Fürfti. Saͤch · 
Su ſifchen Linien anno 1587. erneuert worden. 


Rens; zwi, Und lauten die Verſchreibungen / wie fol, 
fm. Bet: 


Rudolf: . Erbeinung zwiſchen Bdheim und Sach⸗ 


fon ll. und 


Churfarſt ſien / wie ſolche nad) dem Tode Churfuͤrſts 


CEhriſtia · Augulti anno i587. von K. Rudolphen 
3. Il.ausgefertiget worden. 

andern WI Rudolph / der Andere/ von 
beeden GOttes Gnaden Ermehlter Ro⸗ 


Sirftl. miſcher Keyſer / zu allen Zeiten Mehrer 
Säbß. des Reihe/in — u Hungarn / 
———— Fre und 
avonien Konig/ Ertz⸗Hertzog zu 
Defterreih / Hertzog zu —— 
Marggraff zu Maͤrherrn / Hertzog zu 
Luzenburg / in Schleſien / zu Brabandt / 
u Steier/ Kaͤrndten / Crain / Wuͤrten⸗ 
ergund Tegf sc. Fuͤrſt zu Schwaben / 
ı Marggraffzufaufig/ Sefürfteter Graf 
au Babbpurg/ zu Tyrol / zu Pfirdt/ zu 
Kyburg und zu Gör —— in El⸗ 
(B/ erggande eiligen Römifchen 
eichs ob der Ens / und zu Burgau 
err auf der Windiſchen March / zu 
ortenau und Salins &c. Bekennen 
ſſentlich mit dieſem Brieff / allen denen / 
die ihn ſehen / oder hoͤren leſen Nachdem 
Wir uns vorgangenen Funffzenhun⸗ 
dert Neunumd ſiebenzigſten Jahres / den 
zwanzigſten Tag des Monate Aprilis, 
mit wohlbedachtem Muht undRath un: 
ferer Eron Böheim getreuen Untertha: 
nen’ Herren Ritter/ und Anechten/ und 
anderer unferer Landleute/ in guten 
Treuͤen / ohne Gefehrde / für uns / unfere 
Erben / Erbnehmen und nachkommende 
Könige/ und die Cron Boͤheim / mit wey⸗ 
land dem Hochgebohrnen Augufto, Her⸗ 
834 Sachßen / Chur⸗Fuͤrſten / 
hriftlicher Gedaͤchtniß / vor ſich und in 
Vormundſchafft feiner Liebden jungen 
Vettern /arch ihrer Liebden Erben / Erb⸗ 
nehmen / und Nachkommen / einer ewi⸗ 
gen Erbvereinigung / freundtlich und 
gnaͤdiglich verglichen haben / wie dann 
deſſen die Vorſchreibungen zu beyder⸗ 
ſeits / an obbemeldtem Daxo aufgericht/ 
lauter außweiſen. 

Dieweil aber / nach dem Willen 
Gottes ſeithero / und. verfloſſenen funff. 
zenhundert Sechs und achzigſten 
res / angeregter Hertzog Auguſius / 
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Churfuͤrſt / darunter mit, Tode a 
gen / als hat uns hiera ——— 


e Hocgeborne 
———— —— 


Graffin Döringen/ und 


u 
Meißen des Heiligen Römifhen Reichs 


Ertzmarſchalch / unſer lieber Obeim und 
Chirfuͤrſt / durch Seiner Liebden volle 
mdthiige abgeſandte Raͤthe / die. Ern⸗ 
vehſten und Gelehrten / unſere liebe be⸗ 
ſondern / Abraham Bocken 28 
zu Kliphauſen / und 2eeigang” uͤlebe⸗ 
een zu Goßigck / der Rechten Doctor 
unlaͤngſt und jetzo wiederumben dur 
angeregten Doctor Euͤlenbecken freuͤnd⸗ 
lich und bittlich erſucht und angelangt / 
daß wir obangezeigte Erbemigung / mit 
feiner Liebden / derſelben Erbeñ und 
Nachtommen / wiederumb fre 


und gnaͤdiglich vorneuͤren / deßgleichen 


auch zu ſolcher Erb · Vereinigung ihrer 
Liebden Vettern / die Hochgebohrne 
riederich Willhelm / Johannſen / 
ohann Caſiemirn / und Johann Erne 
en/ alle Gebruͤdere und Gevettern / 
Aernoge zu Sachſen / Land⸗Graffen 
uͤringen / und Rage zu Mei 
ſen / Ihre Leunſere liebe Dbei 
und Foͤrſten / berieben Erben, Erbneh⸗ 
men/ und Nachkommen / zu vollkom⸗ 
menlicher endlicher®erbindung 39 
tzen Haͤuſer Sachſen / zu uns 
hen komben laffen/und annemben woll⸗ 
ten. So wirdann umb ſolche Erbvers 
einigung nicht minder und zu ‚gleicher 
Weife/ von ietzo beruͤhrten Gebruͤdern / 
und Gevettern / Hertzogen zu Sachſen / 
als Friedrich Wilhelm/ und Johanns / 
durch die Ernvehfte/ Unſere liebe beſon⸗ 
dern / Joachim Wahlen / der Rechten 
Doctorn / und Otten von Starſchedel / 
So wohl Amer Eafiemir/ und Jo⸗ 


hann Ernſt / durch Wolffgang Spelten / 
der Rechten Doctorn / ———— 
ange⸗ 


und Willen Unſerer Cron 
schorfamen Staͤnde / und anderer unſe⸗ 
rer getreuen Raͤthe Land⸗Leu⸗ 


te / und Unterthanen ſtattlichen Erwe⸗ 
chen Sachen / und auß ſonderlichen 


undlichen und igenWillen / ſo wir 
u beruͤhrten en zu fen 

iner Liebden und derfelben Vettern / 
Ehren Liebden / auch ihren Erben / Erb⸗ 
nehmen und — — 
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Sachſen / tragen / ewiglich und in gu⸗ 
Treuen / ohne Gevehrde / verbunden. 
dorbinden uns auch hiermit / wie obfte- 
mon neuen / für uns / unſere Erben / 
Erbuchmen / und nadyfommende Köni- 
9e/ und die Cron Boͤheumb / wiſſentlich 
And in Krafft dieß Brieffes / in Aller⸗ 
maß / als hernach geſchrieben ſtehet. 
Alldo / daß / Wir / Unſere Erben / 
Erbnehmen / und nachfommende Köni- 
ge/ und auch die Cron Böheint gegen 
Ind wieder ihre Liebden dem Churfür- 
/ deffelben Vettern / und ihrer SR. 
. und Erbnehmen/ und Nachkom⸗ 
ben des Chur⸗ und Sürftlichen Haufes 
au Sachſen / zu ewigen Zeiten nimmer 
mehr zu Behden/ Feindſchafft oder Ein: 
„geirfen fommen/ guch den unfern/in uns 
„gern Randenv und Gebieten geſeſſen / un⸗ 
„gevehrlich nicht verftatten/ fondern alle 
wege mit einander mit gangen Treuen 
meynen / ehren und fürdern füllen u wol⸗ 
„Sen; Auch dag wir demfelbenChusfürften 
—n— —— elbenobbemeldten 
Detiern / undihrer Liebden Erben, Erb- 
‚nehmen und nachkom̃enden Herzogen zu 
Sachſen gerathen / u beholffen fein ſollen 
und wollen / ewiglich zu behalten / ſchuͤtzen 
ng 
Randtzund Herrſchaffteñ / Erbguth/ 
„ Ehr/ Recht und Gewohnheit / und Die 
», Hülffe follen Wir ihnen thun / mit aller 







‚unfer Macht, ohne Gevehrde / wieder ab 


Allermanniglich / niemandt außgenom⸗ 
den / von denen fie angegriffen/ verhin- 
dert oder befchädigt werden, und die an 
„Ihrer Liebden Furſtenthumb / Herrſchaff⸗ 
ten / Erbgüterı Recht) Ehr / Gewohn⸗ 
heit / Land oder Leute / Geiſtlichen oder 
Weltlich / greiffen und in einigerley Weiß 
Hinderung oder Schaden thun wollen / 
"hey Namben an dem Land und Fuͤrſten⸗ 
ren uSadfen/ an der Wahl eines 
Momiſchen Königes/ eines fünfftigen 
KTeyſers / undan dem Land Düringen/ 
Meißen / Dfterlandt / und Voigtland / 


oviel ihreniebden daran zugehoͤrig und K 


zuftändig iſt und ſein wird. "Und ſollen 
wach Wir / unſere Erben / Erbnehmen / 
nachkommende Koͤnige / auch die Cron 
Boheim/ Ihre LL. und aller deroſelben 

eben/ Herzoge zu Sachſen / Landgraf ⸗ 

Dügingen und Marggraffen 

i van niglich oder ſonder · 
nimmermehr in feinen Zeiten / irren / 






—A. Th 


ben / u 


‚hindern. oder anſprechen / in keine Wei · 
VPandern ſie getreulich dazu helffen / 
— > handhaben / wieder al- 


lermanniglich / als dorgeſchrieben ſtehet. 


Und wann Wir / imnſere Erben / 
Erbnehmen / und nachkommende Koni⸗ 
ge zu Boheim / vonwegen der benandten 
unſere lieben Oheimben / der Hertzogen 
zu Sachſen / —— in Duͤringen / 
und Marggraffen zu Meißen / ihren Er⸗ 
ben, achkommen / ermahnet wer⸗ 
den; So ſolen und wollen Wir / Inn⸗ 
wendig — ihnen zu Zuͤlff 
tomben / wůrde aber der Huͤlff eilender 
Noth werden / ſo ſollen Wir mit der Huͤlf⸗ 
fe auch eher kommen / nach dem Tage ſol⸗ 
ber. Mahnung / Innmaßen als obge⸗ 
ſchrieben ſtehet. 

Wann Wir auch den obgenandten 
Chur und Fuͤrſten zu Sachſen zu Huͤlf 
fe. komben / oͤder unſer Voick zu Hülffe 
ſchicken / ſollen Wir uns oder Diefelben/ 
die wir ihnen zu.Hüfffe ſenden werden / 
mit Bier / mit Brode.. mit Kuͤchenſpeiſe / 
und wo man nit im Felde lieget / mit Fut⸗ 
ter verſorgen ohne Gevehrde Neh⸗ 
men aber wir oder die unſrigen einigen 
Schaden / das ſein ſie ims außzurichten/ 
oder ur ige nicht pflichtig. Ger 
innen wir aber. mit einander Schloß/ 
und Städte, die in unſern Landen nit ger 


um/ legen waͤren / oder von uns nicht zu Lehn 


gingen / die ſollen wir brechen / und gleich 
mit einander theilen / wie uns das aller · 
beſt mit einander gefaͤllt; Nehmen wir 
er Frommen anSchlöffern und Sted⸗ 
ten / die in unſern Landen gelegen waͤren / 
oder Die. von uns zu Lehn giengen / der 
Frommen ſoll uns alleine bleiben ; Waͤ · 
re es aber / daß wir und die unſrigen 

romben nehmen angenen / die 
ollen wir nach lgewap⸗ 
neter Leute gleich mit einander theilen. 

Und uͤm das / daß Wir deſto baß / 
und mit Lob unſere Konigreiche und Lan⸗ 
de friedlicher gehalten moͤgen: So ha⸗ 
ben wir uns mit ihnen vertragen / Ihnen 
ihre Land und Straßen getreulich helf⸗ 
fen ſchuͤtzen / amd ſchirmen / damit der 
* / Pilgramb / und ein jeglicher 

er gewanderũ moͤge. 

Bar folenundwolenauch rung 
ſelbſt / auch den. unſern ungevehrlichen 
nit geftatten/ ihre Seinde und Wieder⸗ 
faheriän unfern Schlöffern u. Städten/ 
Maͤrckten / Landen / und Gebieten nicht 
hauſen /hoͤfen / atzen / txencken / oder feiner» 
In Huͤlffe Vorſchub oder Beyſtand thun. 

Und nachdem zwiſchen Weillendt 


König Uladißlaen / uͤnd —— 
gen aus en derwegen ein m 
um 
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und Nereini Aufgericht / des Da- 
zum ſtehet zu am Sonnabend 


im funffzen Hundert und fänfften, dars 


doch) fol feiner mit gewaltigem Heer 
dem andernin das Landeinziehen/ auch 
die Nacheile oder Nachfolge der Beſchaͤ 
diger in alle —* ohne Schaden der 
Unterthanen und Rande beſchehen. 


Wir follen und wollen auch den ob» 

’ —— Chur ⸗ und Fuͤrſten / Ihrer 
Liebden Erben / Erbnehmen/ und Nach ⸗ 

kommen / an ihren Landen und Leuten / 
Regimenten/ a mit allen 
ihren Herfommen keinerley Eingriff/ 
Irrung oder Eintrag thun / noch ung 

der ihren wieder fie annehmen, vorthei- 

- digen. oder verfprechen/ auch Niemand 
der unfern ſolches geftatten/ in keinerley 
Wenfe/ohne Gevehtde. 


Und auf daß ſolch unſere Einigung 
defto beftändiger und aufrichtiger mag 
gehalten’ und vollbradytwerden: So 
haben Wir uns auch Dabey vertragen/ 
Ob wir mitdenobgemeldten Chur; und 
Sürften einem von Sachfen zuſchicken 

ewoͤnnen / von Sachen wegen / die fich 
infuͤro beneben wuͤrden / Wann wir 
denn denſelben darinn ſchreiben / und ih⸗ 
me einen Tag der dann in einem Monath 
nach ſolcher Schrifft zuerſcheinen / ſpe⸗ 
cilicirt werden ſoll benennen: So ſol⸗ 
len wir beide Theil unſere ſchiedliche Raͤ⸗ 
the auf ſolchen au egen Eger / in die 
Stadt ſchicken / do Ale — — — 
vorfuchen/und Fleiß haben / die Sache 
gürlich zuverrichten. 


Reiche Tag zu Freyburg / 1498. 


Eger 


Capxxiv. 


Ob ſie aber die Guͤtlichkeit mit er⸗ 
langen moͤchten / fo ſollen wur d r⸗ 
ieften zu Sachſen / feiner Liebden / drey 
ſonen des Chur⸗ oder Fuͤrſten Stan⸗ 
des / darauß einen ann zu 
benennen, derfelb Obmann foll ſich der 
Sachen beladen/ und in einem Monath 
vonder Zeit anzurechnen/ als er zu einen 
—— —— mr en Se 
aggegen een oſſen un · 
24 N finer Käthe niederfes 
tzen die follen beyde Partheyen in recht 
gegen einander Nothduͤrfftiglich Yo 
ren/undsoie fie alle/ oder der merer Theil 
die Sache im Recht entfcheiden, dabey 
ll es bleiben/ und von ung beyden Their 
en nachkommen und gehalten sverden/ 
ohne Weigerung und Aufzug/ getreu⸗ 
lich und ohne Gevehrde. Und ſollicher 
Entfchied folle geſchehen / in einem hal 
ben Jahr / vonder Zeit anzurechnen, ale 
der erfte Rechts Tag von dem Obman ⸗ 


ne geſetz iſt / es waͤre dann / daß ſich die 


Sache durch Erkaͤntniß des Rechtens 
— verziehen wuͤrde / deme ſoll auch 
nachkommen werden / und der 
nandte Obmann und Raͤthe ſollen 
cher Pflicht und Aidt / damit ſie dem 
Herrn / des Raͤthe ſie ſein / vorwandt 
waͤren / in dieſen Sachen des Rechten / 
von dem Herrn / deme ſie verwandt ſein / 
unverzuͤgentlichen / alßbalde der Ob⸗ 
mann / und fie die Raͤthe benendt / ledig 
ezehlet werden / es ſoll ſie auch der 
——— ein Bern halten/ 
und vormögen daß fie fich folches Rech⸗ 
tens annehmeny beladen / und den Sa- 
chen / wie vorſtehet / nachkommen. 


Ob aber unſere bralaten / Graffen / 
Herrn / Ritter / Knecht oder Unterthas 


ßgleichen / ob unſer einer.oder 


— nd Untertha⸗ 


nen zu ſchicken / Schuldt oder anderer 


An alby zufünfftig befommen 
—— — ge 


fo ſoll unſer je unfere 


Nachtommen und Erben / dem andern / 


wie nechſt bemeldt / bey des Beclagten 
ordentlichen Richter helffen / oder * 
(2 
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nit klar oder liquida waͤre / 
gen rechtlichen Außtrag / mit Er⸗ 
eines: Obmannes / und. Zuſe⸗ 
der Raͤthe / wie oben gemeidet / vors 
n / und geſtatten / auch Execution 


Wöüuͤͤrden aber unfer 5 

tits einander zu ſchicken ge⸗ 
Ps in DaB Stan, — oder 
MBefen, der oder die waͤren / beruͤrte das 
geiſtliche Gericht / das foll an enge 









ichten gehandelt werden / berürte es 


darinnen dann der Antworter gefeffen 
wohnhaft ift/ doc) weren es Ritter 
Knechte / und.die in feinen Gerich ⸗ 
n geſeſſen waͤren / alsdenn foll der Ant- 
orter gerecht werden für dem / des 
ath / Diener oder Angehöriger Er 


Wir / unfere Erben / Erbnehmen/ 

nachfoinende Könige zu Boheimb/ 
wollen audyvorfügen/ und vorfchaffen/ 
wo um befänpeli ulden / oder um 
Sachen /die mit Brief und Siegeln bes 
Weiſt / von unfern Dheimben/ Churz 
und Fuͤrſten / Ihren Erben, Erbnehmen 
aundnadfomenden Hertzogen zu Sach⸗ 
ſelbſt oder ihren Unterthanen bey 
ins/ unfern Erben, Erbnehmen/ nach⸗ 









len und 
Srihalte der. Ber 


—J 
u 4 iſputi ⸗ 
Außfůhrung des Rechtens 
e / und zu einen proceſs kommen 
—** alß König zu Bo⸗ 
unſer Stadthalter in der 
Boheim / oder der Richter in den 
U. Theil. 


ordentlichen Gerichten’ dahin es geho⸗ 
tig, eine mündliche Verhoͤr anftellen ob 
die Dart inder Güte voreiniget und ver« 
gl ichen werden konten / und da der Der 
lagte in Boͤheim gefeffen, folle in Bohr 
milder Sprache, fonften aber in Meiſ⸗ 
ſen / und auſſerhalb der Eron in teut- 
ſcher Sprach gehandelt und procedirf 
werden/aufden Fall aber die Güte und 
Sühnenichtentftündey fo follen wir der 
König zu Böheimunfere Stadthaltery 
oder der Richter bey den ordentlichen 
Gerichten dem Kläger auferlegen / fein 
Libell oder Klagfchrifft gedtippelt inMos 
nats Stift einzubringen/ welches / alg- 
denn den Beklagten in gleicher Monates 
Friſt Einbringung ſeiner Exception 
oder Gegen-Notturfft/ ferner diefelbe in 
ſolcher Zeit eins Monatsdem Claͤger zu 
feiner replica, und dann die Replica dem 
Beflagten zu feiner Duplica, auch in Mo- 
nate-Srift/ und foldyes alles gleichfallg 
in Böhmen in Böhmifher Sprade/ 
aufferhalb der Cron aber in Teuticher 
Sprache, und innerhalb benentenunters 
fbiedlichen Termineny allemal bey Vers 
luft des Satzes / einzubringen/ und 
Urtheili zubeſchlißen umgemwechfelter 
Weiſe uͤberſendet werden/ und nachdem 
alfo mit den zweyen Sag: Schriften be⸗ 
meldter Mafien zum Urtheil geſchloſfen 
in wirdt / ara! die Hr 2* Ge⸗ 
richten / da es anfaͤnglich anhaͤngig are 
macht / iſt es in Boheim / in die — 
tion, in ihrer Liebden / der Chun, und 
Fuͤrſten zu Sachfen/ Landen aber/ in 
das Dber-Hoff Gerichte zu Leipzigy zur 
erkennen geſchickt /_dafeloft innerhalb 
zweyen Monathen das Urthel vorfaftz 


und daffelbe an gehörende Ort und Ge⸗ 
und Siegel ee rn 


in Monate-Srift den Partheven eröffs 
net/ und publiciret werden’ es wäre 
denn/ daß es der, Sachen Gelegenheity 
und die. hohe Nothdurfft erfodert/ fo 
folle den Partheyen jedern noch ein 
Satz / als die Triplica und Quadruplica 
zu dergleichen Sri en eines Monaths zus 
gelaſſen Sonften aber und bey Einbrine 
gung aller folder Schriften Feine vor» 
gebliche Außflucht Aufzug oder Dila- . 
a — 
den / jedo o e Monather 
Friſt in allen Fällen, nit ehe zu rechnen 
angefangen werden / dann von dem Tas 
ge/ an welchem dem Kläger und Beflag> 
ten die eingelegte Sat » Schriften fein 
re infauiret worden, 
%2 


IV, Vorteil, 
Ob auch inder Sachen Beweiß 
— Dre ne 

/ odern 
—— Brtveiß oder Poftional- 
Artickuleinzubringen under: 
nent / biefelben/ wenn fie einfomben fein/ 


alöbalde dem inen Inter- 
. Monath 
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meldten proceß , von den Parthen ver: 
. zum Urthel geſchloſſen / und al- 
eweg in der Eron Boͤheim nach den B 
heimtfchen Rechten und ee 
in Meißen und Düringen nad) Säd) 
ſchen Rechten / und in der Grafficha 
KHenneberg und Ortland in Francken / 
nach außgefesten üblichen Keyferlichen 
und gemeinen Rechten geurtheilet und 
efprochen werden. Waß auch alfo er, 
enndt und gefprochen wird dabey fol 
es ohne alle Appellation, Proteftation Oder 
Supplication verbleiben und DO das ge: 
winnende Theil/ inner einem Monath 
nach publicirten Urthel / nit befviedi 
wuͤrde / e ſtracks / ohne allen fer⸗ 
cn Auffenthait / die Huͤlffe und Execu- 
tion, entweder in des Schuldeners Gü- 
ter / und do die zuk Bezahlung nicht rei⸗ 
cheten / zu ſeiner des Schuldeners Per⸗ 
ſon / wie hernach folgen wirdt / mitge⸗ 
theilet und voll * werden. Und ſo 
jemand in llen / wie obſtehet / das 
Recht nit erlangen koͤnte / ſoll ung/ dem 
Rand- Herrn / der Kläger ſolches / wie 
und aus was Urſachen Er vorzogen wor⸗ 
den / vormelden / Alsdenn ſollen und 
wollen wir / ohne einigen Vorzug / mit 
e allermaßen / wie 
ſchleũnig zu verfahren. 


Im Fall aber / da der Beklagte am 
Buth nit zu zahlen haͤtte / Alsdenn fol- 
n wir und Die unſern / in derer Gericht 
der Schuldener antroffen/ vorpflichtet 


mem Leibe zu greiffen / und ihnen ge» 
ſetzen / und auf des Blahbigere 
nfoften halten zu laflen. Oder aber/ 
do der Gerichts Herr des Halteng/ oder 
auch der Glaubiger des Lnfoftens ſch 


Reichs · Tag zu Frepburg/1498. 


= auf des Gleubigers Anfuchen/ zu Unt 


Cap: XXI. 


beſchweret / fo foll der Gerichts⸗ Herr 
ſchuldig ſein / den Schuldmann dem 
Glaubiger an fein Hand zugeben / und 
folgen zu laßen den mag der Glaubi 
mie Segeln, daß er ihme nicht entlauı 
verwahren / undan feine Arbeit ftellen/ 
biß ſo lange / daß er ihme über das Brodi / 
das er ihme zu eſſen giebt / die Schuldt 
abarbeite / oder ſich ſonſten mic hme 
vertraͤgt / doc daß ihme ameeben nichts 
ſchaͤdliches zugefuͤget werde 


Als ſich auch offtermahls bey un. 
— kenhauiüiug mug 
die Raͤthe / beyderfeits zufammen 
ſchickt / daß die Raͤthe ein Theil Boh- 
mifch/ der andere Theil Teutſch / veßglet 
chen auch die Unterthanen alſo habenre- 


hen ungehört biieben/ und die R 


„ deßgleichen die befcheidenen Untertha- 


nen/ ohne Endſchafft von einander jiee 
hen müffen/ darauß Weiterung / 
tung Vheden / und anders crfolgez 
Derhalben haben wir ung voreinigt 
verglichen/ weil inder Eron Böheim 
ter allen Ständen viel Perſohnen ein, 
dieder teutſchen Sprach berichtet’. dap 






& 

ben Könige Fi Böheim/und die Erg 
en / fo Offte die Raͤthe u⸗ 
und der Unterthanen 
on / ſo der 


daß beyderſeits Untert —* es 
nterthanen gegen 
en F % 





| Unterthan 
iner Kl dalſo fuͤrder / verwech 
IRRE Di Klage Amor ke 
ten auch die Sehe feine andere Sachen 
der Unterthanen fuͤrnemben / che Sieit 
Sad) u 2 


er 
‘den en / ang: nen 
Bt de Y 
hr 
4 1; 14 


d, den mollen darauf erfolget/ daß die Sa· 


— — 
4 
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laßen / mit dieſer fernern Erklaͤrung / daß 
dem Kläger unſer allerſeits Untertha⸗ 
nen frey ſtehen ſolle / — entiver 
der Die Niederfegung der Rhaͤte zu bit» 
- ten / und vermoͤge obberlihrtes proceß 
denfelben/ oder vor den ordentlichen 
richten, wie gedacht / zu verfahren. 
ſollen aber hievon ausgenomben fein’ 
die neuen freyen Bergwercke; Es wäre 
Sache / daß der Beklagte erhebli- 
AUrſachen fuͤrwendet / nemichen / daß 
Schuld bezahlet / oder durch Ver⸗ 
fauffung Rechtsverwerter Zeit getoͤdt / 
pre ccibert und verloſchen / und derglel⸗ 
chen / deß ſollen die Partheyen zu ſchleu⸗ 
nigem rechtlichen Außtrag gelaßen wer⸗ 
Den/ wie obſtehet / und ſonſt ihnen feine 
ng, gefährlicher Aufzug und Bey 

ff geſtattet / und ob es befchehe/durch 
ums abgefchafft werden, ohne Gevehr⸗ 


Dt. 

Dieweil Wir denn auch ſchleuniges 
tens/Execution der Urthel / bekaͤndt⸗ 
er und uͤberweiſter Schuld / wie ge⸗ 
meldet / verhelffen laſſen wolſen / ſo ſolſen 
unſer keiner in ſeinem Konigreich / 
rſtenthum / Landen / und Bebieten/ 
atten / des andern Unterthanen oder 
andten zukumbern / und aufzuhal⸗ 
ten / umb Schulde willen / es waͤre denn 
Sach / daß die Schuld an dem Drt/ do 
der Kummer begert / gemacht / oder das 
ſelbſt zu bezahleñ / verſchrieben / oder zus 

geſagt waͤre. 

Und wiewohl / von wegen der To- 
des Faͤlle / in den alten Erbeinigungen 
ein Maß geſetz geweßen / welchergeſtallt 
und mit waß Conditioneflen/ ſolche Erb⸗ 

und Gefaͤll / auß der Cron Böheim in 
der Chur und Fuͤrſten Ihrer Liebden 
Landt / nit weniger auch. auß derſelben 
Landen in die Cron Boheim / aus bey» 
derſeits Gerichten / und Obrigkeiten fol 
jen ſolten / ſo zu Zeiten mehr zu Wieder⸗ 
Den als zur Richtigkeit Urſach ge 
Derowegen ſich weylandt Kenfer 
—— —— Gedaͤchtniß / 
unſern lieben Oheimen / Hertzogen 

o / Churfuͤrſten zuSachſen / durch 

ts Refcript Pd daß in 
obgemeldte Erbfell ohne unter⸗ 
ausder Cron Böheimb / in ihrer 
Lande / auch darauß hin und 

eder in die Cron Böheim gereicht und 

I gueoshnse hen ſollen. Sp.danır feine 
tepigen Ehurfürften 2; unterthänig 
gebeten / von wegen fünfftiger Richtig⸗ 


a4 


feit und beffeves Beſtands / diefen Arti⸗ 
dAuliniegige ——— 
leiben zu laſſen: So haben Wir ung 
demnach mit Kan wolbedadhten 
Rath / au Wiſſen und Willen unferer 
Eron Boheim gehorfamen Stände/- 
und ander unfer getreuen Raͤthe / Offi« 
cirer / Landleute und Unterthanen / fatt⸗ 
lichen Erwegung / aus vorbedachten Ur⸗ 
ſachen / und ſonderlichen freuͤndtuichen 
und 5 Willen / ſo wir zu berhr⸗ 
ten Ehurfürften und feiner Liebden Betz 
tern / und derfelben Erben, Erbnehmen/ 
und Nachfomben/tragen/ obbemeldter 
geftallt ewiglich und in. guten Treuen, 
ohne Gevehrde / verbunden/ daß hinfuͤ⸗ 
ro / zu fünfftigen ewigen Zeiten es aller⸗ 
eits mit mehrgedachten Todes ⸗ und Erb ⸗ 
aͤllen / inn unfer Cron Böheimb und 
des Churfuͤrſten ſeiner Liebden und der⸗ 
ſelben Vettern Landen / wie ietzo und or 
ben gemeldet / unverbrüchlich/ und ohne 
allen Nachtheil folle gehalten werden / 
doc) mit diefer ausdrücklichenCondition, 
woferne die —————— 
vorhanden / daß dieſelben ohne Entgeldt 
jeden Theil folgen ſollen. Betreffe es 
aber Grundt und Boden an Nachdem 
unfer Eron Böheim wieder die Außlaͤn ⸗ 
der / ſo ordentlicher Wenfe ing König. 
reich Böheim nit angenommen/.privile- 
girt/ foll es von wegen der Stadt ⸗ und 
Bauer-Güter/ beyderfeits/ bey eines 
jetzlichen Unterthanen Gefallens / diefel- 
ben zuverkauffen oder zubeſitzen / freyſte⸗ 
hen ;_ Treffe es aber Herrn⸗Standes / 
oder Rittermäßige Leute an / die in der 
Eron Böheim nit angenommen au 
ſich darinn nit zu begeben gedachten, {of 
len dergleichen Guͤter / wofern ſich die 
Partheyen durch Freundſchafft/ oder 
ſonſt miteinander ſelbſt / des Kaufs und 
Werths nicht vergleichen konten oder 
sohrden/ durch Die Kreyß + Haupt / deu⸗ 
te / in welchem ſie gelegen / und befun⸗ 
den werden / neben zweyen Aelteſten 
von Adel / ſo wohl in unfer Cron Bor 
heimb / als in des. Churfuͤrſten feiner 
Liebden / und deffelpen Bettern Landen / 
nad) gutem Gewiſſen / Det Lands Art 
und Gebrauch nach / damit ſich nie; 
mands mie Billigkeit zu beſchweren bh, 
be / erbar und aufrecht / taxirt deme/ fo 
die Gelde gehoͤren / unwegerlich zuͤge⸗ 
ſtellt / und die Güter wiederum mit taug⸗ 
lichen vorigen Standes » Perfohneny 
von Herrn oder von Adel / befeiz wer⸗ 


von. 3 Ob 


26 IV. Wörfle) Rexds / Tag zu Freyburg / 1498. -iCapi XXIV. 


.  Dbfichs auch begebe/ daß einer um 
feiner Derhandhing willen in unſer des 
einen Theus Landen zurecht mit urthell 
vertheilet / flüchtig, und in des andern 
Land —— und gefaͤnglich eingezo⸗ 
gen wauͤrde / ſo ſoll unſer einer / unſer Nach⸗ 
kom̃en und Erben / dem andern von Ge⸗ 
iegenheit ſeiner Verhandlung Bericht 
thun / und des Urtels Abſchrifft unter 
feinem Inſiegel zuſchicken / ſolch Urtel 
ſoll der ander / feine Nachkomben oder 
Erben, auf des andern Teils Anſuchen / 
Begeren und Bitten/ wuͤrcklichen zu exe- 
guirm ſchuldig ſeyn / ohne Gefehrde. 

Dd auch einer oder mehr vnſer auch 
unſerer Nachkommen vnd Erben Unter⸗ 
thanen, auß unſern Landen fluͤchtig / auß 
as Urfachen das beſchehe / fo ſoll der 
andere Ihn in ſeinen Land nit dulden/ 
noch geleiten / auch) feinen Unterthanen 
ſolches zuthun / oder ihnen aufzuhalten 
giffentlich nit geftatten. Und ob einer 
Das Geleit durch Mißbericht bey ung 
pußbracht hätte/ fo wollen und follen 
Kir / auch unfere Erben/ und Nachkom⸗ 
mens ſo balde wir deſſen verſt aͤndigt / daſ⸗ 
feldige aufkuͤndigen und abſchaffen. 

Begebe ſichs auch / daß einer oder 
mehr in unſer eines theils Landen / mit 
Maord / Raub / Dieberey oder andern 
Mighandlungen/ und Urſachen / fein o⸗ 
der ihr Leben verwirckt / und in des an⸗ 
dern Landen gefaͤnglich eingezogen wuͤr⸗ 
den / wo dann die That bekandtlich / ſo 

n der oder die in Monats⸗Friſt / auf 


(len 
nen der beleydigten Perſohnen / : 


der Ihrer Herrſchafft / feinem Vorwir 
dennach/ peinlich / in denen Gerichten / 
darinnen er einkommen / geſtrafft wer⸗ 
‚den. Wo aber binnen Monats⸗Friſt 
derhalben bey den Gerichten von den be⸗ 
ſWaͤdigten Perſohnen fein Anſuchung 
En t/ fo ſoll der oder die Gefangenen 
au 
wieder erledigt werden. Waͤre es aber 
Sacqh / daß die That nit befändtlicd) oder 
font alfo gelegen, daß fie Augübung des. 
echtens / oder_fonft Vorzug haben 
muͤſte / auf ben ſoll unfer einer dem 
andern / nach Erftattung der Unkoſt / ſo 
auf den oder die Gefangenen et‘ 
den oder die Gefangenen in fein Land 
Folgen/ und ſoll fie der ander in denen 
Gerichten / darinnen fie ſitzen/ 


ſondern rechtlich wieder fie: verfahren / 
darzu unſer jeder den andern Durch fein 


einen Urfriedt ihres Gefängnifes 9 


Gebiet mit Gleit beſchicken und andern); 
fo es die Norhdurfft erfordert/ fürderlis 
en fein/ undfeine Verhinderung thun / 
noch zu thun geftatten follen/ ohne Ges 
fehrde · Fa 
Wir haben uns auch welter derele 
niget/ und verglichen) die‘ weil fich viel 
mũůthwilliger und leichtferkiger Leute uns, 
terftehen/ uns und unfere Unterthanen; 
mit, Brieffen/ Brandt und andern Zei⸗ 
chen zu bevheden / zu bedraͤuen / und die 
Unfoft zu der Fuͤrſorge und ſonſt zuver⸗ 
urſachen / deßgleichen auch etliche die une 
ſern zuwegelagern / und auf den Land⸗ 
Straßen zuverhalten dag wir nun hin⸗ 
fürder folcher. Vheden / Wegelagern/ 
un oral De 
Straffen Dnkerung Leib und Leb 
ineinen öffentlichen Yußfchreiben wollen, 
verbieten, und wo ſich jemandt darwie⸗ 
der unterftchen würde/ ung oder die un⸗ 
fern jedes theils gegen dem andern zu be⸗ 
vehden oder zuwege lagern/ oder auf 
der Straßen zu verhalten/ daß derfelbi« 
ge zu ſtundt mit ſolcher That der Bevch⸗ 
dung oder Wegelagerung/ ob gl 
durch ihnen darauf nichts weiter. erfol⸗ 
get/ fein Leib und Leben fol verw 
und mann er- ankommt / mit. den 
Schwerdt vomfeben zumTode eiaft 
werden ; Thete eraber ein en Sran a 
— ey ae feinen 
erwirckung nach / auch vom Leben 
Tode geſtrafft werden. * 
‘Und wiewohl auch hieneben ver⸗ 
ordnet und geſetz worden / welchermaſſen 
wir / unfere Erben, Erbnehmen und 
Nachkommende König zu Boheim / bee 
meldten unfern ‚lieben, Oheimb / den 
Ehurfuͤrſten / Seiner Liebden obbemeld» 
ten Vettern / und Derofelben Erben/ 
Erbnehmen und Nachkommen Hertzo · 
en zu Sachſen / Landgraffen inn Dit 
ringen / und Marggra — 
aufihre Ermahnung zu Huͤlffe kommen 


thumben en und Leuten / ung für« 
ner mit ihr Liebden / i 


doch die 
bens und Religions-Sache 
: mmen / derenthalben —* 


it * su beiffenun 
ander 
wollen /) 


verbun 
) nachfolgender Artickul 
terredet und verglichen / Alſo / m 
9 





dert wuͤrden / als dehm mit unfer und 


eliebe ben der Chur⸗ 

Bit un Socke feiner Liebden 
ttern / ihrer.Liebden Erben / Erb: 
uehmen / und omende — zu 


e / ͤber kurtz oder lange Zeit / durch Fe» 
wer der oder die weren / von der 





‚unfer Cron Boͤheim und Derfelben in- 
örporirten Landen ganzer Macht zuzier 
en / ſchutzen undretten helifen / alß, ob 











hurfürften, Vater, Weyland 
l —— * 
ebden und Wenl.nd Hertzog Mo⸗ 
en / auch geweſenen Churfuͤrſten / und 
uch Weyland Keyſer Ferdienand / hoch · 
ter Gedaͤchtniß / aufgerichteten 
Ebenigung / die dißfalls in ſeinen Pun⸗ 
‚ten bey feinen Kraͤfften bleiben. ſolle / 
außd re ihrer Majeftät/ 
erfelben nachfommenden Königen 
Boheim verfchrieben hat / Seine 
den / der Churfürft/ fich auch jego 
gegen ung’ als Regierenden 
ig zu Boheimb / unfern Erben und 
menden Ronigen/und der@ron 
aufs neur hiemit verſchrieben / 
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ur —— —— he 
undnit wen oban efeinet 
ao * = rſten / Ser —* 
riederi lheim / Johanu / 
— und Johann Ernſt/ 
ſich / ihre Erben, und Nachkommen 
neben feiner Liebden / den Churfuͤrſten / 
in dieſer Erbvereinigung / gleichermaſ⸗ 
fen zugeſagt / ſich verſchrieben / ver⸗ 
reverfiref und verbunden haben / ſo 
viel obbemeldte fpecikcirte Anzahl 
Half des Zuzugs betrifft , / Ais 


nemlich einen dritten Theil/ welcher 


bringt zu jeder Aufmahnung Einhuns 
dert Sechs und Sechzigck und zwey 
Drittel eines Pferdes / und Achthun⸗ 
dert / drey und dreyßig und ein Drittheil 
eines Fuß ⸗ Knechts zu leiſten und denn 
im Sallder groſſen Noth gleicher Weiſe 
mit Ihr Liebden Lande gantzer Macht / 
uns / und unſer Cron Boͤhein / und der⸗ 
rei eingeleibren Landen / auf ihrer 
icbden eigenen Unkoſten und Darlegen/ 
zusnziehen. Wir wollen aud) unfer 
Ife von ihnen nit, abwenden/ den 
einden ſey dann ihr, gfuͤrnehmen geweh⸗ 
vet/ und ob fie etivaß eingenomben/ Ih⸗ 
ver Liebden wieder darzu In helffen. Ge⸗ 
fügt es ſich aber / daß die Noth alſo groß 
und eilend waͤre / daß ihre Liebden / Des 
roſelben Erben / Erbnehmen und Nach» 
komben / Hertzogen zu Sachſen / ung/ 
unſere Erben und nachkommende Koͤni⸗ 
nige zu Bdheim / zu der erſten Mahnung 
mit Macht zu zuziehen / ermahnen wuͤr⸗ 
den: So ſollen und wollen wir darauf 
auch / im nechſten Monat nad) derofels 
ben Vermahnen / alſo auf ſein / zuzicehen 
und retten helffen laſſen. 


Ob auch Wir / unſere Erben / Erb⸗ 
nehmen, und nachkommende Königer 
und die Cron zu Boͤheim / andere Eini« 
gung oder Bimdniß mit jemandes für 
nehmen/ machen oder eingehen/ auch 
etliche alte Einigung verneuern / oder er⸗ 
ſtrecken würden / darinnen ſollen Wir 
unſere Erben / Erbnehmen/ Nachtom ⸗ 
mende Koͤnige / und die Eron Böheim / 
dieſe Einigung auch den Ehur-Färften/ 
Seiner Liebden Vettern / und derfelben 
Erben/ Erbnehmen und nachkommende 
Heugogen zu Sachßen / zuvor ausneh⸗ 

en. 


- Auf folches alles fo nehm 
See ne auß pn 


gen Bater / den Pabft/ unfere 
kommen am Nomıfchen un 
uͤnff⸗ 
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fünfftige Romiſche Keyſer und Koͤnige / 
deßgle chen den Koͤnig von Hiſpanien / 
die Churfuͤrſtlichen Heuſer Pfaltz und 


Brandenburg / ſamt unſern loͤblichen 


Hauß Oeſterreich / — die Hoch» 
gebornen Hergogen 
Dinanden zu Beyern / ſowohl die andern 
ufer der Pfaltzgraffen bey Rhein und 
erzogen zu Beyern/ auch Marggraf⸗ 
zuörandenburg/ mit welchen a 
fern Wir in Erbeinigung und freundli⸗ 
her guter Verwandtniß ftchen/ fo viel 
Derofelben Heuͤſer Pfaltz Branden- 
burg/ Oeſterreich und Beyern / ſich un. 
ſers und kuͤnfftigen Romiſchen Keyſer 
und Königen Gehorſams unterthänigft 
vorhalten. 


Sonften alle und jegliche vorges 
ſchriebene Artickul und Punckten / wie 
die von Wort zu Wort obgelautet / und 
in dieſer Erbeinigung begrurfen fein’ ha⸗ 
ben wir vor uns / unfere Erbeny und 
nachkommende Könige und unfere Eron 
Boheim/ obgemeldten Chur: und Fuͤr⸗ 
ten? ihrer Liebden Erben/ Erbnehmen / 
und nachfornenden Hergogen zu Sach⸗ 
fen/ Randgraffen in Diüringen/ und 
Marggraffen zu Meiffen/ bey unfern 
Königlichen Würden und wahren Wors 
ten gelobt/ wahr, ftet und veft zu halten 
ee und Dero nachzukomben. 

eß zu Urkund haben wir dieſen Brieff 
mit eigener Hand unterſchrieben und mit 
unſern Königlichen anhangenden Inſie⸗ 
gel befiegelt. Geben auf unferm Ko⸗ 
niglihen Schloß Praag / den vier und 
— ſten Tag des Monats Octobris, 
nach Bft, unferg lieben HErrn und 
Seeligmachers / Geburt / in Zunffzen. 
Hundert Sieben und Achzigften / Unfere 
‚Reiche, des Romiſchen in zwoͤlfften / des 
i ze in fechzehenden und des 

heimifchen in den dreyzehenden. 


Rudolff. 
Adamus de nova Domo S.R. 
Bohemiæ Cancellarius. 
. 4AdMandatum ſacraæ caſares 
Miis proprium. 
G. Mehl, Vice-Can- 
cellarius. 


Seb,t. Hewgeln. 


u. Erbeinigung zwiſchen Boͤheim und 
Sachßen / wie ſolche / nach dem Tode Chur⸗ 
fürfts Augufl,anno 1587, von Chur⸗ Fuͤrſt 


illhelm und Fer⸗ 


Chriſtianen 1: ſamt denen andern 
Sorpl. Saqh· Lirien / a ae 










Erg 
gre zu Magd 
illhelm / Jo 
mir / und Johan 
——— 
en/ Landgra in J 
Bar 
ntlich mit diefen Brieffe allen; 


Nachdem fich der Allerdurchlaud 
tigfte/Sroßmächtigfte und er Din 


in 


heimb vorgangenes 1579. Jahres den 
20, Tag des Monats Aprilis, mit woh 
bedachtem Muth und Rath Ihrer W 
jet. Crohn Boheimb getrenen Untertha 
nen/ Herren/ Rittern/ und Knechten 
undander Ihrer Majeſt Land⸗Leuthen 






ochgebohrnen Fuͤrſten / Herrn Aug 
—— —— — fe 


ewigen Erb: Bereinigung genediglichen 
vorglichen haben / sie denn. deſſen die 
Vorſchreibungen / zu be 8 an ob⸗ 
meldtem Dato aufgericht/ lauter aus⸗ 
weiſen. Be 
Dieweil aber, nach dem Wille 
GoOttes / ſeither und verflo ae 
ahres / angeregter unfer freundl 
eliebter Herr Water. Hertzog I. 
ſtus Churfuͤrſt Chriſt lichẽr — 
mit Tod abgangen / a b 
a 
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Ihre iche Majeſtaͤt durch uns 
Pe * A Rächer 
je Ernvefte Belehrte/ unſere liebe Ge⸗ 
ehe) Abraham Boden von Pollach zu 
Be 
fen i er Rechten Dodtor: 
uni ne —* wiederumben / duch 








heil en aufeszu Sachfen/ gnädig- 
ich ln * —* 1 

Sodann höhfternenteRenferliche 
ajeftät aͤm ſolche Erb⸗ Vereinigung 
— uns / dem —— 
als Vns / den Herzogen zu Sachſen / 
Brüdern und on leicher 


von Starfchedel/ nd Doc 
"ang Spelten/ unterthänig undfreund: 
a angelangt und gebeten wor⸗ 


Demnadı fo haben fich ihre Kenfer- 
Majeftäty mit zeitigem wohlbe- 
en Rath / guten Wiffen und Willen 
Keyſerlichen Majeftät Cron Bo 

chorfamen Stände und andern 
Kay aͤt getreuen Räthe/ Offici⸗ 


j bömen ute / und Unterthanen ftatt- 






Mund wir hinwiederum vor und und 
dat — Daub nu Baden, auch affe 
anfere Erben/ Erbriehmen/ und nach⸗ 
smmniende Chur - und Sürftendes Hau⸗ 
Ps zu Sachfen mic bochftgedächtigftet 
Kenferliher Majeftät ale Königen zu 
Boheim/ und der Eron Böheim/ung e⸗ 
piglih ind in guter Treue, ohn Gefehr⸗ 
de / verbunden. 
—12 
N I Thei 


— uns auch hiemit / wie 


obſtehet / von neuen / vor uns / unſere Er⸗ 
ben / Erbnehmen 


des Chur und. Fuͤrſtlichen Hauſee 
* hur und Fuͤrſtlichen en 


liche Mi I t/ als Koͤnigen und die 
Cron Böheim/ Ju ewigen Zeiten / nim⸗ 
mermehr/ zu Behdenn / Feindſchafft o⸗ 
der Eingriffen kommen / auch den un 
in unfern Landen/und Gebieten gefeflen/ 
ungefaͤhrlich nicht derſtatten / fondern 
allwege einander mit gantzen Treuen 
meinen / ehren und fuͤrdern ſollen und 
wollen / auch daß wir ihre Keyſerliche 
Majeſaͤt / ımd Deroſelben Cron Boͤ⸗ 
heim / Dero Erben und nachfommens 
den Koͤnigen zu Boͤheim / gerathen / und 
beholffen fein ſollen und wollen ewiglio⸗ 
chen zu behalten / ſchuͤtzen und firmen 
— Keyſerlichen Majeftät Königreich 
dheim / deſſelben incorporirge Fuͤrſten⸗ 
thumb / Land und Herrſchafften / 
Guth / Ehre / Recht / und Gewohnheit/ 
und die Huͤlffe ſollen und wollen wir Ih⸗ 
nen thun / mit aller a Macht / ohn Ge⸗ 
fehrde / wieder allermänniglich/niemand 
außgenommen / von. den fie angriffen/ 
verhindert oder beſchaͤdiget mürden/und 
die an ihrer Kepferlichen Majeftät/ Koͤ⸗ 
nigreich ——— deſſelben incor⸗ 
porirten Fuͤrſtenthumb / Herrfchafften/ 
Erbguͤter / Recht Gewohnheit / 
Land und Leute / Geiſtlich oder Weltlich / 
greifen / oder in einerley Weiſe Hinderun⸗ 
gen oder Schaden thun wollen bey Nah ⸗ 
men / an dem Königreich zu Böhmen/ver 
Chur und Stimme / die ein König su 
Boͤheimb / von wegen feiner Lande / hat / 
und haben ſoll / an der Wahl eines Nör 
mifchen —— eines kuͤnfftigen Rey: 
ſers ander Mannfchafft und Lehen⸗ 
ſchafft / zu der Cron Böheim_ gehörig? 
der MRarck zu Maͤhren / Fürftenthumb 
SchiefienundMargraffihafften Ober» 
und Nieder⸗Lauſitz. 


Und ſollen auch Wir / unſtrẽ Erben? 
Erbnehmen / nachkommende 
Fuͤrſten zu Sachſen / Ihre Zoͤmiſche 
KepferliheMajeftät/die EronBoheimbr 
—— incorporitte Fi — 


Chur und 
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thum und Lande / doran gemeiniglich / 
oder ſonderlich / nimmermehr in keinen 
eiten / irren / hindern oder anſprechen / 
—— ſondern ſie darzu getreu⸗ 
chen helffen ſchirmen und aben / 
ho allermanniglic) l; als vorgefihries 
ben ftehet. 


" Und wann wir / vnſere Sn Et 
Seren u w ommende 55 
uͤrſten zu n / von wegen 
genandter Keyſerlichen Majefät: —8 
nige und der Cron Böheim/ und nach⸗ 


kommende Könige ermahnet werden / ſo 


ſollen und wollen wir / inwendig eines 
Monaths / ihnen zu ‚u uͤlffe fommen/ 
wuͤrde aber der Hülffe eilenderNoth ver 
den / ſo ſollen Wir mit der Hülffe auch 
eher kommen / nach dem Tag ſolcher 
—— Inmaßen / als vorgeſchrieben 


Wenn wir auch bödfigenandier 
geyfrihen Majeftät/ als Könige zu 
öheim/ zu Huͤlffe kommen / oder unfer 
Dold zu Hültfe ſchicken / fo follihre Key⸗ 
ferliche Majeftät uns oder diefelben/ die 
gi ihnenzu Hülffe fenden werden / mit 
ier / mit Brodt / mit Ruchenjpeiferund 
wo man nicht im Felde lieget / mit Futter 
verſorgen / ohne Gevehrde. 


Mehmen aber wir oder die unſern 
einigen an das feind ihre Keyſerli⸗ 
he Majeftät oder die Cron Boͤheimb 

uns außzurichten Oder abzufragen nicht 
pflichti ig. Gewoͤnnen wir aber mit ein- 
ander Schlöffer und Städte/ die im un: 
fern Landen mit gelegen waͤren / oder von 
uns nit zu Erbe genen) die (offen wır 
brechen / — miteinander theilen/ 
wie ung das allerbefte mit einander ges 
feliet. Nehmen wir aber Srommen an 
Schloͤſſern und Städten/ diein unfern 
Landen gelegen wären oder die von ung 
zu Lehen giengen, der Frommen foll uns 
alleine bleiben, waͤre es aber/ daß wir 
und die unfern Frommen nehmen an 
Gefangenen/ die jollen wir’ nach ietzli⸗ 
ches Anzahl — Leute / gleich mit 
einander theilen. 

Und um das / daß wir deſto baß 
uns / mit Lob unſere Fuͤrſtenthum und 
Lande / friedlicher gehalten mogen/ ſo 
—98 wir ung nut ihrer Keyſerlichen 

a nee als Könige zu Boheimb, und 
der Eron Boheimb / vortragen / Dero ⸗ 
jelben ihre Land und Straßen getreulis 
en helfen, Ihügenund ſchirmen / da⸗ 


Reihe Tag zu Sreyburgri4gs. 
mit der Kaufmnan Pilgtamm/und *8 


| Cap. XXIV. 
licher ſicher gewande ern moge 





zwiſchen 
Hertzog 3 vgen fi Sn fen derowe 
en ein Vortrag und Vereinigu igung a 
34 deſſen Datum ftchet zu ® 
dißin am Sonnabend des Tagts Sanı 
Nicolai Epifcopi Änno Sun * de 
und fünf / darinnen au ket w 
— np mi — 
ern / auch mit 
Heußer und — 
ſolle gehalten werden. 58 
Demſelben Vortrag ſoll in allen 
feinen Artickeln nachgegangen wer 
mit diefer Erflärung : Wenn 
fhädiger oder Bevehder nachgefo 
wird, fo follen eins theilg Diener 
Unterthanen in des andern Rand 
pa und darinnen.den Feind d 
eſchaͤdiger gefünglich anzunchi 
ben/ doch / daß fie ſch Damit. in. 
Lande: Herin nechftes Amt / oder | 
Unterthanen Prälaten/ Graffen / Her» 
ren von Ade Me in deren 












Gerichten rein 

den / undalfo ſolchẽ Feinde oder Be 
diger gefänglich verwahren laffen, Doch 
ſoũu feiner mit gewaltigen Heer dem an⸗ 
dern in das Land —— die 
Nacheil oder Nachfolge der 

in alle wege ohne Schaden Seren 

nen und nd befehehen. 

Wir ſollen und wollen o 
er —— a; 
derfelnen Ihrer Majeft 
— oh und — 
und der Cron 
den / Beutel — 

/mit allen 


oder vor‘ 
auch niemand der unfrigen — 
dne 


in keinerley Weyſe / 0 


en 


U auf Daß oe une ing 


Shi A 
ſchaͤ⸗ 





‘gehalten und verbracht werden fo ha« 
wir uns auch dabey vertragen’ Ob 
„Mr mit Hochſtgedachter Kehſerlichen 
* unferm allergnädigften Herrn / 
Ab Koͤnigen zu Boͤheim / zu ſchicken ges 
winnen / von Sachen wegen / die ſich hin⸗ 
begeben wuͤrden / wann wir dann 
© Keyſerliche Majeſt. darum ımrer- 
igft ſchreiben / und einen Joy der 
dann in einem Monat nach folder 
ifft zu erſcheinen fpecificirer werden 
fl, benennen fo ſollen wir beyde Theil 
unſere ſchiedliche Raͤthe auf folchen Ta 
— Eger in die Stadt fhicken,dafelb 
kommen / und vorfüchen/ und Fleiß 
sen/ die Sache gütlich zu verrichten. 
b fie aber die Guͤtigkeit nit erlangen 
nöchten’fo follen wir hrer Keyſerlichen 
Majeftät und der Cron Boͤheimen drey 
fonen des Chur» oder Fürften 
kandts / darauß einen Dbman zu er- 
wehlen / benennen/ derfelbe Obmann foll 
der Sachen beladen, und in einem 
Monath von der Zeit anzurechnen / alg 
Czu einem Obman benendt wird/ einen 
ts⸗Tag gegen Eger fegen / zu deme 
follen unfer jeder zwehne feiner Raͤthe 
‚niederfegen / die follen beede Partheyen 
Recht gegen einander norhürfftig: 
ich verhören/ und mwiefie alle/ ‚oder der 
mehrer Theil die Sache in Recht ent 
eiden / dabey foll es bleiben/ und von 
uns beyden Theilen nachkonimen und 
galten werden’ ohne Weigerung und 
Außzuge/ getreulich und ohne Bevehr: 
de. 


se: Und folder Entſchiedt ſoll geſche⸗ 
hen in einem halben Fahre, von der Zeit 
anzurechnen, ale der erfte Rechts: Tag 
von den Obmann gefest iſt/ e8 wäre 
‚daß fic) die Sache durch Erfänt: 
iß des Rechten länger versichen würde, 
ine fol auch nachfommen. werden. 
—— — Obmann und Ra⸗ 
je follen ſolcher Pflicht und Eydı damit: 
den Herrn / des Raͤthe ſie ſein / ver« 
ndt waͤren / in dieſen Sachen des Rech⸗ 
von dem Herrn / * ſie verwandt 
ſein / unvorzůglichen alsbald der Ob⸗ 
wann / und ſie / die Raͤthe / benennet / ledig 
‚gegehlet werden. 


© x Esfollfic auch der Herr / des Raͤ⸗ 
fepn/ varzu halten und vermügen/ 
daß ſie fich ſolches Rechtens annehmen! 

aden / und den Sachen / wie vorſie⸗ 
det’ nachkommen. * 


u. Theil. 
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DbaberunferePreiaren Graffen / 
Herren / Ritter; Knechte / oder Untere 
thanen / mit hochſtgedachter Keyſerlichen 
Majeftät, als Koͤnigen zu Bohe im / und 
der Cron Boͤheim / zu thum gewoͤnnen/ 
fo ſollen fie ſich darum Rechte benuͤegen 

laſſen / fuͤr den Raͤthen / des / mit dem Er 
zu thun zu haben vermeinet / doch daß die 
Sachen in einem halben Jahre/ von dem 
erſten Rechts» Tage anzurechnen / ent» 
ſchieden werde/ wie obftcher. 


Deßgleichen / ob unfer einer / oder 
unſere Erben mit des andern Unterthas 
nen zu ſchicken / Schuld / oder andere Zur 
fpruch zukuͤnfftig beforimen würden, fo 
of m jeder und unfere Nachfommen ' 
und Erben/ dem andern / wie nechft bes 
. meldet/ bey des Beflagten ordentlichen : 
Richter zu helfen’ oder dadie Sachen 
nit flar oder liquida were / ſchleuͤnig 
rechtlichen Außtrags / mit Erwehlung 
eines Obmannes / und Zuſetzung der 
Raͤthe / wie oben gemeldet, verfchaffen/ 
er geſtatten / auch Execution ihim laf 
Ip . j* 
Würden aber unfere Unterthanen 
beyderfeits gegen einander zuſchicken ges 
winnen / in was Stand, Wuͤrden / oder 
Weſens / der oder die waͤren / berürte &8 
dag geiftliche Gericht / das jollan geiftlie 
en Gerichten gehandelt werden / be⸗ 
ruͤrte es aber Lehen darum foll man fuͤr 
des Lehen: Herrn Lehen⸗ Gerichten rech⸗ 
ten / von dem die Guͤter / darum man 
dann rechtet / zu Lehen herruͤhren; Thaͤ⸗ 
Ees aber. perſonliche Sprüche antref⸗ 
fen, die ſollen verrecht Werden/ an den 
Gerichten / darinnen denn.der Antwor ⸗ 
fer geſeſſen und wohnhafffig ift/ doch 
weren es Ritter oder. Knechte / und die 
weren in keinen Berichten geſeſſen / alß⸗ 
denn ſoll der Antworter gerecht werden / 
für dem des Rath / Diener oder Anger 
böriger er iſt. 
Wir / unſere Erben / Erbnehmen 
und nachkommende Chur⸗ und Fuͤrſten 
zu Sachſen / Landgraffen in Düringen 

und Marggraffen zu Meißen / wollen 

auch verfügen und verſchaffen vo umb 
befenntlihe Schulden oder um Sachen / 
die mit Brieff und Siegeln beweiſt / vor 
der hochſtgenandten Kenferlichen Majer 
ſtaͤt Dero Erben / Erbnehmen / und 
nachtommenden Koͤntgen zu Böheimb/ 
ſelbſt oder Ihrer Maſeſtaͤt / und der 
Cron —— per bey * 

ſern und omm 

* tz Chut · 
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Chur / und Fürften zu Sachſen / ſelbſt / 
oder unſern Unterthanen / Huͤlffe gebe⸗ 
ten wuͤrdet / daß dißfalls wir und unſere 
Unterthanen / die / ſo die Huͤlffe ſuchen / 
und ſolchen Beweiß mit Brieff und Sie⸗ 
ebfürlegen/ in feine unnothduͤrfftige 
Snecheferrigu führen follen und wol⸗ 
len / fondern ihnen, Innhalts des Be⸗ 
klagten eigenen Bekaͤntniß / oder der für- 
gelegten Brieffe und Siegel/ ſchleunig 
und aufs längfte in —— ver- 
helffen / und in Verbleibung deffen/ wol⸗ 
len wir’ auf des Elägers Anſuchen / in 
vierzehen Tagen felbft verhelffen laſſen / 
damit der Kläger die Bezahlung befom- 
me und erlange. 


Da aber die Sache diſpotirlich waͤ⸗ 
re / mehrer Außfuͤhrung des Rechtens 
beduͤrffte / und zu einem Procefs kommen 
muͤſte / fo ſollen wir / die Chur: und Fuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen / oder der Richter / añ den 
ordentlichen Gerichten / dahin es gehö · 
rig / eine mündliche Verhoͤr anſtellen / ob 
die Parth in der Guͤte vereiniget und 
verglichen werden kuͤnten / und da der 
Beklagte in Boͤheimb geſeſſen / ſoll in 
Böheimifcher Sprache ſonſten aber in 
Meiffen/ und außerhalb der Eron in 
Deutfcher Sprache gehandelt und pro- 
cediref twerden. Auf den Fall aber die 
Güte und Sühne entftünde/ fo follen 
wir / die Chur · und Fürften zu Sachſen / 
oder der Richter / dey den ordentlichen 
Gerichten / dem Klaͤger auferlegen / ſein 
Libell oder Klag⸗ Schrifft — in 
Monats · Friſt einzubringen welche als⸗ 
denn dem Beklagten / ın gleicher Mo⸗ 
nats Friſt / zu Einbringung feiner Exce- 
ption oder Gegen Nothurfft / ferner die, 
felbe in folcher Zeit eines Monats dem. 
Kläger zu feiner Replica, und denn die 
Replicadem Beflagtenzu feiner Duplica, 
auch in Monats Frift/ und ſolches alles 

leichfalls in Boͤheim in Böheimifcher 
prache / außerhalb der Cron aber in 
Deutſcher Sprache und innerhalb be⸗ 
nandten unterfchiedlichen Terminen, als 
lemahl bey Verluſt des Satzes einzu 
bringen: und zum Urthel zu beſchließen / 
—— Weiſe uͤberſendet wer⸗ 
en. 


Und nachdem alſo mit den zweyen 
Sar-Schrifftenbemeldter Maßen zum 
Urthel geſchloſſen fein wuͤrdet / follen die 
Adavon den Gerichten / da es anfaͤng⸗ 
lich anhaͤngig gemacht / iſt es in Boheim / 
in die Appellation, in unſer / der Chur⸗ 
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und Fürften zu Sachſen / Banden aber- 


in das Dber + Hoff» Gerichte zu Leipzig / 


zu erkennen geſchickt / dafelbft innerhalb 


zweyen Monathen das Urthel verfaſſet / 


und daſſelbe an gehörenden Orth und- 


Gericht wiederum geſchickt / und allda 
auch in Monats: Srift den Partheyen 
eröffnet und publiciret werden; Es we⸗ 
re denn / daß es der Sachen Gelegenheit 
und hohe Nothdurfft erfodert / ſo ſoll de⸗ 
nen Partheyen jeden noͤch ein Satz / ale 
die Triplica und Quadruplica, in derglei⸗ 
hen Sriften eines Monaths zugelaflen/ 
fonft aber und bey Einbringung aller ſol⸗ 
her Schriften feine vergebliche Auß- 
fluͤchte Aufzüge oder Dilarion nachgeben 
oder verftattet werden; jedod) foll ob» 
geſetzte Monats⸗Friſt in allen Fällen 
nicht ehezu rechnen angefangen werden / 


dann von dem Tage an/ welchen den - 
Kläger und Beflagten die eingelegte 
Sag:-Schrifften feinbehändiget und in- · 


fiauiref worden. 


Ob auch in der Sachen Beweißund . 


Gegen⸗Beweiß gefuͤhret werden folte/ 
oder moͤſte / ſoll dem Klaͤger cine Mo⸗ 
nats⸗Friſt / feinen Beweiß oder pofitio- 
nal. Articul einzubringen / augelaffen und 
ernandt / diefelben’ wenn fie ein en: 


fein / alsbald dem Beklagten zu ſeinen 


Interrogatorien, die auch in nechſten Mo« 
nath einzubringen überfchicht/ und bey« 
den Theilen alsdann zu Verführung ſol⸗ 
ches Beweiß und Gegen-Beweiß/ nady 
Gelegenheit/ferner fhleunigfter Termin 
vergönnet/ und alsdenn aufdiefelben ges 
führte Beweiß und Gegen. Beweiß ar 
bermahls mit zweyen abgewechfelten 
Schrifften / nach Außweifung des obge⸗ 
meldten proceß, von den Partiheyen vere 
ahren / zum Urthel — — und als 
ervege in der Eron Böheim / nach dem 
Böheimifchen Rechten/ und Ordnung / 
und in Meißen und in Düringen/ nad) 
Saͤchſiſchen Rechten’ und in der Graff⸗ 
ſchafft Hennenberg und nd in 
randen/ nach außgeſetzten uͤblichen 
en ſerlichen und gemeinen Rechten / ge⸗ 
urtbeilet u geſprochenwerden Waß auch 
alſo erkennt und geſprochen 
bey ſoll es ohne Appellation, Proteſtation 
oder Supplication verbleiben / und da das 
gewinnende Theil in einen Monat nach 
publicirten Urtheil nicht befriediget wuͤr ⸗ 
she ſtracks ohne allen fernern 
Aufenthalt, die Hülffe und Execution 
entweder in des Schuldigers —— 
un 


wuͤrdet / da⸗ 
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und da die zur Bezahlung nicht reichen/ 

feines —— Werſon / wie 

—5* folgen wuͤrdet / mit getheilet und 
en werden. 


Und fo Jemand in allen Faͤllen / wie 
het / das Recht nicht erlangen fönte 
uns / dem Land Herren/ der a 2 

ſches / wie und aus waß Urfachen 
worden / vermelden / als denn 
mund wollen wir ohne einiglichen 
Verzug mit dem Richter ernftlichen 
——— / allermaſſen wie 
Ban Khlevnigguoerfahren, Im 
Fell aber da derBeflagteam Burhnicht 
m en hätte, alsdenn follen wir und 
nſern / in deren Berichten der Schul⸗ 
dener angetroffen, verpflichtet fein/ auf 
des Blaubigers Anfuchen/ zu feinen Reis 
be zu greiffen und ihn gefänglich feen/ 
und auf des Gleubigers Unkoſten halten 
laſſen / oder aber da der Gerichts Herr 
es Haltens / oder auch der Blaubiger 
des Unfofteng ſich beichtveret/ fo ſoll der 
Gerichts > ſchuldig ſein / den Schuld⸗ 
man dem Glaubiger an ſeine Hand zu ge⸗ 
ben / und folgen zu laſſen / den mag der 
Glaubiger mit Feßeln / daß er ihme nicht 
—* verwãhren und an ſeine Arbeit 
ellen / biß ſo lange / daß er ihme uͤber das 
rodt / das er ihme zu eſſen giebt / die 
Schuld abarbeite / oder ſich ſonſten mit 
ihmeverträget/ doch daß ihme am Le⸗ 
den nichts ſchaͤdliches zugefuͤget wer⸗ 

de, 


“Als fid) auch offtmals bey unfern 
orfahren — wenn Sie / die 


eits 

die, heit Boͤheimiſch / der 
—* — deßgleichen auch 
Unterthanen alſo haben reden wollen / 
rauß erfolget / daß die Sachen unge⸗ 
en und die Raͤthe / desgleichen 
eſcheidenen Unterthanen / ohne End» 
von einander ziehen muͤſſen / dar⸗ 
eiterung / Irrung / und Vheden 
anders erfolget / Derohalben haben 
Be &ven Böhetubunter elln Schrben 








EronBöheimbunter allen Ständen 


cku und 
—— —— 
die Unterthanen die teutſche Sprache 
foßen/ Di Keyſerliche 
als Konig zu Boͤheimb/ am 
Erben ——— 
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ſammen geſchicket / und der Unterthanen 
Sachen handeiln / eine Perſohn / ſo der 
Leute Nothdurfft fuͤrtrãgen kan / die bey⸗ 
des / der Teutſchen und Böheimifchen/ 
4 berichtet ſey /verordnen. Wann 
es ſich auch alfo zutr agen würde/ daß 
beyderſeits Unterthanen gegen einander 
zu klagen haben / fo foll anfaͤngich der - 
Eron Boͤheim Unterthanen einer mit 
feiner Rlage/ und wenn darauf ein Ber 
ſcheid von den Räthengegeben/ alsdenn 
unfer/ Chur · und Sürften, Gevettern 
und Gebrüdern/ Herkogen zu Sachſen / 
und unfer beyderfeits Erben und Nach⸗ 
kommen / Unterthanen einer mit feiner 
Klage/ und alfo finder versechfelter 
Weitedie Klagen und Antivort der Yns 
terthanen gehöret werden. 


Es follen auch die Räthe fein ander 
Sachen der Unterthanen fuͤrnehmen / 
ehe ſie in der Sachen / die ſie angefangen/ 
einen Beſcheid oder Abſchledt gemacht 
beymweldyen allen Wir es noch alfo ver« 
bleibenlaffen ;_ Mit diefer ferneren Er⸗ 
Härungen/ daß dem Kläger unfer aller- 
feits Unterthanen frey ftehen folle, an⸗ 
fänglichen entiveder die Nieder ſetzung 
der Raͤthe zu bitten / und vermögeobbes 
rürtes proceß vor denfelbigen/oder vor 
den ordentlichen Gerichten / wie gedacht/ 
zu verfahren. 


Es ſollen aber hieron außgenom⸗ 
men ſein die neuen freyen Bergwercke / e 
waͤre denn Sache / daß der Betlagte er⸗ 
hehliche Urtachen fuͤrwendete / nemlich / 
daß die Schuld bezahlet / oder durchWer» 
auffung rechts⸗ verwerter Zeit oͤdt / 
prelcribiret/ und verloſchen / und derglei- 
chen / des follen die Partheyen zu fühlen. 
nigen rechtlichen Außtrag gelaffen vers 
den, wie obſtehet / und ihnen fonft feine 
riſtung / gefährlicher Aufzuge oder 
helff / geftattet/ und 0b es gefchehe/ 
—— uns abgeſchafft werden / ohne Ge⸗ 
rde. 


— Wir ei en 
tens / Execution der n bekent⸗ 
licher und: uͤberweiſtetr Schuid / wie ge⸗ 
meldet / verhelffen laſſen molleu/ fo 
auch unſer keiner / in feinem Konigteich⸗ 
Fuͤrſtenthumb / Landen und Gebieten/ 
5 des andern Unterthanen oder 
Verwandten Her De aa 
halten / um den willen Es were 
daß die Schuld an ders 


nd die@ron dann. Sache 
—* mollen fo. Die diãche zus Or pe mb ma 
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oder / daſelbſt zu bezahlen / verfchrieben 
oder zugefagt were. 
Und wiewohl von wegen der Tods⸗ 
Fall in den u . eu 
Maß geſetz geweſen / welcher gejtalt un 
mit Bar — ſolche Erb und Ge⸗ 
fälle aus der Cron Boͤheim in unſer / der 
Chur zund Fuͤrſten zu Sachſen / Landt / 
nit wenig auch auß ünſern Landen in die 
Eron Boͤheimb / aus beyderſeits Gerich⸗ 
ten und Obrigkeiten folgen ſolten fo zu 
Zeiten mehr zu Wiederwillen / als zur 
Richtigkeit Urfach gegeben. Derowe · 
enfic) Keyſer Ferdinand/ hochldblicher 
edaͤchtniß mit Weyland unfers/ des 
Churfürften/ geliebten Heren und Dar 
fern/ Hertzog Auguſto/ Churfuͤrſten / 
durch beyderſeits Keſeript verglichen / 
daß hinkuͤnfftig obgemeldte Erbfaͤlle oh⸗ 
ne Unterſchied auß der Cron Boͤheim in 
unſer Lande / auch daraus hinwieder in 
die Cron Boheim gereichet und gegeben 
werden ſollen: Sodann mir unter⸗ 
thaͤnig — von wegen kuͤnfftiger 
Richtigkeit und beſſers Beſtandts dieſen 
Artickci in ietzige verneuerte Erbeini⸗ 
gung einleiben zulaffen/ ſo habe demnach 
Ihre Keyſerliche Wajeſtaͤt ſich mit zeitigen 
wohlbedachten Rath gun Wiſſen und 
Willen Ihrer Cron Boheim gehorfa- 
men Stende / und anderer ihrer Maje⸗ 
ftät getreuen Räthen/ Officirern Land: 
Reuthe/ und Unterthanen ftattlihen 
Erwegung / ausvorbedachten Urſachen / 
und fonderlichen freundlichen und gnaͤ⸗ 
digen Willen/ fo Ihre Majeftät zu ung 
affrfeite und unfern Erben/ Erbneh⸗ 
men und Nachkommen tragın/ obber 
meldter Geſtallt / ewiglich / und ingufen 
Treuen / ungefehrde / verbunden / daß 
hinfuͤro / zn fünfttigen ewigen Zeiten / es 
allerfeits mit mehrgedachten Todes · und 
Erbfaͤllen / in der Cron Boͤheimb / und 
unfern/der Chur · und Fuͤr ſten zu Sach⸗ 
ſen / Landen wie ietzo und oben vermel⸗ 
det / unverbruͤchlich und ohne allen 
Nachtheil ſoll gehalten werden / doch mit 
dieſer außgedruckten Condition, wofer⸗ 
nedie Verlaſſenſchafft an Fahrniß vor⸗ 
handen / daß dieſelbige ohne Entgeld je⸗ 
dem Theil folgen ſollen. 


den/ nachdem die Eron Böheim wieder 
die Außländer/ fo ordentlicher Weife in 


das Königreich Böheim nicht angenom«- 
men privilegiret/ ſoll es von wegen der 


Staͤdt⸗ und Bauer» Güter beyderſeits 
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bey eines jetzlichen Unterthanen Gefal⸗ 
len diefelben zu verkauffen / oder zu beſ⸗ 
tzen frey ſtehen. Treffe es aber Herren⸗ 
Standes oder Rittermaͤßige Leũte an/ 
die inder Cron Boheimb nicht angenoms 
men, auch darein fich nicht zu begeben ge⸗ 
dächten / follen dergleichen Guͤter / wor 
ferne fih die Partheyen durch Freund⸗ 
(daft oder fonften mit einander felbft- 
des Kaufe oder Werthe nit vergleichen 
£ünten/ oder würden durch Die Creyß⸗ 
Haupt⸗Leute / in welchen fie gelegen und. 
berunden werden / neben — Aeltie, 
ftenvon Adel/ ſowohl in der Eron Bo⸗ 
—7— als in unſer / der Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
en / Landen / nach guten Gewiſſen / der 
Lands⸗Arth und Gebrauch nach / damit 
ſich niemand mit ae zu beſchwe⸗ 
ren habe, erbar und aufrecht taxirt/ de⸗ 
nen fo die Gelde gehören, unweigerlich 
zugeſtellt und die Güter: wiederumb 
mit tauglichen vorigen Standes-Perfos 
nen von Herrn oder von Adel beſetzt 
worden. 
Ob ſichs auch begebe / daß einer⸗ 
uͤm feiner Verhandlung willen / in un⸗ 
ſern des einen Theils Landen / zurecht 
mit Urthel vertheilt / fluͤchtig / und in des 
andern Landen antroffen / und gefengli⸗ 
chen eingezogen wuͤrde: So ſoll unſer 
einer / unſere Nachkommen / und Erben / 
dem andern von Gelegenheit ſeiner Ver⸗ 
handlung Bericht. thun / und des Ur⸗ 
thels Abſchrifft unter ſeinem Inſie 
zuſchicken / ſolch Urthel ſoll der ander / ſei⸗ 
ne Nachkommien oder Erben / auf des 
andern Theils Anſuchen / Begeren / und 
Bitten, wuͤrcklich zu exequiren ſchuldig 
feiny ohne Gefehrde. e 
Da auch einer oder mehr unfer) 
auch unfere- Nachkommen. und Erben) 
Unterthanen / auß unfern Landen flüch- 
tig / auß mas Urfachen das befcheher ſo 
ſoil der andereihnin feinen Lande nit 
dulden / noch geleiten/ auch feinen Uns 
terthanen folches u thun oder: ihnen 
aufzuhaltenmwißentlich nit geftaften. 
— * ob einer das Gleit Per Die 
ericht bey ms außbracht haͤtte / ſo wol⸗ 
len und ſollen wir / auch unſere Erben 


und Nachtommen / ſo bald wir des ver⸗ 
Betreffe es aber Grund und Bo⸗ 


ſtaͤndiget / daſſelbe auftuͤnden und abs 
Ihaffen. — 
Begebe ſichs auch / daß einer oder 
mehr / in unſer eins Theils Landen / mit 
Mord/ Raub / Dieberey / oder andern 
Mißhandlungen und UÜrſachen / —— 
oder 





oder ihr Reben verwuͤrcket / und in des 
andern Landen gefenglich eingezo 
würden/ wo dann die That befendtlich/ 
: fen der oder die in Monats Frif / 
auf Anſuchen der beleydigten Perſoh⸗ 
nen oder ihrer Herrſchafft / feinem Ber⸗ 
wuͤrcken nach / peinlich in denen Serich- 
—— * er einkommen / geſtrafft 


‚+80 aber binnen Monats · Friſt / 
derhalben / bey den Gerichten von den 
beſchaͤdigten Perfobnen feine Anfir 
hung geſchicht / jo fol der/oder die Ge 
fongenen/ aufeinen Urfrieden ihres Ge: 

iß wieder erlediget werden. Wer 
retsaber Sache, daß die That nicht be⸗ 
täntlichy oder fonft alfo gelegen/daß fie 
‚Ausübung des Rechtens/ oder fonft 
Verʒug haben müffe/ auf den Tall foll 
unſer einer den andern / nad) Erf attung 
der Unfoft’ ſo auf den oder die Gefange 
nen ergangen / den oder die Gefangenen 
infein Land folgen laffen/ und foll fie der 
ander in denen Berichten, darinnen fie 
‚ngen/ annehmen/ und förder auf fein 
‚Unfoften in fein Land führen laffen und 
Richt mit Gewait / fondern rechrlich twier 
"Der fie verfahren, darzu unſer jeder den 
‚andern durch fein Gebiet mit Gleit bes 
— und andern / fd es die Noth⸗ 
durfft erfodert/ fürderlich fein/ und fei- 
4 ne Verhinderung thun / noch zu thunge- 
ſtatten follen ohne Befehrde. 
Wir haben ung auch weiter verei⸗ 
higet / und verglichen / dierveil ſich viel 
wmũthwilliger und leichtfertiger Leute 
unterſtehen / Uns und unfere Unterthas 
‚nen mit Brieffen Brand/ und andern 
Zeichen zu bevehden/ zu bedrauen, und 
de Antoſt zu der Vor ſorge und fonft zu 
xerurſachen / deßgleichen auch etliche die 
Inſrigen zu Wege lagern, und auf den 
ind-Straffen zu verhalten’ daß wir 


nun hinfürder folches Vheden Wegela- hei 


gem/ und Verhalten im Felde md 


Ybey Straffen —— ch 


3 md Lebens, in einem öffentlichen 
Aßſchreiben wollen vorbitten. 
Und 100 fich jemand darwieder un⸗ 
m wuͤrde / ung oder die unfern ſe⸗ 
AH gegen —* — zu > 

wegelegern / oder au 
— ch 
i der Befehdung 
ob gleich durch il 


er Wegelagerun h⸗ 
ü t / 
BEE. 
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er ankomt / mit dem Schwerdt vom Le⸗ 
gen ben zum Tode geſtrafft twerden. Thete 


er aber einigen Brand⸗Schaden oder 
Mords fo foller/ feiner Verwuͤrckun 
ar vomßebenzum Tode geftraffe 
werden. 


Und wiewohl hieneben auch ver⸗ 
ordnet und geſetzt worden / welcher maſ⸗ 
fen Wir die obgenandten Chur · ind 
Fuͤrſten zu Sachſen / unfere Erben / Erb⸗ 
nehmen und Nachfonmen/ bemeldten 
unfern lieben Heren Oheim und aller: 
gnädigften Herrn / und feiner Majeftät 
Erben, Erbnehmen/und Nachfommen/ 
Königen zu Boheim / auf ihre Kenferliche 
Majeftät Mahnunge zu Hülffefommen 

dllen/ fo haben wır doch/ zu mehrern 
utz / Erhaltung und Handhabunge 
unferer/der Eyur: und Fuͤrſten zuſa 
fen/ Chur· Fürftentpumben und Lan⸗ 
den / auch der Cron Boͤhrimb / und ders 
ſelben incorporirten Fuͤrſtenthumb/ Lan⸗ 
de und Leute / uns ferner mit ihrer Maje⸗ 
ät, (doch die Blaubens und Rey 
gionsı Sachen aufgenommen, 
derentbalben wir einander zu beif: 
fin unverbunden fen wollen/) 
—— a 
verglichen, alſo / wo gedachte Key⸗ 
ſe ——— 
men / und nachkommende Könige/ und 
die Cron Böheim/ und eingeleibte Lam⸗ 
de und Leute / uͤber kurtz oder lange Zeit/ 
durch jemand / wer der / Oder die waͤren / 


von dem Gehorſamb eines Römifchen 


Keyſers / oder Koͤnigs / gedrungen / und 
derhalben —— *— oder uͤberzo· 
Ben erden en; So follen undwol- 
en Wir / der Churfürft zu Sachfen/ un. 
fr Erben/ Erbnehmen und Nachkom. 
men/ auf — Keyſerlichen 
Majeſtaͤt / Derſelben Erben / Erbneh⸗ 
men und nachfommenden König zu Bd 
im Vermahnunge / in Krafft aufge 
richter Erbeinigunge, nach dem Tage 
er Vermahnunge / ihnen zu Hm 
cken Sünffhundert gerüfter Pferde 
längfteninnerhalb eines Monats: Tri 
und drittehalb tauſend Mann zu Fuß? 
beſolds Kriegs Volks / innerhalb vier: 
zehen Tagen, undauf die * Map 
nunge/ wiederum innerhalb eines Dior 
nats · Friſt den nechften darnach 
de, abermabls fünffhundert gerüfte 
Pferde, und drittehalb taufend Dion 
uß / befoldets Kriegs Bolds/ Bi 
b vierzehen Tagen und dann MM 


Ih 


« No 
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die vorgedachten en zu Sachfen/ 
Gebrädereund Bettern / unfere Erben/ 
. Erbnehmen und nachkommende Hertzo⸗ 
gen zu Sachſen gleichfalls / fo viel obbe⸗ 
meldte / des Chur - Fuͤrſten / ſpecificirte 
Anzahl Huͤlffe des Zuzugs betrifft / einen 
dritten Theil / thut zu jeder Aufmahnung 
Einhundert Sechs und Sechzig und 
ven Drittheil eines Pferdes / und acht ⸗ 
hundert und drey umd dreißig’ und ein 
Drittheil eines Fuß -Rnechts/ befoldte 
Krieges⸗Volcks / zufchirfen/ und wo die 
ehalfe groß were’ und wir zum drit« 
ten mahl ermahnet wuͤrden / alsdenn 
Wir / EChurfürft und eg en zu Sad) 
fen mit unjer und unfer Rande gangen 
u ſchuͤtzen und retten helf · 
en / als ob die Sache uns / unfere eigene 
and und Leuthe / ſelbſt / belangte / und 
antreffe / und das alles auf unſern / und 
bemeldter unſerLande und Fuͤtrſtenthum 
eigen Koſten und Darlagen / wie ſich 
denn weyland unſer / des Churfuͤrſten / 
Dater/ Hertzog Auguftus, Churfuͤrſt / in 
voriger mit weyland unſern freundli- 
hen lieben Vettern / Hertzog Moritzen / 
auch geweſenen Churfärften/ und auch 
weyland Keyſer Ferdinanden / Hochloͤb⸗ 
lichſter Gedaͤchtniß / aufgerichten Erbei⸗ 
nigung / die dißfaus in feinen Punckten 
bey Kraͤfften bleiben ſolle / außdruͤcklich 
gegen ihrer Majeſtaͤt / und derſelben 
nachkommenden Königen und der Cron 
Bdheim verſchrieben / Wir / die Churs 
und Fuͤrſten zu Sachſen / auch uns 
ſambtlichen ietzo wiederumb gegen der 
Keyſerlichen Majeftät/ als —— 
König zu Böhelm’ deren Erben und 
nachfommenden Königen und der Eron 
Böheim/ aufs neue verfchrieben und 
verbindlich gemacht. R 


Bir wollen auch unfer Hülffe von 
ihrer Keyſerlichen Majeftät und ihnen 
nicht abwenden / den Feinden fey denn 
ihr Fuͤrnehmen gewehret / und ob ſie et · 
mas eingenommen, ihrer Keyſeriichen 
BE und Ihnen wieder darzu helf⸗ 


Gefuͤget es ſich aber / daß die Noth 
alſo groß / und alſo eilend waͤre / daß ihre 
Keyſerliche Majeftät/ Deroſelben Er⸗ 
hen / Erbnehmen und nachtommende 
Konige zu Böheimben/ uns / unſere Er · 
ben / und Nachtk ommen / die Chur: und 
Füuͤrſten zu Sachſen / zu der erſten Mah⸗ 
nunge mit Macht zuzuziehen ermahnet 


wuͤrden / fo ſollen und wollen Wir dar 


- ten/ gelobet / diefe Erbeinigu 


auf auch. in nechften Mon 
felben Ermahnung auffein/zuzichen und- 
retten helffen laſſeñ. —R—— 

b auch Wir / unſere Erben / Erb⸗ 
nehmen / nachfommende Chur⸗ und 
Fuͤrſten / Hertzogen zu Sachſen / Band: 
Grafen in Duͤringen und Marggraffen 


zu Meißen / andere Einigung oder Bunde 


niß mit jemandes fuͤrnehmen / machen 
oder eingehen / guch etliche Einigung ver⸗ 
neuren oder erſtrecken wuͤrden / darinnen 


ſollen Wir / unſere Erben / Erbnehmen/ 


und nachkommende Chur und Fuͤrſten 
zu Sachſen / dieſe Einigung / auch = 
obgenandten unfern fieben Herrn 

heimb / und allergnädigften Herrn / den 
Pe I Boͤheimb / feiner Majeftät Er 
ben: Erbnehmen/ und nachkommenden 
Könige/ und die Cron zu Boͤheimb / und 
— — nde / zuvorauß · 
nehmen. — * 


Auf ſolches alles nehmen Wir / 
Chur md Fuͤrſten zu Sachſen / vor ur 
unſere Erben und nahfommende Chu 
und Fuͤrſten / Hertzogen zu Sachſen / 
dieſer —— aus die Keyſerlid 
Majeſtaͤt / ats Romiſchen Keyſer / un 
—— * Herrn / und ihrer 
jeſtaͤt nachkommende Romiſche Key 
und —53 auch ſonderlich unſe⸗ 
re Erbv derumg und Erbeinigunge / 
die mir mit den Heuͤßern an 4 
——— ben / ſo viel Deroſelben 
alle ſich der Romifche Keyſerliche Maje ⸗ 
ſtaͤt und des Reichs Gehorſam unter⸗ 
thänigft vorhalten 

Sonſt alle und ietzliche vorgeſchrie⸗ 
bene Artickel und Punct / wie die von 
Wort zu Wort obgelautet / haben Wiry 
vor uns / unſere Erben und Nachkom⸗ 
mende Hertzogen zu Sachſen / den offt⸗ 
ernendten aller durchlauchtigſten / Groß · 
maͤchtigſten / unuͤberwindlichſten Fürs 
ſten und Herrn / Herrn Rudolpho / dem 
andern / erwehlten Romiſchen Keyſer / 
zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigen 
Seiner Majeftät Erben/ Erbnehmen / 
und nachkommenden Köhigen/ und der 
Eron Böheim bey unfern Chur · und 
Fuͤrſtlichen Winden/ und Da Dale 

ng wahr 
fteth und veft zu halten / zu vollfähren/ 
und derd nachzufommen. 

Deß zu Ührkundt haben Wir die 
fen Brieff mit eigener Hand unterfchrie» 
ben/ und unferm groflen anhangenden 
Inſiegell Geben den 


ſegeln laffen. 
Vier 


nach der ⸗ 


— 










‚erdi 
Berk 


Bürhrichen Haufe Sachfen/ burch eben: 
täßige Todtes · Fälle / allerhand Veräns 
Üerüngen zügefragen/ ( wie denn nicht als 
fei.die beeden Churfürften Chriftianus I.' 
MBIL, fondern auch die beeden Hettzoge 
gungen. SH ori Wilhelm und Johannß / Alten 
burg und Weimarifcher Linien/mit Todte 
abgängen /) vorgeweſen; Geſtalt ein 
rojeet einer neuen Erbeinigungs » Notel 
pörhänden/ welche auf Churfürft Johann 
orgen I. vor fich und an flatt Dero Brus 
der/ Hertzog Auguften/ wie auch in Vor⸗ 
ſundſchafft Derd Vettern undPfleg · Soh⸗ 
ie / det Hertzogen zu Sachſen / Altenburg» 
d MWeimarifchen Theils / und dann auf 
ertzog Johann Eafimirn zu. Coburg und 



















tet/ von fothaner Renovation würdlis 
Vollziehung aber/mwie auch / ob nad) 
her Zeit eine weitere Erneuerung ergans 
z / mir zurZeitin den Adis nichts nor- 
R 2 men iſt. Jedoch / weiln man indiefem 
croject in ein und andern eine Enderung 
- Bor mehmenintendiret/ fo habe daffelbe 
| "rät forma gleichfals bepzufügen nicht erman 

teln wo en, 

Erbeinungs · Project zwifchen Böheim 
und Sachſen / anno 

——— 1612, 
FEREER GOttes Gnaden Wir Johann 
George / Herzog zu Sachſen / Guͤ⸗ 
Äihr Eiee vnndt Berge/ des 3 
Mmiſchen Reichs Ertz · Marſchall vnndt 
| Ehurfürft, Landtgraf in Döringen/ 


rggraf zu Meißen/ Durggra zu 







a Bruders ovndt Gefatters / 
ſti / vndt dann in Vor⸗ 
tichafft vnſerer freundtlichen ge» 
n — ——— 
Herzogen zu Sachſen / Anenburgiſchen 





Indt Weymariſchen Theils / auch von Ch 


Gnaden Wi Caſimir 
Fa Borna Enf/ Ye tn dere 
! ttern / Herzöge zu Sachfen/Bü« 


11. Theil 


ntlich mit dieſem allen denen / 
die ihn ſehen oder hören: leſen: Nach⸗ 
dem ſich Weilandt der Allerdurchiauch⸗ 
tigſte / Großmechtigſte vndt onuber⸗ 
windtlichſte Fuͤrſt vndt Herr / Herr Ru⸗ 
dolf/ der ander / erwelter Römi 
ſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs/ 
in Germanien / zu Ungern / Böhmen/: 
Dalmatien / Croatien vndt Schlavomen 
Koͤnige / Erz⸗ Herzoge zu Defterreich/ 
Herzoge zu Buͤrgundt / Steyer / Kärnd« 
ten / Crain und Wirttenbergek / Graf zu 
— Flandern vndi Tyrol uns 
fer. allergnedigſter Herr / als König zu 
Boheimb / mit wohlbedachtem Muth 
vndt Rath Ihrer Majeſt. Cron Bö- 
heimb getreuen Vndterthanen / Herren / 
Rittern vndt Knechten / ondt anderer 
ee Majeft. Landt-Reuten/ in guten 
reuen / ohne Gefehrde / vor fid) vndt 
Ihrer Majeſt. Erben, Erbnehmen vndt 
nachkommende Könige vnd der Cron 
Boheimb // mit Weilandt dem Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten / Herrn Auguſto / den 20 
Apr. 1579. vndt nad) Sr: Gnaden vndt 
Lbd. tödtlichen Abgangek/ den 24. Tag 
Octobris des verfähienenen 1587. Jahrs / 
mit Herrn Chriftiano, beyden Herzogen 
vndt Churfürften zu Sachßen / Chriſt⸗ 
milder Gedechtnis / vnndt Vns / obge⸗ 
dachten Gebruͤdern / Coburgiſchen 
Theils / Herzogen zu Sachßen / auch als 
lerſeits Erben / Erbnehmen vndt Nach ⸗ 
fommen/ einer ewigen Erb⸗Vereini⸗ 
gung gnediglich verglichen haben/ wie 


dann deffendie Vorſchreibungen / zů bey: 
derfeits an obbemeltem -Daco aufgerich⸗ 
tet lauter ausweißen. 


Dieweil aber nach demWillen Got⸗ 
tes jünnft vorgangene Jahr Ihre Ma⸗ 
jeſt. mit Todte abgangen / auch in vnſerm 
Chur ⸗ vndt Fuͤrſtlichen Hauße durch e⸗ 
benmeßige Todes⸗ Fälle ih, allerhandt 
DVerenderangen zugetragen / dahero 
man zu Erneucfung Dero angeregten 
Erb Bereinigung nicht fommen vndt 
gelangen. konnen / gleichtwol aber folche 
nözlig nötig vndt zu gemeiner Ruhe 
vndt Fride mmolangefehenes Werck nicht 
erſizen zu laſſen; So haben Wir / der 
zu Sachßen / vor Vns vndt 
an ſtadt vnſers freundtlichen vielgelieb⸗ 
ten Bruders vndt Gevatters / ſowohl in 
Kamen Vormundſchafft — 

u n⸗ 





38 UV. Vorſtell. Reichs⸗Tag zu Freyburg!/ 458. "Cap. XIV. 


vnßerer freuͤndtlichen lieben Pfleg Soh · 
ne vndt 


ſten vndt Heren/ 
ihien erwelten Römifchen Keyſer / zu al⸗ 
len deiten Mehrern des Reichs / in Ger⸗ 
mamien / zu Vngern Boheimb / Dalma ⸗ 
tien/Eroatien ondtSchlavonienKönige/ 
Herzogen zu Defterreich/ Herzogen 
zu Burgundt/Steyer/ Caͤrndten / Crain 
ondt Wirtenbergck / Grafen zu Tyrol/ 
vnſern allergnedigftenHerin/durd) vnſe · 
re gevollmechtigtẽ abgeſandtẽ Raͤthe / die 
Wolgebornen / Ehrnvefte/ Selärte/ons 
Bere liebe Getreuen N. vndt N. ondters 
tbenig vndt freundtlich erfuchen ondt ans 
‚gelangen laſſen / daß Ihre Keyßerliche 
Majeſt. obangezogene Erbeinigung mit 
Vns vndt in tragender Vormundt⸗ 
ſchafft vnſerer Pflege-Söhne/ onſer 
vndt Ihrer Erben vndt Nachkommen / 
wiederumb freundtlich vndt gnedigſt 
verneuern / desgleichen auch zu folder 
Erbeinigun ——— oge zuSach⸗ 
ßen / Gebruͤdern vndt vnſer 
aller Erben vndt Nachkommen / zu voll⸗ 
kommener endtlicher Verbindung Ihrer 
Majeſt. der Cron Boheimb vndt des 
gayen Ehur- vndt Fürftlihen Haußes 
zuSachßen / gnedighchen fommenlaffen 
vndt annehmen wolten; 


Sodann hoͤchſterwehnte Keyſerli⸗ 
he Majeſt. izo vmb Verneuerung ſolcher 
Erbvereinigimg von Vns vndt wegen 
obgedachter ungen Vettern / vndterthe⸗ 
nig erſucht / angelanget vndt gebeten 
worden; 


Demnach fo haben ſich Ihre Key⸗ 
ferliche Majeft. mit zeitigen wolbedach⸗ 
ten Rathı guten Wiffen und Willen Ih · 
rer Kenferlichen Majeft. Eron Boheimb 

ehorfanıen Stende — — 
Marc getreuen Raͤthe / Officirer / andt⸗ 
Leuͤte vndt Vndterthanen / ſtadtlichen 
Erwegung der Sachen / vndt aus ſon · 


derlichen dtlichen gnedigen Willen / 
ſo Ihre K. Majeſt. zu: Vns aller⸗ 
feits tragen / ſich gegen Vns vndt alßo 


mit dem ganzen Hauß Sachſen / vndt al⸗ 
Kaya vndt m Lod · Erben / Erb · 








nehmen vndt nachkommenden Herzogen 
zu Sachßen / vndt Wir —— — 
vor Vns vndt das ganze Hauß zu Sach⸗ 
ßen / auch alle Were vndt Ihrer Lieb⸗ 
den Erben / Erbnehmen vnd nachkom⸗ 
mende Chur/ vndt Fuͤrſten des Haußes 
zu Saxen mit höchſtgedachter Keyſerl. 
Majeſt. als Könige zu®öheimb/ vndt 
der Eron Boheimb / Vns ewiglich vndt 
in guter Treue ohne Gefehrde verbun⸗ 
den’ Verbinden Vns auch hirmit / wie 
obſtehet / von neuen / Wir / der Chur⸗ 
fuͤrſt / vor Vns / vndt vnſern freundtli⸗ 
chen vielgeliebten Brudern vndt Gefat⸗ 
tern / vñndt in tragender Vormundt⸗ 
ſchafft vnſerer Pfleg Söhne/ vndt Wir 
andern Gebruͤder / Herzogen zu Sach⸗ 
ſen / vor Vns vndt vnßere allerfeits Er⸗ 
ben/ Erbnehmen vndt nachkommende 
Chur⸗ vndt Fuͤrſten zu Saxen / mie 
hoͤchſtgedachter Keyßerlichen Majeft.ale 
Könige zu Böheimb/ vndt derſelben 
nachfommenden Königenondt der Cron 
Böheimb/ wiſſentlich vndt in Erafft dig 
Briefes / inn aller maßen/ als hernach 
gefchrieben ſtehet / alßo / daß Wir / vnßere 
vndt Ihre Liebden / Erben vndt Erbneh⸗ 
men vndt Nachfonmen des Chur ⸗ vndt 
Fuͤrſtlichen Haußes zu Sachßen gegen 
vndt wieder Ihre Majeſt. als Könige/ 
vndt die Cron Böheimb/ zu ewigen Zei⸗ 
ten nimmermehr zu Vehden / Feindt⸗ 
ſchafft oder Eingriffen fommen/ auch 
den Vnſern / in onfern Landen vndt Ge⸗ 
bieten geſeſſen / ungefehrlich nicht verſtat⸗ 
tens fondern allwege einander mit gan« 
zen Treuen meinen/ ehren ondt fordern 
ſollen ondt wollen au) daß Wir Ihre 
Keyſerl. Majeft. vndt derfelbigen Cron 
Boheimb / Dero Erben vndt nachkom ⸗ 
menden Koͤnigen zu Boͤheimb / gerathen 
vndt beholffen ſehn ſollen vndt wollen / 
ewiglichen zu behalten / ſchuͤzen vndt 
ſchirmen / Ihrer Majeſt. Königreich Bor 
heimb / deſſelben incorporirte Fuͤrſten⸗ 
thumb / Lande vndt Herrſchafften / Erb⸗ 
Guth / Ehr / Recht vndt Gewonheit / 


Vhe⸗ 
dung, 


vndt die Huͤlſe follen ond wollen Wir Ih⸗ Hau 


nen thun / mit aller Bnßer Macht ohn vndr Zu 
allermenniglich zug hinc 
h/verhindert oder iode &c. 


Gefehrde/ wieder 
von den Sie angri 
bes 





—— 





(a) In den vorigen Erbeinigungen werden bey den Worten / wieder allermenniglichauch 
folgende Wort befunden (niemande außgenömmen ) welche aber in dieſer Non 
datuͤmb außgelaffen werden / weil zu Ende derſelben Die Keyſerliche Majeftät vnd die 

Deuͤhßet / Heſſen vndt Brandenburget/ ausgenommen worden, 


— 








w Wornel. Fithe Tag zußzrenburg/ uon. 


ſcha wuͤrden / vndt die an 
— Mojeſt. Re 
fumb ondt deffelben incorporirten Sür« 
Enthumb / Herrſchafften / Erb⸗Guͤtter / 
Recht Ehen, Gewonheit / Landt vndt 
düte geiſtlich oder weltlich greiffen oder 
ley Weiße 






Berne fünrfeigen Keyßers / an der 
Eron 


vndt Ihrer Lod Erben/ Erbneh⸗ 

vndt nachkommende Chur⸗ vndt 

en zu Sachßen / Ihre Romiſchen 

lichen Majeſt. die Cron Boͤheimb 

vndt derſelben incorporirte Fuͤrſtenthum 

vndt Lande daran gerpeiniglich oder fon» 

derlich / nimmermehr / in feinen Zeiten 

gren / hindern oder anfprechen in feine 

Weiße / fondern fie darzu getreulichen 

: helffen/ ſchirmen vnd handtyaben wie⸗ 

der jedermenniglicy/ ale vorgefchrieben 
ſtehet. 


Vnd wiewol hirneben auch verord- 
net vndt geſetzt worden / Ihrer Keyßerl. 
Majeſt. Derielden Erben, Erbnehmen 
ende nachtommenden KRönigen zu Boͤ⸗ 
eimb / Wir vndt vnſer vielgeliebter 
Sruder vndt junge Vettern / auch vnße⸗ 
re vnd Ihrer Liebd. Erben / Erbnehmen 
ande Nachtommen / auf Ihrer Keyferi. 
Majeſt. Manunge zu (b) Huͤlffe kom⸗ 
men ſollen / So haben Wir doc) zu mehr 
Ferm Nuz / Erhaltung und Handthas 
5. erer em = * Jungen x 
urfürftenthumb vndt Landen / 
en ein Boheimb vndt derfelben 
äncorporirten. Fuͤrſtenthumb / Landt 
vndt Leuͤten Vns ferner mit Ihrer Ma⸗ 
ſedoch die Glaubens / vndt Res 
igio — ausgenommen / 
rentha 
Affen vnverbunden fein wollen/) 
nachtolgender a —— = 
» werglichen: Alßo / wo edachte 
Kepbert, Majeft. Dero Erben/ Erbneh- 
muelL Theil: 











ie. einander : 





zu ßerer vnd 


Cap. xxiv. 39 


men’ vndt Nachtommende Könige vndt 
die Cron Böheimb/ vnd einverleibte 
ndt vndt Leote / ober furz oder lange 
eit / durch jemandt / wer der odek.die 
weren / von dem Gehorſam eines Romn 
Keyſers oder Königes gedrungen ondt 
derhalben vbergewaͤltiget oder vberzo⸗ 
—— wolten / So ſollen und wol · 
en Wir / der Churfuͤrſt vor Vnns ondt 
vnſern freündtlichen. vielgeliebten Bra 
dern vndt Gefattern / auch vnßere vndt 
Deroſelben Erben / Erbnehmen onde 
Nachtommen auf Hoͤchſigedachter Keys 
ferl. Majeſt. Deroſelben Erben/ Erb⸗ 
nehmen vnd Nachkommende Könige zu 
Böhemb Vermahnungen/ in CTrafft 
aufgerichter Erbeinigung, nach ein Ta⸗ 
e ſolcher Wermahnunger ihne Alf: Be 
ficken fuͤnfhundert gerüfter Dferde/ Rarct 


zum lengften innerhalb eines Monats Hülffe 
riſt / vndt druthalb taufend Man zu yndr Zu. 
uß beſoldetes Kriegs Boicks innerhalb zuge. 


vierzehen Tagen / vndt auf die andere 
Mahnunge wiederumb innerhalb eines 
Monadts Sriftdennechftendarnach fol⸗ 
gende abermals fuͤnfhundert gerüfter 
Pferde, vndt dritthalb taufend Mann 
zu Fuß / befoldetes Kriegs Bolcks/ in» 
nerhalb vierzehen Tagen, ndt dantı 
Wir der Churfuͤrſt inn Dormundte 
hafft onferer jungen Vettern vondt 
flege-Söhn, Aldenburgifchen vndt 
Weimariſchen Theils/ vndt Wir Johañ 
Caſimir vndt Johan Ernſt / Gebrüder - 
re alle Herzogen zu Sachfen/ JIhrer 
Ebd. vndt vnſere Erben Erbnehnen 
vndt nachtommende Herzogen zu Sach» 
fen ıc. gleichfalls fo viel obbemeldte des 
Churfuͤrſten Mecihicirte Anzapl F 
des Zuzugsbetrifft/ einen druten 
thut zu jeder Aufmanung Einhundere 
ſechs vndt fechzigek ondt ziven Drittheil 
eines Pferdes vndt achthundert vndt 
drey vndt dreyßigck vndt ein Drittel eis 
nes Fuß⸗Knechts beſoldetes Kriegs⸗ 
Volcks ʒuſchicken / vndt wo die doth aigo 
groß waͤre / vndt Wir zum drittenmal 
er mahnet wuͤrden / alsdann Wir Chur« 
fuͤrſt vndt Fuͤrſten zu Sachßen mit Vn⸗ 
nßerer Lande ganzen Macht 
zuziehen / ſchuͤzen vndt retten helfen/ aiß 
ob die Sache vns vndt vnſer eigen Landt 
vndt Leuͤte ſelbſt belangete vndt antreffe/ 
vndt das alles auf en / vnſerer 
Uu 2 uns 


IF ©) ade vorigen Erbeinigungen-wird des Zujugs. añ zweyen unterfcyiedenen Ortten 


ngeDache/ welqhes in dieſet Motul zufammen gezogen / vndt ales incinen Contextum 


4406 IV. Borfiell, 
jungen Vettern vndt onßerer Landt / 
Ehuůr⸗ vndt Forſtenthumb eigenen Ko⸗ 
en und Darlagen / wie ſich denn wei⸗ 
andt vnßer geliebter Herr Groß Vater 
vndt Better / Herzog Auguſtus / Ehurs 
wft/ in voriger mit weilandt vnſerm 
ettern / Herzog Morizen/ auch geweſe ⸗ 
nen Chur⸗Fuͤrſten / vndt auch weilandt 
Keyßer Ferdinanden / Höchftlöblichfter 
Gedechtnis / aufgerichten Erbeini⸗ 
Gen dißfalls in feinen Puncten bey 
Krefften bleiben ſolle / ausdruͤcklich gegen 
Ihrer Mayeft. vndt derfelben nachtom⸗ 
Nenden Königen vndt der Cron zu Bor 
heimb verſchrieben / Wir / der Churfürft/ 
vor Bns vndt vnſern vielgeliebten Bru⸗ 
dern ondt Gevattern / vndt inn berünter 
Bormmdtſchafft / auch Wir vor Vns 
felbft die Fuͤrſien zu Sachßen / auch Vns 
ſemotlich izo wiederumb gegen der Key⸗ 
Berlichen Majeſt. als regierenden König 
gu Boheimb/ deren Erben vndt nad). 
ommenden Rönigen vndt der Eron Bd+ 
heimb aufs neue verfihrieben ondt ver- 
buͤndtlich gemacht / 
Wir wollen auch vnßere Huͤlffe von 
Ihrer Keyßerl May. vndt Ihnen nicht 
Abwenden, den Feinden fey dann Ihr 
Farnehmen gewehret / ondt ob Sie et⸗ 
was eingenommen / Ihrer Keyßerl Ma⸗ 
jeft. vnd Ihnen wieder darzu helfen. 
Ellende Gefůͤgt es ſich aber / daß die Noth 
Aufma- alßo groß und aißo eilendt wäre/ daß 
mumge. In Keyßerl. Majeft, derfelben Erben/ 
— vbnehmen vndt nachfonmende Koni⸗ 
ge zu Boͤheimb / vns / vnßere Erben vndt 
dachtommende Chur⸗ vndt Fuͤrſten zu 
Sachßen zu der erſten Mahnunge mit 
Macht zuzichen ermahnen wuͤrden / So 
follen vndt wollen Wir darauf auch in 
nechften Monatt nach derfelben Ermah · 
nimge aufſein / zuziehen vndt retten hel⸗ 
fen laſſen. 
Wann Wir auch Kl eur 
iffe konimen / oder onfe Bold a4 
des zuge zu Hulffe kom / oder vnſer zu 
ae kin, So foll re 
ayeft. Vns oder Diefelben / die Wir 
Walde, — — u. Hilffe ſenden werden / mit 
jer / Brot, mit Kuͤchen Speiß / vndt 


chrdt. 


ke 
einen Schaden/ das ſeind Ihre Keyßerl. 
Diaj, oder die Cron Böheumb Vns aus 
zurichten oder abzutragen"nicht ſchul⸗ 


Schaden 

undt Ge · 

winn nin 
iade. 


dig; Gewinnen Wir aber mit emander 


Reichs · Tag ju Frepbrg/1498. 






Schloſſer vndt Stede / die ini Bofer 
— n / oder 
Are nicht zu Lehen gingen / die 
Wir brechen vndt mit 
theilen/ wie Vns das allerbeſte 
ander gefellet ; Nemen Wir aber St 


men an Schlöffern vndt 


je von Lehen 
men foll } allein been. es 


Vndt vmb das / daß Wir deſto bas 
vndt mit Lob vnßerer — 
vndt Lande friedtlichengehaltennmö 


So haben Wir Vns mis Irer K 

Majeft. als Könige zu Böheimb/ 

der Eron Böheimb/ vertragen / Straßen 
ben Ihre Landt vndt Straßen g veſchů⸗ 
chen helfen ſchuͤzen vndt ſchirmeñ / damit zung. 
der Kaufman / Bilgram vndt ein jetli 


cher ſicher wandern * Wir 
vndt wollen auch vor Vns ſelbſt auch 
den vnſern vngefehrlich nicht verft 
Ihre Keyſerl. Majeft. vndt der 
deimb Feinde vnd Wiederſacher in Vn·· 
fern Schloſſern / Stedten / Marckten / 
Landen vndt Gebieten nicht zu jauber 
hoͤfen / aͤzen / trencken / oder keinerley Huͤl⸗ 
Re ———— ar 
Vndt nachdeme zwiſchen weilandt 
König Vladislau vndt Ders Gtorgen 
u Saren derivegen ein Vertrag vndt 
ereinigung aufgerichtet / deffen datum 
ficher zu Budißin am Sonnabent des 
Tages S. Nicolai Epifcopi Anno 1505. Date 
innen ausgedruͤckt / welcher geftalt es mit 
den Bevehdern vndt Beſchedigern auch 
mit der Volge vndt Erobern der Heißer 
vndt air fölle gehalten wer · 
den / dem ſelben Vertrage fol in allen ſei⸗ 
nen Articuln nachgegangen werden / mit 
diefer Erflerunge/ wann dem Beſchedi⸗ 
ger oder Bevehder nachgefolget wirdt / 
o ſollen eines Theils Diener de 
terthanen indes andern Rande nachzit- 
pt en / vndt darinnen den Feindt 
eſchediger g en anzune 
haben’ doch daß fie ſich damit in des Bart 
des» Herrn nechftes Ambt oder feine 
Vndierthanen / Praͤlaten Gr 
erren von Adel oder * in deren 
en er gefangen / zu 
den / vndt ——— oder Beſchaͤ⸗ 
diger gefenglich verwahren laſſen / . 
ae o 


font Peer ni Begnplare ch I 
‚Bern in dag Landt eñ / 
—* od 360 — 
m all —7 — 
nen vndt Lande beſchehen. Wir 
vndt wollen auch der Hoͤchſter⸗ 
ten geyßerl. Maseft. derſelben Ih · 
‚Majeft. Erben, Erbneptien ondr 
fommendenKönigen vndt der Cron 
nban Ihren Landen Leuͤten / Re, 
n / Außazungen/ mit allen Ih⸗ 
ren Herkommen keinerley Eingriffe, / Ir⸗ 
Eintrag thun/ noch Bns der 
en wieder ſie annehmen / verthedigen 


oder: verfprechen, auch. niemandt der 
Bye ſolches geſtatten / in keinerley 
ohne Gefehrde. 


VWVndt auf daß ſolche Vnßere Eini⸗ 
gung deſto beſtendiger vndt aufrichtiger 
"mag gehalten vndt volbracht werden; 
‘So haben Wir Vns auch dabey vertra- 

gen / ob Wir mit Höchfigedachter Key: 
Berl. Majeſt. vnſerm allergnedigften 
Herrn / als Könige zu Bdheimb, zu ſchi⸗ 
ewonnen / von Sachen wegen / Die 

ſich —* begeben wuͤrden; Wann 
Wir dann Ihrer Keyßerl. Majeſt. dar⸗ 
umb vndterthenigſt ſchreiben / ondt ei⸗ 
‚nen Tag / der dann in einem Monat nach 
ſolcher —3 erſcheinen ecitcirei 
werden ſoll / benennen / So ſollen Wir 
beyde ee. onfere ſchiedtliche Raͤthe auf 
olchen Tag gegen Eger in die Stadt 








Zeſam⸗ 
* 


icken / daſelbſt hinkommen / verſuchen N 


vnd Blei haben / die Sache guͤtlich zu 
perrichten / Ob Sie aber die Guͤttigkeit 
h langen möchten, So follen Wir 
Aa Majeſt. vndt der Cron 
drey Perſonen des Churzoder 


Obmann, en⸗Standes / daraus einen Obm 
— benennen / derſelb Obman 
che Sachen beladen / vndt inn ci» 
Nem Monat von der Zeit an zu rechnen / 


als er zu einem Dbman benennet wardt/ 
inen Recht Tage gegen Eger ſezen⸗ zů 
dene follen onfere jeder zweene feiner 
Nätbeniederfezen/ die ſollen beyde Par- 
teyen ihn Recht gegeneinander nottürff- 
figlichenverhören/ondewie fie alle oder 

‘der mehre Theil die Sachen init Necht 
entſcheiden darbey ſoll es bleiben / vndt 
von · Vns beyden Theilen nachkommen 
vndt Ben werden’ ohne Wegerung 
vndt Außzügen, getreuͤlich vndi ohne 
Befehrde vndt ſolcher Enticheidt foll 
En inn einem halben Jr vonder 

Zet an zu rechnen / als der arfte Rechts, 


K. Bode, NET ee. 
"denn an "Tag don Dei 
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deme foll au fommen 
—* en ol Eondt Eydt 
the follen ſoſcher ydt / 
mit ſie dem Heren des Rathe fie fein 


wandt ſein / vnverzoͤglichen / t 
der Obman vndt Sie/ die Räthe/,be- 
‚nennet/lediggezelt werden: Es ſoll ſſe 
auch der Herr / deſſen Käthe fie feindty 
darzu halten vndt vermoͤgen / daß Sie 
ſich ſolches Rechtens annehmen / beia⸗ 
den / vnd den en / wie vorſtehet / 
nahfommen, ; 

Ob aber vnßere Praͤlaten Bra: Der Vn⸗ 
fen / Herren / Ritter: Anechte oder Vnd⸗ terthanen 
terthanen mit höchſtgedachter Keyßerl. Ittun 

Majeft.als Könige zu Boͤhe imb vndt der re 

2. — thin —5 — gr 
en fie fid) Rechts darumb begnügen 

laßen vor den Räthen des/ mit dem Sie" rm 

zu thun zu haben vermeinet / doch daß 

die Sachen inn einem halben Jahr / von . 

‚dem erften Rechts Tage an zu vechnen/ 

entfeheiden werde / wie obſtehet. 


Desgleichen ob vnher einer Oder Sqhulde. 
vnßere Erben mit ‚des andern Vndter ⸗ 
thanen zu ſchicken Schuldt oder andere 
Zufprüche Zufünitig, ekommen wuͤr ⸗ 
den / So fol vnſer jeder vndt —5 
achkommen vndt Erben den andern/ 
wie nechſt bemelt bey des Beklagten or. 
dentlichen Richter zu helffen / oder da 
‚die Sachen nicht flar'oder liquid« wa⸗ 
ren / ſchleuniges rechtlichen Austrages/- 

eines Obmannes / vndt 


it Erwelun 
an Sufzun der Rärher wie oben Berner 


verſchaffen ondf geftatten/ auch Execu- , 
‚tion thun faßen. Würden aber vnßere Irrunge 
Vndterthanen beyderjeits gegen einan, wegen - 
der zu ſchigen geminnen/ ımm: was 58* 
Stan dt / Würden oder Wefen der Ode —herger 
die weren / berünte es das Gciftliche Ber pen pnpg 
richte / das ſoll am Geiftlichen Gerichte Hentei 
gen werden / berürte es aber. Le." * 
‚hen / darlımb foll Ind vor des Lehen⸗ 

“ Gerich erechten/ von de⸗ 

en — — man denn rech⸗ 

tet, xruͤhren.7 
bktte es aber per fönfiche Spriiche Perſonl · 
en, die ſollen verrecht werden an de Sprär 
den Gerichten / darmnen dann der Ant⸗ che 


hortter geſeffin / vnd wonhafftig Mi, 
Veh An Anne vi 


\ 
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die weren in keinem Gerichte gefeßen/ 
aisdenn ſoll der Anttvorter gerecht wer⸗ 
den vor dem / des Rath Diener oder An⸗ 
gehoͤriger er iſt. = 


Wir / vnßere Erben /Erbnehmen 
undnachfommende&hur- vndt Fuͤrſten 
zu Sachßen / Landt graſen in Dormgen 
vndt Marggrafen zu Mieißen/ wollen 
auch verfügen vndt verfihaffen/ MO 


auch 
_ Betentti:-omb befendrliche Schulde oder vmbSa ⸗ 


che 
Schul⸗ 
den. 


chen / die mit Brief vndt Siegein_ bes 
weiſt / vonder Hoͤchſtgenandten Ki yßerl. 
Dicheſt Dero Erben, Erbnehmen nad: 
tommenden Königen zuVöheimb felbft 
oder Ihrer Majeſt. vndt der Cron Bö- 
heimb Vndrerthanen bey Bine, Vnſern 
Erben ondt nahfommenden Chur vndt 


gSürften zu Sachßen / ſelbſt oder vnſern 


noterthanen Huͤlfe gebeten wirdet / 
Daß dißfalis Wir vndt vnſere Vndter⸗ 
thanen die/ ſo Huͤlfe ſuchen / vndt ſolchen 
Boweiß mit Briet vndt Siegel vorlegen / 
in keine vnnottuͤrfftige Rechtfertigung 
führen ſollen ondt wollen / —— 


Junhaits des Beclagten eigenen Be⸗ 


Fentnüs/ oder der fuͤrgelegten Brief 
vndt Siegel ſchleunig vndt aufs lengſte 
in Ronats Frifſi verhelfen und in Ver⸗ 
Bleibung defien wollen Wir auf des Claͤ⸗ 
gers Anſuchen in vierzehen a. ſelbſt 
Zerhelffen laſſen / damit der Cleger die 
Bezalung bekomme vndt erlange. 

Da aber die Sache diſpotirlich we⸗ 
re / mehre Ausfuͤhrung des Rechten be⸗ 
—— vndt zu einen Procels kommen 
möfte/ So ſollen Wir vndt Vnſere nach⸗ 
kommende Chur: vndt Fuͤrſten zu Sach⸗ 
ſen / oder der Richter / an den ordentli⸗ 


‚hen Gerichten / dahin es gehörig/ eine 


mündliche Verhör anftellen/ob die Par- 
tey in der Guͤte vereiniget vndt verglis 


elbe in ſolcher Zeit eines Monats 

eger zu feiner Replica, vndt dann, DIE 
replica dem Beclagten zu feiner duplica 
auch in Monatssgtift / vndt ſoiches ale 
les gleichfalls inBoheimb — 
Sprach / außerhalb der Cron aber 
Deüsfcher Sprach / vndt innerhalb be⸗ 
nantlichen onterſchiedenen Terminen als 


Iemah bey Verluft des Sazeg einziw 
bringen vndt zum Vrtheil zu beſchließen - 


vmbgewechßelter Weiße / vberſendet 
werden. * 


Vndt nachdem alßo mit den zwey⸗ 


en Saz⸗Schrifften bemelter maßen zum 
Breheil geſchloſſen ſeyn wuͤrde / ſollen 
die Adavonden Gerichten / da es. anfen 

lich anhengiggemacht.äft es in Boͤheimb / 
indie Appellation, in vnſern / der Chur⸗ 
vndt Zürften zu Sachſen / Landen aber/ 
indag Ober: Hof, Gericht zu Leipzigck zu 
erfennen geſchickt / daſelbſt innerhalb 
zweyer Monat das Vrteil ver faſſet / vndt 
daſſelbe an gehörenden Ortt vnd Gerich⸗ 
te wiederum geſchickt / vndt alda auch 
inn Donate Krift den Parteyen erdf⸗ 
net vndt publiciref werden’ es were dañ / 
daß es der Sachen —— vndt ho⸗ 
he Notturfft erfordert, So ſoll den Par⸗ 
‚teyen jeden noch ein Saz / als die Triplica 
vndt Quadruplica, in dergleichen Friſten 


eines Monats zugelaffen/ fonften aber 


vndt bey Einbringung aller folcher 


Schrifften keine ver gebliche Ausfluͤchte / 


rk oder Dilation nach — oder 
verſtattet werden / jedoch Bi obgefäzte 
Monats Frift in allen Zellen nicht ehe 
zu vechnen angefangen werden / denn 
von dem Tage an/ welchem dem Cleger 
vndt Beklagten die eingelegte S 
Schriften feindt behendiger vndt inlı- 
nuiret worden. 


£ Ob auch in der Sachen Beweiß Beweig 
, Böhm te in Böheimb geſeſſen / foll in Boheimi⸗ vndt Gegen-Betveiß geführet- werden vndt Se⸗ 

füe Feher Sprach, Jonften aber in Meißen ſolte oder möfte/ fol.dem Eleger ein Mo⸗ gen· Ve⸗ 
- Sprade-ondt aufferhalb der Eron in Teüzfcher ‚natserift ſeinen Beweiß oder Pofitional- we 


‚chen werden koͤnten / vndi da der Beclag⸗ 


den. 
Prottß · 


xruon ddet 


Sprach gehandelt vndt procediret wer⸗ 


Vf den Fall aber die Guͤte vnd 
Suͤhne entſtuͤnde / fo. ſollen Wir / die 
Chur. vndt Fuͤrſten zu Sachßen / oder 
der Richter / bey den ordentlichen Ger 
richten / dem Cleger auferlegen / fein Li- 
beil oder Clag Schrifft gedoppelt in 
Monats Friſt einzubringen/ welche als ⸗ 
dann dem Berlagten in gleicher Mo · 
nats Friſt Einbringung. feiner Exce- 

egen⸗Noiturfft / ferner Dies 


\ 


Articul —— vndt er⸗ 
nant / dieſelben / wenn fie einfommen 
ſeindt / alßbaldt dem Beklagten zu ſeinen 
interrogatorien die auch im —2* Mo⸗ 
nat einzubringen vberſchicket / vndt beps 
den Thelen alsdann zu. Vollfuͤhrung 
ſolches Beweiſes vndt Gegen ⸗Beweißes 
nach Gelegenheit ferner ſchleunigſten 
Termin vergonnen / vndt alßdenn vf 
diefelben gefuͤhrte Beweiß vndt Gegen 
Bewveiß abergials mit zweyen abgewech⸗ 
ſelten Schrifften nad) MUB 
og 


obbemelten Proceſſes von teen 
vndt 


von abge, 


hatten. 
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serfahren/ zum Urtheĩ geſchlo 
alle Wege inn der Cron Böheimb nad) 
Bohmiſchen Rechten ondt Ordnung / 
vnde in Meißen vndt Doringen nad 
fehen Rechten vndt in der Graf 
Hennenbergef vndt Orttiandt in 
rancken nach außgeſazten vblichen Key⸗ 
erlihenondt gemeinen Rechten, geur⸗ 
theilet vndt gefprochen werden ; Was 
auch alßo erkandt vndt geſprochen 
wirdt / dabey ſoll es ohne alle Appellation, 
Proteftation Oder Supplication verbleiben/ 
vndt da das gewinnende Theil in einem 
Wonat nach publicirten Vrihel nicht bez 
friediget wuͤrde / Ihme frarts ohne fer⸗ 
nern Aufenthalt die Hülfe vndt Execu- 
sion entweder in des Schuldigers Gů⸗ 
thern/ vndt dadie zur Bezanlunge nicht 
reichen, zu feiner des Schuldners Per- 

On/ wie hernach folgen soirdt/mitgerhet 

et vndt vollzogen werden. 

Vnd ec) ſollen in ſoichen vndt ders 
gleichen Fellen / es betreffe gleich Schuidt 
»on geliehenen Gelde / oder fonften Zus 
fprüche vndt Forderung/ von andern 
Contradten herrührende/ der ron Bo: 
heimb Vndterthanen gleichmeßigRedht/ 
wie vnſern vndt onfern jungen Bettern / 
auch Vnſern der Herzogen zu Sachßen 
Gebruͤdere vndt Veitern Bndtertha⸗ 
nen / wiederfahren vndt mitgetheilet 
werden, vndt die Innlaͤnder in Schuldt 
ande andern Sachen feinen Vortheil 
vor der Cron Böheimb Vndterthanen 
haben / fonderneiner ſowohl als der an- 
der feines Pfandes vndt anderer erha- 
benden Gerechtigkeit vor deme/ fo ders 
gleichen elter Di 
nicht hatt/genieße ondt@lagloßgemachet 
werden/ wie dann auch binswiederumb 
der Chur / vndt Fürftenthumb Sachen 


) Diefer$. Onde follen in ſolchen vndt dergleichen Fellen ꝛc. 


andt vndt Gut recht w 


Vndterthanen in der Cron Böheimb 
dergleichen gegönnet vndt begegnet ionde 
fie/ wie etwa vor diefer Zeit gefchehen/ 
mit Bezahlung Irer Schulden ondt has 
benden An -ondt Zufprüchen dißfalls 
von der Cron Böheimb Einwohnera 
nicht ondterfcheiden / noch allererft nach 
denfelbigen, fondern in ihrer Ordnung 
ihrer habenden Prioritzr vndt Rechten 
nach / gleichwie es mit der@ron Böheimb 
Vnterthanen gehalten wirdt/ befriedi⸗ 
get vndt zu den ihrigen verholfen wer⸗ 
den ſoll. 


Vndt 


konte / ſoll Vns / dem Landt Herrn / der 
Claͤger ſolches / wie vndt aus was Vrſa⸗ 
hen er verzogen worden vermeldenz 
Alsdann folen vndt wollen Wir ohne 
einigen Verzugck mit dem Richter ernfte 
lichen verſchaffen / mit der Hülffe/ alters 
maßen wie obſtchet / fhleunigzu verfah · 
ren. 


Inn Fall aber / da der Beclagte an hebitore 
Guthe nicht zubezahlen hette, Aladann non (ol. 
follen Wir vndt die Vnßrigen in denen vendi. 


Gerichten der Schuldner angetroffen, 
verpflichtet feyn, auf des Gläubigers 
Anſuchen zu feinem Leib zu greifen ondf 
Ihn gefengeklich — vnd (d) vf des 
Blaͤubigers Vncoſten halten zu laſſen/ 
biß ſo lange er der Schuldener enttweder 
mit Beftellung gnugfamer vndt ans 
nehmlicher Verfiherung / oder. durch 
wuͤrckliche Bezahlunge feinen Gläubiger 
abfinde vndt zufricden ſtelie / doch daß ih» 
me — nichts ſchaͤdliches zůgefuͤget 
erde. 


Als ſich auch offtmals bey vnſern 


Vorfahren zugetragen / wann ſie / die 
Raͤthe / — 
da 


usque ad $. Vnde 


fo jemandt etc. ſtehet in voriger Erb⸗ Bereinigung nicht und beruhet auf Wergleis 


ung. 
a den vorigen Erbeinigungen find nach den Wortten Cauf des Bläubigere 


Uncoften halten laffen ) volgende Wortte zu befinden : 


richtso⸗Herr des Haltens / oder 


Oder aber da der Ge⸗ 


auch der Gläubiger des Uncoſtens ſich be- 


ſchwert / fofoll der Gerichts⸗Herr ſchuldig fein, den Schuldner dem Glaͤu⸗ 


biger an feine Handt zů geben vndt volgen zu laſſen⸗ 


biger mit Faͤßein / 
ne Arbeit ſtellen / big ſo la 
eſſen giebt, / die Schuld abar 


ſo er ihme zu 
zugefüge werde) Diefe Worte find 


in diefer Notul darumb ausgelaffen / weil durch die Ehurfürftliche Conftirution das 
Sahßen-Recht in diefem Punct abrogıret/ vndt datgegen Der Schuldt· Thurn verord» 
net worden / vndt ſich dieſes Incönveniensdahero begeben kbnie / daß man einem Boh⸗ 


men / vf ſein Begehren / feinen Schuldner.folgen laſſen müfte, 
Concutſu Credigrum ‚Confuhonss MÜRdF verurſachen. 


welches ſonderlich in 


fo jemand in allen Fällen/ Dynege- 
wie obftehet das Recht nicht — —*— 


den mag der Glau⸗ 
daß er ibm nicht entlaufe verwabren- vnde Ihn an ſei⸗ 

e / daß er Ihme vber Das Brote, 
eite / oder ſich ſonſten mic Ihme vertrage / doch 
daß ihme am Leben nicht⸗ ſchaͤdliches 


. 344 

Due in he Böheimifch/ der 

— ſch / desgleichen auch die 

—— re reden wollen / 

aus erfolget / daß die Sachen vnge⸗ 

rt verblieben’ vndt die Raͤthe / desglei⸗ 

m / die beſchiedenen Vndierthanen / 

ne Endtſchafft von einander ziehen 

diffen/ daraus Weiterung, Irrungen / 

Bheden vndt anders entſtanden. Ders 

halben haben Wir Vns vereiniget vndt 

verglichen / weil in der Eron Böheimb 

vndter allen Stenden viel Perfonen 

feindt/ die der Deüzfchen Sprach berich⸗ 

tet / daß ——— offt die Zufammen- 

ſchickung durch Vns alle oder zum Theil 

beſchicht / die Räthe ondt Die Vndtertha · 

nen die. Deuͤzſche Sprache gebrauchen 

ſollen / vndt die Keyßerliche Majeſt. als 

König zu Boheimb / Dero Erben vndt 

Nachkommen; vndt die Cron Boͤheimb / 

wollen fo offt die Raͤthe zuſammen ger 

ſchickt / vndt der Vndterthanen Sachen 

handeln / eine Perſon / ſo der Leute Not⸗ 

turfft fuͤrtragen kan / die beydes der 

Procura- Deuͤzſchen vnd Bohmiſchen Sprach bes 
en „Fıchtet ſey / verordnen. 






miſc 

Deahſch. Wenn es ſich auch alßo zutragen 
wuͤrde / daß beyderſeits Vndterthanen 
gegen einander zu oe haben’ So fol 
anfenglic der Eron Böheimb Vndter⸗ 
thaner einer mit feiner Clag / vndt wenn 
‚darauf ein Befcheidt von den Räthen 
— ; Alsdann Vnſer Chur⸗ vndt 
ſtlichen Gebruͤdere vnd Gefettere 
rzoge zu Sachßen vndt Vnſer bey⸗ 
3 rben vndt Nachkommen Und: 
Vmb⸗ terthanen einer mit feiner Clage vndt al: 
wechſe · ſo fuͤrder verwechſelter Weiße die Clagen 
ung det vndt Antwortt der Vndterthanen gehö ⸗ 

Berhds per werden. 

Es ſollen auch die Räthe feine ans 
dere Sachen der Vndterthanen far 
men/ ehe fieinn der Sachen/ die fie anges 
fangen / einen Befcheidt oder Abfchiedt 
gemacht/ bey welchem allen Wir es noch 
alßo verbleiben laſſen / mit dieſer ferner 

Freyſtel. Erclerung / daß dem Claͤger Vnſer aller⸗ 
lung der ſeits Vndterthanen freyſtehen fol, an⸗ 
Voder⸗ fenglichen entweder dieMiederfegung der 
thanen. Haͤthe zu bitten / ondt vermoͤge obbe · 


ruͤrtes Proceſſes vor denſelben oder vor 
den ordentlichen Gerichten / wie gedacht / 
zu verfahren; Es ſollen aber hirvon 
Berg, Lußgenommen fein die neuen freyen 
wergs.  Dergefiverge, es were denn Sache / daß 
Sacpen, Der Berlagte erhebliche Vrſachen fürs 
wendete / nemblich/ daß die Schuldt bes 
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zahlet oder. durch Verlaufung Rechter 
vermehrten Zeit: getoͤdtet / præſeribiret 
vndt verloſchen —— da ſol⸗ 
len die Pa — ſchleuͤnigem recht? 
um ustrage ge ——— ob⸗ 
ehet / vndt ihnen ſonſt feine Friſtung/ 
gefehrlicher Aufzug oder Beheif geſtat⸗ 
tet/ vnd ob es geſchehen / durch Vñs abs 
geſchafft werden / ohne Gefehrde. 
Dieweil Wir denn auch ſchleuniges gxecucio, 
Rechtens Execution der Vrtel/ bekentli⸗ 
cher vnd vberweiſter Schuldt / wie JO 
mielt/ verhelfen laffen wollen, Sof 
auch onfer feiner in feinem Konigreich 
Fürftenthumb / Randen vndt Gẽbieten 
gefatten / daß andern Bndterthanen ð 
der Verwandten zu fümmern oder 
zuhalten vmb Schulden soillen/ «8 foRr |; 
redenn Sache / daß die Schulde an dem 
Ortt / da der Kummer begeret / gemacht / 
oder daſelbſt zu bezahlen verſchrieben 96 
der zugeſagt were. ent 
Vndt wiewol von wegen der Tor 
des: Fälle inn den alten Erbeinigumn 
eine Daß gefezt geweſen / welcher geſt 
vndt mit was Condition folche Erb vn 
Gefelle aus der Cron Boͤheimb in Vn 
rer der Chur⸗ vndt Fuͤrſten zu Sachßt 
Rande, nit weniger auch aus Vn 
Landen in die Cron Boͤheimb / aus 
derfeits Gerichten vndt Obrigkeiten fol⸗ 
gen ſolten / reg eiten mehr zu Wieder? 
willen als zu ichtigkeit Vrſach gegeben 
derwegen ſich Keyßer Ferdinand / hoch- 
löblichfter Gedechtnuͤs / mit Weilandt 
Vnſerin geliebten Herrn Groß Vatern 
vnndt Veitern / Herzogen Auguſten / 
Churfuͤrſten / durch beyderfeits Relcript 
verglichen, daß inkuͤnfftig obgemeltt 
Erb⸗Faͤlle ohne Vnderſchiedt / aus der 
Cron Böheimb in vnſere Lande / auch 
hinwieder in die Cron Boͤheimb gereicht 
vndt gegeben werden ſollen. RA 
Sodann Wir underthenig gebe 
then von wegen fünftiger Nichtigkeit 
vndt befferes Beftandes/diefen Artidul 
in izige verneuerte Erbvereinigung eine 
leiben zu laffen ; ._ So haben demnad) 
Ihre Keyferliche Majeſt. ſich mit zeiti⸗ 
gem wolbedachtem Rath / —— 
vndt Willen Ihrer ECron Böheimb ge⸗ 
orſamen Stendte vndt anderer Irer 
ajeſt. getreuen Raͤthe / Dfficwern/ 
Landtleuͤte vndt Vndterthanen ſtadtli⸗ 
hen Erwegung aus vorgedachten Vrſa ⸗ 
chen vndt fonderlichen freimdrlichen - 
vndt geneigten Willen / ſo Ihre Mayeft; 
zu 


Sur 








r 
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Bns allerſeits vndt Vnſern Erben/ 

en vndt Nachtommen tragen/ 
obbemelter geſtalt / ewiglich vndt in gu⸗ 
ten Treuͤen vngefehrde verbunden / daß 
hinfuͤro zu kuͤnfftigen ewigen Zeiten es 
its mit mehrgedacht en Todes⸗ vndt 
faͤllen in der Cron Böheimb vndt 

der Ehursondt Fuͤrſten zu Sach⸗ 

Ben Landen / wie izo vndt oben vermel« 
det / vnverbruͤchlichen vnd ohne allen 
Nachtheil ſolle gehalten werden / doch 
mit dieſer ausdrücklichen Condition, wo⸗ 
fern die Verlaſſenſchafft an Fahrnuͤs 
verhanden/ daß dieſelbige ohne Entgelt 
jedem Theil folgen ſolle / betreffe es aber 
Grundt vndt Boden/ nachdem die Cron 
Boheimb wieder die Auslaͤnder / ſo or⸗ 
dentlicher Weiß in das Königreich. Boͤ⸗ 
heimb nicht angenommen / privilegirt/ 
Soll es wegen der Staͤdt⸗ vndt Bauer⸗ 
Guͤther beyderſeits bey eines jedtlichen 
Vndterthanen Gefallen / dieſelben zu⸗ 
verkaufen oder zu beſizen / frey ſtehen / 
tandes oder Rit⸗ 
termeßige Leute an / die in der Cron Bö- 
heimb nicht angenommen / auch darein 
ſich nicht zu begeben gedechten / So ſol⸗ 
een dergleichen Guͤttere / wofern ſich die 
arteyen durch Freundtſchafft oder 
ſonſten miteinander ſelbſt des Kaufe o⸗ 
er Werths nicht vergleichen koͤnten 
oder würden, durch die Kreiß / Haubt⸗ 
Leute / in welchen ſie gelegen vndt befun⸗ 
denwerden / neben zweyen eltiſten von 
Adel ſowohl inn der Cron Boheimb / als 
in BVnſern der Chur» vndt Fuͤrſten Lan · 


¶den / nach gen Gewießen / der Landes, 
"Art vndi 


brauch nach / damit fich nies 

mandt mit Billigkeit zu befchtveren has 
ber erbar ondt aufrecht taxiret / deme / ſo 
Das Geldt gehoͤret / vnweigerlichen zus 
geſtellet / vndt die Guͤtter wiederumb 
‘mit tauglichen vorigen Standes · Per⸗ 
ſonen von Herren vndt vom Adel beſez 
werden · 


mitige Odb ſichs auch begebe/ daß einer 


vmb feiner Verhandlung willen in. ons 
fern? des einen Theils Landen zu recht 
mit Vrttel vertheilet / fluͤchtig vndt in 
das ander Landt antroffen vndt gefenck⸗ 
lichen eingezogen wuͤrde / So foll vnſer 
einer / Vnßere Nachkommen vndt Er⸗ 


ben / dem andern von Gelegenheit feiner 


Verhandlung Bericht thun/ vnde des 
Vrteils Abfchrifft vndter ſeinem Siegel 
uſchicken / ſolch Vrtheil foll der ander/ 
eine Nachkommen oder Erben / auf des 


N 
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Dnferen Landen 


foll der ander Ihme in feinen 
——— 
all * 

Br halten went 


1 Be bee 
Dndt 0b einer das Gleidt durch an « 

Wißberſcht bey Vns ausbracht hette / tere. 

So wollen vndt ſollen Wir / auch vnſere 

Erben vndt Nachkommen / ſo baldt Wie 


des verſtendiget / daſſelbe auffündigen 


vndt abſchaffen. 

Begebe ſich auch / daß einer oder Rauber 
mehr in vnſer / eines Theus Landen mie geenn 
Mort/Raub/ Dieberey oder andern fangene 
Miphandlungen vndt Vrſachen fein gig. 
‚oder ihr Leben verwirckt / vndt in des an⸗ pendler, 
dern Landen gefenglich eingezogen wuͤr · 
den / wo dann die That bekentlich / fo fol 
len der oder die in Monats⸗Friſt / auf 
Anſuchen ar 
irer Herrſchafft / feinen Verwircken 
nach / peinlich in den Gerichten / darin⸗ 
nen. er einkommen / geſtrafft 3 
Wo aber binnen Monats Friſt de * 
benben den Gerichten von den beſchebig⸗ 
ten Perſonen feine Anſuchung geſchicht / 

So ſoll der oder die Gefangenen / vf ei⸗ 
nen Vhrfrieden / ihres —— 
wwiedererlediget werden: Were es aber 


Sache / daß die That nicht bekentlich 


oder IBogel Ausuͤ⸗ 
ee hen an 


habenmüfte/vf den Fall ſoli * 
dem andern / nach we der Vn⸗ 
coſten / ſo auf den oder die Gefangenen 
ergangen / den oder die Gefangenen in 
fein Land folgen laſſen / vndt ſoll ſie der Gefange⸗ 
ander in den Gerichten / darinnen ſie fi, nehinc 
eny annehmen / vndt Förder auf. ſeinen IndeTol- 

ncoften in feingand führenlaflenpndt — 
nicht mit Gewalt / ſondern rechtlich wie⸗ 
der ſie verfahren / darzu vnſer jeder dem 
andern durch fein Gebiett mit: Gleidt bes 
ſchicken / vndt andern / ſo es die Notturfft 
erfordert / foͤrderlich ſein / vndt Feine 
Verhinderung thun noch ʒu thun ge⸗· 
ſtatten ſollen / ohne Gefehrde 
Wir haben Vns auch weiter mit 
einander vereinigen vndt verglichen / die⸗ 
wril ſich viel mutwilliger ande 

x iger 
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tiger. Leuͤte vndterſtehen Uns undt Wis 
fer Bndterthanenmit Briefen/ Brandt 
vndt andern Zeichen zu bevehden/zu ber 
Drauen/ vndt die Bnsoften zu der Vor⸗ 
forge vndt fonft zu verurfachen/ desglei⸗ 
hen auch ezliche die Vnßerigen zu Wege 
lagern» daß Wir nunbinfürter ſolches 
Vheden / Wegelagern vndt Verhalten 
im Felde vndt Straffen bey Straf Ver⸗ 
liehrung Leibes vndt Lebens in einem öf- 
fentlichen Ausſchreiben wollen verbie⸗ 
ten / vndt wo ſich jemandt darwieder vn ⸗ 
derſtehen würde / Vns oder die Vußri⸗ 
gen jedes Theils gegen dem andern zit 

evehden oder zu Wegelagern/ oder auf 
der Straßen zu verhalten / daß derſelbe 
zur Stunde mit folder That der Bevhe⸗ 
dung oder Wegelagerung/ ob gleich) 
durch ihn weiter darauf nichts erfolget/ 
fein Leib ondr Leben foll verwircket / vndt 
wann er einfommet/mit dem Schiverdt 
vom Leben zum Todt geftrafft werden. 
Thete er aber einigen Brand-Schaden 
oder Mordt/ fo foller/ feiner Verwir · 
dung nach / auch vom Leben zum Todt 
geftrafft werden. 


en an Ob auch Wir/ Vnſere Erben Erb⸗ 
Im Mehmen vndt Nachtommende Chur⸗ 
andt⸗ vndt Fuͤrſten / Herzogen zu Sachßen / 
vaſfen Landtgrafen in Doringen/ vndt Marg⸗ 
den Keyſer grafen zu Meifen/ andere Einigung oder 
vndt die Buͤndnuͤs mit jemandts fürnehmen/ 
EronBd machen oder eingehen / auch ezliche alte 
heimb Einigung verneuͤern oder erſtrecken 
usw wuͤrden / darinnen ſollen Wir/ Vnßere 
‚hmm. Erben / Erbnehmen vndt nachfommen 
de Ehur- vndt Fuͤrſten zu Sachen’ dies 
fe Einigung’ auch obyöchfigenandten 
vnſern lieben Herrn Oheimb vndt aller 
aafen Herrn / den König zu Bö⸗ 
eimb/ Sr. Majeſt Erben/ Erbnehmen 
vndt nadyfommende Könige vndt die 
Eron zu Boheimb ondr derfelben zuge 
thane Landte zuvor ausnehmen. Auf 
folches alles nchmen Wir/ die Chur⸗ 
vndt Sürften zu Sachßen / vor Vns / Vn⸗ 
Gere Erben / Erbnehmen und nachkom⸗ 
mende Chur⸗ vndt Fuͤrſten zu Sachßen 
in dieſer Vereiniguñg aus die Reyßerl. 
Majeſt. als Roms Kehßer / vnſern aller⸗ 
gnedigſten Herrn / vnd Ihrer Majeſt. 
nachkommende Rom. Keyßer vndt Kös 
nigerdarzu auch ſonderlich Vnßere Erbs 
Verbruͤderung vndt Erb⸗Einigung die 
34 Wir mit den Heußern Heßen vndt 
und Brandenburgck haben / jo viel derſelben 
Dranden, allt ſich der Roms Keyherl. Majeſt. vndt 
bug, 


Stern die 
9 
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des Reichs Gehorſamb vndterthenigſt 
verhalten. Sonft alle vnd jegliche vor 
geſchriebene artieul vndt wie 
die von Worttzu Wortt obgelautet / ha⸗ 
bin Wir vor Bns / Vnßere Erben vndt 
nachkommende De en zu | 
dem offternandten Allerdu tig⸗ 
ften/ — — vnuͤberwind⸗ 
lichſten Fuͤrſien vndt Herrn / Herrn 
Matthien, erweiten Rom̃. Keyßer / zu 
ungarn vndt Boͤheimb Könige / Sr. 
Mayeft. Erben/ Erbnehmen vndt nad» 
fommenden Koͤnigen / vndt der Eron 
Boheimb bey Bnſern Ehur-ondt$ 
fichen Würden ondt wahren Wortten/ 
gelobet, diefe Erb: Einigung wahr / ſteht 
vndt veft zu —— zu volſuͤhren vnd 
Dero nachzukommen. 

Des * Vrkundt haben Wir dieſen 
Brieff mit eigener Handt vnterſchrie · 
ben/ vndt vnſern groſen anhangenden 
Inſigeln beſiegeln laſſen. Geben den 
&c. &c. 


$. 18. Solchem nach ſeind von fdr Vorftel- 

thaner Erbeinung zivifchen Boheim und lung des 
Sachſen die fämtlichen padta, fo viel, deren Erbeint« 
zu erlangen geweſen / formaliter communis SUnB® * 
eiret worden/ und konte daheto der Schluß 7m 
gegenwärtigen Capituls nunmehro Nacel 
ben. Mon hat aber vor nicht undienlic 
erachtet/ noch eine fummarifche Recenfion 
benzufügen / und das gange Erbeinungs* 
Syfemagleidhfam in nuce nochmahls vors 
zuftellen. » 

5. 19. Bey welcher ſummariſchen Haupt: 
Recenfion zuförderft. zu obleryiren ſeyn Puncten 
wird/ wie das gantze Werd folder Erbeis der Erb 
nungaufzwey Puncten / worein alle die 
übrige zu reteriren/ nemlichen auf der 
Hülffe/ welche eine erbvereinigte Partie 
der andernzu leiſten / und denn auf denen 
Aufträgen / beftehet/ wornach die zwi⸗ 
ſchen denen hohen Pacifcenten felbft oder 
deren zugehörigen Vafallen und Untere 
thanen entftandene Jrrungen zu güte 
oder rechtlicher Entſcheidung zu brin · 


en. 
g $. 20, Was pen Punct der Huͤlffs Exfier 
Reiftung belang:t / fo it Dabep vorerſt zu Punct 
beobachtenyauf welche Lande ein Theil dem von der 
ändern zubderfelben verbundenfen, Inder Hülffs- 
Verfhreibuns/ worein ſich die Landgraf * 
fen / Friederich / Balthaſar und Willhelm / — 
zu Keoſer Earln IV! und feinem Sohn⸗ Rn Theil 
nig Wenzeln, Anno 1372. verpflichtet / wird zen ans 
nach weitläufftiger Ipecihicirung'der Bdh · dein Half⸗ 
miſchen Lande / worauf der Cron Dicht fezuies 

Huͤlf⸗ fin. 
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Huͤlffe von denenLandgrafen auf den Noth ⸗ 
fall zu preftiren/ ſelbige durch angehengte 
‚General-Clauful auf alle andere der Eron 


Herrſchafften / Büter und Zugehdrungen/ 


wo oder in welchen Landen die gelegen ſind / 
Die fie ietzund haben / oder hinkuͤnfftig auf 
einige Weife geminnen moͤchten / erſtrecket. 
Wie König Carl fich gegen die Bandgraffen 


dißfalls obligiret/ Fan wegen Ermanglung: 


er Verfchreibung nicht eben berichtet/ 
icht aber ex natura foederis zqualis vermu⸗ 
thet werden / daß felbigeauf gleiche Termi- 
nos gerichtet geweſen. Bey der Einung 
mit König Albrechten anno 1439. wovon 
alleine der Königliche Revers vorhanden/ 
wird generaliffime gemeldet/ daß der Koͤ⸗⸗ 
nig denen mit ihme voreinigten Färften 
nach feinem Vermoͤgen beyzuſtehen ſchul⸗ 
dig ſein ſoll. Bey der Erbeinung von 1459. 
verſpricht König George / die Hertzoge zu 
Sachſen wieder alle Beeinträchtigung oder 
Beſchaͤdigung an der Chur⸗ und Hertzog⸗ 
thum von Sachſen / denen Landen zu Tho⸗ 
ringen / Meißen / Oſter⸗ Voigt⸗ und Fran⸗ 
cken⸗Land / mit deren Biſthuͤmen / Stifften / 
Graff⸗ und Herrſchafften / und insgemein 
allen ihren Kanden / die fie ietzund habe 
vder vorbaß zu ewigen Zeiten immer zu fic 
bringen oder gewinnen würden; Wo hin» 
gegen Die von Sachfen gegen dem König 
and der Cron ſich gleicher Weiſe verbind» 
lich machen. Inder Verſchreibung Koͤ⸗ 
nigs Uladislai gegen Chur: Fuͤrſt Ernſten 
und Hertzog Aldrechten in anno i4 82. wird / 
nach Verzeichniß ihrer Lande / (wobey je⸗ 
doch Thuͤringen mit Stillſchweigen uͤber⸗ 
gangen wird / als welches der damahlige 
noch lebende Hergog Wilhelm befeffen/) ei» 
ne gleichmäßige Clauful angefüget; Ders 
gleichen fonder Zweiffel Hingegen von dier 
fen hinwiederum gefchehen. Anno 1557. 
71.79. und 87. ift die Chur · und Fürftliche 
Aſſiſtene vor Böhmen auf Das Königreich‘ 
Böhmen/ und Derofelben incorporirte 
Lande / Herefchafften/ Erb: Guͤter / Recht / 
Ehr / Gewohnheit / Land und Leute / geiſt⸗ 
lich oder / und benantlich auf das 
Königreich Boͤhmen / der Chur und Stims 
me bey der Wahl eines RömifchenKönigs/ 
die Mann⸗ und Lehenfchafften/ zuder Eron 
Böhmen gehdrig/das Fuͤrſtenthum Schles 
fien/ und Marggrafffchafften Maͤhten / O⸗ 
bers und Nieder-Laußnig/ (welche bepde 
legten damahln noch der Eron zuftändig 
geweſen / nachmahls aber befandter maßen 
andas Chur ⸗Hauß erwachfen/) und hinger 
u die Bohmiſche Huͤlffe vor Sachſen auf 
—* —— Land und Herrſchafft / 
t 


Erbguth / Recht / Ehr / Gewohnheit / und 
zwar namentlich die Land und Fuͤrſten⸗ 
thum zu Sachſen / mit der Wahl eines Roͤ⸗ 
miſchen Koͤnigs / die Lande Thuͤringen / 
Meiſſen / Oſter und Voigtland / fo viel dem 
Chur: und Fuͤrſtlichen Haufe daran zuſtaͤn · 
dig iſt / und ſeyn wuͤrde / verſprochen. 


5. 21. Wie nun eine ſolche Huͤlffe Wuer 
auf oberwehnte Lande einander zu leiſten / wen die 
alſo hat ſelbige insgemein wider diejenige Erbel⸗ 
ſtatt / welche ein oder ander Erbvereinigte munge® 
Partie in denſelben angreiffen / hindern oder So Du) 
beſchaͤdigen würden, Worbey doch auch 
einige Außnahme theils gewiſſer Perſo⸗ w 
nen oderganger Häufer/ theils gewi 
Faͤlle wieder welche Perfonen und in wels 
hen Fällen man einander die Huͤlffe nicht 
ſchuldig ſeyn ſolle / geſchehen. 

S 22. Exceptionem Perfonarum be: Exceptin» 
treffend werden von König Albrechten / in perfone-- 
bem Buͤndniß deanno 1439. der Pabft / die rum 
Kirche und des Königs Vettern von Hau⸗ 
fe Defterreich auf folche Weiſe ausgenom⸗ 
men / daß / wern die Erboereinigten vor 
Sachſen und Heffen mit denen von Difters 
reich wegenihrer felbft Sache / zu thun ber 
kaͤmen / Er (der König) jenen wieder dieſe 
zu helfen nicht pflichtigrauf ven Hal aber/ 
da ſolches von feinet wegen nefhehe/auih 
fiederdiefe/ (wie denn Fe bilig/) yue 
affitenz verbunden ſeyn folte. Inder@rbe 
rinung 1459. werden excipiret don beyden 
Partheyen der Pabſt und Kepfer/ (weldher 
auch ohne ſolche Expreilion pro excepto ge⸗ 
halten werden muß/) und dann befonder® 
von dem König auf feine Lebtage Pfaltz⸗ 
graff Friedrich / Churfürk/ von Sachſen 
aber die Marggraffengu®randindburgund 
Kandgraffen zu Heffen/und auf ihre Erbes 
tage auch nechfternandier Pfalsgraffes 
Dergleichen von König Ulädislao 1488: anf 
fer oder vielmehr überden Pabſt und Keys 
ſer wegen Hergog Allbrechts in Beyern? 
und von Sachſen derer Erboorbrüderten 
Landgrafen zu PReſſen und Marggrafen von 
Brandenburg bedinget worden. "König 
Ferdinand ziehet anno 1577. nebft dem 
Pabſt und ietzigen wie auch kuͤnfftigen Rep 
fern aus/KRönigSigsmund Auguſten in Po⸗ 
len / die Haͤuſer Pfalt / Btandenburg / und 
Hertzog Allbrechten in Beyern / ſo ferne die⸗ 
fe mit ihm gleichfalls in Erbeinung — 
de Haͤuſer gegen der Keyſerlichen und 
ner Königlichen Majeftät ſich geziemenden 
Gehorſams verhalten wurden. D 
chen auch von dem Chur und Fuͤrſtlichen 
Daufer nebſt einem Roͤmiſchen Keyſer oder 

&8 König 


und wie 
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König) wegen der Erbvereinigt· und Erb: 
verbräderten Dänfer Brandenburg / Heſ⸗ 
fen und Henneberg/ auf eben ſolche Maße 
geſchehen · Bey der annoı 5 7uoBrgegans 
genen Ernehrung iſt Königliche Boͤhmi⸗ 
ſcher Seitens neben dem Padſt und Kepſern 
oder RömifchenKöntgen,Rönig Sigismund 
Auguftus in Pohlen/ die Häufer Pfaltz / 
Brandnburg / Ertz⸗ Hertzog Ferdinand und 
Carl zu Oeſterreich / wie auch Herhog Alb- 
recht in Beyern; Anno 1587. wiederum / 
nebſt dem Pabſt und denen Keyſer oder Nds 
mifchen Königen/ der König in Spanien 
die Chur⸗Hauſer Pfalg und — 2 
das Haus Defterreich/ / Hertzog Wilhelm 
und Ferdinand in Beyern / wie duch die an⸗ 
dern Haͤuſer Pfaltz / Bryern und Brandens 
burg; Denn von Sachſen in den Erbeini⸗ 
gungen de anho 1521. 1579; und 1587: 
gleichfalls / nebſt denen jedesinahligen Key⸗ 
ſern / oder Roͤmiſchen Koͤnigen / die Erb⸗ 
verbrädert: und Erbvereinigte Haͤuſer Heß⸗ 
ſen / Brandenburg und Henneberg / und 
zwar beyderſeits mit vermelten Anhange / 
da nemlich dieſelbe gegen den Keyſer und 
dem Reich ſich gebuͤhrenden Gehorſams 
verhalten wuͤrden / außgezogen worden. 


02 Was Exceptionem rerum bee 
—— trifft, fo find von dieſer Einung die Glau⸗ 
nemtid bens / und Religions» Sachen dergeftalt 
deriel, ausgenommen / daß ein Erbvereinigter dem 
gionss andern derenthalben zu helffen / unverbuns 
Sachen. ben fein wolte: Welche Außziehung in 

der Einung zwiſchen König Ferdinanden 
und Hergog Morigen zu Sachſen / anno 
1546. (etwa zu defto mehrern Schein/ daß 
diewider den Churfürft ergriffene Waffen 
die Religion nichts angienges) zuerft einger 
führet/und bey denen anno 1557. 71.79. und 
87. erfolgten Erneurungen wiederholet und 
beftätiget worden/ fo jedoch nur die Schul: 
digkeit aufhebet / einen Mitvereinigten in 
folder Angelegenheit beyzuſtehen / nicht 
aber die Frepheit benimmt / darinnen belie⸗ 


bige Huͤlffe auch wider einen Religions⸗ 


Genoſſen / nach Befinden der Umſtande / gu 
leiſten. — 


5.24. Aunlangend hiernaͤchſt den 
Bunct / wann und wie hoch die Erbeini⸗ 
Erbe gungs Huͤlffe zu leiſten / ſo iſt ſolche in 
nungs, dem erſtern vorhandenen Pacto de anno 
Hütffezu 372 in genere dergeftalt verfsrochen wor- 
Item, den/ daß / fo bald die Ermahnung befcher 

hen / die Huͤlffe binnen ag; Tagen / oder fo 
bald es moglich / mit aller Macht erfolgen 
ſolle: Dergleichen general Verſprechen ift 
auch in Dem pacto de anno 1439. zu befin⸗ 


Mann 
hoch die 
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den/ auſſer / daß die Zeit aufz Monath /mit 
der Bepfuge/ nachdem das angegriffene 
Land ferneoder nahe gelegenygefeget wor⸗ 
den. Inden Padtisde anno 1459. und 1482 
iſt abermahls das Verfprechen general, der. 
Zuzug aber auf eine Monate-Zeit * 
worden / es waͤre denn / daß der Huͤlffe e 
Noth waͤrchauf welchen Fall man mit ſel⸗ 
biger auch eher / und zwar nach dem Tage 
der Manung / zukommen ſich verbunden. 
Hingegen hat man in dem Pacto de anno 
1557, angefangen / die Huͤlffe ſolcher geſtalt 
zu determiniren/ daß König Ferdinand I- 
ta Böheim dem Haufe Sachſen / auf die er⸗ 
ſte Manung / mit 700. geruͤſteten Pferdeny 
2082500. Mann zu Fuß / beſolds Kriegs - - 
Volcks / und auf Die andere Manung aber⸗ 
mals mit fo viel / wo aber die Noth alſo 
groß wäre/ und die dritte Manung ergiens 
ge/ alsdann mit ganger Macht Ian u 
Dergleichen auch Churfürft Auguft zu 
Sachßen thun ſolle / jedoch daß die Hergoge 
zu Sachßen / Johann Ftiedtich / der Mitle⸗ 
re / Johann Wilhelm / und Johann Friede 
rich / der Juͤngere / einen dritten Theil’ wel⸗ 
her zu jederlfmahnung 1665 eines Pferds⸗ 
und 333 Feines Fuß⸗Knechts / beſolds 
Kriegs⸗Volcks / beträget/ darzu zu geben / 
auch / wo die Noth allzu groß waͤre / und 
die Dritte Mahnung ergienge / ebener ger 
ftalt mit ihrer gangen Macht zuzuzi 
hätten; Sonftift der Zuzug / reipoctu der 
Reuterey / zum laͤngſten auf eine Monatdr 
Friſt / reſpectu des Fuß⸗ Volcks aber auf 
14. Tage geſetzet / es wäre dann / daß der 
Huͤlffe eher Noth waͤre. Eine gleiche Be⸗ 
wandnis hat es in der Erb-Einung de anno 
3571. nur daß die Fuͤrſtl. Saͤchf. Portion 
Hertzog Johann Wilhelmen allein zu re- 
partiret worden; Sngleichen in den Erb⸗ 
Einungen de anno 1579. und 1587. wie⸗ 
wohl man die Fuͤrſtl. Sächf. Portion ſaͤmt⸗ 
lichen Hertzogen von dem Coburg⸗ und 
Weimariſchen Linien wiederum zugeſchla⸗ 
gen. 


§. 25. Es hat ſich ſonſten über dies Wegen 
fer Huͤlffs Leiſtung zwifchen denen Fuͤrſtl. des Furſt⸗ 
Weimariſch⸗ und Coburgifchen Linien / we⸗llchen 
gen des Beotrags / einige Jrrung Daher ex. ma⸗ 
eignet/ daß / als von dem Fürftl. Sächf." n- 
Quantoeiner jeden Linie Die Heiffte Zuger Gopurgt, 
wwiefen werden wollen/die Eoburgifche £ir ihm © 
nie deſſen ſich beſchwert angeacben/ und Theus 
davor gehalten / daß ſolche Hoͤlffe nicht nach enſtande⸗ 
der Erb⸗Einung / fondern nach der Reich: | ne 
Matricul repartirt4 und nad Proportiog Ittung· 
der innhabenden Sande, mis Abzug * fan 

lag 


deſchaſ⸗ 


. Vorſel. Reichs Tag zu Freyburg / 1oß .· Cap XXIV 349 
ſchlags der alſecuritten Aemter und andern 


regulirt werden muͤſte. Da hingegen man 
Weimar⸗ und Altenburgiſchen Theils der 
Meinung geweſen / daß die Reichs⸗Anlage 
ſich Hierzu gar nicht ziehen laſſe / dieweiln 
in der Erb⸗Einung ausdrucklich diſponitet 
ſey / wieviel ein jeder Fürftl, Theil (deren 
jedoch fo genau und mit fpecificirung der 
Linien nicht fondern nur des Contingents 
des gefamten Hauſes gedacht wird’) zu 
ſchicken ſchuldig fepn folle, Welchen Punct 
auch die Altenburgifchen Raͤthe in einem 
Bedenken zu einer Gewißheit zu bringen/ 
and felbigen: bey vorgeftandener Renovi- 
zung dergeftalt einzurichten, damit fein 
Theil über die Gebühr graviret werden 
möchte/ erinnert, Ob aber/ und wie fol- 
ches gefchehen/ geben die Adta Feine weite 
te Nachricht. 


5. 26. Waß die Koft vor die Au- 


fung der ziliar-Mölder anbetrifft/ fo it hiervon in 
Sf vor der Verſchteibung de anno 1372. dieſes ent 
% Aui- halten / daß wann die Landgrafen Keyſer 


| diar- 


Ude, 


Karin oder feinen Erben/ Denen Königen in 
Böhmen, zu Huͤlfe fommen/oder Vold zu 
Huͤlffe ſchicken wuͤrden / fo folten die Koni⸗ 
ge von Böhmen Sie ( die Landtgrafen ) o⸗ 


der dieſelbigen / die fie fenden würden / mit 


Bier/ Brodt/ und Kuͤchen⸗Speiſen / und 
wann man nacht im Felde liege/ mit Futter 
verforgen. Auf welchen Schlag, ja eben 
in ſolchen Formalien/ die Verſchreibung 
König Georgens gegen das Hauß Sad» 
fen & vice verfaanno 1459, König Uladislai 
anno 1482. verfaffetift. Bey der anno 


- 1489. wieder König Matthiam in Ungern 


(wieeg ſcheinet) vorgemefenen Buͤndnis / 
iſt ver von Sachſen angegebene Punct/wes 

en.der Koſt / welche der Theil/ dem achole 
en wird / des andern Huͤlfs ſchickenden Les 
ten geben ſolte / von dem Koͤnig dahero vor 
beſchwetlich angezogen worden / Daß ſol⸗ 


chis unbequem / ja unmoͤglich / zuthun waͤ⸗ 


re / auch zu vielerley Itrung / Unwillen und 
Gezaͤncke gereichen konte / fo die Saͤchſiſche 


zu der Handlung verordnete Raͤthe / weil iſt 


fie vor ſich der Königlichen Intention zu de- 


befonder aufgerichteten Einung von einlgen 
Hertzog Morizens Räthen angezogen wor⸗ 
den / daß es mit der alten Erbeinung nichts 
wäre/ dann wann die andern auf des ans 
gegriffenen Darlegen ihme Huͤlffe thun ſol⸗ 
ten/ nehme derſelbige gleich fo mehr frembd 
Krieges⸗Volck any welche Gonfiderariofi 
zwar an ihren Orth geſtellet wird / indeme 
gleichwohl ein folder Huͤlffs · einpfahender 
ſo ferne mit der Werdung verſchonet blei⸗ 
bet. Es iſt auch bey nachfolgenden Er⸗ 
neuerungen Anno 1557. 71:79. und 87. bey 
obiger Clauſul / ja bey denen Worten der 
vorigen Erbeinungen gaͤnzlich gelaſſen. 
Ob nun zwar hieraus die Meinung bet 
Paciscenten dieſe geweſen zu ſeyn ſcheinet / 
daß eine ſolche Verpflegung von demjeni⸗ 
gen / deme die Huͤlffe geſchiehet / auf ſeine 
Koſten verſchaffet werden ſolte / ſo iſt doch 
bey Der von dem König und der Cron ar» 
no 1594. wegen der Tuͤtcken⸗Gefahr vors 
gangenen Aufmahnung/ auf die von Sach⸗ 
fen über dieſen Punct begehrten Erleute⸗ 
rung von jenen dieſe Etklaͤhrung gefolget: 
Man wolte auf den vorſtehenden Zuzug 
hierunter ſolche Verordnung thun / damut 
das zu Huͤlff anziehende Krieges⸗Volck 
mit Bier / Brodt / Kuͤchenſpeiſe und Fut⸗ 
ter umb ihr Geld und gebuͤrlich / und leid⸗ 
liche Zahlung herangeſchaffet werben ſolte. 
In einen von denen Altenburgifchen Raͤ⸗ 
thenanno 1612, bey Damahliger anderweit 
vorgeftandener Renovation erfatteten Be⸗ 
dencken wird angeführet/ daß bep igtermel« 
ter Begebenheit auch darhber / wer das 
Huͤlffs⸗Volck zu befolden haͤtte / die Erleus 
terung an dem Königlichen Hofe begehret/ 
und darauf von Ihrer Majeftaͤt die refo- 
lution den 20. Sept. anno 94. ſchrifftlich er» 
theilet worden ſey / ſtuͤndte daher zu beden⸗ 
cken / ob und wie dieſelbe bey vorhabender 
Erneunerung in Acht möchte zunehmen fepn. 
Bon welchem Punct der Befoldung jedoch 
weder in dem von ihnen angezoögenen Bes 
ticht der Saͤchſiſchen Sefandten noch Keps , 
ferlijen Refolurion das geringfte zu finden 


$. 27. Wienun die Erbvereinigten Zweyter 
einander angegeigter maßen Die Huͤlffe zu Punct 
feiflen/ und einer von dem andern Gefahr von denen 
und Schaden abzuwenden ſchuldig / alfo Austrä, 
find felbige vielmehr untereinander ſelbſt $* u 
gute Freundſchafft ju pflegen / und ſich der⸗ eig" 
leihen Feindſeligkeiten zu enthälten/(die ger Je, 
andern zu verwehten) verbunden. Wie rungen 
fie dann einander die Zufage darauf/ Daß getichtet. 
nentlich Feiner des_ andern Feind werden 
toolle/ zu thun pflegen, Demnach abet 
. Kr 3 auch 


feriven Bedenden getragen / ad referen- · 
dum genommen. Wovon aber ein meh⸗ 
rers in denen Acten nicht zu befinden / ais 
daß dieſe Buͤndnis ſelbſten unvollzogen ne 
blieben. Was es ſonſten bey der gemei⸗ 
nen Erbvereinigung dißfalls vor eine Mei⸗ 
nung gehabt / iſt auch daraus zu vermer⸗ 
Ten / daß bey der zwiſchen König Ferdinan · 
den und Hertzog Motitzen aririo 1546. auf 
fer / ja wieder das damalige. Chur / Hauß⸗ 


350 IV. Vorſtell. 


auch anter Freunden’ zumahlen Nachts 
barn/ fi) leichtlich Irrung/ und wo derfels 
ben nicht bey Zeit und füglich abgeholfen 
wird / mehrere Ungelegenheit/ ja unter den 
Großen gar Krieg entfichen fan: Als 
hatman ſolchem Unheil bep Zeiten vorzus 
kommen / ſich eines gewiſſen modi vergli · 
chen / mornad) dergleichen Strittigkeiten 
entſchieden / und alfodiefer Stein / woran 
man fi) fo leicht ſtoßen Fontes bey Seit 
geräumet werden moͤchte. Wie aber einie 
ge Differentien entweder zwiſchen Denen ho» 


hen Erbvereinigten Pastien felbften / ale fi 


zwifchen einem König in Böhmen und ci 
nem Fürften von Sachſen / oder zwiſchen 
einem Erbvereinigten Fuͤrſten eines/ und 

einemstande oder andern Unterthanen der 
mitvereinigten Partie andern Theils / als 
zwiſchen einem König in Boͤhmen und ei⸗ 
nem Saͤchſiſchen Vaſallen und Untertha⸗ 
nen / & vice verla, oder nur zwiſchen beyder⸗ 
ſeits Ständten und LJaterthanen ſich ereig⸗ 
nen koͤnnen / alſo iſt auch wegen eines jeden 
ſoichen Falls in denen Erbeinungen abſon⸗ 
derliche Verſehung geſchehen. 


Austrag 5.28. Und zwar was die oberfle 
aufdieer. Claß anbelanget/ findet fih das erſte 
zwifhen ſchen König Albrechten eines und denen 
einem Rd Herzogen zu Sachfen/nebft denen Landgrar 
nn fen von Heſſen / andern Theils / und zwar 
en darauf gerichtet / daß warn Sachen zwi⸗ 
Fücfen ſchen ihnen oder ihren Landt und Leuten 
von entfünden/ dieſelbe von ſechs Raͤthen / 
dreben von Klaͤgern und ſoviel von Bes 

Hagten Seiten an einem beyden Partien 
bequemen Orth / inner vier Wochen / nach 
eingenommener Sache / auf ihre Pflicht 

und Epdt gütsoder rechtlich entſchieden / 

‚ nderda fiedes Ausſpruchs ſich nicht unter 
einander vereinigen fönten/ von ihnen der 

fiebende darzu ermehlet/ und durch felbigen 

Der Ausfchlag gegeben / deme auch unwe⸗ 

gerlich Folge / von denen Partien geleiftet 
werdenfolle. In der mit König Georgen 

anno 1459. aufgerichteten Erbeinung iſt 

dieſer Punct alfogefaffet: Wann einer 


mit demandern hinfuͤhro / einiger Sa . 


chen wegen / zu ſchicken gewinne / und 
der beſchwerte Theil dem andern daruͤm 
ſchreiben / und demfelben einen Tag / der 
dann in einem Monat nach fol 

Schrifft erfcheinen folle/ benennen wür- 
de / fofolten beyde Theile ihre ſchiedliche 
Käthe auf ſolchen Tag ſchicken / und 

e 


iß haben, die Sache guͤtlich zuver⸗ 
———— 


Reichs · Tag zu Freyburg / 498. 


Capı XXIV. 


zuerlangen ſeyn wuͤrde / fo ſolte Der gra- 
virfe einen Obmann aus des andern Ras 
then benennen / (fd jedoch feiner Pflicht 
fo ferne entledigt ) welcher / inner einen 
Monat von feiner Benennung an/einen 
Rechts: Tag nacher Eger beftimmen/ 
deme zwey Raͤthe von jeglicher Partie 
adjungiret/ von denenfelben die Sache in 
rechtliche Verhoͤr gezogen und in einem 
halben Fahre nad dieſem erſten 
Rechts⸗Tag (es wäre dann / daß die 
Sache durch Erfäntniß des Rechtens 
länger verziehen möchte, Jrechtlih 
entfchieden / und ſodann demielben von 
den Partien ohne Exception nachgelebet 
werden folte. Worbed es aud) in nach⸗ 
folgenden Erbeinungen (fo viel aus denen⸗ 
jenigenzu vermercken / deren man bey Vers 
fertigung dieſes Capitels habhafftig ger 
weſen) biß auf 1557. incl. geblieben / in 
nachfolgenden, aber der Punct wegen des 
Obmans fo ferne geändert worden/ daß 
Die klagende Partie der Beklagten drei) 
Per ſohnen / Thur ⸗ oder Fürften-Stans 
des / daraus einen Obmann zu erkieſen / 
namhafftig machen / und derfelbe/ nebſt 
beyderſeits achungirten Rät 


ben/ auf, 
Reciate Außtrage- Mittel in der Erbeinung zwir 1 Maße zu verfahren haben 


olte. 

$. 29. Auf den Fal / da ein Vdh · Brerte 
mifcher Prälat/ Graf / Hert / Ritter’ Sagen 
Kuecht oder ander Unterthan/ mit einem 
Sürften von Sachſen / oder hinwiederumb einem 
ein Sächfifcher Landt- Stande oder Un⸗ erbverel⸗ 
terthan mit einem König in Böhmen zu migten 
thun bekaͤhme / fo foll Er/ der Stande oder Sürften, 
Unterthan, ſich daruͤmb Rechts begnägen und des 
laffen vordeffen Räthen/mitdem er zuthun eh en 
vermeinetzu haben / mie folches in eben Die: Sürften 
fen formalien/ in Denen vonbepderfeits Pa- Sränden 
cifcenten darüber ausgeftelleten Reverfen gyer ans 
verſehen / fo auch in der Verfchreibung an- dern Uns 
no 1482. wiederhoblet und in denen Recel-sertpanen. 
fen anno 1557. 71.79, und 87. mit dieſem 
Zuſatz beftätiget wird, daß die Sache in ei⸗ 
nem halben Jahr nad) dem erften Rechts⸗ 
Tag entſchieden werden folte. 


$.30, Morneben gleichwohl zu obfervi- Beſoude⸗ 
ren / daß / wie die Worte der Erbeinungen 1, 
eigentlich auf die Staͤnde u.Unterthaneneiryi. u 
ner erbvereinigten hohen Partie ſolcher ges clais, 
ſtalt gerichtet / wañ einer und der audere de wann ein 
rerfelben mit einem Fuͤrſten von der andern Erbvers 
Partie zu ſchicken gewinnet/ alfo ber eintgter 
Standtpro Adoreumd der Fürft pro Reo ducſt des 
tradiset werden muß / ohne Erw andern 
wisesim Gegen- Sal da ein Bürfides an Unterife- 


Us gern wi: 
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Intention 
andern Clals enthalten geweſen. 
- ach aber/ wiein übrigen/ alfo-aud) infon- 
it ratione fori ein groffer Unterſchied 
einer Klägers oder aber Beklagtens 
f vertrete/ alfo hat man bey der Reno- 
vitung anno 1557, Diefen Punct zwar in die 
dritte Claßs gefeget/ auch darinnen in der 
Anno 1571. anderweit erneuerten Berfchreis 
bung gelaffen/nachmahls aber anno 1379. 
3a ordinem redigiret/ und in die andere 
(wohin fie auch gehöret) befördert, felbigen 
jedoch befonders folder geftalt gefaſſet: 
Ob unßer / der Erbvereinigten Fuͤrſien / 
einer mit des andern Unterthanen zu 
ſchicken / Schuld oder andere Zuſpruͤche 
kuͤnfftig bekommen wuͤrde; So ſoll 
Anſer jeder und unſere Nachkommen 
and Erben dem andern bey des Beklag⸗ 
£en ordentlichen Richter zu helfen, oder 
»adie Sache nicht Flahr oder liquida waͤ⸗ 
ze/ ſchleuͤnig rechtlichen Austrags / mit 
Erwehlung eines Obmanns und Zufes 
ung der Räthe/ wie oben bey der erfien 
Dla gemelvetverfchaffen und geftatten/ 
auch Execution thun laffen. Welche in 
Dieſen ihren formalien etwas dunckele Diſ- 
poliiion(fo viel man aſſequiten Fan) diefen 
Verſtandt hat / daß des Beklagten hohe 
Obrigkeit dem Elagenden Fürften zu feiner 
Befugnis fo bald durch Verfügung bep 
des Beklagten unmittelbahren Gerichten 
verhelfen; Inrenonfatis liquida-aber dar» 
“ angefügter mafen verfahren werden 
olte. 
$. zi. Reſpectu der dritten Claſſe / 
Ch inmelcher bepderfeits Standte oder ander 
re Unterthanen mit einander zu cerziven has 
ben / iſt in denen alten Erbeinungen vergli» 
andten hen / daß dergleichen Strittigkeiten / wann 
chtt an · Pe ——— 
dem lin· lichen Gerichten (ohne Zweifel des Beklag⸗ 
ketkanen. ten) die Lehen. Sachen vor dem Lehen⸗ 
Hereny die Schuld» und andere perfönliche 
Klag · Händel aber in den Gerichten des Rei 
gerehtfertiget werden ſolten. Dieweilen 
aber bey denen zwiſchen beyderſeits vorneh⸗ 
meen und anfehblicdhern Staͤndten vorge 
follenen Irrungen fothanes: Austrags⸗ 
Mittel wie zu verfpühren/ fich nicht jedess 
mahl ſo füglich practiciren laffen wollen, 


als hat man ſich bey dergleichen Vorfallen⸗ 


heiten diefe8Modi gebrauchet / daß von bey⸗ 
den erbvereinigten hohen Partien gewiſſe 
Raͤthe auf beſtimmte Zeit und Ort zuſaen 
geſchicket / von denenſelben die Sache in 
Verhoͤr gezogen / und nach Befinden ver⸗ 
glichen oder ſonſten entſchieden worden. 
Bey einer zwiſchen Herrn Johann von 
Schellenberg / damahligen obriſten Caͤm⸗ 
merer des Königreichs Boͤhmen / Herru 
Ulrichen von Bieberſtein und Deren Geor⸗ 
gen von Guttenſtein uͤber etliche (zwar un⸗ 
benahmte) Lehen erregte Strittigkeit / ha⸗ 
ben ſich Herr Albrecht von Kolowrat / des 
Koͤnigreichs oberſter Cantzlar / und Herr 
Heinrich von Schleinitz / Hertzog Georgens 
Ober⸗Marſchall / bey einer Conferenz vers 
einigt/daß von dem Koͤnig / deſſen Bruder 
FürftSigismundund neben demfelben von 
jedem Theil (Böhmen und Sachen schen 
aus ihren Herren und Ritterfchafften na- 
cher Behr aufangefegten Termin abgeords 
net/ vor denenſelben Handlung gepflogeny 
und da fich dicfe fodann des Ausſpruchs 
nicht vergleichen koͤnten / gedachter Fuͤrſt 
zum Obmann gefeget/ deme auch von je: 
dem Theile befagter Raͤthe einer adjungi- 
ret/ und fodann es bep dem / wie Diefer Ob⸗ 
mann / nebft feinen zweyen zugeordneten 
Raͤthen / befinden und erkennen würde/ ges 
laffen werden ſolle. Es ift auch nach der 
Zeit gemeiniglich dieſe Weiſe gehalten . 
worden / daß allerfeits deputirte Raͤthe auf 
eine gewiſſe Zeit und Mahlſtatt (meiſtens 
zu Bruͤr) zuſammen gekommen / die Par⸗ 
tien verhoͤret / und ſelbigen / ihrer (der Raͤ⸗ 
the) Befind- und Vergleichung nach / Weir 
funggethan. » 


5. 32, Dieweilaber diefe Arth / bey / Bey dies 
derſeits Unterthanen in Srenngen zu ſer Clal⸗ 
entſcheiden / in eine gewiſſe Form und Kegeltteiguen 
eine Zeitlang nicht verfaſſet / und dahero — 
wohl bey dem Punct der Zeugen- — anne 
als auch ſonſten unterſchiedliche Maͤngel / 

denen Partien zu vielfältiger Hinderun 

gu verfpühren gemefen;; Als hat König 
Ferdinand eine Zuſammenſchickung aler- 

feits Raͤthe auf den damahl vorgeſtandenen 
Boͤhmiſchen Land⸗Tag veranlaſſet / durch 

welche Mittel und Maße zu Abhelfung ers 
wehnter Mängel bedacht und getroffen 
werden ſolten. Daß diefer Land» Tag zu 
ſolchem Ende von dem Haufe Sachſen ber 
ſchicket worden ſey / iſt aus der darauf ger 

ſtelten Infrudtion abzunehmen was aber 
darbey abgehandelt und geſchloſſen / iſt bey 

denen Acten nicht zu befinden, 7 


5. 3. 


\ 


V. Vorſtell. Reichs ⸗ Tag zu Freyburg / ia93. Cap. XXIV. 


Differenz & % Was aber die angegebene 5. 34. Demnad) hat ſich auch Bey Bey de ⸗ 
der Boh. Unrichtigkeit bey der Zeugen» Verhoͤr bes dem mods probandi per inftrumerieadiefe nen In- 
miſchen . langet/ hat es damit dieſe Bewandnis. Es Ungleichheit zwiſchen ven Böhmifchen und Arumen- 
und ift befandt/ welcher maßen bep der Bewei ⸗ Saͤchſiſchen Gerichten ereignet / daß in je⸗ ten der 
Sathſ. . fung/fo vor Gerichten durch Zeugen vers ‘nen Feine Briefe und’ HDandtfchrifften wor Verſchrel- 
te führet wird / fomohl nad) denen gemeinen rechtsgältig angenommen werden wollen / bungen. 

in pundö Renferl. ale Sächf. Rechten bepde Partien wann ſie nicht auf ‚Pergamen geſchrieben 

u sugerichtlicher Aufführ- und Prefenuirung -geiwefen / wordurd) dann die Saͤchſiſchen 


3” 


bö 


derer Zeugen citirer/ und von dieſen Der ges 


‚ wönlıche Zeugen: Epdt geleiftet/ auch dem 


Gegentbeil feine Interrogaroria auf diefel- 
be zu ftellen und einzugeben verfattet und 


: fodann die Zeugen verhöret zumerden pfle⸗ 


gen alfo/ daß mo ein oder ander von Dies 
fen Puncten nicht beobachtet worden / dag 
Zeugnis vor untüchtig geachtet wird/ Dies 


- weilen Durch deffen Unterlaffung der War⸗ 


heit / um die eshierbey zu hun / leicht vers 
fehlet werden möge: · Weiches ales nad) 
demBöhmifchen Gerichts · Brauch anders 
und dergeſtalt in Ubung geweſen / daß auch 
eines an allen dieſen Stuͤcken mangelhaff ⸗ 


tes Zeugnis vor unverwerflich paffiret wor- 


Unterthanen / zumahlen welche deſſen un⸗ 
berichtet und etwa an einen Boͤhmen gera⸗ 
then/ (weldyer fi des andern Unwiſſenheit 
tücifcher Weife zu feinem betrüglichen 
Vortheilzugebrauhen gewuft ) bey ihren 
von einem foldyen Böhmen erlangten Ver⸗ 
ſchreibungen vielfältig und zu ganzem Ber- 
luft ihrer Pretenfion gefähret werden kon⸗ 
nen / als find die zu obgedachtem Land-Tag 
in Böhmen abgeſchickte Saͤchſiſche Raͤthe 
auch dieſem Punct abzuhelffen inftruiret 
geweſen; Wovon aber weder in denen 
Darauf erfolgten Erbeinungs-Reverlen/ 
noch fonften einige Difpofition oder Etweh⸗ 
nungzu finden iſt. 


den. Wie nun aus dieſer Diſcrepanz viel⸗ 
faͤltige Confuhon bey Gerichts⸗Haͤndels / 
‚da zum Exempel die Zeugen in Böhmifchen 
Gerichten nad). ihrem Böhmifdyen Ges 


5. 35, Nicht unangeführe ift auch 
zu laſſen / weilen ſich vielfältig zugetrageny —* 
daß bey Zuſammenſchickung bepderſeits ſchen und 
Raͤthe ſowohl dieſe als die darzu beſchiede⸗ * 
n 


braud) verhöret/ die Sache aber in Saͤchſ. 


Gerichten tractiret worden/ und bey denen. 
ſelben ein ſolches unförmliches Zeugnis vor 


gültig nicht admirtiret werden wollen / man 
auch Saͤchſ. Theilszwar endlich den foͤrm⸗ 
Jichen Zeugen» Epd bey anfehnlichen und 
vor andern glaubmwärdigen Perfohnen vor 
fo nothmendig nicht, fondern Davor gehals 
sen’ daß manfie bey der Erinnerung ihrer 
bereits genen der hohen Dbrigkeit obha⸗ 
benden Pflicht beruhen laffen fönte/ die 


” andern zu Erforfchung der Warheit fo 


nothwendige Requilita aber fahren zu laffen 
nicht unbillig Bedencken getragen: Alsift 
endlich diefer Punct/ in ſo weit es obige 
Gravamina concerniref/ auf den gemeinen 
Schlag der Kepferl. und Saͤchſ Rechte in 
allen angeführten Stuͤcken zu bepden Theis 
den gerichtet / und alfo diefer Probations- 
Weife fo ferne ihre gleihförmige Maße ge- 
geben worden. Worbey jedoch zu obſer · 
viren/ daß diefe denen. Einungs:Verfchreis 
bungen von 1557. und 71, eingerädte Clau- 
ful in denen folgenden Einungen de anno 
1579.und 1587. gang ausgelaffen / auch 
in Mangel anderer Anzeige man nicht erras 
then noch weniger vor gewiß angeben Fany 
in welcher Meinung oder auch quo calu dies 
es fo Kilfchweigend prateriret worden 


ne oder fonft eingefommene Unterthanen 
ein Theil Böhmifch/ der andere Teutſch res 
den wollen/ daraus dann jezuiveilen ein 
kleines Babel/ ja wohl ein folder Lermen 
entflandten/ daß nicht nur die Sachen un: 
verhört geblieben’ und fowohl die Raͤthe 
als Partien unverrichter Sache von einan⸗ 
der ziehen müffen/ fondern auch daraus 
ferner Fehden und dergleichen Ungelegen- 
heiten erfolget; Als hat man fich bey der 
anno 1557. vOrgangenen Erneuerung vers 


Sprade 


bey denen 


Verdo 
ren. 


glichen / weilen in der Cron Boͤhmen unter 


allen Standten viel Perſohnen ſeyn / die der 
Teutſchen Sprache kundig / als ſolten hin⸗ 
fuͤhro bey jedesmaliger Zuſammenſchickung 
ſowohl die Raͤthe / als die Unterthanen die 
Teuͤtſche Sprache gebrauchen / wie dann 
der Koͤnig und die Cron ausdruͤcklich ver⸗ 
willigt / zu ſolchen Zuſammenkuͤnfften / bey 


welchen beyderſeits Unterthanengegenein- - 


ander habende Sachen zu handeln / eine ſol⸗ 
che Perſohn / ſo der Leuthe Nothdurfft vor 
den Raͤthen vorzutragen/ zuverordnen / Die 
beyder Sprache berichtet ſey. Welche 
Clauſul auch in nachfolgenden Verſchrei⸗ 
bungen von 1571.79. und 87. wiederhohlet 
wird; In welcher letztern aber auch eine 
andere dieſes Innhalts anzutreffen / daß / 


wann die Sache zum Proceß kaͤme / ſolte 


der Königs Fuͤrſt oder fonſten der Judexor- 
dinarius eine muͤndtliche Verhdr zu u 
13 
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her Wandlung anftellen/ und da der Ber 
‚ Hagte in Böhmen gefeffen/ in Böhmifcher 
ſonſten aber in Meifen und auffer der Cron 
in Teutſcher Sprache gehandelt/ auch bey 
Entfichung der Güte die Klag-Schrifft 
und Darauf erfolgende Säze in Böhmen in 
Bdhmiſcher / aufferhalb aber in Teutſcher 
Spradhe eingebracht. werben. Welche 
Antinomia ohne Zweifel auf dieſe Weiſe zu 
eoncilüren/ daß jene Clauſul nur auf die 
Verhöre in gemeinen Klag · Sachen / diefe 
aber fowohl auf die Guͤt⸗als rechtliche 
Handlung ſolcher Sachen gemeinet/ mel- 
che / wannfie inder Güte nicht bepgeleget 
werden koͤnnen / zu förmrumd ordentlichen 
eg gerviefen werden muͤſ⸗ 


F. 36. Was ſonſten bey dieſer letz⸗ 
tern Claß in guͤtlicher oder rechtlicher Ents 
ſcheidung vor ein modus procedendi zu bes 
obachten / ift in mehr angezogenen Vers 
ſchreibungen fo weitläufftig befchrieben/ 
daß ſolches in einen. Fürzen: Begriff nicht 
fuͤglich zu faffen/ und man ſich dahero obis 
ger Pactorum in forma zu bedienen wiffen 
wird. 


Berges © 5. 37: Es hat ſich auch iezuweilen 
dung der dahero Beſchwernis eteignet / daß denen 
Ettſale. Saͤchſiſchen Unterthanen die ſonſt ihnen zu⸗ 
gefallene Erbſchafften aus denen Boͤhmi 
ſchen Landen nicht abgefolget / ſondern 
Krafft eines angegebenen Privilegii (etwa 
jure quodam Albinagii) aufs und zuräde 
gehalten werden wollen/ wie dann auch D. 
Brehme anfuͤhret / daß die Boͤhmen keinem 
etwas folgen ließen / er ſey dann in die 
Landt ⸗Tafel eingeſchrieben / welches auch 
die vornehmſte Urſache geweſen ſeyn folle/ 
daß der Herzog von Wuͤrtenberg die Sa⸗ 
che wieder den Herzog in Beyern / wegen 
der Verlaſſenſchafft des Erz · Biſchoffs zu 
Salzburg / zu Prag verlohren habe. Der⸗ 
gleichen Rechtens man ſich dann auch hin⸗ 
wiederumb Saͤchſiſ. Orthe gegen die Boͤh⸗ 
men per retorfiongm gebtauchet / dahero 
daun mandherlep Unwillen entſtandten. 
Diefer Beſchwerung nun auch ihre Reme- 
dirung zufchaffen/ iſt erſtlich zwiſchen Koͤ⸗ 
nig Ferdinanden und. Churfuͤrſt Auguſten 
verglichen / und bey Deuennachmals erfolg⸗ 
ten Erneuerungen allerſeits wiederhohlet / 
„und bekraͤfftiget worden / daß inskänfftige 
die Erbfaͤlle aus Böhmen in Sachſen und 
‚aus Sachſen in Boͤhmen / jedoch mit dieſem 
Unterſchied / paſſiren zu laſſen / daß einem 
olchen Erben die angeftorbene Stadt-und 
Bauer⸗Guͤther zu behalten oder zu ver⸗ 
“I. Theil, 


Modus 
proce- 
deodibey 
bleſet 


letzten 
Clafs, 
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kaufen frey ſtehen / traͤe es aber Herten⸗ 
Standtes oder Rittermaͤßige Leute an/ 
welche in der Cron Böhmen nicht angenoms 
men/ auch darein ſich zu begeben nicht ge⸗ 
daͤchten / die ihnen angeſtorbene Gäther in 
billigen Anfchlag verkaufft denen Erben 
die Kauf⸗Gelder zugeſtellet die Guͤther as 
ber mit tauglichen Perfohnen vorigen 
Standtes von Herren oder von Adel wies 
derumb befeget werden folten. Welche 
Difpofition (von Herren und Adel-Standt) 
wie fie aleine auf die Cron Böhmen lau⸗ 
tet/ und zwar mitfonderbahrer Anziehung 
deffelbiger Eron dißfalls zufommenden 
privilegii, alfo ſcheinet auch, daß (ob zwar 
fonften billig zu bepden Seiten durchgehen: 
de Gleichheit gehalten wird) man ſich 
Saͤchſiſchen Theils derſelben nicht zu be⸗ 
dienen haben duͤrffte / welches auch daraus 
deſto mehr abzunehmen / daß da ſonſten in 
denen Boͤhmiſchen Erbeinungs · Reverfen 
dasjenige / was man ſelbiger Seits gegen 
Sachſen und hinwiedernmb in denen Saͤch ⸗ 
ſiſchen Verſchreibungen / das / was fie ges 
gen Böhmen zu beobachten ſchuldig / ange⸗ 
führet und zugeſaget wird / diefer Punct / 
ſoviel / nemlich / ſolche Erbſchafften von 
Herren · Stande und Ritterſchafft belaugt / 
ſowohl in der Saͤchſiſchen als Boͤhmiſchen 
nur bloß auf Boͤhmen / und nicht wie-bey 
denen andern gemeinen Erbſchafften auf 
bepder Theile Landte gerichtet iſt. 


5. 33. Was ſonſten die Buͤrgerli⸗ Darbey 
che und andere gemeine Erbfaͤlle betrifft/ift nach der 
nach der Zeit von einem Notario, Nahmens Zeit 
Georg Friedrichen von der Zwenitz / (viel⸗ oblervit · 
leicht von der Schweiniz) angeniercket / te Ge · 
und bey dem damaligen ChursAdminiftra- brechen. 


‚torn, Hertzog Friedrich Wilhelmen / ange- 


zeiget worden/ wie unter andern in denen 
Böhmifchen Stadt⸗Rechten verfehen/ daß 
ein Janwohner der: Eron Böhmen denen 
Ausländern nichts vermadhen/ geben noch 
abtreten koͤnne. Wie dann überdiß die 
Städte in Böhmen ſich in Lieferung der 
Erb. Fälle mit ihren habenden Stacuren/als 
ob fie nichts Über Die Mauer oder-aus der 
Stadt folgen zu laffen ſchuldig / aufzuhals 
ten und zu fchögen pflegten/ wie dann. Die 
erfehruingbeisugei daß denen Untertha⸗ 
nen diefer Zandte in ganz richtigen Erbfäl« 
len das Boͤhmiſche Recht gebothen werde/ 
ümb derer Urfachen ‘dann etliche ex mera 
defperätione venihren Erb « Gerechtigkei⸗ 
ten ablaffen müßten: -. Deromegen nicht 


unrathſam fepn wuͤrde mann ( von dem: 


König. auf.diffeitige Erinner- und Anfur 
Y) dung 
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chung) bey den Städten der Eron Bdh⸗ 
men durd) fonderbahre Königliche Refcri- 
pta Anordnung befchehe/ daß —8 die Staͤd⸗ 
te/ richtige Erbfälle/ ohne einigen Rechts⸗ 
Zwang, vermöge der Erbeinung/folgen zu 
laffen/ mit dergleichen Prztext ferner nicht 
zubehtiffen Haben möchten, 


Audere $ Ei Es hat diefer Notarius auch 
a denen andere Mängelbep denen Böhmifchen Ge⸗ 
F a richten und fonftenobferviret/ und zu fünff- 
ten, figer Remedirung angegeben / bey denen 

de Say Schrifften/ Beweis⸗Artickeln / und 
Sach⸗ dergleichen / der Appellation an Keyſer / in 
ſiſchen ¶ Sachen mit denen von Herren / und Ritters 
Untertfas Standte / wegen der Procuratoren / Ver⸗ 
nen zu weißung der Sachen an ben Böhmifchen 
Nachtheil rechtlichen Proceß durch blofe Signaturen/ 
Dan. unzeitlicher Arzefte / Practichen der Bdh⸗ 


mifchen Zollner mit Einziehung der Güter 
wegen unentrichteten Zolls / und unerach⸗ 
tet angebothener Caution verwegerter Re- 
iaxiruag / Beſchwehrung mit ungebuͤtli⸗ 
hen Anlagen / verwegerten ek 
der Böhmifchen Unterthanen frühzeitig ſu⸗ 
chenden Arreſten ihrer Saͤchſiſchen Debito- 
ren / Gefehrden bey dem Borgen / bep dem 
Concurs Böhmifher und Sachſiſcher 
Creditoren ratione prioritatis, Einrihfung 
der Schuld: Verfchreibungen/ deren Beſie⸗ 
gelung/ Beobachtung der Verträge, und. 
wie die alten Verträge zwifchen Böhmen 
und Sachſen in vigorezu erhälten/ fo man 
hiermit nur per füummarerum Capita & ve- 
Iutperfaturam angezeiget haben will. Und 
diefes iſt / was von diefer berühmten Erbeis 
nung/ nad) Angeigeder Acten / anzuführen 
geroefen. 


Car. XXV. 
Von der Erbeinung zwiſchen Sachſen Brandenburg 
und Heſſen. a 

N i g 1. nie 
— * A dieſer fo berühmten Erbeinung Werfehung/ daß Feinem von denen Erbver⸗ 
" fhen haben/fo weit aus den Adten biß das einigten zugelaffen fein folle/ des andern 
Thorin⸗ ber Nachricht zuerlangen geweſen / Lehen ⸗ Mann oder Unterthanen wieder den 
gen und den Anfang gemachet / und alfo ‚gleihfam andern/ auffer Recht in feinen Schuß und 
Heffen denerften Stein geleget / Balthafar und Schirm zunehmen. 


an, 1373. Wilhelm/Gebrüdere/Landaraffen inThuͤ⸗ 
ringen und Marggraffen in Meißen / eines; 
Dann Heinrich und Herman / Gevettere/ 
Landgraffen zu Heſſen / andern Theils / wel ⸗ 
che / vermdge eines ſub dato an der Mitte⸗ 
woch nach Pfingſten anno 1373. und alſo 
noch eine geraume Zeit/ che die Chur und 
das Hergogthum Sachfen/ an die Land» 
Graffen in Thüringen und Marggraffenzu 
Meißen gelanget / iedoch nur auf Lebens» 
Zeit / ſich dergeftalt zufammen verbunden/ 
Sand und Leute einerdem andern/ gleich feis 
neneigenen Landen / ſchuͤtzen und firmen 
zu helffen/ mit einer gemiffen Berfaffung/ 
wie es auf vorkommende Fälle nah) Erfode- 
zung der Nothdurfft fo wohl inner⸗ als 
auffer Landes, mit Zuſchick· und Verpfles 
gung der Huͤlffs⸗Vodlcker / und etwa wieder 
den Feind erlangenden Succefleg / ratione 

* communicandi lucri, zu halten / nebft ſon⸗ 
derbahrerBergleichung gewiſſer Austräge 
zu Entfcheidung der Irrungen/ da ſich eis 
nige, entweder zwifchen denen Fuͤrſtlichen 
Erbvereinigten felbjtenvoder deren Beamb⸗ 
ten/ Lehenieuten und Untershaneny in Zus 


kunfft ereignen möchten/ mit angefuͤgter 


$. 2. Diefem Erempel haben zwar Weite 
etwas lang darnach/ nemlich anno 1439. ge, zwifcken 
folget/Zriedrih/ Sigmund/ Yeinrich/und Sachſen 
Willhelm / Gebruͤdere / Hertzoge zu Sach⸗ 
fen und Landgraffen in Thheingen/ denn Dean 
Frtiedrich / Johann Friedrich und Albrecht „,, —8 
Marggraffen zu Brandenburg und Burg⸗ 
graffen zu Nuͤrnberg / welche ſich gleichfals 
auf oben geſetzte Articul / iedoch mit einer 
etwas u Pärticularifirung / und ins 
fonderheitmit der außdruͤcklichen Erleute⸗ 
zung zufaihen gethan/daß die einander auf 
den Nothfall verglichene Huͤlffs ⸗Leiſtung / 
zu Erhaltungfowohl der etwa hinkänfftig 
zumachfenden / als damahls ſchon in Brig 
gebrachten und gehabten Lande und Oc« 
vechtigkeiten / denen Hälffe - Bedürfftigen 
gewahtet / auch fothane Vereinung auf des 
abſterbenden Kinder und Erben erſtrecket 
werdenfolte. 


8. 3 Solches it nachmahls anno Den 
144. und 1451. zwiſchen Ehurfürft Seien und 
drichen und Willhrlmen/ beeden DELBOgEN Syermchr 
zu Sachſen / und dem Churfuͤrſten / - nebft;rumgan. 
obernandten übrigen andern Marggrafen 1441. 

du und a 
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zu Brandenburg mitmerdlicher Verbeſſe⸗ 
zung und Vermehrung erwehnter Articul 
und zwar dahin wiederholet worden / wie 
nemlich ein Theil den andern Bruder und 
freundlich meynen / foͤrdern und verthaͤti⸗ 
gen / keiner des andern Feindt in Dienſt o⸗ 
Der ſonſten an» und auf noch auf deſſen wie⸗ 
derſetzige Unterthanen in Verſprechung 
nehmen / einer dem andern zu Erſtattung 
des ihme oder feinen Wiederwärtigen zus 
gefügten Schadeng/ oder aud) zu Abmwen« 
dung vorfiehender Gefahr, auf darinn 


gefegte Weiß und Maaße / Hälffe thun / 


Inngleichen wie zu Bepbehaltung des. 
zwiſchen denen Erbvereinigeen Haͤuſern 
hierdurch angezielten Bruͤderlichen Ver 
nehmens / die entweder unter ihnen ſelb⸗ 
ſten / oder ihren Lehen-Leuten/ Unter⸗ 
thanen und Dienern/ nach der Zeit erwach⸗ 
fende Irrungen guͤtlich entſchieden / oder 
da ſolches zwiſchen denen Partheyen nicht 
zu erhalten / rechtlich erörtert werden ſol⸗ 
ten. 

6.4, Bey welcher anderweiten Erbei⸗ 
VLaun· u "ung infonderheit anzumercken die darinn 
u angegebene Urſache / wodurch dieſe bepde 

Chur: und Fuͤrſtl. Haͤuſer / zu einer ſolchen 
miiten Zuͤſamenſetzung ſich veranlaffet gefunden/ 
Eahfen nemlich dieweiln fie hiebevor von etlichen 

ud Sachen wegen zullnmillen undZwietracht/ 
Vean und wie cd gemeiniglich / ja hier unvers 
kaburg. meidlich/ ben ſolchen Fällen über Die armen 

Achivos außzugehen pfleget/ ihre Lande 

allenthalben dardurch zu grofen Schaden 
und Verderbniß gekommen / folchen Unger 
legenheiten durd) fothane Vergleichung 
ihr Ziel/ und dadurch Zand und Leute auf 
das Fünfftige in beftändige Ruhe zu fegen, 

Es hatte ſich zwiſchen Friedrichen Wils 

helmen / und Friedrichen / Landgraffen in 

Thäringen/ und Johaun und Friedrichen / 

Gebruͤdere / Burggrafen zu Naͤrnberg / kei⸗ 

ne geringe Irrung daher ereignet / daß 
nah Abſierben Landgraf Wilhelmens zu 

Thoͤringen anno 1407. ſich ermeldte Land» 

graffen / ais nechfte Agnaten/ der Erbfchafft 
würdlic) angenommen/ zu deren fich jedoch 
auch erwehnte Burggraffeny fo erſt nad 
der Zeit die Chursund Marggraffchafft 
Brandenburg, gleih die Marggrafen zu 


Meißen die Sächfifcher aus gnädiger Zus - 
neigung und Verleihung Kepfer Sieges⸗ 


mundes erlanget/ als deß Verſtorbenen 
leiblichen Schwefter Söhne gezogen / und 
daher die Landgraffeny als pofleflores hz- 
reditatis,nicht nur wegen des ihnen annad)s 
gelaffenen Mobilien auf joooo Mard Sils 
bers — entzogenen Antheils / ſondern 


II. 
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auch um einige dem Abgeſtorbenen / als 
erb⸗ und eigen zugeſtandenen Schloͤſ⸗ 
fer/ und Staͤdterc. und inſonderheit wegen 
gewaltſamer Depoſſeditung der von ihren 
verſtorbenen Vettern ihrem Vater gegebe⸗ 
nen und verſchriebenen / auch von Keyſer 
Wenzeslao und Ruperto Ihnen zu Lehen 
gereichter Schlöffer Voigtsberg / Oelßnitz / 
Adorf &c.-in Anſpruch genommen. Es 
bat auch eine gute Zeit hernach / nemlich 
anno 1439. der Marggraff von Brandens 
burg die Parthie des von dem Dom» Eapiy : 
tul zu Würgburg wieder den ihnen unans 
ftändigen/ und daher abgefegten Biſchoff 
Siegmunden/ Ehurfürft Friedrichs zü 
Sachſen Brudern / erwehlten Gottfriedtg 
Schencken von Limburg dergeſtalt gehal⸗ 
ten / daß es zu offenen Krieg und einer 
wuͤrcklichen Schlacht / in welcher von bee⸗ 


den Theilen nicht wenig geblieben / gerathen 


iſt / darauf endlich die Sache zwiſchen de⸗ 
nen beyden Biſchoffen zum Vergleich und 
bepderfeit8 Afiftenten zum Frieden gedie⸗ 
ben. Durch welche und etwa andere dere 
gleichen Irrungen und daraus entfproffes 
neInconvenientien man vielleicht bey dies 
ſen Haͤuſern zu folcher Vereinigung geleitet 
und darauf in den Keceſs bep obangefügter 
Urfache das Abſehen mag genommen wor« 
denfepn. 


55. In dieſe swifchen Sachſen und Eimah⸗ 
Brandenburg anno 1451. obermeldter maſ⸗ me des 
fen aufgerichtete und erneuerte Etbeinung Zürft. 
hat ſich hetnach / nemlich anno 1457. in auſes 
Numburgan der Saal begeben Landgraf Pfr _ 
Ludwig zu Heſſen / welche ferner nach feinen any 17% 
Abfterben von deffen Söhnen, Ludwig und ae 
Heinrichen / anno 1461. in Muͤhlhauſen / Renova- 
dann weiter zwifchen ſaͤmtlichen Ehur- und tiones ao, 
Förftlihen Haͤuſern Sachſen / Branden 146 1. und 
burg und Heſſen / anno 1487. zu Nürnberg 1487: 
befräfftiget und renoviref/ audy Erg: Bir 
hoff Hermann von Colln nicht nur als ein 
aus dem Hauſe Heffen.gebohrner Fürft/ 
fondern auch wegen ſeines Ertz Stiffts / mit 
Wiſſen und Willen des Dom⸗Capituls / je⸗ 
doch nur auf feine Lebens⸗Zeit / aufs und 
eingenommen worden. 


$ 6 Wie nun dieſe zu Beftätigung Nach der 
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Sachſen Verwandniß oder anderer hergebrachter 
entſtande⸗ Freundſchafft in genauſter Gemuͤths. Vers 
ne It⸗ einigung zuſammen gehalten: 
rung. 
Landgraff Philipp zu Heſſen / nach erlang · 
ter Pubertaͤt die Ecd⸗Verbruͤderung mit 
Sachſen / und die Erbeinung mit Sachfen 
und Brandenburg/. derfelben Dronung 
und Obfervanz nach / mit feinem Eyde zu 
beftätigen gehabt/ zwar vornemlich bey 
dem Punct der Erbverbrüterung die Difhi- 
cukät hervor gethan, daß. fomohl indenen 
Erbverbruͤderungs ⸗ als Erbeinungs:Re- 
celfen von anno 1435.1441.1451, der Pabſt / 
ſamt dem heiligen Chriſten ⸗ Slauben / (wel⸗ 
che man zwar bey der erſten Etbeinung anno 
1373. gar vergeſſen und ausgelaffen/) der 
Roͤmiſche Kepfer vor feine Perfohn und 
Kepferliche Würde/ und das heilige Reich 
dergeſtalt ausdruͤcklich aus genomen wors 
den / daß man wieder ſelbige zu einiger 
Huͤlffs · Leiſtung ſich gegen einander nicht 
verbunden haben wolte / es doch nach Ges 
legenheit des fo ferne in Der Religion ſchon 
geänderten Zuftandes bey der wegen des 
Landgraffen Verpflichtung erwehnten 
Jahres zu Northaufen kurtz zuvor ange 
fteliten perfönlichen Chur, und Fuͤrſtlichen 
Zufammenfunfft.von fämtlichen Erbocreir 
nigten Haͤuſern / nicht nur wegen des 
Pabſts / ſondern auch des Keyſers felbften/ 
dißfalls einige Bedencklichkeit gegeben / ſo 
jedoch damaln / in deme Churfuͤrſt Friede⸗ 
richen zu Sachſen von Luthers Lehre und 
dem Abtritt von der Roͤmiſchen Kirchen df⸗ 
fentlich Profeffion zu machen / zur Zeit 
noch ungelegen gewefen/zumahlen bepQcrs 
tzog Georgens zu Sachſen / als eines eife⸗ 
rigen Luther⸗Feinds und Roͤmiſchen Kir⸗ 
chen-Patrons, darwieder beſchehenen oppo- 
ſition, etwas gelinder tractiret / und der 
Punct zu weiterer Handlung ausgeſtellet 
worden / welche ſich eine geraume Zeit ver⸗ 
zogen / biß endlich bey demannoı 537. und 
nachdem ſich die meiſten Fuͤrſten dieſer Haͤu⸗ 
ſer zu der Reformation ſolenniſſime befens 
net/ zwiſchen denen Chur: und Fuͤrſtlichen 
Perſohnen anderweit zu Zeig gehaltenen 
Convent die Sache mit Hergog Georgen/ 
welcher inzwifchen nicht weniger in feinem 
Eyfer wider £uthern/ als Luther in glüdli- 
chen Fortgang feiner Lehre zugenommen, 
‚zu einer Öffentlichen und harten Collifion, 
und zwar fo weit gerathen / daß dieſer die 
von Den andern vollgogene und ernenerte 
Erbeinung feines Drthes unvolzogen und 
unerneuert gelaſſen / wovon / weiln hiedurch 
dieſen bacto eine merckliche Aenderung / aus 
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Alſo hot⸗ 
ſich bald anno 1520. in Veranlaſſung / daß. 
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Veranlaſſung der geänderten Lehre / zuge⸗ 
wachſen / auch ſich dabey ein und anders 
denckwuͤrdiges begeben / man allhier eine 
etwas umſtaͤndlichere Erzehlung zu thun / 
vornicht undienfam erachtet. 


8.7. Es hatte ſich fihon eine gute Worzu 
Zeit / ehe D. Luthern das hachmahls vorger nd : 
nommene Werd zu Sinne kommen mögen, yem Hau 
ʒwiſchen Churfürft Ftiederichen / nebft Def: (e Sach⸗ 
fen Brudern / eines / und Hergog Georgen fen ſich 
zu Sachſen / andern Theils/ zu einigen hervorges 
Mißhelligkeiten.angelaffen, wie unter Ber thane 
nachbarten und Verwandten / die etwas Mißhel⸗ 
mit einander zu theilen oder ingefamt zu ligkelten 
verwaltenundzu gebrauchen haben / nicht Grund 
ungewoͤhnlich / wordurd and) Dergog Ge⸗ end 
orge/ feiner angebohrnen Hefftigkeit nach / Berg 
ſich einften foferne bewegen laffen/ daß Er 
feinen beeden Bertern/ bey einigen perſon⸗ 
lichen Befprechungen/ mit ſolchen verdrieß- 
lichen "Worten begegnet/ daß diefe fih 
nachmahl eine lange Zeit / unerachtet des 
von Hertzog Georgen / wegen vorgefaller 
ner gefamter wichtiger Angelegenheit / ber 
fhehener Erbiet- und Anfuchung/ ſich fol 
hen occurrentien entzogen/ wobep es noch 
einmahl auf ſolche Complimenten auslanfı 
fen koͤnte. Wie nun der Saamen eines mu · 
tuellen Mißtrauens und Unwillens in de⸗ 
nen Gemuͤthern ſolcher maßen ſchon ziemli⸗ 
che Wurtzel gewonnen / alſo hat ſelbiger de⸗ 
ſto ſtattlicher fortkommen und aufgehen 
koͤnnen / nachdem die darauf erfolgte Reli- 
gions - Trennung darzu ihr gewohnli⸗ 
ches Gedeyen gegeben / worzu denn noth⸗ 
wendig ein nicht geringes beytragen muͤſ⸗ 
ſen / daß Doctor Luther auch Hergog Ge⸗ 
orgen in Öffentlichen Schrifften / wo nicht 
mit Willen / jedoch mit Wiſſen / und unter 
dem Schutz derer zu ſelbigen Zeiten auf ein⸗ 
ander gefolgten Churfuͤrſten mit ziemlichen 
Anzuͤglichkeiten tractiret. 

S. 8. In ſolcher Diſpoſition der Be ⸗· 
muͤther iſt man / wie ſchon oben erwehnet / Continu- 
anno 1537. 3u Zeig. gufannmen gekommen, irn 
da denn von denen Eyangelifchen Einungs⸗ = n. 
Verwandten / nemlichen Thurfuͤrſt Johann Erbet. 
Friedtichen und Johann Ernſten / Hertzo⸗ nungs- 
genzu Sachſen / Georgen und Albrechten / Convent. 
Marggrafen zu Brandenburg / und Land» . 
graffen Philippen von Heſſen / denen an« 
bern dieſer Antrag gefchehen ; Demnach 
in Eingang der alten Erbeinung Die Worte 
zubefinden/ daß ſolche Einung der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirchen zu. gut/ (welche zwar mit fol« 
chen formalien in keiner / in Dre von anno 
1450.aber folgenper.maßen gefunden wer⸗ 

dena / 





* 
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den / dem Allmaͤchtigen GOTT zuLob / 
der heiligen Romiſchen Kirchen sind dem 


heiligen Romiſchen Reich zu Ehren /) 
aufgerichtet wäre; Jngleichen an einem 
andern Otthe / daß der heilige Vater / der 
Pabſt / nebft Kepferliher Majeſtaͤt / in 
ſolcher Einung folten ausgenommen 
ſeyn / und dann, Daß die Erben und Nach⸗ 
fommen ſolche Erbeinung zu den Heili⸗ 
gen ſchweren follten daß Ihnen / es dar⸗ 
dey alſo zu laſſen / beſchwerlich fiele / dahero 
ſelbige Puncte auf eine dem gegenwaͤrtigen 
Zuſtand und ihrem Gewiſſen erleidliche 
maße geaͤndert und eingerichtet werden muͤ⸗ 
ſten. Wie ſich nun hierbey nicht nur der 
Churfuͤrſt und deſſen Bruder / Hannß 
Marggraff zu Brandenburg / fondern auch 
Hertzog Heinrich zu Sachſen ziemlich in- 
different erwieſen / alſo hat hingegen Her⸗ 
tzog George zu Sachſen einige Veraͤnde⸗ 
rung nicht geſtatten / noch ſich wieder das 
Herkommen / ob welchen er nicht weniger 
hierinnen / als bey der Religion, felbften 
deftändig zu halten, fich vorgenommen, dere 
gleichen Neurung aufbärden laffen wols 
len/ unter andern auch mit Diefer Fuͤrwen⸗ 
dung/ daß ihme / als einen Fuͤrſten / der die 
Erbeinung ſchon auf vorige Weiſe be⸗ 
ſchworen / und gerne biß in ſeine Grube un⸗ 
verweißlich handeln wollte / nicht wohl fuͤ⸗ 
gen wuͤrde / daß er die Erbeinung veräns 
dern helffen folte/mit folder Beharrlich⸗ 
keit / daß diefomohl von andern/ als auch 
infonderheitvon dem Churfärften zu Bran⸗ 
denburg und den Landgtaffen ben ihme diß⸗ 
falg infonderheit angewandte Bemuͤhung 
ohne Wuͤrckung geblieben. 


5.9. Es feind zwar auf-Angeben 


a: und Einrathen Georgens von Carllwitz / 
Tempe Hertzog Georgens Raths / durch Untere 
tmenta Handlung der Churfuͤrſtlichen Wittib / eis 
volen nige Vorſchlaͤge / und zwar dahin ing Mits 
de ſtatt gel gekommen / daß an ſtatt der Roͤmiſchen 


Kirchen ꝛtc. die Worte: Der heiligen 


Ehriſtlichen Kirche zu Ehren / gefetzet / die 


Ausziehung aber des Pabſts zwar darinn 
gelaſſen / jedoch von denen Confeffions- 
Verwandten Chur: und Fuͤrſten öffentliche 
Proteftation,dafi fie den Pabſt ihres Theile 


dißfals nicht ausgenommen haben wol⸗ 


ten/ eingewender/ und fodann auf Die Erb⸗ 


einung von denen Chur / und Fuͤrſten / zu 


Go0Ott / mit Auslaſſung der Heiligen / ge⸗ 
ſchworen / werden ſolte. Es hat ſich aber 
dieſes temperament, fo viel des Pabſts 


- Ausnahme betrifft/ von dem Churfuͤrſten 
zu Sachſen nit molen beliebet werden / 
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aus angegebener Urſache / daß dieſer Punct 
nicht auf bloſſen Worten / fondern auf ſol⸗ 
chen Beſchwerniſſen / welche die Religion 
und Gewiſſen anlangten / beflünde / denn 
da fie gleichwohl den Pabft unter ihrem 
Briefund Siegel auszunehmen bemilligen 
folten/ fo würden fie demfelben dadurch die 
Ehre wiederum zulegen/ welche ihme doc) 
von denen Religions- Verwandten Chur⸗ 
und Fürften geftritten wuͤrde / auch nicht ges 
ftanden werden Fönte/ als ob er / nemlichen / 
jure Divino ein Stadthalter Chriſti / das 
Haupt der Ehriftenheit/und daher/ wegen 
ſolcher fi angemaßten Hoheit/ gleich dem 
Kepfer / feinen Paͤbſtlichen Rechten nach / 
nothwendig auszunehmen wäre / welche 
Ihme aber von Seiner Churfärfilichen 
Gnaden / ohne Verlegung Göttliher Mar 


‚jeftät und Deren Worts/ aud) ihres Ger 


wiffens und repütation, nicht pafliret wer⸗ 
den koͤnte / und da ſie ſolches zulieſſen Ihe 
inſonderheit bey denen Nachkommen zu 
Verweiß gereichen wuͤrde / indeme allezeit 
ihre Brieffe und Siegel / nicht aber die 
Proteftation, deren man nicht lange gedens 
den würde, (melde Beſorgnuͤß iedoch 
durch Zulaffung einer fchrifftlichen/ oder 
gar der Erbeinung felbft angehengten Bes 
dingung abzuhelffen gemwefen/) vorhanden 
fepn wärde/ fie möchten Dero Vetters Ders. - 
tzog Georgens / nady Erfoderung der Lies 
be / undinfonderheit als eines alten verleb⸗ 
ten Fuͤrſten / ſo viel nur moͤglich / gerne ver⸗ 
ſchonen / aber dem Pabſt die Ehre zu geben / 
die er ſich wider GOtt arrogirte / das be⸗ 
treffe den Glauben / und die hoͤchſte Goͤtt⸗ 
liche Majeſtaͤt / in welchen Faͤllen dem Glau⸗ 
ben vor der Liebe Krafft und ſtatt gelaſſen 
werdenmöftes Sie wolten jedod) darge⸗ 
gen diefes vorgeſchlagen Haben / daß zwar 
der Pabſt in diefer Einigung ausgenoms 
men / foldjes aber fo viel ihre Churfärftlis 
che Gnaden famt dero Religions · Verwand⸗ 
ten belangte / der Antwort unnachtheilig 
ſeyn ſolte / ſo Keyſerlicher Majeſtaͤt Otato⸗ 
ri, und Vice-⸗Cantzletn kurtz zuvor zu 
Schmalkalden gegeben worden. Ob nun 


zwar dieſer Vorſchlag bey allen uͤbrigen Ei⸗ 


nungs⸗Verwandten den angezielten Beh⸗ 
fall gefunden / ſo hat doch derſelbe bey Her⸗ 
tzog Georgen Bein Anſehen / fo ihn vergnä« 
gen oder befriedigen fönnen, gewinnen wol⸗ 
len. Damit er aber den ihme deſchwerli⸗ 
hen Zufegen mit dem Schein einigen mehr 
rern Glimpfes entkommen moͤchte / hat er 
in Gegenwart ſaͤmtlicher Chur⸗ und Fürft« 
lichen Intereffenten / nach kuͤrtzlichet Wie⸗ 
derholung der Urſachen / warum in eine * 
93 ‘ 
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de Neurung ihme zu condefcendiren be 
Dendlich wäre/ eine Seifi/mit feinen Freun⸗ 
den und Landſchafft darüber Rath zu pfle⸗ 
gen / begehret / mit dem Anhang / daß außer 
dem Landgraffen / welchem er auf die Erb⸗ 
einung ſchon angelobet / Er von denen uͤbri⸗ 
gen Erbvereinigten / mit Anfinnung einiger 
Huͤlffs⸗Leiſtung biß zu endlicher Verglei⸗ 
hung dieſer Irrung verſchonet bleiben ſoll⸗ 
te. Worauf es von denen andern Chur⸗ 
and Fuͤrſten bey einer gefambten Antwort / 
Daß man nemlich ihme die verlangte Bes 
Den» Zeit nicht verwegern koͤnte / jedoch 
auch nicht hoffen wollte / daß er ſich von ih⸗ 
nen aus der Erbeinung zu fondern gemeinee 
ſeyn wuͤrde / gelaffen worden / wegen des 
Churfuͤrſten zu Sachfen aber/ zumahl auf 
Des Hergogs Wiederholung/ dafi er inzwi⸗ 
ſchen feinen Erbvereinigten Fuͤrſten/ auffer 
dem Landgraffen/ verbunden fepn wolte/ 


durch Eangler Brüden die weitere: Vors , 


ſtellung gefiheben/ daß Seine Churfärftl. 
Gnaden / in Betrachtung der von Hertzog 
Georgen fowohl mit ihme/ dem Ehurfürs 
ſten / ſelbſt als deffen Heren Vatern unter 
andern/ aud) dißfalls aufgerichteten Vers 
‚träge/ in der Hoffnung verbleiben wollten / 
daß Hergog George / als ein ehrliebender 
Fuͤrſt / ſich der darinn beftätigten Erbeiz 
nung würde zu halten wiſſen. Demnach 
aber’ auf Hertzog Georgens gar zu genc- 
rale Erklaͤhrung / dieſen angezogenen Ver⸗ 
gleichen ihre Foige zu thun / ohne fpecial- 
Erbietung zuBeobachtung der Erbeinung / 
ſich die Sache zu gefaͤhrlichem Wort: Wech⸗ 
ſel zwiſchen dieſen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Perſohnen anlaſſen wollen / indeme der 
CThurfuͤrſt über Die Verträge auch inſon⸗ 
derheit ratione der Erbeinung gehalten 
wiſſen / der Hertzog aber ſich darzu aus⸗ 
druͤcklich nicht anerklaͤren / fondern beharr⸗ 
lich gegen niemand / als dem Landgraffen / 
ſich dißfalls verpflichtet erkennen wollen/ 
dahero bey Fortſetzung dieſer Unterredung 
mehrere Beſchwerlichkeit zu beſorgen ge⸗ 
weſen / als iſt ſelbige von dem Landgraffen 
unterbrochen / und weiln es vor damahls 
weiter nicht zu bringen / in ſolchen Stande 
unverglichener Irrung gelaſſen worden; 
Maßen auch Hertzog George alſo darvon 
gegangen / und ſeinen wiederwaͤrtigen Ab⸗ 
ſchied genommen; Deſſen jedoch unerache 
tet / folgenden Tages von denen Übrigen, 
Chur⸗ und Fuͤrſten auf die anderweit verz, 
glichene/ und in obermeldten Puncten ver⸗ 
änderte. Erbeinung gegen einander dig ge⸗ 


wöhnliche Verpflichtung erfolget- 


Sothane Veränderung aber Vey de⸗ 


* & IO. 
iſt alfo beſchehen / se man ſich von neuen ken ſtrit⸗ 


dem Allmächtigen GOTT zu Rob / der tigen 
Heiligen gerneinen Chriftlichen Kirchen Claufuln 
und dem Heiligen Romiſchen Reich zu Pers Ser 
Ehren / diefer Erbeinung mit einander vers 82 
glihen/ und darauf gegen: einander zu —* 
GoOtt geſchworen / worded infonderheit die wegen des 
vor andern Articuln geftrittene Ausnahme Yabfts 
des Pabfts auffolche formalien eingeric)- Auonah⸗ 
tet worden / weld)e aus folgendem foges m. 
nandten Bey⸗Brief der Längenach gelefen 
erden fönnen. 


Beibrieff der. Erbeinung zwiſchen dem 
Chur⸗ vnd Fuͤrſtlichen Hebßern Sachßen / 
Brandenburgck vnd Heßen / außerhalb 


Herzogck Goͤrgen zu Sachßen ec. die Auß⸗ 


nehmung des Babſts vnd Kepßers / wie 
auch die Religion / betreffendt Anno 
1537. 


ar GOts Gnaden Wir Johans 
—— zu Sachſen / des 
heiligen Rom. Reiche AG, 
Foadim/ Marggraf zu Brandenburg / 
des heiligen Rom. Reiche Erz ⸗ Kamerer / 
beide Churfürften &ec. Heinrich und Fo⸗ 
hans Ernft/auch Herzogen zu Sachßen / 
Landgraven in Doringen und Marge 
gravenzu Meißen Gebrüder und Mer 
tern/ Georg/ Johans vnd Albrecht/ ' 
auch Marggrafen zu Brandenburg/ zır 
Stettin Pommern, der Caßuben und : 
Wenden Herzogen/ Bur Braffen zu 
Vornberg vnd Fürften zu Ruͤgen / auhh 
Gebrüder und Vettern / vnd Philips/ 
Landgraf zu Heßen Graf zu Cazenelen⸗ 
bogen’ Diez / Ziegenhain vnd Nida:Als 
ſich bißher zwifchen Vnſer allerfeits löbz. 


lichen Voreltern vnd Vorfarn / auh 


Vns / vnd dadurch zu Erhaltung Seid ,...,.. 


vnd Einigkeit. der dreyer Chur od... 
Sheftl-Hehßer-Sachhen Brandenburg — 
vnd Heßen ein Erbeinigung erhaiten/ 
darinne vntter anderm vor wenn 

/ der⸗ 


ſedmit eglichen Chur · vnd Fürften 


ſelbigen Erbeinigung vorwandt/ To⸗ 
des» Selle Butchgen, wie es mit Der ſel⸗ 
ben Erben vnd Nachkommen zu Vor⸗ 
newrung derſelben gehalten vnd volzo⸗ 
gen werden fol; Vñd demnach als 179 
derwegen i30 Vnfer aller DVorfamlung‘ 
begeben/ feint ezliche Befchtverung vorz 
merckt ond befunden / darumb man vor 


Leiſtung vnd Volziehung derſelbigen zů 
ler Dun 


ey Vntterredung und Handlung: 
. tom 


* 
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kommen / ſonderlich vntter andern auch 
von wegen des Babſts Ausnemens / dar⸗ 
in der Hochgeborne Fuͤrſt / Herr Ge⸗ 
org / Herzog zu Sachßen / Landgraf in 
Doringen vnd Diaragraf u Meiſſen / 
vnſer freuͤndtlicher ieber Vetter Dr 
haim / Schwager / Bruder vnd Schwe⸗ 
her / als vnſer Miteinigungs / Vorwan⸗ 
ier / Nachlaſſung zu thun Bedencken ge⸗ 
habt / Wir aber dargegen aus allerley 
Vrſachen daſſelbig alßo ferrer zu geſtat⸗ 
ten vnd zuzulaſſen nach Geſtalt und Ge⸗ 


legenheit iziger Zeit vnd Leuͤffte / nicht Ma, 


weniger Beſchwerung getragen ; Be⸗ 
kennen hiemit vor Vns / Vnſer Erben 
vnd Nachkommen / öffentlich, und thun 
das in Krafft dig Brieffs gein jederme⸗ 
Sieh! dieiveil des Babfts Ausnemens 
halber aus berürter Spaltung in Vor⸗ 
newerung der Erbeinigung ein Artickel 
nhaltsderfelben vorblieben und gelaf- 
en/ daß doch Wir / die andern obgemel⸗ 
ten Chur: ond Fuͤrſten / der Erbeinigung 
vorivandt/ onfer/ vnſer Erben und 
Nachkommen halben/ darin nicht gehe: 
let noch gewilligt / fondern daruͤber Vns 
dermaßen mit einander vorglichen vnd 
voreinigt haben / daß vnſernthalben vnd 
geben ons / auch vnſern Erben und 
achtommen außerhalb obgedachts 
vnſers freuͤntlichen lieben Vettern / Ohai⸗ 
men / Schwagers / Bruders vnd Schwe⸗ 
hers / Herzog Georgen zu Sachßen &c. 
des Baͤpſts halb gethañnen Fechtungen 
vnd Vorbehaltungen ſonſt deſſelben hal⸗ 
ben kein Außnemen verſtanden noch ſtat 
haben ſol. Allermaßen vnd nicht we⸗ 
niger dan als ob von des Bapſts Auß ⸗ 
nemen in voriger Erbeinigung vnd dere 
vn izigen Vornewerung nye mit 
einem einichem Wort Meldung geſche⸗ 
en were / alßo / daß Wir / die obgemeldte 
Erbeinungs⸗Verwandte Chur⸗ vnd 
Fuͤrſten / mit vnd gegen demſelben nicht 
. allein ganz ond gar vnvorgriffen ftehen/ 
Tondern auch dermaßen gegen und vnt⸗ 
ter einander fein des Bapfts halben ons 
vorhindert vorpflichtet fein und bleiben 
wollen / einander getrewlich zu fürdern/ 
zu helffen / zu vathen ond beyzuſtehen / 
> ich nach Inhalt und Ausweißung 
Bns auch vor Uns’ Vnßer Erben vnd 
Nachkommen / noch daruͤber des ferrer 
mit einander vorgliechen vnd beredt / daß 
vnſer Feiner der obgemelten Erbeinis 
gungs·Verwandten Chur: vnd Fuͤrſten 
des andern Feind werden ſol / vmb nie 


beinigung gebuͤret. „Wir haben 
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mands noch vmb Feinerien Sachen wil ⸗ 
den/die betref die Religion oder ichts an 
ders / wie man des erdencken moͤcht / auch 
vnſer yedes Religion · Verwandten von 
Sachen wegen der Religion nicht uͤber⸗ 
u und vergewaltigen helffen / auch 
tiner den andern / vor ſich / noch ymands 
anders wegen / wer der ſey / niemands 
außgenomen / vnd waßerley Wege ſolchs 
konte oder möchte vorgenoihen werden / 
uͤberziehen oder zu uͤberziehen geſtatten / 
noch Ine beſchedigen laßen / oder vnſern 
nnen/ Dienern vnd Vntterthanen / 
die in vnſern oder andernLanden geſeſſen 
ſein / das nicht geſtatten zu thun/ in kei⸗ 
nerley Weiß / ſondern wir ſollen vnd wol⸗ 
len einander getrewlich behulffen vnd be⸗ 
rathen ſein / nach allem vnſerm beſten 
Vermogen / an Geverd. Sonſten und 
aufferhalb dig alles ſol es der Rom. Kai⸗ 
ſerl. und Khoͤnigl. Maj. halben’ auch mit 
allen andern! Artickeln bey iziger Vor · 
newrung der Erbeinigung / wie die al⸗ 
lenthalben geſezt / vorbrieffet / beſiegelt / 
gelobt vnd geſchworen iſt / bleiben / vnd 
das alles alſo von vns ſaͤmptlich vnd ſon⸗ 
derlich ſtett / veſt vnd vnverbrochenlich 
bey Vnſern Fuͤrſtl. Eren / Wirden vnd 
Trewen / vnd der geleiſteten Huldigung 
vnd Pflicht gehalten und volnzogen wer⸗ 
den’ alles getrewlich und on Geverde. 
Wie wir das auch alßo einander mit 
Handgebenden Treuͤen an Eydes ſtatt zu⸗ 
eſagt vnd gelobt. Vnd des zu Vrkundt 
d haben Bir dieße Vorſchreibung vnd 
Vorpflichtung mit vnſern Henden vnt · 
terzeichent / vnd mit vnſern anhangen⸗ 
den Fnfiegeln vnd Secreten vorſiegelt / 
die gegeben vnd geſcheen fein zu Zeytz / am 
Sonnabendt nach Lerare, im Jare nach 
Chriſti unfers lieben SERN Beburt 
taufend fuͤnfhundert vnd ficben und 


dreißig 
jo. geiedrich: Churfürft: - 7 


‚m. pp· lſt. 
m’ Rurfürſt / 
—* er e Wegen dies 
Hench / Herczog zu Sachßen. Ehe 
Georig Marggraf &c. * ee 
maau ppria ik. 7% * indes 
30 Ernſt⸗ Origäoali 
mpp- fu ſelbige aei⸗ 
Aane Marck graff &c. mer Zeile 
manu ppria ft. ficher, 
Philiper 2.3. Heſſen. M. 
—— 
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SDergleichen Clauſuſirung jedoch in 
nachſolgenden Erbeinigungs⸗Kecelſen de, 
anno 1555 . 187 nd 1614: bey welchen es / 
wegen des Pabits/ unter denen Erbverei⸗ 
nigten/deren damahlen Feiner mehr der Roͤ⸗ 

f miſchen Kirchen: sugethan geiefen / Feine 
eitere.Difficulcäfen/ und wegen feiner, 
ht: Ausnahme ihre unftrittige Richtige, 
keit gehabt, auß⸗ und.allein bey Exception 
des Keyßers gelaffen worden. 


Hertzez 8. it Auf nechſt hernach angeftelz 
Georgens fen Land⸗ Tag zu Leipzig hat Hettzog 
auf dem George feiner Landſchafft Den Handel vor 
Landtage getragen, und darbep die Urſachkn feines in 
zuteipälg die zu Zeiß veränderte Erbeihung geweis 
reg derten Eintritts dahinanzeigenlaffen/ daß 
nn olche Mutationes fuͤrzunehmen / in der ge: 
weigerten ſchwotnen Erbeinung der Vor · Eltern vet · 
Berän, bothen waͤre / und daß Seine Fuͤrſtliche 
dersund Gnaden ſchon einmahl auf die alte und uns 
Erueue⸗ veraͤnderte Erbeinung geſchworen haͤtte / 
rung dee von welcher in einige Wege abzuweichen 
Erbe feinem Chriſtlichen Gewiſffen und Fuͤrſtli⸗ 
mung. chen Ehre nachtheilig ſein wuͤrde. 

Chur⸗ $. 12. Welches bepbes aber die 
Sic. ChurSäcfifhen vor einen blofen Behelff 


Ableh⸗ und Vorwand angegebeny dieweiln ders 
nung der» gleichen Berboth in denen Erbeinigungen 
felben. nicht anzutreffen/ (wie denn auch der Vers 


faffer dieſes Berichts dergleichen nirgend 
efunden ) zu bemg. von Hertzog Georgen 
elbften mit Churfürft Friedrichenund Jo⸗ 
hann / auch etlichen andern Fuͤrſten / in eini⸗ 
gen Puncien derſelben hiebevor Veränder 
tung ‚vorgenommen Wei 3,.80 
ebor ger 


Eönnen auf) den Herbogen der hiebe 
Heiftete Epd gegenja ———32 nicht 
verbinden / die ihn deffelben.chen fo ferne 


erlaffen wiſſen wollen, muͤſte Daher etwas 


anders / und vermuthlich dieſes darhintet 


daß Hergog George Wiſſenſchafft 
he Cine der Kepfer wieder 
Die Confeflions-Bermandte Fürften/ nad) 
Endung des Concilii, fürzuitehitien gemep- 
net fep/und Hertzog Georg denenfelben fi 
daher deſtoweniger derpflichtet wiffen w 
I ——n defto mehr dar» 
‚auß erſcheine / weiln er auf dem Rand» Ta 
ſich außdruͤcklich gegen der Landſchafft ſo 
weit herauß gelaſſen / daß er/ le oban- 


geführten, auch auß andern Urfahen/ die, 


cht vor jederman zureden ſeyn wolten/ 
fordern da es noth / einem Außſchuß vers 
meldet werden koͤnten / aus der neulichſten 
Erbeinung geblieben / ja auch unter andern 
bieſes unverholen fuͤtgewand ‚daß ſich die 
Haͤupier der Lutheriſchen Secte mit fremb⸗ 


den Kdnigen / Fuͤrſten und Staͤdten / wieder 
die Papiſten in Buͤndniß gegeben hatten. 
—— auch —— * 
nicht geleugneti dargegen aber dieſes ein⸗ 
—— ee wie (ide Bla 
die Religion betreffe/ alfo.felbiger Punct/- 
mwenfi der Hertzog ſonſten bep der Erbe ini⸗ 
gung hätte verbleiben wollen, hätte auß ge⸗ 
laffen werden fönnen. Uberdiß fep bekant / 
mie Hergog George der;Erbeinigung zu 
entgegen ſich nicht nur mit. dem Tardinal 
und Erg Bifchoff zu Magdeburg / wie auch 
andern Papiftifchen fen wieder die 
Gonfeffions - und Darunter. auch begriffene 
Erbeinigungs-Bermandte Fuͤrſten in die 
Haͤlliſche Buͤndniß eingslaffen/ fondern 
aud) Darauf ermelteten Erg-Bifchoff wies 
der Chur⸗Sachſen / wiewohl nicht einftenin 
Sachen / den Chriſtlichen Glaubens ſon⸗ 
der nur Weltliche / und zwar dem Hauſe 
Sachſen andem Burggraffthum Magde · 
burg zuſtehende / und einfolglich Krafft der 
Mitbelehnſchafft Dergog Georgen felbfien 


‚angehende Jura betreffend/ mit Zufchidung 


Munition märdliche Huͤlffe geleiſtet; Ang 
‚welchen allen leichtlich zuvermercken ſeh / 
daß eben dieſe Haͤlliſche Einigung dem Her⸗ 
sogen zum Eintritt in die alte Erbeinigung / 
mit und neben welcher jene nicht beſtehen 
koͤnne / in dem Wege gelegen, woran denn 
auch von Beinen, gezweiffelt werden. kan / 
welchem bekandt / mit was erhitzten Epffer 
und Angelegenheit dieſer Fuͤrſt die Evange⸗ 
liſche Lehre nicht nurinfeinen/fondernauh - 
gantzen teutſchen Landen zu daͤmpfen und 
außzurotten / auch ſelbiges durch die bey 
denen zu Guͤterbock / Zerbſt / und Deſſau / 
—— —— — * end 
nen Handlungen zur ziehung zu 
gen / bemuͤhet geweſen. a 


8. 13. Und in diefen wiederwaͤtti ⸗ gertzog 
gen Zuftande ift esgeblieben/ biß Hettzog Georgens 
Seorge nicht lange nach diefer Zeigifchen Abſter⸗ 
grün fein Higiges Haupt zur ben. 

uhe und mit demſelben die autoritt 
Rdmiſchen Kirchen in. denen Saͤchſiſch 
Landen zu Grabe gebracht / und alſo diegeit 
dicht erreichet / in welcher die Religions, 
—* zum öffentlichen Kriege erwach⸗ 


. 14. Wie qaber dieſer Streit mit Was we ⸗ 
Hertzog Georgen vornehmlich uber den gen ftrir- 
Pabft entſtanden / alſo iſt auch die ſonſi un⸗ tiger Aus 
viſputirliche Au 8 des Repferg / in nahme 
Confideration desßeligions-Punets/niche ir Rev- 
obne Anfechtung upd Einfhräukung ge (rs uf 
blieben. Es dat smar ;nicht: mar EU ventanne 


IV. Vorſel. 


in vor · Friederich der I. der Keyſerlichen Hoheit” 
lernen. dergeftallt vorgefehen/ daß ein Kepfer bey 
jedem Eyd zwifchen denen Reichs⸗Ver⸗ 
wandten aufgenommen werden folle / ſon⸗ 
dern bringt es auch Die Lehus⸗Pflicht eines 
Dafallen vorhin mit ſich / wieder feinen 
Lehn · Deren ſich in feinen Rath oder Ver⸗ 
bändnißeinzulaffen. Wie denn infonders 
die Reichs : Fürften bep ihrer Lehns Em⸗ 
pfahung zuzufagen pflegen / daß fie nim- 
mermehr miffentlich in dem Rath fein fols 
len/ noch wolien / da etwas wieder Kepferli» 
he Majeftdt Perſohn / Ehr/ Würde/ und 
Stand/ gehandelt oder fürgenommen wärs 
de; Auch nad). Urthel des Saͤchſiſchen 
Rechtens / wo Fürften und Herren mit Ep⸗ 
den zufammen ſchwoͤren / Sie ſcheiden dann 
den Keyſer und das Reich aus / ſo haden 
Sie wieder Reich gemißhandelt / alſo / daß 
deſſen autoritaͤt auch ohne außdruͤckliche 
Benahmung vorauß genommen gehalten 
wird. Uadob zwar auch ſonſten die Evan · 
geliſche Religion inſonderheit billig davor 
angefehen und gehalten fein will / wie fie 
nicht geartet und gewohnet/ jemanden/ zus 
mahln aber der Obrigkeit einigenNachtheil 
zubringen / fo hat man doch / bey Beſchaf⸗ 
fenheit damahliger Umſtaͤnde / ſich veran⸗ 
laſſet befunden / die Religions-Sadje von 
dieſer Regul außzunehmen / und deßwegen 
eine ſolche Maße zutreffen / daß / ob man 
zwar in den Haupt · Receſs die Roͤmiſch⸗ 
Keyſerliche / auch / auſſer Churfuͤrſt Jo⸗ 
hann Friedrichen und feinen Bruder /Her ⸗ 
bog Johann Ernſten / die Roͤmiſche Könige 
liche Majeftät ( dero Wahl von Diefen ‚dere 
mahligen noch nicht approbiret werben wols 
len/) more hadtenus folito, ohne Zu » und 
" Abfag hierbey außgenommen / fo ift doch 
durch einen Bey · Brieff dieſer Punctderges 
ſtallt modificiret und claufuliret worden/ 
daß Feiner des andern Feind werden ſoll / 
uͤm niemands/ noch um keinerley Sachen 
willen/ die betreffe die Religion/oder ichts 
anders/ wie man das erdencken moͤchte / 
‚auch einigen andern Religions: Verwand⸗ 
tens von Sachen wegen der Religion/nicht 
uͤberziehen und .vorgemaltigen . helffen/ 
auch feinerden andern vor ſich / noch jenand 
anders wegen/wer der ſey / nemands außge⸗ 
ſchloſſen / u. waßerley Wege ſolches konte 
oder möchte vorgenomen werden / uͤberzie⸗ 
hen / oder zu uͤberziehen geſtatten / noch ihn 
befcyädigen laſſen / oder ihren Mannen / Die⸗ 
dern / und Unterthanen das nicht geſtatten zu 
thun / in keinerley Weiſe / ſondern einander 
getreulich behülfflich and berathen fein/ 
nach allen beiten Vermögen. Sonſten 
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und auſſethalb dieſes / ſolte es wegen der 
Roͤmiſchen Keyſerlichen und Koͤniglichen 
Majeſtaͤt bey ſelbiger Verneurung der 
Erbeinigung verbleiben/ wormit man ſich 
ohne Zweiffel den Poß zu feindlichen Wie» 
derftand wieder den Kepfer auch bald her⸗ 
nad erfolgten/ und ſchon laͤngſt zuvor ver: 
mutheten Religions: Krieg offen behalten 
wollen, 

5. 15. Alermaffen nun nicht lange 
darauf das von .fo.vielen Jahren herunter Spurfürft 
der Afchen enthaltene Feuer infeine vdll ige Norhen 
Flamme ausgefchlagen/ und dabey / was dem 
Hertzog George / wenn er dieſes erlebet / oh Fürftl. 
ne Zweifel gethan haben wuͤrde / von deſſen Hauuſe 
Brudern Sohn / Hertzog Morigen/ nicht Sachſen 
zwar aus Liebe zur Roͤmiſchen Kirchen / 0. 1552 
welche er / nebft feinen Batern/ Herhog Luseſon⸗ 
Heinrichen langſten verlaffen/ ſondern aus "re, don 
andern Bemegniffen/glädlichy und mit fol- per 
chen Succefs auggerichtet worden / daß Er geclinirte 
Durch die Niederlage feines Vettern / Chut · Erneue⸗ 
fuͤrſt Johann Friedrichs / die daruͤber die⸗ rung der 
ſem entfallene Chur⸗Wuͤrde und Lande an Erbel⸗ 
fich gebracht, alfo hat er ſich gleichwohl nigung . 
nach erlangten ſolchen Bortheil/der fo weit 
vonihme (unerachtet des Anno 1542. durch 
den Landgraffen und Ihn aufgerichteten 
Vertrags / diefes obgleich unter ihnen nicht 
foͤrmlich vollzogene padtum gegen einander 


‚zu halten / inzwiſchen außgeſetzten Erbei⸗ 


nigung wiederum erinnert / und durch 
eine unter dem Nahmen feiner Raͤthe 
an die Weymariſche Räthe Anno 1550. 
und alfo bep des gefangenen Churfuͤrſten 
annoch währender Cuftodie,befchehene Ab» 
ſchickung Erasmi von Könrig/ Dberhaupte 
mans des Leipziger Krepfes/ deren renova- 
tion antragen/ und Denen jungen Fuͤrſten 
infonderheit/ wit Vorftelung damahliger 
Pladereyen ( als reliquien desgeendigren 
Kriegs )recommandiren laſſen. Ob nun 
zwar bey gehaltenem Raihſchlage nicht 
auffer Confideration gelaffen worden / daß 
Die durch Die bißherige Begebenheiten zwi⸗ 
ſchen beyden Chur und Fürftlichen Heuſern 
zerfallene affection wiederum hierdurch 
aufgerichtet / auch ſolches bey anderweiter 
wegen des Interims beſorgter Wiederwaͤr⸗ 
tigkeit dem Fuͤrſtlichen Hauſe zuſtatten 
kommen kdnte / fo iſt doch / in Erinnerung / 
wie man nad) Außweiſung bißheriger / und 
zwar neuerlicher Säle; ſich dießfalls keine 
Hoffnung oder Rechnung auf einen gewie⸗ 
rigen Beyſtand zumachen / ſondern ſich da⸗ 
durch nur in eine mißliche und etwa nach⸗ 
theilige Verbindung impliciren wuͤrde / die⸗ 
ſes Anſinnen / zumahln auf des Herrn Va⸗ 
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tern aus Bröffel erhaltene einſtimmige 
Beſcheidung / mit der Entſchuldigung ab- 
gelehnet worden / daß Sie / bey deſſen Leben / 
infonderheit nach nunmehr erlangter / ob« 
gleich noch nicht zu völligen elfect gedicher 
ner Kepſerlichen Begnadigung und refticu- 
tion, vor regierende Fuͤrſten dermahln nicht 
zu halten/ und alſo in dem Stand zur Zeit 
nicht wären, da die angefonnene Erneurs 
und Vollziehung der Erbeinigung von ihr 
nen geleiftet werden fönte, worbey es auch 
damahln alfo verblicben. 


Renova. $ 16. Demnach) aber gleichwohl 
zionges die Nothdurfft oder der Wohlftand fämbts 
ſchlehet licher hierbey interesfirten Chur und 
endlich Fuͤrſtlichen Hauſer erfodert/ diefes durch 
an. 1555. fo viel hatte Zufaͤlle zerruttete Weſen in ſei⸗ 
ne vorige Confiftenz und Ordnung zu brin⸗ 
gen/ als hat man nicht ermangelt/ ſich nad 
der Zeit allerfeits wiederum darzu anzu⸗ 
ſchicken / wie denn deffentwegen Anno 1554 
eine Zufammenfunfft ver Chur: und Fürft- 
lichen Perfohnen abermahls nadjer Zeig 
angeftellet/ und nachdem felbigeihren Forts 
. gang nicht erreichet/ von denen Chur und 
Fuͤrſtlichen Erbvereinigten eine Zufaiiten« 
ſchickung der Käthe aus denen fämbtliden 
5“ Hauſern zu Verbefferung der Erbeinigung 
vorder Fuͤrſten perfönlichen Verſammlung 
vorgeſchiagen / von dieſem Fuͤrſtlichen Haus 
fe aber als dem Herkommen zuwieder 
Cmovon unten etwas mehrers) beftändig 
wiederfprochen/ und abgemendet worden/ 
worauf fich endlich / anno 1555. ohne vor⸗ 
hergegangene Conferenz der Raͤthe / die 
Einigungs» Verwandte Chur» und Für 
ften eines gemiffen Terming naher Naum⸗ 
burg vergůchen / ſich dabey felbften/ auffer 
Hertzog Johann Friedrichen zu Sachſen / 
den Juͤngern / und Marggraff Albrechten 
von Brandenburg/ welcher als ein Reichs⸗ 
Aechter gar nicht admittiret / ſondern biß zu 
Entledigung von ſolcher Acht davon ex- 
cuairet oder ſuſpendiret werden muͤſſen / 
perſdnlich eingefunden/ und dabey die Erb« 
einigung unter ſich erneuert/ und gewohnli⸗ 
her Weife vollzogen. 
& 17.. Eshatzwar annoch vor Ers 
Micolat fheinung des Termins Niclas von Ams⸗ 
von borff / Biſchoff zu Naumburg / feine theo · 
Amsdorff Jogifche Sorgfalt bey denen Serren Gebruͤ⸗ 
Biſchoffs dern von dem Fuͤrſtiichen Haufe Sachſen⸗ 
zu Raum · Weymar dargegen eröffnet/ Daß hierdurch 
butg / nichtetwa mit Denen Gottlofen ein Buͤnd⸗ 
niß getroffen/ und dem Goͤttlichen Worte 
und Willen moͤchte entgegen gehandelt wer« 
den / erinnert / und darmit vermuthlich ine 


Sorgfalt 


zeligio« 
nis, 
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fonderheit auf den Chur · Fuͤrſten zu Sach⸗ 
fen angezielet / welcher damahln bey eini⸗ 
gen in den Verdacht geweſen / als ob Er in 
der Religion um Friedens Willen einige 
Temperamenta und Aenderungen an · und 
vorzunehmen gemeinet waͤre. Wie aber 
dieſe Frage / ob und wie ferne ſich / ſonder 
Verletzung des Gewiſſens / mit denen Un⸗ 
oder Irrglaͤubigen in Buͤndniß möchte eins 
zulaſſe ſeyn / von der Beſchaffenheit nicht iſt / 
daß ſie bloß hin und ohne Unterſchied mit 
Beſtand determiniret und erörtert werden 
Fönte/alfo hat es bey diefem Fall einer ſol⸗ 
chen Vorſorge / nad) Gelegenheit der Um⸗ 
ſtaͤnde / deſto weniger Bedürffens gehabt/' 
maßen auf) der Bifchoff/ durch ein zwar 

nädiges reſcript zur Ruhe feines überflöfe 
* Gewiſſens gewieſen / und / wie erweh⸗ 
net / dem Werck ſein Fortgang und Vollzie⸗ 
hung gelaſſen worden. 


$. 18. Es iſt auch durch dieſe Ei⸗ Verwah⸗ 
nungs⸗Verneuerung der Evangeliſchen tung des 
Religion fo gar nichts gefährliches vorge⸗ Melt 
nommen/ gehandelt oder gefchloffen wor; gon⸗ 
den/ daß man vielmehr durch einen beſon ⸗Puncis. 
dern Reben Receſs, auffer. andern wieder 
die Abftelung derer ſich damahl andermeit 
ereigneten Vergarderung/ Befehdungen/ 
und Plackereyen gerichteten Puncten / auch 
inſonderheit wegen Verwahrung der Re⸗ 
ligion wieder die auf damahligen Reichs⸗ 
Tag zu Augſpurg von dem Gegentheil be⸗ 
ſorgte auch bey dem Cammer⸗Gericht diß⸗ 
falls biß dahin vorgekommene Befchwer« 
den ſich zu deren Abwendung eines gewiſ⸗ 
fen Modi verglichen. 
§. 19. Sonſt hat ſich auch bep dies Des Ad- 
fer Verfammlung der Adminiftrator zu minfra- 
Magdeburg, Marggraff Siegmund aus sn, A, 
dem Haufe Brandenburg / um Einneh zurgges 
mung feines Ertz · Stiffts in diefe Erbeinis fuchre 
gung angemeldet / dieweil aber ſolches Ans Einnah⸗ 
fuchen ohne einige Erwehnung des Doms me feines 
Eapituls und der Land -Ständedes Erg Erzſtiffts 
Stiffts geſchehen / fonder welchen hierun · In die 
ter etwas beftändiges nicht gefchloffen Erbel 
werden fönnen/ als hat man die endliche nuns. 
Erklährung zu Erkundigung dererfelben 
hierzu tragenden inclination, welche der 
Adminiftrator fodann denen beyden Ehurs 
fürften von Sachſen und Brandenburg zu 
notifieiren/ deumahlen ausgeftellet/ von 
deren Erfolg aber in denen Adten Feine weis 
tere Nachricht biß daher zu erlangen ger 
weſen. 
$. 20. Und hierauf iſt ferner dieſe Fernere 
Einung zwiſchen Denen Intereſſenten anno Renovz- 
' 1587. tiones is 


oe a no Br — ⸗ — 


ano 
1587» 
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1587. uud 1614. beydes mahl zu Naum⸗ 
burg abermahin renoviret und mit gehdri⸗ 


amd 1614. ger Verpflichtung gegen einander bekraͤff⸗ 


tiget worden, 
Ber 8. 21. Demnach) aber mit der Zeit 
pfüctung die Geſetze / und gleid) denenfelben folche 
det  MWerträge und Conventionen, welche) zus 
Erben mahln unter Durchlauchtigen Perfohnen/ 
und mit denen Gefegen in gleidyer Achtung ger 
Mache halten werden, gleichfam zu veralten/ und 


tommen auffer ihrer Ubung endlich zu gerathen pfles 
juder gen / wenn nicht durch nach und nach erfol- 


Erbei · 
zung 


gende Erneurung denenfelben die durch 
lange Zeit entgehende Kraͤffte gleichſam er» 
ſtattet werden / auch inſonderheit die Obli- 
garion, fo aus eigener Verwilligung und 
Zufage entfpringet/ einen mehrern Nach · 
druck gewinnet / als diejenige / zu welcher 
die Nachkommen von ihren Vorfahren ad- 
ftringiret werden wollen/ als ift auch hierin 
von denen löblichen Anteceflorn aus ges 
treuer Sorgfalt für ihre Bürftliche Nach» 
komlingſchafft einfolcher Weg und Weiſe 
zu unausfeglicher Nachfolge gebabnet und 
gezeiget worden/ wodurch dieſe Bündniß 
auffer der Gefahr der Wergeffenheit und 
endlicher Verloͤſchung geſtellet fondern 
vielmehr felbige in ihrem beharrlichen 
Werth und vigor conferviret/ und von einer 
poftericät auf die andere fortgepflanget 


werden möchte/ wozu denn in dem Erbeinis 


gungs⸗ Receſs deanno 1451, der Anfang ger 
macht/ als worinn wegen der Kinder und 
Erben derer Damahligen Pacifcenten aus: 
druͤcklich verfehen/ daß / um die Erbeinis 
gung auch bey denenfelbigen zu ewiger und 
unverbrücdhlicher obfervanz fortzubringen/ 
hinfuͤhro alle ihre Männliche eheliche Lei⸗ 
bes:£eheng-Erbeny fo die an ihr Erbe ger 
hen/ und 14. Jahr alt werden / diefe Erbeie 
nung mit allem ihren Sanhalt/ wenn Er 
des von denen andern allen oder eins Theile 
unter ihnenerinnert wird/ohne allen Auß⸗ 
zug und Behelff zugeloben/ und zu ſchwo · 
ren gehalten fepnfole; Dergleihen and) 
in dem Recefs anno 1537, mit eben folchen 
Worten geſchehen; Dargegen in nachfols 
genden von 1555. 1587. und 1614. ohne Erz 
wehnung des Erbes / insgemein die Fürs 
fienvon diefen Haͤuſern / alein aufdem Fall 
des von ihnen auf 14. Jahr gebrachten Als 
ters zur Pflichts⸗Leiſtung gemiefen wers 
den; Dahero auch einiger Zweiffel ger 
ſchoͤpfet werden könte/ ob nicht zu ſolcher 
Verpflichtung genugfam fepe/ allein fo viel 
Jahre ohne fucceflion erreicht zu haben/ 
zumahln diefe legtere Recefle ein mehrers 
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nicht erfodern / und dadurch denen vorhet ⸗ 
gehenden ſo ferne zu derogiren ſcheinen. 
Demnach jedoch in denen beeden andern/ 
nebft dem Alter andy der Erb» oder Succel- 
ſions · Fall expreſſe requiriret wird / die Vers 
muthung aber der aus den letzteren Receſ- 
fen anfdyeinenden derogation auffer deme/ 
daß Mutatio inftituti aut voluntatis ſo 
leichtlich nicht prafumiret wird / fid) das 
durch fait gänglich veclieret/ daß bey oban« 
ezogenen Ernevrungen/ auffer Marggraf 
—8 Friedrichen und feinen Sohn / Jo⸗ 
hann Siegmunden / fo damahln ohngefehr 
von 15. Jahren feines Alters geweſen / wel⸗ 
che / nebſt ihren reſpective Vatern und 
Groß Vatern / Churfuͤrſt Johann Geor⸗ 
gen zu Brandenburg / wie auch Landgraff 
Moriz / der ſamt ſeinem Vater / Landgraff 
Willhelmen / ſich bey dem Convent zu 
Naumburg 1587. mit eingefunden / kein 
Exempel anzutreffen / daß ein Fuͤrſt von die⸗ 
ſen Haͤuſern zu deren Vollziehung ante ca- 
ſum ſucceſſionis erfodert / gezogen / oder ges 
laſſen worden ſey / wie denn auch ſchon oben 
angeführter Mafen die Fürftliche Herren 
Gebruͤdere von der Wepmarifchen Linie/ 
auf die Chur⸗Saͤchſiſche Anfinnung/ eben 
damit / daß bey Lebzeiten ihres Deren Var 
tern ihnen dergleichen nicht zufoninen mola 
te / entſchuldiget / durch welche oblervanz 
dieſe Meynung nicht wenig beſtaͤrcket wird / 
als welche jeder Pandlung und Diſpofition 
ihre zuvetlaͤßige Auslegung zu geben pfle⸗ 
get. Warum aber ſchon erwaͤhnter maſ⸗ 
fen ernandte beyde Marggrafen / wie quch 
Lardgraff Moriz bey Lebzeit und in Ge⸗ 
genwart ihres reſpective Vatern und 
Groß-Batern bey befagtem Naumburgis 
[chen Convent admittiret worden / geſchicht 
in actis keine Meldung. Man koͤnte zwar 
ſolches mit voriger Meynung etwa auf die⸗ 
fe Weiſe conciluren / daß ein ſolcher Herr / 
ſo zwar bereits zu ſolchen Jahren / noch 
nicht aber zur Succeſſion der Lande gelan⸗ 
get / von denen andern / wenn er ſich dazu an⸗ 
giebet / wohl admiitiret / darzu aber wieder 
feinen Willen nicht erfordert und angehal⸗ 
ten werden fönte. Allein wenn man dass 
jenige in Confideration ziehet / was bep der 
Renovation anno 1614. vorgegangen / fo 
wird an der widrigen Mepnung wenig 
Zweiffel übrig bleiben / maßen auf ſotha⸗ 
nem Convent £andgraff Oito / Landgraff 
Morigens zu. Heffen-Eaffel Sohn / abger 
wieſen worden; Wie denn auch derjenige 
bey folcher Erbeinung nichts reales praitin 
ren mag / der noch in der väterlichen Ge⸗ 
walt / und ſolchem nad) wohl für ein leben⸗ 
332 digcd 
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diges / nicht aber vor ein mitwärdendes 

Glied feines Hauſes zu halten if. Wel⸗ 

themnach es bey denen Receflen welche / 

auſſer Dem Alter der 14- Jahre / auch die 

Succefion ausdrucklich erfordern/ ohne 

fonderhähren Zweiffel fein. Bewenden har 

—— davor billig zu halten ſey / daß 

velmeht dieSuccefhion Darbep zu præſup · 

poniren/ als ſothanes requiſitum abzu⸗ 

—* deren Pacifcenten Intention und 
Meynung geweſen. 

Unter, 5. 22. edodh gehören auch dieje⸗ 

fnted der nige zu folcher Erneurung und Verpflich · 

rehieren · dung / welche mit der Erdſchafft zwar be · 

den und FAllet/dieadminiftration aber einem andern 

nicht re · Aberlaſſen / und. alfo vor regierende Her⸗ 

— sen nicht eben zu haiten find. Wiewohl 

ratione feffionis, und einiger andern Vor⸗ 

j de halber / unter den Regierenden und 

ichtregierenden Herren ein Unterſchied 

gehaltenworden. Auf dem Renovations- 

Conventanno 1614. hat man ſowohl Here 

tzog Auguftenzu Sachſen / des Churfuͤrſten 

Bruder/ als Landgtaff Philiphen und 

Landgraff Friedrichen von Darmſtadt / 

Landgraff Ludwigs Bruͤdern / als ſelbige 

ſich vor regierende Herren halten wollen/ 

uxfiionem Status moviret, Womit es 

je zwat / ſo viel Hergog Augüften betrifft/ 

ald ergeben/ als die Chur-Saͤchſiſchen 

Sefandten vorgeftelet/ daß der Churfürft 

alle Schreiben auffer denen welche das 

EpurgAmt belangeten/ vor ſich und im 

Nahen ermelten Dero Herrn Bruders 

abgehen lieffe/ und alfo aud) dieſer (auf 

er der Chur) vor einen Mitzregierenden 

errn (welches aber nur in feiner Maße / 

interna nempe zftimatione, ju verſtehen 

feyn wird /) zw achten fep. Betreffend aber 

die Darmfätifchen Landgraffen/ Philips 

fen und Friedrichen / fo iſt zwar vorfie ans 

eführet worden/ daß felbige mit zwey 

Büren Kechten (ohne ZweifelErbtheis 

en/) befaͤllet / und ihnen frepgeftanden/ 

felbft oder durch Dero Brudern / Landgraff 

Ludwigen / ſolche zu adminifriren/ nicht 

weniger anno 1608 einen Vertrag zu Kirch ⸗ 


heim aufgerichtet / darinnen Die Regierung. 


auch in der beyden Gebruͤder Nahmen di- 
Airet worden fen/ auch fie beyde von Keys 
ferlicher Majeftät und dem Reich die Be⸗ 
lehnung empfangen hätten. Da aber ſo⸗ 
thane angegebene Rationes teils vom Ge · 
npart/ mit Fuͤrwendung / daß dieſe beyde 
andgraffen ihr jus gegen ein ewiffes De» 
utatcediret/ in facto nicht aeftanden/ aud) 
ionften bep diefem Kandel der Renovation, 
bey welchem ad kſfectum, vor einen regie ⸗ 


renden Herrn gehalten zu werden / dieſes u 
in str; Kayıe: a actu te- # 
ens ſey / ſo nen dieſe qualitat von den 
—8 ———e abgefpror — 
chen worden. Be ® 


. 23: ¶derner iſt hiebep befi 

in acht zu Sn daß / ob zwar Pl erg “er 

nen befandten gemeinen Rechten nach der * 
Epd auch von einem Dayu fpecialiter — 
vollmachtigten auf die Seele ſeines Brinci- 

palen angenommen zu werben pfleget / (le 

des iedoch be Erneurung und Volhier neuen 

hung diefer Erbeinigung nicht geſtattet 

werde/ fondern derfelbe von jedem Eini⸗ * — 

gungs⸗ Verwandte Chut ⸗ und Fuͤrſte/· 

um eines jeden Gewiſſen deſto mehr zuvin- 

culiren/ mit einem Cörperlichen Eyde pr&- 

firet werden muͤſſe / wie.dann/ als anno 

1520. Hergog Heinrichs von Sachſen Ger . 

fandten bepdem Erbeinungs-Tag za Nord⸗ 

haufen ſich zu.der Epdess Leitung in die 

Seele ihres Herrn erbothen / folches jedech 

nicht angenommen / fondern dieſes tempe⸗ 

rament beliebet und getroffen worden / daß 

die andern Fuͤrſten von Sachſen / in gefam 

ten Nahmen der Erbvereinigten Haͤuſet / 

die Pflicht von Hertzog Heinrichen in defe 

fen eigener Perfohn annehnien/ und wie ſol⸗ 

ches gefchehen / von denfelben Denen uͤbri⸗ 

gen Intereflirten ſchrifftlich vermeldet were 

den folte; Mit beygefägter Urſach / DaB! 

da die Fuͤrſten allegeit durch die Raͤthe 

ꝓpflicht thun laffen wolten / ſolches der Erb⸗ 

einung Verminderung bringen möchte/ al⸗ 

fo/daß wie Hertzog Johann Friederich / der 

Mittierernebft deſſen Herren Bruͤdern / in 

einen an Churfuͤrſten Auguftum anno 1554. 
abgelafjenen Schreiben angeführet/ Die 

Erbeinung vermöge alten Gebrauchs 

2. Sefandte nicht geſchworen werdeunn 
an. — 


$. 24. Dahingegen der Eyd / wie Ideb 
ſonſten / alfo auch in dieſen Fall duch Ges fan Die 
volmächtige deffen/ welchen der Epd.gu new 
leiften/ von den andern/ fo felbigen. ju pre Na Pe 
fliren/ wohl angenommen werden mag / wi —— 
dergleichen anno 1487. von denen kand⸗ erg 
graffen/ an die darzu abgefertigte Sähfr 
ſche und Brandenburgifchen Rathe in: j 
ren der Landgraffen Fe ande / “ 
auch anno 1520, zu Nordihaufßen / von 
Landgraf Philippen nicht. nur gegen Here 
og Johannßen / ſowohl wegen des Chur 
—2 feines Brudern / als vor ſich / wie 
auch an Hergog Georgen und Marggraff 
Caſimirn von Brandenburg / von wegen 
fein und feiner Vruder / ſondern gegen 
” " = 114 
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Die Chur · Brandenburgiſchen und Dergog Der folenne Verpflichtung geſchiehet / jer grge, 
Heinrichs zu Sachſen Gefandsengefgehen doch dabep diefer Unterfchted- gehalten wer: nung 

if. de / daß diejenige / welche fchon hiebevor dar⸗ ſchon ges 
auf geſchworen bey dem Handgeloͤbniß ges ſchwoten. 
laſſen / die aber / ſo das erſtemahl darzu kom⸗ 


obbey 5.25. Bey dem Convent anno 1537. 
der &ys haben die Chur: Brandenburgifchen Raͤ⸗ 


des⸗ tel⸗ the zu bedencken geftellet/ wenn ein Sunger 
fungel- in der Erbeinigung begriffener Fürft den 
ms June End noch nicht geleiftet/ und derfelbe den 


gen Zur, 


fin ale 


Einungs 


mandre 


zu ſchwoͤren erbietig / ob nicht der nechſt ges 
feffene vereinigte Churs und Fuͤrſt / den zu 
erfodern/ Bug und Macht haben folte/ das 


mit die ſaͤmtliche Schickung / fo fonften deß- - 


jufainen wegen gefchehen muͤſte / verbliebe; Wor⸗ 
ju kom · auf doch einige Reſolution von denen an⸗ 


mm? 


dernin denen Adten nicht anzutreffen. Mit 
eben dergleichen Vorfchlag fepnd die Chur: 
Brandenburaifchen bey dem Naumburgi: 
ſchen Erbeinungs⸗Tag / anno 1614. vor 
das Taper gekommen / dieweiln / nemlich / 
offtmahls viel Jahre vergiengen / ehe man 
in Conventu folenni zufammen kommen 
koͤnte / ob nicht eine Difpofition zu machen / 
daß ein Einigungs Verwandter Fuͤrſt / ſo 
bey nechſt vorigem Convent nicht geſchwo⸗ 
ren / bey dem nechſt angewandten ſich ange⸗ 
ben / bey demſelben ſchwoͤre / und alſo in die 
Erbeinung eingenommen werden moͤchte. 
Man hat es aber in dem per majora daruͤber 
formirten Concluſo bey dem Herkommen 
Helaffen; Jedoch nachmahls auf ſolche 
Art gemaͤßiget / daß auf den Fall / da ein 
intereffirter Fuͤrſt bey angeſtellter Zuſam⸗ 
menkunfft aus unvermeidlichen und glaub⸗ 
lich beſcheinigten Vorfallenheiten ſich dar⸗ 
bey einzufinden verhindert / auch die andern 
Anweſenden die fuͤrgewandte Entfchuldi« 
gung vor erheblich erkennen werden / daß 
ſodann ein Churfuͤrſt zu Sachfendurch&ie- 
fandte/ oder wen derfelbe unter den anwe⸗ 
fenden Fürften bittlichen darzu vermögen 
würde den Ausgebliebenen -Die Geluͤbde 
vorlefen/ und den Eyd / der gebräuchlichen 
notul nach / von felbigen nehmen laffen fol 
te wie dann deme zu folge auf ſelbigem 
Erbeinungs- Tag / als Marggraff Joa⸗ 
him Eruft von Brandenburg wegen Un⸗ 


men/und alfo den Eyd noch nicht abgeleget/ 
Corperlich und mit aufgeredten Fingern 
(wie ſolches alfo bald von der erften Erbeir 
nung her alfo gehaltenworden ) ſolchen zu 
leiſten ſchuldig ſeynd; Dahero auch / ale 
bey mehrermeltem Convent zu Nordhau⸗ 
ſen / Churfuͤrſt Sriedrichen und feinem Bru⸗ 
der / Hertzog Johann / welche ſchon hiebe⸗ 
vor geſchworen / eine anderweite Eydes⸗ 
Leiſtung von dem Landgraffen zugemuthet 
werden wolte / man nicht allein diß theils 
fuͤrgewendet / daß ohne North und dem Her · 
kommen nicht gemaͤß waͤre / von neuen zu 
ſchweren / ſondern iſt auch in dem damahl 
aufgerichteten Abſchied verglichen worden / 
daß zu erkundigen ſey / welcher unter denen 
zur Erbeinigung gehörigen Chur » und 
Fuͤrſten vormahls geſchworen / und welche 
befunden wuͤrden / daß ſie ſchon geſchworen / 
ſelbige foͤrder abermahls zu ſchwoͤren un« 
gemuͤhet bleiben / die aber nicht geſchwo⸗ 
ren / nochmahls / wie ihre Vor Eltern/dar- 
auf zu ſchwoͤren ſchuldig ſeyn ſolten. Und 
ob zwar ſelbiger Abſchied und erwehnte 
Saͤchſiſche Fürwendung eigentlich die Erb⸗ 
verbruͤderung belanget / ſo erſcheinet doch 
aus denen Adten/ daß es dißfals in hehder · 
ley Pactis auf einerley Weiſe gehalten wor⸗ 
den; Zu deme / daß auch / bey der nechſt 
darauf zu Muͤhlhauſen nad) Anleitung an⸗ 
gezogenen Nordhäufifchen Abſchieds ges 
pflogenen Confereng/Ehurfärf Friedrichs 
und Hergog Sohanfens Sefandten / auf 
der Heßifchen abermahlige Anfinnung/ ſich 
auf die von ihren principalen/ in Bepfepn 
des Ertz / Biſchoffs zu Colln / Hertzog Ale 
brechten zu Sachſen / und damahliger bee⸗ 
der Landgraffen / ſowohl auf die Erbeinung 
als die Erbverbruͤderung bereits beſchehe⸗ 
ne Epdes⸗Leiſtung / und darbey auf mehr au⸗ 
geregten Abſchied beruffen. 


8. 27. Damit aber die Weile und Wem das 
Borm/ wie es mit Auftell- und Volziehung Juscon- 
folder Handlung und darzu gehörigen Zus vocandi 
ſammenkuͤnfften zuhalten / deſto eigentlicher und diri- 
eingenommen werden moͤge / ſo iſt zuwiſſen / gendi bey 
daß wie regulariter in jedem Coliegio und folden 
Societdt dem Vorſitzenden / mit dem Dire- Zufarnens 
ctorio, auch das Jus convocandi gebühret/ zufonne ? 
alfo felbigesdem Churfürken zu. Sachfen/ 
indem Naumburgifchen Vergleid) deanno 
1614. Dermaßen befräfftiget morden/ daß 
ihme / erhabe ſchon geſchworen oder nicht / 

3373 das 


paͤßlichkeit ſich nicht einftellen koͤnnen / def 
fen Brudern/ Marggraff Chriſtian / den 
Eod von demſelben anzunehmen / von dem 
Ehurfürften zu Sachſen aufgetragen, von 
jenen auch zu Anfpad) verrichtet, und wie 
ſolches geſchehen / dem Churfuͤrſten fchriffte 
lich zu wiſſen gefuͤget worden. 
$. 26. Weiter iſt hierbep-nicht me, 
mis deren, niger zu oblerviren/ daß / ob zwar / bey je ⸗ 
wide desmahliger Verneurung/ von denen ſaͤmt ⸗ 
auf die lichen Einungs⸗Verwandten gegen einan⸗ 
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das Außfchreiben zur Renovariou der Erb» 
verein: und Verbrüderung, fanıt demDi- 
redtorio, wie Herkommen / verbleiben/ den 
Erbvereinigten und Erbverbröderten aber 
anbenommen ſeyn folle/ der Renovation 
halber / bey dem Diredtore freundliche Erin» 
nerung zu thun/ inmaffen Denn aud ein 
Churfuͤrſt zu Sachſen mit einem Churfuͤr⸗ 
ſten zu Brandenburg freundliche Commu- 
nication Deffentwegen zu pflegen body abs- 
que præjudicio Diredtorii competentis, 
nicht unterlaffen würde; Wobey zu ger 
denden/ daß bep Einrichtung fothanen Ars 
ticuls die Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandten ger 
genden andern erinnert/ daß folches dep» 
wegen nicht gefeget/ als ob Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſchen Theils amDiredtoriö ge;iweiffelt wuͤr⸗ 
de / ſondern um derPofterität willen/ weiln 
ſich die Zeiten / nnd mit denſelben die Con- 
Tilia zu andern pflegten / die Chur ·Bran⸗ 
denburgiſchen aber jedoch / mit vorange⸗ 
fuͤgter Conteſtation, daß ſie nicht gemeinet / 
dem Churfuͤrſten zu Sachſen in feinem Di- 
rectorio einigen Eintrag zuthun defideri- 
ret / deswegen desjedesmaligen Außſchrei⸗ 
bens derfelbe mit Chur⸗Brandenburg zus 
vor communiciren/ und hernach von jenem 
Die Außfchreibung geſchehen möchte, mit 
Anführung/wie anno 1537. Marggraff Ge⸗ 
orge Friedrich von Brandenburg deßwegen 
an Chur Sacıfen und Brandenburg ein 
Erinnerungs- Schreiben abgehen laſſen. 
Welches / wie e8/ feines Erachtens, dem 
Herkommen gemäßr alfo aud) inskuͤnfftige 
zubeobachten wäre; Deme auch / auffer 
Hertzog Auguſts Deputirten/ welcher hier⸗ 
bey nichts mehrers zu thun gehabt / als de» 
nen Chur⸗Saͤchſiſchen Votis ſeine Beyſtim · 


me zu geben / von denen übrigen beyge⸗ 


pflichtet / auch von denen Chur⸗Saͤchſiſchen 
zwar die Communication, dem Herkommen 
nad)/ zwat admittiret / darbey aber ange⸗ 
——— wie ſie nicht befunden / daß 
dergleichen Außſchreiben an Chur / Bran · 
denburg jemahls zu vorher communiciret 
oder ſich mit demſelben deſſen verglichen 
worden waͤre / würde auch dem Directorio 
zum Nachtheil und ſonſt zu mancher Ver⸗ 
hinderung gereichen / wenn demſelben durch 
Fuͤtwendung der Urſachen / warum ein ſol⸗ 
cher Sonvent zu diffetiren/ dag freye Auß ⸗ 
ſchreiben geſtopfet werden ſolte / worauf 
dieſer Punct auf obige Maße temperiret 
worden. Fan j 
$. 23. Bep dem alſo beſtimbten und 
rae derer allerſeits beliebten Termin haben ſich 
Eins fämbtlidhe Interelſenten perfönlid) einzu⸗ 
gungss ftellen/ dergeſtallt / daß auch dir Zufammene 


Neccfi- 
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Cap.· XXV. 
ſchickung der Raͤthe / ſaltem ad brætracta · Ver⸗ 


tionem, & Præparationem Materiarum, wandten 
wie ſehr anno1563. vor der nechſt darauf zu perſoͤnll⸗ 
Zeig erfolgten Chur⸗ und Fuͤrſtlichen per» der Et · 
fönlichen Zuſammenkunfft / Churfürft Fo, (herung 
hann Friedrich / wegen der hiebep einges —*2 
fallenen / und nachmals mit Hertzog Geor⸗ — 
gen ſo hart gefochtenen Religions/Pung aſci 
cten/ ſelbige vor hochnoͤthig gehalten und Fungder 
angegeben/ iedoch von dem Land-Gtraffen 4 
auch da dergleichen anno 1554. von denen 
andern Einungs⸗Verwandten / in Vorſchlag 
gekommen / von denen Fuͤrſtlichen Herten 
Gebrüdern/ Weymariſchen Linie / als dem 
Herkommen zu entgegen / wiederſprochen 

und abgewendet worden; Wiewohl defr, 

fen Grund weder in denen Receſſen felbit/ 

welche der Fürftlichen perfönlichen Etſchei⸗ 

rung allein zur Verpflichtung erfodern/ 

noch auch fonften vielleicht ineiner zulaͤng⸗ 

lichen Urfache zu finden oder zu erfinnen ſeyn 

will / fondern vielmehr zu Abhelffung der; ' 

bey ein⸗ oder andern Punct anſcheinenden 
difficulcät/ und Vermeidung zwifchen fo; 

hohen Perfohnen/ infonders unanftändiger, - 
Wortgefechte und Collifionen oder aufs 
menigfte zu Einziehung der Unfoften gereiz, 

het / die etwa vorkommende bedendliche 

Articul durch die Raͤthe vor. und auf die 
perfönliche Verſammlung derer Principa- 
lenprzpariren zu laſſen / wie danndergleise 
hen zu Erffurthanno 1487. und vermöge 

des Nordhaußiſchen Abſchieds zu Muͤhl⸗ 

hauſen zwar dieſe / vornemlich wegen der 
Erbverbruͤderung / beliebet / beſtimmet und 

zu Wercke geſtellet worden. 
v6.29. Hingegen iſt die bey der letzten Jedoch iſ 
Zuſammenkunfft ao. 1614. die vorhergehen⸗ bey der, 
de Zuſammenſchickung der Käthe von dem —— 


Churfurſten zu Sachſen in feinen dißfals “age 
zp 


ergangenen Außfchreiben bedacht und anz p,, 
geordnet) auch von fämtlichen Intereffen--rories 

ten dergeſtalt zu wercke gerichtet wotden / Convent 
daß ſelbige allerſeits etliche ihrer Raͤthe der Raͤthe 
wenig Tage zuvor dahin abgeſendet / wel⸗ vorgan · 
che die fo wohl wegen der Solennien vorge⸗ d'"+ 
fallene Dificulszten/ als auch das Haupt · 

Werck an ſich ſelbſten dergeſtalt vorberei⸗ 

tet / und in ſolchen Stand gebracht / daß / 

bey Ankunfft derer Chur⸗ und Fuͤrſten / der 

Sachen fo fort: mit Vollziehung der. ger 
woͤhnlichen Solennitzten ihre Endſchafft 

gegeben werden fönnen. * ? 

"5 30. Bey erfolgender Zuſam · Ordnung 
menkunfft werden / nach Anweiſung des ed 
Naumburgiſchen Vergleichs / die Stellen Selion. *- 
von denen duͤrſten dergeftalt — — 

da 








W. Vorſtell. 


daß beede Ehur-Häufer/ wegen ihrer Pre- 
eminenz,abfonderlid/dieFärftlichenYHäus 
fer aber als Sachfen/ Brandenburg und 
Heſſen / wie eines den andern vorgehet/ 
doch mitder Maaß / die deſſionen einnehs 
men / daß jedes Fuͤrſtlichen Hauſes regie⸗ 
rende Fuͤrſten den Vorſitz haben / die Nicht⸗ 
regierende aber nach ſelbigen / unter einan⸗ 
der von dem Directore, nach gepflogener 
Communication mit denen ſonſt darbey un⸗ 
intereflirten/ iedoch absque Præjudicio cau- 
ſe, locitet / ſolches aber allein von und auf 
Die Erb⸗Vereinigung⸗ und Verbruͤderungs 
Taͤge / bey melden man ſich nicht als 
Reichs⸗Staͤnde / ſondern als Verwandte 
und Freunde zuſammen finde / gemeinet / und 
auf Reichs⸗ oder andern Verſammlungen 
zu einiger nachtheiliger Confequenz nicht 
gezogen werden folte, 


Prace- $. 31. Eshatte ſich bey diefem leßtz⸗ 
dor tern Naumburgifchen Convent, zu merdlie 
Oreht in Gen Auffenthalt des Hauptierd8/vie bes 
Haufe ſchwerliche Difficuleät ereignet/ daß / bey 
Hıffen damahln ſchon zwiſchen Heffen,Eaffel und 


bedem Darmſtadt uͤber Die Marpurgiſche Succes- 
Erbel fion entftandenen Streit/ von denen Caſſel⸗ 
mungs- chen die Precedenz Landgraf Otten / ih⸗ 
Kugean. res Principalen/ des damahin noch lebenden 
Hyd regierenden Landgraffen Morigen 
Sohn) vor Landgraff Philippenund Fries 
Prien drichen/ Landgraf Ludewigs von Darm: 
ſtadt Juͤngern Gebruͤdern / Krafft des von 
juver- Ihnen vorgeſchuͤtzten Primogenitur- Rech⸗ 
mehren. kens / afleriret/ hingegen ſolches von denen 
Darmftädefchen / mit proteftation micder 
das angemaßte Jus primogeniturz, wieder 
ſprochen worden/ und diefe den Vorgang 
des Alters / wormit jene beede Land⸗Graff 


Otten überlegen/ beobachtet/ und gehalten ' 


wiffenmwolen. Und obwohl von denen uͤb⸗ 
sigen bepbdiefem Streit principaliter nicht 
intereffirten Gefandten / bep Darüber ges 
baltenen abfonderlihen Deliberationen/ 
unterfchiedlidhe Expedientia, als der Ordo 
Senii, oderda8 Medium Alternationis, auf 
ſolche Weife/daß ein Theil imEingang des 
Recefles, der andere in deſſen Giegelung 
vorgefeget werden folte/ und endlich das 
£oß/ falvo cujusque jure, in Vorfihlag ger 
kommen / fo hat doch ſoiches den angeziels 
ten Zwed der Vergleihung nicht erreicheny 
noch diefe recommendirte Temperamente 
von denen Parthepen angenommen werden 
wollen / daß es alfo/nicht ohne Empfindung 
der Andern/ unentſchieden verblieben / und 
es bey dem ſchon zuvor bald in Antritt die⸗ 
fer Confereng verglichenen Schluß / von 
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jedem Heßiſchen Hauſe nur ein Votum, (nem⸗ 
lic) eines ieden regierenden, Landgraf Mo⸗ 
ritzens zu Caſſel / und Landgraf Ludwigs 
zu Darmſtadt / biß zu perföhnlicher Ans 
kunfft ver. Chur» und Zürften felber/ zuad« 
mittiren/ Die Öbrigen aber bis dahin in fü- 
ſpenſo zu laffen/ fein Bewenden behalten 
möffen/ wie esdenn aud) dergeftalt würds 
lich in acht genommen worden / daß / als dar⸗ 
auf ein Rath L. Kaltner / wegen beeder ſei⸗ 
ner Principalen/ Land⸗Graff Philips und 
Zriedrichs/ bey denen andern Gejandten 
einiges Anbringen gethan/ foldyes auſſer 
der Seflion gefchehen/ und man e8 demnach 
provoto nicht attendiret/ noch ad proto- 
collagebracht/ wiemohldiefer auch wegen 
ſolcher Außſchlieſſung / laltem pro forma zu 
proteftiren nicht ermangelt hat. Es hat 
aber eben diefes Gezände den Churfurſten 
zu Sachſen / als Directorem veranlaffet/diee 
fe und dergleichen andere difhculezten durch 
eine beftändige Verordnung in ihre unftrite 
tige Form und Richtigkeit zu bringen/audy 
denen Seinigen zu folchemEnde ein Projedt 
zur Deliberation und Vergleichung mit de» 
nen übrigen zu zufertigen/ wornach es bey 
dergleichen Zufammenkünfften hinfünfftig 
fo wohl ſonſten / als auch infonderheit we⸗ 
gen der Seslion folte gehalten werden/ wors 
bey nicht ohne Anmerckung zulaffen / daß / 
wie es wegen des Rangs der beyden Chur⸗ 
und uͤbriger regierenden Fuͤrſten der ſambt⸗ 
lichen Erbvereinigten Haͤuſer / bepder Ge⸗ 
wohnheit und dem darauf gerichteten Pro= 
ject ſchon oben berichteter maffen verblie⸗ 
ben / auſſer daß ſolches ſo wohl in dieſen als 
andern Puncten von denen Caſſeliſchen 
Geſandten nicht approbiret / fondern cum 
proteftatione ad referendum genommen 
worden / alſo wegen der Nicht⸗regierenden 


ber gehaltener Confültation es dahin geäne 


dert worden / daß / da in demAufjag Die 
Location allein demDirectori zugeeignet ger 
weſen / auf Erinnerung der Chur⸗ Braͤn⸗ 
denburgifchen / und Bepffimmung der 
meiften andern Sefandten/ zu folcher As- 
gnation auch Chur: Brendenburg und der 
Aeltefte unintereslirte Fuͤrſt / gezogen wer⸗ 
denfolte; So iedod) hernach Bon dene 
Chur · Saͤchſtſchen in Verfertigung des Ab⸗ 
ſchiedes dergeſtalt eingerichtet worden / daß 
ſolche Anordnung der Sesfion, auf vorher⸗ 
gehende Communication mit denen Erb⸗ 
Vereinigten Chur sund Fuͤrſten / welche der 
Streitigfeit halben nicht interesfiret/ ge⸗ 
ſchehen ſolte / fo vielleicht mit fonderhahr 
rem Bedacht Deswegen alfo ſtyliſiret wor⸗ 
den/ um durch ſolche generalitat / und Zu⸗ 

zie⸗ 


Wie die 


Sesſion 


a0. 1614. 


gehalten 
worden. 


helm zu Sachſen Weymar / 
Allbrecht zu Sachſen⸗Weymar / 11.) Her⸗ 
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ziehung der übrigen den Schein eines 
Chur » Brandenburgiſchen Condirectorũ, 
deftomehr zu vermeiden/ ſelbigen Churfuͤr · 
ſten / ut quemvis e cœteris, dißfalls zu tra- 
&iren/ und denen andern Einungs⸗Ver⸗ 
wandten zu deſto befferer Verwahrung 
des Chur⸗Saͤchſiſchen Diredtorii gleich zur 
machen. 


$. 32. Sonf if bey damahligem 
Adtu der Erbeinungs-Verneurung die Sel- 
fion auf eine foldye Weife genommen wor⸗ 
den / daß 1.) und 2.) die beeden Ehurfürs 
ſten zu Sadyfen und Brandenburg abfons 
derlich oben any und dann denenfelben auf 
der einem Seiten 3) Hergog Augufius zu 
Sachſen / des Ehurfürftens Bruders 4) 
Hertzog Johann Eafimir zu Sachſen ⸗ Co⸗ 
burg 5.) Hertzog Johann Ernſt / Senior, 
zu Sachſen⸗Eyſenach 6.) Hertzog Johann 
Philips zu Sachfen-Altenburg 7.) Dre 
809 Johann Ernft / Junior, zu Sachſen⸗ 
Weymar / 8.) Hergog Friederich zu 
Sacfen» Wenmar/ 9.) Hertzog Wille 
10.) Her tzog 


tzog Friedrich zu Sachſen⸗Altenburg / dann 
ferner die Brandenburgiſchen / nemlich 12.) 
Marggraff Chriſtian zu Culmbach / 13.) 
Marggraff Joachim Ernſt zu Onoltzbach / 


14.) Marggraff Johann George zu Id: 


gerndorff / 15.) Marggraff Ehriftian 
Wilhelm Adminiftrator zu Magdeburg/ 
16.) Margaraff George Albrehty 17.) 
Marggraff Siegmund, und 18.) Marg- 
graff Johanß / und nad) diefen die Land» 
Sraffen von Heffens Darmftadt (dieweiln 
von Eaffel Feiner in Perfohn erſchienen /) 
19.) Landgraf Ludemig/ 20.) Lands 
Graf Philips und 21.) Landgraf Srie- 
derich / Gebrüdere/ famt 22.) dem Caſſe⸗ 
liſchen Abgefandten/ dem von Starſchedel / 
nad) einander gefeffen/ die andere Seite a⸗ 


Schema 


1. Churfuͤrſt zu Sachſen. 
3.595, Friedrich Wilhelm zu S. Altenburg. 
5. Herzog Johannß zu S. Weimar. 
7. Adminiſtr. Mar. Joachim Friedrich zu 
Brandenb. 
9. Landgraf Wilhelm zu Heſſen. 
1, Landgraf Georg zu Heſſen. 


ber vor. die Raͤthe zuſtehen / nebft einem; 
Directorial · Tiſch in der Mitte/ gelaſſen 
worden. 

$ 3. Bey dem Erbeinungs 4 und kræce · 
Verbruͤderungs + Tag anno 1597. hat ſich oꝛ 
zuifdhen Margaraff Soachim Friedrichs, Streit in 
des Ehurfürften Sohn / Adminißtracors zu: Hanfe 
Magdeburgk / Räthen.und denen Onolß⸗ granpene 
bachiſchen Abgefandten / bep der erften al« burg, und 
lein zwifchen denen Raͤthen geſchehenen seshon 
Unterredung wegen der Precedenz einige. bey dem 
Irrung daher,erhoben/ daß der Admini- Einungee 
ftrator, als ein Ertz⸗Biſchoff zu Magde⸗ Conrent 
burg und Primas Germania, ſich vor ſeine 9: 15 87 . 
Raͤthe einer Prz-Eminenz vor jenenanmafs 

fen/ ihme aber felbige von denen Dnolgbas 

chiſchen nicht geftattet werden wollen/ mit. 

der Einwendung/ daß man mit dem Erg2 
Stifft bey diefer Handlung gar nichts. zu⸗ 

ſchaffen habe / als welche allein und bloßhin 

zwiſchen denen Haͤuſern Sachſen Brans 

denburg und Heſſen auf Erhaltung Ruhe * 
und Friedens und beduͤrffliger Hulffs⸗ ” 
Leiſtung gegen einander gerichtet 5 - Wil. .....- 
denn auch der Adminiftrator nicht in Diefer/ * 
ſondern in der Qualitæt eines Marggraffen 
von Brandenburg / dazu beſchtieben wor⸗ 

den ſey / da er denn, als ein Nichtregieren «= 
der Marggraff / einem Regierenden die Ds + 
berftele zulaſſen / ſchon von bifheriger Ob+ ⸗ 
fervanz zur Gnuͤge gewieſen wůrde ; welche 
Vorſtellung auch bey Gegentheil ſo vie 
außgerichtet / daß ehe die andern Raͤthe 
zu der vorhabenden interpofition kommen 
koͤnnen / ſich die Partheyen ſchon unter ſich 
ſelbſten dergeſtalt verglichen / daß der 
Vorſitz den: Onolßbachiſchen Geſandten 
geblieben iſt. Und dieweiln bey ſelbigen 
Acten ein Schema Sesfionis befindlichy wie 
es bey dieſem Ehur - und Fuͤrſtlichen 
Convent dißfals gehalten worden/ als‘ 
bat man felbiges hiermit beyzufuͤgen vor 
nicht undienlich erachtet, . 


Sesfonis. 


2. Chusfürfzu Brandenburg. 1. 
4.93. Johann Eafimir zu ©. Coburg. 
6. 93. Johann Ernft zu S. Eiſenach. 

8. Margaraff Iohann Sigmund zu 
\ Brandenb, j 

10. Landgraf Ludwig zu Heffen. 

12. Landgraf Morig zu Heſſen. 


9 
#. 
F 


L 


13. Here Wilhelm von Heideck / als Geſandter Mgr. 
Georg driedrichs zu Brandenburg, 


’ 


8. 34 


= m en 


IV. Vorſtell. 


Fonda 5 34 Schläge man die Geburts: 
ment ben Jahre eines jeden Fuͤrſten auf) fo wird ſich 
futanee darlegen / Daß. mit der Rangirung damahl 
Sofon, aufdie Prerogativ der Haͤuſer und nichtauf 
das Alter der Perſohnen gefehen worden. 
Wie denn auch aus dem Vorfig Marggraff 
Joachim Friederihe und Johann Siege, 
munds zu Brandenburg vor Landgraf: 
Ludwigen und Landgraf Willhelmen zu 
vermerden/ daß nicht einften Die Regie⸗ 
sung darbep in Betrachtung gefommen/ 
alfo daß der Unterfihied zwifchen denen re« 
gierenden und nicht ⸗ regierenden Herren / in⸗ 
ſonderheit unter denen Fuͤrſten unterſchied⸗ 
licher Haͤuſer / erſt durch obangezogenen 
Vergleich von anno 1614, eingefuͤhret wor⸗ 
den. Wiewohln auch dieſes nicht unan⸗ 
gemerckt zu laſſen / daß ermeldte Marggrar 
fen / ob ſie gleich bey der Seflion den Vorſitz 
gehabt / iedoch bey der Unterſchrifft ihren 
Plas nach obernandten Landgraffen und 
allein vor Landgraff Moritzen genommen. 
Worbey auch noch letzlich nicht unvermel⸗ 
det vorbey zu gehen/ daß / ob zwar fonften 
nach dem Öffters allegirten Vergleich unter 
denen regierenden Fuͤrſten die gemöhnliche 
Ordnung der Haͤuſer zu obferviren/ gleich“ 
wohl Marggraff Chriftianen von Eulms 
bad) und Marggraff Johann Georgen zu 
Sägerndorff die Dberftelle bey der Unter 
ſchrifft der Recefk von Hergög Johañ Phis 
lippen und deffen jüngern Vettern von 
Sachen gelaffen worden/ fo ohne Zweiffel 
deßwegen geſchehen / dieweiln die Hertzoge 
ſaͤmtlich noch in Churfuͤrſtlicher Vormund⸗ 
ſchafft geſtanden / daher vor wuͤrcklich regie⸗ 
rende Fuͤrſten noch nicht tractiret / und alſo 
auch / des denenſelben ſonſt zugewieſenen 
Kangsin ſolchem Stande vor unfähig er« 
achtet worden. ©. 
$. 35. Daß bey dem Convent 1587. 
Dipob- die Regierenden vor den Nicht · regierenden 
in der Seffionnod) einen Votzug gehabt / 
an wird in dem Chur⸗Saͤchſiſchen Voto bey 
unter den der preliminar-Conferenz anno 1614, be⸗ 
tairen? mercket / mit Yuführung des Erempels von 
taund Hertzog Johannßen und Hergog Johann 
vie Ernftenzu Sachſen / nebft der Bepfügung/ 
einenden Daß felbiger Unterfchied nur bey der Unters 
denen. fchrifftund Siegelung der Recefle beobadh« 
\ tet worden fey/ welches jedoch Durch. anger 
zogenen Bey⸗Abſchied fo ferne. geändert 
svorden/ baf nad) Ordnung der Seflion 
auch die Unterzeichnung gefchehen folte/ 
wiewohl aus dem.$. 32. angezogenen Sel- 
"fions-Schemate erſcheinet / Daß Hertzog Jo⸗ 
hann Philipp und nachfolgende vom Hau⸗ 
fe Sach ſen vor Marggraff Johann Georr 

0. Theil, 
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gen zu Jaͤgerndorff / mie auch nebſt denen 
andern gleichfalls nicht regierenden Marge 
graffen zu Brandenburg vor. Dem regieren« 

den Sandgraff Ludewigen von Darmſtadt 

den Vorfig gehabt, daß alſo diefer bey Ab⸗ 
ſchied / ob erzwar indem Eingang auch auf 

den iegigen oder Damahligen Convent lau⸗ 

tet/ auch von dem Chur-Sächjfifchen Con- 
teationgefchehen/daßfolcher alfobald ietzt 
alsfünfftig gelten folte/ Damals noch nicht 

zur Beobachtung gefommen, 

“8.36. Wegender Geſandten iſt in IJuglei⸗ 
mehr angesogenem Neben-Recels Die Bere chen wer 
fehung geſchehen / daß ein Churfürftlicher gen der 
Gevollmaͤchtigter feines Principaln Stelle Geſand⸗ 
in ſeſſione & (ubfcriptione vertreten/derans 1. 
bern regierenden u.gefchtwornen Fuͤrſten Ge⸗ 
volmächtigte aber in cafibus ibi permidis, 

nad) dem Gebrauch der Reichs + Verfams 

lung nad) denen anmwefenden regierenden 
Fuͤrſten m haben folten. 

% 37. orbep endlichen auch noch . 
dieſes nicht unadnotiret zu laffen/ daß / ob — 
zwar ſonſten die beyden Churfuͤrſten zuſam⸗ schonie 
men und neben einander oben an zu figen/ des 
haben doch / bey der Preliminar-Conferenz Chur 
der nacher Naumburg anno 1014. voraus. Sachfiſ. 
gefandten Räthe/diefe Proportionnicht ger Geſandt⸗ 
balten/ fondern der oberfte Play am Tiſch leus anna 
vondem Chur Saͤch ſiſchen alleın ein. und 114 
fovann der nechite auf Der rechten Yand 
von dem Chur-Brandenburgifchen und ges 
gen dieſen hinuͤber auf Derlinefen von, Her⸗ 
tzog Augulti zu Sachſen Deputirten/ und 
fo ferne von denen nachfolgenden / in ihrer 
Drdnung —. : 

5. 38. : Die Propoſition gefchichet/ 
krafft Diredtorii, von denen ShurGähfe Modas 
ſchen Rathen / und hat man fih zu Naum- "rail 
:burg anno 1587. einer folchen Berfahrungss 
Art gebrauchet / daß die Chur⸗Saͤchſiſchen 
‚die von ihnen zu Gewinnung der Zeit und 
‚Beförderung des Wercks aus denen vori« 
gen Erbeinungs-Receflen gezogene und 
‚anfdamahlige Einungs: Verwandten nah⸗ 
mentlid) gerichtete Notul denen andern Raͤ⸗ 
then vorgelefen/daranf von ein und andern 
‚feine Erinnerung geſchehen / nachdeme man 
ſich wegen der Formul auf die allein zwi⸗ 
ſchen denen Raͤthen gepflogene Unterredune 
gen verglichen / ſelbige in der Chur· Saͤchſi ⸗ 
ſchen Cantzeley ins reine gebracht / auch je⸗ 
der Fuͤrſt ein Exemplar davon vor ſich fertis 
‚gen laffen; Worauf die Chur⸗ und Fuͤr⸗ 

Ken felbft ih auf dem Rath Haufe einge 

funden/ da denn / nach genommener Sefion, 

und von dem Chur⸗Saͤchſiſchen Cantzler 

gethanen Vortrag/ die, bereits beliebte 
Aaa No · 
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Norul son demfelben nochmahls abgeleſen / 
auch / da fie damit ſamtlich annoch zu fries 
den/ felbige zu unterfchreiben/ und die rer 
gierendenfolchezu verfiegeln/ auch diejeni⸗ 
gen/ fo zu * —n a. nicht ” 
ſchworen / ihren Epd zu leiften/ erinnet 
worden; Woraufdie Chur- und Fuͤrſten / 
nad) der Drdnung ihrer Seffion, die Notul 
nad) einander unferfchreiben/ folgends der 
Churfuͤtſt zu Brandenburg / nebft denen 
Landgraffen/: Wilhelm und Ludwigen / 
welche die Erbeinigung hiebevor ſchon ge 
ſchworen / aufgeftanden/ zufammen getre⸗ 
ten / und die andern / nemlich der Churfuͤrſt 
zu Sachſen Chriſtian / Hertzog Friederich 
Wilhelm/ Hertzog Johann Caſimir / Her⸗ 
tzog Johann und Hertzog Johann Ernſt zu 
Sachſen / ſamt dem Adminiſtrator zu 
Magdeburg / Marggraff Joachim Friedri⸗ 
chen / und deſſen Sohn / Marggraff Johann 
Siegmunden / wie auch Landgraff Mori⸗ 
tzen / erſtlich denenſelben / nemlich dem Chur« 
fuͤrſten zu Brandenburg / und ernandten 
beeden Landgrafen / und darnach unter ſich 
ſelbſten einer dem andern/ Handgeloͤbniß 
gethanz Nach welchen der Churfuͤrſt zu 
Brandenburg ferner denen ermeldten 
Chur⸗ und Fürften/ fo noch nicht geſchwo⸗ 
ren / den Eyd vorgehalten/ welchen fie auch 
auf die in den Adten befindliche Form mit 
aufgereckten Fingern wuͤrcklich geleiftet/ 
und nachdem ſolches verrichtet / die regier 
sende Chur⸗ und Fürften den neuen Erdei⸗ 
nigungssRecels mit ihren Ring · Petſchaff⸗ 
ten verfiegelt/ und damit diefem Adtui feine 
völige Richtigkeit und Endſchafft gege- 
ben, Bedy Wwelcher Solennicät der Ver, 
pflihtung dann auch infonderheit anzumer⸗ 
en/ daß nad) Anmweifung des Naumbur- 
giſchen Vergleichs zuförderfein Ehurfürft 
zu Sacıfen/ oder wenn derfelbe noch nicht 
geſchworen / ein Churfuͤrſt zu Bandenburg / 
von dem ſolches ſchon geſchehen / den andern 
fo nicht geſchworen / die Gelübde in Perfon 
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verrichtet worden feye/ wie ſolches auch re⸗ 
feriret Oldenburg. in Limn. enucl, libr, z. 
€. 19.1, 10. p. 315. auf welche Weiſe auch 
ſchon anno 1537.bepdem Zeizifchen Erbeis 
nungs=Convent £andgraff Philipp/ wel⸗ 
der ſich allbereitd anno 1520. zu Nordhaus 


fen durch abgelegten Epd zu der Erbeini⸗ 


gung verböndfich gemacht / nad) vergliches 
nen und adjouftirten Recefs die übrigen 
Ehurand Fuͤrſtlichen Einungs⸗Verwand⸗ 
ten / (auſſer Hertzog Georgen / welcher aus 
obenangefuͤhrten Urſachen ſich von dem ans 
dern gefondert/) der Gebuͤht und Herkom ⸗ 
mens / vermdge deſſen ihme / als der ſchon 


geſchworen / ihnen den Eyd vorzuleſen / und 


die Pflicht von ihnen zu nehmen, auch ih⸗ 
nen ſelbige ſodann / (jedoch nur durch ein 
Angeldbniß) wieder zu leiſten erinnert / und 
erbothen/ ihnen auch darauf die Formul 
des Eydes vorgeleſen / den ſie mit aufge⸗ 
reckten Fingern geſchworen / darauf erftlich 
dem Landgraffen / und darnach einer dem 
andern mit Hand und Mund / bey Fürftli« 
hen Ehrenund Treuen / foldhe Erbeinung 
in allen Puncten und Artickuln zu halten? 
angelobet/ dergleichen Zufage und Ange: 
loͤbniß hinwiederum (jedoch ohne Eyd) des 
nenfelben von dem Landgraffen geſchehen / 
wiewohln in eben denen Schrifften / wor⸗ 
aus dieſer letztere Actus genommen die 
Ordnung folder beſchehenen Verpflich⸗ 
tung etwas anders / jedoch ohne Veraͤnde⸗ 
tung der Subftanz und auf dieſe Weiſe re- 
pariret wird/ baßerftlich der Landgraffidie 
Geluͤbde / auf die geftellte Notul von den 
andern angenommen / darnach demfelben 
binmieder/ wie auch jeder Chur» und Fuͤrſt 
dem andern/ Geluͤbde gethan / worauf der 
Landgraf erſt von denen’andern die foͤrm⸗ 
liche Epdesleiftung begehret/ ihnen den 
Epd vorgeleget/ welcher fodenn von ihnen 
auf daſelbſt befindliche Notul angeführter 
maßen preftiret worden. 

$. 39. Bey und vor der nacher 


Su; 
L 


vorlefen/und den Eyd von ihnen nehmen / da 
aber der Churfuͤrſten keiner den Eyd be⸗ 
reits geleiſtet / der aͤltiſte Fuͤrſt / ſo geſchwo⸗ 


Naumburg anno 1614. angeſtellten Zufam: 5. x 
menkunfft und von Denen voransgefandten Pt 
Käthen gepflogenen Conſultationen / iſt an. 16 ı 4 


erheig 
ben 


ren / ſolches zu verrichten, haben fole/ maſ⸗ 
fen auf eben. diefem Erbeinigungs «Tag 
von Hergog Johann Eafimirn zu Sachen 
geſchehen / wie Carpzovius in tract. de Pad. 
Confrat. angiebet/ wiewohn gläublicher/ 
ja zu alauben nothwendig ift/ daß ſolches 
son Ehurfürft Johann Siegmunden zu 
Brandenburg / der ſchon bey dem Convent 
anno ı $87. annoch bey Lebzeiten feines 
Groß⸗Vatern / Damahligen Ehurfürften 
oberwehnter Maßen den Eyd abgeleget / 


nebſt andern/ inſonderheit zwiſchen beeden 


Heßiſchen Haͤuſern mit eingefallenen Dif- ' 


ficultäten das Haupt» Werd der Erbeis 
nungs-Erneurung auf die 2, Puncte/ ı)ob 
e8 bep dem Recels von anno 1587. nach defr 
fen vosherbefchehenen Vorleß: und Erwe⸗ 
ung zu laffen? 2) und wie der Adtus an 
ich felbft gebührend zu celebriren feyn 
möchte? zu bedenden geftellet/ auffämtli« 
che Beliebung ſelbiger Receß von dem 
Chur: Saͤchſiſchen Geſandten / Caſpern 


von 
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von Schoͤnberg / abgeleſen / darauf die ein 
and andern bepgefallene Monita ange⸗ 
bracht / ſo denn / nach abgehandeltenerften 
Punct / zu dem andern / nemlich de modo 
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die Dienere zu der / nach Gelegenheit ihrer Erhel⸗ 
Beſtallung ihnen obliegenden Vollziehung nung, und 
gefördert wird / welche Denn / fo viel dieft wie felbi⸗ 
Bandniß anbelanget / guten Theils bey de⸗ gehiebe⸗ 


celebrandi actus, geſchritten / die darauf von 
dem Chur: Saͤchſiſchen ad ſtatum præſen- 
tem perſonarum & temporum geaͤnderte 
Notul nochmals abgelefen/ ferner über die 
wegen Einrichtung der Solennien von 
Chur · Sachſen inzwifchen eingefchickte Ar- 
tical deliberiret / nach geendigter folcher 
Vor +» und Abhandlung / und indeffen ers 
folgter Ankunfft der Chur⸗ und Fürftlichen 
Perfonen/ der Erneurungs-Adtus mit dem 
GOttes/-Dienſt folenniter angefangen / 
nechſt deffen Vollendung auf dem Kath? 
hauſe / nad) genommener und oben $. 32. 
befchriebener Seflion von dem von Schön» 
berg nomine des Chur ⸗Saͤchſiſchen Dire- 
&orii,mit. Borftelung der Nugbarkeit und 
Nothwendigkeit dieſes Pati und deffen Er⸗ 
neurung/ der wuͤrckliche Anfang gemachet/ 
Die neuverfaßten Notuln des Erbeinis 


gungs-Recefles, des Bey » Abfchiedeg und . 


gefamtenNotifications-Schreibens an Key⸗ 
ferliche Majeſtaͤt / wegen dieſes gehaltenen 
Convents, in confeflu principum, vorgele⸗ 
ſen / dieſe Schtifften von denen Chur/ und 
Fuͤrſten unterſchrieben / hiernechſt / nach⸗ 
dem ſaͤmtliche Chut⸗ und Fuͤrſtliche Pers 
ſohnen auf und in Cireo nach einander her⸗ 
um geftanden/ ſelbige von dem Churfuͤrſten 
zu Brandenburgs welcher aufdie Erbvereis 
nigung allbereit geſchworen / des von ihnen 
zu leiftenden Hand « Gelöbnif und Epdes 
durch eine furge Vorhaltung erinnert/ des 


me zu Folge von Ehur-Sachfen und denen - 


andern noch Ungefhwornen/ an Ehurs 
Brandenburg / wie auch an Hergog Augus 
ſten / Hertzog Johann Caſimirn und Her⸗ 
tzog Johann Ernften von Sachſen / die 
ſchon anno 1587. ihre Pflicht abgeleget / 
erſtlich das Handgelöbniß/ und fodann der 
von Ehur-Brandenburg vorgelefene Eyd 
miterhobenen Fingern gewöhnlicher Weis 
fegeleifter/ und mie dergleichen Solennitaͤ⸗ 
ten mit einer pompöfen Andacht angefans 
gen/ alfo mit Effen und Trinden und ders 
gleichen Ergöglichkeiten befchloffen zu wer, 
denpflegen/ der gange Adtus mit einem erſt⸗ 
lich von Ehur-Sachfen und darnach von 
Ehur- Brandenburg / angeftellten koſtba⸗ 
zen Banquer geendiget worden. 


$. 40. Diemeil aber die. gute In- 


—* tention derer Herren vergeblich iſt / und 
‚Bramten meiftens ohne Frucht in ihrer Wurgel bes 


Ku Die 


ſtecken bleiben muß / wo felbige nicht durch 
II.Theil. 


nen Beambten beſtehet / alſo ſeynd aljobal. vor ger 


den bey der erſten und zwar nur auf derer 
damaligen Paciſcenten Lebens · Zeit anno 
1373. zwiſchen denen Landgraffen zu Thuͤ⸗ 
ringen und Heſſen aufgerichteten Erbei⸗ 
nung nicht allein beyderſeits Amt⸗Leute / 
gleich denen Fuͤrſtlichen Herrſchafften ſelb⸗ 
ſten / darauf eydlich zugeloben / und nach 
damahliger Weiſe zu den Heiligen zu 
ſchwoͤren / angehalten / ſondern iſt auch dar⸗ 
über ferner verglichen worden / daß kein 
Beamter/ welcher diefen End geleiftet/ feir 
nes Amts che und zuvor biß dero leichen 
von dem defignirten Succellore auch gefihee 
hen / entfeget/ auch diefelber/ ob diefer/ 
Erbeinung fleißig zu halten’ und fowohl 
ihre Fürfliche Hertſchafften / als ſich ſelbſi / 
an dieſen Eyden und Geluͤbden / als ihre ei⸗ 
gene Ehre / Geluͤbd und Eyd / zu bewaͤhren / 
ernſtlich angemahnet und gewieſen werden 
ſolten / welches / und zwar mit einer ſonder⸗ 
bahren namentlichen Anweiſung der Aem⸗ 
ter zu mutueller Huͤlffs⸗Leiſtung in denen 


Einungs Receſſen von anno 1435. 1441, (in 


welchen beeden auch verglichen iſt / Daß dies 
fe Einung in den ſaͤmtlichen Landen der Erb⸗ 


‚vereinigten zu eines jeden Nachticht und 


Achtung Öffentlic) verfündiget/ auch die 
Förftlichen Räthe ihre Herren dieſer Ei⸗ 
nugg fleißig zu erinnern / verpflichtet wer⸗ 
den folten/) dann von 1451. (worinn nebſt 
dem Fallder Abfchaffung auch der Todes⸗ 
all de8 Beamten exprimiret) und 1487, 
miederholet worden, Und hat man es mit 
Verpflichtung der Beamten in vorigen Zei⸗ 
ten diefer maßen gehalten’ daß die darzu 
gevollmächtigte Käthe in den Landen der 
andern Einungs-Mit-verwandten Fuͤrſten 
herum gegogen/ und von deren Amt-Leutem 
die Pflicht angenommmen/ movon in den 
Adten einfonderlicd) Erempel zu finden, da 
krafft einesfurg zuvor zu Nürnberg aufge 
richteten Abſchieds die Pflicht auf die Erb⸗ 
einung in der Landgraffſchafft Heſſen / ſo⸗ 
wohl von denen Landgraffen ſelbſten / als 
ihren Beamten / in eines jeden Landes Por- 
tion an die darzu deputirte Saͤchſiſche und 
Brandenburgiſche Raͤthe geleiſtet wordeny 
dergleichen auch hinwiederum in denen 
Saͤchſiſchen Landen an die Brandenburgi⸗ 
ſche und Heßiſche / und in denen Branden⸗ 
burgiſchen an die Saͤchſiſche und Heßiſche 
Gevollmaͤchtige geſchehen. 


Yanz a. 


ſchehen. 
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ie 8. 41, Gleichwie aber ſolcher Mo- 

dusnachs fo haben zu deren Erfparung die allerſeits 

malsge- abgeſchickten Räthebep der Conferenz zu 

ändere Mühlhaufen anno 1520. ſich eines folchen 

worden. Compendii, biß auf Genehmhaltung ihrer 

Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Principalen/ vergli- 

chen / daß ein jeglicher Einungsverwand» 

ter Fuͤrſt den Eyd von feinen Beamten felbft 

nehmen laffen/ fodann wenn ſolches gefches 

hen / die Fürften von Sachfen und Heſſen / 

denen von Brandenburg, und hingegen die 

von Brandenburg denen zu Sachſen und 

Heflen/nebft Einfendungeiner Verzeichniß 

der Rahmen der Amtleute/ und zu welchen 

Aemtern jeder beftellet / davon Nachricht 

geben, auch jeglicher neuangehender Amt: 

» mann darzugemwiefen und angehalten/ und 

der Eyd in jedem Amt in das Anats» Buch 
eingefchrieben werden folte. 


Was des, $. 42. Bey der perfönlichen Zur 
halber ao. fammenkunfft der Chur: und Fürflichen 
1537. vor / Einungs· Verwandten zuZeiß anno 1537. 
gangen. hat man ſich / vermoge einesin Druck publi · 
eirten Patents, nebft Voranfuͤgung der Ar- 
ticul, fo, infonderheit denen Beamten hier 
bey zu beobachten zufommen/ einer gewiſ⸗ 
fen EpdessFormul auf damahlige und 
Eünfftige Amtleute vereinigt/ wie denn fol» 
ches alſo im Churfuͤrſtenthum / befage der 
hiervon bey den Acten befindlichen Relatio- 
nen vollzogen / auch einige Beamten auf 
die vonihneneingemandteEntfhuldigung/ 
infonderheif daß fie bep ihrer Beftelung 
bep der Hand» Pflicht gelaffen/ und mit dem 
Eppe verfchonet geblieben/ mit Vorhal- 
tung/ daß die Fürften felbft ſich deffen nicht 
, perwegern bürfiten/ auch alfo von denen 
Erbvereinigten die Berwilligung und Zu⸗ 
fage gegen einander gefchehen / zu pr=fi- 
rung ihrer Schuldigkeif befchieden und an⸗ 

gehalten worden. 
Schluß $. 43. Und dieſes iſt / was man von 
dieſer Erbe dieſer berühmten Erbeinung zwiſchen 
qjnungs · Sachſen / Brandenburg und Heſſen vorzu⸗ 
er tragen vor dienlich'ermeffen. Es hätten 
Def bei zwar die fämtlichenFoxdera in Forma,gleid) 
denen in vorhergeheridem Eapitulbefchehen/bep« 
Padisin gefüget werden Eönnen; Weiln aber/ eins 
forma. Theile / ſothane Communicirung der Di- 
plomatum bereits einen ziemlichen Zwi⸗ 
fhen-Raum eingenommen/ andern Theils 
auch verfchiedene von ſolchen Pactis (dom 
inandern Bädern anzutreffen: So hat 
man mit dern Inferirung dem Lefer nicht 
beſchwerlich fallen / jedoch das legtere Pa- 
ctum, deanno 1614. nebft dem Vep-Recek, 

[4 
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Cap. XXV. 
bevodrucken zu laſſen / nicht ermangeln wol⸗ 
en. 


I, Erbeinung zwiſchen Sachſen / Brandens 
burg und Heſſen / ſub dato Naumburg 
den 30. Mart, 1614, 


—— — —— 
eorge / Hertzog zu en/ Ertz⸗ 
WMarſchalch — raff in Thuͤringen / 
Marggraff zu Meiſſen / und Burggraff 
zu Magdeburg; Johann Sigmund/ 
Marggraff zu Brandenburgk/ Ergo 
Eammerer/ in gun! zu Stettin 
Pommern; der Caffuben und Wenden / 
auch in Schlefien/ zu Eroffen, Her 
Burggraff zu Nürnberg/ und Sürft zu 
Rügen / beyde des heiligen Roͤmiſchen 
Reiche Chur · Fuͤrſten / Auguſtus / Jo⸗ 
hann Philipp/ Friedrich JohannErnfts 
der Juͤngere / Friedrich Willhelm / Alle 
brecht / auch Johann Caſiemir und Jo⸗ 
hann Ernſt / der Aeltere / Gebrüder und 
Vettern / — zu Sachſen / Land· 
raffen in — — und Marggrafs 
en zu Weiſſen / Chriſtian und Jdachim 
Ernft/ Johann Goͤrg / Marggrafen zu 
Brandenburg / in Besen / zu Stete 
tin, Pommern der Saffuben und Wen» 
Sa — — zu ang F 
ägern gogen/ Burggra 
zu Nüvnbernt/ und Frfen u Alam) 
Chriſtian Willhelm/ pokulirter Ertz Bi⸗ 
ſchoff des Primars und Ertz⸗Siiffts 
Magdeburg/ als ein gebohrner Do 


aff zu Brandenburg/ George AU 
brecht Sigmund und Hanß / Gebrüde» 
re / auch Marggrafen zů Branden 


und dann Moritz / Ludewwig/ Philips 
ey Nr gel —— Dear) 
andgraffen zu Sagenellnbogen/ Ditz / 
Ziegenhain und Nidda. = Ri 
; Bekennen an diefem Brieffe / vor 
uns / und alle unfere Erben und Nach⸗ 
‚ fommen’ als Weyland die Hochgeborne 
Fuͤrſten / unſere Anherren/ Vaͤtere / 
und Vorfahren / die Chur -und Fuͤrſten 
der Hehßer Sachfen/ Brandenburg und 
Heflen/ Seeliger und löblicher Sedächt- 
niß/ vor langen Fahren/ eine Freuͤndli· 
he und Brüpderliche Erbeinigung und 
Verſtaͤndniß / wie und welcher Geſtallt 
Sie / ihre Erben und Nachkommen / e⸗ 
wiglich bey einander in freuͤndlicher Ei⸗ 
nigkeit / gutem Friede und Dre: Ruhe 
figen und leben / auch in derfelben Wie⸗ 
derwärtigfeit und Möthen einander 
Huͤlff / Raht und Benftand thun — 
un 


IV, Vorſtell. 


und möchten/ gemacht / verbrieffet ver: 
fiegelt/ gelobet und —— haben / 
und ſonderlich Weyland die Hochgebor⸗ 
nen Fuͤrſten / H He 
u chfen/ des Heiligen Romifchen 


2 N ge — 
7 


n zu Sachſen / Landgraffen in 
nr Marggraffen zu Meif 
Re err Sigmund / 


—9— beyde des Heili 


zu Brandenburg/ zu Stetin/ 
er. Caſſuben und Wenden 


zu Heſſen / Grarfen zu — 


She, unfers Herrn Gebuhrt 1537. 
Japr / wiederum vorgenommen/ ver- 


Reichs ⸗Tag zu Freyburg / 1498. 





Cap. XXV. 323 


neuert und darüber.gebührliche Erbeini⸗ 
gungs · Verſchreibung aufgerichtet wor⸗ 
den. Und aber die ietzbenandten Chur⸗ 
undgürften von Sach en Brandenburg 
und Heſſen / ſeeligen loͤblicher Gedächte 
niß / alle in GOtt mit Tode abgangen/ 
und verftorben/ derhalben Weyland die 
auch Hochgebohrne Sürften / Herr Aue 
suftus/ Ehurfürft/ / Johans Wilhelm/ 
und Johannes Sriedrich der Juͤnger / alle 
erzogen zu Sachſen / Randgraffen in 
hüringen und Marggraffenzu Meif 
fen Herr Johanns/ Marggraff zu 
Brandenburg/ zu Stettin/ Pommern; 
der Caffuben und Wenden, auch in 
Schleſien / zu Croſſen / Hertzog / Here 
—— der Eltere / Landgraff zu Heſ⸗ 
en / Graff zu Catzenellnbogen / zu Dietz / 
iegenheim und Nidda / muder Gedaͤcht⸗ 
niß / und Wir die obgedachten / Johans 
George Churfuͤrſt / und George Frie⸗ 
drich / Marggraff zu Brandenburg. Ges 
vettere / und Willhelm / auch Ludewig / 
Gebruͤdere / Landgrafen zu Heffen/Jolche 
freundliche und ewige Erbeinigung auch 
wieder erneuert / und derowegen eine 
Verſchreibung aufgerichtet / welcher Da- 
tum ſtehet / Geſchehen zu Naumburgk / 
Sonnabends nad invocavit, welcher 
war der ote Tag des Monate Martii/ 
nach Chriſti unfers lieben Herrn Ge⸗ 
buhrt i565 Jahr / melchehernachmahle 
von den Weyland Hochgebohrnen Fürs 
ften und Heren/ Heren Chriſtian / Her⸗ 
Kogen zu Sachſen / Johann Georgen/ 
Marggraften zu Brandenburg, beyden 
Churfuͤrſten / Friedrich Willhelmen und 
Fohanfen —— zu Sachſen / Land 
grafen in Thüringen/ Marggraffen zu 
Meißen, George Sriedrichen/ und Jo⸗ 
achim Friedrichen / Marggraffen zu . 
Brandenburg’ in Preußen zu Stettin/ 
Pommern der Eaffuben und Wenden/ 
audin Schlefienzu Croſſen / Hertzogen / 
Herrn Wilhelm Ludwigen / und Geor⸗ 
en / Landgrafen zu Heſſen / Grafen Fr 
aheneinkögen, zu Dietz / Ziegenhäin 
und Nidda’ und uns / den obgedachten / 
ohann Sigmunden / Churfuͤrſten und 
arggraffen zu Branden ung Jo⸗ 
bann Caflemirh, und Johann inften/ 
Gebruͤdern / Hergogen zu Sachfen/ und 
Morigen / Landgrafen zu Heflen/ wie⸗ 
derum renovirk md derentwegen eine 
Derfhreibung — welcher Da- 
tum ſtehet: Geſchehen zu Naumbur 
den sten Monats Tag Juliinach Chriſti 
Ada 3 um 


‚4 IV. Vorftell, 
unfere fieben Herrn Geburth 1587- 


ahr. 

So haben Wir obbemeldte Chur⸗ 
und Fuͤrſten zu Sachſen / Brandenburg 
und Heſſen unfer Vor⸗Eltern / Väter/ 
Anherren und Vorfahren / guten freund⸗ 
lichen / getreuen und geneigten Willen / 
ſo ſie / wie gemeldt / zuſammen getragen / 
auch die Ehre, Nutz und Wohifahrt / ſo 
gemeldten unſern Haͤußern / aus ſolcher 
Freundlichen Einigung / und Verſtaͤnd⸗ 
niß gediehen iſt / und kuͤnfftiglich in viel 
Wege gedeyen und erwachſen mag / zu 
* en gefuͤhret / und bedacht / und als 
ihre Erben und Nachkommen die obge⸗ 
meldte Erbeinigung wiederum verneu⸗ 


ert / beftetigt/ verbrieffet/ verfiegelt / ges 


gen einander gelobt/ und Wir andern/ 
die vormahls nicht pflicht gethan wie 
fich gebuͤhret / geſchworen / und thun dag 
allesin und mit Krafft dieſes Brieffs / in 
der alerbeften Form und Geſtallt / foda 
am allerbeften geſchehen foll/ fan und 
mag’ und haben darinn dem Allmächti« 
gen GOtt zuLob / der Heiligen gemeinen 
Chriſtlichen Kirchen/ und dem Heiligen 
Romiſchen Reich zu Ehren und umge 
meines Nutzes / Friede / Ruhe / und ewi⸗ 
ge Einigkeit unſerer Land und Leute / und 
zZukuͤnfft igen guten Willens / und ſonder⸗ 
lid) von angebohrner Liebe und Freund⸗ 
ſchafft wegen / Wir uns alle miteinander 
eintraͤchtiglich / und ungeſondert / einer 
rechten ewigen Erbeinigung vertragen / 
geeinet / und verbunden. Vertragen / 
einen und verbinden Uns auch darmit / 
alſo / gegenwaͤrtiglich / zuſammen / Krafft 
Pe vieffes/ als hernach geſchrieben 

chet. 
Zum erften/ dag Wir / unfere Er- 
ben und Nachkommen / alle unfer Lebe⸗ 
fage.cinander brüderlich/ freundlich und 
guͤtlich meinen chreny fordern / verant⸗ 
orten und unfereiner des andern Scha · 
den warnen / und fein Beftes mit Wor⸗ 
ten und Wercken / ungefährlidy und ger 
treulich / fürncehmen Jöllen und wollen/ 
gleicher Weife/ als ob es unfer ieglichen 
ſelbſt antreife/ ohne Gevehrde. 


Wir follen und wollen auch einans 
der mit Leib und Gut / Landen und Leus 
ten/ getreulich beholffen und bevathen 
fein / zu allen _unfern iegliches Nöthen/ 
Kriegen und Geſchaͤfften / ohne allericy 
Helffrede / ohne Befehrde. 

Es follen auch unfer feiner des an⸗ 
dern Feind werden, umb niemandes / 
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noch uͤmb keinerley Sache willen / noch 

ihn beſchaͤdigen / oder ihn beſchaͤdigen 

laſſen / oder unſere Mannen / Dienere / 

und Unterthanen / die in unſern oder an⸗ 

dern Landen geſeſſen ſein / das nicht ge⸗ 
ſtatten zu thun / in keinerley Weiſe / ohne 

Gefehrde. 

Geſchehen aber daruͤber einigerley 
Zugriffe oder Beſchaͤdigung aus unſer 
eins / oder auß andern Landen / von uns 
ſern Mannen / Dienern und Unterſaſſen / 
in des andern Herrn Landen / fo ſoll uns 
fer ieglicher den andern getreulich bey« 
ftändig und beholffen ſeyn / den oder die / 
ſo ſolche Zugriffe oder Beſchaidigung 
gethan haͤtten / ernſtlich dazu zubringen / 
daß ſolche Schaͤden mit Eyden und 
Wiederthaten gekahrt werden / in Vier 
Wochen / nachdem und Wir des vermah⸗ 
net werden / ohne Wiederreden und oh⸗ 
ne alles Gefehrde. 

Es ſoll auch keiner unſer Fuͤrſten 
vorgenandt keinen Diener zu Dienſt / 
noch ſonſten niemandt in Verſprechniß 
nehmen / er ſoll ihn zuvor anfragen / ob 
er nicht Vhede / oder Unwillen zu dem 
andern Teil habe? Und wuͤrde ſich das 
alſo erfunden / ſo ſolten ſie ihn in keine 
Weiß aufnehmen / ohne der andern 
Willen, ohne Geſehrde. . 

Erfinde ſich aber darüber ohn un⸗ 
fer Fuͤrſten / vorgenant/ eines oder mehr 
Dienft iemandes / der wieder den/ oder ' 
die andern einigerley Spruche / Fehde / 
oder Unwillen meinet zu haben / ſo ſollen 
der oder die Herren / Dero Diener der 09 
der die weren / oder zuſtuͤnden / zu Ehren 
— — gantz maͤchtig ſein / ohne Ge⸗ 

ehrde. 

Welcher aber das daruͤber nicht zu⸗ 
folgen meinete / alsdenn ſoll ſich der 
Herr / bey dem Er wehre / des oder der 
zuftunde euͤſern und dem andern Theil 
getreulich uͤber ſie geeifen fein/ und be⸗ 
rathen / ohne alle Gefehrde. 

Und uf das / ſoll unſer feiner dem 
andern ſeine Diener oder Unterthanen / 
in oder auſſern Lande geſeſſen / der Er zu 
Ehren und Recht maͤchtig were / nicht 
vergewaltigen / noch vorgewaltigen laſ⸗ 
fen/ ohne Gefehrde. 

Es ſoll auch unſer obgenandten 
Fuͤrſten feiner des andern Feinde / Aech⸗ 
fer und Reuber / in feinen Landen 
Schloͤſſern Städten und Sebieten/ wiſ⸗ 
ſentlich und mit Vorſatz / nicht hauſen / 
hegen / ſchirmen noch denen ee 

He 


W. Vorſtell. 


derung / Huͤlffe / noch Rath 

Bun noch. durch feinen Gezwang und 
r nicht kommen laſſen / heimlich / 

noch öffentlicy oder den feinen verſtat⸗ 
ten’ dag zu thun / in keinerley Wenfe/und 


uch fein Seleit geben / noch ge 

ohne Sefehrde. 3 — 

FAR e es aber Daß unfer eins N 
Manne/ oder Unterſaſſen einer oder 


mehr / oder fonften jemand unter Uns in 
unſern Landen / darüber beſchaͤdiget 
würden: und folche Raube und Nahnıe 
in des andern Lande / Schloß / Städte/ 
oder Gebiethe kommen / und daß man 
denſelben Raub oder Nahme auf friſcher 
That / nachfolget / oder in 4. Tagen dar⸗ 
nach/ und dieſelben Nachfolger / unſer 
Amtleuͤte / Manne / Städte oder Unter: 
ſaſſen / heiſchen oder foderten / fo ſollen 
Wir/ oder unſer Amtleute / Manne / 
Städte oder Unterfaffen/ die alſo gehei⸗ 
ba oder angerufen würden, zu den 

fchädigern des Rechten helffen / daß 
Die Nahmen ohne Wiederrede gefehret 
und wieder gegeben wuͤrden / und nad) 
Recht oder nach Gnaden Wandel darum 
ergehen / ohne Gefehrde. 


Auch ſollen und wollen Wir / in al⸗ 
len unſern ——— und Ge⸗ 
ich beſtellen / daß man die 


Wolten auch unſere obgenandten 
Fuͤrſten einer oder mehr / oder unſere 
Erben / einigerley Einung und Buͤndniß 
mit Jemand / wer der waͤre / eingehen/ 
und au d ſollen ſolche Eimum« 
gen’ und Buͤndniß wieder dieſe unſere 
rwige Erbeinigung / Unß / unſere Erben/ 
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unſer aller Land und Rente zuthun nicht 
any noch geſchehen / ohne Gefehr⸗ 
Ob ſich das auch machen wuͤrde / 
wie das zufähme, daß uns / Fuͤrſten ob⸗ 
enant / Jemand / wer der were an un⸗ 
ern Fuͤrſtenthumben / Herrſchafften / 
anden und Leuten / inhabenden Guͤtern 
und Gerechtigkeiten / wo wir die jetzo ha⸗ 
ben oder zufünfftiggeminnen/ irren / en: 
gern, hindern oder fich darcın legen wol⸗ 
ten’ oder würden’ fo ſollen und wollen 
Wir vorgenandte Fürften/ und unfere 
Erben / einandergerreulicy/ und einmuͤ⸗ 
tiglich / oder ieglicher beſonders welcher 
des ermahnet / oder gefodert wuͤrde / be⸗ 
holffen / berathen / und beyſtaͤndig feın/ 
derſelben unſer iegliches Lande / Gerech⸗ 
tigkeit / Freyheit / Gewohnheit / und 
Herrlichkeit / ale vorberuͤrt / zu behert ⸗ 
ten/zu handhaben, zu ſchuͤtzen / zu ſchir⸗ 
men / zu vertheidigen / und zu verant⸗ 
worten / gleich unſer ieglicher Fuͤrſten⸗ 
thum und Lande ſelbſt / ſo offt und dick 
das Not geſchicht / ohne Gefehrde. 
Wuͤrde auch Jemand / wer der we⸗ 

re / unſer eines oder mehr Fuͤrſtenthum / 
Herr ſchafften / Land und Leute uͤberzie⸗ 
hen / beſchaͤdigen / angreiffen / und verůn⸗ 
ruhigen / oder ihm fein Schloß verlegen / 
oder verbauen / wieder denſelben ſollen 
Wir andere alle ale dem / den man befrier 
gen will / wenn wir dazu geheifcht wer⸗ 
den’ amgefehrlich / mit aller unfer ieglie 
ches Macht/ ohne Verzug, von Stund 
an/ ohne Wieder⸗Rede / und ohne Er⸗ 
kaͤndtniß / getreuͤlich beholffen fein. 


Und ſoll die Huͤlffe / der Reiſigen 
halber / geſchehen auf des helffenden 
Schaden / und das deme die Huͤlffe ges 
ſchicht / Futter und Mahl / wenn ſie des 
Bekriegten Land beruͤhren / aber alles 

ug Vol, und Geſchuͤtz ſoll auf des / 
er die Huͤlffe thut / Koſten und Beſol ⸗ 
bunggerehehen. 
olte auch Jemand / es wehren 
Könige, Fürften/ Städte oder anders / 
in waferley Standt und Wefen/ die ſein / 
einen oder mehr unter ung befriegenz 
So ſollen und wollen Wir wieder diejer 
nigen/ die. das thaͤten dem das unter 
uns Noth thun wuͤrde / auch nach unfern 
beſten Vermoͤgen beholffen ſein und zu 
taͤglichen —— en. 


Und ob ums Johann Georgen/ 
Chur Fürften / deßgleichen eg 
Johann o⸗ 


hilipßen / ia 


ann 
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hann Ernſten / den 
chen / Wilihelmen / und 
hann Caſtmirn und Johann Ernſi 
den Aeltern / 
— B— und ſon ⸗ 
derlich/ oder unſer Erben das angienge: 


en / Friedri⸗ 
rechten / Jo⸗ 
en/ 


130 Plot ——— 


und / Churfuͤrſt / aus der 
denburg 200. Pferde und 500 we 
und wir Chriftian und Joachim Er 
Marggrarfen zu Brandenburg’ von ei 
ern jetzo innhabenden Landen auch 200 
ferde/ und soo Knechte / vnd Wir Mo: 
rig/ ond Ludwig / Landgrafen zu Heflen/ 
> 200 ‚Pfade vnd soo Knechte Kl 
N. 

Und / Nemlich / abermahls / der 
Reiſigen und Fußknechte Koſten / Schi 
den und Unterhaltung halben / als obge⸗ 
meldt iſt. Deßgleichen ob das uns / 
Marggraffen / und unſere Erben / ſaͤmt⸗ 
lich und in beſondern / angienge / ſollen 
Wir Johanß George, Ehurfürft/ und 
Auguſtus / Gebruͤdere / Hertzogen zu 
Sachſen / 260 Pferde und 700: Knechie / 
und Wir / die Hertzoge En u Sachſen / Ge 
brüdere und Vettern / Altenburg: Wey⸗ 
mar + Coburg « amd Eyſenachiſchen 
Theils / 140 Pferde und zoo Knechte / 
En Ver — und Fr le 
re / Randgraffen zu Heſſen / 200 
und soo Knecht / alles auf Koſten und 

wie obgemeldt/ ſchicken: In 
gleichniß / ob ob ——— 
ritzen und —— oder 


umſere Erben / ſaͤmtlich oder ſonderlich / 
angiengen / ſo ſollen Fre ohann Ge 
orge / au ürft/ und Augu us / Hertzo · 
Anne fen/ 260 P Sn und 7 
echte / und Wir/ * J 
—** Hertzoge edlen 
Weymar⸗ 
Theils/ 
chte / und 





zu A * — 
And soo —— J * 
ee 


“ 





Anzahlge Ic ma j 
nen — ie — pr ai ki 
weene htm zu eher —— von 
„ befrieget/ ſo ſollen Ba 


—E 


Gebruͤder und Vettern/ 


unter die Bekri 





eg ren * 
Benin wir Andere dann das erin · 
nert worden / follen wir dar umb 

men ſchicken / und Uns daruͤm 
a 


Ob auch einer mind 
wuͤrde / denn die jechſtgemel 
— — 
Es ſo auch inſer te 
dern Land/ und m ir 








Der gm He mc at bieder de 
idee, £hum/ in feine Weiſe / ohne & “ 
chrde. 
Es ſoll auch unſer keiner 
——— EEDRLLENE ua 
m in welchen Bhrden/ & j 
en die fein/ indes per 39— 
886 Beigtenen gelegen! (m feineriep 
fin: Derfprechnig oder Verthe j 
nehmen/ oder wieder ſolchen Heren/ 
des Landen oder Doreen ie ge 
wären/ vertheiding, 
oder‘ tunen einen anfe fi atp 
Beyftandthun/fon 
* ge 


/ fe fol 
Weir thläifber —— 
in / den —— die alſo *8* 


Kamin — 255 — —— 


4 2 

ES al unſer einiger Tür in des ’ 
andern Forften Landen/ Lehen/ oder 
Sie/und die ihren/ Geld oder Zinfen 
Dem, damit ſoll man ſich halten nach 
ehen⸗Recht / und einen ieglichen auch 
fein Geld oder Zinfe folgen und auch in 
Dhnet feine Lehen — hoffen: 
hne ph = 

& 





+ 
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EGEs ſollen auch alle unfere Amtleu⸗ 
te in allen unſern Landen niemand kein 
Geleite geben anderſt denn nach Auß⸗ 
weiſung dieſer Einigung. 

„Bir ſollen und wollen dieſe obge⸗ 
nebene Emungen / in allen unſern 
a Aemptern / und Gebieten/ öfs 
n 


ebiethen und verkuͤndigen laſ⸗ 
ſen / daß 


dein jederman wiſſe / darnach 


u richten / und ſich mit Unwiſſenheit 


— — 


2.» Würden aber einige Schelung oder 
ietracht ziwifchen ung obgenandten 
irſten oder en Erben aufftehen/ 

und unfereiner zu dem andern oder un⸗ 

- ern Erben gegen einander Schulde o⸗ 

‚der Sprüche gewinnen / welcherley Weir 

e / und wovon ſich das machte / (das 
OT lange Zeit verhüten wolle) So 
ſollen die Fuͤrſten / die das berührt, oder 
ihre Erben/.die oder den Fuͤrſten / zu de⸗ 
me die zufprechen haben umb Recht in 
ihren Hof nachfoigen / vor ihre Edlen 
und andere gelahrte Raͤthe / doc) daß 

Er derfelben Räthe unter Zwoͤlf nicht ſe⸗ 

en / und fie ihrer Ende und Pflicht zu 

—— des Rechten ledig ze 
n / und Sie zu dem Rechten mit fonder- 

licher Pflicht / wie ſich das gebuͤhret / 

wiederum vereyden ſollz Und nachdem 


die klagende Parthey das erfordert, joll De. 


ihr von der angefpeochenen TDarthey in 
zinem Monat Rechts:Tage befcheiden/ 
und alßo vor ihren Räthen.( wie vorge 
ſchrieben ftehet) zu Rechte ftchen/ und in 
den nechſten fechs Wochen unddrey Tas 
gen/ ob anders die Käthe ſolche Speen 
zwiſchen den Parteyenin der Guͤtligkeit 
mit.der Parteyen Wiffen nicht hinle 
mögen) die Sachen mit einem endlichen 
Urteil entſcheiden laffen/ und was davor 
recht geſprochen wird / darben foll es oh⸗ 
ne fernere Wegerung bleiben / und von 
beyden Theilen aufgenommen/ gehalten 
und vollfuͤhret / und ſoll ſolches hieruͤber 
t verzogen werden / es waͤre denn / 
daß ſich die Sachen mit Gerichts⸗Ord⸗ 
nungenlänger verzoͤgen / darinnen doch 
feine Gefehrde noch unbilliger Verzug 
gebraucht fol werden/ und der flagende 
uͤrſt oder fein Anwaldt foll mit allen 
denen) die er mit ihm bringet / doch daß 
er über 200. Pferde nicht habe) zu und 
—— Rechts Tag und wieder an feine 
rſam des n 


u. Theil. 


> 
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uͤmb feinen Hof legen in die naͤchſte 
Schloß und ER die er bey des kla⸗ 
en Zürften Landen hat / ohne Ge⸗ 
ehrde. — ar 


Und ob unßer eines Fürften Man’ 
ne/ oder. Diener einer/ ‚oder mehr zu 
dem andern Fürften zu fprechen gewin⸗ 
ne/ ſoll ihm derfelbe Fuͤrſt der angeſpro⸗ 
hen wird / vor feine edle und andere ges 
Ichrte Räthezurecht kommen / und i 
indrey Monat Recht wwiederfahren lafs 
fen/ ohne längere Verzoͤgerung / und 
fol zudem Rechten darben und wieder, 
umb biß in feine Gewahrſam der ange, 
—* Fuͤrſten Friede und Gelate 

aben / alles ohne Gefehrde. 

Ob auch unßer eines Manne / oder 
Diener / in welchem Standt oder Weſen 
die ſeyn / zu des andern Herrn Mannen o. 
der Dienern zu ſprechen hetten oder ge⸗ 
winnen / darumb ſoll ſich ein jeglicher am 
Recht begnuͤgen laſſen / vor demſelben 
Herrn und feinen Raͤthen des Mann 
oder Diener der Antworter iſt; Treffe 
es aber Bürger oder Bauer gegen ein« 
ander an/ den foll man mit Rechte von 
einander helffen / vor den Gerichten/ 
darunter sein jeder. Antworter gefeflen 
it, und foll zuallen Rechten jederman 
Friede und Geleite haben / ohne Gefrhr⸗ 


Wolte auch unger Fuͤrſten einer 09 
der feine Erben unredliche Kriegeoor ſich 
nehmen darinnen Wir andern ihr zu 
rechte nicht: mächtig wehren / zu einem 
ſolchen ſoll umßer ein Theil oder feine Er 
‚bendemandern/ oder feinen Erben/ der 

nung uͤlffe zu thun 
pflichtig ſeyn. 
Wann aber unfereiner des andern 
zu Recht maͤchtig wäre / So foll er ihm 
ohne Wegerung helffen / inmaßen vor« 
— iſt / getreuͤlich und ohne Gefehr⸗ 
e. 


Auf daß auch der Kaufmanundein 
jeglicher anderer mit Ihrer Haab aus / 
und ein jegliches unßer Lande und Ge⸗ 
——e ſeyn / ihren Kaufmanſchaz 
und andere Haͤndel ungehindert treiben / 
und Wir dieſelben ae Rande in fol- 
hen Frieden wieder fegen und bririgen 
mögen / als fie vor Zeiten geweſt feins 
So ſollen und wollen Wir/ und ungere 
Erben, unfern Amtlehthen und Städe 
ten in ihren Eydt geben und empfehlen/ 
daß ir east hass * 

be 


— 
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hen unſern Fuͤrſtenthumen und Landen 
beſtellen und rein halten / daruͤber Wir 
ſie auch handhaben: ſchuͤzen und vertheis 
digen ſollen / wie das Noth ſeyn wird / 
ohne Gefehrde. ſ 


Geſchehen aber daruͤber einigerley 
Zugriffe oder Beſchaͤdigung / aus oder 
durch unſer eines Lande in des andern 
Lande / von unſern Mannen oder Inter: 
ſaſſen oder jemands anders; So ſoll 
unßer einer dem andern / dem es Noth 
ſeyn wuͤrde / getreuͤlich beyſtandig und bes 
holffen ſeyn und mit ganzem Ernſt dar⸗ 
zuthun und gedencken / den oder die ſol⸗ 
che Übergriffe gerhan hetten / dar zubrin⸗ 
gen / daß ſolche Nahme wiedergekehret / 
und die Schaͤdiger darumb geſtrafft und 
gerechtfertiget werden; Wehre es dann 


umbdie Befchädiger alßo bewandt daß - 


die in unßer eines Lande gelegen Wir 
darbey gefeflen/ und doch an dem Ohrte 
zu ſchwach waͤhren / fo/ daß unßer einer 
alleine fie zu der Kehrung nicht bezwin⸗ 

en mochte, fo follen die andern/ wenn 
k darumb vermahnet werden mit gans 
zer Macht, oder wie das die Nothdurfft 
erfordert / uf ihr eigen Koft und Eben- 
teuͤer / Hülffe und Folge darzu thun / daß 
ſolche Beſchaͤdiger zur Rechtfertigung 
bracht / auch zu Wiederkehrung aller 
Koft und Zehrung bezwungen und nach 
Feen geftrafft werden / ohne Ge⸗ 


Ob aud) Jemand / mer. der wäre/ 
unfer eines Iin Diener / Manne 
oder Unterſaſſen vor des andern Fuͤrſten 
Gerichte vorladen wuͤrde / wann dann 
der Fuͤrſt / des die geladenen oder gefor⸗ 
. Derten wehren/ fie abforderte und be⸗ 

ehrte / ihme die vor fein Bericht zu wei⸗ 
en; So foll derſeibe Fuͤrſt des das 
Gerichte iſt / die Abgeforderten weißen / 


und der Fürft/ des die Betlagten ſyn / gung 


fo forderlich Recht dem. Kläger von 
dem Beklagten, nad lauf diefer Eini⸗ 
ER laffenr ohne Gefehr⸗ 


Wir obgenandten Fürften ſollen 


und wollen auch allen unſern Amtleuͤten / 
wo Wir die in unßern Fuͤrſtenthumen 
auf ungern Schlöffern, Städten und 


anderswo haben/ gebieten/ernftlich und ſchwo 


veſtiglich / diefe unßere Brüpderliche und 
- freundliche Einigung ußunehmen und 
G0Ott ſchwehren laffen/ die alßo vol 
oͤmlich und aufrichtiglich zuhalten / laut 


der Form des Eydes in dem Anno 55, 


den 12.Mart,afihier. eten Bey⸗ 
Abſchlede begriffen / welche Eyde Dam 
itzund von neuen /von 
ee hd. 
in, feinen Lan 

neuret werden ſollen / und ob unBerAmte 
mann. einer oder mehr abgiernge/ SR 
Todtes wegen). oder. von uns ent Ku 
würden / welche Wir an derſelben ftaı 
dann fezen/ der oder Diefelben Amtleute 
foßen in obbefchriebener Maß geloben 
und ſchwehren / alsdenn die Fordere ge⸗ 
than haben / "im den nechſten vierzehen 
Tagen / nach dem Tage / als der oder 
gefezt worden / oder waͤren / und dieſel⸗ 
den Eyde durch unßer jeden alßo / von 
unßer aller wenn wuͤrcklich genommen 
werden / ohne Gefehrde. 


Wehre es auch / daß unßer obäes 
nandten Fuͤrſten einer oder mehr von 
Todes wegen abgienge / das GHit lang 

iften/fo foR der oder die lebendig-blit- 
en waͤren des abgegangenen Kindert 
und Erben/ die er hette oder gewonne / 
getreulich.beholften und beraten ſey 
Daß fie bey allen ihren: Landen un 
Leuten / Ehren und Würden / br 
als uf fie geerbt und kommen ift ul 
wehre. J 
Und uf ſolches / "daß dieſe unßere 
er vn nen Cena 
unzerbrochen'gehalten 
Seinen Wir / daß Hinführo aller unger 
jegliches maniliche Cheliche Leibs · Lehens⸗ 
Erben ſoſſe 14. Jahr alt werden / diefe . 
unßere Erbeinigung mit allem ihrem 
unhalt / wenn Er des von den andern 
allen oder eines Theils unter ihnen erim⸗ 
nert wird een und ſchwehren ſoll / 
ohne allen Verzug und Behelff. J 
Doch nehmen Wir in dieſer Einl⸗ 
aus De en ee eſt. 
en Herrn / SH. RM: 
64 ui pe 62: 


onun 


unfern a 
Berl, 


— 


zu halten; 

nicht articuliren / noch die. anders ausle· 

gen / oder verſtehen / ſondern der 

ver ſchlechten Form / Worten und Inn · 

halt getreuli —— 
# 


— — — 
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— chin Auszüge/ 
Argeliſt und Gefehrde. 
Und dieſes alles zu mehrer Uhr⸗ 


und / ewiger Bekaͤntnis und fteter Be: 


ng haben Wir obbenante Herzo 
— Daran Dar graf bat Sri 


zismund / beyde Churfürften/ Wir 

Auguftus/ Johann Eafimir und Jo⸗ 

dann Ernft/ Gevettere, Herzoge u 
chßen / Ehriftian/ Joachim Ernft/ 
umd Johann George/ Marggrafen zu 

Brandenburg/ Moriz und Rudivig/ Ger 
vettere / Landgrafen zu Heflen/ vor ung 
aller unßere Erben/ und Nachfonmmen/ 

r zufarl mit gutem Wiffen an die⸗ 

fen Brief/ als diefer Zeit vegierende Her, 

zpacau Sachſen / Marggrafen zu Bran⸗ 

nburg/ und Landgrafen zu Heffen ıc, 

Dengen laffen/ darzu auch mit eigenen 
KHandenunterfihrieben. 

Und Bir obgemelte Johann Phi: 
lips / Friedrich Zohann Ernft / der jun, 
Johannes George, Churfuͤrft / 
Auguſtus / ppria ma. 
Chriſtian / Marggraff zu Brandenburg / 

m. ppa. 


Johann Philips / Hergog zu Sachſen / 
mpp · 


Friederich der Aelter / Hertzog zu Sachſen. 
Wilhelm Hertzog zu Sachſen / mppria. 


Bere, Seiedeichy Wilhelm und Albrecht 
ebrüdere umd Vettern Herpoge zu 
Sachen, Markgraf Ehriftian Wil: 
helm / George echt / Sigismund 
und Hanß / und Landgraf Philips md 
edrich/ als noch zur Zeit nicht regier 
rende Herzoge zu Sachlen/ Marggrar 
fen zu Brandenburg und — zu 
Heſſen / zuſagen und verfprechen gleicher 
geſtalt / daß alles / wie —— 
lich ch die Hü he : J 
zur Regierung fommen, zu leiſten / o 

Gefehrde. 


Und haben derenthalben / neben 
gethanem Eyde / Uns mit eigenen Han⸗ 
den unterzeichnet / alles das treulich zu 
halten/ dag in dieſem Briefe von ung ges 
ſchrieben ſtehet ohne Sefehroe. 

Geſchehen zur Naumburgf/ am 
30. Monate-Tag Marty ,nady Ehrifts/ 
vnſers lieben HEren Beburth im Schr 
zehnhunderten ond vierzehenden Fahr. 


Hank Sigifmundt/ Churfuͤrſt. 
Sohann Caſimir / Hergogsu Sachſen. Johann Ernſt / H. z. S. 


Johann Georg / Marggraff zu Bran⸗ 
denburgck / Herbog zu Jaͤgern⸗ 
dorff/m.pp. 


DJohann Ernſt der janger / Herhog zuSach⸗ 
fen/m.p 


/ m. ppria. , 
Friedrich / Hertzog zu Sachfen/ mppria. 
Albrecht / Herbog zu Sachſen / mppria. 


NB. 

An dieſem Documento hangen folgende Sigilla: 
1.) Chur · Fuͤrſtens zu Sachßen / 
2.) Chur · Fuͤrſtens zu Brandenburg/ 
3.) Hertzog Auguſtens zu Sachßen / 

4.) Hertzog Johann Caſimirs zu Sachßen / 

5.) Hertzog Johann Ernfts zu Sachßen/ 
6.) Marggraf Johann Georgens zu Brandenburg. 
7.) £andgraf Ludwigs zu Heſſen. 


U. BepRecek, dieSolennien bey Erbvery 
eins und Erbverbräderungs. · Zuſam⸗ 
menfünfften betreffend/ 
anno 1014, 


Achdem Wir untenbenandte Chur 

und Sürften der Häußer Sachhen / 
Brandenburg und Helfen Uns nach der 
Naumburg zufammen verfüget/ dievon 
Anfern Hochloblichſten und Hochlobli 
chen in GOtt ruhenden Vorfahren vor 
vielen undencklichen om ufgerichte 
Erb Verein und Erb-Verbrüderung zu 
— * bey gehaltener Delibera- 
x 4 


tion der Przparatorien fich allerhand Dif- 
ficultaͤten ereignet/ welche / da ihnen rich⸗ 
tige Maß nicht gegeben wuͤrde / das 
wohlmeinend unßerer Vorfahren In- 


‚ sent, nemlich gute Sreundfchafft/ Corre- 


fpondenz —— zerruͤtten / ſolche 
wohlangeſehene Verſamlung zu nichte 
machen / auch andere Wiederwaͤrtigkei⸗ 
ten unter den Chur⸗ und Fuͤrſtl. Der 
em anrichten fönten; Als haben 

ir folche Difficuledten in nothduͤrfftige 
reife Berathſchlagung gezogen/ und 
Bea he Sa 

um gemeine 13 rieden 

— 2 wil⸗ 
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willen und Erhaltung guter Correfpon- 
denz, Freund ſchafft und Einigkeit / un. 
ter den Erbvereinigten und Erbverbrür 
derten Chur. und Fürften Uns nachfol- 
gerne — wie es bey izigem und 
aͤnfftigen folhen Tagen derenthalben 
gehalten werden ſolle / einmuͤthiglichen 
verglichen / wie folget. 
Anfänglichen/ ſolle einem Chur 
fuͤrſten zu Sachſen / er. ſey geſchworen 


oder nicht / das Ausſchreiben zur Reno- gb 


vation der Erbverein- und Erbverbrüder 
rung, ſamt dem Direttorio, tvie herkom ⸗ 
men / verbleiben/ den Erb⸗Vereinigten 
und Erb-DVerbrüderten aber unbenoms 
men feyn / der Renovation halber/ bey 
dem Diredtore freundliche Erinnerung 
uthun inmaßen dann auch ein Chur: 
Art zu Sachßen mit einem Ehurfürften 
zu Brandenburg freundliche Communi- 
cation deffenfivegen zu pflegen/ doch 
absque przjudicio Directoru competentis, 
nicht unterlaffenswird. Der Ehur- und 
Fuͤrſten Sefiones bey ſolchen ausge: 
Ihriebenen Erb- Verein⸗ und ErbBers · 
brüderungss Tägen folle nachfolgender 
Geftalt izo und fänfftig alßo gehalten 
werden’ daß beyde Chur-Häußer wegen 
ihrer Preeminenz abfonderlich/ _die 
Sieht Haͤußer abery als Sachßen / 
Brandenburg und Heſſen / wie eines 
dem andern vorgehet / doch mit der 
Maßrdie Schioneseinnehmen/ daß jedes 
1. Haufes regierende Zürften und 
rren den Dorfiz haben / die nicht re⸗ 
gierende Herren aber unter einander-Die 
Seffion, wie es der Diretor uf 5 
mit den Erb⸗vereinigten und Erb ⸗ ver⸗ 
bruͤderten Chur⸗ und Fuͤrſten / ſo / der 
Sefionen-Streitigfeit halben nicht inter- 
efiret/ gepflogene Communication, do 
absque przjudicio caufz principalis; anord⸗ 
nen wird / nad) den regierenden Herren 
alten/ und folle dieſes allein bey einem 
Idyen Erb- Verein: und Erb:Verbrüs 
derung: Tag alßo gefcheben/ weil man 
fid) beh demſelben befindet nicht als 
Reiche: Ständte, fondern nahe Vers 
wandte / Erb:vereinigte und Erb⸗ver⸗ 
bruͤderte Freunde, Dargegen aber dev» 
gleichen demones denenjenigen Seflionen 
und Przcedenzen in Unterſchreiben und 
fonften/ fo uf Reichs und andern Der 
famlungen gebräuchlich / unſchaͤdlich 
feyn/ - auch feinem an feinen 
und erlangten Rechten viel⸗ 


—58* zu eines oder des andern Vor⸗ 
theil Fünfftig angezogen werden / und 


ch den Tag befuchen laffen/ ſolche 


Tv. Voiſtel. Reichs ⸗ Tag zu Frayburg/1498. Ep· XXX. 


wie es mit den Seſſionen vor gut ange 
hen / alßo ſollen auch Die-Subleripuior 
exfolgen. AR A 
Wann ein Churfürft zu Sa 
nicht geſchworen / ee ft zu 





ren / bey einem Erb» Bereinigungs-Tag 
Die Belübde in der Perſo — 
3 

ungefchivo- 


ſolches verrichten; . Inder 
und Heffen ufgerichten Erb» ) 
* Ehurfuͤrſt zu Sachßen / do er 


n 
He Kür diefer beyder Häußer. die.® 
luͤbde vorleſen / und den 
dern nehmen- en 


Der bißher gebrauchte Unter ſcheid 
unter den regierenden und nicht regier 
renden Herren foll bleiben/ darüber 
en und der vor einen regierenden 

errn geachtet und erfandt worden / der 
tempore renovationis actu regens, DIE 
nicht / fo zwar mit Erbſchafften befällt/ 
einem andern aber die Adminiſtration 
heimgeftellet. 


So offt esnöthig und viel Fuͤrſten / 2 


fonicht geſchworen / in den Häußern 
funden/ folle der Erb · Verein · und 
DVerbrüderungs «Tag 


sverden/ umd die regierenden und nicht 


regierenden/ fie haben zuvor geſchworen 
nicht / inder Per bh “ erfcheinen 


oder 
ſchuldig feyn/ doch mögen die regieren⸗ 


den und geſchwornen / ie bißhero 


braͤuchlich durd) gnugſam gevolmädy 
figtes im Fall Verhinderun “23 
N) 


gerendendu eniht 
Dee Denobn abge. Noürnemaberep 


habenden Herrn / ſo geſchworen / groſſe Eva 
unvermeidliche 9 0 


flen/ t 
bey dem Erboerein« und 
rungs Tag anjeigen/ und glaublich bes 


oh auch die nicht 
ollmächtigt‘ 


”” Tre 






e 
F J Y 
MR gilt / doch 3 
1). Marggraf Chriſtian / zu Bran⸗ 

: 60 


Beder ge 
= ——— 
Rhabt. Ali 


_ Kheinen laſſen / die andern antvefende 


Erbvereinigte und verbrüderte Chur⸗ 
und Sürften auch ſolche vor erheblich er- 


 fennen/ So folldemfelben ein Churfürft 
: zu Sachen durch Gefandtes oder ven 


diefelbe unter den anmwefenden Fürften 


» Bißtlic darzu vermögen möchten / die 


Geläbde vorlefen/ md von dem abwe⸗ 
fendenden Eydt / der gebräuchlichen No- 


nach nehmen laffen. 


Wann auch einer unter den Erb- 
Derein- und Erb Verbrüvderten Chur 


und Sürften Anliegen hette/ foll demfel- fü 


bigen / nach der Rerovation der Erb Ber⸗ 
an / und Erb» Verbrüderung/ den ans 


Er folchesvorzubringen unbenommen 


Dargegen aber ob manmit ſolchen 
n Ko belegen/ oder wie weit man 


r a 
en —95*8— ann Ernſt / 
6.) Marggraf Johann Georg zu 
Brandenburgg. BIER. 

Unter ſchrieben und nicht geſie⸗ 
— Voc) aber ya fegen geb) 


— Geſiegelt und nicht unterſchrie⸗ 
—3 Eand Graf Ludwig von Heſſen. 
elt noch unt erſchrie⸗ 
bc beedes zuthun ger 
4.) Märägraf Joachimn Ernſt / 
"DR —— RL SR 


—* anpgeof Borg Hufen 
unterſchrieben und nicht gefies 
nun t zu fieglen Pe 
8 noch zur Zeit nicht regierende 


1). Derdog Johann ips / ju S 
A 





— ar 


IV Vortel. Nele Tag hudbeyburg / us. CR. 
deliberiret/ und infünfftig diefe Merz - 


gleihnüsmit indie Erbvereinigung und 
Erb-Berbrüderumg eingeräckt/und als: 
dann beſchworen werden. | 


Gereden und geloben hierauf vor 


Vns / Unſere Erben ndNachfommen 


bey Unſern Ehur- und Fürftlihen wah⸗ 
ven Worten und Trauen/ fölchem al- 
lem / wie obftehet/ Ehursumd Fürftli- 
hen feftiglich und ftandthafft achzu⸗ 
fommen/ und darwieder nichts aefäht, 
liches einveiffen noch verhengen zu lafı 
en. 


elt. Geben zur Naumburgam Dreifs 
Aalen —— im Sechzehenhun⸗ 


HD Beſchwerten annehmen wolle/ dert und erzehenden Jahr x. 
DDohans George, Churfueſt. Hanf Sigmund Churfärft, 
; Auguſtus / H. z. S. Johann Caſimir / H. z. S. Johan Ernſt / H. z.S. 
Chriſtian / MR. Johans Georg / MB; 
"eh * Ludwig / LH. 
s. 44. Anlangend die Unterſchrifft 2.) Hertog Johann Ernſt zu €. 
in Sienlung des Erbeiniings+Recel- , Wepmar, 
md fesfo haben an} ; — 3) Rand Friedrich zu Sadıfen, 
en 
© 2 Chur rang? 6 
— 3 Pag —— 6 . —— —* 
"En, VE t-unf eben und d 
#) — deben Ei —⏑ —— 


a One | 


2.) Marggraf Georg Al-| zu Bra 
brecht / A denburg / 
3.) Marggraf Sigmund / et 
‚und 2 
— — — — 
5.) Landgraf Philips / (au Heſſen. 
4:6.) Landgraf Friedrich h 
Solches erhellet ausdem alier in origina- 
li vorhandenen und oben in copia inferirten 
exemplar, welches / nach Abfterben der 
Sachſen · Coburg -und Sr n Li⸗ 
nien/ ( gleichwie das Coburgiſche Crema 
m von der. Fürftlichen Altenburgifihen 
inie zu ſich genommen worden/ )oon Ei» 


"  fenad) anhero Fommen/ wie denn in tergo: 


Eißenadyı ſtehet / maßen nur die regierende 
Herren Ol erhalten/ mithin weder 
die Altenburg» noch Wehniariſche Linien/ 
weilen felbige noch ſub tutela Eledtorali Sa- 
zonica geftanden/ mithin Feine tegierende 
Hetren geivefen / bey dem Convens ori. 
giralia befommen Fönnen- 

Bbb 3 > 5. 45. 


“ 





D 


38: IV. Borftel, 


Boeſonde ⸗ 5. 45. Sonſt iſt allhier noch eine 

re Clau. Copey vorhanden / in welcher nach dem letz⸗ 
fol in hoc ten Articul folgende Clauſul ſtehet: Nach⸗ 
puocio dem aber auch Landgraf Moriz zu Heſ⸗ 
zatione ſen / wegen eingefallener Verhinderung / 
Landstaff dieſer Erbeinigungs⸗Verneuerung nicht 
Morizens yerfonlich bey wohnen koͤnnen / und der 


ee venfiwegen St. Ebd, Räthe / Otten 


von Starfchedel / off Rödern/ Herr⸗ 
mann von Werfabe und Reinhard 
Sceffern/ beider Rechten Dot. anhe⸗ 
ro abgefertiget; als haben diefelbe fol« 
che Erbeinigung/ wie die io allenthal- 
ben wiederum verneurt und ufs Papier 
bracht worden/an ſtatt Sr. Lbd. unter« 
ſchrieben undgefiegelt; Darnach auch 
die Haupt. Originalien ohne diefen Anz, 
bang/ auf Pergamen verfertiget/ und 
von Sr. Lbð. felbften ſowohl als Uns ob ⸗ 
genandten Chur⸗ und Fuͤrſten unter⸗ 
zeichnet und vollzogen worden. Jedoch 
muß ſolches von Landgraf Morizen ver⸗ 
mutlich nicht geſchehen ſeyn / wie denn das 
hieſige Original von ſelbigem nicht untere 
ſchrieben worden/ uͤberdis aus cinem anno 
1622.v0n S. Coburg und S. Eifenad) an 
Chur⸗Sachſen abgelaffenen Schreiben er⸗ 
hellet / daß diefe Herzoge / wegen der noch 
ermangelnden Subfeription und Sieglung/ 
BL Erinnerung gethan. > 
Warımb 5. 46. In einem vonLandgraf Mo⸗ 
dieſer rigen: an Herzog Johann Caſimirn zu 
Sachſen⸗Coburg füb dato Trepfa am 6ten 
den Ne⸗FJul 1614, abgelaffenen Schreiben mird die 
— angefuͤhret / warum Er den zu 
nee Naumburg mitaufgerichteten NebeneRe- 
umduns ce unrauficiret und unvollzogen :laffen 
volzogen möffen,. Die hieher gehörigen Worte lau · 
gelaſſen. ten alſo: 


Extrat · Schreibens von Landgraf Mori⸗ 
zen zu Heſſen an Herzog Johann Eafimirn 


zu Sachſen ⸗ Coburg/ die zwiſchen Caſſel Det 


und Darmſtadt ſchwebende præcedentz⸗ 
Sache betreffend/anno 
1614. 

W. Lbd. Schreiben vom is. nechſtver⸗ 
ſchiedenen Monats Junii iſt Vns / 
zuſampt deſſen Beylagen vnnd Aduifen/ 
wohl eingehendiget worden / Thuen zu⸗ 
foͤrderſt gegen Ew. Lbd. Vns / Dero / zu 
continuirlicher Fortſtellun vnſerer zur 
ſammen habend vertraulichen Corre- 
ponaentz / beſchehener freuͤndtwilligen 

- Communication vnd Anerbieteng/. 
—— bedanckenn / vnnd ſeindt 
ir demnach vononfernjüngftennaber: 


Reichs · Tag zu Frehburg / nihz . Cap· Xv. 


der Naumburgck abgeordneten Rathen 
vmbſtendig berichtet worden / was da⸗ 
ſelbſt bey Ernewrung der Erbverein und 


Erbverbruͤderung der dreyer löblichen- 


Kae Sachſen / Brandenburgek ond 
effenn/ allenthalben vorgangenn da 
Wir dann onter andern ganz Bern ver⸗ 
ftandenn daß Ew. Kbp. tvie fie auch im 
ihrem Schreibenn freundlich andeuten/ 
es mit onfers freundlichenn ze 
Sohns / Landgraf Ottens/ bp. vie 
auch fonftet dem gemeinen Weſen gern 
gutt gefehenny dasaber ein folches/ ang 
derer Wiederhalt vnnd Hinderung hale 
ben / nicht verfangenn wollenn / muß man 
GOtt und der Zeit befehlen/ vndt hatt 


Vns zwar nicht wenig geſchmerzt vnnd 


angelegen / weil Wir in eigener Perſohn / 
wegen anderer Impedimenten vnnd Ob⸗ 
liegen / nicht erſcheinen fönnen/ daß auch 
gedachtes vnſers Sohns Lbd. allerhand 
wiedrigen Verlauffs vnd Begegnuͤſſen 
halber von ſolchem anfehnlichenConven- 
tu geblieben, inderne Seine Lbd. Dero 
erg a ürftliche 
Darmftädtifche Gebrüdere ſich nicht 
ftreitig machen / nochweniger zu einiger 
Alternation oder dergleichen prajudicir- 
lichen Mittell ſich vißrade einlaffen oder 


fübmittiren fönnen/ zwar in Fällen da 


nicht alleindag Jusprimogeniturz an ſich 
ſelbſt / fondern auch deflen Poffesfio ons 
dar/ fteeitig vnd zweiffelhafftig iſt / gehet 
es wohl hin / iſt auch nicht vnbillich daß 
die eltere Herren zwiſchen den juͤngern 
Die Sesſion Und Precedenz arbitriren / vnd 
dieſelbe einem oder dem andern / entwe⸗ 
der ßanz⸗ oder alternatim, pro tempore, 
& falvisjuribus, asfigniren/ in dieſem aber 
vnſerm Fall / da Wir nicht allein das Jus 
primögeniture in gutem Stannd vnd 
Effe, Ber: auch / wann es gleich von 
tiſchen Linie auch contra 
factum parentis geſtritten wer denn möche 
te/ die Poflesfion in aller Maßen auch die 
vonn Vns noch bey wenigen baren 
8 Lebzeitenn Vnſerer eltern Vettern / 
andgraff Ludwigs / vnd iziger vnſerer 
Vettern Herrn Vaters / ea Ga 
orgens / Gottſeeligen Liebden / bey fo vie 
len Reichs⸗Creiß⸗Lanndt⸗ und andernn 
Tagen / Conventen vnnd Handlungenn / 
ohne einige Dispatienz oder Gegenrede 
öffentlich exerciret vnd continuiret / vor 
Vns gang Fundlich vnd ondilputirlich 
haben/ mweilfich mit eheberührtem arbi⸗ 
tramento oder alternation vmb ſoviel we⸗ 
niger fügen/ dag auch Dadurch die 
Darm⸗ 











de 
sgezogen vnd miß · 


Vrſachen / den von den vbrigen 

vnd Fuͤrſtenn juͤngſt zur Raums 

irgck / dieſes vnd anderer Dance hal⸗ 
ber / bedachten Neben Abſchiedt / vnſers 
Theils./ nicht racificicen vnd volziehenn 
fonmen ; Wir haben aud) forderſi bey 
des Herrn Churfürften Ebd. erinnert/ 
alt dann. aud) Wnfers Sohns Lbd, 
ftet an Ihre Lbd. geſchrieben onnd 





MPorſtell. Reichs · Tag zu Freyburg / nag8. Cap· xxv. 
refpedtu Altenburgs/ aldo der eltere Herr 


ahls vorgeſezt / zue gr Preiudiz vnndt 
Nachenei u ne Rechtens 


lion. 


38 


ann der Primogenitur.gereichenn woite⸗ 
ſich ur Bit abgerrchhe Deducion vnndt 
eingewandte Appellaion vnnd Sufpen- 

nifft / wie auch die zue Franck⸗ 
furtt-vbergebene ;IntercesGonales, irene 
diefer bey Diefem Convenzu vber⸗ 
8 — —5—— — 
ihn damit zu verſchonenn / oder es bey: 
dem nechſtenn Adtu der Erb - Verbruͤde⸗ 
rungs ⸗ Renovation alßo zue moderigen/ 
daß er alsdenn den Borgang vor Niten⸗ 
burgck habenn / vnnd alßo an: frinem 
Rechtenn ihme nichts prejuciciret were 


gebettenn / Daß fie Verordnung thuen Ddenmöch 


moltten/ damit Er / Vnnſer Sohnn/ in 
rige en un ie 
) nommen vndt ha- 
. bilirirt —— —* Es iſt aber biß 
noch ‚feine: Kelolution noch Antivortt 
darauf erfolgitt / Geſchichts / wie es denn 
in annoiby. i Landgraff hilips / dem 
— vnd Landgraff Georgen / bei⸗ 

x Chriſtmilden — 
geſchehenn iſt / Sunchmen Wir es zu 
un n danckbarea Gefallen vnd 
en ahnn / wo nicht vad dag man & 
pe Neben’ Abfaiede- wieder 
x vnd Die Voßerige / de Wir doch 
© Zuoor darüber nicht gehöret fundt / noch 
rein beroilliget/ fo rugete ond ohneeis 
fiige Difpenfation effetuiren wolttmifs 
fen Wir es mit Vorbehalt unfers Rech⸗ 

tens an feinen Ortt ftellen. 


wvehe · 6. 47. Weiter iſt auch noch zuge 
ne. en / daß bey Sublcription. des Haupt 
—— * Her 


ei 


ohann Ernften zu 
6.00. 5, Weymarı a ne 
Bu Pracedenz,, einige Difficultzten moviret 


* worden, inmaßen folgender Extractus Pro- (Fr 
Irac- 


«seolli, welches D. Johann Rägern/Färft 
whel⸗ Achen Sächfifchen Kath zu Eiſenach / gefer ⸗ 
kbep diger/folches mit mehrerm befaget. io 
—*8* Eerac ‚Protocoli bey dem Erbei⸗ 
daungs · Convent de anno 

i em an Heren Johann 


ba 
iche Gnaden ſich vor Ihrer Churs 
nt en vnd 
AAen anweſendenn vundt Für« 
Ken zum hoͤchſten beſchwert vnnd ent ⸗ 
ett / daß dieſe Vnderſchreibung / 


we 
E 


enmeſ⸗ 


moͤchte tc. 


Worauff zwar von wegen Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Gnaden zue Sachſen 
durch den von Schönbergef hme zue Ge⸗ 
muͤth —— daß dieſer Actus 
St. Fuͤrſtl. Gnaden vnndt Dero Ges 
bruͤdern / Weymariſchen Theils / ja kei⸗ 
nem Part im geringſten weder an ſei⸗ 
nen izigen oder Pinffägen Rechten nach ⸗ 
theilig ſey / inmaßen denn folches in dem 
abgeleſenen dißfals oftgerichtenBey-Abs 
ſchiedt clar vnnd ich verſehen / 
* * * Pong — vor⸗ 
N) tbeilig fein folte / hetten dero⸗ 
wegen S. F. G. nicht Bhrfah/fichhiers 
wieder zu beſchweren / noch fich der Sub- 
feription, wie ſolche angeordnet / ʒuver⸗ 
fveigern. 

Hierauff Hochgedachte J. F. G. 
Herr Johann Ernſt / ſich iR ganz 
beſtendiglich entfchuldiger/ onnd zur _ 
Vnderſchreibung ſich feines Weges ver> 
fehen wollen/ voriges repetirt und noch- 
mals erwehnet / wann es nicht dahin - 
fönte ittelt werden / daß er in actu der 
b⸗Verbruͤderung / wie jezo nach / alßo 
dann vorgeſezt wuͤrde / Fonte er zue ſri⸗ 
nem vnnd feiner Brüder mercklichen 
Przjudiz vorgehaltener Maßennicht uns 
derſchreiben. 


Sesfion ſey ohne einig Prajudiz, 
onnd von 6.®. ©. Gedaricen gelten 
ſoltenn / So fönte Herr Johann Cafis 
mir ———— Er nn 
re / e zu en / eben 

— einwennden / S · F. 6 > 
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ten doch bedencken / daß Dero Herr Bor: 
mundt / der Churfürft zu Sachßen / in 
10c0 ſey / deme er in allen Gehorſanib zue 
leiſten ſchuldig / vnnd wo ©. F. ©: Ix- 
dirt wuͤrden / hetten fie reltiturionem in 
integrum, verſehen ſich derwegenn nicht / 
daß fie ſolches ſerner difkculiren wuͤr⸗ 
den; Haben S. $. ©. darauff ferner 
wiederholet warn fie von Ihren Mit» 
—— verſichert werde / daß es 
ihro ohne Nachtheil ſey / fo wolten Sie 
vnder ſchreiben / ſonſten nicht. Hatt der 
vonn Schoͤnburgck geantworttet: Ob⸗ 
dann bey ſolchem ftadlichen Chur» und 
Fürftl. Conventu und auffgerichten Ab⸗ 
ſcheidt Chur: vnndt Fuͤrſtl Worte nicht 
gelten ſolten / vnnd ©. 5. G. allen wie: 
verfprechennmolten. J. 5. ©. fünden 
Em es ja im Abfchiedt/ daß feinem fein Prx- 
- gend. Judiz hieraus erfolgenn folteunnd betten 
nen Gar, wohl mit beßermgarbo ihre Sachen vor⸗ 
fien zumat bringen mögen. 
bey einer Vff ſolches S. F. G. ſich mit Dero 
ſo folen- heyſtehendenn Raͤthen / auch dem Chur⸗ 
nen Ber, furſtl Brandeburgiſchen Vice- Canzler 
ſam̃lung. heredet / und dar auff / nach allerhand be⸗ 
NB. Die · ſchehener Erinnerung / vnnd da bene⸗ 
fes ” &- henft gegen Ihre Churfürftl. Gnaden zu 
—— Sachten angewanter ganz höfflicher 
AAIxrEntſchuldigung / vnnd nochmaliger ftar- 
Züri. er Wiederho unge; daß es S 5.©. 
Sadyif. vnnd DeroBrüdernan Ihren Rechten 
Karhs, im nicht nachtheilig fein folle/ / vnndt Sie 
folgenden hiermit den ganzen Bmbftand zue Zei- 
Zeiten, gen anruffentheten/ vnderſchrieben / es 
admar- if auch dabey erwehnet worden vo von 
u „ votten / daß aus jediveder Fuͤrſtl. Canz⸗ 
Sr. Fuͤrſtl. Gnaden eine Recognition, 


ine. ed 
—— wo es begehret wuͤrde / ertheilet werden 
onte. 


Der Ech / 6. 48. Wie aber ben einem jeden 
—* vernänfftigen Menſchen feine Richtigkeit 
ft, und Jan anmercken/ hihil 4 quoquam expeti, 

niß cujus fructus ante præviderit, alfo wird 
vielleicht nicht unfuͤglich ſeyn / ehe man von 
der Materie dieſer berühmten Erbeinung 
feinen Abſchied nimmt / deren Würdung 
und Nusbarfeit noch. mit wenigem zu be 
trachten. In einem don Churfuͤrſt Joa⸗ 
him zu Brandenburg an die Ehnr. und 
Fuͤrſten zu Sachfenden Freytag nach Judi- 
ca anno 1554, bey damahl vorgehabter und 
kurtz darauf zu Zeitz zu Werck geſtellten Ei⸗ 
nungs · Erneucrung / wird ſelbige als ein zu 
Stifftung und Erhaltung Rechtens / Frie⸗ 
dens / Ruͤhe und Einigkeit hochdienſtliches 


hat / was bey dem Tacito Suilius & Coſſu-· 


TV. Vorſtell. Reichs · Tag zu Freyburg / o3 · E⸗ß xxv. 


Werd/ wie man dann gefehen/ und in’dee 
——— 


dor Autoritat / Eht / KRuhn und Nutz bien 

durch zugewachſen ſey. —B— 
5. 49. Und zwar / wotinn dieſe Ende 
Nugbarkeit befiche/ und zumabln in vorn zweck. 


1 

Anfüzrung nach / in allen ihren Articuln - 
fänxlich dahin auslanffgu/ daß die Erbver ⸗ 
einigte Fuͤrſten unter und gegen einander 
niungetrennter Freundſchafft und Einige #7 y7@ 
keit erhalten / die dargegen etwa au ER 
de Jrrungen fine irepitu armorum, drch 
Güte oder Recht / nach Anleitung der ver⸗ > do 
alichenen Austrägey abgethan/alfo untee 
fi felbften zufdrderfi Zriede und Rufe bb"... 
fätige/und befefliget/undfodannauhdie 
fe Chut, und Zürfl. Haͤuſer auf den Wake u.) = 
fall wieder anderer bey Laud und 
Lenten / auch dieſe bepibrer Ruhe und dar "© 
aufgegröndetem Wohiftandt durch mutu ·· 
elle Asſiſtenz beſchuͤzet und conſerviret * 


werden mögen; Welchem nad) die Nuz · 
barfeit diefer Einung theils — 
fung guten Vernehmens zwifchen den 

vereinigten unter ſich ſelbſt / theils aber in 
reciptocitlichen Bepſtandt wieder andere 

der Einung nicht Verwandte zu ſuchen iſt. 

8 nun die re In fpecie 
Friedens und Einigkeit unter felhften u Erhal⸗ 
betrifft / fo wird alleine aus — ig —— 

unſerm 
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imärie, unſerm Reichs⸗Tags⸗Theatro ſowohl K. gern ihre Uberſchreitung leiden muͤſſen / alſo afenfon 
vısun Friedrichs V. als gegenwärtigen K. Maxi- iſt nicht zu leugnen / daß nicht nur zu Abs oder ums 
fig milianil. von demmilden Zuftandt der vos wendung derer iezumeilen fich ereigneter rechtmäß 
fl. rigen Zeiten vermeldet worden/ ſchon zur Plackereyen / fondern auch bey andern in figen 
Gnuͤge abzunehmen ſeyn / wie nüglidy e8 folgenden Zeiten nicht gar ausgeblicbenen Kriegen. 


Land und Leuten / und mithindenen Darauf 
fundirten Fürftl. Däufern geweſen / daß 
von ſolchen mächtigen Nachbarn die unter 
Denen angrengenden. leicht ermachfende 
Strittigkeit/niht nach damaliger ſchaͤnd⸗ 
licher und hoͤchſt verderblicher Weife/ fo 
bald auf Fauft und Kolben gefeget/ und 
mit Fener und Schwerdt ausgeführet/fon, 
dern felbige aufgerviffe Verfaſſung zu guͤt⸗ 
oder rechtlicher Handlung gemiefen mors 
den, Welches Emolument vornemlidy in 
der zwifchen Churfuͤrſt Sriedrichen und feis 
nem Bruder, Hertzog Wilhelmen/ eine 
Zeitlang mit hoͤchſtem Schaden der Pars 
thepen und ihrer Linterthanen mit Waffen 
geftrittenen Theilungs⸗Sache ſich endlich 
wi ewol etwas ſpat / fo ferne gezeiget / daß 
gleihwohl durch Interpoßtion des Churs 
Fürften von Brandenburg und Landgrar 
fen von Heffen diefer hefftige und gefährlis 
che Streit bepgeleget/ und alfo dem übris 
gen beſorglichen Verderben der unfhuldis 
gen Land und Leute gewehret worden. 
Und Fan fein Zweifel getragen werden/ daß 
dergleichen Ungelegenheiten fich dffters 
wuͤrden geäuffert haben’ wo man mit Dies 
fem Palladio nicht ſchon zum Voraus / zu 
deren Borfommung und Abwendung/ waͤ⸗ 
ze verwahret gewefen. Welches / wie es 
bey denen böfen alten Zeiten feinen unfchäg- 
bahren Werth und Nugen gehabt/ alfo hat 
es denfelben nad der Zeit meiftens oder gar 
verlohren/ nachdeme, die Reiches und ans 
dern Gerichte in einen gang andern und 
fruchtbarlidiern Standt gediehen / die Ber 
fehdungen abgefchafft/ und ſowohl Chur⸗ 
und Fuͤrſten / als geringere Ständte/ bey 
entftehenden Strittigkeiten / zu rechtlicher 
Aasführung durch folenne nach und nach 
zu ihrer Kraft und Ubung ziemlicher maſ⸗ 
ſen gebrachte Reichs⸗Geſetze gewiefen wor⸗ 
den; Welchem nach auch ein merckliches 
wegfaͤllet von dem Vortheil / welcher inre- 
ciprocirlicher Schuͤtz · und Huͤlffs⸗Leiſtung 
wieder andere Feinde und Beſchaͤdiger in 
Aufrichtung dieſer Erbeinung geſuchet 
worden. 
Weiter zu $. 51. Demnach jedoch auch die in 
suruellet ihrer Obfervanz ftehende Gefege manchmal 
ihre Anftöffe/ und von dem Frevel oder Us 
bermuth dererjenigen/ denen Sie nah Ger 
Kino legenbeit ihrer Sachen und Pratenfionen 






unbequem, infonderheit von denenMächti hätte 
Fe The | , 


Disjundionen und Conjundturen/ diefe 
Erbeinigung zu Nugen der Churs und 
Fürftl. Verwandten Häufer angewendet 
merdenfönte. Worbep aber wohl zu ob- 
ferviren/ daß diefe Bündnis einander nur 
zu Schutz / und alfo wie die Fuͤrſtl. Gebruͤ⸗ 
dere von diefem Hauſe dem Bifhoff zur 
Naumburg/ Niclaßen von Ambsdorf/ in 
obangezogenem Refcript information ges 
ben/ allein dahin gerichtet / wie einer dent 
andern in fuͤrfallenden Nothen nicht offenfi- 
ve,fondern nurdefenfive bepftändig fepn fols 
te / zudeme auch in dem Recels von ıası, ſich 
die Pacifcenten durd) einen befondern Ar- 
ticul, dergleichen aud) in denen Erbeinis 
gungen zwifchen Wilhelmen und Balthar 
ſarn / Gebruͤderen / Landgrafen zu Thuͤrin⸗ 
gen 1403. mie auch zwiſchen Friedrich / 
Wilhelm / und Fridrichen / Landgrafen zu 
Thuͤringen / anno 1410. zu finden / dermaſ⸗ 
fen verwahret / daß ein Erbvereinigter 
dem andern / da ſelbiger unredliche Kriege 
vornehmen / und man feiner zu recht nicht 
mächtig fepn würde/ auf diefe Einigung 
Huͤlffe zurhuen/ unverbunden bleiben [old 
te; Dahero Ehurfürft Friedrid feinen zu 
dem Erbeinungss Tag naher Nordthaus 
fenanno 1520 abgefertigten Rath, Hanßen 
von der Planis/ unter andern auch dahin 
inftruiret/ gegen. Landgraf Philippen ſich 
Krafft diefer Erbeinung zur Afliftenz in 
billigen Dingen/ nicht aber in ungefchidten 
Haͤndeln / dergleichen bißher felbigen Orts 
vorgefommen/ wegen des Ehurfürften und 
feines Brudern anerbietig zu machen; 
Wiewohlen es auch iegumeilen über Die 
Frage / ob eseinredlicher Krieg fepe/ aufs 
menigfte zu den Zeiten/ da eine Arth zu 
friegen unter den Teutſchen Ständten auf 
gewiffe Maße vor zuläßig gehalten wors 
den/ zu einem Wort: Krieg Anlaß und Mas 
terie geben/infonderheit aber zu einen Bea 
helff von einem Einungsz Berwandten 
mißbrauchet werden Fönte/ fich der Huͤlffs⸗ 
Leiftung und mithin feiner Obliegenheit 
zu entziehen/ welche ihme zu præltiren fonft 
ungelegen fallen. möchte; Dahero etwa 
der Sache nicht übel gerathen gemefen wär 
re wenn man auf die Fälle hierüber vor⸗ 
falender Diſpute fich einer gemiffen und auf 
diefen caſum ausdrüdlich gerichteten Wei⸗ 
fe / felbige zu dererminiren/ verglichen 
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52. Und zwar wie bey allen Al- 

— insgemein deren Unzuverlaͤßigkeit / 
bißwellen und wie auf deren Grund fo gar feine ger 
ein Mans wiße und dauerhafte Schlöffer zu bauen/ 
gedund nicht weniger aus den Gefchichten unferer 
Unzuvers als aller anderer vor Uns verlauffener Zeir 
täßigfelt gen dekant / als worauf nur diejenige fich 
datgele⸗ au allermeiften beruffen / und derfelben 
u halten wollen / welche die Hölffe von ihren 
Allürten fuchen/ denen es fodann/ wo ſie 

nicht darbep ihr fonderbahr Interefle zu 

finden verhoffen/ gemeiniglich eher an dem 

Willen zu helffen/ als an Fuͤrwandt und 
Entſchuidigung mangelt/alfo hat auch dies 

fe Erbeinung ihren Stich und Probe nicht 
jedesmahlen/ wie fich etwa gebühret/ aus, 
gehalten/ fondern bey eins und anderer 
Worfallenheit zu vermercken gegeben / daß 

fid) auf diefen Stab eben nicht allegeit mit 
Beſtandt zulehnen/ und zuverlaffen fepn 

wolle. Man läffer hierben unangegogen/ 

welcher maßen Churfuͤrſt Johann Fried» 

rich / nebft Landgraf Philippen / bey dem 
befandten unglüdlihen Religions- Krieg 

von dem Churfürften und andern Marg- 

grafen zu Brandenburg Huͤlff loß gelaſſen / 

von Hertzog Moritzen zu Sachſen aber / un⸗ 

erachtet daß felbiger oberwehnter maßen 

Durch den Vertrag vonanno 154.2: ſich ges 

gen den Churfärften verbindlich gemachet / 

Die Erbeinung / ob fie gleich von ihme fo- 

jenniter nochnicht vollzogen und beſchwo⸗ 

ren / nichts defto weniger befländig zu hal⸗ 

ten / gar angegriffen und bekrieget worden 

fed/ weilen foiches feine beſondere Confide- 

rationen und Ausfluͤchte hat bey. deren 
Betrachtung und Beurtheilung fich dieſes 

Ohrts aufzuhalten nicht weniger weite 

Adufftig als anndthig feyn würde, fondern 

es wird/ refpedtu der alten Zeiten/ zu Be 
fheinigung obiger Anmerckung gnugfam 

ſeyn / anzuführen/ wie Hergog George zu 
Sachſen / zu Confervirung der von Kepfer 


Friedrichen feinem Vater / HertzogAlbrech · 


ten/ wegen deſſen ungemeiner Verdienſten 
vor Ihn und ſeine Pofterität verliehenen 
erblichen Gubernements in Frießland / wie⸗ 
der den abtruͤnnigen Graf Edzarden von 
Embden / und alſo in einer gang undilpa- 
sirlich gerechten Sache / ingleichen Die 
faͤmtlichen Hertzoge von Sachen wieder 
Hersog Johann von Eleve/ als angemaßs 
ten Beſitzer derer nad) Abfterben Hertzog 
Wilhelms von Juͤlich dem Haufe Sachſen 
Brafft der befandten Anwartung gebühr 
renden Juͤlich⸗ und Bergiſchen Landen/ 
bep denen Erbvereinigten um Huͤlffe ihre 
vergeblihe Anfuchung gethan.. Anno 


x 
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1564: haben die Fuͤrſtl. Herren Brüdere 
von Sachſen⸗Weimar wegen beforgter 
Vergewaltigung von denen Frändifchen 
Kriegs: Vermwandten/ ingleichen Marg⸗ 
graf Johann zu Brandenburg bey ebens 
mäßiger Beforgnis von dem Braunſchwei⸗ 
gifhen Damals in Mecklenburg gelegenen 
Kriegs: Bold, anf die Erbeinung fid) um 
Beyſtandt angemeldet/ fepnd aber/ fo viel 
aus den Adten zu erfehen/ ohne Gewehrung 
mit Stilfchmeigen übergangen/ oder mit 
unzuverläßiger Antwort abgefertiget wors 
den/ welche Beſchaffenheit auch obermeld« 
te Fuͤrſtl. Gebrüdere bep der von wegen 
Churfuͤrſt Morigens Ihnen angefonnenen 
Einungs-Verneuerung vernünfftig conhi- 
deriret/ und fid) daher defto mehr deren 
Vollʒiehung damaln enthalten. Bey dem 
Erbeinungs » Convent zu Nordthaußen 
1520. ift von Marggraf Caſimirn zu Onols⸗ 
bad) wieder den Kath) zu Nürnberg wegen 
einiger deffen Anmaffungen Afiftenz an 
die Erbvereinigte begehret / felbiger aber 
biß auf des Keyſers damals aus Spanien 
ins Reich verhoffte auch bald darauf er 
folgte Anfunfft/ zwar nicht ohne ziemli« 
hen Fürwandt/ Empörung za verhuͤten / 
und mit diefer Erbietung zur Ruhe gewie⸗ 
fen worden, bey des Keyſers Ankunfft / 
dem Marggrafen auf fein anderweites An« 
fuchen zu Erhaltung feiner Gerechtigkeit 
Beyſtandt zu leiſten / Ihrer Majeſt. feine 
Beſchwehrung anzuzeigen / und zu billiger 
Verfuͤgung zu recommendiren / in deren 
Entſtehung aber ſich zu Beſchirmung ſei · 
ner Regalien wieder die gegentheilige tur⸗ 
bationen vermdge der Erbeinung freunds 
dich erfinden zu laffen/ was aber darauf er; 
—— man noch zur Zeit weder in den 
Adten finden / noch ſich aus der Hiſtorie 
informiren oder erinnern koͤnnen. 


$. 33. Wie aber eben ietzo erwehn⸗ Alitenz 
ter maſſen eine erſprießliche Asliſtenz auch auch aufs 
auſſer Waffen / dutch) Recommendation, fer den 
‚guten Rath / auch iezumeilen mit der blof Waffen 
fenZulage einer mehrernAudtoricät und An, bey vor⸗ 
fehen geleiftet merden Pan/ auch Die Erbei, falenden 
nung darauf gerichtet / daß einer des anderh —— 
Schaden zu warnen / und fein beſtes mit uen 
Worten und Wercken / mit Kath undThat / 
nad) beywohnenden Vermoͤgen / zn fördern 
gefliſſen ſeyn ſolle / alſo iſt kein Zweifel / daß 
hierinnen Beine geringe ja/nach gebeſſerten 
Reichs. Zuftand und Rechts » Verfaffung/ 
Krafft deren alle Vehden / Kriege und Ge⸗ 
waltthaten zwifthen deffen Ständten abge: 
ſchaffet / wieleicpt die vornehmſte ar 

diefer 


IV, Vorftell, 


diefer Erbeinung ſich darinn Auffern Böntey 
daß bep denen einem oder andern Einungs ⸗ 


Verwandten zuftoffenden Strittigkeiten / 


Beſchwerniſſen und Anliegen demfelben 
duch) heilfamen Kath/gefamte und alfo 
defto nachdruͤcklichere Recommendation, 
oder fonft nad) Bewandnis der Sache und 
Umſtaͤnde von denen andern bepgefpruns 
gen/ und deffen Defideriis und Pretenfioni- 
„bus mit ſolchem anfehnlichen und Eräfftigen 
Beptritt umb fo vielmehr Vorſchub oder 
Nachdruck gegeben werde/ deffen/ (ſo viel 
die alten Zeiten betrifft/) ein Exemplar fü 
ferne in der Juͤlichiſchen Sache wieder Ele 
ve / Heffen contra Naſſau / wegen Cazen⸗ 
elnbogen &c. &c. ingleichen in der zwi⸗ 
Shen Land⸗Graf Ludwigen und Graf 
Wolff Ernften von Iſenburg / über die von 
deſſen Agnaren Graf Heinrich dem Land» 
Grafen verfauffte Dorfſchafften entſtande⸗ 
nen und nachmals an Chur + Mepng durd) 
Keyſerliche Commisfion gediehenen Irs 
zung zu finden/ in welcher die fämtlichen 
Erbvereinigten dem Beklagten Landgrar 
fen / auf fein Anfuchen/ fowohl bey dem 
Commisfions-Zermin /durch flattliche 
Beyordnung ihrer Käthe asfiliret/fondern 
„ auch durch eine an Kepferliche Majeftät abs 
. gelaffene Schrift mit fonderbahren auf die 
Erbeinung gerichteten Expresfionen ſich der 
Sache / velurpro communi Interefle, nicht 
ohne Succeß angenommen. ’ 


5. 54. In fpecie die obangefährte 
Be Eazenelenbogifche Sache betreffend/ fo iſ 
banc im ber zwifchen Heſſen und Naſſau über 
podum Landgraf Wilhelm des Juͤngern  Erbs 
ade Ca⸗ ſchafft / und infonderheit wegen der Graf: 
ſchafft Cazenelenbogen geftrittenen Sache 
Vwoen don Heſſen angegeben und verlangt wor⸗ 
A den / daß obzwar das Chur⸗ und Fürftliche 
Pe Hauß Sachſen fein darbey habendes In- 
cereliẽ nad) damaligen Ratu caufz gericht» 
lich ein» und fürzumenden bilig Bedencken 
tzagen / ſelbiges fih doch des Handels nu: fo 

ferne und zudem Ende durch Bepordnuug 
derihrigen annehmen moͤchte / damit ſowohl 

die Keyſerlichen Commttffarii ſebſten / als die 
Biſchoͤffe zu Straßburg/ Coſtniz und 
Augſpurg / ſo viel mehr Scheu tragen muͤſ⸗ 

ſen / ſich / wie bißher vielfältig geſchehen / 
partheyiſch und alſo verdaͤchtig zu erzei⸗ 

gen / ſondern weiln auch Naſſau darob eine 
Alſcheu und Entſetzung empfangen mörde/ 
wohin auch Churfürft Johann Friedrich in 
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einem an Landgraf Philippen von Heſſen 
in. dieſer Sache anno 1537. ergangenen 
Schreiben angezielet/ worinn er anführet/ 
daß denen von Naffau/.mit dem Landgra⸗ 
fen / welcher darzu ſchon gar gefährliche 
Minen gemachet/ darüber zu fechten/niche 
zu rathen/ auch vermuthlich ihre Mepnung 
nicht ſeye / als denen, nebſt des Randgrafen 
Vermogen / auch infonderheit ihrer aller 
— —— der ſaͤmtlichen Fuͤrſten von 
achſen / Brandenburg und Heſſen )nechſt 
und zwar erſt ſelbigen Jahrs erneuerte Erb⸗ 
einigung unverborgen ſeyn wuͤrde / in wel⸗ 
cher Sache auch auf den Erbeinungs · Tag 
zu Nordthauſen anno 1520. von ermelde 
tem Sandgrafen an die von Sad)fen begeh⸗ 
tet worden / ſich gegen ihme zu verfchreiben/ 
fothane mit Naffau irrige Sache zugleich 
in Recht oder mit der That/ ausführen zu 
helfen, esift abervon Sachfen/ mie ſehr 
und angelegentlich man Heffifchen Theile 
darauf beflanden/ abgefchlagen/ und es als 
fo darbep/ wiewohln nicht ohne Heſſiſche 
Empfindung/gelaffen worden/ maffen auch 
nicht zu finden/ wie ein folcher gewaltfamer 
Beyſtand in einer foldyen zu ordentlicher 
Rechtfertigung bereits gedichenen Sache 
mit ug und Ehre härte geleiftet werden 
mögen. J 


5. 55. Zum Beſchluß iſt auch noch Erbel⸗ 


zugedencken / daß durch dieſe Erbeinung nung bin⸗ 


nicht nur ein Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hauß ge: * rad 
gen dem andern/ fondern aud) Die Fuͤrſten fen einers 
einerley Hauſſes dißfalls unter. einander ieh Haus 


verbunden ſeyn ; Wobey aber auch un- Kind 


1387. zwiſchen Balthafarn und Wilhelmen Einums 
den Aeltern und Juͤngern / wie auch Fries gener« 
drichen / dem Aeltern und Sängern anno ht 
1403, ferner zwiſchen Sriedrichen, Wilhel⸗ j 
men und Friedrichen 1 410. und 1420. von 
Churfuͤrſt Friedrichen mit feinem Bruder 
Hergog Wilhelmen anno 1448, befonder 
aufgerichtet/ auch diefe letztere von des 
Ehurfürften Söhnen, Churfuͤrſt Eraften 

und Hertzog Albrechten anno 1465. erneuert 
worden. 


"Cor Cap, 
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Nm. Kö, 
nig giebt 
in Comi · 
tiis vers 
fehledene 
Fried. 
Brüche 
an. 


Nachricht 
von dem 
Feied⸗ 
bruch der 
von Zims 
mergund 
Werden, 
berg. 


Paafaffers zu verrichten ſich ei 


IV! Vorteil, 


Reichs Tag iu Frehburg / ige Cap: VL. 
CEkeXxXvJ. 


Bon den Friedenß Br hen dern der — — 





1498; auf dem Reis: Tage zu Freyburg in einer Propöfition Er⸗ 


wehnung gethan. 


. 


Eſage der Reichs⸗ Tags · Relation, 
welche oben dem soten Capitel ein⸗ 


verleibet worden / hat der Roͤmi⸗ 


ſche König auf gegenwaͤrtigem Reichsta⸗ 
gevetſchiedene Fried⸗Bruͤche / als () des 
Konigs in Franckreich wieder das Roͤmi⸗ 
ſche Reich / oder Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt / 
() Carls von Egmondt / (3) Herrn Han⸗ 
fens von Trott wieder die Stadt Weiſſen⸗ 
burg / (4) der von Zimmern und Werdens 
berg / und (5) der Stieitberger Erweh⸗ 
nung gethan. Won dem erften fan das 
izte Capitel dann von dem zweyten das 
ıste Capitel / weiter von dem zten das 28te 
Capitel aufgeſchlagen werden ; Von dem 
aten und sten aber ſoll in gegenwärtigen 
Eapitel einiger Vortrag befchehen. 

$. 2. Anlangend berährten Fried: 
bruch / den die von Zimmern und Wer: 
denberg verübet haben follen/ fo habe von 
felbigem zur Zeit nichts weiter gefunden / 
als mas "Stettler. in feiner Schweizer⸗ 
Chronick. lib:7: pag. 329. aufgezeichnet / 
und alſo lautet: Als Graff Georg von‘ 
Werdenberg vnd Sargans/ welcher⸗ 
gleich Sr af Bandenzen von. Metich 
vnd Wernhern von -Zimmern/ in: die 
Keyßerliche Acht onnd Vngnad gefal⸗ 
len / an lez gehaltenem Jeichs Tag zu‘ 
Wurms ſeiner Sachen —— —— 
der Eydgnoſſen / vnd ſunderlich Schweiz 
vnd Glaris (deren Landtmann er ſich 
nennet) begeren/ eröffnen-follen: Er 4 
aber-feiner Widertvertigen Vrtheil ſich 
nicht vnderwerffen moltegedachtEr fi id 
anderer geftalten feines erlifnen Scha ⸗ 


dens / dann mit den Rechten zu erholen / Mein 


und da eben felbiger Zeit Georg Goſſen⸗ 
brott/ Keyßeriſcher Rhat/ mit feiner, 
Ehegemahlin / ein Badenfahrte m 
en 
onderftundeer/ denfelbigen mit 
Gewalt in Arreft zu bringen, bertraud) 
folches fein Vorhaben ohne Ka 
Motheffettuirf/ und in das Be: 
richtet/ wann nicht der Apt von 

fers ſolches verhindert. Wiewo 

der Keyſer die Eydgnoſſen / dieſen Der: 
braͤcher vnd Zerftöhrer gemeinen Land: 
EM eremplarifch zu ſtraffen / ver» 


1. wen hr oh 


mahnete / mochte er jedoch mehr nichts 


erhalten, dann daß der Apt mit —8* 
e⸗ 


Kleinodern / Baarſchafft / 
ſchirr vnd Brieffen das Klo * 
Sicherheit rg vnd ſolches den ſi 
ben Orten der Eydgnoſchafft / als 
herrſchern De Senne 
walten hinterließe. 

$ 3. Was aber, den Ftledbruch 
der Streitberger aubetrifft / fo liegen‘ 
Adisjwep davon handelnde Piecen/ we 
che in mas Abdrüen communi. 
cite: 


glei 


a von 
2 —— 
J nd 


1 Schreiben Eberhatde von Shrideg ver 


an Churfuͤrſt Friedrichen zu Sachſen Rt, 
gendes Streitbergifchen a 
"anno 1497; 


Urchleuͤchtiger 4 
D Fuͤrſt on BR Ewern —— 


chen Gnaden ſynd mein on 
* arg zuvor?! — 
err. gift: 


ner ee vnd —2— n' 
funden / entwert ond' tiven Und e 
— ide‘ 


Bit) me —— 
nähe — ira 2 


ucht haben 
— naeh ordrung/ die ſy 
ir / von vermelts Sloß wegen/ 
84 vermeynt / auch vnent ſa = 
unbewartt ir. Eren / wider. nhallt 
ülden Bullen Kayſer — vs 
n Der Reformation zu Fra 
wo durch negſt verftorben Kayſer F 
drichen / löblicher Gedechtnuͤß / in Koni⸗ 
glichen Wirden / gemacht vnd des Kuͤni⸗ 
glichen 








az 


* 


IV, Vörfel. 
- 
Be! 

es und der Stende 


und u. 3 cen des ge 
na ch 2 






| RN 

F g / ſolcher poͤſer b 
J *— von den obgenannten 2 
dfer + ond iren Sehhilfen’ gein 
a ihen Gnaden / mit u 


Ye I lehs biftende vnd erſu⸗ 
naden laſſen euch die 
ae: land ſein vnd taylen mir 


die vorgemeſte Mßhandler ewer 
ande vnd Rat tr mit / vff 
wiederumb zu gemeltem mey⸗ 

& um of RS! 9 5 ai 

Güreenfom/ Ew 

con fie and) in Ewer Bnaden 
nden anbot tten nit verglanten/ 
vnd ob ich oder die 








Y — der ei 
+ mirfinderlicher vechflicher Huͤlff geftat- 
tens in Anfehen der Pyiſichkan und des 
1m Rechten/ auch obgemelten Ordnung 
h vnd Friden / auch der Penen / darinn bes 
griffen. Mayrien nich alsbann die ger 
al nannten Myßhandler,famplic vnd uns 

FBerlih Spruc/ vnd Vordrung! 
Bar ieeedle bin Ich gustwif i Ei, * 
b/mi \ 
echt fürgefomeny für ya? hr Ni 

Gnad / —— Gnaden Edel 
Ere vnd Recht zu nemen / vnd zegeb Ma 
jegeben vnd zenemen / verdingt / oder vn⸗ 
/ verbirgt / oder vnverbuͤrgt/ 

* echt erkennen zelaſſen / welcher 


Be sc vor / ader a 


dannoch —— 
Rechts vor Ewren Gnaden pflegen/ 
und fie des Wiederrechten auf ——— 
w Mep Ban, Ewer Gnad abnemen 
d e und Recht ' wol er⸗ 





BERND un 


Reichs Tagzu grepburg/rägs. J xxvi. 


She Si! il J —— 
alten: 
—— vnd G Fe 


3: felben mein 


etretten wuͤrden / 


—— daran zu 


mag ch vor der pöfen That 
6 eefüch Mae s —* 
ß as. entwendt habt / mit ambt der . 

3 


389 


a! ndel —— 
— ge Be —— 


Bes oem) ba er vnd erzaygen dem Rech- 


auch denSa 

/ end ale ein Liebhaber 

aitı Das wil ich vinb die Ewer 

————— heniglayt 
ganzem Fleys gar willig ond ge 

tum am So 
end Jude Anno &e. im ben“ 
und etigiften. 
GnedigifterHerr/ich han auch den 
iShanlern / und Widers 
515 geſchriben / mit oberfluͤſhgen 
rechtlichem Erbpttem vff die Romſch 
Koͤniglichen De) meinen aller‘ Kane 
digiften Herrn / Ewer Fuͤr ſtlich 
vnd ander mein BP Bun 
ren/ wie dag Eiver ®nad in einge/ch 
ner Ybföhrifft DR haben / byt 
ich Ewren Fuͤrſtlich Gnad dieſelben mit 
dhſer meiner Schrifft auch gnediglich 
vnd vnverdrießlich zuuerhören. Datum 


vtfüpra, 
Eberhart von Str tperg/ / 
Ritter, DREH 


Bnfriden gev 
Gerch, 


mit 
= 


9* 


off: 


II. Eberhardts von Streitberg Erbie: 


tung zu Ehre und. Recht gegen feine 
Wiederfacdher. / anno 
1497. ——— 
—5 der du ein Ritter fein wittz r 
Deter/ Michel/ Gabriell vnd Veytt/ 
zu · als Ir Euͤch alle des Namens die von 
game ante bo bob, F mit 
Streitperg 
— mir das mit ſampt meiner 
e.. Hab.ond Guͤttern darinnen enftvandt/ 
und nach meynem Lepb end Leben darzů 
—— vnd geſtanden / alles bey necht⸗ 
icher Weyle / vnentſagt / vnbewart ewer 
Eren / vnd daß Ich / von vormelts Slos 
noch eynicher Gerechtigkait wegen / 
en ver⸗ 
ynt / von Cuch nye erfordert Oder era. 
Ahr ea miüntlich noch (chrifft- 
* Guͤte noch zum Rechten/ 
u ren von Euch gefchrenivi« 
der Eond Recht/ ach twider die 
Guͤldin Silke) Königliche Reformas 
cion / ond den Königlichen Lant-Trieden/ 
darumb erforder ich an ech / mi dieſem 
weinem Brief daß Jr mir vormelts 
Sloß BA, in der Maß / w 


Habe 
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Habe vnd Guͤtern / darinnen und auſſer⸗ 
halbenn / abgenommen / on Vertzug wi⸗ 
der einantwort / mein Knecht hehaſtenn 
vnd arm Lewth irer uͤß vnd 
Verſtrickung / dorein Ir ſie gen 
hapt / ledig zelt / allesonenfgeltens/_vnd 
vmb die begangen Vnthat vnd Ewer 
Mißhandlung mir zu Eren vnd Recht 
Fürfomptfür denAderdurchleüchtigften 
Großmechtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn Marimilian/ Romiſchen König/ 
vnnſern allergnedigften Herrn / oder der 


ernach benannten Churfürften oder 


aͤrſten ainen / welchen Jr wolt / vnd deſ⸗ 
elben Rethen / nemlich meyn gnedigſte 


Herren die Ertzbiſchoue zu Meng/ Trier / 


din Madpurg Saltzpurg / mein gnedig 
Herrn die —2 — Bamberg, Wuͤrtz⸗ 
purg / Egſtat Augſpurg / Speyer/ 
Worms / mein gnedig 
Herrn den Pfaltzgraven / Hertzog Fri⸗ 
drichen von Sachſen / Marggrauen Jo⸗ 
hanfen zu Brandenburg, des Heyligen 
Roͤmiſchen Reichs Churfuͤrſten / Hertzog 
Otten / Hertzog Albrechten / tzog 

Joͤrgen / zu Beyhern / Hertzog Albrech⸗ 
ten/ Hertzog Johanfen, Hertzog Jor⸗ 
gen/ zu Sachſen / Marggrave Friĩdri⸗ 
a ne a 
zu Guͤlch ond Berg/ Hergog Eberhar- 
ten zu Wirtemberg / Lantgrave Wilhel- 
menden Mitlern / Lantgrave Wilhels 
menden Juͤngern / zu Heſſen / Marggra⸗ 
ve Criſtoffeln zu Baden / Lantgrave Jo⸗ 
hanſen zu Lichtenberg / Grave Wilhe 


vnd gnedig 


Reiche Zag du Freydur / rayn . ¶ CapXXVIL 


Brave Otten / Grave Herman von 
Hennberg / oder fuͤr geman Hauptleut 
vnd Nette des Punds zu a ; 
für Hauptleuͤth end Rette der Bereynir 
gung der Ritterſchafft zu Francken / dar» 
innen du/ Lenhart / Peter vnd Mechel/ 
auch ſeyt / oder für einen kleinern Ratte 
der Stett Augſpurgck/ Nuͤrmberg / 
Dlm/ Rottenburg vff der Thauber 
Swebiſchen Hall / Duͤnckelſpuͤhel / vnd 
mir an der obbeſtimpten Ende einem 
pflegt vnd thut / ſo vil Recht iſt / vnd ſtin 
wuͤrdt. Maynt Jr dann, ſamptlich 
oder ſunderlich / mit Spruch oder Vor⸗ 
drung nicht zuverlaſſen will ich euch im 

ufftapffenn an demſelben Ende / das 

rannemen werd / widerumb Eren vnd 
echts auch ſein vnd pflegen / vnd zu 
euͤch ſtellen / ob ſulch Rechtfertigung zwi⸗ 
ſchen vns beden Tayln / verdingt oder 
vnverdingt / gewaygert oder vngeway⸗ 

t / verbuͤrgt oder vnverbuͤrgt / geſcheen 

oll oder nicht. So Ir mich auch Ir / 
ſemptlich oder fonderlich/ vor ſolchen eͤ 
rer boͤſen That erfordert hett wer cuͤch 
Rechts und Pilligkeit an mir fein Man⸗ 
gel erſchinen und des Eier fürderlich — 
richtig vorſchriben Antwort. Geben 
Rottenberg vnter meynem zu Ende der, 
Schrifft aufgedrucktem Inſigel / am 
Donnerſtag nach Allerheyligen Tag / 
Anno &c.LXXXXVII. 


Eberhart von Streytberg / 
Ritter. 


Cap. XXVII. J 


Bon den zwiſchen den Herren Marggrafen von Bram: 
denburg/ und der Stade Nürnberg / wegen des Burggrafthums 
Nuͤrnberg / entftandenen Trrungen/ und was deshalber 
anno 1498, Auf dem Reichs Tage zu Freyburg 


vorgangen. 
E g& 1. 
Zweifel, u verfchiedenen Hiftoricis wirdre- wie auch aus was vor Urſachen / Er da 
Be feriret/ ob habe Kepfer Rudolf J. gemachet worden. —— 


das Burggrafthum Nürnberg an 
graftgum die Grafen von Hohenzollern/ von weichen 
bergam die heutigen Mardigrafen zu Brandenburg 
die Bra, abflammen/ gebracht ; Aleindaß beruͤhr⸗ 


fenvon te Grafen bereits vorher gedachtem Burg⸗ 


Hohen⸗ grafthum vorgeftanden /. Fan ex Hiftoria 
zolern - medii zvi bewiefen werben / obſchon mit 
Tommen. Zuverläßigfeit nicht dererminiret werden 
kan / welcher Hohenzolleriſche Graf der ers 
ſte Burggraf geweſen / und zu welcher Zeit / 


Herr Pkof. Ludwig zu Dale in Germaria 
Principe,pag. 482.) quibus caufis, quo prin« ' 
cipe id.contigerit, non eademomnium eſt 
opinio. 


K Ru ⸗ 
5. 2. Es iſt zwar bekannt / mag 
Geſtalt hoͤchſtbeſagter Keyſer Rudolff Er 
Graff Friedrichen von Hohenzollern mit an. 1273. 
dem Burggrafthiim Nürnberg / auf dem. Graf 
Reichstage zu Aach / anne 1237, folenniter — 
be chen J. 





IV, Vorfiell. 


tt dem belchnet; Inmafen die Tabulz inveftiturz 
zurg · folgenden Lauts find. 


NE: 7 infeudationis Rudolpbi 1. Romano- 
rum Regis, Friderico, Comiti in Hobenzol- 
lern, fuper Burggrabiatu,, judicio pro- 
vinciali & aliis juribus date, 
ARn0 1273. 


Udolphus Dei gratia Romanorum 

Rex, femper Auguftüs, univerlis præ- 
fentem paginam infpe&tutis, falutem, & 
eredere fubnotatis Regalis pr&eminentiz 
requirit honeftas, ut fingulos & univerfos 
devore nobis & fideliter famulantes, con- 
dignis debeamus premiorum retributioni- 
bus przvenire, ut [pe remunerationis cz- 
teri ad noftram & Imperii obfequiorum 
confidentius animentur. Notum igitur 
eſſe volumus, & prafentibus publice prote- 
ftamur,quod nos advertentes devotionem 
& fidelitatem diledi nobis Friderici,Burg- 
gravii de Nuremberg, univerlabona infra 
ſcripta, videlicer Comitiam Burggraviz in 
Wuremberg. Caftrum quod tenetibidem, 
<ultodiam portz ſitæ prope idem caftrum, 
judicium provinciale in Nurenberg, cui 
<tiam vice Imperatoris omne judicium ju- 
dicansprzfidebit. Officialis ejusdem Burg- 
"gravii,una cum Sculteto noftro incivitare 
Nüuremberg judicio pr&fidebit. Et quic- 
quid emolumenti de ipfo judicio vel per 
homicidium, vel querncunque cafum ali- 
um pervenerit, idem officialis duas partes 
ejüsdem (victus) per ſe tollet. Dietoquo- 
que Burggravio quzque fabrica in Nurn- 
berg folvet unum folidum ännuatim, cen- 
ſumque tollet ab omnibus areis ab altera 
parte pontis. Erde quolibet tempore mel- 
fis unummelflorem. (Tertiäm feram,ter- 
tiam arborem de forefto, ac omnia ligna 
jacentia in eodem. Officium de Forefto 
ab ipfa parte pontis, cum fuis attinentiis: 
Villam Werdz, villam Buch, oppidum 
Schvvand, Caftrum Creufen, Advocariam 


Cornobii in Steyna, decem libras denario- 


rum de officio Sculteti in Nuremberg ) & 
decem librasde Theloneo ibidem cum re» 
liquis feudis, que idem & [ui progenitores 
a noftris antecefloribus ante habuiffe di- 
gnofcuntur, titulo: feudali.conceffimus in 
feudo non folum fibi, (fed etiam ex libera- 
lirate & gratia (peciali Marie filiæ ſuæ uxo- 
ris Ludovici junioris comitis de Ottinga, & 
cæteris filiabus ejusdem Burggravii: Sie 
tamen, fi eandem Mariam liberos five ma« 
. feulini five feminini ſeaus habere contin- 
gat, & decedere ipfum Burggravium fineli« 
beris virilis ſexus, quod eadem feuda re- 


Reichs / Tag zu Freyburg / 1498. 
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maneant apud Mariam & liberos fuos, ex= 
cluſis cæteris filiabus Burggravii memorati: 
Sed fi ipfa Maria liberos non habuerit, di- 
cta feuda ad reliquas filias Burggravii ipfo 
mortuo devolventur, fi vero dictum Burg- 
gravium temporis proceffu filium habere 
contigerit, vel filios, volumus, quod ceflan- 
te gratia facta fuisfiliabus, filius vel Alii ſuĩ 
fuccedant in univerfum jus, quod dictus 
Burggravius pater eorundem habuit in feu · 
dis memoratis,) Admajorem iraque ob · 
fervantiam præmiſſorum, & roboris firmi« 
tatem feripta prefentia’noftri Ggilli chara- 
ctere jufimus roborari,. Datum Aquis- 
grani. Anno Domini, milleſimo ducente- 
fimo feptuagefimo tertio, Octavo Calend. 
Novemb, Indidione tertia, 


8. z. Alldieweiln aber vor obge⸗ = fol 
nanten Burggraf Fridrichen in der Hiflo- — 
ria ſich Grafen von Hohenzollern / welche Gehen, 
Burggrafen zu Närnberg geweſen / pr=- Manns 
fentiren/ fo witd dafür gehalten / daß die und 
Burggrafen vorher die Burggraffſchafft Weibtts 
Mürnberg nicht erblich befcffeny fondern dın Ges 
felbigen erft in Burggraf Friedrichs Pers ſchlechts 
fohn, vor ſich und feine Erben, Mann» und berlchtet 
Weiblichen Geſchlechts / in Zehn gereichet vorden. 
worden. Controverſia (find auch Worte 
des Hertn Prof. £udwigsd. 1, pag.484.) il- 
luftrara de tempore Burggraviarys Hohen- 
zollerahisconeeffi. Diftindio inter dignie 
tates Perfon® & familiæ datas: inter fuc- 
ceſſionem continuatam, beneficio Impera- 
toris, & jure hereditatis. Illa ratione an- 
te 1273. Burggraviatus Norimberg. paruit 
Hohenzolleranist nonhac. Quicisdem, 
tempore Rudolfi I. obvenit. Concilian- 
dos eſſe ad hanc ınentem omnes illos exi- 
flimaverim; quotquot velCunradi II. vel 
Friderici I. vel IL. Imperatorum tempori- 
bus in antiquis fnonumentis Burggravios 
Norimb. ex Hohenzollerana gente nobis 
Opponunt. " 


S. 4. Hierhber hat Kepfer Rudolff Burg ⸗ 
1. Burggraf Sriedrichen I. über die Lehn Braf Bf 
des Burggrafthuins Nürnberg / im Jahr Pib1- ers 


1281. noch eine gäldene Bulle gegeben/ wel: as 
des 


che alſo lautet⸗ 


Bulla aurea Rudolpbi 1, Romanorum Regis 
Friderico I, Burggravio in Nurnberg ſuper Mune 
Burggraviasu & aliis juribus date, . 
annol2fl, gr » 


TR ask DeigratiaRomanorum Rex, 
(emper Auguftus, omnibus in perpe- 
tuum regalis pretminendz debitum efe 
dignofeitur, uaiverſos fibi devoros & * 

ita⸗ 
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itatis promtitudine obfequentes condignis, 
retributionum præmiis prevenire,utexem- 
plo remunerationis hujusmadi provocati 
cæteri ad ipfius obfequia confidenrius ani- 
mentur. Ad univerlorum igitur tam pr- 
fentium, quam eriam füturorum notitiam 
volumus pervenire, quod nös attendentes 
fidem puram , devotionemque finceram, 
quam nobilis vir Fridericus Burggravius de 
Nuremberg, confanguineus & fidelis nofter 
diledus, erga nos & Romanum gerit Im- 
perium: Confiderantes quoque grata, fide- 
lia &laboriofa, quæ ſæpe Nobis & ipfilm- 
perio fra&uofe impendic, obfequia, ipfi 
Friderico Comitiam Burggraviz in Nurm- 
‚ berg, caftrum quod tenet ibidem, cuftodi- 
am portz juxta idem Caſtrum firz, judici- 
um provincialein Nuremberg, cui etiam 
Vice-Imperatoris exercens omnejudicium 
& judicans exercebit. Itemquod officia- 
lis ejusdem Burggravii una cum Scultero 
noftro in Civitate Nuremberg judicio pr&- 
fideat. Etquicquid emolumenti in caufa 
eriminali vel civili, vel fanguinis aut alia 
quacunque obvenerit,duas partes ejusdem 
lucri idem officialis recipiat. Item quod 
quzquefabrica ferri dietz eivitatisNurem- 
berg duodecim denarios fingulisarmis di- 
cto Burggravio ſolvat, & quod de fingulis 
areis citra pontem in Dioecefi Eyſteten cen · 
füm,&tempore meflium de quoliberunum 
meflorem recipiat. Infuper quodterdam 
feram, tertiam arborem de forefto, ac 
omoia ligna jacentia in codem poffit tol- 
lere, capere & habere, Inſuper officium 
forefli ab illa parte pontis verfus Caftrum 
Dicecelis Bambergen, cum omnibus atti- 
nentiis ſuis. Et quod ibidem foreftarium 

. poffit ponere (eulocare, Villam Verdz,Vil- 
* Jam Buch, Oppidum Schvvand, Caftrum 
Creufen. Item decem librarum denario- 
rum reditus, de ofhicio Sculteti in Nurem- 
Et decem librarum de Theloneo 
ibidem, cum aliis feudis, qua prædictus 
Bürggravias & fui progenitores ab inclitz 
x retordationis Imperatoribus & Regibusno- 
ſtris prædeceſſoribus feudali titulo tenuc- 
runt & habuerunt, ſieut alias de conſenſu 
noſtrorum Principum Aquisgrani, omnia 
ſupra dicta ſub Cerco noſtro Sigillo ſibi 
conceſſimus, ſic d& nune ipfi ea concedimus 
infeudum. Et Mariæ, ſuæ filiæ, uxori no- 
bilis Viri Comitis de Ottingen, ac cæteris 
ejusdem Burggravüi filiabus, fi tamen ipſam 
Mariam liberos cujuscunquefexus habere, 
& dictum Burggravium fine hærede Ma- 
ſculo contingat decedere :, Ipfa. Maria ex- 
elufis cteris fororibus fuis, cum fuis libe · 


ris feudis in ejusdem fuccedat, alioquin ca- 
Sem feuda ad forores Das grodiöR Blur 
gravii filias, fi eundem Burggravium,, heut 
ditum eft fupra; fine hzrede maſculo/ qui 
omnibus aliis præfertur, mori contingerit, ' 
libereexregali manfuetudine devolveutur. 
Teftes hujus rei ſunt Seinen. E. de Katzen« 
elnbogen, H. de Furftenberg. A. & B. de 
Honberg Comites, & nobiles Viri V. de 
Clingen G. de Brunek. C,&:G, de Hohen» 
1ch,& alirguang plures.  In’cujuscontef- 
fionisnoftr&teftimonium & perpetuam fire 
mitatern, prædicto Burggtavio prefenites1i= 
teras dari,. & Bulla noftra aurea Typario 
Regie Majeftatis imprefla juſſimus com- 
muniri, 4 

- Signum Sereniffimi Domini Rudol- 


phi invidtiffimi Romanorum Regis. Adum .- 


& datum Anno.Domini MCCLXXXI. Re» 
gni noftri Anno VII. Datur Gemundis, 
pridie nonasSeptembr. , 


Per Manus Magiftri G. Pat, 


& 


prapofisi Regalis Curiæ Pr- 


tonotarii. 2. 


$. 5 Von offtgenantem Burgaröf, 
Friedrichen I. ſtammet im sten Grad Bu 


graf Friedrich V. welcher das Gluͤck ha 


ke / and) ihn ferner mit verſchiedenen neuen IV. I 
Juribus begnabdigte. Das darhber erthell Sirfien 
erhoben) - 


te Diploma lautet alfo: 


V.okb 
daß Kepfer Carl IV. felbigen vor ſich Und now K, 
feine Poftericät in Fuͤrſten⸗Standt erhöht: Kar 


Bulla aurta Earoli IV. Rom. Imperatoris; und aic 


Prafft welcher Ihre Maj. Burggraf Zrieds vrRdler 
sichen V. zu Nürnberg in Fuͤrſten Stand s 


erhebet/auch ſelbigen mit einigen neu .,Jaribas‘, 
‚begnable - 


enjuribus begnadiget / anno 
1362. 
IaNomine Sanctæ & Individuæ Trinita- 
tis Feliciter Amen, 


Arolus IV. Divina favente Clementiä - 


Romanorum Imperator, ſemper Auf, 
guftus, & Boheiniz Rex, ad perperuam rei 
memoriam. Quamvis rationabili fidedi- 
gnorum teflimonio dudum: informata ſit 
noftra Serenitas, qualiter fpe&tabiles Nurms 


bergenfes Burggravii, ab antiquo tempore, - 


Nobilitäte ſua Illuftribus Principibus pari· 
ſficati fine & fuerint, & adhuc in omnibus 
& fingulis Nobilitate Principum potianrur; 
Quia tamen nonnulli prædeceſſores eorum 
hujusmiodi libertates & honores in aliqqua 
parte ſic neglexiſſe noſcuntur, & eos pro⸗ 
fequuti non ſint tali diligentia, quodinho- 
minum 


get 


Bi 


4 


AED NeiheTagpigenbungrirß. Cab. xxun. 5 


pihumn commauni notitia, 
} im di rebat: Quapro· 
Nurm- 











gitur, quod iidem Burggravii,hz- 
eorum, penes hujus. 
honores, gratias, & dignitates, adju- 
Bi ade... 
Nhoc animo deliberato Principum, 
itm,. Barönum, & Procerum Sacri 
ii, accedente confilis, de certa fcien- 
de Imperialis poteftatis plenitudine 
Atentiamus, declaramus, & dicimus: 
Quod Ipectabilis Fridericus Burggravius 
‘Nüfmbergenfis, hæredes, & Succeflores fui 
ögravii Nurmbergenfes in perpetuum 
firiam Principum Sacri Romani Imperii 
— libertatibus,’& hono- 
‚gaudere & potiri debeant, in judiciis, 
&in pmnibus aliis caufis & negotiis, quæ · 
«ühque ſint, aut quibus valeanc-fpecialibus 
öminibusappellari, Etnominatimquod 
—— habeant, cum Imperii ſacri 
pibus adinvenire, diffinire, & dare ju- 


ſententias, ſuper omnibus cauſis & ne · 


u 2 ‚ five corpus, five res confpiciant, vel 


jonores, & hoc in Imperiali Curia, vel alir 


‚bi ubicunque continget, Principesprefide- 
"ze judiciis, velloco Scabinorum, Qüod« 


‘que ip illuſtrium Principum jure potian- 
‚sur, & gaudeant, fi ad Adtus duelli appellati 
vel provocati fuerint, feu ipfimet alios, ad 


" Adtus confimiles duellariter-provocarent, 


qui HMuftrium Principum dignitate vel’ho- 
‚nore,quomodolibetporirentur, © .- 

> Sententiamus, declarattlus & dicimus" 
etiam, quod prxfatorum Burggraviorum, 
Nurmbergenfium , Hæredum & Succeflo- 
m forum homines, in perpetuurm, puta 

ites, Clientes, Judices, Cives, & Rultici, 
ailibet in füo latu, omnibüs juribus, gra- 
is & pr&rogativis, frui &potiri debeant,in 







2 ur ag age aliiscaufis 
&.negotiisfuis ‚quibus homines aliorum Il- 
„aftrium Principum Imperũ potiuntur & 


— — Quemadmodum ipfi principes 
homines corum, hujusmodi libertates, 
“squc ad hzc tempora, cuntinuaſſe no- 
Euntur, antiqua confuerudine vel de jure. 
Secantentiamus, declaramus & dicimus 
«üan; quod ante ditorum Burggraviorum 
bergeniium , Hæredum & Succeflo- 
FTumfuorum,'homines, in perpetuum,vide- 
Ücer Milites, Clichtes, Judicch, Civers Ru- 


fiiciy & omnes Servitoret ac-Sulblides 00- 
rim, & omnia boua, & homines ipforumg 
coram nullo alis judicio, niſi coram ipfis. 

viis Naten us& corum Ju- 

eibus, citari poffidt, aut valeant, neque 
obligaci finr alibi comperert autrefponde- 
re cuiquam de. Objeltis; Bi vero adver- 
ſus prefens noſtra declarationis Edidtum, 
ad aliqua aliena judicid citarentur, exrune 
decernimus ipfam citktionem , feßtentias, 
& omnia ihde fequentia,carere viribus, & 
nulliusefleroboris aut momenti; Nolen- 
tes etiam, ex hoc dietis Burggraviis, Here- 
dibus, & Succefforibus.corum, in perpetu- 
um, nec non hominibus ipforum <onjun- 
&im vel divifim, aliquod præjudicium ge- 
nerari, nili forfican actores coram ante di- 
&is ipforum judiciis notorie juflitiamcon- 
fequi non valerent,tunc & in co caſu, li- 
cebit ĩpſis actoribus ad Imperialem provo- 
care curiam, &ibi quereladepolita-recipe- 
re,quod eſt juris. 


Confiderantes etiam &in nofrzmen- 
tis acie follicitg revolventes grara, ſidelia, 
& dudum continuata fervitia, quæ nobis, 
& facro Imperio,prafati Burggravii Nurm- 
bergenfes progenitores & predeceffores eo- 
rum, hadtenus feciffe nofcuntur, & facere 
debebunt & poterunt præſtantius in furu- 
rum, iplis hzredibus & Succefloribus co- 
rum in perpetuum, de fpeciali gratia,ac.de 
eerta noftra fcientia, conceffimus, contuli- 
mus, concedimus, & conferimus, in verum 
ac perpetuum Feudum, omnes auri,argen- 
ti, cupri, ferri, plumbi, flanni, ac omnium 
minerarum montana, & fodinas, quæ im 


ipſorum terris & dominiis inventæ ſunt hac- 
tenus, feurepertz fuerint in füturum, con- 
ditione tali, quo ipfi omnes fructus eosdem 


in utilitatem & commodum ſuum propri- 
um.convertere & applicare poffint ac de= 
beant, juxta ſuæ beneplacitum voluntatig; 
quodque ĩpſi Hæredes & Succeffores eorum 
in perpetuum, eadem montana, mineras, 
& omnia.ab eis dependentia, ſicut ad no⸗ 
ftram Majeſtatem & Sacrum Imperium 
ertinuiffe nöfcuntur, cum omnibus juri- 
us & unilitatibus in verum & perpetuum 
feudum , omni tempore habere, & poffi- 
deredebeaät, impedimenito quolibet:pro- 
aul moto; . =.” z 

‚ _ _Sique nos, ve] Predeceifores noſtũ 
divi Roman, Imperstores, vel Reges, ali- 
quibus forte Principibus, Cornitibus, Baro» 
nibus,-Liberis,-Minifterialibus ,Militibus, 
Clientibus; Civiratibus, Oppidis, Monafte» 
rüs, fen quibusliber aliis, aliquas sales gem 

Do se 
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tias jura ðc libertates, 


Burggravii NurmbergenfesHeredes,& Suc- 
cellores eorum, nec non ipforumdominia 
& Judicia provincialia inNurmberg, debi« 


litata forent, aut kefainaliquglkedi vel debin, 


litari poſſent in 


pofteram,- decernimus, 


quod cadem donatio, feu donationes adver-) 
declarationis indul«, 


füs.. prefentis noſtræ 
tum, nullam vimhabeant, (eu posfint-ha+ 
bere aliqualiter.in futurum. © Revocantes 
donationes hujusmodi de Imperialis pote- 
ftatis plenicudine, fi & in quantum Iprafa- 
tis Burggravüisz + Heredibus & Succeflori- 
bus eorum cenfentur aliquod prejudicium 
generare : nonobflantibus legibus,& Sta- 
zutis Imperialibus publieis, 
municipalibus, feu privatis nec non ufibus, 
ordinatidnibus & obfervantiis.quibuscun- 
que, feriptis, vel non feriptis; & ſpecialiter 
acexprelfe, non obſtante lege Imperiali,feu 
Statuto,quam, velquod, pride 
> te noftra Metenfi de Confilio Principum 
fecimus, & conferibi arque figillari manda- 
vimus, videlicet, quod nufli liceat monta* 
horum vel minerz prorfus'habere domi* 
num , nifi duntaxat Principibus Electori⸗ 
Bus, ſicut ejusdem-legis ac ftarati conditio 
plenius declaravit, & non 0 ntibus 
quibusve confuetudinibus quibuscungue 
inodis introductæ nofcantur, decernentes; 
quod hzcomnia, 
debeantante dictis Burggraviis, in 
ipforum dominũis. privilegiis, libertatibus, 
gratüs, &in omnibus, qu& expreffata fünt 


a 
merarius.. 


.. „. Sub Bulla aurea typario Imperialis 
nofirz Majeftatis imprefla teftimonio lite- 
rarum. Datum Nurmberg, A. Domini M. 
CCC. LXIL Indietione quinta decima, 
XVI.Calend, April, Regnorum noftrorum 
AnnoXVII. Imperii vero VL, — 
. Ego Johannes, Dei Gratia, Luntho+ 
muschenfis Epifcopus, Sacræ Imperialis au⸗ 
I Cancellarius, yice Reverendi in Chri { 


* Paris, Domini Gerlaci, Mogüunt. Archi-E+ 


K. Karl 


1v.taf 


einige 
zwifchen 


Be Sacri Imperii per Germania „Archi« 
ncellarii,recognovi.  " er 
. „7 


5. 6. ‚Wegen dieſer Burggeäflis 
chen Jurium feind Die Herren Burggrafen 
mit der Reiche-Stadt Nürnbergr in fol 
genden Zeiten in verſchiedene Srrungen 


dediffemushadtenns, ı 
(eu daremus in poſterum, quibus ante dicti 


communibus,, 


ideminGivita-, 


& eorum quodlibet, non 


Sacri Imperii Archi 
Ludovicus Romanus, 


fuperius, aliquem erroreminducere, feu.das 
mnum, impedimentum aut prejudicium 
generare ; Supplentes etiam omnem de+ 
fectum, fi quisinprefentibus noftris literis, 
defedtu, velobfeuritate verborum, autfen- 


tentiaram, aut folennitatisomille, velquo- - 


vis aliomodo repertus fuerie de Imperialis 
plenitudine poteſtatis. Pr 


- "Nulliergo‘ 


nam infringsre, feu-eis guoyis auſs 

Pers 
ayri, puriffimi, quam abeg, (eueis, qpi 

ua fecerint, toties quods contra 
zit, irremiffibiliter exigi volumns : % 
medietatem noftri Imperialis’ zrarii,. 
Fifci, refduam vero pai 1 
forum ufibus decernimug appl 









AM. u 
Qua poena folura, velnon femperinöd 


frzintentionis exific, quod:prafatzliberei 
uates, privilegia, literz & gratiz, fübomiiis 
bus modis, ac de verbo ad verbum, prout 
expreflantur fuperius absque impedimento 
quolibetin ſuo robore perfeverent: Signum 
Sereniffimi.Principis &:Demini, 5 
Caroli IV; Rom, Itnp. Invidtiffimi &glori 
fisfimi Bohemiz Regis. z — 
Teftes hujas rei fünt · Venerabilik 
Gerlacus, Moguntinenfis Archi-Epifcopus, 
Sacri Imperii perAlemanniam Archi+ Gans 


Rupertus Senior, Comes PalatinysRheni, 3. a 
-Bapifer... ] Principes a 
ınus, Marchio Brandenbar- ¶ Eledores..a 
[. _ genfa Klatin, Serklmperä Arch | * 


ar 


A 
„2 


— Schon — 
Be 

dieſe ‚durch folg 
Rechts-Ausfpräce abget — 


Nr a 


l. 


Bürften Aber efigdene Srrungen qm gi 
Bergen — 


‚ken Wurggraf Sriedeichen V- zuS2dh 


berg und der Reichs Stade 2. - 


Nuͤrnberg / anno 
— 


ge Dias m Fangler ın Dedtfe 
anden/ Ruprecht, der Aeltere Dfalt 


Y 





Auoſpeuch einiger Chun · ib ne Serun 


Burggta/⸗ 
fen und 
Aber Stadt 


\ 


W. Vorſtell. Reichs· Tag zu Freyburg / a 93. Cap.XXVIE. 95 


Grafe Sem Rhein / des Heil. Reihe 

nn Reiche Marſchalck / 
"Coadju 

—— von dalcenſtam/ —— 





— — * 
en Burggraͤfen 
BB neben, an 

; undder Stadt und Bür- 


ern von Nürnberg /  unfern lieben 

Freunden / an dem andern Theil / gewe · 

ſeyn / und derfelben. bey ung und 

ern des Reichs Fürften zu beiden 
in 








Kia 
u 
durchlauchtigſten He 
eren/ Heren Carls / Romifchen Bi 
1 — des Reichs / und RO» 
zu Boheim / unſers lieben gnaͤdigen 
und mit Rathe und mit Folg an⸗ 
des Reichs: / diefelben 
Ziveiung und Mißhellung /als hernach 
eben iſt / haben entſcheiden. Zu 
Erſten nun den Walt / genannt 
Nürnberger Forſt / und gelegen binnen 
der Terminey und G der Pfarr zu 
." St. Lorengen zu Nürnberg ſoll der 
Durgarofe bleiben) bey den Freyheiten 
‚und Rechten/ die er und feine Eitera bey 
Roͤmiſchen Rayßern und Königen bis⸗ 


egenwärtigfeit des 
Fuͤrſten und 


gehabt Haben, und mit dem Unter ⸗ 


d/ wär es / daß dag Reich in denſel ⸗ 
Walt legte Koͤler / Pütner/Decherer 
oder Pecher/ was Gefaͤlle dem Reich’ da: 
von gefielen / der ſollen dem Burggrafen 
ein Drittel gefallen, die — ol⸗ 
Bau⸗ und Brennholtz in dem For 
als das von alter Herkommen iſt / 
und Darüber ſollen die Burggrafen den 
t nicht verka 
"Der Waldftromer / und Otto 
ifter/ und ihre Erben follen O⸗ 
ifter feyn des chegenann» 
a 
ers her gebracht hant/ um 
ihrer Brieflaut» 






Die Stadt zu Nürnberg 7 die 
Dorff/ und alledievon alter her Recht 
abt ben in demſelben Walde/ follen 
ihren Rechten/ diefie von Alters bis⸗ 

her gehabt haben/ bleiben und gehalten 
werden. Es folhieglihe Hofſtadt in 
211.Zpeil. 


\ 


en Willen fein Ber. 


en noch ſchaͤdlich ver⸗ 


dr 
itter und einen Pfen⸗ 
nig. Es fol ieglicher Schnitter en 


St, Lorenger Pfarr / den — 
von einem agb Jede > 


art Be Suds® mag der Burgs 


wasduß — von Berichte wegen / 
derſelben Buß ſollen zwey Theil der 
Burggrafen ſeyn / und das dritte Theil 
des Reichs⸗Schultheiß / und von dem ſel⸗ 
ben Dritt Theil ſoll der Schultheiß dem 
Burggrafen geben io Pfund Pfennig 
Nüremberger Wehrung. Auch follen 
die Burggrafen auf denn Zoll zu Ruͤrn⸗ 
berg alle Jahr haben 10. Pfund Pfen⸗ 
nig Nürnberger Wehrung. Des zu 
Urkund und ewiger Stettigfeit/ haben 
Wir tunen 3 jegelan diefen Brieff thun 
hencken. Geben und entſchieden vor 
dem Rechte zu Nuͤrnberg nach Chriſti 
Geburth Dreyzehen Hundert Jahr / und 
darnach im dem zwey und ſechzigſten 
Jahr / an dem nechſten Sambftagvors. 
Benedidten Tag. 


I. Entfcheid Kepfer Karls IV, eine zwi⸗ 
ſchen Burggraf Sriedrichen V. und dem 
Rathe zu Nürnberg firittige Mauer 
betreffend/ anno 
1376. 


DItRU Carl von GOttes Gnaden Roͤ⸗ 
miſcher Kayſer / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs / und König zu Bo- 
eimbic Bekennen und thun fund of⸗ 
tlich mitdiefem Brieff/ alldenen/ die 
ihnfehen/ oder hörenlefen; Wann der 
ochgebohrne Friedrich, Burggraf zu 
uͤrnberg / unfer lieber Schwehr und 
Getreiver/ an einem/ und die Buͤrge⸗ 
meifter/ Rath und Bürger gemeiniglich 
der Stadt zuMürnberg/ unfer und des 
Reich lieben Getrewen / an dem an- 
dern Theil/ umb ale Stoͤß / Aufflauff/ 
Zwitracht und Mißhellungen, wie ſich 
die zwiſchen ihnen / und wegen der Maur/ 
die dieſelbe unſere Burger / unter der 
Veſten gemauert haben / ergangen und 
erhoben han / an ung und unſer Entſchei⸗ 
den / gaͤntzlich und gar kommen / und 
blieben —* Darumb mit wohlbe⸗ 
dachtem Muth/ und gutem Rahte un: 
fer Fuͤrſten Edlen und Getrewen / fo 
fprechen / entfcheiden und heißen Wir/ 
mit Erafft dis Brieffs / und rechten 
Dvda Wiſ⸗ 


Wie 


—— einige Jahre hernach / wegen 
dreſch als Gleits / 
Schteds, Pfalggraf 


remberg / die) 
nen Zeiten höher manern/ noch mit kei · 
nerley Zimmiet höher: bauwen ſollen / 
dann allein ein Dach von zweyen Span⸗ 
nen hodymögen ſie uͤber dieſelbe Mauer 
durch Werungen der Mauer / und daß 
es das Waſſer obgetrag / bauwen vnd 
machen / und ſollen fie daruͤber nicht hör 
her noch keinerley Zimmer oder Veſtun⸗ 
gen ſonſt auf diefelbe Mauer thun oder: 
machen / ohne Gefaͤhrde. 3 
Auch ſchayden und fprechen Wir / 
daß dieſelbe unſer Burger das hölgerne 
Thor und Kochen an derſelben Mauren 
abnemen und abthun ſollen / und daſſelbe 


« Thor nimmer in feinen Zeiten wieder 


anhängen, vermachen oder beſchlieſſen: 
Es mere denn/ daß folhe Noth und 
Stöffe in dem Lande oder in der Stadt 
entftünden/ oder waͤren / oder daß der 
Burg/Graf / oder feine Erben / ire Fein⸗ 
deleicht würden, fo möchten ſte dieweil 
und ſolche Stö/ Noth ‚oder Feind⸗ 
ſchafft wehreten / daſſelbe Thor ſchließen 
und vermachen. Wann aber ſolche 
Stoß / Norh oder Feindſchafft gefünet 
werden, ſo ſollen ſie das halbe Thor wie⸗ 
der imgeſchloſſen und unvermacht blei⸗ 
—ãA— chrieben ſtehet. Mit 
Uhrfundt dis Brieffe / verſiegelt mit um 
fer Kengerlicher Mayeftär Inſſegel der, 
ben iftzu Nürnberg, nach Chrifti Ge⸗ 
rt Droyzehen Hundert und darnach 
indem feche undfiebengigften Jahr / an 
©. Simonis und Judas Zag/ Unferer 
Reiche in dem ein uñd dreyßigſten Jahr. 
und des Kayſerthumbs indem zwey und. 
zwanzigiften Jayhr. —— 
Ss 7.. Nicht weniger findet ſich / daß 

I Zoll und 
ein Zwiſt entftanden/ welchen. 
Friedtich als etwehlter 


Richet, Schiebs⸗ Richter / durch nachſtehendes 


per Laudum ausgemachet. 
und 


Laudum Pfalggraf Ftiedrichs in firittigen 


GSleus- Zoll⸗ und Gleits Sachen zwiſchen Burg⸗ 


ehe graf Fribdrichen V. und der Stadt 
dum aue⸗ uarnberg / anno 1386. 
gemacht. r 


/ 
i —5 / 
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Friedrich von GOttes Gnaden/ 
De en E 
&cı n 


ind offentlichen mit dem Brief / umb 


ch ſolich — Mißhellung/ als 


dem 


eborn / 
at 


riedrich zu auf ein 
vnd zwiſchen Rate und der 
gemeinlichen der Stade zu erg / 
en der andern Seitt / von dengolkund 
Glaitt / wegen / die derſelb unßex Schwa⸗ 
ger umb g/ und ge⸗ 
nommen hatt / und daß Si zu beyder⸗ 
ſeitt hinter ung ‚gegangen ſind / das ha⸗ 
ben Wir Lieplich und tlich 54 
richt / vertaidiget und u ee 
als hernach geſchrieben ſtet ; Bey dem 
erſten / daß der egenaut unſer Schwager 
der Burggraf / der Stadt Nürmberg 
und aller der Iren gnaͤdiger Herr und 

ut Freunde fein ſoil/ und fi ſein gut 
rein herivieder umb all Sach / Die 
ſich darunter verlaufen habend/ on Al« 
les Beverde. Darnach daß die Stade. 
zu Ruͤrmberg / und all die Iren / und, 
auch Fr Nachkommen / dulden und ges 
ben füllen dem: vorgenant unßerm 
Schwager / dem Burggrafen/ feinen: 


Erben und Nachkommen / Die hernach 
a alß verr er die izo 
atı oder fürbaß gehaben on denn 
Reiche / und ſullen In daran nicht hin⸗ 
dern on Geverder erften fol euner .. . 
men ain Gelaitt gen Francken redlicher 
Kauffmanfihafft / alß hernach gefchries 
ben ſiehet / und dag fol er befezjen und, 
nemen zu der Neuenſtatt / zu Bruckh / zu 
Odenbruckh / zu Tenniloh / zu Vach / zu 
Erlbach / zu Hadmannßdorff / zu Lent⸗ 
kersheim / zu, Oberndorff / zu Ypsheim / 
u Amelratdorff / zu Stuͤweg und zu 
Ryzm offen: und darzu aing zu 
Rot gen Bayern. Dieſelben Gelaitte 
ſullen fuͤrbaß anderswo nyndert mer be⸗ 
— noch genommen werden / dann an 
teten / als vorgeſchrieben ſteet / um a“ 
ſullen auch nicht gehoͤheit werden / bre 
ſonder fuͤrbaß allzeit bleiben bey ſoli 
Geldt / alß man dann izunden darau 
gefezt hat und wann man das Gfai 
anemer Statt giebt/ vo das ift/ fo 2, i 
mandeß an ven andern Stetten allen 
fürbaß aͤber haben / ledig und loß fein zu 
der Faͤhrt / man ſol geben / Sie ſein auß 
der Stadt oder Auſſerleuͤte / wann di 
fein / die an die Gelaitte komment / zu 
dem erſten von einem Fuder nee 
en⸗ 


> ppm diner Tuinn Häring eineh 





N Worſtel.  ReicheTaggugrepbirg/1498. Cap XXVIL 


am, man 





en geng und geb find. 


dr en en Fer 

Kai nm die. vorgefchrieben 

uder StadvNürmberg Koran 

bringet / fie fein Bürger von der 

ade oder Auſſerleüt / befünder alles 

h / Wiltprat/ Viſch Korn’ und alles 

Re Khes /Putter / Del/ 
u 


all Ding/ die man iffer oder 
ng/ I Na 


trinckt / wie die alle genannt find, alß ob 
en und ain veglihee it ſunderlichen 
ſamen benant wären außgenomnich 
den Wein, als oben geſchtieben fteet,das 
+. VO fürbag an den 55* Gelaitten 
nichts ſol ledig und los feyn/ 
au) foll man fürbe von Schremen? 
ruhen, Schüßlen/ Kobln/ und mas fd» 
RE TaS 
was man. aber von 
Salz/ auf den Rein oder gen Sranden 
„bon der Stadt freibt oder füret/ das.jol 
’ Selaite geben/ alß hernach & vieben 
ſtett; Deß erſten von ainem Och en ans 
rthalb Pfennyng / von ainer Kuhe di. 
nen Penn, von ainer Schaiben 
einen halben Pfennyng / von ai- 
bein einen. halben Denn 


. ayng/und von ginem Eentner Slar.oder 
ut unbe: Säinager/der Burdarcn 
anne unßer er der Burggraf / 
Erben und Mache 
— ee Zoll in Iren Hervichaffteny 
noch Gebieten’ noch nyndert Anders/ 
von Romiſchen Kayſern oder Kumgen / 
noch von nymant anders / nicht erwer⸗ 
ruhe felb aufſe zzen / noch gemnen / bon 
ierien Sachen / wie Die genont fein, 


a 


fit ben 


ommen/ kein Ge 3 


397 
die man zu deregenanten Stadt Nuͤrm⸗ 
berg’ oder —9 Oder ei 

in er oder Auſſerleuͤt / on der von 
mberg Willen und Wort / dann daß 
die Gelaitte nemen ſol / die er z hat / 
und alß obgeſchrieben ſteet; Wer auch/ 
daß die Bürger Des Rats ind der Ges 


2 mainde - gemeinlichen. der. ‚Stadt zu 


Das fol gel 
3/; und daffelb Geld fullen 
— ſein / die dann ye zu der Zeit 
grund in dem Land zuFran⸗ 


—— di durch ire Gelaitt gehend/ 


Nürmberg fuͤrbaß icht Freyheit und 
Brieff erwuͤrben von dem dieiche oder 
yemand andern / die den egenanten uns 
kun — den Burggrafen / ſein 

ben vnd Nachkommen / an den vorge: 
nannten Belaiffen gehindern moͤchten / 
die füllen In keinen Schaden bringen. 
Auch füllen der vorgefchrieben unßer 
Schwager / der Burggraf / fein Erben 
und Nachkomen / der Stadt zuNinms 
berg Kauffleuͤt / Kauffmanſchafft und 


—— und ſchirmen in iren Selaitten/ 
on. all Geverde. Auch ſol dieße obge⸗ 
nante Richtung und das vorgeſchrieben 
demſelben unßerm Schwager / dem 
Burggrafen/ feinen Erben und Nach⸗ 
fonmmen/ und den Bürgern des Rate 
umd der Gemeinde gemeinlichen der 
Stadt zu Nürmberg/ und allen ihrem 
achtommen feinen Schaden bringen 
an allen iren Brieffen und Freyheiten / 
aufgenommen der —— als borge⸗ 


uͤrmberg / und ren Wachommen/eivt- 
clich alſo ya und unzerbrochen 
weinen warn Urkund haben 

Bir — unſers obge- 
nanten Schwagers des: Burggrafen / 
und der Stadt zu Nürmberg Ingln / 
heißen hencken an dieſem Brieff/ der ge⸗ 
iſt zu Nurmberg / am — 
vor, fand Giligen Tag / nach Chrifius 
Beburd drehzehen hundert Jar/ und 
darnach im dem ſechß und achzigfien 
are. a ’ : 


Ss. 8. As‚aber in nachfolgenden Burgaraf 
Seculo Burggraf Friedrich VE. von Kepfer Frlebtich 
Sigismundo "die. Chur, Brandenburg er- V!. ver- 
Langte/ und zu Dero Behauptung eine an; faufft die 
3 Summe Geldes von ndthen hat, Pe 

w; 3 — dern jurie 


r 
r% 





* 


3 


bus, an keſwerkauffte / mit Ihrer Wajefkitconifens, 
—— 





8 VorſeltRetichs Cagha Feydarg/ ag. RI 


N / 


derfelbe anno 1427. andte Stadt Nürnberg 


nicht alein die Burg ob der Stadt zu 


berg, ao. Nuͤrnberg / fondern auch dero Gerechtſam 


1427. 


auf dem Wald bey Nürnberg/ und vers 
ſchiedene andere Jura, vermöge beſonde ⸗ 
rer Kauff · Briefe / welche in folgenden Ab» 
drucken gelefen werden fönnen. 


1. Kauff- Brief zwifchen Buragraf Fried⸗ 
richen VI. Churfärften zu Brandenburg/ 
und der Stadt Nürnberg/ über die Burg / 
ſamt verfchiedenen andern Gütern 
und Juribus, anno 
1427. 

DLyA GOts Snaden Wir Fridrich/ 
Marggrave zu Brandeburg/ deß 
ze Kom. Rychs Erz, Ramerer vnd 
urggrave zu Nuͤremberg ’ Elifabetb/ 
fin eliche Gemahel / Wir Johanns / ir 
Sone / Barbare / fin eliche Gemahel / 
und Wir Fridrich und Albrecht, Gebruͤ⸗ 
dere, Marggraven und Burggrave/ 
Marggravin und Burggraninne Das 
ſelbſt / verieh öffentichen —— 
— eunfere Erben und Wachs 
ommen/unverfcheidenlichrund tun kunt 

allen gegenwertigen und 
Menfchen/ den diſer Briefe fürfommet/ 
fehen oder hören leſen / daß Wir mit frey⸗ 
em wolbedachtem Muteumd gutem Be 
rate unfer treffenlichen Rete und lieben 
Setrewen / und funderlich darumb / daß 
Wir mit dem myndern / groͤſſern / unſer 


kuͤnfftigen 


und der Herſchafft Scheden fürfamen Sc 


und unferftunden/ den Erfamen und 
Weißen / unfern befundern Lieben / den 
Bürgern des Rates / und der Stat ge: 
meinclich zu Nüremberg/ und allen iren 
Nahfommen/ zuortete und zu einem 
teten ymmer ewigen Kauff flehticlich 
und durchnechticlih — und zu 
Fauffen gegeben haben / verfaufen und 
eben zu kauffen mit Krafft diz Brives 
r ledig und für unverfonmert und 
hen / unſer Burge ae nn dr 
remberg / mit Türnen/allen Gemaͤwren / 


Gepewen und Hofreyten / und mit irem ben haben. 


Begriff/ iewendig und ußwendig geein 
der Stadt Nuͤremberg vnd auch geim 
Velde / die —— die v —2 
Burg iſt / die Pfilegnuͤß und Beſlleſſung 
der Porten by derſelben Burge / die Ber 
hawſung und Hofrayt daby gnant / des 
von Braãuneck Behamfung das Amt 
und Gerichte auf derfelben Burg/ und 
darzu gehörend Die zwein Gaͤrten / Haͤw⸗ 


ſer und Hofſtette außwendig / und unter 
derſelben Burg gein Velde / der einen 
ſezund Hainz Forſter / und den andern 
Dfanna die Herlin innen haben / die 
Doͤrffer / Werthe mit fampt dem Duͤr⸗ 
renhoff / Schniglingen Puch / Schnepf⸗ 
fereuͤth Aund re Hoͤflins / unfere 
Muͤhlen / nemlidyeine inn der Stadt / d 
andre bey der Stadt / genannt die Pap⸗ 
piermuͤhie / die dritte zu Wehrthe unddie 
vierdte zu Schniglingen geiegenn die Les 
Henfarft der Vicary uf der Burg / und 
was Wir / von der Kirchen w zu 
Werde / erlangt oder erworben heiten? 
und auch das alles und yegliches / Als es 
begriffen hat / mit allen und yeden iven 
Ehren Freiheiten, Privilegien / Renn⸗ 
ten Nugen/ Faͤllen / Stewern Diem 
ſten Zugehörungeny Gervonheiten und 
Rechten/ an Waßer / an Fiſchwaide / an 
Wunne / an Waide/an Feide / an Eckern / 
anWieſen / an Holtz / und an andern Din 
gen / ob der Erden und unter der Erden / 
deſucht und unbeſucht / oder wie das ak 
les und igliches gnannt ift, und Namen 
gehaben mage/ «8 ſey in diefem Brief 
benennt oder nicht / nichts uggenomen/ 
alß Unſer Vordern / ſeliger GedechtnWß/ 
und Wir das alles und igliches / bißher 
u Lehen von dem Heiligen Römifchen 
yche inne gehabt / herbracht / befeßen 
und genoßen haben/ und Wir globen 
und verfprechen In auch ſolche Lehen · 
kam zu iren Handen und Gewalte zu 
ringen / ohn verziehen und on alle ihr - 
eden und on alleg Geverde, D 
Y eig —*— ga 0 Hy —3 
alten unß / unßer Herrſchafft / un 
Erben und Nachkommen des Br‘ 
gu umbs / unſere Lehen Geiſtlich und 
eltlich/ das Land · Gerichte des Burg⸗ 
—— u berg/ unſern 
dpan / unßer Gelaite / ußwendig der 
SE BR 
gra s Herrlichkeit / 
und Guͤttere / die unfer oe 
Wir In in dießen und andern Briefen 
und Kauffen nicht verfauft und uͤberge · 


Und Wir obgenannte Her 
ven und Frauen / haben auch jegund für 
unß / u errſchafft / all unfere Er⸗ 


ben und Nachkonmen / die ehegenannte 
Buͤrger des Rahtes und der Stadt zu 
Nuͤremberg der obgeſchrieben 
Stuͤck und Guͤttere / mit ihren Begri 
und mit allen und jeglichen ihren Ehren / 
Freyheiten / Privilegien / Rennten / Nu⸗ 
den / Faͤllen / Steuͤren / — zug 
Or 





pr 


I 
‚ 
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mogen / zu und mitallen Rechten / zu ih⸗ 
Kon Belten alfo/ daß wir / noch unfer 
noch kein unßer Erbennoch 

en/ 106 jemand von unfer 

wegen Sie an allen und jeglichen 1. ges 
melulich noch ſonderlich / nimmermehr 
irren / bekommern noch bekrencken füllen 
noch wellen / noch keine Klage / Anſpra⸗ 
che Forderung noch Rechte / mit keiner · 
ley Gerichten noch Sachen, mie jemand 
die erdencken oder fuͤrgeziehen mage / 
nad) darnach / nimmermehr ton 
—9 nach ſchaffen gethon ſollen 
muͤgen noch woͤllen / fuͤrbaßer ewiglich / 
wann wir —* * u diewir u 
er Herrfchafft an im allen und jegli- 

—* — nern 
begriffen: iſt gehabt haben / meinten zu 
haben oder gehaben moͤchten / mit Mun⸗ 
de / mit Hande / und mit Halmen / uf off⸗ 
ner und fryer Straſſen des Reiches / mit 
allen Wortten und Wercken / die darzu 
ehoͤren / und alß es allerbeſte Krafft und 
acht haben ſoll und mage / für ung 

und unßrer Herrſchafft / alle unſre Er⸗ 

— und Nachkommen gein in und allen 
iren Nachkommen laͤuterlich und gaͤntz⸗ 
lichen abgetretten ſeyn / vorzigen und uf⸗ 
geben haben; Tretten abe / verzeihen 
und —* uff mit Krafft diß Briefes / 
“was wir auch Briefe und Urkunde/ von 
Kayßern / von Koönigen / von —— 
Be oder jemand anders jegund haben / 
infonderheit Über Die egefchrieben 
Stuͤcke / Guͤttere und Rechteftt- 

hen / dieſelbe ſollen und woͤllen wir in on⸗ 


verziehen zu iren Henden antwortten fi 


und geben / wuͤrden aber ſoliche Briefe 
icht verhalten oder hinnoch immer für« 
bracht und auch was wir. Brief haben 


darinne andere unfer Guͤtter / die Wir het 


— — — en 
waͤren / Solche Briefe ſollen den obge⸗ 
nannten Buͤrgern und der Stadt zu 
Nuͤremberg und allen iren Nachkomen 
ire gekauffte Guͤttere und Rechte / 

- fürbaßer zu Ruge ſtehen / in aller Maß 
und Rechten’ als Sie ungerm Vordern 
und ung bisher gu un: geftanden ſyn / 
daß Wir unßere Erben / nach Nachkom⸗ 


men / nach niemand anders / in damit kei⸗ 
nen Schaden thun / noch zuziehen fol« 
len / or ae wellen in dhein Weife/ 
darzufollen und wöllen Wir vorgenant 
Marggrav Friedrich/ Elifaberh fin Ges 


ger»  mahel/ Marggrav Johanns/ Barbara 


fin Gemahel / Marggrav Sriedric und 
Mar meer Gebrüdere/ und 
allunket ben und Nachfommen/ der 
egenannten Bürger des Raths amd der 
tadt zu Nüremberg undallerie Nach: 
kommen / rechte guteWährer ſyn und 
RY die egeſchrieben Burgf/ Stück und 
uͤttere / alle und jegliche mit irem Bes 

iffe und mit ſambt allen iren Ehren / 
rehheiten / Privilegien / Rennten /NRu⸗ 
hen / Faͤllen / Steuͤern / Dienften/ Zuges 
börungen, Gewonheiten und Nechten/ 
alsvor begriffen ift/ fertigen/ als folcher 
Lehen umd Guͤtter Recht ift/ mit folder 
Beſcheidenheit / ob in / an in allen ger 
meinglich / oder an einem Stuck oder 
mehr beſunder icht Irrunge und rechtli⸗ 
he Juſpruͤche geſchen / von Geiſtlichen 
oder Wertlichen Luͤten oder Gerichten/ 
das füllen und wolln Wir/ unfere Erben 
und Nachkommen / ihn auch mit Recht 
vertretten / fertigen / verſprechen und 
richtig machen / alß fölcher Lehen und 
Guͤtere Recht iſt / genslich an ire Sche⸗ 
den / wo Wir aber des nicht thaͤtten/ waß 
fiedeß denn koſte / oder Schaden genom. 
men hette / oder nemen / und zu Schaden 
fommen waren oder kemen / die redlich/ 
tändlic und ungevehrlich wären, oder 
wuͤrden / diefelben Schäden füllen Wir 
In darzu außrichten und ablegen/ und 
darumb / daß in alle und jegliche vorge⸗ 
ſchrieben Ding redlich gefertigt / gehal⸗ 
ten und vollfuhrt werden; So haben 
Wir In zu uns / unſern Erben und 
Nachkommen / zu rechten Bürgern ge⸗ 
ſetzt die hernach geſchrieben ften/ unver⸗ 
ſcheidentlich / mit der Beſcheidenheit / ob 
ieoder Fre Nachkommen / an den obge⸗ 
ſchriebenen Stuͤcken und Articklen ge⸗ 
meinlichen oder an Ir einen oder mer / n⸗ 
ſunderheit / iht Mangel oder Gebrechen 
ten oder gewunnen / und Wir In das 
alles und vegliches nach dem und Wir 
vorgenant Verkauffer einer oder mer 
des ermant werden / nicht onverziehen 
voölliclichen außrichten / vertigten / wer⸗ 
ten / und volfuͤrten / ohne Ire Scheden 
und in maß als vorgefchriebenift. So 
haben Sie / und ir Nachkommen / dar⸗ 
nach / wenn ſie wellen / vollen Gewalt und 
a de 
Burgen 


so 1v, Vorſtelle Reichs⸗Tag zu Freyburg / 1498: 


Burgen alle oder ir einen oder mer / als 
mangen oder welich ſie wellen zu manen / 
8 Botten / Brieven/ zu Hauße / 
zu Hofe/ oder unter Augen’ und welche 
dann alſo von In gemant werden / die al⸗ 
le / und Zr yeder/ ſullen uff ir Ere vnd 
Eyde / onalles Erkennen und Seuͤmnuͤß 
mit ir ſelbs Leiben vnd yder mit einem 
redlichen Knecht und zweyen leiſtbern 
Pferden / oder iv yeder mit einen erbern 
Wappensgnoffen / an fin fat aber mit 
einen redlichen Knechte und zweyen leiſt⸗ 
bern Pferden ımverzogenlich ynreiten 

ein Nüremberg in die Stat in eins of 
fen Haftgeben Hawße / daryn dann ye⸗ 
der von In geweiſet wirt / vnd ſol auch ir 
einen das uff den andern nicht verwai⸗ 
gern noch verziehen/ nach dheinerley an- 
der Sachen fuchen/ nad) zu Worte has 
ben/ denn flechtiglich alfo inenten und 
Da liegen und leiſten von Pferden zu 
Pferden rechte unverdingte Geiſelſchafft 
nach Gaſts recht. Und als offt der Er⸗ 
bern der Knecht oder der Pferde eins o⸗ 
der mer abgingen / verzert oder verleift 
würden, füllen diefelden Burgen bey J⸗ 
ren Eren und. Aiden allweg andere un: 
vertzogentlich in die Leiftung ftellen und 
anttonrten, und füllen alfo uß der Lei⸗ 


und gutem Wille Wir n dann 
vor alle vorgefchriebene erond Ars 
tickeln / darum fie zu leiften gemant het« 
ten/ vollomentlich a t / gewert / 


evertigt und vollfurth / inmaß als vor: 
ffen iſt / gentzlich / on ir Scheden / 
vnd ob der obgeſchriebnen Buͤrgern ei⸗ 
ner oder mer gen / by Lannde nicht 
weren / oder ſuſt zu manen nicht dohten / 
ſo ſullen Wir In nach Irer Ermanunge 
in dem nechſten Monat unvertzogent ⸗ 
— —— ra ar 
der oder des abgangen ſiat ſetzen / Die 
deñ auch alles das pflichtig u. verbunden 
fein follen/ als die * 


u 3 ern 
= S i Ns haben Wir 
und Macht 


haben fol und mage/ die hernach ges 
ſchriebene —ES— mit Nanen 


Cap, XXVI. 


Dame Kulmbach) / Hof und Waſ⸗ 
heding onverſcheidenlich / mit der 
Beſcheidenheit / ob dag fvere oder ges 
fehehe/ daß Sie an den egeſchrieben 
Stüden und Artickeln gemeinclicy oder 
aneinem oder mer inſonderheit / iht Man⸗ 
gel oder Gebrechen hetten oder gewuͤn⸗ 
nen fie haban ire Buͤrgen gemañt oder: 
die Bürgenleiften oder nit/ daß man die⸗ 
felben Stette allen und ygliche bey ihren 
Glübden/ Eren/ und Eiden/ alle Ren⸗ 
te/ Nuͤtze / Velle und Zugehoͤrung / die 
ſie uns pfli 5* und weren / uñd die 
Wir von aben / nichts ußgenom⸗ 
men / noch hindan geſetzt / dann allein 
Steuͤr vnd Dienſte denſelben von N⸗ 
remberg vnd iren Nachkommen / on alles 
Vertziehen / zu rechter Zite / allweg fuͤr⸗ 
derlich reichen / antworten und geben 
follen/ in aller maße / als ſie uns / un ſern 
Erben und Nachtommen / zu geben und 
zu antworten pflichtig weren / je tun / om 
alle Intreg / und on alles Wiederſpre⸗ 
hen und Hindernüffe/ unfer und meini« 
clichs / als lang und als vil uns in y all 
vorgefchrieben Sache und Artickel/ dar⸗ 
umb fiedann gemant hetten / volfomen« 
lich ußgericht/ gevertigt / gewert / umd 
vollfuͤrt worden ſin / in maß / als vorbe« 
griffen iſt / gentzlichen on ire Scheden / 
und des ſullen und willen Wir dieſelben 
Stette unverzogentlich heißen und ge⸗ 
pieten by den Gluͤbden und Eiden/idiefie _ 
ung — haben / daß fie fich des geil 
denfelben von Nüremberg alfo verpind 
den / und In was 
Era famlic darüber gen 
nfiegeln genugfam er 
be pn 
uns unfer-Herfchafftiunfer Erben / nach 
Nachkommen / nach die egenanten Bien 
gen / nach auch die obgenanten unſere 
Stette / noch ire Nachkommen / ſol noch 
enmag wider nach gegen allen und yden 
vorgeſchrieben Stücen und Artickeln / 
emeinlich / nach inſunderheit / 
elffen nach beſchirmen / nach dem vor⸗ 
enanten von Nuͤremberg / nach iren 
achkommen / nicht geſchaden / dhey⸗ 
nerley Freyheit / Privilegia / Bullen / 
Brieve / Lantgerichte / Gerichte / Recht? 
noch Sache / geiſtlich nach Werntlich / 
die ytzund fein/ oder fuͤrbaſſer aufter- 
ftünden oder erworben würden, wie 
hand die erdencken möchte / finder 
ullen —— gekaufften Guͤtern / und 
den Stuͤcken und Artickeln / die dieſer 


t / beleiben eni⸗ 
Fire ie mean 


I 


1, Vorſtel. KeicheTag zu Freyburg/ 1098. Cap ir, 4 


um und Friedrich 


/um 
Sütere/die Wir in ytzund auch red. 
kaufft haben / bereits geben und 
merckli 






1 Marggrav 
Barbara fein Gemahel/ Marggrav 
Sriedrich und Marggrav Albrecht / Ges 
brüdere/ fir unß/unfere Herſchafft / al⸗ 
le vnſere Erben und Nahfommen den 
—— Buͤrgern des Rates und der 

zu Nuͤrmberg / und allen Iren 
Nachfommen/ dieſen Brief gelt 
und bevejtent mit unſern Marggrav 
Friedrichs / des Eltern geößten/ und 
mit unfern / der andern / und auch mit 
der hernach gefchrieben Burgen anhan⸗ 
genden Inſiegeln und Wir diefelben 
—— Buͤrgen befennen ſun⸗ 
derlich dieſer Burgſchafft / und gereden 


ein / die dieſer Briev innehelt / in erwi⸗ 
ckeit dhein Schaden bringen odermögen 
bringen/ in dhein Weiße: So find di 
er rgen/ Wilhelm Grave zu Cafte 
olt von Seckendorff / Hoffmeifter/ 
Sei von Kindfperg/ Eonrat Trucs 
+ ganntrichter/ Lupolt von Secken⸗ 
dorff / Friedrich von eefperg O0 
von Sparned/ Hartung von go 2 
ein’ Eonrat von Sedendorifzu Wind⸗ 
ch / es von zu 
nn/ Siegmund von Lenterßheim / 
u. Theil, 


von Wolmershußen, Rite 
—— he offen, 55— 
von v t n / Fr 
——— von Enemy an 
Wind ſpach / Cafper von 
(17 —— oͤrtſch / Mer⸗ 
tin Fortſch / Gorg Temtlin/ Hanng von 
Purendorff zu nnB von Gu⸗ 
tenberg/ Heinrich von Zedwitz zu Nyt · 
erg / und Mertin von 2Baldenfelß, Ge 
ng IE ar 
Johanns tage Baptiſten / Sunnwenden 
enant / nach Criſti Gepurt Biertzehen⸗ 
und im Syben und zweentzig⸗ 
en Jaren. 


II. ' Confirmations -und Lehn · Brief des 
Römifchen Königs Sigismundi uͤher 
den Verkauff der Burg &c. 
anno 1427. 


RL Sigmund von GOtes Gnaden 
ömilcher Kunig / zu allen Zeiten 
Merer des Reichs / vnd zu Hungern/ zu 
Behem / Dalmatien Eroacienete. Kur 
nig/ Befennen vnd tunfund offenbar 
mit diefem Brief allen den/ die in feben 
oder hören lefen/ daß Uns der Hochge · 
born Friedrich / Mar, 
denburg/des Heili 
Erz.Kamrerond } 
berg/ unfer lieber Oheimond Kur By 
fürbracht hat / wie Er den Erſamen Buͤr⸗ 
ermeiſtern Rat ond Bürgern gemein 
ich der Stat zu Nürmberg/ unfern und 
des Reiche lieben Getrewen / und allen 
iven Vachkommen / zu, einem ewigen 
Kasvffe verkawfft hab für ledig und un« 
verfümbert Lehen dife nachgefchrieben 
Lehen / Gericht und Guͤtere / mit Na> 
men die Burg ob der Stat zu Nuͤrem⸗ 
bergmit Türnen/ allen Gemeüren Ges 
peiien/ und Hofreyten / und mit iren Be⸗ 
griff vnnwendig und awßwendig gen 
der Stat Nüremberg und auch gen dem 
Velde / die Freyung die auf derfelben 
Burg ift/ die Pflegnüß und Beffiefung 
der Porten bey derfelben Burg/ die Ber 
hawſung und Hofreyt dabey/ genant 
des von Prauneck Behawſung / das 
Ambt Gerichteaufderfelben Burg und 
darzu gehörend die zwen Gerten / Hew⸗ 
fer und Hofſtette ußwendig und unter 
derſelben —* gein Velde / der einen 
Bean örfter/ und den andern 
ſanne die Herleyn pnne haben/dieDör- 
fer Werd, mit fampt dem Dürrenbof/ 
Gmmalnenı uch / Snepfenrewt und 
[23 zum 


af zu Bran⸗ 
miſchen Reichs 
rggraff zu Nuͤrem⸗ 


FREE EBEN 


m Anderweiter Confitmartions- und Lehn⸗ 
Brief sigumunci ols edmiſchen Key⸗ 
ers / ia pcædicta caufa,anno 
nd 3· 
WB, von GOtes Gnaden 
RMöoom. er / zu allen Zeiten Me⸗ 
wer des Reiche, ner Hungern/ zu Be⸗ 
Dalmatien / Eroacien &c. Kunig/ 
* —* kunt le —— 
allen den / die In 
Bey wann Wir von Schi 
des Allmechtigen GOtes / als Wir ho 
fFen / dem heiligen Rom. Reiche vorzufte- 
m und das zu verweſen geruffen ſeyn / 
darumb iſt unſer Keyßerl. Gemuͤte alle⸗ 
beladen und fleißig / wie Wir deſſel⸗ 
ben Reichs Undertanen und Getrewen 


Ero ett 
Graben 


bare und vollmechtigeBotichafft/ und 
«hat Ung furbracht einen Brief verfigelt 
mit unſer Majeſt. Infigel/ den Wir den⸗ 
sfelben = ere / Rate und Bürs 
sgern der State zu Nurembergvormalg/ 
eis Wir Röm. Kımig waren / gegeben 
haben / innhaltend und laufende, über 
den Kauff / den Sy wit. dem H or⸗ 
nen Fridrichen / Marggraven zu Bran⸗ 
denburg / des heiligen Roͤm. R 


ne Behawſung und uff an⸗ 
in —— fr 

fen / gemacht / vollenbracht und beflof- 
fen-hant mit unferm Verhengnuͤs und 
3 —— Bot — hat 

wegen v nanten von 
red ——* mit Fleiſſe 
gebetten / daß Wir in den vorberuͤrten 
amd TERROR Pripile 


IV. Vorſtel.. Reichs Dag zu Freyburg/ 498. Tap XXV. 40: 


> 


—— Guͤtere und Lehen zu 
ſtetigen / zu en / confirmiren und 
von newes zu geben von Unſer Keyßerl 


Wacht gnediclich geruchten / derſelb 
Driefvon Worte ʒu Worte alſo lautet: 


NB. Hier iſt der vorige Confirmations- 
nd Lehn-Briefinfericet. 

De haben Wir angeſehen redliche 
und diemoͤtige Bete und auch gütz 

lich betrachtet der vorgenant von NM⸗ 
remberg willige vnd gem Dienfte/die 
fie ung und dem Reiche offt und dicke um« 
verdroſſenlich getan hant / teglich tun / 
und für baß tun ſollen und mögen in 
Fünfftigen Zeiten und haben darumb 
mit wolbedachten Mute/ gutem Rate 
undrechteriffendero! ntenBüre 


„germeiftern/ Rat und — und y 


ren Nachkommen und der Stat u M⸗ 
remberg den vorgeſchrieben Brief / 
Privilegium / und darynn die Beſtetung 
und Lehenſchafft begriffen in allen und 
iglichen Puncten/ Sticken / Articfeln/ 

eynungen umd Degreiffungen, alsdie 
dann von Worte zu Worte in dem vor- 
gefchriben Briefftent undbegriften ſind / 
gnediclich beſtetigt / beveftnet/ confirmie- 


. ret und von newes gegeben / beſtetigen / 


beveſten / confirmiren und geben RU den 
von newes von Rom. Macht 
Volkommenheit / in krafft diß Brifs / 
und Wir meynen / ſezen und wollen von 
der ſelben unſer Keyßerl. Macht / daß der 
vorgefchriebenBriefin allen ſeinen Hun⸗ 
cten/ Stuͤcken / Artickeln / Meynungen 
und Begreiffungen ganz Krafft umd 
Macht haben’ und von allermeniclich 
eiviclich unverrücht gehalten werden fol. 
Und daz auch die egenant von Nürcm- 
berg bey fdlichen iren Briefen Rechten / 
gefamfiten Guͤtern / Leben und. bey Un⸗ 
fern etung für bag mer unge⸗ 
hindert und ungeirret und: on allen Ein« 
trag beleiben und der gebrauchen: und 


und genießen ſollen und mögen. von aller⸗ 


meniclich ungehindert: ‚Und Wir bene 
menin —— Dingen / Kawff 
und Lehen alle Gebrechen und Eintrege / 
die von Solempnitet/von Recht oder Ge⸗ 
wonheit wegen / von hemands / in weli⸗ 
cher Weiße das were / möchten funden / 
erdacht oder ingetragen werden. Und 
erfuͤlſen dieſelben gegenwerticlich im 
Krafft diß Briefs und Rom. Keyßerl. 
WMacht Volkommenheit / mit Urkund diß 
Briefs verſigelt mit unſer Keyßerl Mar 
ef or? ullen. Geben zu Rome 

sea in 


! 


’ Barsgeieiue dafelbft 
fentt 


= 


404 W.Vorſtell. Reichs · Tag zu Freyburg / igy8.  CapXXVil 


in Sandt Peters Munſter mach Chriſts 
Geburd vierzehenhundert Jar und dar⸗ 
nad) in dem drey und Dreifigften Jare 
an dem heiligen Pfingft-Tag/ als 2Btr 
ı Rom. Keyher gecrdnes waren / Unftr 
Does Sungeichn Bee, in Dem ſie⸗ 
ben und vierzigiten /. des Romiſchen in 
drey und zwamigſien / des Behemiſchen 
im breyzehenden / und des Keyſerthuuns 

in den erſten Jaren. 

AdMandatum Domini Imperatoris. 

Cafpar Sligck Miles, ſuæ Maje- 


ftatis Cancellarius. &c. 


iv. Kaufı Brief zwiſchen Burggraf Fried» 
richen VI. zu Nürnberg, EhurFürften zu 
Brandenburg und der Stadt Nuͤrnberg / 
über die Burggräflichen Rechte auf dem 
Walde bey Nürnberg und andere 
Stuͤcke anno1427. 
an GOttes Gnaden / Wir Fried» 


md Bur d t 
Se 


ommen/ons 


i igen: und — Men⸗ 
—— Brief fürfombt/ ſehen 


Stadt gemalmgı 
a 

und alleniren Nachkommen 
Pan 
—— haben 


ten San Pfarr gelegen / mit 


« 


ſampt dem Schafhofe / genannt Katzen⸗ ſere Herrſchafft alle onfere 


loe / Vorſt⸗Gericht / ern / Vor⸗ 
ſiern / Vorſtrechten / Holtzrechten / Holtz ⸗ 
korn / Zeidlern/ Zeipelgütern und mit al· 
en andern Ehren’ Frehhaiten Privile⸗ 
ien/ Renten Muͤtzen Fellen / Dienſten / 
Augehörungen/Geto iten u 
ten die zu demſelben Walde / vnd den 
vorbenanten Guͤthern gehören/ es ſey 
an Waßer / an Wunne/an Weide / an 
Felde / an Aeckern / an Wieſen / an Rai⸗ 
nen und Stainen / vnd an andern Din- 
gen ob der Erden ond vnter der Erden / 
eſucht und unbeſucht / oder tie das al- 
les und jegliches genannt ift/ und Na ° 
men gehaben w. Wir geben je auch 
aiſo zu kauffen alle vnſere Nechte/ an 
vnd > dem Nürnberger Walde gele⸗ 
ne dern Lande / vnd der Seiteñ S. 
aurentzen Pfarr / wie das alles und jeg ⸗ 
ſiches auch genannt iſt und Namen 
haben mag / das zu demſelben de 
und Gütern auch gehöret/ nichts alısger 
nommen noch hindangeſetzt / an beden 
Wäldern vnd in allen vorgefchrieben 
Dingen / dann allein onfere Wildpan / 
Lehen und Glaite/ und vnſchedlich der 
diechten / vnſerer Leut und Gütere/omb 
und an beden vorgefchrieben Wälden/ 
die von alter Recht darein gehabt haben / 
vnd haben ſollen / als herkommen iſt / 
nach Recht und Herkommen der 
2 De un Bnd 
rzu geben mir inen alfo zu fauffen/ 
*— zwen Drittheil des FF 
fen. Ampts_ond Gerichts zu. Nürn- 
berg/ gehen Pfund Pfenning / jährlicher 
gülte/ auf dem dritten Drittheil / deffele 
ben Schulthaiffen-Ampts und 8 
zu Erbe/iwnd zehen Pfund Pfenning 
zährlicher Guͤlte / auf den Zoll zu Muͤrn⸗ 
berg gu Erbe / auch alles und jegliches 
mit allen Ehren / Freyhaiten / Pe 
— es 


en / Renten / Natzen / Fällen! 
rungen / Gewonhaiten vnd 
——— na inbangeeg 
men ange 
— — 


g / vnſere Vordern / ſeliger 


vnd Wir alle und je or iebi 
ne Snfeb np Ghthepegu Bahenvon dent 
heiligen Romiſchen Reiche inmgehabt/ 


/  berbracht/befeffen und genoffen haben. 


Vnd Wit globen vnd verfprechen 

*— ſolch Karen 
nd Gewalt zubringen/ one ehen / 

vnd on alle —— — ——— 


de / vnd Wir obgenanten und 
Sean haben auch jegund für vns / un⸗ 
ade 
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die ehegenannten Bür: 
des Raths / vnd der Stat zu Nirem · 
Stör und G 


— / in nuͤtzliche — 
chre geſetzt / vnd ſetzen gegenwertig · 
ſchen daß fie iv Statt / und alle re Mac)» 
das alles und jegliches, nun 
hrewiglich und gerühiglich in. 
baben/ gebrauchen’ —* nießen / 
beſetzen / vnd —— ud mogen / 
Uond mit allen Rechten / zu irem Be: 
Ald / dag Wir noch kein vnſer 
Herrfchaftt/ noch kein vnſer Erben noch 
ommen / noch niemandts von vn⸗ 
wegen / ſie an ihm allen vnd ſegli⸗ 
chem gemeinigleich / oder ſonderlich / nim ⸗ 
hr irven/ befümmern noch be⸗ 

g fol —— 2 
Klag / Anſprach / Forderung h / 
init keinerley Gerichten noch. Sachen 


{ ze die erdencken / oder fuͤrgezie⸗ 


en mag / darzu noch darnach nimmer, 
Mehr thumn noch haben / noch ſchaffen 
ae follen/ mögen noch wol⸗ 
fürbaß ewiglichen. Wann wir al- 
Seatbanun alen np aan and, 
{ anim allem ond jeglichen gemei⸗ 
und fonderlich/ als vor begriffen 


it / gehabt baben / meinten zu haben / Gr 


oder * —5 mit ya aa 
nde/ vnd mit Hälmen 
> eher Straffen des Reichs / mit al⸗ 


orten und Wercken / die darzu ge⸗ 
en / vnd als es allerbeſte u. 


önfer Herrſchafft / alle vnſer Erben und 84 foitumen wAren/ 
en.in ond. Allen, iven 


weg uterlichen und 
1.de h 
etten ſehn / verziehen vnd vf 


Ks auf ——— 


wie auch Se vnd Drkundte 
and Konigen / von Chur⸗ 
e-0der ſemand anders, jeuhd 
infonderheit über. die ehege⸗ 
c/ Guͤtere und Rechte ſte⸗ 







bi — Dad 1d 
oder acht / vn 
* u Briefe Haben, darinnen 

ttere/ die Wir ihnen 
aufft- haben auch begriffen waͤ⸗ 


—* ——— 


eichrieben üs 

mit a jeglichen iren Ehren / 

heitẽ / Privllegien / Renten / Nuͤtzen / 

Dienſten / — Ge⸗ 
haiten vnd Rechten / als vorge Mi 


en wir ihnen / onderzie . 
n antworten und 
erhaͤl⸗ 


ten Buͤrgern / vnd der Stadt zu Nuͤrem⸗ 
berg / vnd allen hren Nachto mmen umt 
fve gekauffte Gůtere und Rechte fürbaf 
fer » Nus ftehen/ in aller Maß vnd 
Rechten / als fie vnſern Vordern/ m 
ungbißhero zu Nug geftanden feyn/ da 
r / vnſere Erben und Nachkommen, 
noch niemand anders / inen damit keinen 
Schaden thun / noch zuziehen ſollen / mo⸗ 
gen noch wollen / inn feine Weiſe Dar 
zu ſollen vnd wollen Wir vorgenannte 
Marggraf Friedrich / Eliſabeth ſein Ge 
miabel/ Marggraf Johanns / Barbara / 
Gemahel Marggraf Fliedrich vnd 
arggraf Albrecht/ Gebrüdere/ vnd 
alle vnſer Erben und Nachkommen / der 
ehegenanten Buͤrgere des Raths / vnd 
der Stadt zu Nüremberg/ vnd aller ih⸗ 
ter Nachkommen rechte gute Wehrer 
ſcyn / vnd inen die —— 
vnd Guͤtere / alle vnd jegliche, mit allen 
Ehren / Freyhaiten / Privilegien, Ren⸗ 
ten. Nugen/ Fallen / Dienſten Zugehö 


/ rungen / Gewonheiten end Rechten als 
vorbegriffen iſt / fertigen, als ſolcher Le⸗ 


ben ond Guͤter Recht iſt / mit ſolcher 
Beſcheldenheit / ob ihnen an ihm allen 
gemeinglich. oder an einen Stuͤck / oder 
mehr. beſonder / icht Irrung ond recht⸗ 
lich. Einſpruch gefheben/ von Gaiſtli⸗ 
hen oder Weltlichen Leiten oder Gerich · 
ten) das follen vnd wollen Wir/ onfere 
ben vnd Nachkommen/inen auch mit 
Recht vertretten / fertigen/ verfprechen 


Guter Recht ift/ genglichen on ire Scht 
den. Re Hit. na) 


en. Und dar OSRAM 
Bee efchrichene Ding redlich gefet- 
alteny gewert / vnd —4 t 


es vnd jeg⸗ 

Be 
er / ei ("| 

— u 
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werden / nit on verziehen volliglichen 
ausrichten / vertichten vnd volnfuͤhrten / 
on ir Scheden / vnd inmaßen als vorge⸗ 
ſchrieben iſt / ſo haben fie vnd ire Nach⸗ 
kommen / darnach / wenn fie wollen / vol · 
fen Gewalt und gut Recht / dieſelbe ire 
nachgeſchrieben Buͤrgen alle / oder it ei» 
ner oder mehr/ ale manchen / vnd wel⸗ 
chen ſie wollen / zumanen mit ihren Bot» 
ten / Briefen / Hauß / zu Hof oder vn⸗ 
ter Augen. Vnd welche dann alſo von 
inen gemanet werden / die alle/ und ir je⸗ 
der follen auff ir Ehre vnd Eyde / ohne 
alles erkennen vnd ſeuͤmnuͤß / mit ihr 
ſelbs Leben / vnd jeder mit einem redlichen 
Knechte / vnd zweyen leiſtbaren Pfer⸗ 
den / oder irer ieder/ mit einem erbaren 
Wappensgenoffen/ an fein ſtat aber mit 
einem vedlichen Knechte / vnd Mn 
Teiftbaren Pferden vnverzogentlich ein: 
reitten gein Nürnberg indie Stat/ ihn 
eines often Gaſtgeben Haufe /darein 
dann ieder von in geweiſt wuͤrd / vnd ſol⸗ 
len auch ir einer / das auf den andern 
nicht verwaigern / noch verziehen / noch 
keinerley ander Urſach ſuchen/ noch zu 
Wort haben / dann ſchlechtlich alſo ein⸗ 
reitten / vnd da liegen vnd laiſten ‘von 
Pferden zu Pferden / rechte vnverding⸗ 
te Geiſelſchafft / nach Gaſtes Recht / vnd 
als offt der Erbaren der Knechte / oder 


der Pferdt / eines oder mehr abgieng / 


verzehret oder verlaiſtet wuͤrden / ſollen 
dieſelben Buͤrgen / bey iren Ehren vnd 
Eyden / allweg andere vnverzuͤgenlich 
inn die Laiftung ſtellen vnd antworten / 


vnd ſollen alſo aus der Laiſtung nimmer 


—4 


kominen / noch davon ledig werden / 
dann mit der obgenannten Buͤrgere des 


Raths zu Nuͤrmberg Gunſt vnd guten 
Willen, wir haben in dann vor / all vor⸗ 
eſchriebene Stuͤck vnd Artickul / darum 
e zu laiſten gemant hetten / vollkom · 
menlich t / gevertigt / geweret / 
vnd voinfuͤhret inmaßen als vor begrif⸗ 
iſt / gentzlichen / one ihre Scheden. 

nd ob der obgeſchriebenen Bürgen/eis 


ner oder mer abgingen bey Lande nit 


weren / oder fonft zu manen nicht daͤch⸗ 
ten / fo ſollen Wir ie / nach irer 


nung / in dem nechſten Monat — 


ch / andere als ſchiedliche gute 
gen an der oder des abgangen ſtatt ſe⸗ 
gen/ da inen dann auch a des 
tig ond verbunden ſeyn follen/ als die 
gen / die wir in iegumd fegen/ oder 
die belieben De welche darum ger 
mant wuͤrden / ſollen aber laiſten / inn al⸗ 


Erma⸗ kommen / noch die eheg 
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len vorgeſchrieben Rechten / als lang 
vntz infolch verbuͤrgen von vns beſchicht 
Und zu noch mehrern vnd beſſern Si⸗ 
cherhait / ſo haben Wir in / vnd ren Nach⸗ 
kommen / darzu zu rechten Fuͤrpfand 
ſetzt vnd verſetzt / als es aller beſte Kram 
vnd Macht haben foll und mage / die her⸗ 
nad) geſchrieben vnſer Stett mit riamen 
Pairreuͤt / Kulmbach’ Hofond Waſſer⸗ 
fruhending vnverſcheidentlich / mit der 
Beſcheiden heit / ob das were o 

ber daß & an den ehegefchri 

cken vnd Artickeln/ gemeinglich oder an 
einem oder mehr infonderheit/iche Man ⸗ 
gel oder Gebrechen berten/ oder gewin ⸗ 
nen/ fie haben ire Bürgen gemant oder 
die Buͤrgen laiften oder nicht daß denn 
diefelben Stette/ alle vnd jegliche/ 39 
iren Ehren / Geluͤbden / und eyden / al 
Rend/ —* Felle vnd Zugehoͤrung / die 
fie vns pflichtig ſein vnd waͤren / vnd Die 
wir von in haben / nichts ausgenome 
men/ noch hindan geſetzt / dann allein, 
Steuͤer vnd Dienſte denſelben von Nie 
remberg vnd iren Nachkommen / one al⸗ 
les Verziehen zu rechter Zeit / allewege 
fuͤr derlichen ralchen / antworten vnd ge⸗ 
ben ſollen / inn aller maß / als fie ung/une 
ſern Erben vnd Nachlommen zu geben 
vnd zu antworten pflichtig weren 


thun / one alle Eintrag, und on 


Wieder ſprechen / vnd Hindernügrunfee 
vnd meni —— on 
inen/ in aller vorgeſchricben Sachen vnd 
Artickeln / darum je dann gemant heto 
ten, volnfommenglich ausgericht/gevers 
immaßenals —————— 
ahen als vor iſt / gen 
one ire Scheden. Vnd das ſollen vnd 
wollen Wir dieſelben Stette / vnverzů⸗ 


en / die ſie vns gethan 
deß gen Denſelben von 


ive beſondere befiege Kerken ei 
re e mit derfel- 
ben Stette Pe ride Inſiegel gnug⸗ 
ſamlich daruͤber geben / ohn alles Ber⸗ 
ziehen und Gefehrde / vnd uns / vnſer 
Herrſchafft vnſer Erben / * Nach ⸗ 

enanten 
noch auch die obgenannten vnſer Stet · 
te / noch ire Nachkommen / ſoll noch en⸗ 
mag wieder noch gegen alten vnd ſeden 
vorgeſchrieben Sticken und Artickein 
nt! noch innfonderheit/ nicht 
Iffen noch beſchirmen / noch den vor» 
enanten von Nuͤremberg / nodyihren 
achkommen / nicht geſchaden / — 
eh 





von Suttenberg/ Halnrich 
Sem m Det und Martin 


1427. 


Brief r Sigmund von GOttes Gna⸗ 
Wẽ den Rom, Königs zu allen Zeiten 
—* des —* vnd zu Hungern / 
au Boͤheim / Dalmatien/ Troatien &cı 
dnig, bekennen vnd thun kunth offen» 
bar. mit die *— allen den / die ihn 
ſehen oder hören a ee der 


von = ee en 
man Dem erer vnd Burggrave 
‘u Ka nl lieber Oheim- und 
B i R dBuͤr⸗ 
J— 


am mc anfern und des Reichs lieben Ges 
—— en Nachkommen — eie 


g 
* n —— Ind, dt Ka⸗ 
ern / Bor 
esta ge A 
tl 


Dr RR NEN h 2 vd. 
; teheehaben/ vnd der uns guch Geben zuNürenberg/ 
 mohlbeg: ir Vnd des ae vn Inn tag ach Sand Jobe bans Baptl 
wahren or ende vnd ſiet ewiger den ma rg * 
SGSe Ba 1 be DE ———— butt / vier — * 
en Diargg — iedrich / Eliſa eth / ſein — —————— 
Bemahel/ Marggraf Johannes vnd 
Barbara/ fein. Semahel/ Marggraf V. Confirmatio und — des Rod⸗ 
Feiedrich end Marggra ch) Ber mifchen Königs Sigismundi überden Vers 
rhdere, fuͤ * kauf der Rechte auf dem Walde bey 
mſer E and Nach ommen d Nuͤrnberg / &e, anno 
"des Rathe und x 


bracht hatı wieerden Erz 


408 


tm auf ba Ba und Der 


Walde gel 
/ auch mit 


Seiten S. Lorenzen: 


ein grbabe haben und haben ſollen / nach 
"Recht und altem Herfommen derfelben 
Wilde. Item zwey Drittheil des Schult · 
DDR —* Fa Denn few 
erg / zehen n enning jaͤhrlicher 
Guͤlt * dem dritten Theil deſſelben 
Schultheiſſen Ampts vnd Gerichts / zu 
Erb / vnd io. Pfund Pfenning järlicher 
Sült auf dem Zoll zu Narmberg zu Er⸗ 
be / auch alles obgeſchrieben mit allen Eh⸗ 
ren / Freyheiten / Privilegien / Renten / 
Muzen / Faͤllen / Zügehoruñgen / Gewon⸗ 
heiten und Rechten / nichts ausgenom⸗ 
men / als ſeine Vordern / ſeliger Gedacht ⸗ 
nuͤß / die vorgenandten Stuͤcke alle von 
den Heiligen Rom. Reich zu Lehen inne 
ehabt haben/ genoßen und herbracht 
Baden alsdenn derfelb Kaufbrief/ den 
er den — von —— 
mit ſeiner Weibs vnd Kinder Inſiege 
verſiegelt gegeben hat / klaͤrlichen inn⸗ 
helt / vnd hat vnns ſolch Lehen aufge⸗ 
fandt bey dem Erſamen Michel Pr 
u Boleflau onferm Protonotarivnd lie⸗ 
en Getreuen / und vns demuͤtiglich ges 
betten / daß Wir für baß denſelben Kauf 
beſtaͤtigen und contirmiren / vnd den vor⸗ 
genandten von Nuͤrmberg die vorge⸗ 
nandten Guͤter / Recht und Zinße / als 
die vor eigentlich benennt ſind / zu rech⸗ 
tem Leben gnediglich geruchten zu ley⸗ 
ben. Deßhalben Wir angefehen des 
vorgenandten Srideriche demütige Bes 
te / vnd auch betrachtet daß er mit die⸗ 
em Kauf meinet / feinem vnd feiner Er⸗ 
en großen Schaden fürzufommen/ond 
auch / daß Vns und dem Reiche die ehe⸗ 
genandten von Nürmberg willig find/ 
vnd fo vilmehr williger fein werden/ fo 
fie unfer Gnade ond Miltigkeit fichtiglie 
hen empfinden, darumb mit wolbedach⸗ 
tem Mut; gutem Rath onferer Fuͤrſten / 
Edeln und Getreuen/ vnd von rechter 
Wıßen/ haben Wir den vorgenandten 


Beh Reichs Tag zu Freyburg / 1498. 
Kau / den — line 
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derich / von feinen vnd feiner Erben mies 
gen/ mit den offtgenandten von Nirme 


’ berg umb die vorgenandten Güter alle 


gethan hat/ zugelaffen/ beftettige“ vnd 
confirmirt/ beftettigen ond confrmiten) 
den in Krafft diz Briefes und Röm. Kö« 
nigl. Macht Vollkommenheit / darzu 
auch mit wolbedachtem Mut / rechter 
Wiſſen und Roͤm. Königl, Gewalt/ Has 
ben Wir den vorgenandtenvon 
berge die vorgenandten Güter/ Recht 
vnd Zinße inn aller der Maaß / und Le 
henfchafft/ als der vorgenandt Marge 
gef Friderich die von Vnns und dent 
eich zu Lehen gehabt hat mit ſampt 
andern vorgenandten Gütern geſampt 
oder beſonder zu rechtem Lehen genedig " 
lic) verliehen vnd gereichet; Leihen vnd 
raichen ihn die von Rom. Koͤnigl Mache 
in Kraft diz Briefes / die vorgeñanten Le⸗ 
hen mit allen Zugehörungen vnd alle 
andere Guͤter / alsdie oben in dieſem vn⸗ 
ferm Brief benendt find/ fürbaß vom 
Vns ond dem Reiche zu rechtem Lehen 
zu haben’ zu halten/zu genieffen ond zu 
gebrauchen ond davon zu thun/gleicher 
Weiß / als die der vorgenandt Marge 
graf bißher inne gehabt und davon ge 
than hat / vnd auch diefelben Lehen von 
enfernNachfommen am Reiche zu em⸗ 
Pfahen ond zu erfennen/ als offt fich das 
— vnd zu Schulden komt / vnd Wir 
emen in den vorgenandten Dingen / 
Kauf / vnd Lehen / alle Gebrechen vnd 
Eintraͤge / die von Solennität/von Rechts 


ſt oder Gewonheit / von jemands / in wel⸗ 


cherley Weiß das were / möchten getra⸗ 
en werden / vnd erfuͤllen allen ſolchen 
en gegenwaͤrtiglich vnd von 
Roͤm. Konigl. Gewalt, in Krafft diz 
Briefes / und ſezen vnd wollen / daß der, 
vorgenandt Kauff fuͤr baß bey ſeinen 
Krefften / vnd auch die vorgenandten 
von Nür bey ihren offtgenandten 
Lehen bleiben follen / von a 


Kam Schal Pfnäing vor —— 
Li nzing von : 
vnſer und des — Lieber Gel 


von der ehegenandten von Nürmberg 


wegen / gervöhnliche Huldunge vnd Aide 

gethan/ Vns ond dem Reiche von der 

obgenandten Lehen wegen gehorfam zus 
in / vnd davon thun / ale Nor Leben 


echt und Herfommen iſt. Mit Vr⸗ 
kunth diz verſiegelt mit vnſer 
Ko h Y&khen u Grie⸗ 
— Dafenkuramun Gehusbe 












den 


thanen euen / 
deſſelben Reichs Dienſten a 
a viefen/ Priv 
echten/ x 
Ghtern handhaben von 





/ des Röm. in dem 5 


— mic wolbeda 
bereit kin /bepihsr vnd rechter 


ilegien vnd Bıır a 
i e urge ern 
Mh ber: onen Dach 


vnſerm lieben 
‚mit 
an ſich 


die ſie Vns v 
g vnverdroſſeni 


M 
ee —— 
vond alle auf 
ee 

ebornen Fri⸗ 


—— 


ut/ gutem Nach 
n. den obgenannten 
Rath und Bürgern 





ch⸗ 
Statt 


vnd derStat zu 42.7 
eben. 







in Sant 
Ehriftus —— 
en. ond ve in 5 m 
Die. zu Am. Kaıfer berg — Murnpelgartshdeen! 
al ine Dat, On Reihe F eineſt / guͤtlicher Handlung 
— in dem ſiben ond vier · 
ln ve mifchen inn dem Drey aller Pil 
—— * deß Bohemiſchen in nichts 
dem. Dreyzehenden / und des Kaiſer⸗ <eBr ſich uff verrer 
thumbs in dem erſten Jaren. Free cn, Dans hing 
s AdMandatn Y 
a 1998, merdtlichevandererBr En 


j 

Miles ‚Caspar Schlick für & Bir bewegt E 
füz —— ancella⸗ san ae Si 

o rius * % pen 


; den 1 Baba m 
muee * —— tieuen Ir⸗ —— vnd Wirte‘ 
ea ſame 8* 


ih prelenäret/der id enhaherse. tt 
Ba eure NöChar ie. 1a darauf ung 

— onen ak 7 Pan ig 

erg interponiret, — F 

ek un —— Gnaden das ini = 

der Rath zu Nürnberg an Chirfürft Fries 

drichen zu Sachfen/ und deſſen Bruder 


— Zopannpen / ! 4 


ı Eine. 3 red 
Churfdeſt Sriedrichen zu, Sachen, und; 
deſſen Bruder / Herzog Johanußen / darin⸗ 

nen Nachticht gegeben wied / in was termi · gung 


3 ): 





0 BR Meach · ag zu Grepbung 2498. * XXVIL. 





ſtattlich Bot⸗ 
ag, beſuchen laſſen / 


— Ken zu, dlung pflegen 
er andiu ei 
wollen, aber * he 


nachdem onfer 
/ der —286 vnd auch vn⸗ 


— —* 8 
die gie Dam bederfeyt * de 
rend —— r ee 

m 


afft ons eröffnet/ vnd darauff / vmb 
an Vns aller Pilligkeyt nit Man⸗ 
— erſcheynen / oder geſpart wer⸗ 
haben —*— den * nan« 


ig nd ſe SL = 
end ſo vil Fleiß ans 
"Daß Degen haben / daß erft- 
Wir mit dem o anten vnſern 
—— rggraven ung 
Beamte 
t durch dein 
| —— — — 
en die — — 
n gnedigen Marg⸗ 
En 
ge des Bir dem offtgenanten 
von Meing 





| —— 


digen Pllugt 


— —38 1 ar — m 
————— u 


— Band — — 


eiß des viige⸗ 


gu 
Ser Br ni 


weyter Handlung 
——— den es Deal R 
— den Vrſa⸗ 
Pu ———— Weiſe 
gegen Ewern ver · 


agt / vnd Vnß das er⸗ 

t wuͤrde fo wollen Wir denſelben 

Gnaden alsdann 

vnd darauff ſolch ziemlich erber und Br 

lich Antwort vnd Vnderrichtung 

8 tun / daß wir —— 

n / Ewer Fuͤrſtlich Gnaden des nit 
Mißfallens empfaen / ſunder daraus ver⸗ 
ſteen / daß Wir alles Glimpffs vnd aller 
eyt an Vns nit haben Mangels 
= mon —— * —— 
en ſeyn werden / da 
wollen Wir vmb Ewer Fuͤrſtliche Gna- 
den in Vnterthaͤnigteit vnd mit Willen 
gern verdienen. Darum Donerſtag nach 

Sandt ErhartsTag: Anno &c,LXXxX. 

quarto, 

a vnd Rate 
zu n erg. 

Den Durchleuͤchtigen Fürften vnd 
Heren/ Deren Friedrichen / des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ 
marſchalck Churfuͤrſten / vnd 
An Sohannfen/ Gebrüdern/ 

tBogen zu Sachfen/ Lantı 
Graven in Ddringen ond Marg⸗ 
graven zu Meißen/ unfern Gne⸗ 
digſten ond gnedigen Herren. 

Is Schreiben von dem Rathe zu Nuͤrn⸗ 

berg / an die Marggrafen zu Brandenburgs 

-Sriedrihen und Siegmunden / darinnen 

Amb Befchleunigung der Sachen nachge⸗ 


fuchet / auch ſich zugleich auf gewiſſe 


Schieds Richter erboten wird/ 
anno 1493, 
Eros en Herren. —— 
— Tagen / der en En 


28 —24 
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Guaden guedig ver« 
one; Antwortt — = 
et Ende 
I. Antwort er den vu Marggrafen 
Dig € zu Brandenburg anden — 
Be —— 
Be — — eier ib 
——— — — — 
falggraven bey Reyn / Her⸗ DS Gruß ʒiwor / Er⸗ 
—* vnd obern Bayren / —— lieben heſondern / 
vnnſern and guedigen Her Wir hahen hören leſen Ewrn Brief / den 
ren / vnd Pungenoßen vor Juen allen —* are hat —5 
dreyen — ndlung / durch den Erwirdigſten in 
Gnaden befonder/ —— en lieben 
© ag gendig Rom 0 vor Omega. iſcho⸗ 
een — 
— des in gleicher Anzalı —* — Herrn Sehaie 





un / das wol⸗ 


l⸗ 
— — 
— en/ in den Gepreche 
ge a 
5 — BR 


an / Elan! ae 
Be — SR eben! a am 


Fr — 
—— Saba 
Gefangen/ den Ewenzufteenhd/mit an» 
gehefften ettlichen vermainten 5 
— — 
— 
wir dann am Doner⸗ 
Sf: flag 


Br IB KeiheTaggiigeirdung/ ige Ciao" 


ir von dem 
— —— 


wey 
kung 6 


Wiſſen gehabt / haben Wir Seiner Liebe 
ald darauff geantwortt / daß Vns 
auf folich& (wol gemeint ſey / dag Er zu 
verrer Handlung Tag ernenn / vngever⸗ 
lich vmb Sandt Martins Tag dann dar 
vor konnen Wir/des ander Teg halben/ 
mit ſchickung vnnſer Rete nit gewart⸗ 
ten &c. dieſelb vnnſer Antwortt geſtern / 
nd vor Einfunfft Ewer Schrifft/ 
einer Lieb Botten / der dennoch) entge- 
gen was obergeben / ond damit abgefert- 
tigt worden, deßhalb on Not ift/ gegen 
Ewer Schrifit ke Derantwort, 
tung/ oder darauff vnſers Willens Er⸗ 
öffnung zetun/ die Wir Vnns doc) vor- 
behalten haben wollen, 100 die Ding in 
der Guͤtlicht eit durch vermelt Teydin 
Herrn zu verrern Tagen nit wuͤrden fin? 
den. m am Samb- 
ſtag nach decollationis johannis anno &c. 
EXXXXI. t 


‚Den Erſamen / Weiſen / vnſern 


g. 


IV. Aotwort CpuroBärft Sriebriche u 


Sachſen auf des Rahts zu Nürnberg 
Communications-Schreiben/ /⸗ 
** anno 1494. — 
Don GoOttes Gnaden &c. 
Vßen Grus zuvor/ Erfamen, 
weiſen / lieben befundern. Als Ir 
Vuns ytzund von wegen der Gebrechen / 
Wwiſchen ‚den Hochgebornen Fuͤrſien / 


—— lieben Oheym̃en / Herrn Friedri⸗ 


er vnd Herrn Sigmunden / Gebrür 
* nMarg Grafenau — &c 
nd Euch) Iwebend, gefchriberv init Ane 
zeige gehapter Handelung und Erpie⸗ 


Home ana Ben 


‘ 


no&c.XCHL., —— 


WW. Schreiben an. Chunfürß Sriedrihen 


Brandenburg nicht angenommenee 

Recht ⸗Gebote / anno 

1494. —3 

Durchleuchtigen Fuͤrſten vnd Her 

RT 

ben mi allem Bleiß voran bes 

Nedigfter und Gnediger Herren / 
ea Srtiaa On 

ungen 
ben’ vnd Srlegent — Herkomen der 


n 
Irrungen — wie ſich die 
chen der Durchleuchtigen Hochge⸗ 


en vnd en / 


Friedrichen vnd Herrn 


Marggravenzu Brandenburg / zu Ste⸗ 


tin, Pommern &c. Durge 
vaven zu — —— au 


Bir 

b 

a — 
ußttog — es — — innlie⸗ 


















nen / "wie Danikdie Eopi ‘free 
Briefs / hiebey gelegt/ das Y 


wol Wi Ein 





ein, nichte-deftmpnder 
—* ichaitfein Mangelerfi 
baben Wir Iren Fuͤrſtlichen 


hGna 


= 


Cap.XXVIl.,, Mg, 
wider Antwort / vnd vnnder ten Wir in Vntert it / Ewr Fuͤrſt⸗ 
anderm vnſere 9 / id Gnaden wollen ſich ober fold ober» 

—— — ——— ten wider Bing 
Fürftlichen Gnaden 8 mit Bngnaden/Hilttoder Benftandt nit. 
von wegen aller Forde vnd bewe flat wollen Bir vmb 
13 Ban nn cam Er Gnaden in Vndertanig⸗ 
vermeinen / dnd die zu guͤtlichen Zägeı —— Datum Freytags 
vnſerm pn A ri von ls Abent B Anno 
Sins pronlc/ no —5* u 
Sa mlich örgermeiftere vnd Kate 
tigiften Zürften und Herrn / Heren Ma Den Durchleöchtigen Fürften ond 
zimilian, Romifchen Konig/ zu allen Zei⸗ Heren/ Herrn Beiedrichen / des 
ten Merer ung — Apr — Reichs Erb⸗ 
⸗ d 
————— — ———— 
gen epornen Fuͤrſten / vnſern Hertzogen zu Sachſen / Lant⸗ 
vnd gnedigen Herren’ Graven in Döringen und Marge 
u. N graven zu Meifen/ unfern Gnes 
en/ vo v i « 
—— —— ** —* igſten vnd gnedigen Herten 
verfamentlih/ Herrn Philipſſen / Chur⸗ V. Schreiben vom Kath zu Nürnberg an 
1 —— 5 die Herren Marggraven zu Brandenburg/ 
Darinnen man ſich anderweit zu Recht 
/ Ge ee erbiefef/anno 1493, 
/ au a Y ond Ba Grin Bern — in ver⸗ 
Wilhelmen: t/ Bilchoven,offdi ngen Tagen nne / Irru 
Beheim’ und Ehpreches balb) Tikhun era 





Reihe Tagzu Freyburg / ags · 


— 


Gnaden und vnſer ſwebende / vor dem 
wirdigſten Fuͤrſten und. Herrn / 
errn Berchtolden / Ergbifchoven zu 
eng&c. Churfuͤrſten / vnnſerm Gne⸗ 


/digſten / vnd des Hochgebornen Herrn / 
Darm Eberharts/ ee) aan 
zu Würtennberg ‚und Mimpelgartt/ 
vnnfersgnedigen ‚als versilligter 

ig MWuterteydingers / off ainem ges 
halten offsheim / gütliche 
vnd unver; e Hand d Ders 

g / gütliher Mittel beſchehen / auf 
doch chts beflof 


die gemelten Taͤydin 
zum ein ander alrlicher Zu ” 
bach veraint / der dann von En 
vnd guch vnnſern Geſchckten 
en beſucht / vnd daſelbſt nad) 
lung / dem vordern — 
foheim nach / aber ein Receß 
gemacht iſt / vndter anderm der Mey⸗ 
da ———— vnſer Gne⸗ 
igfte vnd Gnedige Herren / dy Vnter⸗ 
inger/ zu verder Handlung weytter 
— 
ders E15. Önade oder Wir den zeſi 
nik, en wuͤrden / wie dann * 
v 





ASwy Worſtel. Reichs Tag gu greyburg 1468." —S A 


vnd anders derfelb Receß 
Wortten | 
ben Wir nn en 
i olte, mel⸗ 
ten ——* —3 verrer 
den wd anders das durch Ewr 
Gnade/oder Bnomit abgeſchryben wůr⸗ 
de / Taggefagt worden were; In ſoli⸗ 
cher Stitecung haben Ewr Fuͤrſtlichen 
Gnaden A uf chaltem Tag zu 
Swabach / von Ewr 
ſchinen ind / vnſer Botſchafft / ſo Wir 
doſcloſt gehabt haben / geſchryben / vff 
Meynung / da 
durch Bno zu ſchreyben des Tags beſche · 
hen ſey oder nit / dorauff Wir Johann 
Wettmann / vnſern Ratſchreyber / zu 
denfelben Ewr Gnaden Raͤten zeſchicken / 
vnd Inen die Meynung / wie Wir obge⸗ 
melten Receß verſtanden haben / zuerken⸗ 
nen geben laſſen / derſelb vnſer Nat 
ſchreyber hat Bine berichtet / daß Ye 
melten Ewr. Fürftlih Gnaden Rate 
Im eroffnet ond zuerfennen ‚geben. bar 
ben / daß Sie den gemelten Receß zu 
Sivabacı dafür halten) daß ſich darau 
gepuͤren mölle/ dy Vnterteydinger v 
derter Tagſatzung zuerſuchen / vnd ſich 
weyter mercken laſſen / ſo wir das tetten / 
verſehen Sie ſich / Ewr Gnaden wüͤr⸗ 
den das an Inen auch nit erwinden laſ⸗ 
in: Bff das hat der genanf onfer 
alſchreyber den vermelten Eve. Gna · 
den Raͤten alspald zugeſagt / daß Wir 
dy viigemelten Vnſer Gnedigſte vnd 
Gnedige Herren / die Vnterteydinger / 
erſuchen werden / als Wir dann getan / 


naden we en / er⸗ 


in lengern 
har 


ß Sie nit wiſſen haben/ob ‚Mi 


Ewr Gnade dy v va 
digfte — 1 denen Seren pt: 
teydinger/ omb* A 
a —— ſein 
Wann aber der * u 
— — Oo 
verfcpuldet Oder ð baben/ iver 


Haft gnedigicpond on Entpeitkpigg: 
iaſſen  Dastwollen Wir zuder jr 
feyt vinb Ewr Gnade in nige 
£eyt gefliffen fein zuoerdinen. · Wir 

{ 


auch hiemit erplitig, vmb alle dy 

—— 
n Gnaden haben vnd zehaben der 

ſten Herrn von 






geben / vnd zenemen / zenemen v 58 — 
—— alſo doch Rechtver 
g 


nd diefelden Bnterteydinger vmb ver- ferm 


ver Tagfagung durch vnnſer Botfchafft 
erfüchf haben ddorzu nachvolgennd 
vber ein gerawme Zeit vnſerm Gnedig- 
ften Herrn von Mens gefchruben/ und 
Sein Gnad ** 8 Vnterrich⸗ 
sung jegeben’ ob Stin Gnad durch Ew⸗ 
er Önade/ ſolcher Tagſatzung halb / er⸗ 
ſucht ſey oder nit / vnns verrer darnach 
haben zerichten: von Se⸗ 
nen Gnaden ſchrifftch geantwort / daß 
Sein Gnade von Ewern Gnaden deß ⸗ 
—9 kain Anſuchens bernommen / 
v 


were / vns von Seinen Gnaden 
lich verföhnde worden " 
woll ſyder deg ein mercklich Zeit verfcht- 


—— Aa 








„N vi Reichs Tag rat W-  Gp.xkvie 4 
. Sir vos 
Shnflchen Grus uvor / 
us ar 
a 
Sant Barthölmes Tag 
—— vnd in demſciden 
Ewrm B vnder anndernung 
ten / der. Ewrn arm vewt/ die 
dorff annemen vnd v 
9J *— und Berhaff 
/ gu il ——— —— 
en zu d Hergogen Kectpore —— ———— 
anden/ oder heimen/dis onfer Wide 
Benz JJ— far vorbehalten —F 
nk id Poren ben, (mode Dingın der Gürngfeitdundg 
nen Hanpiergen ond Räten deg Die Zaidıum Ben Tagen 
Stwaben&c, Oder nitwärden undeny vnd dann der ne 
Any Kar N; ag vor den Ermirdigften inGor,unns 
ein Ober vorden —— iin —* Benrath Ein 
on en attölden, Erg 
bern ond den Sendern ond Steten bildhonen zu; Men , burfürften/ &ei 
——— beſha Dadnda perdnich oo gePOENEN OHM 


Srancfirt um Diapn 3 = 4 

Meder gem — 

Ep he ig ——— 
mir 

— Senn 

vnſerm Erp ſeten „aß 

lich abnemen vnd verfte hl 

ie Dns grinafamb völlge, om 

dann Wie zu Necht u 

—— 


— ein/ od ne 


sah anno &cı 


Antwort — Marggrafen zu 
— an den Raht zu Nürnberg 
A Mangels in den Rechtgebot⸗ 

u Mm —“ * 
GOttes Gnaden Friederich 
— rͤdere 
— zu Brannden / 
BTL zu Stettin / Bommern 


ſers lieben Oheims und ‚Hrn 
a 


e vnd Bo 
ns vnd Euͤch off Ha 
ſchiede vorgehaltener Tage / vff Mon⸗ 
tog nach Andree * 
—— beſtimpt 
J Ewer Ge⸗ 


— wie * — J 
gehabt > 
/ durd) die 


— ———— Daß 
ee 
ed / m ’ 

cn Dns gepabevern — 


PR? "9 Rech Zagyu Ftepburgtngpe —*— 


babn / ms * Du gürlichen 
en lennger zefteen nit 





Rechten Wir haben Euch deshalben von Vnns 
1 hamslandsng ers nie darıımb / SE nn 
Gefanngen on Entgeltnuͤß ledig zezelen / rd 
= — hen en ie & Er Bei —— 
um tvertigen volgt 
mb mainte Rechtpott onnfer 


I 


ten wie ſich 
vnd yar dur 





i fee — 9J— 
geweſen ſein / habt Ir bey necht ⸗ er vnnſer se e 
abermals/ Degen: vnn⸗ an Vor an ne 
Kae = { 0nd unnvers Fond hit 


in nem SnunD Ha Bet — 


" 
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ner / von Euch ein ſolch ver⸗ 
— 
—— 
laneniaberbaß dem echten u leben 
Die“ vor vnnfe beym ond 
* nfeen 
von Mentz / vnd vor onfers D» 
und Schwagers / des Eltern von 
ne Räten/ als Taidungeleiv, 
a aan fie) 
— Jar, der Hömifch Kör 
er Herr / vnd orden« 
Richter / vnnſer gein Euch zu 
Recht, wie Recht iſt mechtig/ dei Wir 
Bnnß auch alfo hiemit gein Euch erpie⸗ 
‚ tenond erpoten haben wollen / des Jr 
en Vns geſettigt ſeyt / dann wer- 


er / auch 
Euch vmb Hilff des Rechteng 
Freytag nach tee * Do 
Anno &c. LXXXXIIIL 2 4 


VOL. Wieber- Antwort an die Herten Marg- 
grafen zu Brandenburg von dem Rathe 
zu Nürnberg/ anno 
1494. R 


ren 


als Wir vergangner Zeit v 
ee 


sc dena van 
ge en von 
als Bntertey 
vnd Vnns / vmb verrer Tagfarung/ 
ſunderlich ſolten erſucht werden, ſolches 
on Mangel an vnns / ſondern an 
Gnaden erſchinen if: Wann 
wir haben Ir beder Gnade darumb fuͤr⸗ 
derlich durch vnnſer Botſchafft er ſucht / 
Wir fein auch deshalben vff vnnſern ge · 
thanen Vleis ein gerawme Zeit ſtill ges 
ſtannden / ſo vnß aber in ſolcher Zeit vnd 
Stillſteeung von vñſern gnedigiſten und 
ge Herren/den Bntertepdingern/ 
ain Tage noch auch kain Anfuchen/ von 
Ewrn Gnaden darumb an fie befcheen A 
verkuͤnd worden/ haben Wir, nach aller. 
Gelegenhait der Sachen / nit anders abs 
nemen oder vermercken fönnen/ dann 
daß: Ewern Fürftlichen Gnaden nit ges 
maint were / die Zeidungs-Herren umb 
verrer — noch laͤnnger in 
den Guͤtlichen Henndeln gegen Bnns 
ſteen / ſunder dy guͤtlich Hanndlung ie 
deerlangt; Aſo / dag Wir durch 
Eier, Gnaden Verzug geurſacht fenn/ 
sung des mit vnnſern guten Freuͤnden 
von Windßhaim zuveraingen/ daß fich 
2* Teyl an den andern ſeiner Geprechen 


IR umbs am 4 Gnaden nit vertragen fültes 

‚Buntes nad) Sant Imes»Zag/ aud daraufdie NRechtpot/ denfilben 

neeftvergangen, füngeflagen od Ewen Gnaden zugefondt, ausgeen zur 

vberanfwurt/ Vnns yo zugefandt/bas Jaffen/ als mir vnnſern Gnedi⸗ 

ben Wir alles Inhalts vern omen / vnd giften Herven von Meng, vff Seiner 

derfelb Eror Fürftlichen Gnaden an. lich Gnaden / Doncr- 

ngs dorinn thun melden/ daß Ewr flag antEgidien-Taganunnsber 

‚ab den enond Handling ſchehen / vnd Darnach Eiver Türftlich 

fer Botſe ide ige: Gnaden felbs durch Vnſer liebe 

J aim gehabt / unde muͤndtlich haben berichten Tafe 

memen / Daß.onns vielleicht fünft/ in. feny eihenhaben Wir auch onfern. 

Handeln gegen Gnedigilten von. Menng/ of, 

vor den Tepdings Herren Seiner Gnaden Tagſagung off Mon 

4 mie gememt ſey / mit tag nach Andrei nechftvergangen be« 

® ung oud Anzeigung eftlicher ftimbt, durch onnfer Schriftt denfelben 

a Kr de — ſambt —— von 

en? . m/ zu bef antwurtt⸗ 
wort: Ewern Fürftlihen Gnaden * ar en 


/ 

n/ und noch nit Die oaehadeen 
) 

Ohfer Gnedigft vnd gnedige Herren DH 

gs 2 Vn⸗ 


\ 


wo 1NRBoHfell DOREEN": IORPRXVIL, 


Dntertaydinger/ noch auch dy guͤtlich 


Sof vil Vlei vnd bey Inen er⸗ 
vnd ſo ankert / 
lan — —— vnjer Ge⸗ 


Fuͤrſtlichen 
— — vnd Bericht fuͤrze⸗ 
nemen / Bor og — — 


—8 Ewren —— vnd ee 8 
on 


nden / daß darnach in ——— 


frege mitt Even G t wer⸗ 
—— — vnſerm Gnedig · 


ſten Herrn von Mentz I rt in 
{| 


getan / demnach Vns fein Fuͤrſtli 
nad wiederumb einen guͤttlichen T 
gein Aſchaffenburg vff Sambftag 


vnſer lieben Frawen —— er⸗ ſunder allein vñſers 
nant / den Wir auch zu beſuchen Seinen Herkommens / K 


Gnaden wiederumb zugeſchrieben * 
ben / vnd als Wir vormalen Ewr 
lich Gnade vnterdaͤniglich —* 
onfer Bürger armlewt / ſo Ewr Gnad zu 
dorff haben annemen laſſen / 
aus a dozumal angezeit / on 
mag Lea arte —— Vns 
— ettlich hen 
Eiver Gnaden Hals: ange 
—5 in vnſer Stadt vnd Bewa⸗ 
* iven laſſen / mit Meldung / wel: 
eſtalt ond Mag Wir mů denſel⸗ 
—— ehandelt / vnd Sr 
Gnade die Sun do wider 





— sem m enger + 





w hedrangt gep 
um Rechten zufomen / da 
illigkeyt entgegen were ¶ Aus den 
len gar t Y volgtr daß Y 
ürftlichen FainenAbtrani 


vnd 
——— 
er 
Tagen vor vnſern 
. von Denk per 
——— 
ben / zegeben und je 






er — 
ı =. Pr 
332 





= 


aden 
n lengern Wortten 
enge 
ir in 
ten vnſer halb feinen Vorteyl —20 


auch 


wann Diefelben Rechtpott feind geftelt/ 
— Ewr Fürfti — 
ains off eftlichen 


pte Sreinde/ 


ivem 
tur vnd Vers 
gepürt ſich auch von 
— Schade 
n 
ich Gnad * lben den 


wie tern / dy Handt der Were 


die 
den Mor 
und 
lich 


/ tan Gegenniwver haben fonnen noch 
/ 


emen oder 
denncken zuſperren / vnd wiewohl vnſer 
darumb Wir mit Ewrn Fuͤrſt ⸗ 

lichen Gnaden in Irrung ſtennd / ganntz 
lawter ſeind / als daſſelbig aus vñnſern 
een 

# mag angezent. werden 
dawider Vuns €. 3. ©. in vill vnd mar 


Sch auf 
Freytag nad) Sant Bartholomes Ta; 
Wok ergangen —— vnd —3 


vnſer getans r 
ches —— ar —— 
zugeben » junemen, 
En 
m / on e 
alle verdinglich auffzenemen nit ſchul ⸗ 
dig ſey / des Wir uns doch/ nach Geſtalt 
der Sachen / nit verfeben hetten/ domit 
a 
werde / ſo fin ie⸗ 
mit ern Gnaden vmb 


vn — Spenn ond Frrı 
ennon 
ſo Ewr Fuͤrſtlich Grad zu Bang —9 


ben vermeinen / was der vor den obge⸗ 
one —— von 

nſers G en Herrn 
—— geſchickten Raͤten / als 


Vnterteidingern / in ver 
Ein» ten Lagen, verlaut balın) echrlihe 
ſolichs — BROS WEN Aa 


A MR Reichs Tag zu Freybutg/ o. C xxvu 


vor dem A 
mechtigiſten Fuͤrſten vnd 
Maximilian / 


obgenanten — uͤrſten 
8 Herrn / Herrn Bertholten/ Ertzbi⸗ 
aan zu Mennt / —— &c, 
on Hochgepornen Herrn 

Eberharts / Graven zu Würtemberg 
Hnd Mümppelgart/denEltern/ vnſern 
Gnedigiften ond Gnedigen Herrn / ver⸗ 
win ich. g Ba vor * nd 

uchtigen / Hochgepornen en vm 
Herven/ Pollpfen irn) 
ern Albrechten vnd Herrn Jorgen / 
faltz · Graven bey Rein / Hergogen in 
em vnd Nydern Beirn / onſern Gne⸗ 
digſten vnd Gnedigen Herren / ovnd 
n / vor Inen allen Dreyen 
verſamentlich / oder vor zus Gna⸗ 
vn Gnaden 


* vnd Herrn / 
Herrn Friederichen / Churfuͤrſten / Her⸗ 
sogen zu Sachſen / Landgraven in Do⸗ 
ringen vnd Marggraven zu Weyſſen / 
vnn ſern Gnedigſten Herrn/oder vor den 
uͤrſten und 


Bern un 


auch vnſern Gnedigen Herrn / welcher 
ebent; 


beſundern gutten 
dern / Ortten vnd 
ner Ay chafft / oder den 
der Erbern 
Sa am Da alles 
oder vngeweygert / wie | 
Gnaden das gefellig iſt. 


g aber 
Eror. Gnade des alles nit gefettige ſein 


wolteny fo fein Wir hiemit zu E 
erbütig 


aingy welches Seren Önaden am ah 
figiften zu fein / R 


tete Straßburg oder 










raß / 
trag a 
—— genennet led un 
vondem mir pro nichts wi 
folgender Extract hu Banden — 
Extradtdes Harraßiſchen Vertrags ae ah 
\.. 21496. fovieldasgon-anefen "| 
gi pie "betr, — 


Tem als vonmwegenderSi 
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* —— worden / woraus Freyburg 


—— zu erfebe Mefeben fab, Ob aber 
sufiberen KeichbeZage in Diefer Affai« 
thane Communication „etwas 


Doch Bit gap) davon fmeigen die 





doch was an 
denſelben verzollt werde / das ſoll an dem 


—— iſt beredt / 


ol nit erzolie genomy Nben 
rechten 3 —— gen 


Shan op 
ee . 


m 
Ygeıu 


ſie zu Wehr · 
ine ift. 


Ken sinn 
Beten 


———— 


3238 
| 
Klage 
I 


a 
s& 
35 
83 
: 


3 
® 
Ä 
Ei 


em 
ä 

ES 
Hi 


S. u. As nachgehends im S 


— —— 
urg — ik I 
anbenburgtjche 
\ 


J. Kurger Bericht, warauff Branden⸗ 
burg des Territoriums oderLands Obrig⸗ 
keit halben / den fuͤrnembſten Grund . 
—— articuliret 


Kragen se —— 


m den xnd ee 


ain Graveſchafft / nnhalts König 
dolphs Inveltitur, vnnd dann als en, 
ſtenthumb von Keyßer Karl/ dem‘ 
ten/' er Eonfeng — I 
urfuͤrſten J 
elts edge —— — 
a autea, dero Anfangs vnd Datums Co⸗ 
udolfs Inveficurn/ 
9 erlegt iſt / pi leide von ainem 
Keyßer of den andern biß daber/onder 
einem offen Fanen & cam omnibus requi« 
fitis folennitatibus & dignitatibus verlihen 
worden ift/ vnd noch wird. 
Vnnd daß ſolch 


umb 
ch u De a 


ürmberg/ biß an 


Gnaden Ind. 
nambt / vnd daſelbſt er 
vben ond —— als lit] ha 

g vnd Wildpan / wie Ar 


t / wi 
Fuͤrſtl Gnaden darinnen auch 
A geſchicht / wie die 
en geben / vber vnd wi⸗ 
vor vnd L. 
Kan a 


ait/ 
Juris Territorii &Prefidatusnif angema 
J torii — angemaſt / 
meer 


in er Pr ia —— 


Schloͤſſer vnd Fleck 


territori« vorgan⸗ 


am. 





°s 


“ territorii, 


\ 
J 


IV. Vorſtel. Reichs Tag zu Fryburg / a. Cap yn. 425 


thumb / zueinem weltlichen Fuͤrſten / er · 
Ba gemacht fey/ Quia Comes:non 
eitur fine comitatu, neque Dux fine du- 
catu, ucfinon inne, taipen in fpe, ut dici- 
tur.de filiis & fraträbus eo: m Comi- 
ym aut priacipum, qui ſoli regunt. 
ei er dann die Burggraffen zw 
taffthumb/ erclert worden fein/ 
‚ander. Sürftenthumb, dann das 
' ak umb gehabt/ und davon 
afen genant worden/ ſo volgt on 
Mittel/ dag das Burggrafthumb ain 
enthumb geweſt / oder ye darzw er- 
et worden oder noch fen. , 
1: oraufdie vonNürmberg Iren Grund 
"An en Articuln/ der Lands. Obrigkeit 
halben / fürnemblich 
fegen 


on Nürmberg aber beruͤmben 


v 
ne fich felbft bey vnd vmb die 


tat/ zwiſchen den Waffern kainer 


Lannds Obrigfeit/ Juris prefidarus aut 


Menu en ſie auf die Veſten 
——— eoherlihe Neflr 
/ nd vermainen den damit zu be« 
weiſen / daß vor Alters die Roͤmſchen 
Keyßer / dieweil ſie zw Nuͤrmberg gewe⸗ 
vnd ires Abweſen derfelben: e⸗ 
ne Lannd Vogt vff den S 
eti 
bſt rich 
Herrlichtei 






emberggründet. 3 2.00 
abet mag aber ein Jeglicher / wie 
ige Verſtands der ift/wolabnemen/ 
vlchs Alles erdicht 


als fie Fuͤrſten / von wegen des. 





dero kaines fie ſich doch angemaſt oder 
bißhero ye gebraucht haben / ſonder 
mein Gnedigſte Herren / die Marggra- 
fen / vnd Fre Vorolter / als Purgar 
wie obftezt/ doher volge vnd faylaift ſich 
vnverneinlich / die Romifchen Keyßer ha« 
ben gleich ein Burggraffthumb/ Landt⸗ 
Vogtei oder Jus preiidarus gehabt / wie 
man das nennen moͤcht / daß ſolchs als 
les. auif die Burggrafen geivendet ond 
khomen fen / vnd dadurch der Ends die 
Landts ⸗Obrigkeit & Jus prefidarus ha⸗ 
ben / quia territorium habere, eſt habere 
regalia, ut ſupra. 

Findet ſich alfo beſchließlich / daß ale 
les das / damit die von Nürmberg fürs 
nemblich Fr erdichte Land-Vogtei er⸗ 


khomen 82 gebraucht haben / 


weiſen wollen / vff die Burggrafen kho⸗ 


men / vnd ſich des en Alters her vber 
Menſchen Gedechtnůs gepraucht haben / 
wolten nun die von Nürmberg Wort⸗ 
haderer ſein / vnd dag Ort fain Burg⸗ 
grafthumb noch Sürftenthumb/ ſonder 
allein ‚an Land-Vogtei nennen / dag 
muß man Inen zu Gut ballten/ doch 
daß dielelbig Lannd · Vogtey meiner 
Gnedigen Herven/ der Marggrafen/ fei 
vnd pleib/twiefiedannift. ... ., 

Vnd dieweil he die von Nörmberg 
das alt geweſen Burggreflich Einkho⸗ 
men ſo gering achten / wie es doch in der 
Wahrheit erſtlich mer Einkhomens ge⸗ 
hapt / dann wol noch etlich Fuͤrſtenthumb 
im Reich fein mögen, fo fönnen fie doch 
Hintwider auch nit anzeigen’ daß vor Als 
ters vnd biß hieher zu Irer Veſten nur 


geprauhtz ain ainiger Paurn-Hof gehört het / zu- 
? \ —*e — 


ge Regal v 
rigfeit/fo fie river das offentlicham ex 
—* gern dazu flechten vnd ziehen wol⸗ 


Wol mag nit ohn ſein / daß etzlich 
oil Guͤtter —— — 8 en 


t aneich gu Echengten/biefelbigenaber fein 


gehör. der Velten ye geweſt / diee ' 

weil fie vom Reich Je vnd —* biß 

auf heuͤtig eu verlihen ae 
er 

nnhabern der Beten, 

‚Darumb fo iftdifer vermaint Tit⸗ 

tel nichts dann ein felbft erdachte vnd 

fang geſuchte Specularion vnd Santafei/ 


auch daranman gleichwol / fDieneiflenitlich ifty 


lanng gedicht / vnd ſondere Perfontn/fo 
—* ſollten / darzu verordent 


50 Nach · 


' 


446 IV. Vorfell, einge Cap. XXVII. 
Nachdem ſich aber die von Nürm- a ar 

berg bey ba ambten ond erdichtch I a als 
Ittel —3 orgt haben / fie ein an⸗ Sa Papa 

‚ dern Tittel / den fie vor Alters alliwegen  n t / ſo wais man auch 
allein fuͤrgewendet / daneben aber gleich⸗ —— —* mit den Welden vers 
wol von en wegen conditio- — Poumen / Stock vnd 
naliter vffd Pr t/ nemlich / Stauden vnd nit Fuͤrſtliche eit 
ob gleich die big £ der ———— vnd —* 
gelweſt / fo hetten fie doch die mit den 
den verfaufft, und auf ain Rath gewen mag ein Jegliher nicht al 
det/dag findet fich aber'in der Warheit Min 3 auch ſchier 17 
auch anderft/ innhalts der Kauff ira Si die Bert. der Ende 

bede ober die Burg vnd Weld / darinnen 
Car. XXVIl, ie 


Bon dem durch Bermittelung des Koͤnigs Maximilanif, e 


wegen des Herkogehums Würcenberg/ errichteten Dergleich/ 
und was deshalber anno 1498. auf dem Reichs» 
Tage zu Freyburg vorgangen. 






5. 
ru DeErhogludbuich Fünf Herr Eben 
erften AD hard / der erſte Hertzog zu Wuͤrten⸗ 


Herzogs berg/ Coon defien Erhöhung in 
zu Wür- Sir Stan die zweyte Vorftellung cap. 
tenberg Ba. aufgefchlagen werden kan /) hat nicht 
Eber-  Jänger denn 31. Wochen in feinem Fuͤrſtli⸗ 
hardi, chen Standt gelebet / maſſen felbiger/ nad) 
ausgeſtandener wenigen Krandheit/ den 
35. Febr. atino 1496, imsı. Jahr feines’ Als 
ters / zu Tübingen auf dem Schloß verr 
ftorben/und/ auf fein Begehren/.in einer 


blauen Muͤnchs⸗Kutten / in fein neuerbaut S 


Kloſter zum Einfelbegraben worden; Wie⸗ 


wohl Hertzog Ulrich nachgehends anne f 


1537.deffen Zeichnamb nad) Tübingen brin⸗ 
gen-und in hohen Chor in den’ nenen Be⸗ 
gräbnig beyſetzen laflen: 
Ihme 82. Ihmefuccedirte feines Vat⸗ 
Tuccedi. ters Bruders Sohn/ Hertzog Eberhardt/ 
vet feines der Jungere / welcher bey dem Römifchen 
Vaters König Maximiliano l. noch in beruͤrten 
— 1496ten Jahre zu Augsburg die Lehn em⸗ 
pfing 5: Undlautet der Lehns Brief/ wie 
Sets folget: 


L 

Brabant / zu Steyr/ au —* 
Crain / zu Lymburg / zů 

zu Geldern / Br zu 

Habſpurg / zu Tyrol / au — —* 
burg/ * Arthois / um 

Pfaltz · Grave zu erg zu Hol 
zu ——— — — zu 






er * — Le Vuel/ Heitog & - wären 


yingere, · ¶ berhakden/ dem Sängern zu Wücten, 
berg/ ertheilet/ anno _ 


1490. 


FRI Varimiianıvon Bötest na⸗ fe 


/ Romifcher Kuni 
— Rerer Berade) En Suugen/ 


a 
—— #3 zu. Ocfiekreih / Her ja 
Hogan Burgumd/ zu Lottrickh / zu 





” 


Y Ma — Mail Ey dem 
eo e 
Ben a nd if ns 
—E wohl thun mag ind foll, 
ri ara E wohlb im dl 


‚ 


IV. Wörflell. > Retchs Dag gu Freyburg / zog· Cap xvm. 47 


Ehren / Rechten / ho⸗ 
Be Gefeiten/ Drüngen/ Der 


und 
a hen andern her⸗ 
he allen, Landen, Leuten) 
i orungen/ und den in 
ogthum / Gravſchafften / 
errſchafften / auch Lehen / und allen ans 


che / Römifchen Kayßern und Königen/ 
—— uns gegeben ſeyn / mit ſampt hrem 


ne mie feiner zugebührenden Herrliche 
keit und Ger —— 7 


hen / zubevehlen/ zuerneiiern/ zu confir- 


zmiren/ und zubeftatten/gnädialich geru⸗ 


- Des W n ſol⸗ 
M Ber ung Be Dr A 


‚und Gerechtichkeiten / wie * tha 
t erhebt / und gewuͤrdiget 


— ſo die beruͤr⸗ 


unter den vorge 


ha⸗ 
in 


an 
binfür 


m 


Haben md alk iind eglich ander ran 
ſchafften / 


und Lehen / mit 
ihren Herlichkeiten/ 


Rechtend 
2 ch annfchaf P 


nieder Berichten, 


nen/ Zollen / Geleiten Minz 
MO Silber / auch Schaen/ 
dandern 





Ertzen / und allen an⸗ 


Regalien/. Panden/ 


Bugehdrungen/ und den 


Pann über das Blut zurichten/ in denen 
—— ogthumben / Grav⸗ 
afften / Herr — 
** — 4 

richten und Gebleten wiedie feine Bor⸗ 
fordern und Netter‘, en und Gra⸗ 
ven zu Wi erg und Mompelgardt / 
beffln, inn und herbradt ha 


nr Vollt 
ih 


lich zuſeyn / ſo offt hm 
— 8 —— bevehlen / das 


nmaßen 
Gericht gegen GOtt dam Altmächtigen 
verantworten woͤllen / getreulich und un 
ahrlich; Der —— Hertzog 


| der 

Lehen wegen getreu/ gehorfam und ‚ges 
fern und From⸗ 

men zufördernz und S hür 
ten / nach feinem beften den 
ann über das Blut zur ſchten in vor⸗ 
gemelter maſſen zugehrauchen /zu dienen 
und zu thund / als ſich davon gebuͤrt / 
lich; —— baben It hm / 
und allen ſtinen und Nachtkom⸗ 
guen Hertzogen zu Wirtemberg md 
Teck/ alle, vnd Yegliche vorgemeldfe 
Sbh 2 Gnad 


a WW Vorſtell. Reichs · Tag zu Freyburg/ taos  CamiKKNIIL. 
/ Ver· 


Rechte / 
und 


en 

———— haben / auch 

denen Vertraͤg 

son Erben zu Erben 

den’ in allem / und 
— > Im — * 
einungen Begrel 

bannen un ausmeen/e B 

gemel en woͤllen / a 


get: Erneuen / confirmiren und beſtaͤtti⸗ 
gen auch die aus Rom. Königl. Macht 
und Bolltomenheit und rechteim Wiſſen / 
in Kraft dieſes Briefs / und meinen/ ſe⸗ 
hen und wellen / daß ſy nur fuͤrbaſſer alle 
und jede fräfftig und mächtig ſeyn / und 
der green erhog Eberhardt / alle 
feine Erben und Nach Jen 
nn nd Teck &c. dabey bleir 

en, der auch nach Ihrer Innhalt ger 
brauchen follenımd mögen von allermaͤ⸗ 
niglich unverhindert. ieten dar ⸗ 
auf allen md yeden Chur Fuͤrſten Gra ⸗ 


Reichs 
treuen’ in was Wuͤrden / Standes oder 
Wefeng diefenn/ ernftlich umd veſti 
anne yergog berbarten 
vor 

rend und Zu Grafen F 

ömpelgardt/ feine Erben und N 
tommen/ — den obgemel 


beruͤhrten 


fiel auch mit feiner Can 





bigen üm Jußtizimplorirte, — 

5, 4 Bald dearnach wurde ein Werd 
Reichstag zu Feepburg gehalten) da Dein euf des 
Ihre Majeftät. diefe Affaire mit den 
uno Fürften/ wie auch dero MAL * 











allein überlegten/ ſondern 
—— en ein Com; 
bin veranlaften/ ab Biecom 
ales/ was Ihre Majekät 
wuͤrden / genehm zu halten- 
5. 5. Gleihwie nım d 
gliche Majeftät ſowohl ſelbſt die 
terfuchte/ ſondern auch durch 
Furſten u Sachſen / fa 
deu von Fuͤrſtenber 


gärliche 
hatten fothaneT: 

zu Horb/ unter Ihrer 
ften Rahmen / folgender 
wurde. £ 
Vertrag durch Vermittelung 8, 


lianil, 


x 
* 
— — 






ettern/ zu Regierung 
—5— u re 


rung, 
der 


elten eh * —— — na % 
— mn und Venfeiben einen, 


; alle Bari nit gefehen/ merck⸗ 

103 — nina begeben / des⸗ 

Sie Uns zu beyderfeits uͤmb 

/ und 

Bee — rſachen / 

bewegende / und le da 

mi» A une Wuͤrtemberg / ſo 

Romiſchen Koͤnig / aus 

Bei nem en Bil) den Wir darzu ver 

gen / zu ſolchem Fuͤrſtl. Stand und 

Welt und gewwürdiget iſt / uh ſol⸗ 

Are ilfen ni 

zertrent / und in Abfall fommen/ 

r den / un 


— 
Heilı ie durfürften/ Fuͤr⸗ 
ten / ſo in merckli⸗ 
J —— ſeyn / u 


dr © 
 nichethun. 


und Nach fen — geſchrieben ſteht. Dem 





—*8* aͤr⸗ 
fo Er zu dem 


ieb / 
d Seinem 
und Namen Wuͤrtemberg tr: 
gůtlich a 
zer 


dergenannt Her 
—— 
F uͤmb / un 


ya en > 
aka —— (is 


— ale: Ne 


den — Urſachen / Uffruhr und 
rwaͤrtigkeit im Heyligen Rich zur . 

me voll dich ihr ee Bitte / Yu 
en / ſuchen und Bermilligungrangenommen 
und beladen / und hen hen ihnen mit 
—— ten Worten / nach 
Rath Unſer und. des heiligen Nichs 
en/ Gen und —— 

rer Raͤth / ſy uff ſolches alles mit einans 
der vereint und en haben/ inmafs 


geme 
berg / und der 

chafft Mömpelgardt’ und Ris 
— — 


— — 


tube Dad Br hide ne 
uͤrtemberg m ae Safe 

ae 
am ll N elaments 1 De 





R BE oo Org ba — cap xvm. 4 


ee ei 


rt / oder us dem Land 






I del —— Schelt⸗ 
en gegen einander gehalten / und 
en Uns / wie vorgeſchrieben ſteht / 


en / und meinen, fegen 
en / daß 9 —— 
huldigung und Zicht keinen 
peil an —— und Glimpff kein 
Berfegung/ Nachteil noch Schaden 
— F— ar und — da⸗ 


nach 
— og Ulrich / 
et She undg * 
Ye fft zn Würtembera / lc) 
Re Ni alle die fo die Sad) 
Bei) 6 Dr * an oder ver⸗ 
Andel — 55 jeder‘ 
en/a 
Be sänglic gericht / geſchücht / 
aint und vertragen ſyn 
9 N an und ern Sie ſamentiich 
—— — dawider nicht gehan 


werden / ſondern allem 


— vorgeſchrie⸗ 
Benfiehety durch Sie ſamentlich / und 
Sn ee ſtrack gan 


aber in einem ‚voer mehr 


t Entjeheid ft 
Ehe —— dabey fol 
dem geſtracts 
—— 
sie — den obs 
agı gt denfelben 
N 708 in’ den 


—— handſen / 
die nicht — noch vollziehen 







hait 60H 
pe —— 00 
eichs Cammer / und'den 
ehe der gehorfaiten 


Jo r2 


; ——— der⸗ 
— — € 


Sr etigung angerufen um er, rs 
uch = n handen Panbe an 


undert 


baiden Theilen a angenommen 
ar gelöbt und verfprochen — 3 en / 
en halten/ zu vollziehen / und 
————— in —— = 
DR 


ee ten in —* 
ehr, — Uns Ihr 


‚a — * egehren/ zu 
n 


geben’ in rc tadt Horb am zehens 
9 Tag des Monats Juͤnii/ nach eher 
fti Geburth vierzehen hundert imd in 
dem acht und neungigften/ Unfer Riche 
Römischen im drenzehenden/ und 
des Hungarifchen in dem neundten 
Jar, “ 

. Per Regem. 
Fridericus Sax. D, Ele&or, 

‚Ad Mandatum Domini Regis _ 
in Contilio, 


6 ) Sturkel/ Cantzler. 


Y Der Her⸗ 
$. 6. Indem nun ſolcher Geſtalt 

Hertzog Eberhard die Regierung des Ders Br 

sogthums Würtemberg an feinen Vetter / glerung 

Hergog Ulrichen / abtreten mufte/fo beſcha⸗ an feinen 

be von Ihme folgende Verzicht / welcher Verer 


Sa einExtradt einer Verfehreibung/ welche der Hernog 


neue —— Hettzog Ulrich auegeſtellet/ er 
ha ger if 


Hertzog Eherharde, des Juͤngern / zu 
era] Verzicht auf das Hertzog⸗ 
thum Würtembergund was dem ans 

haͤngig / anno 198. 
RT‘ Eberhard von GOttes Gna- 
— ——— und 
Fa Teekhy \ Mömpelgardt &c, 
mit en el 
app! 


dem Wir ——— und at 
die Libs beladen, und deshalben dem 
egiment deſſelben Fürftenthume (ine 
x — unvermuͤglich fin’ daß 
r deshalben und: auch von fonderlir 
her Lieb und Neigung wegen fo Wir 


gu 


* 





WVorſtell. Reichs Tag zu Freyburg / 1498, Cap XRVIIT. 
rren⸗ sicht/ veranlaſſete aber dadurch / daß Key⸗ halser 


meiſter / Cunrad Thummen / 
ern Eammmermeift 
Dept gt zu 
uttgarten / Johannes Hellern Con: 

dran ing/ beyden von Tübingen/ 
fern Secretarien/ und Sebaftian Wel · 





Feld⸗Hauptmann / Dittegen von 
en’ Huß Hoffmeiſter / mit 
andern Raͤthen / und ne 
(haft in Unferm Fuͤrſtenthum 


und all ander unfer freue Prã⸗ 

und Landfchafft/ die allein alfo 

N Fangefehrt haben mit allen Gnaden 

ichen/ befchulden und erkennen / ohn 

weiffel Ihr / Elier Erben und Nach 

a 

de undlich und unterthaͤni 

verdienen und zu Gutem nimmermehr 

fen. Und nach dent zu gehorfa- 

men Königliche Majeftät uns / Euch / an 

Land und Leuthen zu gut / Wir dieſen 

Vertrag angenommen haben / und den 

ſlen und wollen vollziehen / iſt Unſer 

Big Bitt und ernftlicher Befehl / dem 

ch alſo nachzufommen / und bey den 

ten/ damit Ihr Uns verwand 

/ dasallesı wie. oben angezögt / zur 

en und Unſerm Namen undStam- 

men zu Ehren/ und Königlicher Maje, 

rät zu unterthaͤnigem Gefallen/ Unfern 

Mettern mit Worten oder Wercken / 

weiter nicht beläftigen oder beſchweren / 

we Wir Uns der Billigfeit nach gäns- 

‚aracn Eüch verfehen zugeſchehen / 
De 


dern Gnaden erfennen/ und 

bie hal Diajeflt und ar 

J er Maje und an⸗ 

—— diß s bey 
und Euch nicht 






angel 


Welle, a 5 176 Dedoch gereuete Hertzog 
rdten bald hernach ſothane Ver⸗ 
*— 


43 


ſcrl Majeftätein Mandat ins Reich publi- iäntgt. 
eitten/ und den Chut · Fuͤrſten und Stän- Maicft. 
den anbefohlen/ felbigen keinen Vorſchub ” * 


ar ins 
zuleiſten. * 


&. Maximiliani I. Mandat an Chur · Fürs publici= 
fien und Ständte/ Hertzog Eberhardteng kenu. 
dem Juͤngern / zu Würtenberg/Eeinen 
Vorſchub zu leiften/anno 
1499. 


Bio imilianvon GOttes Gna⸗ 
n 


/ Römifcher Konigy zu allen 
Zeiten Mehrer des a 
1 


Dalmatien Eroatien &c. König/ 
Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Bars 
dern &c, &c. 


on zu drabandı zu 
wave zu Slandern/ zu Tyrol / &c. &cı 
Entbieten allen und jeglihen Ehurfürs 
ften/ Fuͤrſten / Geiftlichen und Weltlie 
chen / Praͤlaten / Graven / Freyen / 
pie Rittern / Knechten / Hãuptleu⸗ 
then / Vitzdumben / Voͤgten / Pflegern / 
Verweſern /Amtleuten / Schultheiſen / 
Buͤrgermeiſtern / Richtern / Raͤhten⸗ 
Bürgern und Gemeinden / und ſonſt al« 
len andern Unſern und des Reiche Un⸗ 
terthanen und Getreuen / in was Wir⸗ 
den / Standes oder Weſens die ſeyn / ſo 
mit dieſem unſerm Königlichen Briefe/ 
oder glaublicher Abfchrifft darinnen er⸗ 
ſucht werden / unfer Gnad und alles 
Gut: Ehrwuͤrdige / Hochgeborne/ 
Wohlgeborne / Ehrfame/ Edle/ Lieber 
Neven/ Oheime / Churfarſten / Fürften/ 
Andechtige und Getreue / Uns zweiffelt 


als der nach 
—— unſers lieben Oheimb und 
en / — 


chwerem und unw 
— Nachteil in frame 


\ 


7m Berl aan. 





































“ 
7 


BIC 


icher 






chen / 

—— —* n 
dem 4 —— en / 
— zu Wuͤrtemberg Gra 


zu M ard/ ‚unfern lieben Dr 
heimen und And ſeinen geord« 
—— ffmeiften/ / Regiement / 


Raͤcthen / auch ſeiner gemei⸗ 
nen — ges Landen’ Schloſen /Siadt 
melten Herog Serhardten / am an⸗ ten’ Doͤrffern / Gerichten, 
dern eigen Bertraggemacht/ den ten/ ferner nicht enthaltet / ba 
fie zu 6 er — en angenom⸗ et / etzet / dreucket / malet / back 
men/ ohne Wegerung zudeben 

und nachjufommen. gelobt/ —J 

und verſchrieben / und wiewohl derſelb 


erthzog Eberhardt / nach gehandelten eſtattet / fo (> 
— ſolchs —28 Vertrags en. Vertrag in all ef 
bilfichen dancfbar fem foltı und desba" P 


. * = den ng J — Br 
/Zufagen und % ve na; 
den zu halten ſchuldig iſt / hat Er Doc) ertz 
ĩber mannigfaltig unſer gnaͤdig getreu 

Ermahnung / darumb an ion gelangt/ 
dicho bißher nicht gethan/ fonder ſteht der That / gege 
dartiber/ als Wir vermercken / in tägliv 
her Ubung/ fein ungebührlichen Frevel 
aigen Willens Dagegen fuͤrzunemen / das 
Wir von Ihme zu Verachtung und Y 
Mipfallen ſehmen / und als Römifcher L 
4 — obberährten Urſachen / 
und.Unfer und des heiligen dieichs Note MD daß For. N 
tuefft zu verhütev und die genannten redlich 
Ulrichen und fein etLand⸗ gn 
— afft / ie‘ Bir Sally: 
ir 
in ihren Handlungen nie anders / dann 8 obbeitimten Unfe 
uffrecht und reblich/nind daß Sie ſich ſa 1Fane, gen t haben... Da 
mentlich. und fonderfich in den obber J 
flimdten Händeln und Sachen / und was 
und iſchen 





—2 
änger/ foͤrnemen 
und thun / a Handlung 
vormahle in dieſer Sad) haben 
ſich Darunter begeben 


fen Hat und darzu dem / dac 










men und gehandelt if 

* ag .. 
heger DE un 

r BY * 





4 


dern dabey / 
he und. unbefümmert blei- 


4 , ern 
tern oder Gerichten, in was Wuͤr · 


aates oder Wefeng die feyn/ ger 
g — ee 


ndern/ gegen den gemeldten Herzog 
Arichen / fein Land Hofmeifter/ Cantz 
ee / Räthe/ Regiement / und gemeine 
Landſchafft / ei Helfer und Ans 

Jänger/ ſamentlich oder fonderlich/ wie⸗ 

das / jo obgemeldet ift/ ingemein oder 

nder / hievor ichs erlangt oder ug: 
acht waͤre / oder hernach erlangt und 

gebracht wuͤrde / es ſey Befelch / Tag⸗ 
atzung / inhibition, Gebott / Frenheit/ 
a ee a nenne 
oder gi mag/ nichts 
usgenommen / das alles und jedes heben 


CAP. 











jerr nicht nötig/ feine Untertanen in fpe- 
‚Protedtion zunehmen. Extraordinem 
aber entſtehet die Schutzgerechtigkeit / wenn 
diejenige / welche des Regentens Untertha⸗ 
den nicht ſind / ſich doch in feinen Schutz bes 
geben; Und dieſe lehtere Ahrt heiſſet ei⸗ 
brotectio Schug+ Gerechtigkeit / 
da jene unter dem Imperio ſtecket. 


Solche eigentliche Schut 
u Raven egal fat un 
“a Theil, 
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ge Neich/ noch jemand andern/ fegen 
| It evelt 
gethan / gehandelt noch gefreoe vn 


d weder Sta .. 
nd weder Uns/ Unfern * bey 


d vorbeftimmt/ oder jemand - 





am/. S 


Unfer und des Reihe E 


ammer / und 
den andern halben Theil / den obgemel⸗ 


. ten unferm Oheim und Fürften/ Hergo 


Uleih/ mit feinen zugeordneten Bands 
Hoffmeifter/ Cantzlar / Raͤhten / Regie 
ment und Landſthafften oder dem Ber 
leidigten / hierinnen unter Ihnen unabe 
laͤßig zuhe zahlen / oon Memands gethan 
noch gehandelt werden ſoll / in khain 
Weiße / darnach wiſſe ih manniglich zu 
richten. Geben zu Innſprugs / "am 
neuͤnzehenden Tag des Monats No- 
vembr. nach Chriſti Geburt vierzehen 
hundert undim neun und neungigftenz 
— ge . viele 
zehenden/ und des Hungarifchen in ze⸗ 
henden Jahre. " 
dd Mandatum Domini Regie ' 
.  proprium, 


D 
' 
X; + ira 


(us) 


Wie die Keichd Stadt Rothwen der Schud Getechtig⸗ 
et 
eichs⸗Tage zu Fr ER 


ze age zu ärepburgpriviget 

— J Fe Be 5 au worden, N — — es; 

ee =; £ ae‘, — vr * 

Scutzgerechtigkeit iſt entwe ⸗ ter Perfohnen/ melde inStatu naturali at, 

RO der ein Jusordinarium oder ein Jus noch fichen / und gefchicher gleichfam 
* EB extraordinarium. Ordinarie ſte · modum foederisinzqualis. Gleichwieas;juris pro. 
h het felbige jedem Regenten über feine Un⸗ ber per Focdera, fie mögen zqualia oder in-tedionir. 
i rehanen zu / und haf dahero ein Landes / zqualiafepn/der Status pacilcentium anfidh 


nicht alteriret wird: Alfo wird datdurch 
der Souveranite desjenigen / der ſich in’ 
Schuß begiebt/ nichts derogiret/ wie denn 
dasalte Sprichwort bekant Schutz und 
Schirm giebt feine Obrigkeit Und ob⸗ 
ſchon ein gewiſſer Tribut erleget werden 
muß / Tribut aber eine nota Imperii iſt / fo 
wird doch ein ſolcher Tribut nicht in ignum 
Imperii, fondern mur Protedtionis gezah⸗ 
let/und was yon der nota Imperii Opponi- 
ver wird/ reſpectu Domini ordinarüi pro- 
12 tegen · 
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Ge "Aus diefen! 1 z s folget 
ferner/ daß gleichwie ein Land 
nicht nötig hat / ſeine Unter 
diale Protection zunehm 
vorhin / als Regent / den & up fei 
terthanen zuleiften. gehälten. Alfo i 
Eeininterthanbefu efonberEinmiligung 
feines Regentens/ R ich in eines andern Pos 
tentaten Schug su begeben; 
Einwilligung vorhanden/ fo wird demIm- 


Conf- 


perio Concedentis fo wenig derogiret/ als 


Dem Imperio des Protedtoris nichts accref- 
citet. Wieabermals das vermehrte alte 
Sprihmwort lautet : Schuß - und 
Schirm⸗Gerechtigkeit giebf feine Obrig⸗ 
feit / entziehet auc) dem rechtem Erb⸗ 
an nicht das allergeringftean feinen 
echten. 

$. 4. Allermaßen aber unfer Heili⸗ 
ges Romiſches Reich eine ſolche Republic 
iſt / dergleichen in dergangen Welt nicht zu 
Meicpere. finden : Alfo ereignen fid) auch ratione 
fpedu  Proteölionis igdemfelben/ fo wohl refpectu 
: Eafari, Cefaris, als Staruum, viel Singularia. Ein 
Römifcher Keyſer / ob Er fchon vi Imperii 
allgemeiner Schutz ⸗Herr Über alle Reiches 
Glieder ift/ fo geſchichts doch bißweilen / 
daß Ihre Majeftät ein und andern Reichs⸗ 
Standt/ oder ander membrum Imperii 
immediatum, ja auch wohl mediatos fingu- 
los,in fpeciale: Protedtion nehmen / wiewohl / 
was Die Mediatos anlanget/ dadurch der 
ordentlichen Jurisdiction der. unmittelbah⸗ 
ren Landes⸗Herrſchafft —* entzogen 


eh i 
Wie auch Nichtweniger legen ſich Sin- 
Mean — — der Reichs · Stande / dat / 
der wie denn jezuweilen ein Reichs ⸗Standt fei. 
Reichs⸗ neeigene Unterthanen in ſpeciale Protection 
Siandte. nimbt/ mithin zugleich Landes · Hert und 
abfonderlicher Schutz ⸗Hert iſt / es iſt auch 
nicht ungewoͤhnlich / daß ein Reichs⸗Stand 
ſich in eines andern Standes Protedtion bes 
giebet/ und haben foldyen Fals die Pacif- 
centen nicht nötig/ Darüber Kepferlicher 
Majeftät Confens augzumärden. Ja den 
Ständten ift erlaubet/ fich auch in frembder 
Potentzen Protedtion zubegeben; In Bes 
Tracht die Reichs ˖ Conſtitutiones, weldje 
den Ständtenerlauben/ foedera zufchliefz 
fen/ generaleingerichtet/ und feine Diltin- 
Aion unter inländifchen und ausländifchen 
Potentzen machen/ die Protedtioncs gleiche 
fals adFoedera, obſchon inzqualia, gehd- 

con. 


Singula- 
ria {m 


Möm. 





Ja wenn die 


IV. Vorſtell Ki Tag uheenbung/ u —* 


minder weißt Kor is 
1237: defage nachftehenden Diplo 
beſont Ans 


KapferdEriderici. u. Diploma, Kraft 
fen Ihro Majefät die Abtep Rothenmäns, 
‚ fe in ero befondern Schirm np 9 
"U men/de ano 1237. ir 


ARidericus, Dei GratiaRomanorumilr 

perator, femper Auguftus, — 
Syciliæ Rex. Per præſens ſcriptumnotum 
effe, volumus Univerſis Imperũ ſidelihus 
tam præſentibus, quam futuris,. quod Ns 
Venerabilis Abbatiſſa, & Conventus moni⸗ 
alium de Rothenmünfter. , Cyftercienlis 
ordinis, fidelis noftra, imperiali Clemie 
noſtræ humiliter fupplicaverit, urquiaidem) 
monafterium, perfonz, familia, prædia, & 
omnia bona ipfarum ſub noſtra & 
Advocatia conſiſtunt, tam monafteri 


quam perſonas, familiam, poſſesſiones 


omnia ſua, quæ in præſenti juſte 

vel in antea jufto titulo poterunt adipi 

ſub noſtra & imperii proredtione, & favos 
re fpeciali recipere dignaremurAdvocatiang: 
ipſius monafterii, & prediorum ſuoru 
prout ex generali approbata co 

& immunitate Cyftercienfis ordinis nobis 


‚ & imperio pertinent, pleno jure in noftra 


reſervantes de Imperii ditione, & nullo ſfu⸗ 
turo tempore anoftris & Imperüi 


alienari, vel fübtrahi —— 


itaque ſoeminei ſexus ĩ impotentiam —* 
dentes, & ferventem Zelum quoad Cultum 
divini obfequii j jugiter elaborant, fexumex 
cellentes in opere & operis fortientes meri= 
tum in effedtu, juftis earum fupplicationie 
bus: annuentes, prædictum monafteriung, 
Abbatiffam, Conventum, Familiarn ;: 

dia, &omnia bona ipfarum, quæ j 


fident in præſenti, & rationabilitef — 


poterunt in fururum, in noſtram & Imperiä 






protedtionem; &favorem noſtræ gratiæ re · 


cepimus ſpecialem, Advocatãam ipfius mox. 
nafterii ad nos jure fpeciali ſpectandam, 
permittentes in noftris&z imperũ manibus 
retinendam, & quod nunquam cam a nör 
bis aljenari vel fübtrahi‘permittemus. 
Przterea prohibemus prefenti pagina 
univerfis,quatenus nullus fit,qui prædictum 


monafterium, Abbatiffam, Conventum, fa- 


miliam in predüs,velczteris bonis ſuis quæ 
nun habet, veljuftis modis habebit in arı- 
sca 


u eu 





Prefentis protedtionis& favoris 

. noflti paginam prælumat oſtendere, vel ali⸗ 
us indebite mõleſtare. Coutra qui 
elumpferit, indignationem noftram fe 
verit incurriffe. Ad hujus itaque pro- 
tedtionis & favoris noftri perennem memo- 
riam prefens ſcriptum fieri, & ſigillo no- 

‚ fire celfitudinis fecimus roborati. Ada 
; fünt hec anno Dominicz Incamnationis 
7. Menfe Julii Decimz Indictionis Impe · 

ıte Domino noftro Friderico Secundo, 

“ Dei Gratia Romanorum Imperatore fem- 
per Augufto, Jerufalem & Sycilix Rege,Ro- 
mani imperii ejus odtavo decimo;;' Regni 

m undecimo, Regni vero''Syciliz 
Tricefimo nono feliciter Amen.‘ Datæ 
apudSpiram Anno, Menfe,Indictionepre+ 


De 7° 57. Diefe Abten Kothenmünd 
Deche« fr liegt in Schwaben unweit der Reichs⸗ 
Save Stadt Kothivel, an dem Uhrfprung des 


—— Neckers: Welche Situation veranlaſſet/ 
Überdiefe daß berührte Stadt Rothweil über ſoiche 
Abteydas das Jus brotectiouis in folgenden Zeiten ber 
jos Prore- fommen hat, _ N 

* 8. e 
aAiosis. . 8. Wie aber oͤffters geſchiehet / 
Verfaue daß aus Schug-Herren Sturm⸗Hetren 
(adie werden / und das Jus Protectionisin ein Jus 

Superioritatis verwandelt werden mil: Als 
Aot we · fobegabfihsaud) bey der Korhweilifchen 
gm Es. ! Protection überdie Abtep Rothenmünfter. 
teolon Diefe Extenfion der Schuß» Gerechtigkeit 
on legte ſich beſonders zu den Zeiten/ weichen 
Gere. unſer gegenwaͤrtiges Reichs ⸗Tags⸗Thea · 
agteie· rumgemidmetift/ dat / hatte aber / abfon, 
derlich / da die Koͤniglichen Dehortatoria 
keinen Effect hatten / dieſe beſchwerliche 
Folge / daß die Stadt ſowohl er / 
als weiln ſie ſich ſonſt unziemlich und.unges 
u aufführte/in die Reichs⸗ Acht ver- 


BI Die 55) 5,9, Mit dem Eydgenoſſen ffüns 
aufdem Badiele,nunin Der Acht lie gende Stadt in 
Deiches /.weldye * dem Reichstao 
Augzu u Frepburg nicht ermangelten/ bey Ko⸗ 
Berpburg gigliher Majeftät und den Reich8-Ständs 
Ainter- uvor ihie Bundtspermandten ji inter- 
ber Ende en Es hatte auch die Intercesfiön 
genoffen, Een gederlichen und ſolchen Ellect, daß 
sefolviree Ihre Majeſtaͤt mit Rath der Verſammlung 
abfolutio- beruͤhrter Stadt einen gnaͤdigen Beſcheid 
nema  eftheilsen/ und Sie von der Acht ablolvir- 
no fen: Allein,die Stadt wolte felbigen.nicht 
sicht an-  apnehmenyfondern behartete / nach wie vor/ 
änihren Ungehorfam. vi 
Si 510. . Warum die Stadt Kork 
us Unger eil des Römifchen Königs ertheilten Be⸗ 


VW | Meihzagzuigrenbürg/4ög. Cap xxx4,7 


ſcheid nicht annehmen wollen / iſt mir un gorfams 
bekant / hingegen aber beſagen die Acta Co- halber die 
mitialia, daß darauf ein anderweiter uns Schutz ⸗ 
angenehmer Schluß erfolget/ welcher das Gerech⸗ 
bingieng/ daß die Abtey Rotheumdnfter zu 
ausdem Schirm dervon Rothweil genoms llehten. 
men / uad felbige andern, Denen es gelegeny 
zuſchirmen befohlen werden folte. 


$: 1. Zwey Jahr vorher hatte der K. Maxi- 
Römifche König Maximilian dem. Kath) miliani I. 
und Bürgerneifter zu Rothweil eine Con- Confır- 
firmation des alten Privileg über das — 
Hoff⸗Gericht Ada ertheilet / welche alſo dee ane⸗ 


Privilegii 
lautet: über das 


X. Maximiliani 1, Confirmation des alten S23%, 
Privileg über das Hoff⸗ Gericht zu Rotweil. 
Rohtweil / ano 1496. 


I Marimilian von GOttes Gna⸗ 
den Romifcher Königerc befennen 
offentlich mit dieſem Brierf/ onnd thun 
kundt alermänniglich / daß Bns vnſer 
vnd des Reichs lieben Getrewen / Buͤr⸗ 
——— Rat / vnd Bürger gemein · 
ich vnſer und des heiligen Reichs · Stadt 

Rotweil / durch ihr. erbar Bottſchafft 
haben fuͤrbringen laſſen wiewohl vnfer 
Vorfahrn am Reich / Romiſche Kayßer 
vnd Konig / loblicher Gedechinuͤs / vnſer 
vnd des Reichs Hoffgericht bey ihnen zu 
Votweyl zuhalten fuͤrgenommen / ond 
Sie zudemfelben Hoffgericht mit man⸗ 
cherley Gnaden / Freyheiten / und [öbli- 
chen Ordnungen und Satzungen / auch 
einen Circkel / wohin vnd wie weit daffelb 
Hoffgericht zurichten haben fol, bega- 
betond fürfehen: nemlich von Rotweil 
bißan die Foͤrſt / vnnd an das Gebürg 
innerhalb Ober: Elfaß, vnnd hie dißhald 
dem Gebuͤrg / den Rhein abe / unnd ab 
biß gen Coln / vnd nit fuͤrab / vnd Hie diß- 
dem Rhein wiederum herauf bis 

gen Srandfurt / vnd ale weit Francken⸗ 
and gehet biß an den Doringer Waldt / 

vnnd in Srandenonnd Schweingfelden 
biß an das Bayer » Landt / vnd hie diß⸗ 
halb Bayern biß gen Augfpurg an den 
Lech / vnd nicht vber den Lech / vnd vor 
dem Gebirg auch was vor dem Gebirg 
leit gein Schwaben zu biß gen Chur/ 
vnnd was in bien trich und 
Kreyß vmbher leit biß gen Appenzelr 
* i —— 2 gein 
Bern/ vnd gein rg in Vchtlandt / 
‚ond denfelben Kreyß vmbher biß gein 
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[4 


t / vnnd nicht füran/ vnnd daſelbſt 


erichts⸗ 


u 
ein fegelt / klärlich für onns dar⸗ h 
g * fü —* 


iefen; vnd S 
nach das Fi berürt vnnſer vnd des 
Reichs Hoff» Gericht bißher mit Rit · 
tern, Richtern/ Vrtheilſyrechern und 
andern Beyſeſſen / onftraffoary ordent⸗ 
dich vnd wol verſehen / geuͤbt vnd ge⸗ 
Braucht hetten / beſchehen ihnen doch 
von etlichen Fuͤrſten / Herren / den von 
Adel/ Städten/ vnnd ſondern Perſoh⸗ 
nen/in den itzt beruͤhrten Zircke uagetß 
fen vnd degriffen / i manigfaͤltiger Weiß / 
vnd beſonder in etiichen Stücken vnd Ar⸗ 
tickeln/ vnns verzeichnet vbergeben / der 
fle eins Theils aus alten Freyheiten / Ver⸗ 
frägen, vnd Heclaration, von vnſern 
Vorfahrn am Reiche / den Romiſchen 
Keyßern vnd Konigen / ausgangen / vnd 
nach ihrem Befehl geſchehen / ale: fie 
vnns deßen glaublichen Schein anzeig⸗ 
ten/ Gerechtigkeit hetten / vnd andere 
theils/ ben Zeiten derfelben vnſer Vor ⸗ 
fahren vnd onſer Regierung / an den ber 
rürten vnſerm Hoffgericht / alſo geuͤbt / 
gehalten / herbracht / vnd zurecht geſpro⸗ 
den worden weren / wie von einem zum 
andern hernach —* ſtehet. 

tem / weicher / es ſeyen Fuͤrſten / 
Braven/ Herrn / Staͤdte / oder andere 
in den vorgemelten Zirckeln begriffen/in 
Gemein oder Sonderheit / von Römi- 
ſchen Kayßern oder Königen/ vnſern 
Dorfaren am Reich / für das jetz beruͤrt 
onfer- und des Reichs Hoff» Gericht zu 
Rotweyl begnadet vnd gefreyet ſeyn / 
ſich ſelbſt oder die Ihren / wann die fuͤr 
daflelb vnnſer Hoff ⸗ Gericht geheiſchen 
ond geladen werden / in krafft ſolcher 
ihrer Freyheiten / davon er a vnd 
abfordern wollen / daß dieſelbigen ihre 
laublich vidimus das 
omifchen Keyſers o⸗ 


racht vnd 


Freyheiten / oder 
von / vnder eines 


der Königs / oder des beruͤrten Hoffge · 


IV WorſtellReichs Tag zu Freyburg / aon 


Hoff⸗ Gericht 
—— 


+ 


Gp.XXDK, 









) försubtingen/oil 


Berichts: Buch nach Gewohnheit chi 
chreiben ond verzeichnen laflen hätten: 
ann waͤren ſie dieſelbigen ihre Step: 
oder ferner vidimus davon we⸗ 
ter fürzubringen nit pflichtigs in 
ſolchen vnnſer vnnd des heiligen 
Ehurfurſten ausgeſcheiden / die ſeyn der⸗ 
felben ihre Freyhelt / nach dem ſe Inden 
gaͤidin Bud gefatzt vnd kundig / vor Hoffe 
























nach Hoff⸗Gerichts Ordnung gem 
werden ſoͤllen. Bo aber jemandt/@ 
—* vnnſer vnd des Reiche Churfü 

en / in dem vorgemelten Zirckel bear 
fen / von was Standts der oder Die ft 
ren / die ihren allein durch ihre offenebee 
fiegelte Brieff abzufordern onderftlin: 
den und ihr Freyheit oder glaublidy vi- 


dimus davon, al obberuͤrt ift/ auf ba „ 


genant onnfer Hoff» Gericht nicht fehle 
cken / verhören/ oder fürbringen laflen/ 
fo würden die ihen auf folche ihr? 
er de gewiſen / fonder dem X äge 
auf fein Rlag an demfelben Hoffgerich 
gegen den eladenen Rechts g 
tetı vnd geholffen/ als ſich das/nag 
ner Ordnung ond des itztberuͤrten 
Gerichts Herkommen vnd Gewohn 


. t nicht gewieſen / —— 
————— = die wol ab 


gefordert / vnd ihre iten / o 
aublich vidimus ——— — 
ener maßen / gezeigt vnd fürbeat 
worden / nicht gewieſen / 
finer 


mit -M 
Welcher ein o ven id 





. — 


—* —A— A —— 


6 oder ſo Fünprli tlich gemacht 
m Händen, d 
— vnd ——— 


—— ugeben 
Bee * jenen Te 


weicher / * 
ag ae re wuͤrd / ond alsdañ 
dem von ihme / in Zeit / als 


—— en / oder ob die eiten —8 


een 
emelten vnnſerm Ho 
init Brthei erkennt a 34 


wo 


halben vechtloßftünde: oder fo al 
Menge und den K air 
zum Rechten zugeben ohn redlich 
en getveigert oder gefährlich ver; 
—5————— oder ſo es ih⸗ 
nen gegeben vnd zugeſandt / alsdann an 
verbro vnd ſich ſolches 
alſo rechtlich vnd glaublich de: oder 
auch / ob dem Kl es Rechts —— 
vnd der A rallenen Vr⸗ 
theilen nicht ee: vnd Folge tät 
Kae darinn frevenlich vnd vñgehor⸗ 


\ iefelb 
en 


wuͤrde darnach dem Kl 

Ba un olcher —— an Ihn 

"Aeatker un erhalns ic he pebibe 
v 

Kim 04 die igeberürten Sal eh nit 


em / wenn offen berfchrieben 
See, verbotten 3 
emelten Vnnſers Hoff-Ge- 
tweil Botten vnd befie e 
Bee und jemand diefelben 
verachtet/ vnd darüber Diefelben 
Akte in den Schlöflern/ Stetten, 0: 
bieten’ darinn fie aiſo verbotten 
enthielte/ warm dann der Anflä- 
ſolches flagt/fo würde dem oder dem- 
en Enthaltern DM des Hoff⸗ 
befiegelten Brieffen vnd 
Botten verkuͤndt / vnd 








— 
3 
Ein 
a7 


* —— —6 —2 


— en / vnd 
f 


ARE Cap. XXIX.. 439 


a fo Barden auch Die Sachen / 
Sehe —— vnn ⸗ 
* > Dee Haie 


/ wie 
einer Ordnung —— mit 
* en nach Frey⸗ 
heit ſach auch nit gewieſe 
—— fe e ein jeglicher Hoff 
—— ſer vnd des 
ie een 1 
dem Eydiden Er einem — 
ſer oder Koͤnig vnd dem Heiligen R 
von ſolchs Hoffgerichts wegen / Fon 
Fouldigond pflierig/biefenachberki 
tuͤck / ond darzu auch die / ſo des 
ten vnnſers Hoff- Gerichts Ehehafften 
beruͤrend / an demſelbigen Hoff · Gericht 
zu Rotweil mit Recht zuftraffen vnd zu 
tfertigen/ wann vnd jo offt dag 
e Shntömt, Vnd wer ſich in dem einen 
oder mehr vberſehe vnd die verbreche / 
vnd darumb von dem Hoff ⸗ Richter mit 
Recht fuͤrgenommen / der wuͤrde auch nit 
geweiſt nach Freyheit · Sach. 
Zum erſten / wer ſich vnderſtuͤnde / 
Bat Gericht zu ſchmaͤhen / oder zur 
befräncen in feinen guten Sreyheiten 
vnd alten Herfommen. 
tem/ wer des Hoffe Gerichts ge 
— Botten / a fie des So 
Gerichts Brieff ragen’ und nad) des 
BenSanuis. echt vnd Herkom̃en ant⸗ 
orten / ohn redlich Vrſachen und ihre 
Verſchulden mit 86 fahen / oder 
ander Bnzucht / mißhandelt 
em / wer die faͤhet / die das Hoff⸗ 
An vnd fie U 
on zulaſſen oder aufdes Reiche» 
öftaßen auffich haltet. 
tem / welcher Kläger einen Aech⸗ 
—ñ—— ericht anfaͤllet / vnnd ihme 
der dafeldft nicht zu Recht geſteliet/ oder 
mevon nds antwurt / oder der 
Pers, nb gefangen oder mißhans 
wir 


Seen) mer dag berürt vnn ſer Hoff⸗ 
gericht zu Rottweil gefahruch und anders 
treiber, dann des fgerichs Recht vnd 
Hertommen iſt. 

Ftem/ to. einer den. andern mit 
—J—— fuͤrnimbt / die Ehre beveh⸗ 


tem, wenn fich ein n gege 
der gen Todtſchlags age 


—W— ER ai; 
e jetztberuͤrten 
urfuͤrſten 


“2 


Doch 
ab des — Artickel allein den Ch 
Auch 


5 Br. Busen 


Auch wer von Alter allweg an ge⸗ 
meltem den des Reiche 

richt zu Rotweil 

worden / wann die 


gemelten dirckeln / dan 


ten hat⸗ emandt 
mi un vnd —— ns 


ten) dann ir 


en gebuͤrt / vnd ſolchs an —* 
8 een ond Ken Benq 


Eu, 76 Bund 


inden ob 
affelbig Hofe Reiche 


see 
lau N Air 

2 —9* eher 
—*— vnd Ann —* onfet 














Kotytveil bleiben/ ond fie da 
a — 


mie Ko ütäne/ omwoem Ode fommen, Rom 


vnd Brrailfprechern des Landt 
da diefelben —— "an ab Fr 


de an dem gemelten onferm 

a Kan Due otweyl/ als * — 
cht in te Landen / 

a diefelben Vbergrieff billich zu rechts 

fertigen hett/ alle He Dbergrie Dam gen 






des gentelten Hoff ——— 
alßo mer vorgenommen / 
gebraucht weren. 


Pk: Ba 
Emo Ben Eu u den | 


vermeynte Brthail Acht vnd geri n 
Handlung / mit Vrtheil vnd t/fir Kürten Bertt 
frafftloß/ todt vnd aberkant / vnd der o/ gen/ ni chti ae ; 
der die/ mie die ſie Er er⸗ Sen —53 vnd Artickeln Darzul ge⸗ 
angen Icyn / davon ablolxirt un halben nd da 
iger/ alfodaß Sie die nit eher Wh Kons ft bißher gebt / — od. 
nen zu Schaden fommen folk — — raucht alg Rönnifi dem da 
möchten’ in fein Weiß. Wo «8, aber gebührek zu Hand 3 
Sad) were/daß folheLanprichter vnnd feh/ vnd ihnendie/in ef jet 
Vrteuſprecher/ oder der Oder Die/ ren Rn Mey 
ſolch vermeynt Erlangung, ir + Begriffen/ zuernehvern/ zu confin 
ten/ fo ihnen’ ale vorb Ne Sn Be en/ gna 
verkuͤndet worden were ine, 8 


fo würde alsdann nik deftominder dem 
Kläger zu ihnen/ ob — 


—— m/ mit vnſers H 
— Acht ond A 
o vnd zu nicht erfenne 
Ki eh auch a 
join Fall’ da vorbeftimpter Maße 
af defehehen/niermantd au 


le yzu teren fie von‘ — 
a 14 

n Sing a) 
den / vnſern Vorſahren 


Si 
che / hach und 





ibe — San, 







Edlen ewen / für Vns 


kommen am Reich / 


ſich als Getrewe gehorfame Under: 
pa bey Vns / vnnſern Nachkommen / 
Kayßern vnd Konigen / vnd 
pr Reich Gehorſam / wie ſie / hren 
A nach / als ein Stadt des Heu. 
/ſchuldig ſeyn / vnd oißher Her⸗ 
en ond beſchehen ift/ halten und ber 


E aͤge / Declaration / Gerechtig · 
keit / Stücen/ Puncten / vnd Artickeln/ 
> auch Herkommen / VBbung / Gewohn⸗ 
d Gebrauch / wie obbegriffen ſiet / 
n allen vnd jeden —— 7 

ehnungen vnd Begrei 


eu 


beftätet 3 ,, Erneweren/ confirmi- 
zen bebeſtigen vnd beftetten die auch von 
Romiſcher Koniglicher Macht Bolin⸗ 
fommenheit/ wiſſentlich / in krafft a. 
Brieffs und meinen/ fegen vnd wöllen 
von derfelben Vuſer Romiſchen Koni ⸗ 
glichen Macht / daß das obbeſtimbt vnn⸗ 
er vnd des Heil. Reichs Hoffgericht ewi⸗ 
ch / wie durch vnnſer Vorfahrn am 
„Heiligen Reich fuͤrgenommen end ge- 
ordnet iſt / zu Rotwell gehalten. werden / 
ond die genanten Buͤr ermeiſter / Rat 
vnd Gem̃eindte / vnd ihre Nachkommen 
daſelbſt zu Rotweil / dabey vnd bey den 


vorgemelten Begnadungen / Freyheiten / 
Me rechtigkei⸗ 


Derträgen/ Declaration/ 
ten / En Puncten/ Artiduln/ 
Herkommen / Gewohnheiten und Ges 
‚bräuchen bleiben/ ond dic alfo angemel: 
en vnſern vnd des.Heil. Reichs Hoffge- 
richt oben halten / zu Recht erkennen 
vnd der genießen follen und mögen/ von 
allermenniglich vnverhindert / darbey 
Bir fie auch gnaͤdiglichen handhaben/ 
ek wollen. als ihr Gnaͤ⸗ 
i err. 


EP auch von X ufern Vorfahen 
ne Kanfern und Kö- 


oder Bus / hievor ichtsgegeben/ H 


oder ausgegangen were/ oder auch hin« 
füro durch Bns oder onfere Nachfom- 
men am Reich / aus Vergeſſenheit auf 
zarte Anſuchen / oder in ander 
es. Theil. / 


die vorbeſtimbte Gnad / Frey ⸗ 


ngen/ gnade H 
„glich erneiwert / confirmuirt /, — 


Votſtel. Reichs ⸗ Tag zu Freyburg / o. Cap XxXix· ar 


ge eg 
, em r is 
n — Graven/ ach 


ben chen. würde das - 
er o vnd ihren 


n / Satzungen’ Bertraͤgen / De 
daration / Gerechtigkeiten/ Stücen/ 
uncten / Articuln/ Hertommen / B⸗ 


bungen / Gewohnheiten / vnd Gebrauch / 
Pe Nachtheil/ Abbruch des 
oder Verlegung bringen mocht / 
daſſelb / in Gemein oder —— 
ben Wir in dieſem Fall/ fo viel das hie» 
wieder thut / vnd nicht ferrer / offthany 
thun das ab / vnd wollen / daß es kein 
Krafft noch Macht hab / oder denfelben 
von Kotiveil/noc ihren Nachkommen 
hierinnen einig Kranck noch Schaden 
bringen folynochmag ; Alles vnd jes 
des / izt alßdann / vnd dann als igt/ von 
obbeſtimpter vnſer Königlichen Macht 
Dolltommenheit/ Wiffenheit/ in Krafft 
diefes Brieffs ;_ Doc Vns vnd dem 

eiligen Romifchen Reich / onfer db» 

eit hier innen vorbehalten/ auch fonft 
enniglich / die des itztbemeiten Hoffges 
richts halben von vnnſer Vorfahren am 
Neid) Oder Vns Freyheit und Exem- 
ption haben/ oder hinfliro von Vns oder 
Vnnſern Nachkommen am dieich erian⸗ 
gen. würden: an denfelben ren Freyhei⸗ 
feny Exemtion vnd Rechten onvergreiffe / 
lich und vnſchaͤdlich. 


Vnd gebieten darauf allen vnd jeg⸗ 
lichen Chur 


fonft allenandern vnſern yo % nl 
onft allenandern v on eyli⸗ 
gen Reichs Vnterthanen vnd Getrewen 
in. was Wirden / Stats oder Weſens die 
ſehen / ernſtlich vnd veſt iglich vnd vollen/ 
daß fi/ die obgemelten Bürgermeifter/ 
Raͤthe / ond Gemend zu Kotiveilond . 
ihre Nachkommen dafelbft/ an dem ob: 
beftimbten onferen vd des Reiche off: 
Gericht / auch Gnadens Sreph ten / 
Vertragen / Decaration/ Gerehtig- 
‚feiten Stüicten/ Puncten/ Artichin / 
erfommen, Vbungen/ Bemohnheie 
ten/ und Gebräuchen nit irren/ nochfeie 
nen Inntrag oder Verhinderung thuny 
fonder fier wie vorgefchrieben ftehet/ das 
bey Ba vnd der genießen laſſen; Auch) 

von 





gelt mit onferem Königlichen anhan, FruaQ aus dem Freyburgiſchen Rei 


Reiches 


Infiegel Geben zu Aug Abſchied de anno 1498. Die Rohtwei⸗ Abſchich 
ona 


den \ 
> fiebenzehenden Tag, des i 
Sunii/ nady Chriftionnfers lieben Her treffend. 


Ten Geburt, vierzehen Hundert und im SyJM als die von Kottuef! Ya 
Pr end neinsigften Jar / Vnſerer here / in der Acht —— 





eich, des Römifcben in’ dem enlften/  feym auch ſich mit vnd gegen 
ond des Hungarifchen im fiebenden ſter Notenmünfter / das Vns umd 
u. sn egtug 
AdMandatum Domini Regis balten ; Da —— a) 
er beyd, Inen jüngft/ mit Rate der Vers 


f 

Bertholdus  Archiepifcopus Mo- famlung alhie / auf Sürbitte der 
guntinenfis , Archi- Cancel- n 
larius. 


annemen werden / da 
Abfolution der Acht wieder 
woͤllen. Soll den Eydgen 
Derweil Fidperbotteny die von Rotiveil zu Anneh» gefchriben und Die Abfolution fv 
a mung des Wefdheides zu difponireny auch ſchicken begert/ auch die 5 
km. deshalber Die Abfolution der Acht zu ſich von neuen verfündt und-angefü 
nabmen/ zugleich verſprachen / daß wenn werden. 





iſde Acts Erflährungber eine 
RT 





drdnung 
wird et · 
atert. 


m 








DZ r + | i ; 
IV. Bf. RADEBERG 3 IC ap 


Worms 4 Br dem. 7. cap: 10. dergten Bor 
fe ſtellung iſt erinnerlich/ was gefalt 
mr ER Kammer Richter undBepfiger von 


Reichs. Tage zu Freyburg / Anno: 
eh 1498. 

NO nad) denv in der Ordenung vn⸗ 
fers Camer⸗Gerichts / etlich Gebre 


u 


hen geweſt / iſt unferm Camer Richter, 


und Beyſitzern / von vnſern und dee 
Reihe Stende wegen / bepolhen wor⸗ 
den / derfelben Gebrechen halber / Or 
nung fürzunemen/ und in ein Form zu 
ellen / Vns vndt den Stendten des 
eichs / die fuͤrter fuͤrzuebringen; die 
tie "und zu bewegen: ha⸗ 
elt vnſer Camer⸗Richter und 
Bepfiger folichem Bevelch Bol gethan / 
he etliche Artickel geftelt und 
ung fü gen laflen: ; Darauf/ und 
aa aner otturfft des Camer» Ges 
chts / durch Vns und die Stende/ fo 
allhie verſamelt ſein / weyter gerat⸗ 
* t und beſchloſſen iſt / wie hernach 
» [3 


Vad anfengklich des Artickels halber / Ver⸗ 


weſung des Camer ⸗Richters und Anza⸗ 
le der Beyfiger des Camer- Gerichts 
betreffend alfo lautenv. 
Nachdem des Küniglichen Camer- 
Gerichts ⸗ Ordnung / zu Wurme aus · 
—— in Sachen / Fuͤr⸗ 
che 


id Cap, XXX. es 
Was anno 1498, auf dem Reichs⸗ Tage zu Fre 
eh. 2.2. burg — Dem th. ZU 4 Ste 
SER u vorgangen. * 

jr * a Sn PL Er 


ften hetreffent Nymands/- dann ein 
Graffoder Freyherr / zu Verweſer des 
Camer⸗Richters —— 
— und Not fey/au 
mynndfi/nocheinen Grafen oder Frey⸗ 
herrn / an das Camer · Gericht / zu Graff 
Bernhardten von Eberſtein zu ordnen; 
damit / zu Zeyten / jo ſich Leybß⸗ 
Kranckheit oder ander Nottſachen / den⸗ 
ſelben Camer · Richter und Graven zu ei⸗ 
ner Zeyt begeben moͤchten / deſſelben 
halb nit Verhinderung oder Mangel 
entſteen moͤge / wie bißher etwan beſche⸗ 
hen iſt; Daß auch Vleiß angekert / daß 
Die angezeigte Zal der Benfiser fürdera 
lich erfullt werde. Vnd wiewol die ger 
melt Ordnung Anzeyg thut / auf ſechze⸗ 
hen Beyſitzer / alſo das nit mer / dann vier 
Perſonen / zu einer Zeyt vom Camer⸗ 
Gericht erlaubt werden ſolle: Dieweil 
aber diefelbe Zale bißherre noch nie er⸗ 
uͤllt / ſunder nie mer/ dann dreyzehen 
eyſitzer / und zu ettlichen Zeytten myn⸗ 
der / hie geweſt Vnd aber durch die Ku⸗ 
nigklich Mayeſteet / und ettlich Fuͤrſten 
und Stende des Reichs / zu Wurims / 
darzue ee auff Anbringen eins 
EamerRichters/hievor zugelaflen wer⸗ 
den / daß durch acht Benfiger und den 
—84 “Richter Vrteyl geſprochen wer⸗ 
den mögen; Vns demfelben zuelaſſen 
nach / mit derfelben Zale vil Vrteyl ges 
ſprochen und ausgangen Fon. Iſt ger 
ratſchlagt / daß Gut und Not fey/ vers 
gangner vnd fünfftiger Vrteyl halb / 
ond daß es fuͤro hin aud) alſo gehalten 
werden foll/ declaration zufhun und lare 
Ordnung zu machen / wie hernach ve 
Damit/ aus folliher Ordenung/nit Bro 
ſach gegeben werden/ indie Vrkeilen Ine 
rede oder Cavillation zuthun. 

, It pl Artickel / wie der vor 
zuegelaſſen geweſt / yetzo beſchloſſen: Al⸗ 
ſo daß all und yede Vrteylen und 'Pro= 
cels, durch die acht Benfiger/ mit dem 
Camer» Gericht geſprochen / und aus⸗ 
gangen / bey Würden und Krefften ſein 
und pleyben ſollen; Als weren die / durch 
die ſechzehen Beyſitzer geiprochen und 


ausgangen. 
Kin Oie 


1) alt den 
Fu 


EI E 
mer: Nichter und 
mer⸗N — I 


—— 


RUHE EN 


en hernach gefhriben Artickel / die 


er es 








— den 


der en vn, 


Sag Artideln: Eormalien der A 


IV. Vorſtell. Reichs · Tag zu Freyburg / 1498. 


werden / ee te: 
erſucht wuͤrde / 


Procuratores nie $ 
Kt hernach vol⸗ 
— 


Dia — —8 Begiebt) 


Procura- 
vocat nie, | 
— Sram tor umd der Advocaren 
Snpr ner Jam ſeyn / 8 die 

tores von Men Sachen 
den * fer A * vorſeyn 
Ben gerat lage, daß fürohin 
Advocaten⸗ 
—— *56 Advocat 
— underfahen 
Wolt aber ein Darth Parthey zue Ye 


rator ein Advocaten red fo ſoll ig 
eſchworn Advocaren . 


ichts 
ti e⸗ 
En dem Camer Ric) en ge Br 


; — for Ste ne dr 


ts.nit — Ba li darumb 


5 flicher Artigtel 
» ———— —6 


Br 


trete 
N 
⸗ 
— —— *87 


fan ummendt ab etet/ um bit» Ag 
frutime gefordert/ ne gegeben wer⸗ 


Aus Pr en m 


Pı 

Iation betreffend &c..alfo lautendt. 
Item: Wenn hit voreinem Rich 
F ſonder vor einem Notarien appellirt/ 
u ee begert und gegeben wer⸗ 


des Rechten beſchehen / vntaug ⸗ 
Be 9 


ung/was chen 
Deshalb gemein ht verfehens tie 


bißher —— in etlichen 
A: auch — gem ee Maßen 
*4 BEE —3 Iſt 


ſcheidis not: Ob es mit Zugelaßung 


Ordn 


ep, ® * 
ne erkenne —— 
— den re cn Achten a ae ge⸗ 


werde / damit —5 
die} Notarien/ ſollicher Ordenung d 
—* AMT und obgemel⸗ 
He Daß derfelb Arti⸗ 
ckel Se 


biß auf den 53 gen 
I mag/in 
Summe ichter Ind 
attliher/ davon gehandelt 1 era 
Jlagf werden. 


enfiner / 
tidel: Rechtfertigun der Anis 
„Defegung 
—* alfolautend x 


Sürter ; Als in einem Artickel / der 
J Cam 
nderthan in feinen orden 
"Berichten &c, nit fürfehen ift/ wie ein 
eroder Gebauer/ ein Sürften oder 


eig N: Recht been en möge/ 

und Dfollee Sr f&rferungund® eſcheidts 

en Mor/ob esmit denfelben Bürgern und 

Gebamren/als mit andern angezeichten 

dnen/ Dder tie esgehalten werden 

1? F aufgeſchoben biß auf nechſi 
uͤnfftig Berfamlung gen Wurme. 

Des Artickuls halber Wann einer ges 
gen eines —— Unger —— be⸗ 
gert / daryn kein Zeyt beſtymbt wuͤr⸗ 
Det: * hernach 


mu Day 
; a ig 
mmen 


man — Ber: Zeyts; darinn 
foliheRechtens —— ſoll: 
und aber dabey nit verſehen iftz So ei» 


Der Ar 


pel· er / gegen eins Fürften oder Sürftmef 


gen / oder ander ordenlichen Richter 
Dat Dberfeyt Vnderthan diechto ber 
gert/in 1Oc8 Zeit Ime follichs Rechteng 
verholfen werden foll;_ daraus ſich dañ 
am Car Grat Elag- bege- 

ben/vonden —5 emlich / da 
won n Widerteylen / an den ordenli⸗ 
erichten / * nit mögen be 
fommen; geratſchlagt: Daß in 
demſelben Falle auch ein Zeyt beſtymbt / 
darinn ri: en angefangen 

und geendet wer 

Iſt 


Ritz 


445 IV Vorſtell. 


fhloffen: Daß die Zeit da: 
rein — den ſoll / nn 
tide/oi Rechtfertigung gegenden Sir 
en und Sürftmeßigen-&c. &c. in —* 
————— 
nach jrer mme 
‚amd Geprauch gehalten werden. 


Auf den Artidel; Daß viele zu dem N 
de / one Recht undt Bnverfchuld 
verurtheilet werden / all 


laufend. 

tem: So teglich wieder ür- 
fken / Reichſtett und ander Oberkeyt / in 
Klagsweyße einem Gericht anbracht 
wirdet / daß ſy Leut unverſchult / on Recht 
vnd redlich Vrſach / pa Todte verur⸗ 
cheilen und richten laſſen haben ſollen / 
UND uch di ————— 
tiben begert 5; Alsdann/ in einer Sup- 
— ch auch begeben 
at: Beſcheids Not: Wie es in 
— am Cammer ⸗Gericht gehal⸗ 

ten werden ſoll. 
Mirdet Not ſeyn / deshalb ein ge · 
"mein reformation und Didenung in dem 


\ 


KeicheTagzugrepburgrggg. ip Xx⸗ 


Wöllen Wir / ein gemein Edit ym 
—* 33 al vnd darynn allen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / auch allen andern 


Oberkeytten / gebieten / etlich zu verord⸗ 
nen / die auf ire Pflicht / one alle Schenck / 
Miet / Vorteyl / Baby noch Gunſt / alle 


Notarien / in jrer Oberkeyt mit Vleiß exa · 
minirn / und die / ſo Sy fuͤr taugenlich / 
eſchickt / und gnugſam erfennen zula 

en; Vnd — ſo nl 
vnd nicht gefchickt erfunden werden / 
hinfuͤhro des Ampts zue geprauchen ver⸗ 
pieten / auch ſollen alle Notari, ſo derma 
ſen / wie vor vnderſchiden iſt / nit exami- 
airt und gerechtfertigt wuͤrden / ſich rer 
Aempter zugeprauchen verbotten und 
ſuſpendirt werden: 


Belonung der Advocaren und Procura- 
torn berürend &c. &c. 
Soll beruhen byß aufnechft fünffz 


tig Derfamlung/ gen Wurnig/ alsdann 
fol darynn mit 9 


ſchlagt und gehandelt / damit des zymlich 
leidlich Maß funden ab möge, 


ate Camer» Richters . 
und Benfiger davon weyter gerat⸗ 


—— — all 
us procediren fol; Vnd ſoll ein yeder / DBerbeflern 
‚bie zwiſchen ne fer Derfamelung das ... und Beine an er 
heym davon ratbfchlagen/ und feinen 
— 2* auf die. nechfte Verſame⸗ 
Aungbringen/ davon entlic) zuebefählie® 7 


fen. Re, 
Auf den Hernadhpolgenben Articl) die — — 


Notarien beruͤrend. m iso al * er 
Item: Nachdem’ der offen Nöra- Sois Y — 


vnd 

rien im̃ Heiligen Reich viel ſeyn / ond eg. Mers eit nt 

lich / aus Inftrumenten/ fö in das Cam̃er⸗ * 

Bericht: kommen / —* daß Die 
Leut / in manicheriey Beſchwerde / 
und Schaden, —* ire * 





Vnformlicheyt und 
Ba! gefhrt —* ſein: ud ge 


ratſchlagt / daß Gut und Not fey daß 


itzo von — aus in * u 
Derfammelung Namen giaublich 


EEE 


Dagegen einreformation der Notarien fuͤr· fchrieben werden ſoll / damit fie in 
— dadurch ſollichs vortomen — behalten / und deſter fie 
r Eu 
Car. XXXI. le 


Bom Schluß auf dem Reichs⸗Tage zu Freyburg anno 
1498, wegen Execution einiger Kammer-Gerigte, Urehel, Bi 
N $ 1. u 318 
1.10 8 den Reichs⸗Tags⸗Hand⸗ 4. die) Vorſtell 
mas tun 364 ae Br SR u 
Dem capı 28. $.21.der zu cap. Wallenrodt wieder — er 
erg / Ur 






J 
ation a NH 
RN 






son Tottenh 





remittiret worden, werde 


vent 
ichwie nun dieſe Reichs · Angelege 
ten / nebſt verſchiedenen andern —* — 
‚angeregten Reichs⸗Taͤgen zu keinen 
gelangen konten / ſondern Die Im- 
ploranten ad fotura Comitia alezeit derge⸗ 
ſtalt verwiefen wurden / daß auf ſelbigen 
et und gehandelt werden ſolte / 
wie, weiter zu.helffen fey + Alfomels 
beten fi) vorbenante Imploranten auf ger 
rtigem Reichs: Tage zu Freyburg 
anderweit/ und wiederhohlten ihr voriges 
Petitum. 


Com 6. 2, Wach befihefener Delibers- 
Etluß ion wurde gefchloffen/ daß Imploranten 
aa verhofffen —— folte, Wie denn / ſo viei 





¶Veyten von Wallrode betref⸗ 
endt: Soll vnſerm Oheym und Für, 
Mar: erich : 


nahdem Er / 

ie Ai inhafften und G ß 
hat / von onfer / und der Ve 
wegen / gefhriben werden? Philipfen/ 
als einen erlaubten Achter / daran zu 
Mr“, en / 

Da und executorialen Boln 
thue ; unddaßer Ihn nit von 
kommen laſſe / ſollichs fen dann zuvor bes 
ſchehen; wie jme dann / ale einem Für 


IC HEN 


daß Er des Gamer. Gerichte. 
dung 
nden 


B 


lipſen erlangt werden moͤchte 
dann / mit ferrer Execation, wie af 
hie davon b * 


5.3. Betreffend nechſtdem die Ead · Wirauch 
cution wider von Roſemberg / wegen der 
fo iſt der Keichs.Tags-S Huf dahin gan; Erecai- 
gen: Fürter; Arnolden von Nofenerg ar "®® 
3 Sof on yon Kos 
von Gepberg, 
vnſer und der Verſamlung ive 7 gen 
Schupff geſchickt / auch den —— 
Fuͤrſten undt Stenden wer⸗ 
den / dem Marſchalck etliche Pferde zue 
zeſchicken / die herynne endig 
und hillfflich feinz und fol der Marz 
— mein 
igte r e ſich/ 
een 
Kr ausgangenexecutori fe 
ſoll fürter nichts —— wider Ar⸗ 
nolten von Roſenberg / nach laut der dir⸗ 
tickel / der execution halber / obengeſchry 
ben/ mit Compaß · Brieffen und 
procedirt / damit Er am und 
Abtrag feing Srefis bracht werde. 
Wann aber Arnolt dem Vrteplumdexe- 
— gnug gethan —— 
nheym weyter v igen/ 
'yım unfer Cataet Shihim = fein Fir 
ſynnen / Geleyt geben die Reftiturion 
oder anders / nach laut aufgerichter Ord⸗ 
nunge / zueſuchen. 


| 2 OR RRRT nor misnauen .. 
Bon dem Zreyburgiſchen Reichs Tags Schluß anno, ni 


1498. wegen der Notarien, 


ur " $. 
Cyenrlte eigentliche Wefen eines Norarii 
Re Sefrketinden Charadtere, der ent ⸗ 
Be: Sweder von Kepferlicher Majeftdt 
ars ſelbſt / oder aus Kepferlicher Macht Dur 
ben hierguverordnetenComitem Palatinum 
Ihme mitgetheilet wird / und gleichwie die: 
fesnicht geſchehen ſoll / wenn das Subjedtum 
darzu nicht tuͤchtig iſt / alſo ſolte man / wann 

"der Cotmes Palatinus ein Teſtimonium md 
‘Diploma, wodurch det Notarius feine Per: 

K legitimiren Ban/ausgeftellet hat / an dep 


Legitimation billig nicht weiter zweifeln. - 


EN 


tarii eitra approbationem 


1, 2 Wi 
% %  Mlein die Erfah . 
get / wie nicht folget/ daß a 
er ſchon ein mit beſten Clauſeln ausgezierteg Norarüi 
Teftimonium habilitatis aufjumeifen'hat/ eitta op · 
— — aaa neh verrichten ar mr. 
o wenig eine zuve e Confequenz' 
daß jeder Dodtor Juris % Scudiam Juri Ze 
wie es ſeyn ſolte / verftehet/ welches denn nicht ach! 
veranlafjet/ daß öfftersin Judiciis die No- mittireh 
it i nicht werden 
admittipetmerden wolm 


53 


yim dann alle Notarti, ſo obbert 
Brkund haben/ gi 


mer-Gericht examiniren laſſen / und als» 
ER öller auch in das 
Rortel gezeichendt/ und 
enw . Undweiln von 


errichtete KammeroGerichtsDronung zu 
verbeffern/ aufden folgends zu Lindaw ges 
haltenen Reichs⸗Tag überfdhicet worden/ 





Hinfür zugelap gnugfamerf 
amer- Ric» | 
ter und Benfizern einige Articul/ wie die erfi 
auf dem Reihe’ Tage zn Worms ao. 1495 Ampre 


ichl / tarien 

iver Oberkeyt mit Dleiß examiniven/und 
die / fofie für taugenlich / Dr 
in erkennen zu — 










et ee vonene 
f — — — 
* 0: 
Von der anno 1498. auf dem Reichs Tag zu Freyb be · 
Vn  fehehenen Berorduung/ wegen Succellion der Endel due 
9% 9 reprälentationis. © } — 
— 6 
— aa rau . 
 Mämfäie Ie Romiſchen Rechte ſeind in Ita ciis,quamCamerainftitutafuit, Und wei · 
echte lia entftanden / —8* dahero * un 2 Olim Legibus Romanisloeus fuit,vel 
werden ’ \ rationis snat 
e— Bi —— ‚Juris civilis univ ‚cie, vel’etiam in 


—2 eit aber Die Receptio erfolget/ wird ge⸗ 
als der Kömifche König Maximilian. anno 

1495 das Kammet » Gerichte conſtituiret / 
Ich communi unIver- 


“Sim foris.& refponlis 
if doch ſolches nicht exneceilitatc, 
entweder ob vim is; oder auch wohl 
receptionem hujus velilliuslegis particula- 
rem g Romana'Jura (fchreibet 
Hert Pre Differs. de Differ. Jur. 
Rom. &$ German. pag., 68.) ‚ante; quoque 


Germaniz noftrzadamata fuerunt in judie = 


itten. Die gewwiffefte Mepnung iſt / daß / latim 







quantüm hat velilialex recopta fuiffer igil- — 


de 
be 


ura Romana 





Joria Römifchen Rechte nicht wohl zufpre- 
Km en. Welches infonderheif aus dem Pe- 
ro de Andlo erbellet/ wenn er in tractatu 

er ı üo.de Imperio Romano - Germanico, wel: 

— Keofer Friedrichen 

ieiret/ mithin ein Scriptor cozvus iſt / 
hib 1. 64p.10,p2g.35. olfoichreibet : Roma- 
nas utique leges noſtra Alamannia, proh 
dolor! in füadefpicitinfipientia, Quam- 


x 





ze is Romanorum legibus alledti, 
1a 
Bere armiscontinerigueunt, , ' 
de Es ſeind aber dieſe Jura Ro- 
mana, ob felbige ſchon obgedochter maſſen 
nachgehends univerfaliterrecipirf morden/ 
- nur Jura Subfidiaria; denn dern-reception 
falve imperii Stasu „falvisgue imperii :Sta- 
suurigue Furibus bifchehen: Jus Roma · 
um ( redet vor erwehnter Hert Prof: Lud⸗ 
u ig im oratiohe, de ımendanda Germania 
“Jürüprudentia pag, 35.) nos obligar ex re- 
cepto. Imo, quodmagis eft, receptio fadta 
eſt in Germania, non ur tollerentur patrig 
Matuta, verum ut hzc effent falva.  Uva- 
deo pro his-fit fayor , „fit; facienda inter- 
‚pretatio, quoties illa pugnantcum  Ro- 
manorum, populiperegrini, moribusac in- 


NG 35 &o ſiht ader die Römifhen 
ar ‚gegen die Keyſere und die Ständte 
s Reihe auf're n-uni 


% 


Fr 


H 


5 
3 


iH 


der, Römischen Rechte Anfangs angetra · 
De 
— m au terdr en 
—— Teutſchen Rechte getrungen, nfimbave- 
= 


rar (Iebraber der Herr Geheime Kath 
“Thomafius. in»Difere. de 'Starunm; 2, 
‚Poteflete legich, päg.39 ) fe quidem fi 

. Je Jüs Romanum jam tempore Friderici JIT. 
‘ex -Italia cum Academiis in , Germaniam. 


»Nequecontentum erat, quod ejus dodrina ̊/ 


 sAnAcademiis toleraretur , volebat- eriam 
“sum (umma injuria ejicere cx foro imores 


“2. Theil. 


Wore.Relhhe Tag zuſgrewbutg / mor Cap 449 


antiquos. Und weiter pag. 40. Sub Ma · 


ximiliano I, amaſũ juris 


juris peregrini non ceſſa⸗ 
verant, impudentia ſua fatigare Regem &' 
Status; donec in ordinatione Camerx id *44 
ſaltem, ut Jus ſubſdiarium, reciperent, der : 
fieientibus videlicet moribus & Statutis un 
Germaniz,  ‚Debebane adeo hacaliquali .... 
receptione in forum contentielle: Sednon > > 
deltiterunt, novismachinisoppugnaremo- ⸗⸗ 
res. Germanie,, Welchem ‚bipfege Die 
WorteDn. Ludwigsin eir. Differe.de Dife 
fer: Jur. Rom. & Germ. Pag. 61. Traxit 
tenuitque Germanorum animos Jus pere- i 
grinum adeo, ut patrũ mores aperti ac (im-  , 5 
plices illis inciperent fordescere,, Nah 
diefen Principiis hat auch der groffe jctus 
Nic, Vigelius, dem groffen Kepfir/ Earl . 
V angerathen/ urandtoricatem Romana- 
rum legum tueretur, fi falvam vellet Impe- 
ratoris Majeflarem. 
Specimen 
in Confti« 





/ nad Laut gemeiner N 
—— zugela en werden 
Orcthen —— nm 


jernichfigen’ allen und yeden Richtern 
und Gerichten ernſtlich gebietendt / hin⸗ 
fuͤr — * nach ſollicher Gewonheyt/ 


ober DI 


incart ir ai 
— 





— 





eſſet conventu populi. Metuebai 
‚gharus, quanta diſſidia ex clan- 

— Bogen or ponlene & 
* nibus F um oriri poruillent, fi 
f vota fuilfer difceptara: Ergomen- 


4 
Br (e mutuo parum honelte tradtarent, ut 
 - Eieille&turbe cvitarentur, propofuit, ut 
roverlia per pugnam paucorunı capi- 
irimatur&c. Fatcormenon paucas 

ftantias addidife, quæ in textu non 
ctant. Credo tamen eastales effe, urnon- 
ſolum per as mens Witichindi alias invo- 
—— fed etiam, ut nec fineiis for- 

clarus & perfpicuus conceptus dere tora 
mariqueat. Credoetiam multum ad- 

i conjedturas noftras ex Sigeberti 
Chronico, fimul vero ex loco Witichindi 
lumen accendiipfiSigeberto. Hinc enim 
adann, 942. hiscircumftantiisrem gefam 
rn : Orta dıffenfione inter Principes 
be varietate legis, (cum Epilcopi videlicetin 
judicüis Eccleliafticis pronunciarent pro ad- 
miflione nepotum, eosque aliqui Comites 
imitarentur; alii vero Comites & Scabini 
contra mores patrios in pronunciando ob- 
fervarent) urrum deberent avis rung 
Mi filiorumpoft parentes defundlos beredi- 
are, (hi ſenſum turbant woces aDis füper- 
fitibas incuria feribentiscoin locononpo- 
fitz, ubidebebant,;  Scilicerdebebant cal. 
locari poft vocem parenzes) an exberedatis, 
G. e. exclufis ab-hereditare ) frasrwelibus 

* (frarram defundtorum liberis) debereebere- 
ditas (avi tota) adpatruos redire (manere 
apudfilios avi nepotum ex fratribus defun- 
dis patruos) Ex R:gir Ottonis ommiumgue 
Principum [ententia cognitio veritatis con. 
wrißfa fgladiatoris judicie, cfürguevilhria 
bis,gui cenfebant,fratrum filios deberecum 


Pasribus (patruis) bereditare. 


fe - 6.12. Db aberin denen Zeiten /da 
—— —— Reichs⸗Conitution 














"Sinteilet von 
enemen Teil an jres 


enx, ne proceres & ſeniotes populi cam ob _ 


be, gleich Ihren Det 


VRR, NeicherRagguftepbungungge" Cap. agı 


fern/ an ires Vaters ftat/ alle nemen fie 
aber.cines Mannes teil. Add.ar.ız.did, 
„Äb.r.  Alein wenn man die bep dem aus 
dem Sachfens Recht allegirtem Tert ber 
findliche Gloffe liefet/ und darinnen diefe 
Wortefindet: Hichabes, quod de jure Sa- 
xonum jüsreprzfentationis locum habcat, 
ficäilicer, quod filiusfuccedatin locum pa- 
tris,& ficcum patruis, Sed Magdeburgen. 
pronuneiant contrarium, & male, quia fi- 
dionem juris non admittunt. - &o wird 
man fchon einen Landes⸗Gebrauch / da die 
reprzfentation quoad lineam rectam nicht 
ſtatt hat / darftellen können. - Wie denn 
auch Colerus Deeif- 43. n. 5. meldet : Etſi ſe. 
cundum ‚Magdeburgenfes jus reprzfenta- 
tioniseriam in linea redta, extantibus fliis 
velfiliabus, locum non habeat, ‚ut patet ex 
quotidianis ipforum fententiis, de quibus 
D. Schurff, Confl. 73. Centar.ı.n.1.& m. 2 
licet ipfein Conf-21. Cent. 1.circa finem, vir 
deatur approbare tale jus municipale, quo 
tollitur reprzfentatio lineæ rectaæ per tex- 
zum Land⸗Recht lid, 1.art.5. Sonf laus 
ten Schur&ii Worteeir. Conf. 73.aljo: Pri« 
mo expeditum eft ‚quod.Illufri Dominz 
N. uxori generoli Baronis, Domini N. &c, 
in Chrifto.defundtz ſuperſtite adhuc Illu. j 
firi matre ejus, Domina N. duzfiliz ejusin / 
locum ejusden intrarunt in flirpem, ita vi« 
delicet, quodjam per jus reprzfentandi in- 
<eperunt etiam, obtinere primum gradum 
in hereditate bonorum aviæ maternz ea- 
rundem una cum avunculis earum, hoc eft 
fratribus Dominz matris predefundz 5. fie 
nal. in verf, Noftrz autem Confitutioni. 
Inftitut, de bereditar. qua ab insefl. defe. in 
Autb,in fucceflione'& quæ ibi notancur, 


Sun mins ‚C. de füis &5 legitim, bered, 
&ilt Fe ae im 
lines materna ut pater SandyRecht «vr, 5, 
in princ.hb,r, ‚Nec obftattext, ibi,dum in- 


guit. Di mag den Töchters Kindern 
nicht gefcheben/ daß fie il 
nn I Dee Alten Ran She Ta 


Mutter Erbe. Nam glofl.ibiinter cæte⸗ 
tarefpondet, quodtest. loquaturibide jure 
vetericivili,fed quod hodie illudjusfirabla- 
tum ficur ablatum eft, & ica obfervatür im 
ompibus Confiftoriis etiam Illufritimo- 
rum Ducum Saxoniz, & aulis eorundem 
etiam Comitum, Baronum & Civitatum, & 
exiam ih facultatibusUniverfitatum,in caufze 
deciduntur fecundum jura Saxonum & non 
afiter obfervätur, quoties talis calusaccide- 
rit, .quodfcilicet, fi moriatur avia miater- 


na, relietis poft fe neptibus'ex filia præde · 
fi T a matris 
£lla “ pre 





er und a 


Srrfonmen oder Gewonhait / | 
er beh Inen geweßen waͤren / no 
net ichts anders nit irren noch ihn 
— eine Weiße. 
End ge 8* darauf allen md 
n Unfern und ‚des Heil. Reiche 
* Fuͤrſten / Geiſtlichen und 
en, Pr / Grafen / Freyen / 
en Haren Ritiern Knech⸗ 
thumben / Vogten/ / 
hen) Werweſern / 
rmaiſtern / Richtern) 
Ken) Bürgern: und Gemainden/ und 
ſt allen — und des Reichs 
terthanen und Getreuen / in was 
Hürden States oder Weſens die ſein/ 
ee vr a mar 
Macht / 5 dieſem Bii 
wollen / daß ſy Die obgenanten von 
ſp un F 


gap gemeiten unſer 5 


Eonſirmation undBeftetti thin⸗ 
dern / noch irren / ſonder nor 

£er maßen geruhlich g here gend 
fen und —22 ek beleiben laffen/ 
undhierieder nirthun/ noch jernande zu 
hunde geftatten in Fein Wiße/ als (eb 
enem yeden ar unſer und des Reichs 

— = — 








‚tem Geſchwiſtern zugleich erben 
follen/anno1496, * 
— von GOttes nd» 
den Romiſcher Kunig / zu allen Zei: 
Meprer des Reichs / zu Hungern/ 
en Croatien & Künig/ Erg: 
Hertzog zu — Her ge zu Bur⸗ 
+ zu Braband / dern &e. 
ave zu Flandern / zu ol &e. Dee 
Ann nlich mit dieſem Brieffer und 
t allermenigklich / daß Uns Un⸗ 
vll des Reichs lieben Getreuen/ 


the vnſer und 
! era St kind 


haben fürbri fen; Wie von Al: 
ters her derfelben Statt Nördlingen 
‚echt geweſen / daß Die 
* auch Geſchwiſtergit Kind mit 
— utter ——— 
NER Theil Sb Vaͤtterli 
ee 
äuerben nit zugelaffen; 
Bon dem zů Reiten an * 
Vorfarn am Reich Rom 
vnd Koͤnige Appellation nen dars 
aus. dann. Ihren Bürgern ond andern 
Perfonen/ dnter den ſich ſollich SAN ber 
geb haben’ vil — t / Coſt vnd 
. Od ins 


b 


Bgrlich 
— von 
Emule dan Betr auch en fd« 


Sy 
— 
mw N, 
eit wol br en vnd 
a — — —2 öchagn 


—— 


a a2 — en — 


Ach eich er 
— 
an nit verhindern / noch ‚in derfelben 8 


in 
—— — en ſerrer zu uͤben zuege⸗ ee und ſo 
laſſen werden ſo ————— 3 ſchrihenen Rechten gleichfermnig 
was derfelben Erbfäll biß auf dato te .. ſtatuiret und geordnet 
Ihnen vnd inihren Berichten beſchehen B0/ daß nun hinfürd im ewig 2 
ind ergangen —55 toder nit / die gemelten Statt Hallund ihren@ 
follen in — Fr alt Statt» Recht die Enigflein/ Bruder und € 
-verfaßt fein’ ond in Würden und Craͤff Kinder/ an ſtatt ihrer Vatter 
ten beleiben/ der gemainen geft * ter / zu ihren Anherren und Anfe 
Recht/ auch difer Unfer Ordnung auch ihrer Vaͤtter und ie 
ang Decharation vnd Erflerung in hal geborn Bruder und Schweſtern 
68 unverbinbert) getreulich und unge Ten Haab und Gärhern, mit an 
verlich. Mit ürkune dits Brieffs ver, ben hrer Vater und Murter ehli jet 
gelt mit Unferm Runiglichenanhangen, gebohrnen Geſchwiſterigten / ee ei 
Kan Sn ne an 
igen Rei tadt ifchen« u 
* am netonten Tag des Monats wie dann ſolichs daſſelb ihr Geſeze 
erzen/ nach Ehriſt Gepurt Dietze hen anzaigte/ und ung daraup 
—53 ond im sche ond neionzi- „thiglichen angeruffen undg 
alten, Vnſer Reiche —— ee — 
ailfften/ vnd des Hungriſchen imfechften on 
Fah Sahren. Sungrißhen ſechſt etten / und ſie und. die ihren hier 


chen gnaͤdiglichen 
u K. ——— 1 Confr —5 — des % 
veränderten HälkfchenStatati, quoad Suc- 





eeiioneng depotumj jure Kepræſenta⸗ 
"tionis, anno1498, BEE Unfern Di} 
i * orfahren / Uns und de 
EFEMEmtien von ——— und willigli ichen get 
den Röm. König / zu allen re ſie noch tägliche thun / u 


Merer des Reiche etc... bekennen offem⸗ 

‚Lich; mit dieſem Brieve vnd thun konth —* a ——— 

a ne, de6 tem Diute/ gutem Nach —5 hte 
une Sun gut äiee Sale ee Se 

durch * ing eritaf ha Da 3 ; En Be au — * ee 8 

laßen / wie über aller "die ep meinen 8 

Nenſchen Gedaͤchtnuͤs bißher bey ihnen —— — 

0 u Hall Statt ·Recht / Hexkom⸗ firmirt und beftaͤtt/ auch gefezt 

men / ——— und —— ge⸗ net / declarigt und eflärt/ e con 





nn ET ö— \ EEE EEE 


We Word, Rachs Tagzugempburgign Cap: XXX, ir 

/ ordnen / declari werden / wo das aber hierüber beſchehe 

roch Rom, Komp Sache x Daß. Defiben Urtpail und Esfenenig 

fommenhait IV Un Basar 
j 5 in i 





chen / und fie die gemeldten 
nem —— kommen / an der vorbeftimbten Beran⸗ 
gehalten worden / Daran nit irren derung und diefer unſer Königl; Confir- 
fü mation; Sazımgı Ord⸗ 


Kinder / von ainem Leib gebohren / ihr ieren/ fondem fie des ale obfteer, = 
——— oder 9 1 * ed ruhlich gebrauchen, genießen und gänzs 
und gezehlet werden / auch alle nit hun / noch jemand Zzu thun 
aͤll fo vor Ausgang der obbe⸗ arten in dbain Weie/ als lieb einem 
a Da — und jeglichen 6: 
re dh Zeig di —* — — 
nfirmation, aration ⸗ein nem erzig ri 
ng auff folli — ihr Her⸗ Goldes/ zu vermeiden/ Die an * 
Bin EN d Gervonpait/biß uff datum offer fräen Die pl 









arifcjen im ach» 
plr uf a. 1 
4dMandatum Domini Regis 
n& od U proprium, 4 + ‚tra 
! sc ayı\ de Sr ichs Mi 
N Berthöldis " Archiepiftopis  Mo+ 


A 
dern und Gerchten wider fie nimm: — Archi · Cancel. 
** — ——— en. u " Kim 0 *— — 
w “ 3 Nox Ar Bus sc Mt 3, Yan idenin <rranaidt x 
| %, aa 7 — J uns us &schaV Krk At 
ET ERE E ——— 
” I 





ARE. ‚2 Reihen Freyburg / n493. Cep xxxy. a7. 


fendiret werden ; Wenn man 





et 





finen Sraatbefifigenkönne. 
8. 5. Bißweilen if bep Execution 


ur er Straffe einegroffe Gefahr der Revolu- 
onder tion, wenn/ nemlich/ die Delinquenten von 
Strafe Aroffer Autoritzt find/ und einen. groffen 
bißzweilen Anhang habeny daher in rali caufa die Poli- 
eine gıof ficiobferviren/ “ es Elüger ſeh / Diefelben 
fe Gefahr ie nicht zu ſtraffen / als ſich deſſer zu uns 


ehen/wo man es doch hernad) unterlaf- 
fen möffe. Als einsmahls König Karl I. 
in Engellandyder enthauptet worden/ mine 
machte, die Schottländer/ der Religion 
er/ zuftraffen/ fo fagten diefelbe ; Sie 
ne erwarten ; da erforderte nün 
fein Reſpect, daß Erdie angetrohete Straf 
fe exequirte/ aber er Eonte e8 nicht thun ; 
Er woite zwar eine befondere-Politie ſpie⸗ 
len / und fagte/ Ermwolte Ihnen aus fonders 
pr Clementz perdoniren./ aber die 
horländer lachten Darüber’ und antwor« 
 geten: Was das folte eine Elemeng fepn/ 
da Er es doch nicht. rhunkönte. 
geb Nichtweniger bemercken diß⸗ 
fals die Politici, daß es in talicaſu bißwei⸗ 
den gut ſey / eine ſolche Poenam auszuden⸗ 
cken / welche eine fpeciem honoris habe. 
fand Wir lefen dergleichen Erempelin der Hiſto- 
nach Ge- Kia Romana , wenn/ nemlic) ein, Vorneh⸗ 
Igenfeie mer was deliuquiret hatte / man aber Bes 
mid dencken trug / wegen feines Anhangs / ihn 
son. zu ſtrafen / fo pflegte man Ihm cin Gou- 
'ernement. in einsentlegene Provinz zuges 
en. Diefes war ein Straffe/ die aber ei⸗ 
‚ne, (peciem honoris hatte ; Ja es pfleget 
foldes.an Den vorarhmften Hoffen pradici- 
xet zu werden. 23 
PRIRORG 1.B0L 20723 Sollen Perſonen / die einen 
ang-haben/ zur Straffe gezogen wer⸗ 
um Ada. DeD/ fo muß man quovis modo acht haben / 
zenten.  DaB.nicht feine Adhzrenten mehr'irritiret 
fol man werden. Was folches vor eine Wuͤrckung 
nicht irri. in den Gemüthern habe/ wenn Sie eine 
int Perfon firafen ſehen / gegem die Sie Affe- 
30 ion tragen/ iſt bekant. In dem Kriege 
A gwifchen Spanien. und den Niederlanden 
‚wurden die Örafen von Horn und Egmont / 
welche ſich der Niederländifcyen Frepheit 
Zn nad gemachten Proceß öf- 
er * ei. 





> der Bi recht da 
rs rn A 


fentlich enthauptet / da ſagt Famianys Stra« 
la 2) Male admoventor oculi ipectando il+ 
lius fupplieio , cbjus cauſam commileratio 
meliorem facere videtur. Decad. I. Hir 
Ror:belliBelg- Da aun das gemeine Vol 
felbige vor ihre Schutz ⸗Goͤtter hielte / und 
Sie ſo hingerichtet ſehen muſte / ſo wurden 
die Gemuͤther dadurch dergeſtalt erbittert / 
daß Sie lieber wolten alles nazarditen / als 
ſich wieder u — begeben 5; Und 
daher war ale pes reconcihationis se 
Haͤtte man ex parte Spanien ja die Stra 
exeguiren wollen/ ſo hätte man e8 in der 
Stile thun ſollen Daß das old davon 
nichtserfahrenhätten 0 0.05 

58, Es iſt auch bißweilen beffer/ Man fan 
gar keinen Proceß zumachen / ſondern einen auch biß · 
extraordinarium procedendi modum zuge: wellen 
brauchen. Wenn der Regent gnugfam xraor 
verfichert ift/ daß einer des Delieti (duldigy S'na"'os 


“fo fan Et/ wenn Confervatio Reipubl, es 4774: 


erfordert / ihn ohne Proceß hinric)ten laf 
fen/ und hat nicht höthig / erſt Urtheile ein» brauchen. 
zubohlen. Denn der modus procedendi 

in Jadicüs iſt inftitati humani, und gehet 

dahero nur die Unterthanen an/ daran ein 

Megent nicht gebunden ift. 

8.9. In unferm Heil, Römifchen Wem im 
Reiche ſiehet Die eigentliche Majeltas und Nm. 
die derfelben anhängende poteflas extraor- Nice 
dinaria dem Römifchen Kepferzu. Aldier 1 Por, 
weiln aberdie Reichs; Ständte/ wegen ihe grainsria, 
ver Landes⸗Hoheit / eine Majeftatemanalo- zufteper? 
garn haben/ fo gebühret ihnen angeregte 
poteftas extraordinaria gleichfals. 

$, 10, Muß.aber ein abfoluter Po- Exerci- 
tentat bep dem Exercitio poteltatis extraor- vum 
‚dinariz, ihrer groffen Delicateffe halber / die ſothanet 
6 Prudence adhibiren/ fo haben ſoiches lorcelatu 
die 


Mißbrauch die Höchften Reichs-Judicia an. delicat, 
gehen Fönnen. · SR . 

$. u. ‚Ein,Specimen hiervon pre- .; 
Fentiret fih auf gegenwärtigen Scepburgi- en 
ſchen Reichs / Tage / Da das newangeordne: per fich 
£e Judicium Camerale der Reichs⸗Verſamn⸗ in Comi- 
Jung zu vernehmen gab/was geftaltöffters tiis Fri- 
Klagen einliefen/ ob- unterfiengen fich die burg. in 
Förften/ Reichs: Ständte und andere, Ob, punto 
rigfeiten/ die Leute unverſchuldet / ohne er 
Recht undredlic) Usfach,zum Zodte zu ner. eelel. 
urtheilen und hintichten zu laſſen. 


Nmm 9. 12. 
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Wie fols 5. 22. Gleichwie nun das Kam⸗ 
ches zur mer⸗Gericht zugleich umb Beſcheid / wie es 
peinlichen ſich in dergleichen Faͤllen zuverhalten / 
Hals nachſuchte / alſo wurde refolviret / deshals 
Serichte· her eine gemeine Reformation und DOrd⸗ 
8 nung indem Reid) fürzunemen/ wieman in 
" Criminalibusprocedirenfole, Wiedann 
der Reichs » Abfchied davon alfo difponi- 


tet. 
Auf den Artickel: 
Daß viele zu dem Todte ohne Recht und 
unverſchuldt verurteplt werden/ 

alßo lautend. * 
NM7Tem: ſo teglich wider Fuͤrſten / 
I und ander Oberkeyt in 
Klagsweyße einem Gericht anbracht 
wirdet / daß Sy Leut unverſchuldt on 
Recht und redlich Vrſach zum Tode vers 


den 
—X 


Cap. XXXV. 


Roh, Reicho Tag zo Freydorg / ob · ¶ Eh exv. 


vrteylen und richten laſſen haben follen 
und durch die Frund rechts wider Diefe 
ben begert; Alsdann in einer Supplica- 


tion, hierbey gelegt/ ſich auch begeben : 


hat / Iſt Beſcheidts Not / wie es in der⸗ 
felben am Camer⸗Gericht gehalten wer« 
den ſoll? Wirdet Not fein/_ deshalb 
ein gemein Reformation und Ordnung 
in dem Reich fuͤrzunemen wie man im 
Criminalibus procediren fol; und fol 
ein jeder hiezwiſchen nechfter Berfams 


fung daheym davonratfchlagen/undfti- · 


nen Rathſchlage auf die nechfte Ver⸗ 


fammlung bringen/ davon entlich zue “ 


befchließen. 
Und diefes iftdie erſte Veranlaſſung 
zur peinlihen Half Gerichts « DOrdnung/ 


welche nahgehends unter K. Karl V. zum - 


Standte Fommen/geiwefen. 


—A 


Wie K. Marximilian I. anno 1498, auf dem Reiche 


Tage zu Freyburg das Befibnen in den Limburgiſchen 
Halß ⸗Gerichten abgeſchaffet. * 


$. 

in Enucleation der alten teut⸗ 
[hen Rechte Hocerfahrne Herr 
erh Geheime Kath Thomafius hat den 
. „Statum des alten Proceffus criminalis acın- 
MiinGer. [atorii in Germania in feiner Difputation de 
occafiene , Conceptione ac Intentione Con- 
Sec. XIII, fisutionis eriminalis Caroline ſehr deut · 
lich und uͤmbſtaͤndlich befchrieben. Er 

fängt vom Secu/o XIII, any und erſtattet das 

von pag. 11. fegq.diefen Bericht : Scilicer 

adhuc illo feculo ignorabant Germani, vel 

certe nondum receperant Proceflum In- 
quifitorium, fed folum proceſſus accuſato- 

rius eratin uſu. Diftinguebatur vero po- 
tisfimum cafus duplex: vel enim delin- 

quens, in ipfo crimine deprehenfüs, accu- 

fabatur ftatim, veldemum die fübfeguente, 

aut alio pofteatempore adtio inftituebatur. 

Utroque caſu diftinguebatur, an reuscffer 

pr=fens, ar vero aufügiffet, Si reus in fa- 

<inore deprehenfus nou aufugeret, tunc 

cum clamore ducebatur ad judicem feulo- 

cum judicii, & ſtatim convocatis afeffori- 

bus caufacognofcebatur. Fatente reonon 

opus habebat probatione actor: Negante 

vero, debebat facinus negatum probare ju- 

rato cum fex aliis juratoribus. Ettum abs- 

que morafententia capitalisa judice & Sca- 

binis di&abatur, acexecutioni ftatim daba- 

turper Scabinos ipſos. Quadfidelinquens 


Status des 
alten pro- 


eeſſus cri- 


4 


* 
u 
* 


RR. 
1. uns 


in deli@o deprehenfüs tentaret aufugen& 


4 7% 


& accuſator cum clamore eum perfequer@# 


tur, quiliber concivium tenebatur, 
fugientem perfequi, & iin alium locum (& 
contuliffer, tenebantur cives illius loci, re» 
um ſub poena banni reddere perfequentis 
bus, ut judicari poffit modo predidto,Quod 


fi vero aufugiffet, ut nefeiretur, quorfum.® 


enntuliffet, tam ſtatim in bannum declara- 
batur. Quod fi delinquens in facto non 


deprehenderetur ita ut cum clamore ac- : 


enfari /potuerit, tum‘ fi deprehenderetur 
poſlea in judicio, deficientibus. accuſa- 
oriteftibus, porerat accufari ad duellutni, 
fi abſens eſſet, & citatus nan Comparerer, 
inbannum declarabatur. Accufati de cri« 
‚mine non deprehenfi in facto, non'pote- 
rant convinciperteftes, fed femper felibe- 
rare poterant juramento purgätorio, nifi 
eſſent infames. 


um, fed habebant electionem purgandi fe 


Hi enim accufßtinon ° " 
admittebantur ad juramentum purgatori- _ 


‚per ferrum candens,autaquam frigidam, aut nie 


duellum. 

8.2. Anlangend ferner den 
proceſſus criminalis accuſatorii, wie 
in Germania Seculo XIV. geweſen / fo hat 
hochbefagter Hert Thomafiusd. Di/.P.33- 
diefe hauptſaͤchliche Differenz vom vorigen 
angemerefet i Inaccuftione reiin facino- 

er re 


dur 


Searan Jegliche | 
foldjer Ben Sen | 


Bor. · Zeichs Tag zu Freyburg / i498. Cap.XXXV 459 


* 










efiebnen 
ewiſſer maffe nr: —— Fer 0 
Wiewohl zu felbigen Zeiten/ (m 
/p. pag.56. aufgezeichnet.) Die duella 
dicialia, wie aud) Purgationes vulgares 
religue per —— m En 
eweſen. Wohin gehöret Cap. 162. $. 5. 
peculi Saxon. Bon Diebheit und von 
Rauben. Spricht man Sie‘ (die Tha⸗ 
fer) an/ und mag fie des. Überfonmen 
mit dem Schub/ oder mit den Zeugen, ſo 
richt man uͤber Sie/ als das Buch ſagt. 
Hat man aber weder Gezeugen noch 
— ſo ſoll man ſeines Eydes nicht 
nehmien / als eines 
Wan ſoll ihm drey 


mmen Mannes: 
ahl vertheilen/ die 


Bajerurtheil/ oder das heiß Dfen — 


der tragen / oder in einen 
denden Keffel mit Waffer zu gryffen ung 
an den Elenbogen. Re 


Hoftrai- — Bur.Alluftration, dieſes alten 


Proceſſus cri is, und der darbep ge⸗ 
ie Fe 


» ‚habe ein 


Diploma, tweldjes.der Anti- Galar Frideri- 
peclus e Dip de 


‘ 


va 


cus Auftriacus der Stadt Lindam ertpeilet/ 
m pepfügen mon, ee 


‚Königs Friderici Auftriaci Diploma vor die 


“ Stadt Lindau der ſchadlichen Leute 


halber / de ähno 

ı" 1321, ——— 
9 jedrich von GOttes Gnaden 
Rue Königs allzeit. ein-Die- 
rer des Reichs / Fugen kund / und. verjer 
ey diefem Brieff allen den / die ü 

- „anfehend Iefen/ oder horent Iefen/ daß 
ang fuͤrkommen ift und zu toiffende ger 

/daß die Erfame Bürge zu Lindo⸗ 

ve von alter ein Gewonheit an Unß ber» 

‚bracht haben / ſwel iche (hadlich Mann, 
Weib in ir Gerichte kam gebunden 


ir 







oder gefangen/ oder von Schulden in ir 
An J— daß den⸗ 


Bir ihn eine beſonder Gnade gethane / 
und twellen/ ſwelche ſchaͤdliche Dann o⸗ 
der Weib zu in das Bericht fs 
me bey den die wahre Schulde und der 
rechte Schub nit funden werde / —J 
ben Menſchen ſoll einjeglich Mann Ges 
walthan ze überfommende mit ſechs 
ebrbarer Dannen Aide/ den ze geloben 
ſy / und foll danne dev Kläger den ficben- 
* Se ——— —— — daz al⸗ 
lez / daz von, icbenift an dies 
fem Brieff / ware / ſtaͤtte belieben, und 
erbrochen alle die Zit und Wir ung 
ers Rechtes nicht verftanden. 
* en —— ſo geben Sa 7 
en Brieff geveſtnet mit unferm Infie 
Der Brief ward geſchrieben und eh 
Kempten/ doman zalte von GHOtteg 
—— Dryʒehenhundert daher in 
dem Btpanpigfien —— * Ge⸗ 
orgen n dem ſiebenden Jahre un⸗ 
ſers 


§. 4. 


ſtilitatibus, quarum abrogationes jam ten» 
tabantpolt interregnum Imperatores & Re- 
8es.Germaniz. “Ergo habes hic caufam, 
cur difplicueritacenfatio mit Geruffte.Rem 
magis explicabit Jus Saxonicum dir, 2, art, 
7.873. Sicnim deprehenfus aufugeret, 
ten. r <lamantem fequi omnes adulca 
laici & oblidere caftrum, in quo fe rece- 
perataufugiens, Ueſi reus non poffer 
‚convinci mit dem Schub/ convinceretur 
perleptem te ihter quos tamen erat iple 
accufator, 


$ 5. Dieabgefchaffte Accufario cum Bas B- 
inferirtem Diplomate nufften 


elamore Rz ini 8 — 7 
Serimitet / einen mit Binuffte überfom: 4 
men, Hert Datrius de pace Publica Ib. 1. 
„ap. 1.n.67.65'70, ge das Bir 
nufften oder Benufften wär ein modus 
probandi geweſen / worinnen aber derfelbe 
beftanden/ermangele die Nachricht. Allein 
Herr Thomafius ftatuiret di. di. PAB. 19- 
dit.d, fftennihilaliud ef, quam 

cum clamoreaccufare reumin facinore de⸗ 


Uber diefes Diploma führef Dan, Tho- 
Herr Thomafius à 38: fir. a. Dicfe Ger matii Ges 
danden;. Duo. hie dilfponuntur, 1) urt dancken is 
deprehenfi in.crimine non amplius accu- ber diefeg 

fentur cum <lamore, ne occafio detur ho. Diploma. 





x „ „prehenfum, non eratmodus proban- 
———————— — —— —— 
ae TE ‚möchte —* —— cino um adhibenda FR J \ 
* in JF— yvo * nn 86 n — — 
er fü explicitet vorgedachter Kerr Dar- tiondes 
aber An Hi Tiusd.d.m 7u dedeprehenfionerei incrimi- hau 
möchten vechtz fo ne Aagranci aut indiciis aliis perpemati Der wahre 
Be | Rcy 177 com SMub 


mm 2 


4. 
Was Be minum 


A60 


eontta pacem publicam latrotiniiisincen- 
dii, ſimiliumqque delictorum. Allein Herr 
Thomaſius halt aicẽ. aiſp.pag af. Lic.& ſol⸗ 
he Explication gleichfals vor einen Fehler / 
undverfichet 2ag.34. hingegen dadurch in- 
dicium rei ſurtivæ vel per vim ablatz reo 
impolitæ. Wie es mit fo genandten wah⸗ 


ren Schueb eigentlich zugegangen / und ob 


ſoicher bey mehtern delidtis, als Diebftahl 
und Raub / gebrauchet worden / kan ſchwer⸗ 
lic) ohne uͤberbleibenden Zweifel beſchrie⸗ 
benwerden > Wie denn Herr Thomalius 
ſelbſt verſchiedene Difficultäten dabey ob: 
‚ ferviret, Quod, nemlich / indicium rei 
furtivæ vel per vim ablatæ, reo impolitæ, 
lauten deſſen Worte di. pag 35. veroſimi⸗ 
liter ex proceſſu inquifitorio Cleri fuitihüc 
translatum, guanquam parum convenien- 
ter, cum hzc impofitio faltem videretut 
quadrare adcrimen furti & tapinæ, non ve 
road homicidiüm, ſtuprum violentum dei 
uttaceam, indicium illud variislimitationi* 
bus fuiffe obnoxium. . Wie denn cap, 162. 
6. 5. fpeculi Saxonici ( welcher text bereit$ 
$.2. hujus capitis in forma inferirf ) Der 
wahre Schueb auf Diebftahl und Raub 
&xpreffe reftringirt wird. Sonſt fan man 
den Schub bey Diebſtahl und Raub / wenn 
folcher nicht bep dem Dicbe oder Räuber 
angetroffen wird / excap. 160, 9, 2. dieti 
Speculi einiger. maſſen erſehen · Es 14 
ſchiehet offt · daß man diebig oder raͤu 
But in eines andern Gewalt ſindet unt 
ſcheubet es aufeinen andern/ und der 


u \ 


auch aufeinen andern / ondalfodic wird 


8 geſchoben / ung es fommet an den/ 
"der es verftohlen oder geranbet hat / uf 
den ſoll man es ſchiebenñ / und foll jener 
des ſchwehren / daß es ihm geſtohlen ſy 
— Mn Fer I — * 
geſchehen iſt / fo ON man ihn drumb hen» 
den. Wilwohl der / weichet rem furtivam 
nicht auf einen andern ſchieben Fan/ nicht 
alfofort pro fure zu halten. “ Quid Fefiim 
“Cfhreibet mehr befagfer Herr Thomaliüs 
Pag. 36.4. W.) ille alius autor, aquo rem at- 


copit, firablens, quod fi nefciar autorem v. 


gr.firem furtiyam publice emerit. 


7. Betreffend hiernechſt denter- . 
Befichnens fohaben einige ſolchen 


Wr ¶Neichs Tag zi grevbürg / mon CN: 


ſex ibus, welche: Conjuratures 
aber mehr de eredulitate quam de ſacu 
veritate fchwuten. Zur Erleuterung kan 
folgendeanno: 1 400. ertheilte Senteng-bits 


hen =’ Wir Die —— 
Raths der Stadt Ni bekennen 

lich daß für ing kam N. und ſprach 
Er hettein deß Heil ichs und un⸗ 








mit Recht / als ſich denn zu einem ſolche 
ſchaͤdlichen Mann hieſche / und v 


dieſer vor genannten Stadt. 3 
Tag geſe Kanten ae 
Aa Briche. Alfo tam er 


ir 
en 
uͤr Gericht und dat ihm ſein gů 


ci 
und hi 082 und den Heiligen. ge⸗ 


ſchwoͤren uff ein Schwerdt / dal 
ter N. fein und deß Landes 





water! ob das jemand fürbaf von we 
"andern effern oder rechten wolte / wie fich 
“ Hi dem oder denfelben folte er 
“alle die Recht hahen / als ihm ge 
Tag zu denſelben ertheilt war / ohn a 
fehrde weit Urkund diß Brieffs hn 
ben untet unſer State groſſen She 
Freptag nach Kiltaniim 1400ten Jahr. 
78:3 Da / an etlichen Drten wurde 


ne; vonder Tortür, andereaber von der Uhr⸗ 

gicht oderWiederhohlung feiner in der Tor- 
tur gethanen Confefiion, welche vor fieben 
Zügen geſchehen muͤſſe / verſtanden. Allei⸗ 
ne ſolche Explicationes werden billig ver ⸗ 
worffen / inmaßen Beſiebnen nichts anders 
bedeutet / als reum convincere jurato cum 


das Befiebnen / ob ſwon der wahre "er 
——— erfordert. * — get 
‚meilnzaber folder geſtalt viel Delikta ang nad ob 
„Mangel der Conjuratoren unbeitrafft;bleis gefguffet: 
„ben muſten / fo wurde fothane Gewohnheit 

nach und nach abgeſchaffet. Alſo lieſet 
man/ daß ſchon Kepfer driederich Heine 


ri⸗ 








IV. Borfells) 


Eee ı 











3 R Se * 
dalch · 


et — ———— ii 

Conftitution wieder das Befibnen 
ur — Dals · Gerichten/ 
* anno 1498, 


J * 
bißhero in den — 
pet um nn eine Gew x 
= fommen —— wann 
ein ——— 
ten / daß die um ir —— 
—— Schueb oder gich 
nd erging wäre / m̃it 
Y jo darumb ihr Ayd thun 
Ei und damit vom I Beben 
odt bracht wurden / und dadurch 


Sn 


“ 7 Bean San 


lien, sion 
— 
n* 


x u * leer Epiin ds in 
xſteh on befindlichen Ter- 


ne doc Dun): wird auch geſtrit ⸗ 
meinem Reichs⸗ —— 

V. Imper. der erſten Bo 
en. was ‚ur 
4: lamor, Fame, gemeine, 
‚mithin Ley 

a Mund 1 deri- 





Br den eines Kepfer 


; vn "Nm; WEI SR RUN, 


Nacho Cag zu greyburg / on· CRY. a6 


nt rte nichts anders bedeute ⸗ 
en oder —5— er 4 


— — 
o EX 
Schein. Sh-überlaffe 


anderer. Fein ung / berge in aa 
Han Coninigsem Bel auf —— 
Meinung gebracht / inmaßen darinnen die 
Worte / gichtiger Mund oder Leymuth 
zuſammeũ —* und ich ſolche vor dyno· 

ten/ welcher nung aud) der 
Herr ne Rath Thomafius eit. diſp. 
Pag:sgehs. fßte 4 


=. 8.2 Übrigens erheilet hieraus / Inasikti- 
wie der Inguifitions-Proceß nad) und nach ont Pro. 
mit dem ‚Proceflu. acgufarorio dernuſchi eeſe wird 
worden... bedetentim (ſeynd des Haren Mt dem 
Thomafii Gedanden über. das Reſtriptum I 
Maximilianeum indieh. difp. — * 
Per.continugtionem ejusmoci conſitutio⸗ 

nem; &.privilegiprum / in quibus probaus 

per feptem tells fuir,abrogata; & indicia 

ac fama, item eonfeflio rei sommendata 

fuere (qua fatis ſenſibiliter ex proceflu in- 
guifirpriopetira fant) proceflum.inguifito- 

rium immixtum fuiſſe accuſationibus vere- 

rum Germanorum, & ita accuſationes in- 

fenfi — deficere incepiſſe. 


Ri" 12: Enplichifannod zu geben, Goldaftus 
den/ was —* Soldaſtus den von ihm notatur. 
publicitten Re — Tom.. p. 

Bir ne onltitution auch einver⸗ 
leibet/ und zwar mit dem citulo preixo: 
Imp. Aug. Friderico Baroni is 

3 aber Ihte Maj. das 

ers noch nicht 
—— die Schencken von Limburg 
uch niemahls Frepherren genennet wor« 


9— ſowohl ſonſt ber Ayluscituli,prefixi uns 
ver⸗ gewoͤhnlich iſt / alſo wird fothaner titulus 
fonder Zweifel — Iepn 


> 1 


CAP, 


an Bf. NierRupireiugl mot. planen. 


Dur 
gꝛafſchaff 


sen ſeiud 
nicht ei⸗ 
nerlen. 


————— 


Bon Königs Maximiltani 
Rage zu 





SO igen Rom. Reich ſtehen nicht in ei⸗ 
0 erlen Confideration, dann einige 
prangen.mit der Fuͤrſtl. Dignitaͤt / andere 
führen die Gräfliche Würde nur bey fich; 
Ja einige werden iezuwellen nur Adelichen/ 
ja auch wohl bifmweilen gar nur Bürgers 


StandtsiPerfohrten conferiret/ welhes B 


diejenige Burggrafen / welche auf einem 
Ban⸗ Erben⸗Hauſe figen/ und felbiges ver« 
walten/ wie auch DIE Schloß⸗Hauptmaͤn⸗ 


ner und Butg« Boigte / welche den Titul halten 


der Burggrafen führen’ allerdings beſtaͤti⸗ 


K. Maxi. 
milian 
macht ei⸗ 
ne Dr 


der Beil 


und Amt 


che d 


gen koͤnnen. 

$. 2. Zu ber dritten Sorte werden 
die Burggrafen zu Friedberg gezehlet / wel⸗ 
und aus den Gan⸗Erben von den 
Geſchlechten / die in der Land ⸗Arth uͤm 
Friedberg wohnhafftig und geſeſſen ſeyn / 


erwehlet werden muͤſſen welche Ordnung 


König Maximilian L:anno 1495. als Ihre 


eines 
Durggrar Mojeftät auf dem Reichs + Tage zu Frey⸗ 
vurg geweſen / gemacht hat / da man vor⸗ 


berg, 


ers Ausländer darzu genommen 

. Nicht weniger/ und weiln wegen des 
urggrafen⸗Autts / was demfelben anhaͤn⸗ 
gig und zuſtaͤndig ſeyn ſoll / Streit entftan« 
den/ fo haben Ihre Majeſt. auch dißfalls 


eine Satzung ertheilet. Welch Diploma R 


in folgeodem Abdruck geleſen werben Ban. 


K. Maximiliani Drdaung von der Wahl 
und Anit eines Burggrafenszu Fried 

berg/ anno149$: 

IH Maximilian von GOttes 

naden/ Rom. Koͤnig / zu allen 

eiten Mehrer des Reichs / tot, tie. be⸗ 

men öffentlich mit diefem Brieff/und 

thun fund: allermenniglich. 

Schloß und Stadt Friedtberg ohne 

Mittel unter Uns und dag heilige Reich 

“gehören/ deshalben Uns auf dieſelben 


fie ander Auffehen zu haben gepürt / 


darumb dann zwifchen den Emwohnern / 


Burggrafen / Baumeiſtern / Burgman⸗ 


nen und Gan-Erben des ietztberuͤhrten 
Schloſſes / auch Bürgermeifter/ Rathe 
und Gemeindte der gemelten Stadt / 
und ihr In: zugehörigen und Ders 
wandten 


1. Ordnung vonder Bahl und: 
Amt eines Surf lan ro. Reiche: 


Be Burggrafſchafften in dem he amd Mieberfodrtigfeit entf 


* 


Nachdem. mit 


inführo deſto minder Irrung 






wei biaher dem berärten Schloß Fried⸗ 
bergk viel und mennigerleyen Perſoh⸗ 
nen von der Ritterſchafft San: Erben 
eſen / und hinfür mit dev Zeit. wer 
den/ deren der mehrer Theil’ und ſonder 
fig) die/ fo auswendig Landtes w 
thurfft und Gelegenheit: deſſelb 
Schloß / und welcher zu Burggraven 
daßelbs nuz oder tüglichen ſeye / nit WB 
fentragen mögen’ daß nun forthin in 
wigkeit / ſo offt ein Bur: * 


mannen des Regiment 


af 
Schloß und Stadt Friedbergck/ gem 
—— imo bem kun 


chf 
uns derdurch dieſelben zwoͤlff Des Ne 


ments/ unter ihren Inſiegein benennt, 


und angezeigt wuͤrdet / nach laut i 
Sropet) atmen und —X 


und 
Item 





nach — * Nemlich: Dies 


B x fi 
tberg Macht hab or 
/ 
m Bun af em In auge 


IV Worfiel,  ReicheTagzugrepburg/iage.  CapXXXVL 463 


Item / als bißher gebraucht/ wo 
d der Pflichten und Handlungen / 
die vor des nd Burgm̃an⸗ 
an Bere ergangen ſeyn / Vhrkund⸗ 
oder — begehret / daß umb 
olch Kımd ſonder Perſohnen 
deſſelben Gerichts fürgenommen und 
geladen/ die dann/ fo die Drdnunge 
— — Gran Sau Da 
A ſagen u un er⸗ 
einen en, — Daran menniglich nadıt belig 








tſchafft von Se licher ne 
fung vor der gemelten Burggrafen und 
Burgmannen Gerichten ergangen/oder 
von der Burg oder Burgmannen Her⸗ 
kommen / Freyheiten und Gemonheiten 
von ſemandt begehret wuͤrde / daß die 
fuͤranhin durch einzig Perſohn / fondern 
a * Burg · Gericht / ale einem 
Mund / ſchrifftli "oder münptlich ger 
fordert und gegeben werden foll/ us 
alles in Handeln, die fich zu offen gepü 
* Ferner als bißher jeh ein — 
ie Friedtberg / von des Heiligen 
3 s we > sen 
Scuitheiffen/ Gericht: 
ber und Gebüttel auffzunehmen/ 
zue Bin umd sum A da⸗ 


und ner Be a mögen/ daß 
dieſelben Schulthei 
Ber und andere Amptleuͤt dem 





ol om — 5% ik 
= uff ihr Ancuffen das — da⸗ 


verſagt 
mil) gemacht 


obgemelten Burggrafen/ Baumeiftern/ 
—— und Gan Erben des ob⸗ 
Kine ten Schloß —— und 
* ermeifter und e der Stadt 
—— r jedes Nach⸗ 
end daß fie die beftimpten unſer 
Ordnungen / azungen und Befcheid 
annehmen / und denen nad) ihrer Inn⸗ 
halt nachkommen ——— thun / und 


widdern / und 


des nicht 
der allen und Hai € 
I m Sen m Bchtinen, 


m Palm Freyen / Herren 
—* rer —— Dice 
domben/ Vögten/ 


fern/ Ambtleuten, hnultbeie — — Buͤr⸗ 
germeiſtern / Richtern / Raͤthen / Buͤr⸗ 
en / Gemeindten / und ſonſt allen an⸗ 
ern unſern und des Reichs Vntertha⸗ 
nen’ und Getreuen / in was Wuͤrden / 
Standts und Weſens die ſeyen / ernſtlich 
mit dieſem Brieff / und wollen / daß fie 
die jezt beruͤrten Burggraven/ Baus 
meifter/Burgmannen/San-Erben und 
Bürgermeifter/ Rathe und Gemeinde 
zu Sriedtbergek/ und ihr jedes Nachkom · 
men/ andenfelben Ordnungen / Sazun⸗ 
gen und Befcheiden nicht ng noch 
ſrren / oder dawieder antringen noch bes 
ſchwehren / oder jemandt andern zu 
thund geſtatten / in Feine Weife/ ſondern 
ſie dabey handhaben / rm und ſchir⸗ 
men / und gerübiglich bleiben laſſen / als 
lieb einem ieglichen ſeye / unſer und des 
Reihe Vngnadt und Straffe/unddar- 
u — nemlich zwantzig Marck 
—* oldes / zu vermeiden / die ein je⸗ 
der / ſo offt er freventlich hiewider thaͤte / 
ung Halb in unſer und des Reichs · Cam⸗ 
mer / und den andern halben Theil dem 


beleydigten Theil hierin unablaͤßlich 


—— ag in Mit Vr⸗ 
fundt diß B gelt mit en 
en —— 

Gebenzu Fri Ya ige in Brie — * 
dritten T onats September/ 
nach Chrift Geburth er zenhundert 
und im Acht —* neunzigſten / er 
SOC and Bes Hungen m eyzehenden / 


des Hungeriſch en im neundten J Ja⸗ 
dd adasam Domini 


ertholdus —— Mor 
erg Archi+ Cancel- 


* N Can. 


a WR Reichs Tagzu Freyburg / mo . 
Car: XXXVI; 


p XXX VII 


Von K. Maximiliadi I, — und Erleuterung 
der Reichs⸗Stadt Hall em Schwaben Scaruti , die Succeflion der hinter⸗ 


laffenen Ehegatten 


* 






—* Je engen Legen Xu, Tabb, indem 


Conju- | AD) felbige, quoad punctum Succeflio- 


gum quo- 8 


pr Be alten Romiſchen Rechten / man von der Suc- 
—** " eeffione Conjugum reciproca nichts ges, 
Jure Pr&torio & Conftitutionibus Impp, 
fothane ordines füccedendi grmeitert/ und 
Die Ehegatten gleichfalls admictiret wor» 
den 5 
pretorium, wenn feine Anverwandsen vors 
handen geweſen / den hinterlaflenen Ehe⸗ 
Gattẽ per bonorum poſſeſſionem unde vir 
SGc uxor, in ſolidum, binnen gewiſſer Zeit/ 
nemlid) intracentum dies,3urSucceflion zus 
gelaſſen / ſondern es habt auch nachgehends 
die Roͤmiſchen Kepfere/Theodoli us und Va- 
lentinus, ſoich auf derBilligkeit beruhendeg 
Edictum conſirmiret; Ja / der dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht ziemlich zugethate Kepfer 
Jufinianus, hat den Chegatten auch auf 
den Fall / wenn ſchon Kinder ‚oder. andere, 
Anverwandte vorhanden / der Dinterlaffes, 
ne aber arm / und der Verforbene reich wa⸗ 
re / noch mehrers / und — bald quoad i 
partem quartam, bald quoad portionem vi- 
rilem proſpiciret. — heut zu Tas 
ge in den meiſten Ohrten Teuͤtſchlands di 
Statuta &ieuäferudines ad mutyam fuccel 
bonem die Ehe⸗Gatten / ohne Abficht auf 
des verftörbenen Reichthum und des. bins 
ter laſſenen Aemuth / auch wohlcum exclu⸗ 
ſione Aſcendentium & — u. 
; mittiren. pic 
Dep Su 5 2. Sedo DieEschuhon PEN 
er A * „ad Aſcendenter in reguia ſolcher geftalt zu 
Ehegat. verftehen ¶ daß ſelbigen die Legitima lv⸗ 
tengebüßs bleiben muß. Vid. Carpzov. Part. AI, 
tet wohl Conit. XII: Def, J.ibi: Statutum genera- 
den El- de. deferens conjugi füperftiti heredirarem 
tern, nicht defündti ex aſſe, legitimam parentibus debir 


aber den 
am m excludit. Und hindert 
eng nicht/ wenn ſchon ein ſolch Statutum alfo : 


eingerichtet waͤre / daß / wenn keine Kinder 
vorbanden/der Ehe⸗ Gatte luccediren ſolle / 
maſſen ſolchergeſtalt wohl die Geſchwiſter 
und andere Anverwandte / nicht aber die 
Eltern/ quoad Legitimam, ausgefchloffen 


kgitima, 


nis, nur vonSuis& Agnatis teden / 
adtempoJdemonfriren zur Gnöge/ daß / nad) den: 


wuſt; Jedoch ſeynd in folgenden Zeiten / 


Geſtalt denn nicht allein das Jus, 


* mn 1498.04 auf dem ——“ Tu 
eybur J 


un Ark 







3. 


1. 


che aber. vorhero verſtotben / Pr: erh 
ſchafft zueignet; aß aber ſolchen Ballı 
die Alcendenres die Legitimam ſu dr 
nen/ die Gefchwifteraber Damit — 
werden / erhellet aus folgenden Refponfis 
juridicis. 


TI. Rejponfum — Tenenfis * 
legitimam Aſcendentium in ſucecſſone 
conjugis Statutaria, anno 
1697. Be 
Kr unlängft Cajus ohne Leibes⸗ 
ben mit Toͤde abgangen / und 
nach ſich verlaſſen feine Mutter Moe⸗ 
viam an einem / und fein Eheweib Ca 
am andern Theil. Dh 0m 8 


Erbſc aber ereignen ſich 
—— das — 
A 


ha m Keen Man 
— — ur 


äur 


— hingegen 
kt Nie Sean ihrem Werth bes 


ruhen / und fordere dahero nut Die Le- 
en 
einen, e 

— van un 
das 





Mn] Aiiter die, Krane 
mam communiabfol uti zu 

Bl muß na arugen Saat 

: Befold, — m 1 

und dahero Die Dactores einmithig: da 

ee daß ſolche durch einig datu 
derſelben nicht entzogen werden 

fönne, 

. ‚Hartm, 


erbl ben muß/ mum fälicer jus 
une correzifle cenfeatur. 

2.C. d. noxal. acte. cum delectus. 

d. Con/vec. Dec. 3. com.. wum. 


afl da ein Staturum den Mann 
ha Set feines‘ Weibes beweglichen 
Buths macht / der doch gleichwohl Da- 
BO DIe Legitimam Des Weibes Eitern / 
Benmdienoch vorhanden, zu entrichten 


icht. dfücc.abintefl, Seh. g.miersbr, 
2.n. 32. 33. 
Qurin etſi renunciat Filius fücceffioni pa- 
ternæ, non cenſetut renunciaſſe Legitimæ, 
nifi expreſſe ejus mentionem fecerit, 
Mynf, 1. Obf‘ 36. Boer. Dee. 3. & 14. 
Popon. Zib. 16. Hit. 4. arrefl. 12. 
Quippe quod Iegitima non ex voluntate 
paris (feu ſilii) fed ex lege debeatur, quæ 
. Jemper loquitur, niſi & beneficio ejus re- 
aunciatum fuerit, Nam & eo cafü, quo 
filius ſemet obftringit, quod teftamentum 
patrisadhuc füperftitis obfervare velit, non 
artenta hac fponfione nihil ominus ille 
Legitimäm adhuc petere poteft. 
Boer, d. Dec. 14. & Guid, Papa g». 


427. ‚ 
Daß aber eine Tochter / qua per fta- 
tutum a Succeffione patris exclufa eft, in⸗ 
— wenn Sie in Familia Nobili ders 

elben ſich begiebt / ſodann Die Legiri- 
manr nicht fordern fan. 

Telſſaur. Dee. 159. m. 2. 
Nonded. Confulr.6. ».127. R 
Soldyes. daher einig. rühret / weil das 
Starutumloco Legitimz die Ausſtattung / 
amd nicht weniger dag Scatutum Familie 
Nobilis.die Alimenta und Dotem ginn der 
Legitimz ſtatt — lich verordnen. 
Iñ dem gegenwaͤrtigen Statuto aber es 
der Legitimæ halber bey dem jure com- 
wmum lediglich verbleibet; So erſchei⸗ 
net daraus ſo viel / daß zwar die hinter⸗ 
laßene Wittbe ihres ſeeligen Mannes 

oſchafft vi Statuti behalten koͤnne; 

iſt aber davon den dritten Theil / als 

Die Kindliche Legitimam, deſſen noch vor⸗ 
handenen Mutter heraus zu geben ver, 
binden, 3. R.W. Vhrkundlich etc. 
9 Dec.16097,  . . j 
f AL. Theil, ; 














Acitimam  Fratrum: in. Succeflione 
hei Conjugis Statutaria, auu⸗ { 
——— 73 Ei 7 


i. RS TiEUs HhmeReibes.Erbeh ab inte- 
. Tod ahren/ und hat fein 
Titiam an einem / und 3. Brä«- 


ber am andern Theil nach ſich gelaſſen⸗ 
Nac Ablauf des Dreyfigften melden 
fich die Brüder zur Erbfchafft des ver⸗ 
forbenen Tici an/ das Eheiveib aber 
will die ganze Erbfchafft / weil Sie mit 
ihrem Ehemanne Rinder’ fo vor ihm 
wieder geſtorben / erzielet / behalten / be⸗ 


ziehet ſich deshalber auf dieScaruta,” 1004 ' 


rinnen Tic. XXII. enthalten/ daß / wenn 
Eheleute Kinder im Eheſtandte mit ein⸗ 
ander erzeugten / und dieſe vor denen El⸗ 
tern ſtuͤrben / durch ſolch Kundhaben der 
überlebende Theil den Eigenthum an ak 
ten Gütern behalten/ und auf feine nach⸗ 
fie Freunde befaͤllen folle. Ob num 
ſchon die Brüder ſolcher Geſtait / daß die 
Titia ihres Mannes Ticii alleinige Erbin 
viStatati ſey verftatten und nachgeben 
muͤſſen; So vermeinen doch diefelbe/ 


daß ihnen nichts do weniger DieLegitima ; 


abzufolgen ey, Wann hr dann / ob 
dieſe Meynung in denen Rechten gegrüns 
det/ von uns berichtet ſeyn —— 
nach fprechen Wir vor Recht: Ob⸗ 
wohl denen Bruͤdern / als perfonis necef- 
fariis, in en die Legitima 
ordnet / dergeſtalt / daß die ſelbe zu dent 
mit der ſaeren inoficiofi men- 
uverfehenfegnd/ dic Statura aber aug des 
‚nen. gemeinen Rechten ihre Auslegung 
erlangen. — TAT 
"Hartn. Piftor. 7.gb. 15.0. 15. 


Daher nicht dafbr zu halten / daß / weii 
ehabt / hren 


eine Witbe/ fo Kinder 


HA: Bofponfam Scabinane Jemen quad 


Wann zu erben haben ſolle / dadurch des .... 
Mannes Geſchwiſtern die ihnen jure 


communi geordnete legicima 
1:8 oniam quod Statuto mie ei, 
Altud fübdifpofitione juris&ommühis’man- 
file intelligicar. 4 0 nen 
Schurfl. 7. Conf gr. ' un 


ogen 


16 


‚Aldierveil aber in dem Staruto das Weib. " 


mies 
nicht allein in der Succeion 

wird / fondern auch deren Gefchroiften 
DieSuccefion ih,des vetftorbenen Bri 
ders Verlaftenchaftt / oder takt derfel« 
en der Defündtus ſolche in dem 


fi ‚ 
ee, 
‘vo 
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Tefament nicht bedacht hat / ihnen die 
Legieima auf folchen cafum teftari, nicht 
ſchlechter Dinge / fondern nur alsdenn 
befchieden/ wenn der eingefezte Erbe eine 
turpisperlonaifl, ° \ . 
Hahn. ad Welenbec. A. de inoff; te: 
Sam,num.s, \ 
j Hartnı, Piftor. 1.99.30, ; 
Und aber in dieſem Fall ander Erbinper 
Statutum, rer Ned inlocum te: 
Ramentitretenmuß/ dergleichen Perſon 
nicht zu befinden; "So mögen auch des 
Mannes Geſchwiſter / indem derfelbe ei⸗ 
nen ehelichen Erben hat / wieder dieſen 
die Legitimam nicht ſuchen / ſo wenig 
dieſelbe die in denen Rechten vor die Ge⸗ 
ſchwiſtere geordnete Legitimam zu ſuchen 
befugt feyn wuͤrden / wann ſonſt jemand 
vorhanden / welcher ihnen «x teſtamento 
velab inteftaro, denen Rechten nach / vor⸗ 
gezogen werden koͤnte. DB: R. W, 


Eoishre gie 
drum, Def Eltern in dem Statuto exprefle excludiret 
die Eltern Werden. Wie denn in der Reichs⸗Stadt 
per Sta- Halim Schwaben ein ſolch Statutum vor» 
rutum handen / daß / fo ſich zwo Perfohnen ehelis 
esprelle hen zuſammen verheyrathen / und in Buͤr⸗ 
szcludie geroRechten daſelbſt bep einander ſigen / ohn 
‚et ſunder Geding der FAN und Wiederfaͤ / 
würden. mann derfelben Perfohnen eine ohne eheli- 


che Leibes,Exben.mit Fodt abgehe/ das 
andere/fou nen im Leben bleibt/ alle 
des abgefiotbenen verlaſſen Haabe und 
Guͤter (allein Mann⸗Lehn ausgenommen) , 
«rerbt/ und deffelben — Vater / 
Mutter / Brödery Schweftern und all an 


dere Freunde / darinn gang ausſchließet. 


Dergleb IH! Es iſt zwar an dem/ daß der · 
pen Sta. ‚lichen Statura, nad) welchen Die Legitima 
zura fcendentium gaͤnzlich aufgehoben wird/ 
feind dem. weiln felbige wieder das Jus natura liefen/ 
Datürs von verfäjiedenen Doctoribus vermorffen 
Ihren  mwerdenmwollen, Allein/ wenn man die Ali- 
Met menta, welche man nothduͤrfftigen Eltern 
nicht zu⸗ zugeben fchuldig/ von der Legitima unter · 
wieder. ſcheidet / wird ſich leicht zu Tage legen/daß 
die Legitima fowohl der Afcendentium glg 
Defcendentiim mere Jüris civilisfe/ und 

within nicht allein minuiret/ fondern auch 

‚ gar aufgehoben werben koͤnne. Notable 
Ei bie WorttDn, Thomafii in Difp, ‘de 
"Legisima Diventis cap, 3. 5.23. Cumilla 
‚fententia de Legitima ex Jürdnaturz.debira 
„ita in omnium ore adhuc fit, & incuria pra- 


‚gnaticorum etiamı - ipfis‘ confticutionibus 


— — 
— — — — 


Ein anders aber iſt / wenn die 


\ 


IV. Borftel. KaiheiRagyu Frpbung/1498 CapıXXXVIL. 


erie weht ievice (ea Ridkie rennen 
amus. Etquidem fi afententiis JOtoram 
& Imperatörum in Le ‚relas 
tis abſtrahamus, &remex ti 






ei PaterFilium, & ad cam, capaci 
tem perduxit, ut hic plura bona acgınlivers 
&adhuc acquirar,quam pater.iple poffidk 
Quishoc caſu diceret, patrem adverfüs #- 
quitatem naturalem peccare, fi pauxilla fi 
bonarelinquat omnia vel liberis alii# non 
dum educatis, vel uxori fuz, eıfi noverca 
Alii divitis, veletiam amico cuidam ſelet 
nulla proximicate eum attinenti ? Fin 
etiam patrem multa bona pösfidere, Iiberos 
adultos pauca, eſſe tamen hosineoHlaru, üt 
juftis laboribus, quantum fufficit ad vi 
fobrie agendam, acguirere Valeant. 
hoc etiam’cafü patremindiltindte 
ur fine iniguitatis nota mon poſſit aliis, 
quam liberis iftis bona relinquere ? Non 
opus habet fublidiis alien liberahiratis, qui 
labore , inde fe füftentet, acguirere potelt, 
& divitiæ pluribus hominibus plusnoce 
quam profunt: ' Homo fapienspäueis 
tentus divitiasnon rejicit, necoprättamenk 
Nec adeb fine rätione quidam pacer ölimh 
Silios ſaos ſi farui fit, h An 
ientes, exheredävit.‘ -Fingedeniqueindir 
Kerken effe flium adaltım &lin extremd 
paupertäte cößftirurum,limul vero ineptum 
ad acquiſttionem bonörum, ren hö& 
min&m iHertem & igiavum, patreim altem, 


guantum in ipfofüit, omnem coram'ad 








buifle, urflius iſte honeſfum virzgenus &- 


ligeret, fatisfecit jam hac cura Of 

& nmgalisefbriel —— ſi homin 
hoicignavobonafia relinquerer. Sednec 
in liberisnondutriädhlcis ubique inigitatik 


accuſari poterit, fi aliisbona relitiguat-Quid 


- ehim 
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_ enim fipater virum honeftum, amicum fü- 
um heredem inftituat, eique tutelam & e- 
. Sücationem. liberorum fuorum.commen- 


“ nam indolem impedire, paupertatem 
contra ei calcar addere, & ira liberos ſuos 
bonisprivet,ut a tenera juventute alũs in- 
ferviendo laboribus adfvelcant ?_ Vides, 
quorlum te vertat, nullum argumentum id 
evincere, quod pater liberis teneatur jure 
naturz bona ſua, vel horum non conte- 

' mnendam partemrelinquere. Iſt nun diefe 


Dodrin quoadliberos gegründet/ foiftfol- · 


Gene mehr quoad Alcendences fundi- 
ret 


RMasi© BGleiche Principia hat man Ben 


dien " auch auf gegenwärtigem Reichs: Tage zu 
wohrmi- Freyburg geführet/aufmeldhem der Kom, 
Mb . König/ Maximilian 1, porangeregtes in der 
“ Keiche-Stadt Halle gebräuclices Sta- 
Ara sıa, tutum folgender geftalt (omoplconfirmi- 
ten ret / als wegen einiger ftrittigen Fälle er» 
dee lautert; Wiewohl die Ausfertigung erſt 
weichs · nach geendigtem Reihs-Tag beſchehen. 
gm *- Maximiliani I. Confirmation und Ers 
Lowa ⸗ leuterung eines Scaruci in der Reichs · Stadt 
Hall / die Succefion der hinterlaſſe⸗ 
nen Ehegatten betreffend / 
anno 1498. 
Ir Maximilian von GOttes Gna⸗ 
W den Rom. Koͤnig / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs etc. bekennen. offent · 
lich mit dieſem Briefe / Ind thun Funde 
allermänniglich/ daß Une Unfer und des 
Reiche liebe / Dürgermaifter 


ften/ gebraucht/ und mit Bemonbait 
r hergebri 


und 
Mann⸗ außgenohmen) 


und ihme die en und bleiben / und 
deſſelben ab, Dater/ Mutter/ 


eye / und all er 
Theil ganz ausgeſchloſſen 


N der Statt Hal in Schwa- . 
— ——— 


zwo Perſonen bey 
n zulfammen 
in Bürgers Rechten daſelbſt bey einan« 


und ——“— ſeyen / wuͤrde doch ie 
em von etlichen Perfohnen ſolch 
we, Statt⸗Recht / Gewonhait und Ge ⸗ 
brauch anders / dann des Mainung wã⸗ 
re / zu verteutſchen und auszulegen uns 
anden / nemlich / als ob die Perſo⸗ 
nen / die ſich außerhalb der Statt Hall 
ainander verheyrathen / oder ſo zway E⸗ 
heleuth von andern Staͤtten / oder dem 
Fear RE 
St ürger« 


e 
Todes Fall uter i ers Pflicht 
begeben — eng ander: 
in geleben oder Gehorſam zu beweiſen 
Khaloig feyn folten/ dardurch fie. unddie 
ihren zu vielmahlen unbilliger Weyße 
umgetrieben / und in Koften und Schã ⸗ 
den geführet wurden ; Und darauff de⸗ 
muüihiglichen an eruffen und gebetten/ 
‚daß Wir ihnen ſolch ihr Statt-Recht/ 
Herkommen / Gewonhait und Gebrauch 
zu confirmiren.und zu beſtaͤtten / und fie 
‚und die ihrenhierinn zu verſehen gnaͤdig⸗ 


„lich geruhten; Des Wir angeles 
De ec br Dem ziemlich Sıtse/ 
ei un 





X annemen / gefreiven und nuͤzli⸗ 
hen Dienfte/ be Dorforbeen unoofe 
Unferen Bor Uns und dem Heil. 
Reiche offt weilliglichgerhon baben/ und 
fie Hinfür Uns und,.dem he. wohl 
thun und follen/unddarumb mi 





IENDfar 


diß Brieffs/ in unfpiderru 
— daß hinfuͤr in ewig a: 4 
dern indie Statt Hallund derſtl⸗ 
ben Bürger-Recht gezogen, amd ihr 
Mnn a Buͤr⸗ 


2 468 IV Rorfell zes un 


Buͤrger jezo ſeyn / oder in kuͤn eit / u 
n oder Enden / "dar 


von was N 
en. ang — 
—— 
in‘ die ha aſelbſt zu 
Hall oder anderswo Kalle N 
* in ihren ——— mit Tode 
abgehen / und nit beſon⸗ 
der Geding der jederfaͤll ſeyn 


BT 
Sta att- 
Herkom̃en/ — —55 h / 
binden und begreifen’ und auf de 
— Sal das lebend mainden und 
und jeded genen € 
zn hden verlaſſen und —5 rden / St 

enohmen eben ind Weſt ſeyen / und * 
dere verftorben Bo Kr Muͤtter / Tichy mit dieſem Brieffe/ und wohen 
Geſchwiſterigt und d darinn hind⸗ | fiedi a — 

a x 





angeſetzt feyn ımd b ‚und alßo ge- the inlich BL 
"gen ihnengehaltenund mit Recht erfant ommen an den vore "VW; 
“werden foll; alles getrewlich umd unge: ——— Sta Seht u co 
Sserlich. Und wider ſolch Statt⸗Recht / komen / Gewohnhaiten und. — 


ommen und Gebrouch ſoll guch nit md dieſer Unſer Koͤnigl Confirwation, „,, 
em/anpgefegtverftande und gebraucht Beſtattung Sy — Su ar 
Aoerven, Horb Rakt /noch auch den _elaration ‚und,. Der: 
gemelten von Hall/ Ihren Nachfounmen Ba ey 
dder den ihren Nachtail / Abbruch oder Bd a "ce, un u | 
Berhinder ung thun oder bringen/amig gänzlich d a inf Bes 
eſchriben —* Ba Seh: wider nit thun noch iR zu 
Ordnung / Say, —* Gewonhait / Frey ⸗ thun — —* als lieb 
ei m — =. R jegliche 


Vorfaren am Reichey' a Kay 
K /uns und dem H. R 





i ⸗ 
‚oder Hinfür- is u bin Unſer 
a | ne mer/ und den and 
Schein das be⸗ DR 
Yon eh aaa, Fomnpen tnableßlig be 
Sun — N 
Ben 
Sn Fee 
a ‚oder dert: 
kei eordneten Commilfarieh und Richtern / Unſer Neid 
— Ban Hungar ſſch 








u an 4 


mt ieraugenung sn. Cap: xx. 
VORBEI" RRXVUL © 
8. Maximili v1 außbeit Weich: Tage g — 


ment * 


ir 


Diploma 


dererften Inftariz — 
—— dieſilbe 
daß / wer; hinfuͤhro zu 





privil 

„der Stadt zu 
— oder vor dem Rath zu Muͤhl⸗ 
oder Goßlar / vor welchem es dem 

th zu Nordthauſen am gelegenſten / 
— Wer aber zu einem Buͤr⸗ 

oder Einwo nerder Stadt Notdtpau- Te 
zu lagen, olcher ſein Recht vor dem 
dem Reichs⸗Gerichte allda ſu⸗ 

ale In forma Inter DaB Privilbgr- 


®.Maximilianil. ‚Privilegiom,, Ver Reihe, Las 
Stadt Nordhaußen-ertheilet/ das Forum 
—— und dero Buͤrger oder 
Einwohner befteffend/ anno 
21498: 


ö TE Darin — ‚Gna am 


Dinner Reiches au Dun 
— 


jun 
Stener 4: 






Porte an 


liſen on Mittel am ’ 
und das Heil, Reich gehoren / 


een 


in tbürlich und wie 


en / vor dem Reichs ·Ge⸗ 


Recht / voran Dee und 


‘gebeten, Sy 


\- 
L 


489 


Nordt 
en —— 


$. | 
. md mit ordentlichen Gerich⸗ 


ten und andern Freyheiten / Fran 
und alten Herfunmien begnadet 
fuͤrſehen fein’ und fich folichen Feinden 


alten / auch einen yeden darin ' 
nn) vongemeiner Statt vegen / BE 


ſonen den 
zu —— einlen⸗ 
gebuͤrlichs Rechts nye wieder ger 

weſen und noch hit feyen; Wañ doch 
un dies gen dawider mit andern aug- 
/ auch fünft wieder 
aufgerichfen Drönum; 9 * Se 
erichten ‚gen/ Vehde 
Kaps undandern unbillig Sürnemen 
zu beſchweren / ind deshalben zu undillie 
gen — zu brin den imderftanden/ 
en Coſten / Mu / 
—— — ail een up u 
ed erinne gnebb 

gklichen zu J 


— 
— —— * 






DTin und g 
—— 


der 


nen wolge ⸗· 


83 >S2038 


& 


i 


ee 


| No Zu 24 ' 


dicdyen ;8 


g * — 
m Perfonen an ihren Ehren 





w Woeltel·¶ Relchocdag zufrepbung/1458. Cap chm 


dann und dann als yezo gaͤnzlich 
ben; abtun und von 
5 in mon Brieffe/ —* 
Uns und dem Reiche an unſer O⸗ 


iſtern / Freygreven / tern / 

n/ 3 Urteilſprechern / Buͤr⸗ 
Gemeinden / und ſunſt allen an⸗ 
Unſern und des Reichs Untertanen 

und Getrewen / in was Wirden / Stats 
.  Dder Weſens die fein/ ernſtlich und ve- 
igflich/ mit diſem * und wollen / 
© die obgemelten Bürgermeifter/ 
Rate / Bürger/ Einwonern und Un: 
Derfaßen der Stadt Northawſen und 
achkummen an diefer unfer Gna⸗ 

und Freyheiten nicht hindern noch 
irren / finder Sp der / als obftet/ ge 
ruelich gebrauchen/ genleſſen Laffen / 
und Sy gemeinlich noch ſunderlich da · 
wider nit fuͤrnemen / andringen / be · 
kuͤmbern noch beſchweren / oder hemand 
anders zu tund und geſtatten / in kein 
Weyße / als lieb einem yeglichen fey/Un- 
fer und des Reichs [here Ungnad und 
——— darzu ein Pen / nemlich 50. 
Narck lotiges Goldes / zu vermeiden / die 
ein yeder / ſo offt Er frevenlich hiewieder 
tette / Uns halb in Unſer und des Reichs 
Camier / vnd den andern halben Teil den 
melten Bürgermeifter und Rate zu 
ußen und Nachkomen tıns 


Unfer ve des Römifchen in drenze- 
henden und des Hungerifchen in neund⸗ 
ten Jarn. 


Ad Mandatum Domini Regis 
(US) "  _proprium. 

Bertholdus, Archi-Epifcopus Mo- 
guntinenlis, Archi- Cancel- 
larius, pt. 

$ 2. Weiter haben Königl. Maj. 

er — — ——— ei —— 
Schwein R a eg 8 Privilegium, 
welchen der Kath) allda befugt ſeyn 


Fer w · Krafft 


an 


ſolte / ihren Amtmann nach Befinden ab» 
und einen andern einzuſetzen auf dem 


Srepburgifchen Reihs-Zageyconfirmiret, und Abſe⸗ 
Und Pan das Privilegium, famt der Confir- ung eis 


‚mation, in folgenden gelefen werden. 


1. Privilegium K. Sigismundi der Stadt 
Schweinfurt wegen Annehm ⸗ und Abſe⸗ 
Kung eines Amtmanns / ertheilet/ 

“anno 1427. 


RT Sgmmmze von GOttes Gna⸗ 


zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, und zu Hungarny 
—— Dalmatien/ Troͤatien etc, 
nigrbefennen und thun kundt mit die 
ſem offen Brieffe allen den / die in fehen 
oder hören leſen / daß Wir haben ange» 
fehen und _betracht die getreuen / ſteete 
und nuͤze Dienſte / die Uns und den heilir 
gen Röm. Reiche der Rath und die Buͤr⸗ 
er lich der Statt iu Schwein 
urth / Unfer lieben Getreuͤen / offt ges 
than haben / und noch infünfftigen Si 
ten thun follen und mögen, und mit 
Nahmen und das / daß fiefich mit ihrem 
eigen Gelde und mit großer Muͤh und 
Arbeit wieder zu dem Reichegelöfet und 
bracht haben/ davon fie lange Zeit ver- 
ſezt geweſt ſind / und damit Muz/ Ehre 
und Treue ns und dem heiligen Reiche 
ee haben/und alg fie Uns dann 
3 t haben / alßo daß ſie von Unſern 
Vorfaren ſeligen am Neid) / löblicher 
Gedechtnuͤs / vormals —38 und be⸗ 
nadet ſeyn / daß fie einen Anitman / wen 
e wollen / kieſen und nehmen mögen / 
den ſie beduncket / der dem Reiche / Thn 
und ee 3: be 
gvem / ee fie auch gen 
Uns und dem Reiche afezeit bilich Ir 


fie nieſen / und darumb mit wohlbedachte m 


Nute / gutem Rath und rechter Wißen 
geben und thun Wir ihn von Rom. Rd: 
nigl. Macht und Volltommenheit auch 
diefelben Gnade und Freyheit / und dars 
zu auch / ob fie einen Amtmarmn hetten / 
oder —— der Unſer und des Hei⸗ 
ligen Reichs / ihr und der Statt Recht 
und Gewonheit nicht alßo getreufichen 
ſuchen / nn ve ſchirmen und fchauren/ 
und dabey behalte wolte/ als ihm ein 

t wäre / daß fie dann denfels 
ben entſetzen / urlauben und begel en / 
und einen andern Amemann / wen ficbe- 
duͤncket / auf ihr Eide / der Uns und dem 
——— und der Statt allerng 
lichſt und bequemlichſt ſey / ——— 


ſe⸗ 


472. IV. Voiſel Reiche-Tagzugrepburg/n498:  CapıXXXVIN. 


fie ers ei 
o n das 
ruflich. Und gebieten darum allen und 
iglichen Unfern und des Heiligen dteichß 
Unterthanen und lieben. en / die 
sorgenanten von. Schivein bey 
olchen Unfern Königlichen Gnaden und 
eyheiten zu bleiben laſſen / und fie in 


n 
einer Weiß darwieder zu betraͤngen 


en ſollen und mogen / als St 
— 52 


noch zu beſchwehren / als lieb als euch Ag 


ſey / Unſer und des Heiligen Reichs 


ſchwere Ungnade zu vermeſden. Mit 
Urkundt diß Briefs verſigelt mit Unſer 
Majeſt. Innſiegel. Geben zu Grie 
chiſch Weißenburg nach Chriſti Gebu 
Vierzehenhundert Jahr und darna 
in dem ſieben und zwanzigſten / am nech⸗ 
ſten Mittwochen nad Allerheiligen 
Tag / Unßerer Reiche des Hungariſchen 
in dem ein und zwanzigſten / des Romi⸗ 
ſchen in dem Achtzehenden / und des 
Bohmiſchen in dem achten Jahre. 


Ad Mandatum Domini Regis, 
Caspar Schlick. 


1. 8. Maximiliani 1; Confirmation des 
son K. Sigmunden der Stadt Schwein⸗ 
furth / in pundto Annehm⸗ und Abfegung 

eines Amtmanng/ ertheilten Privi- 
j legii, anno 1498, 

Jr Marimilian von GOttes Gna⸗ 

Ma den/ Römifcher König/ zu: allen 
Zeiten Mehrer des Reichs / zu Hungern / 
‚Dalmatien / Croatien ı.;König/ Erz 
Herzog zu Oeſterreich / gersog zu Burs 
gunt / zu Braband/ zu Beldernic. Graf 
——— zu Tyroll ete. Bekennen 

entlichen mit dieſem Brieff vnd thun 
kundt allermaͤniglich daß Uns Vn 
und des Reichs lieben Getreuͤen / 
germeiſter und Rathe dev: Stadt 
Schweinfurth / haben fuͤrbracht / wie ſie 


von Weilandt * — F bo ‚dr 
nden/ 
der); „gebrauchen und genießen follen und 


Reiche / Kayßer 
Gedaͤchtnuͤs / begnadet / gefreyt und vers 
ſehen ſeyn / ob fie einen Amtmann haͤt⸗ 
ten oder gewuͤnnen / der Unſer und des 
iligen Reichs ihr und der Stadt 
Recht und Gewonheit nicht alßo ger 
treulichen ſuchen / pruͤfen firmen: und 
ſchauren und dabey behalten wolte / als 
ihnen dann ein Nothdurfft waͤre / daß 
fie dann denſelben entſezen / uriauben 
‚und begeben / und einen andern Amts 
mann, wen fie bedimeft + auf ihr Eyde 
der Uns / dem Heiligen Reiche und der 


Baͤrgermeiſtern / 
Buoͤrgern / Gemeinden und fo 
‚andern Unfern und des Reiche 
thanen und Getreuen / in was W 


en / zu confirmiren und zu beſtatten 
diglichen geruhten: Des hab 


angefehen ſoſch Ir demuͤtig zimlich 

te / auch ihrer Vordern und ihr getreu 
und ſtete Leb / darinn fie fich gegen Dem 
Heiligen Reiche gehalten, darzu die a 
nehmen getreuen und — Dienſt 


Ag und dem Heil, Reiche o 
vu than haben, und hin 

fünfftig Zeit wohl thun mögen un! 
Jen. Und darum mit molb 
Muthe und gutem Nathe den] 
Bürgermeifter und Rathe/ von 
und gemeine Statt Schweinfur 


nungen und Begreiffüngen/ andi fi 
hen erneuuf/ confirmirf und beftätt ; & 
neuen/ confirmiren und. beitäften di 


‚auch alßo , von Römifcher Königlich 


Macht; wiſſentlich / in Krafft diß 


gen / von allermaͤnniglichen unver ir 
dert, And gebieten darauff allen Ind 
Buben Sn en/ a rd 
en atenı Grafen, Freyen / Her⸗ 
ren / Ye Knechten/ Hauptleuten / 





Vitzthumben / Voͤgten / Pleg 


weſern / Amtleuten / Scultheißen/ 
Richtern / nel 


145% 
is 
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Standte oder Weſens d irt / zu Koburg/ zu Artohs und 
mi diefen Sec? un m Bund Dalg/ostf zu Sennianer 
nelten Bürg zu Holla 


oſland / zu Seeland / — 


heinde zu Schi und Ju utphen arggra 






/ jeiten in 
eſer Unſer K Windiſchen Marck zu Porte⸗ 
BA — nicht hin⸗ ei Salıny und zu ne ker 
been och ieren/ onbern fi Be / als ob» Fennen öffentlich mit diefem Brieff/ und 


eher / geruchlich und ohn Frrung ger thun kundt allermänniglihen daß Bu⸗ 
auchen / genichen/ und gänzlich dabey die amen onfer und des Reichs liebe 
bleyben — und hiew — 52 Se Bürgermeifter ond Harh 


noch jemandt andern zuthun geftatren a N ire erbare Boht⸗ 
kein alicenfey Wafft haben fürbringen la en / wiewohl 
ferund des Reichs lngnad undStra: Sie und gemeine Stadt fm von Key 
] —— oene / nemlich zwan⸗ land dem Durchleuchtigſien Fuͤrſten / 
Bas 54 oldes / zu vermeiden / Herrn Friedrichen Rom. Kanper’ etc. 
bie ein jeder/ fo offt Er frevelich hiewwie, unferem lieben Herrn und Vatter löbli- 
* thäte/ den halben Theile in Unfer cher Gedächtnüs, aus mercklichen tref⸗ 
dd: Reichs · Cammer / und den an fentlichen Urfachen/ gefreyet und fürje- 
dern halben Theil den ——— von hen und Wir ihnen auch inter andern 
Schweinfurt) und ihren Vachfommen <onfirmiret und beſtaͤttiget hätten / wels 
unabläßfich zu bezahlen verfallen feyn &he hinfiwro,in was Standes over Der 
fol, Mit Urkunde diEBriers befiegelt {end der oder die fein/ Mann oder 
öni rawen Geſchlecht / von Breheilen oder 

nfiegel. Geben zu renburg in Proceſſen/ 8 durch Rath der Statt⸗ 
vießgam am zehenden Tag des Mo: Bericht zu Blm geſprochen und ergan- 
nars Dapen/näc) Ehriftiöcburth vier- gen fein, Oder werden/ für Vns und Vn⸗ 
Kenne und im acht und neunzig. fer Nachtommen am Neicher Ron. 





en/ Unfer Neiche/ des Romifchen im Kayßer oder König/auchonfer oder ihre 
venzehenden md des Hungerifchenin Kaplerl. Konigl- oder ander Gericht, da 


neundten Fahren. fich dann follich Appellacion in Nechren 
Ad Mandatum Domini Regis bühren wuͤrde / zu appellifen under» 

J erh, nden vnd appellren mwöllen, Da 

— dann Buͤtrgermeiſter/ Rathe und Bea 


Bertholdus, Archi-Epifcopus Mo- richt dafelbs zu Bin zuvor von allerk 
eg Archi-Cancel- pndjeden/ fo follid) Appellarion thuun 0« 
& u 

Beonh  $.3. Vichtweniger haben: Ihre NEN tollen pndmügen/ daß; lie von dene 
—* Majetät der Rce-Stan Am —* —— nicht ger 

2. Declaration des von Kepfer Friedrihenv,; THAN a0 - 
wer ertheilten Veen Comi- — 
füis Friburgenlibus geweſen. e nicht anders wiffen nod) verftehen/ 
&: Maxiniliani I. Declaration des von K. dann dag fie ein gerechte Sache haben/ 
Driedtichen V. der Stadt Ulmertpeilgen. dud ihne/nady Sazung der Recht / ihr 


Tan ; A Gerechtigkeit zu beſha men zur a pelli- 
sh Appellations-Priyilegi,anno " vemwmDroeiter Rechtzu fi Fate ortürffe 
1498: fig fey/ daß fie auch denfelben ihren Ap- 


Ma, lan von GOttes Gna⸗ pellation, ob fie mit den Wieder partheh⸗ 

"den Rom. Kung/ zu allen Zeiten en guͤtlich nicht vertragen werden / flna 

tehrer des — 5 ungarn / Dal⸗  terlichinach ihrem beiten Vermogen vnd 

aten Ervatienv / ete Kunig Erz Her geſatzter Zeit der Recht nachfolgen und 
Seſterreich / Herzog zů Burgumd/ proſequiren wollen / vnd — Ra⸗ 

therick zu Braband, zu Steyerrzu the oder Gerichte/ vor dem fold Mrs 

. rndten / zu Crain / zu Eimbung/zu fheilen ergangen weren / und dDavbn ge 
End und zu Geldern/ Graff zu appelliert würde/ den Parthehen/ wie⸗ 
andern’ zu burg / zu ToroW/ zw Der die fie appelliren/ ymb ihr behabt 

15. Then. 200 Recht / 


474 
3* ſo ar m ‚wieder Hr u} 
fie va sapfangen/ 1a n mit 
Recht zuer kant wer oder — wo ſie 


derfelben ey Appellation: im Recht 
verluftiget wuͤrden / oder. zu EN 
Zeit nicht nachfommien rofequi- 
ten/ gnugthun unDable en foöllen/n mit 
Leuͤthen vnd Guͤtern Ver ngtbun/ 
der pn h iedasmit *5 er on Ir 
un nicht vermöchten afür/fo 
Wider Parthey daran Ab 


ihr 
ten / mit ihren r 
ihres Leibs chten / deß alles / wie 
obſtehet / auch ein ſede Partey / fo appel- 
liren wolten / zu thun ſt 
tig fein underftunden.. Doc) je zu Zei⸗ 
ten aus Vrſachen / daß ſollich Vnſers 
Herrn vnd Vaters Frehheit vnd Fuͤr ſe⸗ 
hung fein namblich Zeit ausprüdt, in 
der die jegtberärten Ayde und Verſiche⸗ 
rung beſchehen follen/ etlich Perfonen/ 
die diefelben nicht gethun funten/ von 
Vrtheilen ond Proceffen’ vor ihrem 
Rath oder Stadt Gericht ergangen/ 
Appellation fürzunehmen/ und nach Ver⸗ 
ſcheinung eines halben Jahre: oder ſchier 
nach Ausgang des gangen Jars erſt zu 
tommen / vnd zu begehren/ Sie ehge- 
melter Freyheit zu leben zuzulaſſen. 
Deßgleichen fo weren efiich Perfohuen/ 
die muthwillig onnottürfftige Appella- 
tion fuͤrnemmen / vnd biß zu Ende eines 
Jahrs darinn berören/ vnd dann dar⸗ 
ad) diefelben Appellation verlie en 
ee arten der erlanı 
Ben Örrehriket ger rlchen vd onbi 
fi Kom vorhielten/daßihnen und den ihren 
ver ond — — ſey / vnd ung 
a derinütiglichen angerufen ond ges 
—J— ie nie ud zu fürjer 
ir angefehen 
be Ye being Mmsihen Beite/ auch die 
angenehmen, getrewen vnd nüglichen 
Dienfte fo fie Vns und dem Heiligen 
Reiche in mannigfaltige Weife 0 F 
liglichen gethan haben/ vnd hin 
tun mögen vnd follen/in fünfftigen Bo 
ten. Vnd darumb mit wolbedachten 
Mute / vnd gutem Rate vnſer vnd des 
— Ehurfürften/ — 
vnd Getrewen / eigener Bewegnis 
vnd rechtem Wiſſen / —— 
declarirt vnd erflärt; / ordnen / 
en vnd erklären auch von Rom. 
Macht wiffentlich in Krafft dier 
* rieffs / welche hinfuͤr / von was 
andts oder Weſens ber oder Die fein. 


W. Vorſtell. Reiche ** —* au 


upBum pc, Wochen ond drehen T 


brin gebunden und ſchuldig 
eaber fo iche alßo in maß 


— Selen non a X 
die genante von Blm ihr gefpr 


teil/ wie auch die vorbeflimbt ihr rege’ 


heit außweißt / mit, Execution, Yt 


dertderfelben ern 
nachfolgen / vnd zu endtlichen 
proſequiren / vnd damit gegen 
H · Reiche/ noch jemand anders gar 
mißfahrenhaben/ auch diefelben A 







A 
lation darüber in * vnd vnſer = 


fommen am Reiche Kayßerl. und R6o 
nigl.nod) andern Gerichten / wie die jezu 
Zeikt —— in Rechten nicht 
ugelaſſen / noch darauf 
geuei ee ineinige Weiße / denn 
ir die alsdann hiemit ganz vernichten / 
toiderruffen und rc machen/ von 
—— —— Macht 


Bolltommenpeit- on I eigner Beweg 
nuͤs / ec ba aurala Dice & 
en und jegfic 
en / 
en/ 


Wurden / Standts oder Weſen die fe 


—— —2— = 3 


ee 
men / an den 





id vnd —— in or 


ag: 


’$ 


or Hu 
PR 


Ben vnd 


EM Be 


IV. Vorſtel. Reichs⸗Tag zu Freyburg / iugtr.  CapXXXIX. 475 


ſondern ſie 
der a 
ich vnd 


tattı Ri Ä cr) ond 
— Ka re 
re thun noch 


atten/infein 
ichen 


ein ſeder / ſo offt er freventlich hierwieder 
thaͤte / Vns halb in vnſer re 
Eammer / ond den andern halben Theil 
\ den vorgemelten von Dlm vnd ihren 
| Nachkommen vnabläßlich zu bezahken 


Gap, 


3 


Endzeit 


$. 
eichwie die Dünge oder das Geld 
vs Min- zu dem Eade erfunden und geſchlagẽ 
Aust worden’ daß es / nad) einem recht · 
"m ſchaffenen inhaltenden Werth / ale Dinge 
und Sachen fol æſtimiren und wärdigen/ 
ut ſcil. æſtimatio live valor refpondeat ar- 
gento five materiæ monetz, & lic moneta 
fir commenfüratio ponderis & valoris, in 
quoexpenditur: Alfo folte es billig in ale 
len £anden gehalten werden, 
$2, Ob aber (don gewiß / daß / 
“im wenn man ein ſolch Kegulatix nicht beob ⸗ 
Kim. achtet / Land und Leute in groſſen Verluſt / 
Reich an Verderb und Schaden acer werden / fo 
Dinge fehlet es doch an Mäng:Gravaminibus,fons 
Gava-  derlich in dem Heil. Römifchen Reiche, da, 
aid fh: mehr/ als ein Muͤntz⸗ Herr ift/ nicht. Un⸗ 
in ſer Reichs Tags-Theatrumhat bereit zu 
verſchiedenen mahlen / und letztens cap. 26, 
$. 1, der dritten Vorſtellung davon Anzeis 
gegethan. 
Vas des · S. 3. Man vergliche fih zwar auf 
helber ¶ dem rReichs⸗Tage zu Lindam / welcher an- 
ufden n01496.Und 1497. gehalten wor den / ei⸗ 
Fi ner neuen Ming: Ordnung, die did. $ bes 
nz,  finblich ift/jedoch wurden auch verfchiedes 
neArcien! aufden nehftfolgenden Reichs⸗ 
ausgefeget.. Diefer wurde nun in 
mıg4gyten Sabre zu Worms gehals 
allein der Muͤntz⸗ Punct Fam in Feine 
c ion; fondern wurde / nebft qudern 
“unerdrterten Reichs » Angelegenheis 
auf gegenwaͤrtigen nad) Freyburg ders 
Eten Reichs Tag mit verwieſer · 
Theil, s“ 


} 





ſey vnſer 


zigſten Tag des Monate Aprilis, nach 


im acht end neuͤnzigſten / ond des Hun» 
gariſchen im neundten Jahren, 
Ad Mandatum Domini Regis 
Proprium, 3 
Bertholdus Archiepifcopns Mo- 


XXX, 


Was anno 1498. auf dem Reichs⸗Tage zu Freyburg in 
— MRMumtz Sachen geſchi 


nmorden, 
1. 


5 4. Aus den Handlungen des Auf dem 
ando 1495. zu Worms gehaltenen Reichs · Reichs⸗ 
Tags / ſonderlich cap. 45. 5: 2. der zten Tage zu 
Vo eſtellung iſt erinnerlich/ was geftalt ge: Feeybutg 
ſchloſſen wurde daß König. Moͤjeſtaͤt ein werden 
Mandar ausgehen laffen ſolle damit man Er 
binnen einer gemiffen Zeit mit Schlagung ging, 
der gülden Muͤntze innehalten/ oder / wenn M.ndats 
man ja ſolche Münge ſchlagen laſſen wol-gom 
te / ſich nach der Rheiniſchen Chur⸗ Fuͤrſten Müngen 
Nadel richten möge, Weiln aber ſolch bis zur 
Mandat. nicht ausgangen/ fo geſchaht auf Sarisfadti- 
folgendem Lindauifchen Reichs / Tage ein on fu- 
nochmahliger Schluß / daß Ihre Majept, Ppendi- 
das Mandar fürderlihft ausgehen laffen 
ſolle. Dieſes Mandat wurde nun zwar 
emanirt/ allein viel Stände hielten ſolches 
nicht. Welches denn Anlaß. gab/ daß auf 
— Freyburgiſchen Reichs⸗ 

Tage anderweit geſchloſſen wurde / daſt 
dieſelbe Uberfarer durch die Konigl. Maj. 
von ihrer Mönge ſuſpendiret / und Ihnen 
ferner su möngen verboten werben ſolle / biß 
fo lang Sie Ihro und dem Reich / wegen 
folcher Uberfahrung/ gebührlichen Abtrag 
gethan hätten, 

$.,5. Hieruber murde wegen VERBIN 
guͤldenen Mänge/ mie es damit yon denen die Abtte 
zu halten/ die folche ſchlagen laffen wolten / genia 
und zu müngen nicht ſuſpenditet / ferner und 
difponiret, * 


— 
Eatract Reichs · Abſchiedes / quoadPun- Ten? 


&um Monetz, anno 2498. 
Doo a Vnd 


4 


476 ‚Cap. 

PM ſollen es. fürtter alle die / fo gůl⸗ e Werck / wo die 
din Muͤntz zuſchlagen haben / aus: 1 vedem Wercke / 

geſcheyden Be win fo Wir / wie obe ⸗ 


rürt/ zue Müngen füfpendirt/ und ver⸗ 


I. Vorſtel.  Neichekagzugrepbing/198. CapRXIX. 





botten haben mit iremt güldin Müngen Ward 


halten wiehernachfteet.. 


’ a 
- Zum erften: Sollen alle Guͤldin / 
fo hinfüro gemüngt werden’ neunze- Aus 


ferlich W erck / die uſhnt ‚oder. 
a 
—— —*1 


henthalb Grat feins halten / und der 
— ge 
n argef geen/ und au ni 
ond Gehaleder vier Churfürften am 
Rhein Guldin/ fo ſy vun vier Jaren 
gemünst haben / gleichfein. 

tem: Sollen je® Guͤldin / und 


fein andere hinfür/ für Wertiyafft ge- Fn/ Oper 


nomen werden; alles/ nad) laut der 
Mandata, fo Wir dehalb ausgeen laflen 
erden. 
Item: Sollen hinfuͤro alle Guͤl⸗ 
din mit dem Gewicht genommen wer⸗ 
den; wo aberander Guͤldin geringer er- 
funden wuͤrden am Gewicht / oder Ge⸗ 
halt / der mag ein yeder nach ſeinem be⸗ 
ſten Werd abkommen. 

Item: ſoll yedermann / der Nalen / 
der vier Ehurfuͤrſten am Rhein / ein 
Stuͤck / auch Gewicht gegeben werden/ 
und vmb ein zymlich Gelt ; und foll ein 
Stüd zu Ruͤrmberg / eins zu Leipfigek/ 
eins zu Wien/einszu Augfpurg/ eins zu 
Kölns eins zu Kübegef/ eins zu Ant 
werp / eins zu Franckfurt an der Oder / 
aliweg ſeyn / yederman davon zu geben/ 
vmb fein Gelt; vnd wann des nit mer 


vorhanden das allweg merinder Chur · pen 


fürften Muͤntz geholt / die auch beſtellen 
ſpilen / daßalliveg zuefinden ſey. 

Auff ſollich Rall ſoll gemuͤntzt were 
den / alfo daß alle Wergk / gleich mit der⸗ 
felben/ausgleichem Waſſer geen. 

Item Daßauc) alle Stüd fon« 
derlich aufgezogen werden/ ehe manfie 
räget/ vnd dab ſollichs durch Wardin 
Bocberfepenmwerbe. 4 
tem: Soll man hi 
—— Baſten ⸗ Meß und ee 
Alle ZrandfurterMeß/ gen Franckfurt 
aufamen fomen/oder ſchickem⸗ derChur⸗ 


| Car, XL. _ : 
Von alten Chur: und Zürftl, Saͤchſiſchen Muͤntz ⸗ 
Ordnungen. 





hetten / an ihren Leyben / 


zuvertreiben und zueverfchieben/ Auch⸗ 

wie der Fuͤrſt oder Oberkeyt / fo ſollich 

geverlich Werck zu mängen bevolhen o · 

der bewilligt / geſtrafft 

von ſoll auf nechſtkuͤnfftigem 

Wurms ter gehandelt 

Doch / ſo der Guͤldin aus des K 

Beutel genomen iſt / zuermeſſen / ob er 

au feicht were wo der Schade herkeme 
“ * 


Re 
tem: _ Sollen von allen Chur⸗ 
en / Fürften/ Stetten / verſtendig 

omme Wechsler geſetzt / und 
belonet / oder auf den Guͤldin geſetzt wer⸗ 
den / damit den Armen 


macht / doch die mit einem Zei 
—— e —— 


Iſt allhi 9 
daß 5 NG, Ei 


en zunechftfünfftigerBerfamlunggen © >... 


Wurms bringen / davon weyter Ir 
deln. * 





werden ſolle / da⸗ 
Tag zue 


den recht geſchehe / 
91 le Gar Im ein Ob ge E 
tem : Sollen etlih Gewihtge 






Reichs · Tag zu Freyburg/1498. "Cap 277 


t 
au 


/ und 

j RENT ORMEN 
ugelaffen/genommen w oe. 
Mandat lautet in formaalfo 


Hergog Wilhelms zu Sachſen Müng- 


y 


n / recom affen. } 
ſem Bau wil Ich nun/ da mich vorherge⸗ 
hende aufdem Reichsſstage zu Freyburg ers 
richtete Muͤntz ⸗ Ordnung dazu —2 
in gegenwaͤrtigem Eapittel einen unwuͤrdi ⸗ 
gen Handlanger abgeben/ und in ſelbigem 
Horttagen/ was es inalten Zeiten in dem 
Ehur« und Fürftlichen Haufe Sachſen 
Müng-Regals voreine 















gen feiner eigenen/ a 

Sorten/ ob / nemlich / ſelbige / und 
chen Valor angenommen / oder in Handel 
und Wandel gar niche gelitten noch pafli- 
tet werden follen : Alſo hat man voritzo 


fon? on e/ by * Ma 4 

1177 
te/ gebietet/ da and kei ⸗ 
de ußlendifche oder ander A we 


mit jenemnichts/fondern nur allein mit dies 
ſem legten/ und zwar fo ferne 

dem dermahligen Inftituto 
werde / was es in alten Zeitenmit ven 
chſiſchen Ming» Dronungen vor eine 










LandessFärftliche Macht und Bo 

Feit über die Sächfifchen Landfaffen und 
Unterthanen von Zeit zu Zeit/(fo weit man 
mit den. Adten reichen koͤnnen /) exerciret 
worden ſey. 


Verordnung hiervon leget ſich in der 
hur anno 1444. von Churfuͤrſt Friedrichen IL 
Se" zu Sachfen und feinem Bruder / Herzog 
"a Wilhelmen/ publicirten Muͤntz Drdnung/ . 
no Mieaber ſolche bereits unferm Reichstags · 
1444. er. Theatro fübFrider. V.Imper, ps 144. det ers 
ängen. fen Borftellung communiciret wordẽ / alſo 
ſoll der begierige£efer dahin verwieſen fepn. 
; Die nechfte Probe / welche 
‚ereignet ſich in einem von. 


yuthun/ daß 
gael NEE 


Beſchaffenheit gehabt/ und wie dißfals die den/ 


4.3. Die aͤlteſte Chur⸗und Fuͤrſt ⸗ 


me/ dann vnſers lieben Bruders / vn⸗ 
von vnd vnſer / 
Woͤnhe / die in ⸗ 
tzung der nuwen Muͤntze laſſen ſind / 
/da 
von wegen / zu Libe v 
Gute t / vnverſchonet das Foul 
Fe TR an 
fionis, Anno BVL —* 


J 


Alle 
hear de — m 
fen it ren 5 
verb 


*7 


eben dieſem ergo 
er e a 







gesthanen zu Gut) eine either nitht möns 


gen laffen/ demnach aber nüiniehe es ander’ 


Mönge ermangeln wolle / Ste ſich zuſam⸗ 


men vorgenonmen hätten/eine neue Muͤn⸗ 
Bean Groſchen ſchlagen zulaſſen / auch ſon⸗ 
fen eine Mäng-Drdnung in ihren Landen 
ausgefchricben/ fothane neue Muͤntz⸗ 
Drdnung ihnen zugefchicet wird. Sol⸗ 
het Befehl / nebſt der Ordnung / lautet in 
forma alfo: r 


*4 


I, Hertzog Wilhelms zu Sachſen Befehl 
an die Grafen und Herren in Fuͤrſten⸗ 
thum Thuͤringen in Muͤntzſachen 
anno 1475. 


Wilhelm vonn GOtes Gnadenn / 
Hertzog zu Sachßen &c. 
Wuꝛgr Gunſt zuvor / Edeler Wol⸗ 
gebornner / lieber Getrewer / Rad 
vnd Gevatter / ſo F wiſſet / daß die 
ochgebornnen Fuͤrſten / Herr Ernſt / 
hurfuͤrſt / vnd Herr Albrecht / Gebruͤ⸗ 
dere / Hertzogen zu Sachsſen / etc. vnn⸗ 
fer lieben Veitern / vnd Wir / vnnſer al · 
ier Landen / Luͤten / vnd Vnderthanen 
au Bud, vaft Zeeid her vngemuͤntzt gez 
affen / deshalb nu Gepruch an Muntz 
will ſein haben Ire Liebe und Wir fürs 
— ein nuwe Muͤntz an Groſchen 
aſſen ‚u flahen, darbey auch unnfer vo⸗ 
rige Diüng zu einer Entfcheidunge vnd 
Vergleichunge zugehen reformiret/ und 
das alles in Hren und onnfern Banden: 
alfo außgefchrieben. Inniaßen Ir in 
biringelegten Copien ond Verzceſchun⸗ 
gen eigintlich vernemen werdet’ fi 


wolten Wir eüch zu zufenden. nicht; vers 


halten des ein Wiffen und euch mis den 
even darnach zurichten haben’ auch al- 
fo gehalten werden zu beſtellen. Geben 
zu Wymar auf Dornftag Thome Can 
chuarienß. Anno etc. LXXV. 


Dem Edeln Wolgebornen Vnnſern 


lieben Getrewen / Rat vnd Ge⸗ 


vattern/ Hern Heinrichen / Gra⸗ 
ven zu Schwartzpurg / Herrn 
u Ärnſted vnd Sundershauſ⸗ 
en. x 


one ber 


olicpne den 


a Tr, Se not ESazunn 


en Gnadeny Sta 
— 
——— 


* zu Sachſen / Lannd 
in Doringen vnnd Marcgraven 


Siheim bon Bord 
— — 


Mieſſen / vnnſer lieben Vettern / vnd 


Wir / Vrſachen halben / yren vnd vnn⸗ 
ſern Landen vnd Luͤten zu Gud / etlich 
Zeeid bißher nicht gemuͤntzt / vnd nu Ge⸗ 
Pros an Düns fein will / haben y ; 
e vnd Wir Vns fuͤrgenomen / eyne nu⸗ 
we Muͤntze an Groſchen ſlahen zulaſſen / 
die auf Sanct Pauls Tag Converhonis 
fhirft ausgehen / vnd hinfurd für ein 
rechte Wehre in allen Hendeln in kewſ⸗ 
fen ond verkewffen / vmb alles Bud vnd 
Ware / wie man das erdencken oder ge⸗ 
haben mag / vmb dieſelben vnnſer nuwen 
Grofchen oder die cleynen Muͤntze / ig⸗ 
lichs nach feinen Werde / doch nach deñ⸗ 


ſelben vnnſern nuwen Groſchen / ſol ge⸗ 


kaufft / eng vnd bezalt/ vnd wor⸗ 
auf dieſelben vnnſer nuwen Groſchen 
an Schrot vnd Korn ſullen g 
werden / auch wie man die nem̃en vnd 
geben / darauf vnnſer Eltern ſeligen / vnd 
vnnſer vorgeflagne Muͤntz reformiret / 
vnd zu einer Entſcheidunge und Ver⸗ 
—— — vnſer nuwen Gro⸗ 
—* ond ſunſt nicht anderſt gnand / 
geher 


den / 


eben vnd genomen füllen wer⸗ 
Nymand kein Verluſt ader 


Schaden doran haben dorffe / vnd nicht 


myimer / noch vnwirdiger / Bo. 
itzund ſein / geſatzt / ſundern in iren Wir« 

wie ſie bißher gegolden han / bliben / 
* gegeben / vnd genomen werden 
ſullen / als Ir das alles in dieſer ingeleg⸗ 
ten. Verzeeuchunge vernemen werdẽt / 


vnd iſt vnnſer eenft® a e i 


von Stund und onverhalten wi 
vnnſer nuͤwe vorgeflagen Müngegehenz 
gegeben. und genomen fol werden / vnd 
alle ander Dinck / nach Zundalt onnfer: 
Verzʒceichnunge / allen den Vnnſern bey 
euch / in Stad und Pflege / eigintlich 
Verkuͤndigung / vnd MWnterricht 
thud / daß ſich ein yglicher darnach wife 
zurichten / vnd bynn des Derfelbigen 
vnn⸗ 






1475. — Kae 2, 


ftı vud Her Albrecht/ Bebrhdere/ 
- Grave: 


IV, Boni, mea · aanidenduuot Cap·x. 49 


pmmer FR ander Geld / von 
brenget / und auf den gnanten 
— as fl 


dergleichen von Diefem $eren/ fo viel man gegen die 
ſich ohngefehr zu erinnern weiß / faſt an alle Grafen 
feine Srafen gefühehen/ alfo/ daß es fehet: gebram 
net / Er ſey ein general- und allgemeiner &et- 


vnn⸗ Gefatter feiner rn gemefen. Ferner, 


$ 7. Nachdem aber obangesoger weite 
ner Müng- Mangel durch die neue Gro- Müng- 


aus· fen nicht zulänglich zu erfegen gemefen/ Otdnung 


/ ond diefel numwen Groſchen 
———— —— = 


mit m Vließe vn 5* 

—— t / da ae 

> mume ond R ai voriger 
- Min —— ——— 

eglihen/ in Sta 

1 fete vnd veftiglih gehalten 


—— denſelbigen / des⸗ 
—* ſe de —* 


Auswertigen 
—** die Straffe/ 2 — 
ran an alles Verzihen Wei 

vnd vnverfchont zu onferm Nutze / ins 
brenget / die frembden Verbrecher mit 
der rn —* — vnd aufhaltet / biß ix 
follih Straffe von Dn erlangt, auch 
ein Blißig Auffehen Habt’ daß an Win/ 
Bier/ Broth / Fleiſche vnd andern al- 
Ien feylen Dingen / Fein vnziemlich Auf 
ſah ader Beſwerunge fuͤrgenomen / ſun · 
dern dem Keuffer als dem Verkeuffer 
gemacht werde / auch etlich ſun · 
em in Stad vnd Pflege ya 

ond Euch) zu vnnſern Handen globen 
ond ſweren laſſet / euch an vnnſer — 
zu melden / wo ſie erfaren / daß yemands / 
wider diſe vnſer Gebote / und reformas 
—* ethan hette / ader there / alsddann 
alles —* vnd —— 


und dahero Herkog Wilhelm / mit nechſt 10-1475» 
——— feinen Vettern / noch ſelbigen 
Sea einer anderweiten Mängeund 
ng Ordnung verglichen alfo Hat Er 
ſolches dem Brafen/ mit gleihmäßiger Zus 
fertigung der Muͤntz Drdnung/ ın folgen» 
den Formalien zur Beobachtung zu wiffen 
gethan, 
Hertzog Wilhelms zu Sachſen Refcriptimer 
gen anderweiter Ming-Drdnung/ 
annno 1475. 


Ps Sun Nor Edeler Wolgebor- 
uk —— Getruͤwer Rad vnd 


rote * * im vergangen Win · 
ther Vns / vnſern Landen ondRüten 
gud / ein nuwe Muͤntz an nuwen Gro⸗ 
ken zu ſchlaen fürgenomen/ die an 
Sant Pauls Tag Converfionis vßge⸗ 
ben Taffen und uch Copien zugefchicket/ 
wie Wir die dißmals uß: —2* bas 
ben/ erfinden Wir gleublich/ daß onfer 
Lande ſolicher onfer nuwe Groſchen 
durch die eynigen Muͤntz nicht mögen ers 
u werden / Sl find Wir mit 
bornen Fuͤrſten Heren Erne 

Flo een lbrechten / 


ad) Fanhalt onnfer Werzeihnung, Gebrüder / Hertzogen zu Sachfen etc, 

€ wu 1 unfern lieben Vedtern / eyns worden / 
Bent * vnd uͤberkomen / in allen Ir Liebe vnd 
and / alſo —B— uldig vnſern Landen nicht mer dann vnſer ob⸗ 

7 Bis auch des zu euch beriaſſen / gemelter nuwen Groſchen für ein Obir⸗ 

wo Wir euch —— ond vñ ⸗ wehre / vnd darbi ander Groſchen / der 
gehorfam finden woͤrden / ed zwene vnßer nuwen zz einen / vnd 

a Para! Buße zu 2. ——— dierzig einen Riniſchen Guͤlden / oder 
an Gnade in Straffenes zwengig nuwe Groſchen gelden/ auch 

ode das 4 * ernſte M huwe ige / der nuen einen nuwen 
3 ond euch obge · hen and fünffthalb der andern 

melts unnfers Bevelhls ftrenglih und ge —— Aa nuwe Hel⸗ 
uhalten/ f ng ober —— achtzehen unßer nuwen Gros 

die eid von euch zu Ge ſchen einen men der andern Groſchen 


ben 3344 Dornſtag Tpome 
& larienf/anno &e. 75% 
An Amptlute vnd Sted geſchriben. 
—— ——— 
daß Herzog Wilhelm den Grafen zu 
— ———— 19 ——— 


einen / vnd zwene einen nuwen Pfennig 
nen Paten, vnd die alßo mer dann 
ns —— lm fi * ala, ni daß 


— — —* —** ee 

vnd Wir itzund in yren und onfern Lan⸗ 

den / nach laut hivingelegeer Copien u. 
v 





Dbfelbis 


430 


vnd vßſchriben / das wolten Wir uch auch 
zuzuſchicken nicht verhalten/ des ein 
Wißen / vnd uch mit den Uwern darnach 
urichten haben / auch mit den uwern al⸗ 
o gehalten werden / zubeftellen. Ge 
ben vff Sontag nach Matthei Apolloli, 
anno &e. LXXV. y 


5. 8. Bey dem Concept vorſtehen⸗ 


ge auch den Befehls ſtehet gar nicht/ an wen der⸗ 
ende ſelbe ergehen follen. Der Eingang ‚aber 


ergangen? 


8477. 


4 


iſt / gleich dem nechft vorigen/ an einen Ed» 
len / Wohlgebohrnen/ lieben getrenenKath 
und Gefatter/ dahero gemiß und, unfehl⸗ 
bat / daß es aneinen Grafen / und wie vers 
muthlich / an den von Schwartzburg / und 
nebft dieſem / auch an die übrigen Grafen sc. 
gemeinet geweſen fey. 


, $. 9. Ungefehr wen Jahr hierauf 


⸗ 
Ausoſchꝛei ⸗ 
ben anno 


anno 1477. hat Hertzog Wilhelm ein an ⸗ 
derweites Ausfchreiben wegen der Münge 
ergehen Laffen/ welches alfo lautet: 


Andermeites Ausfchreiben Hertzog Wil⸗ 
helmsin pundto Monerz, anno 
1477: 

Wilhelmvon GOts Gnadenn Herkog 

8 Sachſenn / Landgrave in 
Doringen vnd Marcgrave zcu 
Meiſſenn. 


gen Getruwen / Fr habt uß vnn⸗ 
fern Schrieben/ och dormals gethan / 
gnüglıh vermerkt’ wie die Hochge⸗ 
ornnen Farſien / Herr Ernſt / Kuͤrfuͤrſt / 
en Albrecht Gebruͤdere / Hertzogen zcu 
achſen / Landgraven in Doringen vnd 
Marcgraven ʒeu Miſſen / vnnſer lieben 
Bedtern / vnd Wir / durch gemeyns 
Nuss willen / uch / auch andern vnnſer 
beyderſeits Underthanen vnd Landen / 
au gute ein nuwe Muͤntz / nemlich nuwe 
ilber⸗Groſchen für ein Oberwehre / 
der zo. einen Riniſchen Guͤldenn gelden / 
darbey ander Groſchen / ye viertzi fir 
derfelben nuwen Sılber-« Sie, 
ʒweintzig / ader einen Riniſchen Gölden/ 
auch nuwe Phennige / nuen für einen 
nuwen ſilber Groſchen / vnd fünffthalben 
fuͤr der andern Groſchen einen / darzu 
nuwe * achtzehen fuͤr einen nuwen 
filber Groſchen / zeuſlaen / fürgenomen/. 
uch die für ein Oberwehre zcũhaltenn / 
diein Keuffen/ Verkeufſen / vnd allen 
Hendeln für ein Oberwehre zcunennen / 
zcugeben und zeunemen geboten / und 
doc) wie man Die/ fo der B were / 
mic vnnſer vorigen alden uͤntz/ als ei⸗ 


IV. Vorſtel. Reichs-⸗Tag zu Freyburg / ino8 · ¶ Cep· xl 


ner Bywehre / biß zu ondern vnſern Ger 


Gotha vfs fuͤrderlichſt ſchicket / 
nuwe Muͤntz / obgemeiter Satzunge 
nach / zu empfahen desglichen nıit den 
—* / diealde Muͤntz by ſich hedten / 
beſtellet / nuwe Muͤntz dafür zcu 

ſeln / der in Vßgeben vnd allen. Hen 


fürder zeu gebruchen/ doch mit 
Dfiehen durch uch AP ha N 
lich alde Müng vnd Pagament / d 4 


Nymands / by unverihonter Verlie ſun⸗ 
ge deſſelbigen / oher Lands gefürd/ / ſun⸗ 
dern in die: gemelten vnnſer M 

bracht / nuwe Muͤntz dafür genomen/ 
vnd wieder vßgegeben / damit die alde vnd 
vßlendiſche Muͤntze gar gedempft / uns 
derbracht / vnd vnſer —— nu⸗ 
wer Muͤntz erſettigt werde / bye dem al⸗ 
len auch vngeſparten Fliß ankeret / die 
Ihenen / die das nicht alſd hilden / ſun⸗ 
dern verbrechen / mit den n/ in vo⸗ 
rigenonfern Schrifften/ der Müng hal- 
ben ußgangen / gejagt / vnleglich ftraf- 
fet / vnd uch dorinn ſo emßig zcuhalten 
erfinden laffet/dadur Wir uch an vn⸗ 
fern Geboten nicht leßig / ſumig / ader 
verächtlich vermerckt / Off dag Wir uch 


derhalb in Vngnad vnd Straffe zeune · 


men nicht beddeffen auch du Ympeman 
dieß vnſer Gebote Prelaten / —* 
{il 


ART 


- 


* 
* 


keid vnnd Ritterfehafft / in vnd an der 
“Pflege geſeßen / v des mit den 
ven wißn / und darnach richten zcuha⸗ 

ben / des alles verlaſſen Wir Vnns / vnd 


de * Ligkeid zcu dancke. 
e Er 






— en nur an und anf die Amtleute und 
Mal Städte geſtellet und gerichtet worden / fo 
Y doch auch den Biſchoͤffen / Grafen und 

Derten/ fat den Städten/ Erfurt, Mühl. 

nd Nordehaufen/ von dem Hertzog zuge: 
ſhicket worden/deffen ein Wiffenzu haben/ 






Graf Volrahten von Manffeldy Graf 
Hanfen von Beichlingen/ Graf Ernften 
hg ie inen von Glei⸗ 
&en/ Graf Eatin von Sleichen/ weiter an 
Sir Reale pen Graig/ zu Eranichfeldt/ 
dferrer an die Städte Erffurt / Mühl: 
hauſen und Northaufen. Nun folget der 
Befehl in forma. . 


Refeript Hergog Wilhelms in Müng-Sas 
chen / an die Grafen und Herren / wie aud) 
‚die Städte Erfurt/ Muͤhl · und Nort · 
& — haußen / anno 147% 
Wihhelm ꝛc⸗ 
Vnſer Gunſt zuvor Edler Wolgebor⸗ 
ner / lieber Getruwer / Rad vnd 
Geſfadter. 
O ir uß vnſern Schriben / uch vor⸗ 
+ mals gethan / vnd Copien ud) inge⸗ 
i mit geſchat  gnüiglich vernomen/ 
| wie, die Hochgebornen Fürften/ Her 
| ſt Curfuͤrſt und Her Albrecht/ Ger 
bruͤdere / Hergogen zu Sachſen / Land: 
graven in Doringen/ und Margraven 
| Beim onnfer heben Vedter / vnd 


ns La 
* * 






ir / durch gemeyns Nutzs willenn vnd 
derfeits,onnfern Vndterthanen vnd 
— zu Gute / eine nuwe Muͤntz an ſil⸗ 
‚bern nuwen Groſchen / auch andern 
Ben Pfennigen und Hellern 
: REN fuͤr ein Oberw 
U. Theil. 


x < 


IV: Borfel. Rieichs Tag zu Freyburg / 498. | Cap- XL. 


weſchio. Dbaber ſchon fothanes Aus . 


uch 


481 


re zuhalten / in Keuffen / Verkeuffen vnd 
allen Hendeln dafuͤr zu nemen / zu geben 
vnd zu nemen geboten / vnd doch vie 
man die / ſo der Bruch were / mit vn⸗ 
—5 alden Muͤntz / als einer By⸗ 
wehre / biß zu andern vnſern Sefcherfte 
verglichn folt/ zugelaffen gehabt / als 
haben Wir. yezund onnfern Amptlüten 
vnd Stetten wiederumb geſchriben / die 
alde vnd vßlaͤndiſche Müng gar zuver⸗ 
bieten/ond ſich darin zuhalten/nach laut 
hierin gelegter Copien / das wolten Wir 

cken nicht vnterlaſſen / des ein 
en ond och mit den vwren darnach 
zu richten haben / auch mit den Divren 
alßo gehalten werden zü beftellen/ Ges 
benzu Wymar ff Montags nach) Eran- 
ciſci anno &c, LXXVIL 


—5 u. Im Jahr 1482. haben Chur ⸗ Hertzog 
fuͤrſt Ernſt und Hertog Albrecht gegen Wilbeim 
mehrerwehnten Hertog MWilhelmen eine wil die 
neue Müpg- Verordnung in Worfchlag ge, don feinen 
bracht/ worüber Hergog Wilhelm mit feis — 
nen Land⸗Standen auf einem zu Weimar aißene 
gehaltenen Zand-Zage deliberiret/ weiche neue 
aber die vorgefchlagene neue Muͤntze vor Minge 
bequem.nicht halten wollen / fondern dem vor bes 
Hergog/ eine eigene Münge vorzunchmen/ quem 
angerathen/ worüber Er auch mit ermeld⸗ nicht hal · 
ten;feinen and» Ständen ferner zu rath⸗ tr 
f&lagen und eins zu werden gefinnef gemer 

fen/ nadydem aber ſolche Confultation erfis 

gend blieben / und hingegen Chur. Fuͤrſt 

Ernſt und ſein Bruder Albertus mit ihrer 

neuen Münge fortgefahren/ fo hat Hertzog 
Wilhelm ein Mandat ergehen laſſen / ſich 
derfelben zu. enthalten, / und auf feine Sar 

gung der Münge zuerwarten/ worzu Er 

dan die Land, Ständeinfurgen zufich er» 

fordern wolte/deffen eins zumwerden: Vor⸗ 
angeregte MüngsDrdnung/ famt den 

Fuͤrſt /Wilhelminiſchen Mandat, wie fol« 

ches an die Brafen und Prälaten / welche 
aufdem LandsTage zu Weimar gemwefen? 
abgangen feind in folgenden zu Ich. 


I, Ordnung und Sagung vor den Muͤntz⸗ 
Meifter/ die Lamen:Pfennig und halbe 
Groſchen zu flahny anno &c.. 

 LXXXIL 

yon GOtes Gnaden / Wir Ernſt und 
Albrecht etc. wollen zu Entſchedung 
vnnſer ytzigen Muͤntz / vnnſern Zander 
vnd gemeynen Volgck zu Bute/ vnd zu 
einer merern vnd leichtern Entſcheidung 
derfelben vnnſer Muͤntz / naw Groſchen⸗/ 

name Pfennig vnd Heller ſlahen laſſen. 
pp ar⸗ 


a 


Kr} 


A TREE REEL Fr / uen. SCh . 


Darum bevelhen Wir die y Aus 


guftin Horn / Muͤntzmeiſter aw / 
daß du hinfur nawe Groſchen mit dem 
Geprege / auf der einen Seyten mit ey · 
nem aufgerichten Lawen / vnd dem Schil⸗ 
de Landoͤperg dargegen in einem Schils 


de / vnd auf der anndern Seyten die’ 


Sivert/ vnd daß die Schilde af beeden 
Seyten ytzlicher inn einen Dreipaß fte 
en / mit der Vmbſchrifft: N und 
Ibrecht Hertzogen zu Sachfen/ 
auf der andern Seiten: _Grofas vovus 
Ducum Saxonie , Daß derfelben 


die gemifchte Margck un na 


Silders halten/ vnd der hunderf vnd 
drey / auf ein Erffurtiſch — weiß 
außgehen / derſelben Groſchen viertzig ei‘ 
nen Remiſchen Guͤlden gelden / fo 
machſtu aus der feynen * derſel⸗ 
ben Groſchen dreyhundert dreißigſte 
halben / ſo giebſtu vor die feinen Margk / 
die do helt ſechzehen Loth feyne/ funfzes 
hen alde Schock fünff Groſchen / und 
onsderfelben Brofchen fünfftehalben zu 
flegeſchatz / fo behelteſtu zwantzig Gro⸗ 
ſchen zu Muͤntzkoſt. 

Die Pfennig ſoltu ſchlecht mit den 


Geprege eins Lawen / daß die gemiſchte 
Margf fuͤnfftehalb Loth feines Silbers 


helldet / vnd ſechs vnd dreyſig Pfennig 
auf ein gemi 


f ſchte Rot weis ausgeen ſla⸗ 
hejt/derfelben Pfennig ſollen zwölf vor 
einen filvern Srofchenr und feche vor eis 
nen nawen Brofchen gehen und genom⸗ 
men werden. So maſtuaus der feynen 
Margf für acht Gulden zehen Groſchen 
vnd acht Pfennige/ ſo — t man vor die 
feyrien Margk ſieben Guͤlden zwoͤlf file 
bern Groſchen vnd ſechs nawe Pfenni 
bern Grofihen aufegefhag: Bleiben 
] ro uſchlegeſchatz 
dir ſiebenzehen Mile Srofipen vnd zwe⸗ 
ne Pfennig zu Muͤntzkoſt. 9 
Die Heller ſoltu machen / daß die 
gemiſchte Mar: 
ders heldet / der ſelbigen Heller ſollen 65. 
Schrot aufein.gemifchte Lot weiße aus⸗ 
een/ das Geprege aufdie Heller/follder 
hilf zu Sachſſen mit dem Krang fein 


a on geichlagen * der⸗ 'brä 


en 24. vor einen 
Groſchen / end. vor einen nawen Gro⸗ 


En gehen/ fo machſtu aus der feinen ' 


"Marge vor 8. Gülden 13. Grofchen und 


Heller / ſo ke das Silber vor 7. 
PH Hm Orc pp 


Dnns von der feinen DMatgf einen 


vier Kot feines Site ' 


been Grofchen zu ſchlegeſchatz / fo behel- 
deft du 19. Grofchen/ 28 Heller zu 
Muͤntzkoſt. Dieſe obgeſchriben Müng 
ſoltu machen und ſlahen / auf Schrot 
vnd Korn / wie oben angezeigt’ pen den 
Penen / ſo vormaln auf unnjer Haupt 
Müng außgefast/fo ſoll es auch mit dem 
Aufziehen und Probieren gein vnnſern 
Aufziehern und Probieretn gehalten 
vnd nachgelaflen werden) als das vor⸗ 
malsauf die vorige vnd unnfer Haupt- 
Minze geſatzt ift, 

Als die Beheimifchen Groſchen/ 
die ein Zeit daher geflagen/ vnd die vor⸗ 
geſchlagen Groſchen / die ein Zeit daher ' 
die Mittel: Groſchen geheiffen/ auch. die 
Schwere-Gröfihenidie vorzeitenin onns 
fern Landen gemacht / als die aufire 
Schrott vnd Kom geſlagen / nad) ſol⸗ 
chemSchrott vnd Korn auch yren Werdt 
haben / fo wollen Wir die / dem gemey⸗ 
nen Volgk zu gute / vnd vmb gemeyns 
Vutz willen / neben vnnſer hetzigen 
Muͤntz / gehn vnd gelden laſſen / vnd ders 
felbe Beheimiſch / vnd Mittel Groſchen 
ſoll vor eilf newe Pfennig vnd vor zivey 
vnd zwantzig newe Heller vnd der 
Schwert⸗Groſchen vor eilf newe He 
genommen vnd gegeben werden / alles 
krewlich vnd ongeverlich. : Des. zu 
kund haben Wir Hertzog E 4 nfe 
ea des Wir He Ho rech 

irzu mit gebruchen / wiſſen fie auf die 
Verzeichnung drucken laffen. 
/ am Sontag nad) Erhard / 
anne Domini &c, LXXXH. En 


11. Hergog Wilhelms zu Sachfen Muͤntz⸗ 
Verbot wegen feiner Vettern neuen 
Münge/ anno: 1482. * 
w 


m&c u Aue 
Vn zuvor / Edeler Wohl 
fer Gunſt zuvor / * 





—— 
En 
—— 
/ vnd Her Albrecht / 

u N. Kante 
ing weren / uͤber die 


und Wir vor 
find/ 


00, 1486, 


IV Borfel,  NAGERaggeFrHbungNy N CapXt- 


Groſchen / —*8* vnd *8* zu⸗ 

ic) viertzig Gr: ei 
a nufipen Shen’ —* —* 
ennige 
für cie 


nen newen Grofchen/ vier nuwe 
ge für Drie nechfigeflagene Pfennige/ 
vier und zwentzig nuwe Heller für einen 
Grofchen/ zwelf fuͤr einen nuwen 


der nechfigeflagen alden 
mit andern onfer Landichafften Vns 
entdeckt / daß uch ſollich nuwe Muͤntz in 
vnſern Landen nicht bequeme oder 
fruchtbarlich zu fein bediinckt / ſondern 
ein eigen Müng/ ud und andern den 
Dnfern zu Gud/ fuͤrzunemen / ift vnn⸗ 


ſer Antwurt geweſen / daß mit Uch und 


andern den vnſern zu ratſlagen / vnd 
eins zuwerden / das bißher nicht had ind: 
gen fein / anderer merclichen zůgefalle⸗ 
nen Sachen halben. Nu hören Wir/ 
wie vnſer obgenanten lieben Vettern 
ſollich nuwe Groſchen / Pfennige vnd 
Heller haben in iren Landen laffen oßge⸗ 
hen / ond geboten zunemen / fo Jr dann 
von Vns — habt / ein eygeñ Muͤntz 
in vnſern Landen zumachen / haben Wir 
nicht wullen laſſen des Errinnerunge zu 
geben / Uch mit den Vwern in derſelben 
vnſer Vettern nuwen Münge zuenthal ⸗ 
ten ein wiſſen zu haben / vnd Kr 
Satzunge der Muͤntze für Vns und Lich 
zuwarten / darzu Wir Lich und andere 
der Dnfern fur bey Vns verboten wul⸗ 
len / das eins zu werden. Daran thut 
Vns zu Danck nemen Gefallen. Ge 
zu Wymar / vff Mittwoch nach 
Cantate, Anno &c, LXXXI. 
An die Graven / desgleichen die Praͤ⸗ 
N fo off an ——— 
weſt. 


9. 12. Bon Churfuͤrſt Friedrichen 


Epurfürft t 

diedaichs und Hertzog Johannßen ift anno 1486. we⸗ 
md Her · gen Verbot geringer ausländifcher Mun⸗ 
dos 30 de / ein Mandat publiciret worden, Hievon 


Beben Nachricht folgende Abdruͤcke: 


* ge/ . Churfuͤrſt Friedrichs zu Sachſen / und 


feines Bruders / Hertzog Johannßens / 


— Ausſchreiben der Munh halben/ anno &c, 


XxXVI.an die Amtleute und Staͤd⸗ 
te abgangen. 
Bon GOtes Gnaden ch Kur⸗ 
fuͤrſt etc. vnd Johanns / 
Gebruͤdere / Hertzogen zu Sachſ⸗ 
ſen etc. —— 


V. Theil. 
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433 
ben Getrewen / aus manigfeltigens 
gefcheenen Antragen / haben Wir be⸗ 
funden / daß aus vmbliegenden / vnd an⸗ 
dern Landen vil frembder geringer 


Gr: \ d 
* an Groſchen / Menningen on 


/ an Korn und Schrot der vn⸗ 
een vngemeß / inonnfer Sürftenthumb 


‚end Landen’ Vns und denfelben vnnſern 


Landen / und Vndtertanen / zu mergli⸗ 
hen Schaden vnd Verterben / ingefuͤrt / 

eſemet / auch des Hochgebornen Fuͤr⸗ 

en / Hern Albrechts / Hertzogen zu 
Sachſen ett. Vunſers lieben Vettern / 
vnd vnſer gute Muͤntz aus den Landen 
gefuͤrt / vorbrant / geaͤndert / ond vn⸗ 
tüchtige Muͤntz an derſelben Stat in« 
bracht und gemeret wurt / haben Wir 
betrachtet/ daß Wir / Uns / ond gemey⸗ 
nen Nutz zu Gute / vnd Enthalt / ſolchen 
Schaden vnd Verterbe zuwenden / und 
ſers lieben Vettern vñnd vnſer eygen 
Muͤntz bequemlich zuenthalten ſchuĩdig / 
vnd darumb iſt vnſer Begere/ Daß dũ / 
Amptman / allen den Dafern in der 
iege/ vnd Ir / der Rate/ allen den 

nern bey euch / alle frembden Müne 
8 die vnnſers lieben Vaters / ſeligs 

edechtnus / auch gemelten vnſern Vet⸗ 
tern vnd vnnſers Gepregs / Slags / 
Schrots vd Komnenicht ſein / zunemen / 
— ——— 

on vnnſern wegen / zu Stund gantz vor⸗ 
pietent; Auch vnib dieſelben verpot⸗ 
ten / frembden Muͤntz zu keuffen / verkeuf⸗ 


fen / oder vnnſers lieben ern / vnd 
— uver⸗ 
u / 


aͤndern nicht geſtattet; A pt⸗ 
man / vnnſer Erber Man’ inn vnd vmb 
die Pflege en unbejloft/ 
zu Stund bey dich verpofteft/ vnd Ine 
Krank lea 
en interfchri venla 

feft/ auf daß fiedes ein wwiflen/ vnd ib 


geftrafft nicht laſſen / derhalben wollet 
ein fleißigs Aufſehen haben / vnd dieſel · 
ben/ wo jr die erfaret zu Vunſern Han ⸗ 
den annemen / vnd an Vns gelangen laſ⸗ 
ſen werden Wir Vns gegen ne alſo 
—5* daß fie vnnſern darin 
befinden/ das nicht anderft haldet/ noch 
euch ungeborfamlich mercken laffet/ des 
vorlaffen Wir Vuns zu Euch / vnd 
some vber vnnſer ernſte Meynung / 

Ppp a von 


44 TV. Vorl Reichs Tag äugenburamase: Pen 
LAXXVL — 


tiefiten vnd Steten/ in obge · 
he ———— 


11. Copia des offen Briefs / an die Erbar 

Manſchafften in Muͤntz ⸗Sachen ab ⸗von 

gangen 7 Anno &c, a 
LXXXVI. 


Bi 
Bon Gotes Gnaden Friederich/Kur- 
fürft etc. und Johann, 
Gebrüdere/ Hergögeh zu Sachſen 
etc, —— 


llen vnd iglichen / vnſern Ritterſchaff ⸗ 
* vnd F koche ee 
vmb die er. gefeffen/! en | 
vnd Pen — lieben Geirewen. 
Ausfordern anligender vnd groſer Mot · 
durfft find der Hochgeborn Fuͤrſt / vnn ⸗ 
fer lieber Vetter Herr Albrecht / Hertzog 






nen/ in Bnderdrackung vnſer guten Ausländi de be 


ote 
Augefallen. GebenzuBiwieaunfgrey, ZU Mevden/ haben Wir mit geytt 
an Sandi —— Epic; me &e, Gate) als Wir Vns / vnnſern Buben... 


} und Leiten fi find/ betrach 
BR 0 wanlicherfunden/daßjichlolhefrembde.... > 
ll, i u men a — 
re — ———— ich. 
Muͤntze / —— iſt / Fe En & n —— — 
cod, ann·· * 
Don GDtes Gnaden Friedrich / vnd ak Bu en ig wi 


Johanns etc. großen ich 
yyunfan Grus zuvor/Wolgeborner/ chem Schaden/ ſolchs zufürfomen 
* ben Wir 


3 
Olieber Getrewer. Aus fordern.an- "ein Ordenung vnd Satzing mit 
egender vnd el Per Nemenr 9600 vorge un nd 
— ürft/ onferlieber Vetter ander Minz gemacht vnd geſat / wie 
erre Albrecht / Hertzog zu Sachſen ete. hernach volget. a * 
Bum 


hat / 
ee 
i ein 

sen Groſch Benannt auch für ʒe⸗ 
he amt — Refor · 
Der —— 

ben nawen der Merckiſch 
acht nawe Pfennig / vnd der 


ch d 
— Heßiſch Groſch der auf 


einer Seiten einen. lawen mit dem Helm: 
hen / vnd auf der andern Seiten 
zwen Sterne in pm Schild hat / für eylff 
nee Pfennig gegeben vnd genommen 
folle werden / vnd nicht höher. Uber die 


ſce angezeigte vnd gefatzte Ming vorpie ⸗ 


ten Wir alle andere auslendiſche und 
frembde Muͤntz / wie die genant mögen 
werden / fie ſey an Groſchen / Pfennigen 
oder Hellern/ / darumb Nymants keuf⸗ 
———— treiben ſoll / 


ſewmot zu wiſſen 

thut / vnd ————— ſolch vum: 
Ordenung vnd Satzung vnverruckt 
zuhalden / vnd ſolchs mit Ine ernſtlich zu 
verſchaffen / ſo aber — n/ 
der ſolchs in kewffen ond vorkeuffen or 
der andern Handeln vberfaren würde/ 
der ſolle allweg für einen Groſchen Drey 
zugeben geftrarft werden, vnableßlich / 
die Helffe inn vnnſer Sammer ond die 
-.. „anndern Helffe ven jhenigen / dem der 
—— ne hei ** ach 
* iſt / gefallen ſoll / daru eißigs 
— — — haben ſollent / vnd das In 
weiße annders halden/ bey Vermeidung 
enſer Vngnade. Daran geſchicht vnn · 
ferernfteMeynung. Datum Torgaw / 
auf Mitwochen nach Erhardi / anno &c, 


Amptleuten / Ritter ſchafften / Stet · 


ten vnd andern / Ydem nach feiner 
Sepüre/ geſchriben. 


‚40, für ei 


WVorſtel. echs Taghu dFrevburg / mos. ꝛeyxl. 485 
——— 


J 
das Wort der Haupt⸗ 
verſteen wolt oder verſtan⸗ 
den hette / daß man darumb kauffen oder 
verkauffen ſolt / nach ſilbern Geit / das iſt 
nicht vñnſer ſundern vmb 
i der Groſchen 


ſechs Pfenni Fe ehe Gr den 
L ce oſchen 
—* chi Ming foll man 
— —— —5 laut desvorigen 


„ Difer obgeſchtiben Sagung ond Ord ⸗ 
nung det Müng haben vnnſer Gue⸗ 
Digften und Gnedigen Heren/ aud) 
vnnſers Gnedigen Herrn / Dergogen 
Albrechts / Stathalter / offen Brive 
laffen ausgeen/ vnd in Stetten an« 
flahen/ damit die Vnnterthanen irer 
Gnaden aller£and ſich darnach hetten 
zurichten vnd zu halden wiſſen. 

S. 14, Auch dieſem Ausſchreiben 
wurde nicht nachgelebet / dahero erfolgte 
noch in angezogenem a4b8ten Jahr ein ans 
der Ausfchreiben alſo lautend, 

Chur sund Fuͤrſtl. Säachfifches anders 
weites Ausfihreiben/anno 1488: 
ergangen, 


Monito« 
tium cod, 
anno wer 
gen ulche 

beſchehe⸗ 

ner Folge ⸗ 
Lelſtung. 


Von GOtes Gnaden / Friedrich 


€ ds f 
— vnd Johannes Gebruͤ⸗ 


g Getrewen / nachdem vnnſer 
and ond Lewte / durch frembde 
Müng/ die an Schrot / Korn und Wire 
derung vnnſer Muͤntz ungleich ift/ fere 
und. hoch beſwert vnd befchedige wer⸗ 
den/ derhalbn ſolchs zu verhuͤten / am 
nechſten / aus zeitlichenn Rate/ und ges 
550 Bewegkung / dieſelben frenmbde 

ntz / ein igliche nach yren Wir dem wie 
hoch men die vnd nicht. annders neme 


folfe/ verordent / auch bey Penen/ dar⸗ 
auf geſatzt / nicht annders zu nemen ge⸗ 
BB) alt einer Noftelin/ derhal⸗ 


—— ſolchs iftaber/ als 
Mir, berichtet werden / nicht gehalten/ 
dar mie Wir nicht vnbillich Befiverung 
vnd Vngnade tragen / darumb iſt noch 
mals von euch alſen / vnd eym yglichen 
nu ſunderheit / vnnßer ernſte Meynung/ 
daß Jr alle ond ngliche frembde Ming 
in Kauffen/ Verkauffen / Besalungen 
vnd allen Hendeln nicht annders nemmbe 
noch autsgebt/ Dann nach prev gefagter 
RG eoerung/and 
Pypp Auch 


6 TR Kehren / mot ar 


auch alfo zugefcheeny ernſtlich beftellet 
vnd hanthapt / wuͤrd aber ymands diſem 
——— erfunden / 
den oder dieſelbigen wollen Wir nicht al⸗ 
lein / nach vormals geſatzter und veror⸗ 
denter / ſundern auch mit ſwerer Pene/ 
one alle Gnade / dermaßen ſtraffen / daß 
der oder die vnnſern erkennen / vnd 
hinfurd mit hren Hendeln / vnnſern Ge⸗ 
botengemeß/bandeln, Laſſet auch ſolch 
vnnſer Gepote bey euch offentlich ver · 
kuͤndigen / damit ſich ein yder darnach 
soiffezurichten. Wo auch yemand aus 
vnnſern Amptleuten / nicht Haldung ſol⸗ 
her vnnſer Gepote ſelbſt teten oder wiſ⸗ 
fentlich vorhingen / vnd nicht hanthap⸗ 
ten, die ſolten von Vnns ſelbs darıımb 
aufs erſtlichſt geſtrafft werden / das iſt 
vnnſer ernfte Meynung. Geben zu 
Wymar / Sonnabends Nicolai Epifc. an- 
no &c.LXXXVIII. 

Amptleuten vnd Steten / wie 

obberuͤrt / geſchriebenn. 


Boͤhml⸗6. 15. Es waren in dem $.13. bes 
fneneue findlichen Ausfchreiben die Böhmifhen 
Großen Groſchen aufzehenthalbneue Saͤchſ. Pfen⸗ 
— nige geſetzet / alldieweiln aber ſolche weiters 
darater geringert worden/ und man befunden / Daß 
„ felbigenicht mehr ald neun neue Saͤchſiſche 
Pfennige werth / fo find felbige dict. anno 
auf fo hoch herunter gefeget worden. Das 
Ausſchreiben iſt folgenden Laute: 


Chur: und Fürftl, Sachſ. Ausſchreiben / 
wegen der Böheimifchen neuen Gro · 
ſchen / anno 1488, 


Don GOtes Gnaden Friederich/ 
Curfuͤrſt und Johanns / Ges 
bruͤdere etc. 

ZJeben Getrewen / Nachdem ſich kuͤrtz⸗ 
a eremget hat / daß viel frembder 
außlendifc Müng in onnfer Fuͤrſten⸗ 
thumb vnd Sand gefürt vnd bracht/ da 
mit in Rauffen und Verfauffen vnnſer 
Müntz gleich gehandelt / vnd doch bey 
weit an Schrot und Korn nicht ſo gut 
fein/ vnd fünderlich die Beheimiſchen 
newen Grofchen/ damit Jr vnnd ante 


der onnfer Bnterthanen befihedigt/ und gi 


alfo vnwiſſend Sand und Lewt in groß 
Armut ond verderplichen Schaden 
uͤrt werden dem fürzufomen / 
ir verordent / daß jolche ytzige newe 
Boheymiſche Groſchen an Korn vnd 
Schrot aufgezogen/ vnd gantz fleißig 
probirt ſein und nicht anders er / 


55 mie fer I 
Grofchen drei wirdig vnd werdt 


den werden / vnd hocher nicht. Aſo 
daß derfelben Beheymiſchen weißen 
Groſchen einer nicht merer dann newn 
neive Pfennige onnfer — 
Sig ift. Auf daß dann folder groffer 

nrate verhuͤtet / vnd ir / vnd andre vnn⸗ 
fer Vntertane / Land und Lewte / in ver⸗ 
derplichen Schaden nicht gefuͤrt werden / 
haben Wir verordent vnd geſatzt; Or⸗ 
den vnd fegen hirmit geinwertiglich / daß 
ir hinfuͤr ſolcher Beheimiſcher newer 
Groſchen feinen annders / dann vier für 
drey ſilberin Groſchen / oder einen 
heimiſchen Groſchen für neun newe 
Des onnfer Mäng/ in Kaufen vnd 

auffen/nemet und gebet/ auch ſol⸗ 

ches.aflen den onfern (etiern) verfündet/ / 
ond ernftlich gepietet/ fich des alſo zu 
halten/ bey einer mercklichen Pene und 
Straffe / Bed a“ darauf jegen fol 
lent. "Auch Etlich aus Euch darzu or⸗ 
den die ein fleißig Aufſehen daruf has 
ben/ daß ſolches alfo gehalten werde, . 
Wir haben auch an etlichen Enden vnd 
Steten / inn onnfern Landen Probirer 
verordent / die alleweg in vier Wochen 
ſolche Beheymiſche Müng probiren und 
aufziehen ſollen / wo fich Die geringer ers 
ehgen wiirde / euch das auch zuverfüns 
den/ vor fürderm Schaden wißen zuver · 
hüten / das nicht anders haldet/ noch 
euch ſewmlich darinne erfinden laſſet / bey 
Vermeydung vnnßer Vngnade / daran 
geſchicht Vnẽ zu Gefallen. Datum Tor⸗ 
gaw an Sant Steffanng-Tag/ Protho- 
martyris,in den Weyhenacht heiligen Tas 
gen / anno &c, LXXXVUL, 


5. 16. Die Worte / deren man 
in den bißherigen Ausſchreiben bediene 
fcheinen einer bloffen Exinners oder 
mahnung/ zu Verhütung eigenen Schar". 1489 
dendy ähnlicher als einem förmlichen Derhnssiag, 


3 


4 







fehl. Nachdem aber Die Lands: Herten Beeb⸗ 


eſpuͤret / daß man ſolche zu eines Jeden⸗ 
den angefehene Verordnungen nicht beobeder gaff 
achtet / fo —*5 men — 
imperiofis, beede ne d ng 
Thur⸗ und Fürften ihren en anno, Manda- 
8* folgendem Ausſchreiben ſphren ff · 


Euro und Fuͤrſtl. Sachſ. geſcharfftes 
Muͤntz⸗ Ausſchreiben / anno 
axo. 
Von 
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! | Gnaden Friederich / rührte auslendiſche Muͤntze zwar theils gnugſa⸗ 

ee paffiren zulaffen/ jedoch auf einen gemiffen * 
dere ett. meiſten theils geringen Werth herunter zu landiſchet 

Keden Setrenoen Nachdem vormaln fegen/ alſo daß felbige in ihren Landen/ bey Mungze 
der Hochgeborne / vunſer lieber, Werluft 100. Rheinifcher Gülden/ oder Aaſtaut : 
Better: Hexbog Albrecht von Sach⸗ Landes: Berweißungs oder leibliher Srya, gemachet. 


fenekc. und Wir/ ein Gebote und SA 
ng der frembden Müng halben bar 
n ãusgeen laſſen / luts derſelbigen Bri- 
darumb an Euch gelanget / vnd dar⸗ 
a vörfehen gehapt / daſſelbe vnſer 
ote vnd Sagung ſolt vnverruckt ger 
en fein worden Wir vornemen ar 
] daß die vaft veraͤchtlich gehalten 
vnd in Keuffen und Verkeuffen Die fremb⸗ 
den Muͤntzen / vnd fimderlich die Behei⸗ 
miſchen / vaſt wider vnnſer angezeigt Or⸗ 
denung gebraucht / dadurch Wir / vnd 
die Vnſern / ſere und merglich beſwert 
werden / darinnen Vnns / onnſern Lan ·⸗ 
den vnd Vntertanen / zuſampt gemey⸗ 
nen Nutz zu gute / ein Aufſehen zuhaben / 
vnd Schaden zuverwaren gebuͤrt / dem⸗ 
nad iſt vnnſer ernſte Begerung / Fe 
wollent nochinaln / mit vnnſern Bater- 
tanen / die div, Amptman, Ampts hal⸗ 
ben/ vnd euch / Rate, von wegen Vnnſer 
Stat / zuſteen vnd vnterworffen ſind / an 
vnſer Stat / ernſtlich ſchaffen / vnd ge⸗ 
eten / dieſelbe vnnßer Satzung / der 
embden Muͤntz halben / zuhalten / und 
* nicht annders denn vs die ** 
geſatzt vnd geordent zugeben vnd zune⸗ 
men / bey Vormeydung vnnſer Vnñgna⸗ 
de / vnd ſweren Straffe / oͤnd wo du / 
mptman / oder Ir / Rate / hierinnen 
nicht guten Fleiß ãnkeren ond ymands 
ſtraffwuͤrdig erfynden vnd vngeſtr 
daffen würdent / wollen Wir 9 ⸗ 
umb in ſwere Straffe nemen / und alſd 
gegen euch erzeigen / daß Jr vermercken / 
daß wir berärte vnuſere Satzunggehai · 
ten Haben wollen / darnach wiſſ Au 
ten. Darum Torgaw / Diontage Stef 
faniInventionis, anno &c. LXRAIX. 
& - Amtlenten vnd Städten in obge⸗ 
wm ſchriebner Map geſchrieben. 
vg gleicher Form den Graven / Herren/ 
Prälaten vnd Ritterſchafften / ydem nach 
Gebuͤre ſeins Stands / geſchriben. 
Eid... . 17. Alldieweiln aber die Chur⸗ 
w 1490. Und Fuͤrſten zu Sachſen lieber geſehen / wenn 
deſtemnb · alle auslandiſche Muͤntze ganblich aus dein 
dMinte Lande Härte können gebracht merden/fi 
was pen fie ſich refolvirer/, den "Hammer Ihrer 
Iugafı Mönge auf:vorig ansgefegte Roen und 
fing Schropr ohne Schlegefchag gehen/und —* 


fe/ nicht anders / als in dem geſetzten Valor, 
ausgegeben und genommen werden ſolten. 
das Ausfchreiben lautet / wie folger: 


1. Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saͤchſiſches Muͤntz ⸗ 
Ausſchreihen wegen Abſchaffung gnugſa⸗ 
mer inlaͤndiſcher Muͤntz und Devalva- 
tion der frembden Muͤntz ⸗ borten / 

anno 1490. 


Von Gots Gnaden Friederich / Kur⸗ 
fuͤrſt vnd Johanns Gebruͤdere / 
Hertzogen zu Sachfenett. 


Ge Getrewer. Vns wirt mang- 
—— * fuͤrbracht / daß in vnñ⸗ 
ſern Fuͤrſtenthumen vnd Landen vnſer 
ingeſlagener Muͤntze Gebruch erſchyne / 
auch wie frembde Muͤntz / die an Korn 
vnd Schrot geringer iſt / dann vnnſer 
Muͤntz / in vñſern Landen awßgebreit / 
vnd onfer Muͤntze gleich genomen/ dar 
Durch Vnß / vnſern Landen vnd Leuten / 
nicht. cleyner Schade zugefuͤgt werde / ſo 
Wir dann ſolchs zuverkomen fhuldig 
und geneigt ſein / Haben Wir gedacht den 
Hanımer vnſer Muͤntze auf vorige Korn 
und Schrot/ wie aufgeſatzt / one allen 
Slegeſchatz zugehn/ vnd ein.merglich 
Anzale Silbers / mit ſambt den Hochge⸗ 
bornnen Fuͤrſten / vnſerm lieben Bet⸗ 
tern / Herrn Georgen / Hertzogen zu 
Sachſent. zu u vnd zu: Saltza 
zuvormuͤntzen laſſen / vnd auf daß Wir 
vns der auslendiſchen Münge erweren / 
auch. vnſer inlendiſche Münge in vnn⸗ 
fen Banden/ behalten moͤgen / haben 
Wir mit ſambt dein gemelten vnſeym lie⸗ 
hen Vettern verordent vnd beſchioſſen / 
diſe volgende Gepote / bey Straff dar ⸗ 
— ernſtlich und vnvorbrochen · 
lic) zu halten. el 
Amerften/ daß keyn Muͤntz / ſ ſey 
alt ode newe / Vnſers / oder vnſer Vor⸗ 
farn Schlags oder Gepregs / aufgewech⸗ 
Elt / ausgelefen: oder anvBgewipift wer⸗ 
de / bey ſwerer Straffe vnd Borweyſ⸗ 
ſung awß demLande / quch nicht verbrant 
‚gder gekornt werden / bey Straffe des 
ers / wuͤrde aber Demands Wege⸗ 
ng an alder Montz ſuchen wollen / der 


ie 
© 








Armer gemelte Straffe nicht zu —* — 
hette / ſo ee — mnamen/ an ro acer — 
3 ——— * * tem die Go 
eſchicht / ſo offt ſo affe aufgeleg re 2! 
St eb 
nifchen en höher dann vmb 
ond zwentzig Groſchen en lieh die Stolbergiſche 
Buße zehen guter — eaben/ hen? fol man nemen on; 
oder nemen. Item es ſoll ein jglicher ing- * 
Amptman/ Richter und ander / dem die ——— 
Dberfeitder Straffe zuſteet / in obgemel⸗ foll man eynen nemen 
ten Fellen / bey Straffe vnd verliefung ben Pfennig. 
hundert guter Schock ſtraffen. Item 
ẽs ſoll Memants in obgemelten Fellen 
vor die Straffwirdigen bey Pene vnd 
—— ——— 
oder dieStraffe zu myñern bitten. Dem⸗ 
nad une — F dem —— 1 
ey Vormeydung vnſer Vngnad / Buſſen 
Fl Stra cn oben amfgrud ir ———— ——— auten 
epote vnverbrochenlich vnd gentzli 
haldeſt / vnd mit allen den Deynen / auch —— 
durch Anflahung offentlicher —* einengufeh rofiben nemen. 
vnd Vorzeihung an gemeynen Enden/ em der großen Beheymiſe 
do es ein hder gelefen mag/zu halten vers fennig/ folman newn Pfennig 
ſchaffeſt / daran gefchicht unfer ernſter Be und dren d Ka e2 
Wille ond Meynu 19) Geben zuWymar / Batven- Pfennig Der 
Dinfioge Wentzißlay / anno &c. nono- ee der Erffurtifchen Pfe 2 
Se —— 
u. Zedel wegen der Münge Wirde⸗ —— 
rung in die Ausſchreiben ge⸗ —— cawfſiſchen BE 
24 leget. = E 
Ey —* m? bi Grofhen. — Drang 
manin Bnfern F 
men Bra ehe Er wi eig een ei 
‚ ent die groffen ch 
ben) jet wenn ye 2 Ban I m di Horn Bancn Dia 
vmb fieben vnnſer Zawvens Pfennig 
Item diefe hernach gefchrieben Gro 
der zwölf einen guten Groſchen gel Beet = 
em die halben Heßifchen Bro, „. *bumen nicht nemen nod) amfgehen/ 
el himan eynen nemenifür Drey de ae la acid den) 
An die groffen Goßlariſchen „,,. gar Perboten fein 
ne  folman ein Denen vb ieben Item die Heſſiſchen Stern-Pfen " 2 * 
en Lawen⸗P nig. 
tem die — Goßlariſchen em die Anhaltiſchen Gro 
gu Ko man nenen einen für acht vnd nn r 9. 
em die Gortingisen Pfen · 


* „Spinne dm Bohlarisen bi — | 
m Item — 
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mg mit Sant Warte aut 
I,  Refcripe am die Bifchöffe zu Meißen 
und Naumburg/ vermittelt welchen Ih⸗ 
en das neue Müng-Ausfchreiben zu⸗ 
geſendet wird / anno 
1490: s r 
in —— 
ſunder Frůnd / Ewer Liebe ift an Zweivel 
vnverborgen —— Clage / von 
ee 
froerung onfer Lande / Lute vnd 


hanen. Nu das ſtatlich zufuͤr⸗ 


komen; So haben Wir Bns mit dem lieben 


ren Fuͤrſten / vnnſern lieben 
an Herrñ — 599— u 
— verepnet/ zuflaen 
fi Sagunge ond Gebate all 9 in 
vnnſern Landen vßgehen laſſen / lauts 
gain elegter Copien vnd Zedeln/ fo 
ebe vernemen wirdet / vnd ift un» 
& gütliche Bete/ Ewer Liebe wolle, in 
wren Ampten/ Steten / Doͤrffern / Ge⸗ 
richten und Gebieten / alvmb mit den 
Ewrn / desgleichen auch gehalden zu 


werden / ernftlich [haffen/ ond beftellen, Grafe 


als Wir Vns ongezweivelt zu Ever Lie- 
be verſehen / Das Bir willig frünt 
fich zuvordienen. Geben zu Wymar of 
Dinftag Wengeßlaianno &c. 90, 


DeNon-: 6. 18. Auch dieſer verpeenten 
Bariton Verordnung iſt nicht —2— worden / 
—* indem die Unter⸗Obrigkeiten geſtattet / 
verbotene Münge bey Ihnen geben vud 
ft Moaj. nehmen zulaſſen / weshalber folgendes Mo · 
totigg, nitorium abgangen. 
Monitorium an die Grafen / Herren / Amt ⸗ 
leute und Staͤdte über das neue Münks 
Ausſchreiben / beffer/ als bißhero ge⸗ 
f&hehen/zuhalten/anno ; 
“ AR 14904 7,10% ii 
\ n GOtes Gnaden ? arm 
Kurfuͤrſt vnd Johanns Gebrüde- 
rer Hertzog ett. 
erde —9* —* gg PB 
vormals geſchriben / € gepie⸗ 
tend / welche außlendiſche Muͤntz / Eben 
vnnſer Müng/ und wie Ir igliche/ laute 
mit gefant: ung nemen follet/ ond 
fein andrebey angezeigter Straffe/vors 
nemen aber daß dobey keinen Fleiß 
thut / geſtattet / andre Vßlendi⸗ 
u, Theil. 


489 
ſche newe / vnd nicht zugelaſſene 
Müng 3 nemen vnd 
geben wenig 


nbde Müngen 
ind 
— Bee 


&c, 90, 

7819, "Daß obiges $, 17. inferirte Wie die 
RE auch die Grafen und Merten pernal- 
betroffen/ wird zwar dpecialiter nicht/ aber mandara 
doch fo viel durch die unten dabey angeführ- auch an 
te Regiftracur angezeiget/ daß in ſolcher die Gras 
Form allen Verwandten der durſtenthu fin und 
mer Sachſen / Thüringen und Meißen/ je — 
dem nach feinem Stande / geſchrieben wor: 
den ſey; worunter ohne Zweifel auch die 

rafen und Herren: begriffen geweſen. 
Welches auch ans dem bald hieranferfolge 
ten und $. 18, communicirfen Ahndungs⸗ 
Ausfchreiben erhellet/ maffen/ daß felbiges 
auch auf die Grafen und Herren gemeinet 
geweſen / daher erhellet/ daß fo wohl vor/ 
als nach demfelben ausdrucklich gemeldet 
wird / daß auf ſolche Weife an die Grafen 
und Herren / wegen ihrer Herrſchaffts⸗Ver⸗ 
wandten / geſchrieben worden ſey. 


8.20. Diernechſt iſt zugedencken _ Die 
daß im Eingang des en Sahres/ bey Stävre 
einer Zufanmenkunfft zu Zeipzig/ von dem end 
Chur« und Shrftlicpen Rächen an die Ab ort 
geordnete der Städte Erffurt/ Northrund Mifls 

uͤhlhaußen begehret worden / bep ihrer gaufen 
Mänge mit den Fürften von Sachfen ein folendeg 
Korn und Schrotzuhalten. Woraufbep Ihrer 
rinem in bemeitem Jahre zu Naumburg ger Münte 
haltenen anderweiten Convent die von mit den 
Nordhauſen ſich mit folder Submiton Sueften 


ns gelaflen * Sie en. den „eo 
Selen die Dräger u hen ten Sröfe 
—— ia + Bon — 
haben / alſo zuverord⸗ 
nen / damit es Landen —— — 
EI 


4 


ı 


0 Were Mei / us · Eo 


Erfurt und Muͤlhauſen aber haben ſich mit 
ihrer Ertlaͤhrung nicht weiter heraus gelaſſt / 
ls daß ſie mit ihrer Muͤntze es alſo halten 
molten/daf£anden und Leuten daraus fein 
Schaden ermachfen folte- Welches Erbieten 
die Chur⸗ und Fürklichen Deputirtead reie- 
rendum angenommen/ und ift nach heſche ⸗ 
hener Relation. von dem Chur z und Fuͤrſtl 
Gebrüdern und Vettern / Friderico,Johan- 
neund Georgio, an benante Städte Erfurt 
und Mauͤhlhauſen ein Geſamt⸗ Schreiben ab» 
gelaffen/ und von Ihnen begehret wot den / 
daß / wenn fie můntzen wolten/ ſelbige ein 
Korn und Schrot nach der Saͤch ſiſchen Sa⸗ 
gung halten’ und daran nichts fallen laſſen 
folten. Sold Gefamt:Schreiben lautet 
informa, wie folget / wie fich aber Diefe beede 
Städte hierauf erklaͤhret / laſſen die Adta 
ungemeldet. 


Refeript von dem Chur⸗ und Fuͤrſten zu 


Sachen an die Stadte Erfurt und Muͤhl⸗ 
haußen / ein Korn und Schrot nach der 
Saͤchſiſchen Satzung zuhalten / 
anno 1490. 
Friederich / Johanns vnd George / 
Hertzogen zu Sachen &c. 
gäeden Getrewen / nad) gap Be 
enckem auff onnfer Rethe Antragenı 
ein Korn und Schrot in Muͤntzung mie 
8 zuhalten/ uch in nehiften Leipzig: 
en newen Jarmarckt / von Vnnſer we⸗ 
gen/ zuerfennen —79 — darauf Ir 
— Rethen/ jüngft. derhalben zu 
ben / daß ir euch mit Mingen alſo halten, 
wollet / daß vnnſern Landen vnd Lewten 
kein Schade dar auß erwachſſen ader ent: 
ſtehe baden Wir vernomen / vnd nemen 
foldy ewer Antwurt in gefallen an. Nach⸗ 
dem Wir aber nicht vornemen fönnen? 
—— zuſein / ſolcher ewer Antwurt 
nach zu komen / es ſey dann / jo je wollet 
müngen/ daß je mit vnnſer Muͤntz ein 
Korn ond Schrot haldet/ derhalben iſt 
vnſer Begere vnd gengliche Meynunge / 
daß jr ab jr muͤntzeñ wollet ein Korn vnd 
Schrot / nemlich die Marg ⸗Groſchen 
auf fünf Lot und hundert und einen 
Srofhenauffdie Marg sufchroten/ond 
die Pfennige auf fuͤnfftehalb Lot und ſie ⸗ 
ben und ——— auf ein Lot zu⸗ 
ſchrotten vollkomſſch haltende ſlahet / 
vnd gemelt Korn vnd Schrot nichts 
nicht fallen laſſet / vnd euch alſo der be⸗ 
meiten ewer Antwurt Genuͤge zuthun 
erzeigt/domit Vns / vnnſern Landen vnd 
Reiten vnd euch ſelbeſt / alſo Lands⸗ 


umburg gehapt / dieße Antwurt gege⸗ 


eingehdrungen / zu Gute / vnd Schaden 
zuvormeyden / weytter Muhe vnd Arheit 
darinnen vorzunemen / nicht Not jein 
dörffe._ Darann/ zu ſampt der Pillich⸗ 
keit / gefchiet vnnſer befunder dancknemi⸗ 
ge Gefallen Datum auff Freyttag nad) 
dem heiligen Pfingfttage anno Domini 


&c, 90. Arer —* 
Ei — —— 
Naumbutgiſchen Con rent der Munte ha* 
beryseine neue Müng«Drbnuhg eu 
werden? fo habe auch ſolche commmnicn u. 


x ae 0490 
wollen: 25 entworf ⸗ 


Chor · vad Färfet, Sachſiſche Mant Dde ſen wor 
nung / auf dem Naumburgifchenc 
vent anno. 1.490. ent ⸗ a) 


{ 
ERAN:, >.) 44 
1% 


den. 


worffen. 
Am erſten 








ekoͤrnet werde / be 
Straffunge des Fewers / were es 
Sache / dag Ymands an alder vorlangfi 
— eben DEE Borfar 
geflagener Muͤntz um Sul 
Se ber tatfoiche alde — Für, 
fen Müngmeifter in‘Jrer Snaden Mir 
je brengen/ die fie Ime auff re Ende 
nach Wirderunge / domit fü 


Lon auch doran gehaben Be “ 
ee ——— 
—— Rxmemen ld * 
Das annder Gebotte. a 
A Nymands / ben Wer 1 
DEN Str 8— als 
Morkiffunge eins Dricttenteis ſeins 
Guts / fremde Münge anders / dann Die 
rdent / neme / 


daß eain iedi⸗ 
—* F Stra e nich —* A 
en de en / aber aus dem 


"orten darauf/ dd dern zu hälfte, / 
tem darauf / | —— 









al. man alle vnd igliche 

Ken H.probir ch igliche ne 

dann fie wirdig iſt / zu nemen ſetzen / 
die Aus rurſacht wi 





\ 
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497 
oc an Pre 2 a Pa a 3.fl 
wa e 77 SR ß — „al 1 a 
Iram liche in — gehen u ein 

die: Mar / ſo macht man aus der fennen 

Marek 3. fl. ein halben gl et 
Die Stolbergiſchen Groſchen hal · 





ichten / an Verzi⸗ 
en / vnnſern gnadigen Herrn zu ſtra 
4 


verkuͤndigen / wurde aber an der frem ⸗ 
tze an Korn vnd 


den: geſatzten Muͤn 

Schrot Fal befunden / ſolten fie aber: 

mals kundigen / dieſelbigen fremden 

Muͤntze aber geringe zuſetzen et 

Vnnſer gnedigen Herren 
TER * ie E30 

eye Swert⸗Groſchen haben s. Lot 
und gehen auff die Marck einhun⸗ 


den fünfftehalb Lot / 2. Gren / geben ıiz. 
—* Marck / wirt ang ve feynen 
Marck 8. fl.ıra. gl. 


Heßiſchen Groſchen 


ey Die 
— an sehen nz, auf 


ein Marck / wirt aus der feynen Marck a 


381 
Die cleinen Heßiſchen Groſchn 
fen 4. Lot / Quentin / gehen 169: ai 
die Marck / wirt aus der ſeynen Mar 
10, fl:3 9 gli ; . 4 
Es gefellet auch den Rethen / daß 
die alte Mantze / vnd zufuͤrderſt die alters 
Pfennige / in bequemer Weiße / damit 
rain Dan nicht befchediget/ auge 
gewechſelt / ond vermünst werde, domit 
ein Pfennig und der Handel daraufmik 
dem newen Pfennige ganghafftig wer⸗ 


de. 

Item Meifter Jobſten gein Zwi⸗ 
5 Past rn en 
Herrn vorzeichene zufchichen/ wie die 
Müng am erſten aufgefagt ift. 


22. Das Möng-Wefen muß in mung- 
damahligen Zeiten in ziemlicher Confu- Confuß-. 
fiongeftanden haben/ mwiedenn auch ſolche on verans 
BVermwirrungunter den Chur» und Fuͤr ſten laſſet ei⸗ 
zu Sachſen verſchiedene fernere Zuſammen⸗ nen Con- 
ſchickungen der Raͤthe veraulaſſet. Die vent zu 
erſte anderweite Conferenz iſt beſchehen an- Oſchatz 


Si * gl. wirt aus der feynen Marck 
ygl 

tem die Pfennige halten fuͤnffte⸗ 
RT mean une ein Rot37, Pfen⸗ 
nige / wirt aus der feynen Marc s-f. 15. 


stem die Heller halten 4. Lot / vnd 


ein auffsXot gefchroten 65. Heller, wirt 


* en M ve ’ “ l. — i 
ein 


aus der feynen Marcks. fl. 13. gl.8. Hel⸗ 
Item die Gottingiſchen Groſchen 


‘Halten 7. Loth / der gehen auf ein Marck 
einhundert und LXVIL. macht man aus 


fi rn 
2Lot / 3. Duentin/ gehen ein Loth 


vird aus der feynen Marks. fl.2.gl. 


flo. 
Die Merski 


Pf. ” 
Die Merckiſchen Grofchen halten 


= era Quenten / vnd gehen auf ein 


ct 96.1wird aus d Mar 

— 
Pfennig Halten. 
en / gehen auf ei 


eine ein 


. Theil. 


10.1490: Ju Oſchatz was nun:auf foldem *° "49% 


Tage vorgangen und befchloffen worden/ 
yon giebt, folgendes Protocol Nach⸗ 
richt · 3 


Protocol, gehalten anno. 1490, am Tage 
„ Margarethd/ auf dem Convene zu 
Oſchatz / in pundto Mo⸗ 
netz. 
Fe Tem/ der Muͤntz halben / iſt beſ loſſen / 
daß die Fuͤrſten in —* 
durch ſich oder die Ihenigen / den 
Gnaden zu muͤntzen bevelhen / Schrott 
vnd Korn’ inmaſſen wie das vormals 
gefasst vnd vorwilligt / gehalten erde. 
-  Stem/ nachdem ift befchloffen/ daß 
etliche Stettezu muͤntzen vnd die Müng 
nthalten verordent werden als / nem⸗ 


— ——— in Do⸗ 
22 Fin 


! 


= 


w. Borfel. — 2 Ami 


i ln ED ak ee Heroin Narr Sega 
iefelbe e er nMüngan 
benennen wir : auf — 


Ay m. d Ein 
s and —J — ver⸗ 


bott werden / mit ynezu reden⸗ daß ſie —— 


ſich zu muͤntzen —* 
Darzuein 
lich Rete in meh 
lich Grauen / befchreiben foll. BT 
Dafelbft auch BUT duch 
Heder Fürften Reche nechſt ʒ 
—2— nd zu Snap kefiofen? fo 
gegangen / weiter gehandelt/; und 
ernſtlich vnverbrochenlich vnd vnableß ⸗ 
lich bey volgender Straffe zuhaltenge 
ordent vnd gebotten werden. ; 
tem / dag fein Muͤntz / fie fen alt 
x newe / vnſer gned. Herren vonSach⸗ 
Geprege oder Stagsraufgewvechheltr © 
— aufs oder außgewipfft wer⸗ 
ey ſwerer Pene / vnd Vorweiſung 
aus dem Lannde / auch nicht vorbrannt 
der gekornet werden / bey Straffe des 
en 18/ wer esaber Sach / daß ymands 
an alder / vorlangſt vor vnnſer 
Herrn Vorfaren — lagener Muͤn — 
gerung ſuchen wolt / der ſolle 33 
a} der Fuͤrſten / oder den / die / = 
der Fuͤrſten wegen / darzu geordenten 
Müngmeiftern, in yrer Gnaden / geor ⸗ 
dente / oder zu —— bringen/ 
die ſie Ime au de nach Wirdes 
rung, damit fie das Muͤntz Lone auch 
daran gehalten mögen, bezälen follen. 


Das ander Gepotte. 
N Tem / daß Nymandts bey Dormey 
re: fiverer Straffe/ als nemlich/ 
bey Doreunghumen Reiniſcher Gůl⸗ 
den / frembde Muͤntz annders / dann un 
ln gebotten und geordent/ im 
Sisentbim neme oder. auegehe. I wer 
ber / daß ein lediger Man od a 
unhabend des Gutes/ hundert 
zu Strafe zugeben nicht hetten/ folman 
feiplich ſtraffen / oder aus dem Lande 


iſen / vnd als oft dasgefhicht/ ale 
same die Straffe ee * 


men werden. 


J em / daruf *10 Huͤlff ſoll 
man a 


e vnd igliche frembde M end 
gentlich probieren vnd ein igliche neben, 
- dann ſie wirdig iſt / zunemen fegen/ (wi 
mit die Außlaͤnder vorurſacht werden / 
dieſelben frembden BEN N 
Land zubringen/ zuenthalten 


In Sir ein —* * se 


Alruch if befloſſe 
— 

ond wo fie eini Fall an 
— t / an der inlendiſchen 
5* ſolten ſie beh Eyden v 





ſetzen. 
Darüber ſolten vnd wolten auch vnnſer 
edigſte vnd gnedige Herren eigene 
an zubar 
en/ damit auch ander Stette i⸗ 
a nicht —⸗ oder —— 
nden 





Sn une 
* oder die Ibenhen/ die 
erfunden / zu — 





wu ie hzt Im a vnd auf 
ontag vor Laurenti gein Gzeitz mit ime 
u A: 


.23. In dem legten Articul vot ⸗Vie die 
ſtehender Handlung zu Dſchat ſtehet/ doß frembde 


der Probirer ale frembde Münge/diein 
den Landen ſich dermahln befände/ probi. PO 
ren / und die Probe mit auf die Conterenz 
nach Zeig musbringen ſolle / wie * die 
robe 








der 

vnd 

Lot vnd 

Sal — gt 
ar 

heldet die 


a ‚Sr: 
— — — — —— 


38 —— Groſchen / 
geen Ken die —— 


— der 3 


— Ka de een 


Margt vier Lot 


der Een 
Beier DI Mare fün Fünf Borein Quentin 


—— i⸗ 

— 
aufein 

— arck vier ond ein halb Kork 


— oder Stendaliſche 
Ra haben ie im Se 
ge/der Bohn auf ein Lot acht vnd vier⸗ 
Bu heldet die Marck fechs Lot/ ein 


ge) poNEMOI Satserflatitgen Denn 


ER ein Haube und 
drey Stein/mag ans 
bedewten / der gehen aufs Lot ficbenond 


53— heldet die Marck fünff Kor, drey 


— aber Halberſtatiſch Pfennige / 
im l, 
2 


— Boca Duendn/ man gan ae 


Item di Er 
di Mar: 
—— «on bee Ki 
Item der 
en: 
—X* ein halb nd vnd ein * 
Gren. 
Sen eben —— die en 
— N 


die 
——— 
—— 88 kfuͤ 
halb Lot / ein Quent 


ſche Pfennige mit 
nn — 
ee 


a 


Pfennige/ has 
ein Lot acht vnd —— ne 
fünfrundeimhaib Lot/ein Quentin, 


Je nd aı 

und ein 

——— Ay: Sepkege 
e un nd / hab en im Gepr 

am eynem Ort einen Biſchof Daran N 
Ernie Dana oma Ed 


Ming: ſchahe abgeredeter ma 
Coofe- zu Zeig/und wurde folgende befthloffen, 


‚renz anno 


14 IV Vorſel. KeiheRagmuirenburgiagse aha ii 


einen Schilt mit drey fehlechten Felden 
etc. der gehen hundert und ſechs vnd fie, 
bensig vff die Marck / heldet die Marck 
acht dot ein halb Quentin / macht man 
aus der feinen Marck acht Guͤlden vnd 
acht Silber⸗Groſchen. 
Item Behemiſche Groſchen / der 
gehn vier vnd achtzig auf die gemiſchte 
arck / heldet die Marck 6. vnd ein halb 
Lot / drey Gren. 
Item der Stolbergifehen Pfenni⸗ 
guigehen viergigauf ein Lot / heldet die 
arck vier Lot / drey Gren. 
Item Merckiſche Pfennige / haben 
im Geprege einen Helm. vnd Federn 
daruf / der gehen aufs Lot acht und vier⸗ 


ig/ heldet die Marek ſechs Lot / ein dent 


uentlin. 
Item tie Pfemnnige / Muͤ⸗ 
remberger / 
der gehen aufs Lot fuͤnff vnd dreyßig / 
heldet die Marck 4 und einhalbLot. 


Item Tririſch Groſchen / der gehen 


auff die. Marck zweyhundert vnd acht 
Groſchen / heldet die Marck fuͤnff Lot / 
ein Quentin; Sol man gar verbieten, 
Die Groſchen haben im Geprege vier 
Erewtz etc. off einer Seiten/ ond vff der 
andern Sand Peters Pilde und hat ein 


Creutz in der Hant. 

tem Anhaldiſch Groſchen / Haben 
aufeiner Seiten ein Creutz / auff der an⸗ 
dern einen halben Adler vnd einen hal⸗ 
ben Rrangetc.der gehen auff die Marck 
Hundert vnd vier / heldet die Marck z. vnd 
«in halb Lot / ſal man —— vorbieten. 

Item Sto 

(hen gehen hundert und ſechs auff die 
Marck / haben vier Lot/ ein Duenfin. 


rem ZürgpurgerSchilinge/ba — 


ben auf einer Seyten drey Schi 
der andern Seiten einen Biſchoffete 
ba auff die Marck hundert vier Gro⸗ 


v 


chen heldet die Marck 7. vnd ein Halb 

ot / ein Quentin / gilt einer neun Pfen⸗ 
nig. EN: 
s Item Srofchen haben auf einer 
Seiten einen Strael/ vf der andern Sei- 
ten ein Ereuß/ der gehen: auf die Marc 
bundert zwey vnd fiebengig / heldet die 
WMarck 7.undein halb Lot / ein Gren. 


5. 24. Die folgende Conferenz ge⸗ 

Ben did. anno 1490, 
r EScqluß aufderanno 1490. in pundo.Mg- 
3.. net u Zeig gehaltenen Conferenz, , 


iu: ihr 


amberger / Hertzog Otter - 


reihen Gro⸗ 


Anno&c. LXXXX.am Montag Sant 
Lorentzen ⸗ Abent zu Czeitz 
ar beder Sürften Rete / den vorl⸗ 


gen Hendelnond Beſließ nach fo > 


derhalben zu Oſchatz auff Margarethe 

eodem anno geſcheen / der Ming halben / 

befloffen/ wie folget· 

pa Ba Rss 

außgefatzt / muͤntzen ond flahen folk: = 
em / daß man aus heeder 

—— — lerne 





vnd der andern 
jeben oder nemen ſoll / bey Bu 
traffe zehen guter Schock / d 
man anhengen / daß die Kim 
merglich Zale müngenfvollen · 
Be * Ju ee 2 
nen Enden nemli au 
Sala. * F * —9 
Jen man fol Dritthalb f 
Margt Silbers vermängen,. ni 
achthundert Margf zuZmwictau/darune A 
ter von fünf hundert Marge Gre 
von Dritthalb hundert Marcken m. 
nige / * von Ka Mar Heller.) 
tem/ altza ſoll man ſiebenze⸗ 
Gen hunter hart her — 


nemlich von tawſent Marcken Groſchen / 
von ſe n⸗ 


chsteh — 
— 
ten mfollden Auffi —— 
BR * m 
enon 


/ Dnufern Gnedigſt 
J Herrn züu gute / — —— — 


—724 ** —ã Münk das 
Han der t 
Münglone gehaben mag/ —— 


vnd den Muͤntzmeiſter bezalen laſſen 
len / alſo was der Gewinfi er 


E 


ment / zubrochen Silbery oder ; 
then, fein mag / ſol ach onnfern Bnddig 
he Gnadigen Herrn zu gufe | 


Wasaufoftkännionege 
¶ +. Sem 3 Bofden von der Marc 
tra Dioniap 
sten: Gl. en zu 
muͤngen... — 

Jiem 


® 


“ 


' 
‚ 





IV, Börflell Reichs TagzuFtepburg 1498. 


17 Sl.von den Hellern zu⸗ 


———— | 


En 


re 


—* — Een Beim 
i — ichen v 
vnd «En Ye * 


Golt⸗ ei 
Een 





edel. au ei ol der 
—* anſehen vnd weiter retig werden. 


Item vmb die fremde Muͤntz zu 
probiten; Ab dies wann fie mynner / 
weder fie wirdig/ geſatzt an Korn und 

Schrot / fallen würde/ follmanı wie fol- 
— 

NE er Bagger 

um. Ampt getbany befolhen 
—— aß fie au ande ale viertel 
zung gewiſſe Botſchafft / auf vnnſer 
ran en vnd Enadigen Herrn Koſt / 
in den beyliegenden — als zufor⸗ 
Fall 38 eſſen / zu Gottingen / zu Stol⸗ 
berg / zu Beheymen / auffen Kutten / An · 
Dale, — —* DPD EN, da 
nfftig möngen wuͤrde / beftellen/ 
nd fremden Müng-Meifter 
bften probietenlaffen/-ond ſo einiger 

ll am Korn oder Schrot befinden 
de/ die Zehender vnnſern Gne⸗ 

en vnd Gnedigen Herrn verfünden 
eroffnen / diefelben un dem ee 


emen / vnd zugeben/ 

—* if fünften ikea vn⸗ 
alle Bler We embde 

— /wo fie die zufell rn mode 

eifter Jobſten in Sorm und Weis 

* angezeigt / zu probieren zuſchi · 


a «8 foll auch der Münkmeio 

(mei fe ſo viel Ime der zu 
am: — SRa: ur ar Y 
probieren / ond den Fall / op der erſcheh · 
Arme 


a em Der Ba 


—* Maria ji rn 


sa geſchickt fein/ 


fer 
— nechſt 


a 


Ca, XL, 495 
e Silber. 


ern foll man 

ie Funden das Auß- 

—— vnd olſo die —* der Muͤntz 
* — — laſſen auß⸗ 


nam man alt a Mar 

Ibers aufs nechft für 8. Reaı- 

nd den und e 2 De Facie g. alde 
1.9. Pf. 


Schock 6) y 
Per ——— — 
ein halben Pf 

ber / = ne —— J 
ii sn gefchrieben bleibt 8 Gl. 4 Pf, 1. 


Item fo had der Muͤntzmeiſter * 
Schneberg meinen Gnedigſten He 
angeben, Daß cin 6 Margk are, 7 
verarbeiten zu Pfennigen 18. roſchen 
8 Pfennige 
Des nee — 

von Schneeber 
em was ein feyne * k Silber 
Koſt der Muͤntz Pf 
u nond Gißge⸗ 
— * bs 

Item u Pf.zu Koln Angiſſne. 

Item ein halb Lot geet ab gemiſcht 
an der feynen Margk an Gieſen / Facie 


19. 
Item 5. Gr. zumachen auf der 
Smitten 


eller zu Smidt 
us Saba Se ae 


zu 


u Mint 1. Gl. ıoun 


Item 8Pf. geet abe auf der feynen 
Margk auf * mitte. 
tems. Öl. 4 und ein halben Pf, 


IR Se € en Weißmachen an der fey⸗ 


— —2* Weinſtein vnd Saltz 

Item 1z.ond ein Velden Pf. zu pres 
gen vonder feynen Margk 

Item —— vnd Licht 
vonder feynen Margt. 


Item 4 Pf. zu Eren / Stüden und 
N. 
un De PR OOR gargr zudertw 


em 4 Pf. zu Tiegeln. 
MI Pf Koln vf die Smiten. 
‚Item 


46 


Bone Mene ent nD Seit 


m BLjnei ua ’ 
Itemꝛ; Gl. zu Ste 
Sımmaz Gl.s Pf. 
Item / da iſt nicht gerechnet Mul⸗ 
Den/Defen/Fenfter an die Smitten Wa⸗ 
ge und Gewichte vnd mancherley / das 
darzugehort. N 4 

Item es iſt auch nicht gerechnet / 
wann ein Tiegel außgeht / das bringt 
— Schaden / vnd wan das Gelt zu 
mag wirt am Gluͤen / das alles Schaden 
bringet. 

Des Muͤntzmeiſters 
Knecht vnd was er haben ſoll zu ſeiner 
Rotturfft / iſt nicht gerechnet. 

$. 25. Im Jahr 1492. if eine 

y, Möng:Conferenz zu £xıpgig geweſen / und 
9: darauf / wie folget / geſchloſſen worden. 
Schluß / in Puncto Monetz, anno 1492, 
auf der Conferenz zu Leiptzig / auf Dienſtag 
nach Erhardi zu Liptzk begriffen/Anno . 
etc. XCII. 
em es iſt beſloſſen' daß man 
nech Notturfft ſol muͤntzen auf Sne⸗ 
berge or au uisribera [bag iber/ 
fodafelbs zu Friberg gefallen wird / auch 
ob es not fein, hundert Marck oder mer 
Silber/ vondem Sneberge gegen Frey⸗ 
berg zu der Müng zu volgenlaffen. 
Item man fol das Korn vnd 
Echröt/to nechſt gehalten ond gemuͤntzt / 
auch halten und muͤntzen / vnnormyn⸗ 


tt. 

Item es fol die Muͤntz / ß man 
flecht7 auch die frembde/ als Behmi⸗ 
ſche und Merckiſche Groſchen / auch Mer⸗ 
itiſche / vnd Merer · Pſfennige / ſo zunemen 
zugelaffen/ aufs mynſte alle vier Wochen 


ford vnd = 


IV.Borfeh. Nehertagansrmburg/148: Cap XL. 


che Müng in die Stetter als nemlich 
Wymar / Gotta/ Salka/ Sa aw⸗ 
ſen / ſchicken / damit die ande anden En⸗ 


den Gebruch der Muͤntz nicht Vond; 
Golt ader alte Müng 5 Nee die 


nicht nüglich anmwerden m 
a er 
6.26, Nachdem es aber ſich nach 
nicht mit dem fo damahln fo gebrechlichen 
Müngmwefen (dicken wollen / fo haben die 
Ehur-und Färften zu Sachſen ihre 


gung abermahln fo ferne geändert? da 
hie auffer gar weniger/ alle andere fr 


terthanen germarnet/ der Ming © 
welche verrufen werden folten: 
loß zu werden/ und fi damit nich, 
den/ fan in nachgehenden geleſen w 
1. Churfuͤrſt Friedrichs Relcripe samt 
Beamten und Städte/ die Wnterthanen gie 
warnen / daß felbige fich der Muͤntzen 
che infurgen vereufen werden fol 
entſchuͤtten möchten/ ahno 
= 1492. 
— von GOts Gnade 


8 


eins Biiſſig probirt/ domit man befind/ nad) 


ob Korn und Schrot beftehe/oder falle/ 
vnd wenn der Falle vernomen / fal one 
Derzihen onferenGnedigften und gnedi- 
gen Herren zu ſtraffen / ader zuveran- 
— urch die Zehendner verkuͤndt wer⸗ 


Item es ſollen die Zehendner vlihig 
vnd gẽirewlich Achtung haben / damit 
dermaßen gemuͤntzt werde / daß die Land 
anMünge nicht Gebruchs haben / alſo daß 
der Müng-damitder Guͤiden ſteige / nit 
zu vil geſ lagen werde. 

Item / es ſollen die Zehendner / etli⸗ 


v 


Euch / wollent die Vnſern / in Amp 
Statı auch die nechſten umbliegen 
Stette/ warnen folder Müng lo 
werden / vnd ſich damit nicht beladen /da, 
fie nicht Schaden daran nemen/ Dara 
geſchicht vnſer Meynung · Datum Tore 
gaw Montags nad) Felicis in Pin. Ana 
&c,XCH. Sc en 
u, Churfdrſt Friedtichs Sagung und 
Oddnung wegen der frembden Möngedi". 
R ‚anno 1492, — 
— Frie⸗ 





—78 
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Friederich von Gots Gnaden / Here felbs zu gut/ein fleißigs Aufſehen habt / 
80 Sachßen / vnd Kurfürft/ ond mi Ernftdarob eıt/ damit diefe uns 
Landgrave in Doringen etc. fer Ordenunge / von Euch, ond den Eiva 
gegeben Getreiven/ al Bir vormals; Bragyigpenderfelben don Euhonablen: 
—— a, Ka — —— of Ba Ah oe 
Ba Bande Das onb Denken unfeen ubg/od1: Die Straffe achiofe/fanbe 
—* en zu Schaden e / zu ſtraffen nicht verunfacht wer 
den / in dem beſchiet vnſer ernfte Mey⸗ 


nunge. Geben zu Torgaw v — 
nach Blaſy/ — 


837. Es hat 2 in dieſem T492{EN Confe. 





/ Iahre Sachſen mit zu Trefutt renz an, 
eönferiren laffen/ und laufet die Abrede/ 1492. 
U wie folget: zwiſchen 


‚ Abrede mifchen Sachten und Heffen - mas nur 
— 





8 
3 

8 

= 

= 


Fran] darinnen Wie .5u Trefurt/in Mängs Sachen / 


Sachßen ete. eyner Drdenung und Sa- 
Kung vereinigt / ſetzen / ordnen / und 
wollen / bey vnſern ſweren ernſten Strafe 
fen / vnd aden/ vnvorbrochlichen 
zuhalten / mmaßen hernach volget/ ond/ 
nemlich / alſo / daß hinfuͤr alie die vnnſern / 


ing vnnſern Landen / keine freinde 
ſi 


Wi 
uchy/ daß hinfuͤr / e vnd Straffe 
des —5 he vnſer De 

ffen noch durchfornen oder in 


R ee Bee —— Wir 
ermoßen omit vnſer Ernſt er⸗ 
fant ond dermerckt werden ſoi / daß Wit: 
dis vnſer Gepot vnverbrochlich gehalten 


er tollen/derhalben von Euch ernft- 


beger Vns vnd Eu 
en RB! * 


anno 1491. 
Anno &c, XCI. Dinftags Severini zu 
Drefurt mit den Heßifchen der 
Muͤntz halben gehan- 
delt. 

Tem / daßein Korn vnd Schrott un« 
„N oermpnnetr gehalten werde / nem⸗ 
lich 42 Groſchen 12 Helfer vor ein Gro⸗ 
fhen/ darinnen Schrot vnd Korn vnn⸗ 
fer Gnädigften und Gnedigen Herrn 
von Sachfen/ wie fiedie yund flahen/ 
fol gehalten werden, 


ſolch Muͤntz alle viertel Jars 

zubewẽiſen aller Rete onverzogenlic) zu 
* vnd fo eynich falſch oder ge⸗ 
uch funden wuͤrd den Miünsmeifter 
oder den Ihenigen / der den —V infũ · 
ret / mit dem Fewer zu rechfvertigen/ an 
den Enden/ woman den Selicher fünde/ 
—— in welchen Fuͤrſtenthum 

Vy. 


em / daß Muͤntzmeiſter vnd Pro⸗ 
birer / ſampt den Aufichern/ alen uͤr⸗ 
ſten zugleich, verwandt vnd vorehdt 


gr ſeyn 


Item / daß ein Jare in der Hertzo⸗ 
gen von Sa; Men vnd dargegen cin 
Ib Jare in der Landgraven von Heflen 
and/ doc an Enden gegen Doringen 
gelegen/ gemüngt werde, 
Wao aber vnnſer a Herr der jün- 
ger von Heffen in die Müng mit zuflar 
ben willigen wolt / daß alsdann die Zeit 
des halben Fars erlenget werde, 
em’ daß ein Fuͤrſt oder teyl / Hinz 
ter dem andren/ nıchts an Korn ond 
Schrott fallen laſſe / wo aber dag ben eis 
N ie 


498 1V. Vorſtell. ReichsTagzu Feijbuig/igs. Nas xir 


einer Ordnung und Satzung zuhalten/und hevorſte⸗ 
die in Furgen ausfchreiben sulaffen vereinishender 

et / daß ſie Ihnen / (den Biſchoͤffen / Gras neuen 
fen und Herren/) als denen/ Die ohne Zwei, Muůutz · 


nichen Fürftenerfunden wuͤrde / Fr id 
den anndern mit zehen tawſend Guͤlden 
verfallen und die zubezalen verpflicht 
fein follen. — 

Item / daß man Nmandts ger 


ſtatt / of dag Geprege / fo geſlahen wirt / 


au muͤntzen / 0b aud) die ſampt⸗ 
ich daruͤmb not ſolten leyden 

Item / ob irgent ein Fuͤrſt oder 
Herre gleichmeßig Geprege / villeicht mit 
eynem unferfcheide/ wie dann vorzeifen 
durch die Srubenhayner/ auch villeicht 
ytzund durch Anhaldifchen geſcheen / 
Muͤntz ſlahen wärde/ dag zuvorbieten / 
vnd in den Fuͤrſten ⸗/ Landen zunemen / 
nicht geſtatten. 

Item / op der Guͤlden wuͤrd ſtei⸗ 


fel gemeinen Nug zu fördern and) geneigt Ordnung, 


mären/ nicht habe verhalten wollen / der/ 
fo die ausgehen würde, Wiffens/ und ſich/ 
ſamt den Shrigen/ darnach halten zu has 
ben. Auf welchen fehr befcheidenen/ und 
wiefaft einer guͤtlichen Erfuch- oder Erins 
nerung gleichfehenden Schlag/ ja mit eben 
ist angeführten Formalien/ von Ehurfürft 
Friedrichen und feinem Bruder, Hethog 
Fohannfen/ an die Bifchöffe zu Meiffen 
und Naumburg / (dergleichen an den zu 
Mörfeburgfonder Zweifelvon Hergog Ge · 
orgenbefchehen/) wie auch an die Grafen 


und Herren / gefhrieben worden, 
8.29. Esiftaud bald hernach vor: "Die Me 
benante Müng » Drdnung publiciegt mogs lewöbn. 
den/ Krafftdern die Chursund Türen Zu Hunde 
Sachſen die nechſt hiebevor auf-gemilfe 
Wuͤrderung geſetzte Muͤntzen nach, Ber 


en / den Hammer ein Zeitlang fallen zu 
—*— vnd nyderzulegen · 

Item / den Muͤntzmeiſtern den 
Wechſel alter Muͤntz zu bevelhen / doch 
alſo / daß alſo das an Korn und Schrot 
fein Mynerung geſchee. 







Item / Mmands ſunſt zugeſtaten / 
die Muͤntz aufzuwechſeln oder auszu⸗ 
wipffen / bey Straff des Fewers. 

Ferm die Müng Jarzal / vnd des 
Müngmeifters Zeichen onderfcheidt zu 
haben / zuflahen. 

Item / daß ſolch eyntrechtig Muͤntz 
ziveingig Jare nechſt nach einander vol⸗ 
gend / vñderandert bleibe / vnd —— 

angs der zwantzig Jare / nach aller vn⸗ 
fer gnedigten vnd gnedigen Herren o⸗ 
bengemelt Gefallen / Irer Gnaden Lan⸗ 
den zu nmüngen/ was gute ſeyn wirdet / 
fuͤrter zuboreynigen. 


Wieviel yder Fuͤrſt zu feiner Sla⸗ Kurfürft etc. und Johaney der 
he⸗ Zeit möngen folle/ davon in fürdern —— Herkogen 1u Sache 

eiten zu reden. . we 
* Sonntag nach Sant Mer⸗ — — awß men 


tenns Tag ſchirſt komend geyn Abent / 
ſollen onnfer oe und gnedigen 
erren von Sachſſen und Hefken rer 
naden Rete zu Drefurt haben / von 
Gebrechen / ſo ſich in der Zeit halten / ein 
ander handeln zulaſſen. Datum Zedule / 
Dinſttags Severini / anno &c.XCII. 


Ecſuch⸗ 4. 28. Im Jahr 1495. iſt vor gut 
und Er, befunden worden / daß (ſeind Die Formalia 
tmnerung der Regiftratur) die Chur⸗ und Fuͤrſten von 
an. 1495. Sachfen ihren Bilhöffen/ Grafen und 
an die Bi- Herren fchreiben folten/ wie Sie / ihre Gna⸗ 
ſchoffe, den / (die Chur und Fuͤrſten) auf mannig⸗ 
Grafen fältige Klage / ihren Landen Leuten / Un⸗ 
—— lerih auen und alfo gemeinen Nuben vu gůt / 


laufeiner Furgen Friſt gar verboten /.un 
daßinihren Fuͤrſtenthumen / Hertſchafft 
und Gebieten feine andere Muͤntze 60 
ihres Schlags und Gepraͤgs / genoimm 
werden ſolle / befohlen. Mitangehäng! 
Betrohung / nicht nur den Uberfrete 











fondern auch den Obrigkeiten / fo, int en 











Beftraffung ſich nachläßig erfinden laffen 
würden, in forma lautet die Mäng-de 
nung alfo: IN 


Müng»Mandat, Krafft welchen alle: feei 


de Münge verboten wird / anti "| 


1495. : 
Bon GOts Gnaden / Friederi 





wegenden Vrſachen befinden Wir NN 
fein/ der fremden und awßlendiſchen 
Muͤntz halben / ſo in vnſern Landen.va 
vnd vbermeßlich ingebrochen / Aufft 
hens zuhaben / domit Wir vnſer Fur 
Hoch Befipebigunge, als igund et 
lich Be e/a etlic 
Zeit ingefücct/ ab noch * ai 
ons clagend gelangt) ahen ] 
vnd wiewol der Hochgeborne 4 
uͤrſte / Herr George Hertzog zu 
en etc. vnſer lieber Vetter / vnd Wir/ 
dieſelben Muͤntzen / bey ſweren Penen 
verbotten / vnd wie es domit — 
en und ampgefchriben haben / yt 
9 vernemen Wir / dag ſolchs en 


x 


U BOrReD. ., NeiherRag zuGnenbung/1498. CK 499 


: Deg 

ern Die mercklicher ſchadbarer 
wil / vnd Vns darumb / 

vnnſer Lande vnd Inwoner 

J efft/ mit dem obgenanten vnſerm 

ben Vettern DENE ie fremden 

vnd awßlendiſchen Müngen/ ſo Wir vor 

erunge gefast/ zwiſchen 


Bauer 
v e 
alla fein laſſen / Ya foßlen die 


wie v rt/ v halten / vnd 
un —— ——— — vnd 


an eröffen / vnd eigentlich zuerkennen ge⸗ 
Ba lach —* ben uß 
anflahen / ſich vor Schaden / Pen: vnd 
Straff an wiſſen / vnd alſo fleiſ⸗ 
ſigs Aufſehen haben / daß ſolchs gehai⸗ 
ten werde / vnd wo Wir darinnen / 


irer — anwerden moͤgen / ſo 

wollen Wır in Bunfer bepderjeitsStät- 

ten / jeder ſeins Teils; Wechſel beftellen/ 
Wittemberg / 


nemlich zu ickaw / Al⸗ 


Torgaw / Mitwochen nach Jüdica, anno 


gehan ⸗ &c.XCquinto, e 


Amtleuten / Ritterſchafften / Stet ⸗ 

EN auch) den Biſchoven zu 

Meiffen vnd Numburg/ 
Graven ond Herrn/ yden 

nad Gebäre feins Stande. 


-$. 30. Kur hierauf/ und faft ehe / Die Es 
als die Sagung unter die Leute / und zu eis fuch und 
or eb — ch at 3 Erinne: 
609 Johannß / in Abwefenheit feines Bru⸗ rung wird 
der8/ des Ehutfürftens/feinen Ungefalen/ als sin 
wegen dern bifiherigen fchledhten Beobah- Plchlin- 
tung/ gegen die Grafen und Herren in (pe- —— 
—2 dann von andern darhey Feine "" 
Meldung geſchiehet /) auf eine ſolche Ahtt / 
denſelben zuvernehmen gegeben / daß bar⸗ 
auswohlzwerkennen/ es ſey die hiernechſt 
in fo beſcheidentlichen Terminis gefaſte Ans 
deufungnicht Bitt oder Erinnerungs-fon« 
dern Befehlssweife gefchehen. Das Re- 
feript lautet / wie folget: ; 


HersogXohannfensRefeript, in Abweſen⸗ 


mb heit ſeines Bruders/des Ehurfürftens/ an 


die Grafen und Herren/ der. verbotenen 
frenibden Münge halber/ abgelaſſen / 

N anno 1495. } 
ohans/ von GOtes Gnaden / Her⸗ 

3 tzog zu Sachſſen etc. * 
SyzRufern.Srne zuvor / Wolgeporn⸗ 
ner / lieber Getrawer. Nachdem 
die Hochgepornnen Fuͤrſten / Herr Frie⸗ 
derich / Kurfͤrſt / vnd Herr George/ Her: 
ogen zu Sachſſen etc. vnnſer lieber 
ruder vnd Vetter / vnd Wir / die frem⸗ 
den auslendiſchen Muͤntze / aus merckli⸗ 
n bewegenden Vrſachen vnd Not⸗ 
dorfften / vnnſern Fuͤrſtenthumen / Lan⸗ 
den vnd Inwonern zu Gute / verbotten/ 
alfo / daß nachdem er Cantate 
jüngft verſchienen mit denſelden verbot⸗ 
ten Müngen in vnnſern Fuͤrſtenthumen 
rder nicht ſolt gehandert / die — 
ben noch genomen / wie dann das felbige 
vnnſer Verbote an Euch und andere die 
ern gelanget. Vber das werden 
Wir bericht / wie mit den verpotten Muͤn⸗ 


denburg / Gotha / + Freiberg vnd tzzen in ewer Herſchafft vnnſers Türftene 
‚Sata, vnd der lan — thumbs gehandelt / gegeben ss un 
Enden ſol weren / nach angehen des Ber: men’ das Bnsnichtondillich befremdet / 
bots der Muͤntze biß nf artholomei onnſer Verpottealfo verachtlich anzufes 

I in der Zeit mag ein die hen / vnd wil vns vnleidlihfein: Dem⸗ 
vorbotten Muͤntzen nach Wirde⸗ nach mit Ernſt begerend vnd bevelhend/ 
zung verwechſſeln / an denfelbenEnden/ Fr wollent nicht geſtatten / daß in ewer 
and darnach ffemitdenfelbenverpoftenMün- 
11. <heil, "Nıra Ken 


soo 


nofer Ver⸗ 


genomen werden, ſundern 


potte vnverachtlich gehalden / weitter 


DR zuoormeyden/ / kompt 
ns von euch vber die Anni u Ge⸗ 
fallen... Datum Torgaw Mitwochen Vi- 
gilia Corporis Chrilli,: anno &c.XCV. 


Erf. $. 31. Wegen diefes harten Re- 
Burck⸗ Teripts ift/ aus den Grafen / Graf Burck · 
atds zu hardt zu Barby bep dem Churfuͤrſten / wer 
gen ungleicher Situation feiner Herrſchafft / 
—— mit einer Entfeulbigung_ eingefommen/ 
* und obſchon felbiger ein Erbieten zut pari- 
me late. tion angehängt worden / ſo laͤuffet doch ſel⸗ 
biges mehr auf eine Ehrerbietung und 
Cowpliment hinaus; Weshalber der 
Churfuſt in dem darauf ergangenen.Re- 

ſcript cine ſolche Maße beobachtet / daß der 

Graf fo wohl / als der Churfürft/fuo quis- 

„que modo bep, feinem Willen geblieben, 
"Folgende Abbtuee Bag Bio in 

mehren, 


4. Entfäuldigungs + Särcibn ‚Sraf 
Burckhardts zu Barbp an den Churfür« 
ſten/ wegen der verbotenen fremb⸗ 
dameie Pr nee , 


Nrvonmertmgg € gehorfamtuilige 
flenßige Donfte zcuvornn / 
— 2 Hochgeborner Sn 
Gnedigiſter lieber Herr/ Ewer Foͤrſtli⸗ 
Gnaden ſcheybent ann Vnß geſcheen / ann 
mit den Vnßern zu vorſchaffen mit Ewe ⸗ 
rer Gnaden vnderß keyner Muͤntze * 
handeln / kewffen vnnd vorkewffen / 
ben Wir mit foͤrderem Inhalde vorſtan⸗ 
den / vnnd bitten Ewer Gnade demuͤttig · 
lichen / wolle gnediglich bedencken / daß 
en — 
u sel Lehenn tragen / doch 
780 tin Ewer Gnadenn For⸗ 
en leyt / funder mit andern Lan⸗ 
‚denn. befhlöffenn/ dy — auch gar 
— in Ewer Gnadenn L pay hans 


IV. Vorſtell. Reichs ⸗ Tag zu Freyburg / a 98. 
————— tenn/ 


'Capı XL, : 

dodorumb 1 Feren 
farn Auch ini Serien be 
folenn/ Ever Gnaden vn — 


re Eliyaberhrannoa &e. Key . 


B Grave z 
den 


IE: Keleript Chunfürft Friedtichs / an den 
Graͤfen zu Barby / daß es bey dem Verbot 
der frembden Muͤntzen verbleibe/ ao. 


1495, 
Friederich &c, 
ie — 17 Wolgeporne/ 
German 9 Ger Sireibe n/ 
‚ung —— von wegen der fremden 
Muͤntz / haben. Wir Inhaltz vernomen/ 
ent vormaln / aus redlichen Vrſachen / 
wnſern Banden ond-Leivten zu Mus Dil 
romen / vmb Vorkomung 
DI Ben eigenen ro DEE 
e vnßern / ein gemein Derbo 
denMüng — ehen / inZ 
Ir wirdet Euch nach alle ewerm 
«mögen. gehorſamlich darnach 313— 
vnd halten dann Wir Euch. mit a 
gen Willen geneigt fein. Datum pr 
burg Seitag * Kathrinen Birgit, 


32. * eine zulaͤnglichere Un⸗S 
hi hat Sen Sie uve —* 
Sigmund von Gleichen / Chur S Subnit. 
ſcher Pfleger zu —* Es ſeind von fon Graf 
bemſelben vorerwehnte Ming Dronungen Sir 
und.Mandata, unter 'andern auch FRE en 
Amtleuten zu Gleichen und Tonna — chen. 
Beobachtung zugefchidet worden, Bob 

auf felbige bey ihrem Deren mit dieſen 

richt dr haar a Ai ms ig 

en und Gebiethe ern 
> Hin und.befolhen/ daß es / — 
weißung der Ordnung —* 

Are werden folter Sie wolten®s 

auch noch ferner thun/ pro: = 

Be 008 es konte und möchte gehalten 

den; Sie a zwar wohl —* 
nachdem der Graf derer 

daß Er 
als —* Sandes⸗ 


wir 
im 


" 
Id 


Wan a} 


a Börfe, RETTET. " CL gar 





ms Ban. oe [ n/ und wi 
wie 
———— Bor an 
zu or 
—— Gleichiſchen Schreibens ange⸗ 


enen Mangels des Wechfels/ zugeben» 

Een enehgaane einBed, · 
ſel von dem Fuͤrſten in gemiffen Städten 
Bene a g der fremden gegen in ' 


ae —— * hen sn 


Er reiben ne von 1 Sigmüinden zu 
Gleichen an die Chur · und Fuͤrſtliche Ra⸗ 
the / wegen des von feinem Amtleuten zu 
Pen und Tonna/ inpundto der nee 
— frembden Münge/. beſchehe · 
nen Einwendens / anno 
1495. 
a Grave ʒeu Glichenn 
vnnd Herre zcu Thonna / Pfle⸗ 
ger zu Coburg. 
Nnfern Gü n Grueß zeuvor / 
— Im ba, vnſer B gun) 
vnd Önedigen von —— 
be eng Span der M 
+ ſolich Schrifft Wir vnſern 


erde / etc. Haben Ste Due peidder e⸗ 
rieben mit etlichen angetzei 
ln / wie wol Wir ben 
tfa ——— ich auch des 
vorſteen / dach vnd alleine vß gutir 
ans Dank Fa 
el Mange y de 
wol fuͤrder der War) 


ur 3* —— 
— = —* vn⸗ 
e olten / on —— 


londen / vnd wuͤrden / vnd woe es möge: 

lich iſt / ſolches ni — 
in? iso 18 Osben. fd 

—— — 


——— Veſten / Ern 


Be net 
Be F 


cGoedigſten vnd Goedigen 
* ee m — 
en beſun⸗ 

1 


HN Antwort en — en Sörklichen 


—J 


** an Graf Sigmunden zu Gleichen 


ı mpundto der verbotenen frembden 
- Münge/anno 1495. 


Dimfer Wilig Dinft zubor / Wol⸗ 
geborner G nftiger Herr. 
Hg: Sri, von wegen vnſers 

Gnädigften vnd gnadigen Herrns 
——— der Müng halber / haben Wir / 
awpt Ewrer Amptlewte Vnterrich⸗ 
tung / vernomen / vnd find vngezweivelt / 
8 in bedacht / daß ſolch Bew 
ote der —— Muͤntz nicht ane Vr⸗ 
* von Vnſern gnadigſten und Gnaͤdi⸗ 
en/fundernausmerglicher Note 
dur /-Zrer Gnaden Landen ond Inwo⸗ 
nern zu Gute / befeheen/ verfügen/ daß 
Baflelng Verbot in Ervper Serkbafften 
ehorſamlich vngeweigert gehalden / vnd 
Bon Droande gedachte Berpote ober. 
faren / ond Euch oderden Ewren fundig 
weren / oder noch würden, ſo iſt an ftaf 
vnßer Sorgen vnd Gnedigen Herrn / 
vnßer Be a! rwollent khaffen/daß 
—— “ — ae nam ⸗ 
igangese t / der Zu vi wer⸗ 
de gebürende un ne fuͤrzu ⸗ 


vn» nem̃en hicht — — Datum Ceig/ 


Sa Concept, Mat: anno&c. 
eſt HierauferfolgtenSa 
ie — Chufurſt — und ee, 


Bruder / Herhog Johanoß / wie auch Her, den Bir 


tzog Gorge / ihrernoch ſo gar in ſchlechten ſchoöͤffen 
Gang gebrachten Muͤntz Satzung halber/ undeint- · 
die Biſchoffe zu Meihßen / Naumbutg und genStad⸗ 
Mörfeburg/ die Grafen und Hetren/ mie fen zu 
auch etliche Stätte/ nach Zeig befihriebenz 3% xune 
da Denn nad) vorgenommener nofhoärfftis re 
ger Handlung eigtraͤchtiglich befdhloffin & en 
worden/ die guslandiſche Münge nicht icht (chen 
mehr ganghafftig fepnjulafln 


Rırz ’ 5.32. 


02 


34. - Das Mandat, welches nach 


Wie man $. I 
darauf ein ſolchem Schluß an dem Biſchoff zu Raums 
Ming: burgergangen/ lautet alfo : . 


er AnderweitesiMäng-Mandac wegen Verbot 4 
> — 


der frembden Muͤntz ⸗ Sotten / 
anno 496. 

Sy Ruter freunthch Dinft zuvor / Er 
wirdiger in GOt Vater / befiinder 
fieder Zreumdt. Nachdem verſchyner 
eit/ der Hochgeboren Fürfte/ Herr 
eorge / Herkog zu Sachßen / Lannd⸗ 
Grave in Dhhringen und Marggrave 
— Vnnſer lieber Vetter / vnd 
ir / ein gemeyne Ausſchreiben / Gepo⸗ 
te vnd Verpote / der fremden außlendis 
ſchen Muͤntzen halben’ an Euch) vnd die 
Vnnſern gethann / wie dann daffelbige 
davon anzeigt / fo aber mitler Zeit offt⸗ 
mals warlich an Vns getragen / daß ſolch 
vnſer Gepotte vnd Verpotte an viel En⸗ 
den vbergangen / derhalben der gnant 
onnſer Better vnd Wir / aus Fuͤrſtlicher 
Dberfeit/ vnd in verpflichter Neygunge 
vnd Betrachtunge vnnſer Lande vnd In⸗ 
wohner Notdurfft / vnd dieſelben Be⸗ 
a pe verurſacht / vnd 
aben darumb etlich von Stenden vnn⸗ 
fer Landſchafft / vnnd Vnos zugethan / 
vnd vorwondt / als / nemlich / Liebe 


vnd die Erwirdigen in GOt Vater / vnn ⸗ 


ſer beſunder lieben Freund / die Biſchove 
Son Meiſſen vnd Merſeburg / auch Gra⸗ 
ven / Herren vnd von etlichen Stedten / 
auff Montag nach Judica nechſtvergan⸗ 
gen gein Czeiʒ Verpotte / doſelbſt iſt von 
ie. bederfeits darzu verordenten und 
gemechtigtenRethen Ewer Liebe und an- 
dern nofdürfftige Handelunge derhal⸗ 
ben fürgenomen/ vnd durch euch vnd 
Sie/ an vnnſer Stadt/ erfunden / ver⸗ 
ordent vnd eintrechtiglich beſloſſen / die 
außlendiſchen frembdenMänten in vnn⸗ 
gern Fuͤrſtenthumen und Landen, Ewer 
ond ren Stiefften/ onnfern ond Yren 
Herſchafften ond Gepieten / nicht mer 

ghafftig fein zulaffen/ darumb 
Khnelich bietende/ Eiver —— 


vnd ver 
Kann Schreibens / Gepotts vnd 


u. — 


WV. Vorſtell. Reichs Tag zu grenburg/i498. Cap. AL. 


mit faufflagen/ handeln oder wandeln / 
wo rl Ar der were / DIE 
verachten, obertretten/ 
inden / die ſollen von Vns / 
mit Oberkeit ⸗ 


worffe 
Sure ge den/ 

fer Müngen außwipffen / kornen / waſ⸗ 
ſern / oder in andere befchedigten/ 
ond Das erfaren wuͤrde / die follen mit 
dem Fewer ane Gnade vonder Oberfeit/ 
wie beruͤrt / werden geſtrafft würden a · 
ber die Vberfarer von den O 

den ſie zuſtuͤnden / nicht geſtrafft / ſo be 
halten Wir Vns / alß F 
Lande / bevor / dieſelben zugebü 
—— Ewer Liebe 
fleißigs Aufſehen hierinnen zuhaben / vnd 
darob zu ſein / ernſtlich beſtellen damit 
vnſerm Gepotte vnd Verpotte der M 
tzen / wie vormaln vnd ytzund angezeigt / 
vnverendert nach gegangen vnd be 

lid) gehalden werde / Alb Wir Vnß zu 
Ewer Liebe gentzlich verſehen / vnd "zur 
Billicheit freuntlich vordienen wolſen. 
Datum Wymar Montags nad) Jubilare, 
anno &cXCVI. x 


$. 35. Infimili forma, mutatisig- 
tandis, if} dieſes Mandat, nad) Anleitiingehs 
ner felbigen in den Adten annedtirten Bot 
zeichnuͤß / (an welchen es bep vorherg 
den — 58 ex parte Churfuͤrſt Fe 
drichs und feines Bruders / ergangen 


’ 0 

















an den Bifhoffzu Meiffen ; Berner-() worden 


Ra 


an die Örafen und Herren/ nemlich Gr 
Büntern und He Süngeru/Sh 
Schwargburg /* Graf Balthaſarn 


Wilvenfelß zu Breitenbach / und S 
Burgkarten von Barby; Weiter (5) 
—— zu Buche / Grnhahn / B 


* — 

— — 

en; Und endlich (4) an bie: : 
un 


\ 


betrifft / ergangen 


w. Voiſiell. RachoLag zu Fleyburg / uo8 Cap. xXL. 


et; 


MbSrädre, Gleihivienun indem Con- 
is andie Sıföffemann Th diefeeStyli 
her: Darum fruͤndlich bitten ⸗ 

Ewer Liebe wolle mit allen eueren 


vond eures Stiffts exber Mannen / Buͤr 
‚gern vnd andern Verwandten und Zu · 







/ ernſtlich ſchaffen und 5 


Nch vnſers voraus geg 
auslaͤndiſchen Muͤntzen hal 


Lutet hingegen der deylus gegen die Gra⸗ 
Mrd Herren: Darumb von Euch 
begerend und befehlend / Ihr 
Euch mit allen euern Braffchaff- 

und Herrſchafften / Verwandten / 
ohnern vnd Zugehoͤrigen / vnnſers 


rausgegangenenSchreibens / Gebots 
8 tr der frembden auslendi⸗ 


ſchen Müngen halber / vngeweigert hal- 


ken / &c. Und wieder Schluß an die Bis 
ſchoͤffe alfo lautet: Als Wir Uns zu 
Eimer Liebe gänglich verfehem ond zur 
Billigkeit freundlic) verdienen wollen / 
Alſo klingts gegen die Grafen und Her⸗ 
xen: Daran thut Ihr Vns zur Buͤlig⸗ 
keit Gefallens / in Gnaden zubedencken. 
An die Aepte / Pröbfte/ Capitul vnd 
Comptur hat man in medis rlcribiret $ 
Darumb von Euch begerend vnd befeh⸗ 


lend / Ihr wollet Euch mit allen eueren 


Verwandten vnd Zugehoͤrigen vnßers 
vorausgegangenen &c. Und in Fine 3 In⸗ 
dem geichicht onfer ernftlicheMennung. 
Denterminum ernftlich hat der Concipi- 
ent auch in medio, gleich an die Grafen und 
Herren beſchehen / gebrauchet / ift aber in 
der Reviſion ausgeſtrichen worden vers 
muthlid) hat man den ernftlichen Befehl 
nicht doppelt wiederhole wollen/mithin has 
ben die Grafen und Herren den terminum 
ernftlich in medio, die Aebte und Confor- 
ten aberinfine befommen. An die Beam- 
fen lautet der Stylus: Darumb vondir 
ernftlich begerend vnd befeblend Du 
wolleſt dic) mit allen deines Ampts ers 

Mannen/ Berwandten / Inwoh⸗ 
we vnd Zugehörigen etc. Vnñd an die 
Städte: hr wollet Euch mit allen 
euern Stadt +DVerwandten / Inwoh⸗ 
nern und Zugehörigen &c. Unter dem 
Concept, weldyes an die Städte ergangen/ 
fiehen auch die Städte / Northaufen und 


Erffurt / ob aber die Mandata afı ſolche in 


fimili forma, ſonderlich was die in dem 
Mandat befindlihe Worte : fo behadten 
Bir Dres ale der Lande / bevor / 


gnen 
elbens / Gebots vnd Verbots / der 
vngeweigert zu halten sec. Alſo 
unter dem ſtaͤtigen Ungehorſam ſchier füc- 


iwelahig nice 


0; 


berichten ;_ Hlagegen aber iſt gewiß / daß 
man dieſe Claufehgegen die Biſchbffe / Gra⸗ 
fen und Herren gebrauchet. 


5.36. Nachdem aber auch hierauf 
das Muͤntzweſen nach der Fuͤrſtlichen Inten- pertfnger, . 
tion ſich gicht richten / noch die Unordnung cpauen ı0 
der Ordnung nachgeben / noch ſich weiſen non'pa-’ 
laſſen wollen / ünd alſo die Unarth dieſes rendo 
Negotüi dargeleget / wie nothwendig es ſey / veranlaſ⸗ 
die ergangene Verordnung immer zuerneu⸗ ft! «ine 


* (haıffere 
ern / und zuerfrifchen und dadurch denen Werordr 


cumbirenden oder in Gefahr'der Succum: nn. 


benz liegenden Geſetzen / per crebras reno- 
vationes wiederumefwas Kräffte zugeben/ 
fo Haben die beeden Fuͤrſtlichen Gcbrüdere 
nicht unterlaffen/ ducdy ein ferner weites 
Ausfchreiben zuverſuchen / dem Hartnaͤcki⸗ 
gen und der Fuͤrſtlichen Gewalt ſo gar ſehr 
prævalirenden Malo zuſteuern / und ihrer da⸗ 
bey mercklich periclitirenden hohen Autori- 
tätmögliche Huͤlffe zuſchaffen. 
$. 37. Worbev aber nicht unange/ Jedoch 
mercket zulaſſen der Unterſchied / ſo zwiſchen dabey ges 
den Grafen und Andern dißfals gebrau⸗ btauchter 
chet worden. Es ſeynd bey den Adten von Unters 
diefem Mandat zweyerley Concepte, eines / wm 
nemilich andie Grafen und Herren / das an⸗ er 
dere aber an die Ambtleute/ und Städte nd 
vorhanden, Beede lauten auf einerlep Aapırm, 
Thon / nemlichen ꝛc. Wiewohl Sie (der 
Churfuͤrſt und fein Bruder/ ) Ihnen / (des 
nen Grafen / Herren / Ambtleuten etc.) und 
andern Ihren (des Churfuͤrſten und ſeines 
Bruders) Vnterthanen und Verwand⸗ 
ten juͤngſt der frembden Muͤntz halber 
N thrieben/fo vernehmen Sie doͤch / daß 
olches veraͤchtlich gehalten und uͤber⸗ 
gangen werden ſollen / wo dem alſo / we⸗ 
re es ihnen nicht zu kleinen Verdruß / 
(wie freylich auch einen weit geringern zus 
verdrießen pfleget / wann man nicht thut / 
was er haben will /) und ſeye darauf Ihre 
ernſte (dieſes Wort iſt in dem Concept an 
die Grafen ausgeſtrichen /) Meinimg / 
Sie / (die Grafen /) wolten ſich noch⸗ 
mahln mit allen ihren Herrſchafft / und 
re. Ambts · Verwandten des nechſt ⸗ 
ethanen Ausſchreibens ungewaͤgert 
lten / des auch alſo mit gutem Aufſe⸗ 
hen zuthun / verſchaffen / und wo jemand 
das uͤbertreten / denſelben unnachläßig 
zuſtrafe nehmen. So weit klingt es bep 
einem / wie bep den andern / hier abet wen· 
det es ſich und andert ſich die Melodie fol⸗ 
gender Maſſen. An die Ambleute 
and. Städte iſt Sie alſo eingerichtet; 
— Wuͤr⸗ 


\ 


Würden Sie dag (nemlich die. Beſt 
fung) unterlaffen/ und ſolches ai 
Cie Zürften ) gelangen/ wolten Sie ſich 
gegen denfelben dermaffen mit Straffe 
erzeigen/ Daraus ihr Verdruß vermerckt 
werden folte. Bw denen Grafen und 
Herren aber/ wird die Seite fo hoch und 
ſcharff nicht aufgezogen/ fondern etwas ger 
linder/ und ‚mit diefer Maße geſtimmet; 
Es folten diefelbe ſich darinnen ( gegen 
die lbertreter ) alfo erzeigen/ damit Sie 
(die Fuͤrſten ) die / (nemlich. itzterwehnte 
Delinquenten) zu ſtraffen nicht verur ſa⸗ 
chet wuͤrden Alſo daß auf den Zalleiz 
ner Nachlaßigkeit oder vorfeglichen Indul- 
genz, dir Ambeleute. 2c. felbften zu Will⸗ 
Eürlicher Straffe gezogea/dir Grafen aber 
alleine diefes zugewartet haben folten/daß 
die Fürften die hierinn peccirende Gräflis 
he Unterthanen/ tanquam ex jure devolu- 
co, unmittelbahr abftraffen laffen märden/ 
welche fonften die Grafen etc. felbften / (ao 
jurearque arbitrio quodam, hätten zůchti ⸗ 
gen fönnen/ wenn Ste es an diefer ihrer O⸗ 
brigkeitlichen Gebühr nicht hätten erman⸗ 
geln laffen. Die Concepte ſeynd ober⸗ 
wehnter Maffen/ eines auf die Ambt ⸗ Leu⸗ 
te / und Städte, das andere an die Grafen 
und Herren gerichtet. Bey dieſem fichen 
auch Die Aebte und Pröbfte/ fo aber wies 
derumb durchftrichen/ derer von der Rit⸗ 
terfchafft wird gardabep nicht gedacht. Es 
ift aber vermurhlich/ja [hier auffer Zweif ⸗ 
fel/ daß Sie nach der bey denen Ambileu- 
ten und Stätten applicirten Schnur auch 
ausgemeffen und tractiret worden ſeyn. 
Ming S. 38. Im Monat Nov. mehr an⸗ 
Hands gezogenen 1496ten Jahres iſt zu Zeitz eine 
lung  abermahlige Muͤntz⸗ Handlung gehalten 
3 worden / und hat man fi) alda mit dem 
hen Crnöifchoff zu Magdeburg folgenden 
MüngsReglements verglichen. 


—— 

und Muͤntz⸗Reglement zwiſchen Sachen und 

a — * — 
Anno &e. XCVI. zu Czeitz / mit den 
Magdeburgifhen gehandelt 

Dinftags nad) Leonhardi. 
82 Gnedigſten vnd Gnedigen 
Herrn von Sachſen etc: haben ſich 

mit onnferm Gnedigſten Herrn 


Magdeburg / vnd Sein Gnade wieder 
umbmit Ine der Münge halben/ vor⸗ 
eynt / alfo daß Dre allerfeits Gnaden / ei⸗ 
nen fromen redlichen Muͤntzmeiſter ha ⸗ 
ei > * * Prean —— 
ech verpflicht vnd verwandt / on 
gleich Korn vnd Schrot muͤntzen ſolſe. 


af . 
an Sie 


v 
es Blatten hd 
ni m Sie Tone a| 


tem einen frommen al 
beftelleny der ſoll die Stempfel in 
Berforgnäshaben/ ond die dem Mind 
meifter’ fo er pregen will / ober: 


ten / vnd dobey fein, fo lange das J 
gepreget wirt, vnd ſo der Muͤ 


gepreget hat / alßdann die wieder zu fe 
nen Handen zunemen ynd vory 
ten / dnd alſo in guter Beh 
obberuͤrt / haben / ** 
tem / einen Eyßengraber zu 
Stanpfem ubeflelen der gef —3 
ſolle / vnd alſen andern das zu —9— 
bey dem Fewer. ek 
tem/ daß dieobgnanten Ss 
Dreier zwever —S 
funge der Muͤntz zufamen 3 — 
verorden an ein gelegen und namh 
Malſtat. > A © 
Item / es follen onnfer gnebigfk 
vnd auian Herren von Saclla 
jrvey Teil / vnd onnfer gnedigfter Here 
von Magdeburgein Ds jr mün: 
gen laſſen fo anders Ire den de 
not fein bedeucht. A 
Item / keinen Falle oder My 
rungẽ an der Muͤntze geſcheen zu 
Dieſe Vereynunge 
der Muͤntze ſol biß auf 
Fuͤrſten gehalden werden / vnd 


die nicht ſeydelich / * des an 


ein Jare zuvor au 








SAL. 
"2 on 


5. 30. Ingleichen iſt allda mit den Sahfen 
Grafen in Moͤnb⸗ Sachen Ya — 
pflogen worden / welche inſonders no g 
auch dahero in margine Adtorum 

nemgewiflen Signo, tanquam fpeci ge 
dignum, benien 1 Mas er geichehene 
fern Convenz mit denen Erafen vorgangen, Bortal- 


dat fung. 





Gnaden sormaln 
— 
er 3 


ES nen zu — 


— di 


gen, iren Abſchied 


$, 40. Allermaßen nun aus vor⸗ 
ſtehendem Protocoll erhellet/vaß die Chur⸗ 
und Fuͤrſten zu Sachſen ſich in caſum con- 
an traventionis nicht an die Müngmeifter/fons 
dern an die Grafen felber nicht nue wegen 
Br „der Erſtattung des Schadens / fondern 
fer * auch mit der Straffe halten wolten/ den 
„Grafen aber alzuhart vorfommen/ wenn 
30 en * —— en ihren —5 
N erw zu leicht gept 
megen/ hätte auf den — 
5 / alfo haben/ auf einem amd 
Convent, der Montags nad) Invocavit an- 
no 1497: auch zu Zeig gehalten worden / 
för und zwar auf befondere Befcheidung/ 
“ Graf Günther vonSchwargburg und Graf 
Heinrich zu Stolberg/ — eingefun⸗ 
den/ und bey den Churstind Fuͤrſtl. dahin 
Abgeordneten Räthen anbringen laſſen / wie 
Siedarinnen/ daß Ihnen zumängen zwar 
geftattet/ auf nechft — —— Fall 





aber die Erholun 
ſtraffung geg a felbft 230 ſie 


werden ll merckliche Beſchwerung 
iten / und ir en fich erbothen / wo an 
rer Mönbe zul befchehen wolte / 
dehmlich an dem Fuͤrſtl. Schrot und 
Mangel erſcheine /) wolten Sie/ als ner 
e: derfelben Münge/ die —— 
BUT daß Sig es nicht 


- ten abftellen. 


oft 
en au 


hd der, 


wiederumb geantwortet / Bet Dane gt fob 
gendeg Protocol! Nachricht. 


burg und Stolbergs in pundo Monetz, 


nach Inyocavit, anno £ 
1497. 


El | 


Sion vnd Per —— 


— halden / wo aber das fallen 
Bohn = Gnaden der Strafe und 
Schadens Erho Ine warten / in 
dem ſie merglich Be —* 
ſich erpotten) wo an 
Dee, * fie als Deren —— 


die Muͤntzm nee 

Keroee Ara —5* aan, 
mer thun folten/ in Vertrawen / re 
Gnaden würden das 
Bi ——— De 
ruͤrt / bey Ine zuwarten / a 
—— —— 


zu ai daß J — 
onferignedigften-ond gnedige 

Fe den Land ond an Invonet unbe her 

—— gut / wuͤrd * 

— ſo hetten fen —— vor 

ehoͤrt / wie erzelt/ —— liefen. blei⸗ 

vnd w —— 


gnedigen Herr orn vnd 
den/ vnd wo dag fallen, verhofften Sie) 
Str uͤren / 


— 


Kine: * = Se 


— — 


MÖGEN HDondiung mit den Orafen von Schward ⸗ * 
—— — 


* 












Wie ſich 
die Gra⸗ 


fen per * ass pern um pa@i, 
‚ modum j N 
Se nen | vi — 

© 
= — 



















wegen be %,, i 
trüglicher }\ 
Confor- 
mität 





te — hr 4 ‚hier on 
kenn ut befunden worden / facie er er — De 1cch 
geändert weit ennige zu ee ji die vor din ond/ na nach 
werden. gen..biß auf eine ‚zur —— mung an; Zeit y weiter 

8 eit pafiren/ nach dern gehandel Zuft / verkauft noch 


Hulk return mine ge * men — werden ED ** 


————— —8 Doranderung 
nicht und — 
55 ya iv sun —* er m 
reiben angedeuget worden/ hal eff N 
Sea ey \ | Bifternbergy = 
— ir en yAldemburg/Zivictatm/‘ 


‚nergangen. Informa lautet daffel- 
* ſub a welchem noch ein yyp 


in hac materia 
I.bepgefüget if 


— 





n te/ mutatis mutan- 


Klin . us Anl * 
Eingelegter Zeddel. 
Ei, pen ſoll kauffen und vers 
Ne fauffen umb onnfer gnedigften ond 
edigen Herren Haupt: Müng/ dar⸗ 
b man gemeiniglichen faufft vnd ver 
kaufft / in Irer Gnaden Fürftenthumien 
vnd Lannden / vnd der Kauffer ſoll ſchul · 
dig ſein / mit denſelben vnnſerer gnedig⸗ 
ſten vnd gnedigen Herren Müngen zu 


bezalen. 

Will aber der Verkauffer Ware 
oder andre Muͤntzen von feinem Abfauf- 
fer nemen, oder Ime darinnenNachlaf 
ung thun / wirt onnfern gnedigften und 

gnedigen Herren nit entgegen fein. 


I. -Anderweites Ausfchreiben in hac ma- 
teria, anno 1497. 
MMnſer freuntlich Dinft zuvor / gu · 
2! Freunde. Alß 2 Euch 8 
nechſten / an ſtad vnnſer Gnedigſten vnd 
Gnedigen Herren / der fremden Muͤntze 
alber/ geſchriben / anzeigende / wie daß 
ch die in großer Summ vnd ſunderlich 
an Pfennigenonder yrer Gnaden Muͤn · 
—* vormiſchen / derhalben yre Gnaden 
erurſacht / yrer Gnaden Lawen Pfen⸗ 
nige in ein newe Geprege der zweher 
* und Landfberger «Schilde zu« 
jerändern/ mit Worpierhunge/ a 
felbe yre Lawen⸗Pfennige nad) Auge 
des beftalten Wechfels in kewffen 
d verkewffen fürdernicht follen geno⸗ 
gemhabın in etliche dra: Gnaden 
kette, fo darzu verordent. vnd ange- 
zeigt / in Wechſel gebracht / und dofe 


nd anndere atıße 


RatvenPfennige v ere auß⸗ 
Muͤntzen ganghe 
pe irn 


ſtad Vnſer Gne⸗ 


das vnderruckt gehalten werden folle/ 
verachten’ vnd daruͤber — 2 be⸗ 
funden werden / gegen 


er 
lichs Fuͤrnemen erkennen mög 
nicht anders halden / dorann gericht 
er Gnaden ernfteMiepnunge Datums 
nburg ags nach Nativitatis 
Marie Virginis Gloriofifime, Anno &c, . 


XCVI. F 
meifter vnd Dbernig 


An 
Alle Amtleuteund Städte, 


Segen das Ende diefe 


5. 
Jahrs * die Chur⸗ und Fuͤrſtl. —— — — 
zu Leipzig —— —— —— 
tinnen nun Die Beratſchlagu anden / 1497.40 
—— ceiplis . 


vor die newen gepregten Dfennige be; 
—— —* * dem! 
ti ae bar ae te 
t em ni 
achgegangen / funderndiefelbenverpo '  -: . ." ? 
A 


Be⸗ 


593 
Be ‚der Ehurs und Fuͤrſtl. 
Käthe auf dem Convent zu Leipgig gefcher 
hen Donnerstags nad; Leonhardi, 
"anno 1497: 


Ki m / ſo geſatzt iſt / wie die 
Jim ehr malen binfürder 
gehalden werden, if dem Ge⸗ 


daß di 
Srkda i —— 
— nfunder — * 
ſo da uf — 


werde / wiev halden / 
vnd auf welchen on das — 

vnd bereidt iſt / vnd wie es nach dem 
gen / ſo es dem Müntzmeifter —— 
reicht / Trug vnd in die Buͤch 
verſchloſſen 


es ſol Muͤntz / di 
glei 


wolverwarte Büchfen dent werden / * 


= u drey Shluͤſſel gehoͤren / der folder 
ifter einen / die Aufzieher einen? 

— der Sue Stat eynen haben 
vnd ſoll nicht —V— werden / es 


denn Raths mi 
Babel rnie Huhieperond eee 
felber Darbep- 

Item / dem Stempffel-Sraber fol 
bey dem Fewer ingebunden werden / kei⸗ 
nen Stem N a 
oder zubeſſern / one Bevelhe ond angeben 
der —2 vnd dem Nuͤntzmeiſter 
ſol auch bey herter Straſe ingebunden 

iwerden / keines ls zugebrau⸗ 
en /ansiber Danny fo vom Aufzie 
1 m de Ather (m 
em / die ofen 
Stempffel alle inhaben vnd verwaren / 
vnd * nicht eher vn. geben/ die 


| Ren und 


IV. Vosfel, Reichs Tag zu Zrepburg/ 1498. CpiXL . 


Platten ſein dann zu dem Pregen beteit / 
vnd darin aufgezogen / vñd von Stund 
an / fo die, Groſchen oder Muͤntz aller 
gepreget iſt / ſollen die Aufzieher dze 
tempffel wieder zu ſich nemen vnd wol 
verwaren / vnd op ein Stempffel zerbro⸗ 
chen wer / fo ſollen ſie die anders machen 
laſſen / und die Stuͤck behalden. 
Item / daß allezeit ein Aufzieher 


gang; bey dem Pregen gegenwertig ſey. 


Item / daß die fieben Grofchen/ 
vnd ein and zwantzig Groſchen / auf den 
Guͤlden geſlagen / nachdem fo der gepres 
get/ond a r dann Das gang Turgkauifs Z 
gezogen iſt funderlich getvogen/onds 
cher zu fiwere oder zugeringe iſt / Daßder 
in age gewurffen vnd nicht zugelaffen 
werde 


—— —* — * ein a 


ond ein * Zero ein halben Gros 
fehen/ vnd der fleben rohen eins ſech 
m Teyls derfelbigen Groſchen au lee 
wer fol zugelaffen werden, doc) de $ es 
nicht offt gefchee und dag das nachvol· 
gende Wergk wider erfüllet werde. 
Würde esaber onıb merer zugerins 


nd ge erfunden, folgten Brofchen ra 


ond viertzigen / und ein Groſchen an 
vnd ztvantigen/ vnd ein Drittel an den 
fieben —— werden. 2 
tem / daß denen Aufziehern und 
— — 
ei itzſchiert en eben —— —— es mit 
werden, 
Shin 5 daß — Gn 
nr 


— es were Gute / daß — 

chworne Probierer weren / die Müng 

Und Bolt —— — 
Item / a n ei 

harter Straffe ingebunden werde, fein‘ 

Silber⸗Muͤntz oder 





IV Worfeh Neihe-Tagzugrepbung/ age:  Cap-XL zip 


wie oben beruͤrt / gehandelt/ auch 
dann / wie 

— vorfchriben 
oder ſchuldig wer / oder zukunfftig wuͤr⸗ 


andern keins andern 


do Did gun 
Wergck ond awß dem 
BO NTE RE 


der daß 


mmen werden’ dabey 
Stetten fie 
relaten und Ritters 
ndigt werden. 
Schade der Muͤntz 
mmen werden / €6 


t haben anders 
nad) on Pe gnedigen 
von M 


ordent / vnd one vnſer gn. en 
en auch tvol 
mit harter Pene verfomen werde, an 
Schrot vnd Korn — allen/ auch 
ben Sraven ette Muͤntz 
au nen Deren Dal Safe 
n nB/a ern 
— Bewtel 


mit von 
— m 


Orde⸗ zunoreymen/ wo aber foldsfüglich 
** Selen mag-iR gegm Gen Baba 


fe 
wie vor Alders ond gegen andern Anflı 
onen. Sen Band auch jr 


7} sit hedencken / op Die Bepepe 
- &96 3 & 


Si „W. Vorſtell. 
So dieſer Handel ytzund beſloſſen 
wirt / iſt na Not / mit etlichen aus 
den Graven / Prelaten und andern ons 
fer gnedigften und gnedigen Herren Re⸗ 
tendavon zu ratflagen. 2104 
R em den Probierern zu befelhen/ 
die Müngen der Graven vnd Stette 
offtmal zu probieren. t 


; an am 
Notabile $. 44. Invorberfichenden M 
wegen der Srdnunge Hua iſt wohldas — 

was wegen der im Gnutegsfeffenen ra 
Grafen Und Stätten/ (mormit etwa Erffurt/ 


Audes 

Sachſ. unwichtiger Mänge nicht wohl verhütet 

Schrot werden koͤnte / wo nicht ermeldte Grafen 

und und Städte ſich nad) der Fuͤrſtl. Saͤchſ. 

Korns. Münge halten möften / gut fep/ daß den 

Grafen und Städten/ der Fürften von 

Sachſen Korn und Schröt zu müngen/ 

le * im —* are 

zugelaſſen / doc) ieg ein fonderkic 

Gepräge verordnet/ und- ohne Fuͤrſtl. Wil⸗ 

den kein ander& zugebrauchen / verftattet/ 

zumahin aber an Schrot und Korn nicht zu 
fallen/mit harter poen vorgefommen/ au 
derfelben Grafen und Städte Münge a 

wiertel Jahr neben der Fuͤrſtl. Münge pro- 

birt würde. Worbey aber gleichwohl 

noch bedacht worden / daß / wann diefer 

Dandel / (nehmlich mas damahl zwiſchen 

den Chur: und Fuͤrſtl. Rathen dißfalls vor⸗ 
gekommen / ) itzo ( bey damahliger Con 

renz)befchloffen wuͤrde / dennoch noth — 

mit etlichen aus den Grafen / Przlaren und 

. andern —— und Fuͤrſtl. Raͤthen davon 

zu rathſchlagen. * 


Den Gra⸗ $. 45. Ehe es zu dieſer Propofition 


fen ge -andie Grafen gelanget / haben oberwehnte 


ſWiehet beede Raͤthe / nebſt dem Land⸗Rentmeiſter/ 
—* der pen Grafen / wegen der Lauen · Pfennige / 
— ‚folgende Anzeige gethan, x 
eine Ans "Refeript en.die Grafen wegen Aufwechs⸗ 
lung und Berbotsder Saͤchſ. Lawen⸗ 
* Pfennige / ao 1497. 
Nſer willig vnderthenig Dinſt zu⸗ 
hai günftiger. Herr. 
Nachdem Wir en 

6. «y. 


Reichs⸗Tag zu Sr 


fein. Vnd gepieten Euch dara ei 
lihen/ an Are vnnſer gnediaften 
Sr ol 


fi Fenin Stetten / auch in Weyn / vnd Bie 


Pag ERPXL. 


4 







Heren Herrn Siedeich®/.Ch 


4 ſen / Gel ud. 

( ade. vn. 
digften vnd gnedigen Her 
ann ER } rt 
und Aufwed 


ßelung Irer Gnad 


—— gt 
keyner Handelung 


{big vnnſer vorigs Schreiben Ar! id 
RSS / fundern nad) dennfelbige 
onnfer lieben Frawen Tag purificationis 
ſolle ſolche Wechffelung gang * 








n 
—— Herren / daß Ir fi vo 
tund any allen Ewer Gravefcha 
Dnterthanen vnd Vorwandten 
kennen gebt / vnd fleißig Auffeben 
vnd zuthun beſtellent / auf den Meı 


Kellern / darzu in Kretzſchmarn vn 
Schenckhewſern / auch bey den Flei 
hawern / Becken / vnd aller anndern 
Handelung / daß ſolchs / wie angezei 
vnverbrochenlich und vnwberandert 
halden / vnd wo ymandts ftraffi 
erfunden / der oder dieſelben ſe 
Euch in Thurm zulegen geſcha 
legt / vnd darinnen ein ydern 
orwirckung ein Zeitlang g vnd 
eftrafft werden; Wuͤrdent Ir aber die 
berfarer vnd ſtraffwirdigen vn 
ſtrafft laſſen wollen ire Gnad ge 
Wir / an ftat derfelben/ die Straffe. bey 
Euch wiſſen / das. nicht anders halden 
in dem geſchicht Irer Gnade gefäl 
ond ernfte Meynung.; Datum 
Donerftags nah Sant Elizabeten Tag/ 
anno Domini &c, nonageſimo feptimo. | 


gen Herren von 
verordneten: Rete / 
cich vom Eud / 
Hofmeifter/ Hanß von 
bhetrnitz / Amptman zu Al 
en laser auge: 
marphPpss 72 andı entmeiſter · 
ir EN — 8 
“ 5.46 


2 


ie 


% —8 





Vnnſer Gnedigſten vnd Gnedi· 





ai — 5*— 


EEE 
T 


gu Etig jmilgendin ſchen din Chur ⸗ 
—2* zu Sachfen/ — 
— zu Leipzig / men: 





ben R 

wollen. Me ei 

Song ale — 
ve en/ —— —5 


um dritten / wann mein. 
fin nd One Sara dm —— 
iegen / vnd zut ngenaufbö 
fie yren Hammer auch — end 
—* — ia 


—— —E 
— 


mn vnd 
Ant den Geprige/ iD E: 

em 
ee 


des Ger 
em üghee 


—— 


———— 


+ Cap, XL. 4 


fo halten 
Willen 


—— und 
ven ond Herren’ fo 
a —— DO zuhalten 
ißigeson Be fo zuha 


$. * a 1498, if — * 
Raumbn gehalten morde — 
was nun 7 Ei — auch 1498 
wie obiger dier fe und zumÖngen auf dem 
—— — Städte: concctniren-tandrage 

worden / davon zuNaum« 
—— —— * 
Ansfhreiben zum Landtog nach Raum ce a 
burg / der ren * 


—— 


achßen etc. Vnnſer ten 9 
7 ungen/die YreGnad 
1 eMe 
—A— Landen / ——— —— 
—5— der Guͤldin 88674 
ee 
ee nat 


nad Kiliam Eee des ann 
uNumburg in ar und Dinftags 
arnach dieſelbe drer Na 


tar Oma 


auf uk 
en bleiben/in 


Be arena Ser Emabın ren 
rer Gna 
Ba Ben Se 
tis,anno &c.XCVIll. 
Der ohgenanen Vanſern Gnedſg⸗ 


ſten vnd Gnedigen Herren ver, 
Rete/ 


ordneten 
— 
von m 
tenburgond ande: br * 
Bean —— der Land alſo 


ut ſupra. 
—— 
ſchriben. 


Pre⸗ 


chzu NOumburg 


sız 
Prelaten Graven vnd Herr 
ren. 
In vorangezeigter Form auch ger 


ſchrieben zum Landtage zuerfcheinen/ pdem 


nach Gebuͤre ſeines Stande; 


Capiteln. 
Poſita narratione ut ſupr. Ir wollent / 


zwen aus Euch / von Euch volkomlich ges 


mechtiget / vertigen / auf benanten Tag zu 
Numburg zʒuerſcheinen dc, r 


Amptleuten. 


Pofita narratione ut ſupra, Ye wolet v 


mit den Erber Mannen/ in ewer Ampt ges 
hoͤrend / verfügen/ daß ſie zwen aus Sue 
son den andern vollkomlich gemechtiget / 
aufbenante Zeit zuNumburg zuerfcheinen/ 
vertigen vnd ſchicken wollen. 
Stetten. 5 
Narratione prapofitd : "Sr wollet 
wen aus Eudy/von Euch vnd der Gemeyn⸗ 
de vdolkomlich gemaͤchtigt auf benante 
Zeit zu Numbutg zuerſcheinen vertigen vnd 
ſchicken / ut lupra. 
U. Propofition auf dem Land / Tage 
zu Naumburg / anno 
498. 
oe erften/ Nachdem offenbar und 
2) lantkundig/ was großer und merglis 
her Befiverungen vnd Beſchedigungen 
unnfern Gnädigften ond Gnedigen Her 
ren Irer Gnaden Landen vnd Vnterta ⸗ 
nen/ mit den auslaͤndiſchen geringen 
Muͤnhtzen diein merglicher Zale/in Irer 
Gnaden Förftenthume vnd Lannde 


+ Hracht/ ingefürt / vnd zugefügt worden 


find/ ober das re Gnaden nod) bißher 
gute filbern Montz haben flahen laſſen / 
mit der fich die, angezeigten frembden / 
und außlendifhenMöngen/anKorn vnd 
Schrot nicht vergleichen, ſundern viel 
geringer erfinden/ vnd werden alfo die 
Rand und Inwohner domit beſchedigt / 
vd Drer Gnaden gute Möng aus den 
Landen gefürt/ / auch aus rer Gnaden 
guten 
wieder, in die Land den chaden 
vbracht / vnd darinnen gebraucht / vnd wie · 
wohl Yre Gnaden / in hoher Betrach · 
tung / ſoiche Beſwerungen zuvorkomen / 
merglichen Fleiß angefert/ond.mermals 
die angezeigten. auslendiſchen Mongen 
in rer Gnaden Landen zugebrauchen/ 
verpotten/ auch dobey diefelben geringen 
Mongen/ in welcher Wirderung die we⸗ 


IV. Vorfell.  Reichetag zu greyburg / ho 


oͤnßz die geringe geflagen, und ben / bezalen 
zu 


Gp.XL, 
fen werden / gefaßt, | 
— 


andern / ſo iſt enbar / daß 
Fe Blden —— nr 
Birderung merglich sel Ber 

on 


gendtiget / wiewohl vnnſer Gnedigfter 
vnd erren Mön wird 
dann das Gold iſt / undiftalfo mermals 
merglicher Schade daraus erwachſen/ 
das zuverhuͤten / als — 
vnd Gnedigen Herren / Iren & 
vnd den Landen zu Gute/ ſchuldig vnd 
geneigt find/ haben Dre&naden furg 
—— 
ven rofchen vnd zwey on 
halbe Erofehen, die vorac) 
nReinifchen 





luſts / MN 
rung vnd Befchedigung gerins. 
—— 


Vnd wiewol 
vnd Gnedigen ——— 
Oberkeit in dieſe Dinge alſo zufehen/ond 
Ordenung zumashen/ o 


Pe: 





IV. Borell Reiche: Tagzu Feehbutg 1498, 


Gnaden aus Fürftlicher Mylde vnd Guͤ⸗ 
tigkeit ſolchs on ewer Wiffen nicht aus⸗ 
geen lafjen wollen/onnd haben Vuns / 
fold) Frer Gnaden Meynungond Für: 
nemen Euch allen/ in Gemeyn ond fins 
derbeit/ zueröffen vnd zuerfennen zuge⸗ 
ben befolben/ und des ein Drdenunglaf 
fen begreiffen/ ſo je ygumd durch offentli» 

che Derlefungvernemen werdent. 
Nah Erzelung der vorgefhriben 
Meynung durch Ern Heinrichen 
vom End/ Ritters Hofmeifter &c. 
befcheen/ find den Stenden der 
Lantſchafften diefe nachvolgende 
Artickel / der Montz halben / offent · 

lid) verleſen worden. 


DL. Artickel / der Mantz halben / der Lands 
Iſchafft auf dem Tag zu Naumburg 
anno 1498. vorgelefen. ' 
RT wollen nu hinfürder zu. möns 
AD genverordenen/nemlich fieben®ro+ 
ſchen / ein vnd ziwangigmittel und zwey 
vnd viertzig halbe Groſchen fo vormals 
geflogen ind, aufeinen Reinifhen Guͤl⸗ 
den / domit zuvergnügen ond zubezalen / 
vnd daß auch der ander ſolch Bezalung 
zunemen nicht weigern oder annders ſu⸗ 
chen ſolle Gr 


hr Br ——— 
4 echſel auf Pagament vnd alde Pfen⸗ 
nig oder —— — — beſtellen / 

vnd daß die alden Pfennig ausgewech· 
Helt vnd wieder in Tiegel bracht werden 


llen. 
BR: Wir wollen auch bey dem Fewer 
vorpieten / daß ſich Nymants annders 
wvann geſchworne Probierer vnterſtehn / 
Mong zu probiern / auch auszuwipf⸗ 


Item / Wir wollen aud) bey ſwe⸗ 

"ser Straffe vorpieten/ Daß Nymands 

: m Rand/ aufferhatb der Wechsler / fein 

embde Möng nicht eingeln/ / annders 

Er, wie nachfolgt / fauffen oder auf 

wechſſeln / auch ſunderlich keynerley 
Mont kornen oder ſmeltzen ſolle. 


Cap. 


Cap. XL, 713 

Auch wollen Wir / daß mit allen 
Verpotten vnd auslendiſchen Möngen 
nymand offentlich handeln / ſundern daß 
ein Kauffman ſie mit Summen von den 
andern nympt / Doch die nicht auszuge⸗ 
ben / ſundern inn Wechßel oder wider 
ausdem Land zubrengen/ fole Ime zur 
gelaffen fein. 


Item / nachdem auch) viel geringer 
und vñtuͤchtiger Guͤlden unter ben * 
dern gebraucht werden / wollen Wir bey 
fiverer Straffe vorpieten / keynen Güf- 
Bi —— —— — — ae iglicher 
fagt / geordent vnd zugelaffen wirt, 
doch feinen Reinifchen böber/ dann - 
zwey vnd viergig Groſchen / vor ein vnd 
zwantzig mittel Zinß Groſchen / oder 
* eben der beſten Groſchen zune⸗ 
n. 


Es ſollen auch alle zugelaſſen Guͤl⸗ 
den eigentlich probirt / vnd nach der 
Möng/ mas he wirdig iſt / gefagt 
werden / das Gemercke vnd Zeichen der⸗ 
ſelbigen Guͤlden und eins igchen wert / 
wie derſelbe genomen werden / dabey ge⸗ 
ſchriben vnd in allen Steten angeflagen / 
den Grafen / Prelaten vnd diitter ſwaff 
ten ſunſt verkuͤndigt werden. 


Vnd nachdem etliche Graven vnd 
Stette in vnnſern Fuͤrſtenthumen zu 
Montzen Recht zu haben anzeigen/mol- 
ten Wir_denfelbigen vergönnen / auf 
onnfer Korn vnd Schrot zumlngen/ 
aud) irer Moͤntz in Landen zu gebraus 
hen zulaffen/ doc daß jglichen ein ſun⸗ 
derlich Geprege verordent/ und on vm⸗ 
Feen Willen fein annders zugebraucheny 
und wollen/ daß ſolchs alles mit harter 

ene verordent vnd geſatzt Damit. an 

orn und Schrot nicht um foerde7 
tollen auch verfügen und beftellen/ daß 
derfelbigen Grafen vnd Stette Möng 
alle vierteil Jars / neben der unnfern/ 
aus dem Wergfond auß dem gemeinen 
Bewtel ſolle probirt werden. 


XLL 


| Was anno 1498. auff dem Reichs⸗Tage zu Freyburg 
Km wegen der Kleider⸗ Ordnung vor: 
gangen. 


V. Theil. 


ze * gr 


"sn TVBorfeh, Nahetagpuäsmbung/ni: pls 


PIERRE 


Bu E Se 5 
Leichwie Feiner Creatur Gebrauch) 







Kein Fr “ N 
Kid IE folder nicht Ihrer Nator und 
oder SZ 


he Schöpfung entgegen fiehet /. "dei 
Sthmuck Menſchen an jichfelbft fandlich ift/ jondern 
iſt an und fefbiger analle Ereatnren Recht hat/ fie in 
vorfch peter Drdnung zugebranden / alfo kan 
„ and) kein Kleid oder Schmuck an und vor 

ſich felbf dem Menfpengur Suͤnde gerei⸗ 


chen. 
Dieſem5. 2. Es ſtehen auch dieſem Gab 
Sagfte- Ih entgegen die Worte des Apoſtels 
gen die Pauli 2. adTimorh, 2.v.9. Deffelbigen 
Worte gr die Weiber daß fie in zierlichen 
Pauliz Kleidemit Scham und Zucht fich ſchmuͤ⸗ 
Zimorh. cken/ nicht mi SBefFen! oder Gold / oder 
ae. Perlen⸗ oder föftlichen Beivand. Maſ⸗ 
niheene fen Goid / Perlen und Edelgeftein gute 
gegen. Treaturen GOttes find / deren Gebrauch 
Gdttlicher Ordnung nicht entgegen iſt / 
vielmehr der Herr / wie alles / alfo auch die⸗ 
fes / zu der Menſchen Gebrauch erſchaffen 
hai / und ihnen denſelben in gewiſſer Ord⸗ 
nung gern gönnet. Solches wird beftär- 
det durch die Worte des groſſen GOttes 
. felbfi/ da erHof. 2.8. 13. gefagt/ daß der 
2, feys der Ffracl Silber und Gold 
firnfpangen und Halsband gegeben 
habe / darinnen Sie alſo einher CH 
Därfften/ und wird nur geklagt, daß Sie 
ſpiche dem Baal zu Ehren angewandt. 
So wird auch Ezech. 16. v. 11.12.13: von 
SOlt gemeldet/daß Er feinegeliebte Je⸗ 
ruſalem mit Kleinodien gezieret/ und ihr 
Geſchmeide an die Arm und Kettlein an 
den Haiß gelegt Er habe ihr. Haarband 
an die Stine gegeben’ und Ohren⸗Rin⸗ 
‚ge an die Ohren / und eine [höne Erone 
aufdas Haupt / Er habe fie gezieret mit 
“ sitel Bold und Silber/ und gekleidet mit 
eitel Leinwand / Seiden und Geſtick⸗ 
Jem. Man Eönte zwar einwenden/ daß 
an folchen Drten figurlich geredet werde 
von geiftlihen Wohlchaten/ damit der 
- HERR fein Bold und Kirche herrlich ges 
macht habe: Allein / obſchon folches der 
Wahrheit gemäß/ fo wird doch wohl nie: 


mand fo vermeffen fepn/ zugleich zu fagen/ - 


ob habe der heilige Geiſt Die — 7 
don ſolchen Sachen genommen / an welchen 


der HEir / da es nach den Buchſtaben ſich 
faͤnde / einen Greuel hätte: Nach (olchenvörs 


gelegten brincipiis wird wohl. aus obigen 
Paulinifdhen verbis oppoficis fein Verbot 


des Goldes/ Perlen und Edelgeftein er⸗ 


zungen werden Fönnen/ Paulus redet 
di. tex. 2. Tim. 2, 9. 9. von dem Zuſtand 


B 
BR” 
— 


4 


und ſcheiget / ob 





möge/ in einem zieruchen oder ehrbaten 
Kleide/ nicht ſaͤuiſch oder eh 








fterur, quafi quæ vel pretiofieate culsu 
efferat fuper alias fui loci feminas, & ine - 
fibi placeat,& propter eum velit-honetari, ° 
—— & lingularitate ac pa og 
— fe ſtudeat ayertere auf 
quidiftiusmodi et: quod quivis facile po· 
et ftatuers, qui ee — ‚IONeRetur, 
Cultus enim corporis debet fervire hönori 
illorum, cum quibus fumus, non; vera van 
tati, Eftque in hoc genere certiflima re- 
gula, minus quam licere videatür, fäcere, 
Certe cogitatiodehhis & tudium circa hæc 


facit hominem evanefcere. — 
"hicnominat illa, in quibus vanitas & luxus 


ſolet laſcivire: & maxime pretioſitas, & 
ſumtuoſitas cernitur, quæ eſt oſtentatio di · 


vitiarum. Cuiavaritia & ſolicitudo victus 


ancillari ſolet. Der ſeel. Herr O. Spener 
führer in feinen Theol. Bedencken / kart. E, 
paßg 


ri 


IV. Vorſtel . Reichs⸗Tagzu Frerburg / 1498. Cap: XLL 


pag.30. gleiche Gedancken / und ſchlieſſet ſei⸗ 
nen. Vortrag mit dieſem Anhang: Wo 
mandie Worte Pauli aufs hoͤchſte trei⸗ 
ben wolte / wuͤrde nichts mehr gefchlofa 
fenwerden fönnen/ als daßalleriey ders 
gleichen Schmuck bey dem Gebet / und 
wo man mit geiftlichen Ubungen umb- 
u nicht aber bey allen andern Ber; 
gen dieſes menfchlichen Lebens / 
verboten waͤre. 
Sarah 5 3. Jedoch hat man auf die von 
mußcin den Regenten publicirteRfeider-Drdnuns 
Unter gen zu ſehen / und felbigem Folge zu leiften. 
—* der Denn gleichwie ein Unterſchied unter den 
eldet · Menfchenin ſtatu civili iſt / alſo iſt nicht un⸗ 
Ordauag recht / wenn Regenten auch einen Unter: 
feines Reẽ · ſchied der Kleidungen fegen/ und jedem Or- 
Sole dini vorſchreiben / mie weit felbiger fich zu 
n Heiden befugt ſeyn ſolle. Nec emm jutum 
eſt, (ſchreibet Stryk.dejure Vefliar. cap. 2.7. 
26.) ut homines plebeji eodem veftitu cum 
Nobilibus utantur, ſed dighicatis ubivis ha- 
benda ratio. Quo enim quisque dignior 
eo pretiofiori veltimento uti debebit. 
$4: Was wegen Errichtung einer 
u Kleider Drdnung ao.1495. aufdem Reichs: 
. Zagezu Worms/ und anno 1497. auf dem 
zu Reichs-⸗Tage zu Lindam vorgangen/ wie 
Srepburg ein Project abgefaffet/ der endliche Bes 
die Kict, ſchluß aber in gewiſſer maße auffünfftigen 
de Ord ⸗ Reichs⸗Tag ausgelegt worden/ davon Fan 
mager cap. 13, der dritten Borftelung gegenmwärtis 
gen Neid Tags» Theatri aufgefchlagen 
worden. erden. Als nun in folgendem 1498ten 
Jahre der anigo vorgeftelte Reichs⸗ Tag 
zu Srepburg gehalten wurde, Fam diefer 
Pundt nicht allein mwiederumb aufs Ta- 
pis, fondern auch folgender Geſtalt zum 
Schluß. 


Kleider-Drdnung/ auf dem Reichs⸗Tag 
‚ WM Irepbürg anno 1498. gemacht. 
Errer : Nachdem’ aufdem Tag zu 
Lindaw / in Krafft des Abſchidts / erſt 
ehalten Tags zu Wurms / von Uber⸗ 
— 


icheyt und Ubermeßigkent halber / ge⸗ 
handelt wor den: und deshaib etlich Ar- 
tickel / doch auf ferrer Bedencken / begrif⸗ 
fen und geſtelt: Iſt ytzo alhie davon weh⸗ 
fer gehandelt und beſchloſſen / wie her⸗ 
na 


Al cklich Daß der gemein. 
Baurßmann ımd arbeitendt Leut in. mit 


Stetten/ oder auf den Lande fein Tuch 
anmachen oder tragen ſollen / des die El: 
le überein halben Guͤldin koſt; auch ſol⸗ 


len ſy keynerley Gold / Berlin / 
. 7* Id Sammet / 


dung / auch ander. Köfts 


Seyden / noch geſtuͤckelt Kleyder tragen / 
noch iren Weybern oder Kinndern zu⸗ 
tragen geſtatten; Doch ſoll diefer Artir 
ckel ———— Graven / Her 
ren noch die vom Adel / mit iren Ampt⸗ 
leuten oder Dienftleuten, nit binden oder 
begrenffen / diefelben Jerlich / nach irer 
Gewonheyt / inmaßen andere ire Die 
ner/zuefleyden. 

tem: Handtwercks Leut und je 
Knecht / auch ſunſt ledig Knecht follen 
fein Tuch zu Hoſen oder Kappen iragen / 
des die Ele uͤber drew Ort eins Gudin 
foft; aber zue Röcen und Manteln fol 
Ten fpe fich inlenndifchen Tuͤcher / der die 
Elenicht über einen halben Guͤldin Foft/ 
benüigenlaffenz auch fein Gold, Berlin/ / 
Silber/ Sammet/ Seyden / Schamaz 
loth / noch geftückelt Kleydung/ antras 


gen. 
em Reyßig Knecht / ſollen kein 
Sole nod) Seyden/ darzu kein 
Bruſt⸗Tuch / noch Hauben/ mit Gold / 
oder Silber gemacht / fragen; auch ire 
Kleydung nit mit Seyden verbraͤmen 
Item: ſollen Yedermann gefal · 
ten Hende und Bruftuch / mit Goidt 
oder Silber gemacht / auch guͤlde oder 
filbere Hauben zutragen verbotten ſeyn; 
außgefcheyden Fuͤrſten und Fürftmeßie 
ad auch Sraven/ Herrn und die vom 
del / follen herynne nit begriffen feyn/ 
ſunder fich ſunſt / yeglicher nach feinem 
Staatt/ in ſolichen zymlich halten/ tra⸗ 
‚gen und uͤbermaß vermeyden; und ſon⸗ 
derlich/ ſollen die vom Adel/ die nit Rit- 
ter oder Doctor ſeyn / Berlin oder. Gold / 
in jren —— Bruſttuͤchern / zue 
tragen abftellen vnd vermeyden / doch 
mügen die von Adel / Die Ritter oder 
Dodtor Fin/ano Ringe nit daruͤ⸗ 
ber und die / ſo nis Ritter oder Door 
fein/ zwo Anz Silbers und nit darüber/ 
in iren Hauben tragen. 
em; Buͤrger in Stetten / die nit 
vom note moi Dede fs Tab 
len fein Gold / Berlin/ Sam̃et / Scharz 
lach / Seyden/ noch Zobelin/ oder Hero 
melin Sutter tragen; Doch mügen ſy 
vngevarlich Sammet oder Seyden zue 
Wammeſſen / auch Scamaloth zue 
Kleydungen fragen 5 - Desgleichen mir 
genjre n uͤnd Kinder jre Kleydun 
mmet oder Seyden / 3 
verbremen / vmblegen / oder gollern / aber 
mit feinem guͤlden noch ſilbren Stüd. 
Item⸗ Dievon Abdel / ſo nit Niet 
oder doctor fein? ſollen kein Gold noch 
Ttt 2 Bexr⸗ 


“ 


116 vor. Reichs · Tag zu Freyburg / 1498. —E 
* offenlich / und jre Kley⸗ 5:64: Sonſt kan der letzte 
dung beſunder mit Farben ud Sthe — Or made & zu Würge 
dein, ob ſy der mochen laſſen wolten / hen Kleider ⸗Prach aleuiert burg 
laffen; wie dann ein y⸗ werden aus Bi Rudoiphi in. zu ſchrãu · 
—— — /Or⸗Wuͤrtzburg Kleider Ordnung / in 
denung fürnemenund machen wirdet.  Loreng Breiffens Hiſtorie der Me en Ali 
Item: Die von Abel / ſo Ritter —* * de —* — 


oder Dodtor feyn/ follen fein guldin 
Stuͤck tragen / doch foll es Inen zu Wam ⸗ 
maſſen zu kragen unverbotten Ken. 


tem: Madsen ie NEIERRERE son 
mitder Kleydung jeer Frawen und 
der/ übermeßige Köftlichept leyden / öl 
cayae ür —— —— 
tiger Verſamelung darauffesrer geden⸗ 
cken / wie deshalb Ordenung zu machen 
Ey; Vnd des fein Ratfchlag und a 
Beduͤncken / au nechftfänfffigen 
en Wurms bringen/ davon weyter zue 
Bandeln und entlich zue befchlieffen. 
Item: Soll eimyettlicher furger 
Rod oder Mantel in der Lenge Ai 
werden daß Er hinden und vorm zym⸗ 


lich und a decken müge: 
Ftem: Sollen alle Ertz Biſchoff / 
Biſchoff und Praͤlaten / jre Gei ichept 5 


daranhalten uͤnd weyßen / daß Sp fich/ 
mit iren Kleydungen / erberlich und geift- 
ich / wie irem Stande mol 86 bt / 
eyden und halten / vnd vnzym OR Koſt⸗ 
licheyt abſtellen. 


Gleiche $.5. Wenn man vorinſerirte Frey⸗ 
zttine burgiſche Kleider⸗ Ordnung gegen diejeni⸗ 
des Do- gez melde zu Lindaw errichtet worden / 
Aor- hältyfo wird güfdrderft der Unterſchied dar- 
. innen fichprfentiren/ daß in der Lindawi⸗ 
Ritters hen Die von Adel diftinguiret worden / in 
Stande die don Avel/welche nicht Ritter fepn/ und 
sefpedu in die von Adel / welche Ritter ſeyn / in der 
des Abel, Stevburgifhen aber die von Adel/ welche 
Boctores ſeyn / denen von Adel / welcheit⸗ 
ter ſind / gleich geſetzt worden / mithin der 
* Dodor-Standt mit dem Ritter⸗ Stande, 
refpedtu des Adels / in gleicher Conßidera- 

tion geftanden. 


Cap, 


hun bi ——— * Wii 

ißthumb in iren Kle 

geiſtlich * ze: und BEN. 

Es ee Sit: a | in Tas 

14941 Fahr Eich oda 

Ienthalben u es Banken 1 

thum Wuͤrtzburg a en / 

ro alle und jegliche Geſſtliche / ſon 
aber die in ichen Stande 

ren / ihre Blatten oder 35* 
oß genug und erfäntlich machen: 

Im uns ih —— 

e gemäß tragen / ihre Haare n 

fen / färben oder krauße machen/ 

verbremte mannichfarbige und an bey⸗ 

den Seiten offene/ und mit Seiten son‘, 

mancherley Farbe ausgenäbete 

Roͤcke oder Maͤntelein / damit Sie d Rn 

faum bedeefen/  fondern ee 

—3* offentlich ſehen laſſen Fein, ae 

bene Öchnerr oder Ringe an i fi * —* 

dern / keine lange Meſſer oder nd 








Wehr mit — — Feine 
ne Fingerreiff an ihren Haͤnden/ "a: 
die/ denen es von Stande oder‘ at 


wegen gebühret/ feine Brufttäherm 
Goͤſde / Silber / Berlen/ oder 
Geſchmuͤcke * —— 
noch anders 
ſchwart / fein g —3 —* — 


Ringe oder Ketten / feet 
te von ch) — 
er a EA umd *— 


A eb 
. wie obftchet Br in 
rn ——— /% nen Star 


u eben 
der Stra 10.fl.in die ein jeder 


WE: —— 


XLII, 7 


vVon der anno 1498. auf dem Reichs⸗ Tage nam 


burg errichteren Wein⸗Ordnung. 







: X 
Wein, · EEr Uhrſprung diefer Reichs Con · 
Berfäl- 5 Ritution ift von den Zeiten Kepfer 


I 


Friedrichs V. zu deduciren/ da —— ſchung 
ver Majefl, Regierung die ſchaͤndich⸗ o.- ein 
‚Wohn 


IV Borfieh: Reichs/ Tag zu Frepburg / aob · Cap XL 57 


wohnheit einriß / daß viele WeinsVerfäufs 
her die Meine mit Schwefel, Kalck / Wilch / 
Kreite / und andern ſchaͤdlichen Sachencor- 
rompirtea / unfer. der PerfvaGon, ob konte 
durch ſolche 28 den ſchwa⸗ 
chen Weinen Kraͤfft und Stärde beyge ⸗ 
bracht werden. invaluerat, (ſchreibet Dn, 
Dattdepace publ, lib.3.cap.14. 9.34. Pag. 
64.) fub Regimine Friderici Ill. Imperato- 
ris mos foedus & deteftabilis, ur Vina, fül- 
phure,calce, late, Cerufla & noxüs lique- 
ribus corrumperent nefandi Artifices , qui- 
bus perfuafum erat; robur & vires,vinis et · 
iam debilioribus, ia admixtione conciliari 
poſſe. 


$ 3. Dieſe ſchaͤdliche Erfindung 

EOS wird a Rahmens Martin Beyer/ar- 
Kirfäls "rribuirer/ und iſi nicht allein in Francken / 
Mäiig: fondern auch in Schwaben / Elſaß / faſt 
gand Teutſchland / nicht weniger Frauch⸗ 
reich / Ungarn und andern Landern / gleich⸗ 
am als eine Peſt eingeriſſen. Ein unbe 
rugliches Zeuguiß hiervon giebt ein Scri- 
ptor coxvus Conradus Celtes, in libello de 

‚ "Origine,fitu, moribus & inftituris Reip. No- 
ribergenfis; welche inBilibaldi Pirckeime- 

r Operibus pag: 116: zur befinden/ allwo dere 
felbe.cap. a 5. ſo de aniverfali urbis jufticia, 
legibusconviviorum nuptiarum, judzis,.& 

vini cöfrüptoril wider die Bein, 
verfaͤlſcher in folgenden ſehr eifrigen Wor⸗ 

„ten : Vinorum etiam corruptores, (iaquit,) 
utinam gravigri fupplicio affhcerent; <ujus 
corruptelam, ut multa alia, neftra Secula 
excoitayere ita nia quoque adukerstio &. 
exectandum malum inyentum eſt: Nec 
+ Jam ſolum per @ermaniam, ſod de per Gal· 








liam, Pannoniam ‚-Sarmatiam ali 

Terras, fcelus illud fe plantavit, dum Colo«. 
rem, faporem, odorem, fubflantiam, Patri= 
am etiam inillis mutant. Inventum illud 
Druide efle ferunt, Martino Bavaro illi no- 
men erat,io Franciz oppido, quod a nigra 
quercu dicunt, Dignus profecto zternis 
fuppliciis, qui liquorem, quo & res ſacræ 
fiunt, corpori humano gratifimum, pe- 
fiferum & lechalem fecit; naturz munus, 


. quo non aliud przftantiusSideraipfa or- . 


namentümque mundi Phœbus excoquit, 
<ontamjnans & inficiens; & quod in gau- ' 
dium, &alacritatem, & curarum noftrarum 
remedium, Natura nobisclargitaeft, illein  ' 
Toxicum, & variarum zgritudinum Caufas 
mutavit, humani generis extindtor, fangui- 
narius, & crudus Artifex. Quod, fi merci- 
um & manetzadulteratores capitali poena 
apud vos, prudentiflimi Senatores, pledtun- 
tur: quali illum füpplicio aficiendumcen- 
fetis, qui tot homiines occidit, aut in =gri- 
tudines conjicit, quot hodie Vinum bibunt? 
Ni paucioribus corruptelas ſuas vendunt ; 
Ile ztatem omnem, & urriusque fexus ho» 
mines in varia pericula adducit ; Mulierj- 
bus ferilitatem indueit; abortus facit, con- 
ceptumgue foetum abigit, nutricibus lac in- 
ficit, ac ſubtrahit, arthriticos dölores cor- 
pori immittit ; in Viris autem inteftino- 
rum, renumque Tormina quo non majör 


. dolorcorporis et) & corrofiones Vilcerum 


inducit; urpaucisdicam, Venenum inflam- 
mat, mordicat, adurir, extenuat, exficcat, 
nec fitim aufert, (ed auget, ut natura fulphu- 
ris eft, cujus magnam vim, priusquam’de- 
ferbuerint Vina, commixtis aliis noxiis & 
venenofisrebus,qux hic docere pudet, ad- 
‚dunt, 'naturam.transmutantes. Hoc nas 
füb dulei melle venenum, amicis noftrig, ' 
uxoribus & liberis, & nobisipfis (utmagna 


‘ pluribus annis Vini Charitas fuit) tam ma- 


gnis pecuniis emimus, nätura tanti fceleris ., s7 
ultrice, quæ huncliquorem, per tot annos, ;.;..... . 
propter hos fuoshoftes& univerfihumani.x ;;: 
generis exterminatöres. fubtrasit. Quo 
circa, Patres prudentiffimi, non folum eo- 
rum vafıs concuffis in, Auvium.veltrum tale 
venenum effundere.debetis;; verumetiam ‚,; , 
hujus Vini propinatores in rogum & ignem «. -, 
vivos prztipitare debetis,nonminus huju$  «: 
Toxici, quam larrocinii curam agentes. 


5 
$. 4: Od man nunwohl darwieder Ve K. 
gute AInſtalten machte, fo wurde Doch wide Furno 
drüber gehalten. Gleichwie aber dadurch 7 
zugleich, perurſachet wurde / daß viele Leu⸗ — 
— — e in 
rt re j 


> 


Wi Worſtell. —Reichs-Tag zu Freyburg / 1493. CapiXLIL 


Schwa⸗ reRrandheiten gefallen / ja gar einige dar 
Ben, Frans von fterben möffen, und dann Höchfibefags 
cken und ter Keyſer Friedrichr als Eranno 1487. zu 
Eiſas Nauaͤrnberg auf dem Reihs-Tagfubfilirte/ 
Barwicder yon ſoichem ſchaͤdliche nnterne hmen Nach⸗ 
— richt bekam / fo ermangelten Ihre Majeſt. 
nicht / damit dieſes Ubel in Die Viſcera Im- 
peri nicht weiter dringen moͤchte / folgen⸗ 
des Reſcript in Schwaben / Francken und 
Elſaß zu publiciren. 


K. Friedrichs Reſcript, in Schwaben / 
Francken und Elſaß / der Wein-Verfäl- 
ſchung halber / publicirt / 
anno 1487. 
Friederich von GOttes Gnaden Roͤ⸗ 
miſcher Kaiſer etc. 
Wʒ werden geleuͤplich bericht / wie 
durch die onzimlichen Gemecht / in 
die Wein gefan/ menig Mannß⸗ und 
Frawen · Perfone / in ſwer Kranckheit / 
and etlich von Leben zum Tod kumen / 
das erpermlich zu hören/ vnd ein vn⸗ 
menſchlich Dingift: Vnd begeren dem⸗ 
nad) an Euch / ernſtlich befehlende / ihr 
wellet bey den Ewern / wann ſie deſſen 
ſich gebrauchen ſolten / darob ſtyn vnd 
verfuͤgen / damit ſollichs abgeſtellet / vnd 
ferrer durch die Ewern nit mer geuͤbt 
noch gebraucht werde: Daran thut Ir 
vnſer ernſtlich Meinung vnd ſunder Ge⸗ 
falien: Geben zuNüremberg am ſech⸗ 
en Tag des Monete Augufi, Anno Do- 
mini MCCCCLXXXVI. Vnnſers Kai 
ferthums im ſechs ond dreißigiften Jare. 
4dMandatum Domini Imperasoris 
proprium. 


af eg Es wurde auch in beruͤhrtem 
erfolgen 1487Ren Jahre auf einem zu Rotenburg 
die Dior gehaltenen Convent eine fehr heiffame, 
tenburge- Wein-Drdnung errihtet/ und von Kep⸗ 
ſcheWein · ferl. Majeftdt im gengen Reich publiciret, 
Drdnung Wovon in unferm Reichs⸗Tags⸗ Theatro 
. 20.1487. {üb Friderico V. pag. 151. der 6ten Vorſtel⸗ 
fung bereits Vortrag befihehen 
Keyſerl. 8. 6. Damit aber folder — 
Majeft. in beruͤrten Landen / Schwaben / Brande 
fegenzu und Elſaß recht nachgelebet werden moͤch⸗ 
Veobach⸗ te / fo Herordniten Keyſerl. Majeſt. einen 
tung ſo · Eommilſarium, Johann Schuͤlen genandt/ 
thanet  undnoriheirsendie Commiffion denen fans 
OrBEUNG, des⸗ Herren in nachfichendem Mandat. 
Semi R. Friedrichs V.Notificatiohs. Referipiimep 
fariain. " gen des zu Beobachtung der Wein? Ord⸗ 
auns er aöno © 


Hierauf 


Bee 
Roͤmiſcher etc haben 
——— 
wen / 
pas re end Gewalt gegeben / die 
Win in den vorgenanten dryen 
thumber / Landen vnd Gebieten a 
halben zubeſehen / vnd kieſen / vnd w 
Er alſo gemacht vnd anders / dann die 
gewachſen ſind / vnd fich nach Lauwt der 
obgemelten vnſer 
gung geblirt/ verendert finde/ mit den/ 
nach derfelben vnſer Ordnung / zu 
handlen / vnd die Perſon / durch die oder 
vonder wegen follich Gemaͤcht beſchehen 
iſt / mit einer ſondern Peen / wie ihn das 
nach Anzal derſelben gemachten Wi 
und Mißhandlung der —IV 
ſonen zu einer jeden Zeit am fi ge 
bedunden will / zuftraffen- y ge 
bieten. demnach ud) allen by fünfzig 
Marc lötige Holdtsete. daß Ird ; 
dachten Schoͤhlin an ſolchem onfe 
ehl nit irret / noch verhindert / fit 
uff ſein Begeren darinn getruw 

ilff / Fuͤrderung vnd Byftand.erzöget 
vnd daby vnd feiner Handlung / ſo 
deshalb fürnemen wird / handhabet / 
ſchuͤtzet vnd ſchirmet / vnd Uch hierin mie 
anders beweyſet etc. dadurch nit Dior: 
werd / mit den obgeſchriben Poenen vnd 
Bußen etc. — 
Asditur in fine hujus Schedæ: 
Mandat iſt gemain geſtelt an all Fuͤ 
Herren vnd Stett der dreyer Land / a⸗ 
ben/ Francken vnd Elſaß. F 


8. 7. Wiewohl dieſer Commilſati⸗ 
usmit den Reichs⸗Standen in Streit wege wegen. de 
fiel / indem felbiger die eingegangenen SktafiR, 
Strafen dem Filco Cafareo jurvendetiber erjgen 
shrte Stände aber Die Straffen vor ſit 


une 





geftrafft werden / bezogen / auch da 
der Commiſſarius ſich an ihre Contradicti· 
on nicht kehren wolte / bey Keyſerl. Majeſt 
ſowohl als den Reichs⸗Gericht Beſchwer⸗ 
den fuͤhrten / auch dahin appellationes ein ⸗ 
mwendeten.: umab. ra "Das 
° 578. Unter dem folgenden Weimll. 
Maximiliano I. wolt ſolch Wein · Uhel deper win 
novo einreiſſen / welches benn verurſochte / unter K. 
—* —— —— — 
ms/ ‚anno 4497. zu 40«). denovo 
wohl elurelſſen. 


Ordnung vnd Sa⸗ ð* 


aufs neue ins Reich 


UDO RetcheLagzu deeybutg / uodCap· aun. 55 


) at: 1498. auf gegenwärtigen 
—— 
Heführet) und geſchloſſen 2; a Kd⸗ 

Majeſt. angeregte Wein⸗ Ordnung 
et Se — 
relpectu der —— / die wieder die 


" Uberfahrer ſich ſaumſelig erzeigen wuͤrden / 


der Reichs⸗Kammer / und 


Beben 
u 
aufdem 
Reichs · 
Tage eine 
neue 
Wein 
Dronung 
errichte 
werden 
můſſen. 


Vogten / 


moͤchte / ſowohl die Straffen halb 
—8 — 
Herten gehören folten. er, 5 
"59. Solche Keue Wein Ord⸗ 
nung/ welche zu Freyburg in Brißgau 
anno 1497. aufgerichtet wurde / lautet wie 
fölger: FR 
K. Maximiliani., Ordnung / der Wein 

halber/ anno 1498. 


Ir Waximilian von GOtes Gna⸗ 
den Roiniſcher Konig / zu alien Zei⸗ 


“tem Merer. des Reichs / zu Hungarn/ 


Dalmatien/ Eroatien.ete.. Könıg/ Ertz· 
Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Bur⸗ 
gundi/ zu Brabant zu Geldern etc. Gra⸗ 
ve zu Flandern zu Tyrou etc. Empie⸗ 
ten allen vnd iglichen Churfuͤrſten/ Fur⸗ 
ſten / Geiſtlichen vnd Werntlichen/ Dre 
laten / Grafen Freyen / Herren⸗Rittern / 
Knechten / Hauptleuten / Bigthumben/ 
flegern / Vorweſern / Ampt ⸗ 
keuteny Schultheiffen/ Bürgermeiftern/ 

ichtern/ Reten / Buͤrgern / Gemeyn ⸗ 
den/ auch den Wenn-Kıejern/ Diefirerny 
Eychern / Vnderkewffern / Enotrern/ 
Pendern / Beſehern der Wein id ann⸗ 
dern / ſo mit Weyn vnd Vaſſen zuhan⸗ 
deln haben / vnd ſunſt allen anndern vnn⸗ 


fern vnd des Reichs Vndertanen vnd 


nen / 
Odhbeymen / Churfuͤrſien vnd 


davon fuͤrkompt / vnd zu wi 


Getrewen / in was Wirden / Stattes oder 


Weſens die ſein / dendifer onnfer König: 


licher Brieve oder glaupliche Abſchri 
en wirdet / 
Vnnſer Gnade vnd alles Gute. Er⸗ 
wirdigen / Hochgebornen / Wolgebor: 
ſamen / Edeln / lieben Heven/ 
uͤrſten / 
Andechtigen vnd Getrewen. Nachdem 
Weylend der Durchleuchtigſie Fuͤrſt / 
Herr Friderich / Römifdyer Keyßer ef. 
vunſer lieber Herre und Batter/löblicher 
Gevechinäs/ die böfen ſchhedlichen Ger 
teder Weyn verpotten und deßhal⸗ 
ben mit zeittigem Rateetliche Oedenung 


ond Sahzung gemacht / vnd aus ſhreibden voch 


laſſen hatı vnd aber mit ſoichen boͤßen 
emechten feither nit. ſiille geſianden/ 
dern daruͤber / als Wir zu mermalen 


„bericht fein, —— ytzberuͤrt / vnnſers 


rn vnd Vaters / 


Sagung vnd 


Ordenung dannocht / an viel Euden / die 
Wenn wider re Natur in miengerley ' 
Weiße mit vm n bößen Gem 


ten beleftigt, vnd annders / dann fievon 
Natur ſeyen / zubringen/ vnterſtanden 


rende / —ã— tötlih Kranckhei⸗ 


daß Sie vnd Fre Fruͤchte daran 
i 


ch noch fruchtbar werden mogen/ volz 
gen darein Wir / als Roͤmiſcher Re⸗ 
gierender Roͤnig / gemeynen diuge zu 
ute / gnediglich geſehen/ vnd darumb 
mit ſampt onnfern vnd des ReicheChurs 
fürften, Fuͤrſten Stenden und gemey⸗ 
ner Beſam̃lung / auf dem Reichstag als 
hie zu Freyburg / zuverhitung Jolche We 
bels / geſetzt und geordent / ſehen vnd or+ 
den auch / von Roͤmiſcher Konigl,Machty 
wiſſentlich / mit dieſem Brive: 


zum erften/ daß die Weinber / ſo die 
n den Weinreben zu den Keltern oder 
Preſſen und darauf gepracht werden / 
one alles Gemechte und Zufatze ausge · 
preſſet / der Wirh in flechte vnzuberaitet 
iniche Gemãchts Vaſſe gethau vnd die⸗ 
ſelben Moſte mit ſicter ordenficher Fuͤlle 
gehalten / domit die vollfönittenlic, und 
gentzlich ire Verjerung ha eh moͤgen / 
ond auch furter denſelben Meynen / keys 
gerley ſchedliche / vnd böfeße jechte oder 
Zuſatze / weder auch mit bedempffen / zu⸗ 
machen / oder in eyniche annder Weiſe 
gethan / ſundern daß die mit ordenlicher 
ülle / wie oben Begriffen ot zum Ab» 
ffen gehalten merden follen. 


um Anndern/ fo man die Wein 
ablaffen wolt / oder wuͤrde daß man die 
dann in ſchlechte onzubereite einichg Ger 
mechts Baffe ablaffe/ doc) alfo/ ob Ds 
mandt / wer der iwere/ zu dem Ablaffen/ / 
vmb Beftendigfeit willen desWeins / ſein 
Vaſſe mit einem Stvefel zuberayten 
wolt / das ſolt er zutun Macht haben / 
eynen Wein einmal und nicht mer / 
auch nit anders dann zu Beraytung 
eins —5 Vaſſe ein Lot lawters 
Swefels / alſo fol 8 auch gehalten wer» 
den /nach Anzale des Swefels / zu eynen 
groͤſſern / oder kleynern Vaffe/ doc) op 
Dmant 


— — — 


’ 


gro‘ IV. Vorfell. Reichs Tag zu Frevbur / en —E — 


Hmand Wein ober Landt 
der den in Beftendigfeit zubehaltenn 
weytters Swefels / dann ytz berärt/ not 
dürfftigmery der mag ſolch Waffe mit ci» 
nem Swefel auch zimlichen beraitenn/. 
ond nemlich zu dem Weyn / die/ ale ob⸗ 
ſteet / zuvor geſwefelt weren / in ein fude · 
vig Baſſe ein halb Lot Sweſels / welche 
aber vormals nit geſwefelt weren / in ein 
fuderich Baſſe ein Lot lautters Swefels / 
wie vor ſieet / vnd fuͤrter nach An le des 
Swefels zu einem gröffernond kleynern 
* Daffe/ und auch nitmere/ noch ferrer 
und welcher oder welche ire Weyn alſo 
geſwefelt Haben der oder diefelben follen 
denn auch alfo für gefivefelt verfauften/ 
das den Käuffern eröffnen’ damit derſel⸗ 
be Wein nit weiter geſwefelt / ſundern do · 
mit, wie obgeſchriben ſteet / gehalten: 
VBnd wer diefe Ordnung vorgeſchriben 
verbreche/ oder die Wein annders / oder 
mer, dann obfteet/ gefivefelt hette/ daß 
dann dem / oder denſelben / die Vaſſe / dar 
rinne ſolcher Weyn erfunden würde/zur 
ſtundt doſelbſt der Bodenausgeflagen/ 
undder Mein darinnen verſchuͤtt / vnd 
darzu vondenen/ da ſolche Gemechte / o⸗ 
der mer geſwwefelt Wein / dann —5 
ſt bey fünden vnd betretten wuͤrden / 
ben SHE Herren/ oder Stat/ dem 
derfelbe Vberfarer obgemelter Drde 
nung zuftünde/ fol Vberfarer verfün 
det/ vnd alsdaun derfelbig. Vberfarer 
feiner Herrfchafft von eynem yden Ey: 
mer Weingeinen Reinifchen Glden on- 
ablößlich zu Buſſe zugeben verfallen fein 
vnd er werden. 

achdem auch ve zu Zeiten Die 
Zurlerote vnd Schiffeletvre/ (0 man zu 
Waſſer oder Land füren und iren Lone 
darumb emphahen / vonder Wegen. in 


füren wolt / 


Herbergen vnd in iren eygen Wonun⸗ 


gen/ aus den Baffen/ ſo ſie alſo fuͤren / o⸗ 
ne der Herren / der fie fein/ Wiſſen / Weh⸗ 
ne Diepliche nemen / vnd nach yren Ge⸗ 
fallen verzeren / vnd an deſſelben genom⸗ 
men Weynes ftat Waſſer gieſſen / vnd die 


Dafle wiederumb damit zufoͤllen/ daß 9 


ſolchs Hinfüro denſelben Fure · vnd Schiff · 
leuten nicht vorhenget/ geſtatt / noch zu 


te / in ſeinen Berichten vnd Gepieten / al 
I rt — 
— ae 


Kon ocn, er —— > ; 
werden / 3 







cn gefeffen ondon 
nhaben/beyirenpflihr + 
e verbunden fein/ 
— 
vermögen a 
SE real Mufibenbab nd 
svo fie die hyewider erfunden/ irer Her⸗ 
— —— Dreh 
verordneten Amptleute ſo Ampt ©. 
trewlich vnd aufti —* vorweſen 
vnd damit / wie obgeſchriben ſteet ¶ han⸗ 
deln; Auch darinnen weder Myet / 
—— Veyntſe 
noch allz annders Anfehen | 
ftracts und aufrichtiglich alleinden 
pren Ampten außmwarten/ vnd 
sollen’ getretvlich und ungeverlich/ da " 
mit das, fo annders dann/ wie obſte 
erfunden würde / auch obgeſch 
maßen geſtrafft werde. 
Wo aber nd / wer der 
weren / Geiſtlich oder Werntlich 


ffleite / es were vor oder nach d 
durch ſich felbs/ oder ymande 9 


demſelben follen zuvorderft vO 
DI 


an an den Ennden/ da 
funden-werden/ den Vaſſen de 
ausgeflagen / ond der Weyn verſch 
Dnd darzů ein Yder zu ydem male ey 


efehen, fundern darumb/mit ſampt den 2 






enen) fo Inen das verholffenn het» 
Ten 8 weren Wirtsfnecht oder annde ⸗ 


re / nach Maß irer Verbandelung/ any» ⸗ 


ren Eren Loben und Gutem vnnachleſ⸗ 


fig geſtrafft erden. 
Es joll auch ein yder Graft / 
Herre / vnd Bnſer vnd der Reichs Stet⸗ 


allen fein vnd alſo geſtra 


es ſollen auch Alent-Sal- 
n t⸗Weyn onnd ander d 

hen Wuͤrtzweyn / desgleichen die Per⸗ 
wein / Kempwein vnd Spanwein hierin 
nen / die zu hren füglichen Zeiten u 


n / vnd die petgemelten .- - 


! 


w. Vorſtei. NeiheTagzugrcnbung/i4gg. Cip.XLM. sa 


/ wie vnd ria uͤberſendet / mit Befehl, ſelbige in cher 
j * — — en — —— 
er) —— par. daß ſelbiger in allen nachgelebet/ und die 
‚=. „Br Reinfall vnd ammder Welſchwein / Uberfahrer mit Den Darinnen benanten fiagur 
gefeiert: » ond gefotten» Strafen beleget werden möchten. Der publica- 
*— ein, doch daB in dieſelben Maͤlfaſter / Befehl / wie ſoiche an Churfürft Friedri⸗ ios zu. 
"Neinfal ond. ander Welſchweyn / noch chenund feinen Bruder, / Herbog Johan⸗ 
nn — Ben/ergangen/ lautet / wie folget. 
en Wein y ſchedlich no ee j 
servechfe fae gethyan/no Fe ka t an m. 
den an € drichen u eſſen Bruder / Hertzog 
> ————— Johannßen zu Sachßen / vermittelſt wel⸗ 
meret/ fandern per für fi eibe ge  henetlicheExemplaria vonder Wein 
ebenund ai uckt swerdenbepd: Ordnung zur Publication zuge⸗ 
öchften Buße, mwieobfteet. fendes werden / anno 
I ma Te eomonei 
piefen eu on Aom Marimilian von GOttes Gnaden 
Köni zur eg: Romiſcher König etc. Hochge⸗ 


Aa 


see — 


Golds / Vnns in Vnſer Kon 
—————— ernfllich / 
vnd wollen / daß Ir ſolcher obberuͤrten 
enung und Satzung / nad) feiner 
alt / nachkommet / vñd die allenthal ⸗ 


den in, Ewren Gepieten vnd Gerichten 


öffentlich verfünden laſſet und beykwren 
apfel et vnd be: 

ellet / domit die.obbeftimpf Ordenung 
vnd Satzung nach Irer Innhalt / one Ab⸗ 
gang/ durch flegengki Pointe und 
amidernif gethan merde/ ale lieb 
ee, onnfer ond Des Reichs fivere Vn⸗ 
gnade / und die obberürten Pene zuvor⸗ 
meyden. Mit Vrkund dits Briefs bes 


ſigelt mit vnnſerm Koͤniglichen anhan ⸗ 


er n Inſiegel / zu Freyburg in 
* re EB 
kom 7, 1/ nach. Criſti Gepurde Vierzehen⸗ 
War dert vnd im Acht und Mewntzigſten / 
fer Reiche des Roͤmiſchen —8 


— 


Mejefl. 


fenden 
den 


gen, ond des Hungerifchen im 


en Jaren. ; 


$. 10. Von vorfiehender Wein⸗ 


Drbnung wurden son Koͤniglicher Majes 
At jedem Reichs · Stand einige Exempla- 


:CAP, 


bornen / liehen Dheimen/ Ehurs , 
fürft und Fuͤrſt. 
RI: fenden Eher Lich hierinn vers 
> ihloffen etlih Ordnung / bau Ab- 
wendung der vnzymlichen böfen vnd 
ſchedlichen Gemechde der Wein/ Durch 
Vns ond vnßer Ehurfuͤrſten / Türften 
vnd gemain Beſamlung des Heiligen 
Reiche, auf Vnſerm Kuͤniglichen Tag 
allhie zu Sreyburg/ fürgenonmen und 
befchloffen ſein und empfehlen Eüier Lie« 
be darauf ernſtlich ond wellen / daß 
dieſelben Ordnung allenthalben ineiern 


euch Gepieten verfünden laffet/ vnd darob 


ſeyd vnd beſtellet / daß den nach allen 
iven Innhaltungen ſtracks nachgevoigt / 
und den Vberfahrern in den auffgeſatzten 

enen nit verſchonet werde. Darin 
thun euer Liebe vnſer ernftlich Dieynung 
fo nut 5* — un Frey⸗ 
ur: reyßgaw an Sambſtag na 
Sant Laurentien ⸗ Tag Anno Dann 
1498. Vnſer Reiche des Romiſchen ym 
Drenzehenden/ und des Hungrifchen ping 
neundten Jaren 

Ad Mandatum Domini Regis 
in Confilio, 


en XLIT, 
Bon einigen andern auf dem Reichstage zu Frey, 


burg an. 1498, vorgekommenen Policey / 


Puncten. 


Geh on 


:/ MU. 


NY 1. . 
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F Dr 
Die Polis 
e 
be. ge Bon Uberflüßigkeit/ fo zu 


Comitia Hochyeiten und Brautläufften gebrauchef 
gehören. wird / 
gi ei re " 
3. on: Pfeiffern / romme ern 
und Spielleuten / — 


nehm 

5) Von Bettlern/ 

6.) Bon Zpgeinern/ 

7.) Von Zutrincken / 

* Von den Queftionarien und 
Sambler 

* Von wegen der Geiſtlichen Ge⸗ 
richte, 

0.) Von dem Wucher / 
ſothane Pundta aber / wo nicht alle / doch mei⸗ 


ſtentheils in das Policey /Weſen einſchla⸗ 
gen: So moͤchte einem ein Zweifel -ayfr 


fleigen :, Dbvon foldhem. Sachen auf den 
Reichs -Tägen suhandeln ? Gleichwie a⸗ 
ber die Poteſtas legum ferendarum auf die 


Reichs⸗Taͤge gehoͤret / und die Einrichtung 


Des Policey⸗Weſens / ſonderlich was die 
unmittelbare Reichs⸗Glieder angehet / mit 
darunter begriffen: Alſo iſt allerdings 
notig / daß von dergleichen Angelegenhei⸗ 


ten auch auf Reichs ⸗ Zägen gehandelt 


werde. 


§. 2. Ja es feind dann und wann. 


vo dergleichen Policey Angelegenheiten auf 
gen ſeynd beit Reichs⸗Taͤgen / ſowohl ratione der me⸗ 
wie Gis· diatorum, als immediatorum Imperii 


Von denen / ſo ſi wnarheylan an⸗ 





ya pr Bug en 


ap Rn Den in dieſem Capitef —88 — ——— zu ei vomtk 


der Lands Obrigkeit/ und zwar oh perfiug 


nee ang / dergeſtalt heimgeriefen wor bıy Hoch ⸗ 
—— —8 


den/ Daß jede Obtigkeit in 










feine ab if 
I Allein —5 


ee fverden wärde/ m — 
möchte/ damit man fo dann * 
deln und endlich beſchlieſſen koͤnne. 
hieher gehörigen Worte des — 
ſchiedes lauten alſo: Fuͤrter: Überfliß 
foren halber/ fo zue Hochzeyten und 
rautleuffen gebraucht wirdet / fol 
Ken: t / des / hie zwiſchen Ne 
uͤnfftigem Tage / gen Wurms fürgeng: 
men/ Betrachtung thun / wie Deshalb 
Or denun zue nemen ſey? Dam 
bus: Sal ir abgeftelt/ ond.inzt 
bracht werde / vnd de⸗ 
Seh ag / aufobgemelten.nechfi 
tigen Tag bringen Davon svey) a xg 
deln vnd entlich äubefchlieffen.. 











4 Bleichwie — ss 
Eenspne Membrorum, vorgenommen, und darüber 5 
Kloͤppel. gewiſſe Geſche ertheilet worden / wiewohl / N F An * nn 


daß ſolche Reichs, Drdnungen entweder ES, und 
gar nicht in Gang Fommen oder bald, mies. ee aoleh — re 


der zerfallen / Ban auch nicht geleugnet wer⸗ 
den, Worüberman fi aber nicht vielzus 
verwundern hat/ denn da es in einem Fur⸗ 
ſtenthum ſchiver faͤllet / über deſſen particu- 
lier-Palicep Drdnimgen zuhalten / an ſel⸗ 
bige ſich bald als eine Glocke ohne Knep⸗ 
pel darſtellet / wie will es denn immer in 
dem groſen Römifchen Reiche / bey fo vielen 


diverſen Arten zu leben und Hauß zuhal⸗ 


ten; zu einer gleichförmigen Policeps An» 
ſtalt zubringen und Darüber beftänbig:zus 
halten fepn. 

$. 3. Anlangend das wegen’ tiber: 


Schluß 
—* fluß bey Hochzeiten und Brautlaufften 


Reichs · vorgebrachte Policey⸗ Gebrechen / ſo iſt aus 
Zagezu dem Cap. i4. ð. 8. der zten Vorſtellung er⸗ 
Srepbwrg innerlich / mas Geſtalt die Abſtellung ſol⸗ 


man / wie foldhem Bettug fürgekonmenesTuche. 


werden moͤge / daheim rathſchlagen ee 
nen Rahtſchlag und Gutbeduͤncken auf: die 
nechfte Verſammlung bringen folle, imb * 
dann davon weiter zuhandel n; 

aber auf folgendem Wormſiſchen 

Tage dißfals nichts handelte / —*8* 


auf gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag ſothaner pr 


I ir — o ie 
6 fiel der u nlaug, 
in dem Rom Pe Ns 


fen! gehabt oder ** wer den Ile) 
es fen denn zuvor geriet und geſchorn. 
Der Articul des Reihs-Abfchieds/meldher 
Davon handelt / lautet alfo: Item: 
Nachdem vil Klag ſeyn / des Betrugs 
halber / ſo mit V —— — 


W. Vorfiel. Reich · agzu Freyburg / uos. Cap. XLII, 53 


„ Venthalber gebraucht wirdet = Nemlich ten / bey ſich behalten/ ſowohl die Her · 
indem: Daß die Tuch an der Rame zue ren / ond von Adelfelbigen Schilde / Rin⸗ 
vil geſtreckt werden und anderm &c. ge Ketten / oder ————— 
allhie angeſehen und — daß Dover zugeben / unterlaſſen ſolten. Der 
nfuͤr / ſo weht das gantz Reich iſt / teut · hieher gehoͤrige Articul im Abſchiede iſt 
ſcher Nation kein Tuch feyl gehabt oder folgenden Lauts: Item: Mon det 
serfaufft werden foll/ es fey dann zuvor wegen / fo ſich Norrheyt annemen / iſt ge⸗ 
genetzt und geſchorn. ee gie‘ en — 
Bon 5. Im dem Abſchiede des Lin. ſelben haben wil / Daß er Diejeiben der⸗ 
Bien, Bauen Breidstn 8 ih ie Pfeife waß halte / daß ſy bey pe bieyben/ und 
mpe» fern/ Trompetern pielleuten und War: ander Leut vnbeſucht vnd vnbeleſtigt laſ⸗ 
krwmd- yon in einem Articul gehandelt worden/ fen; auch ſollen Inen hinfuͤr / die Herrn/ 
ws gpiecap.16.und17. deräten Vorftelung®e,  UNd die vom Adel/ ireSchilt/ Ninge/ 
'M richt defchehen; Auf dem Reichstag zu Ketten oder dergleichen alfo leichtigklich / 
Erepburg aber hat man felbige getrennet, als bißher beſchehen / anzuhencken oder 
und vonden Narrenin einem befondern Ar⸗ dugeben / vermeyden. 7 
ticul difponiret. , Vorhin war / wegen jes 5.7. Der Bettler halber/hatman Bon 
ner /nür ingenere gefeget/ daß ein iglichet den Lindauifchen Articul/ (von welchen Beltlern. 
Fuͤrſt und Obrigkeit feine Pfeiffer, Troms "cap. 18.8.5. der zten Vorflellung) wieder⸗ 
peter und. Spieleute in zimlicher Beſol⸗ hohlet / auffer/ daß die auf die armen 
dung halten folte/ damit fie andere Leute Schuͤler / ſo der Rehre nachziehen / gerich⸗ 
unbeläftiget laffen möchten ;_ Anigo aber. fete Exception omireiref WOrden ; Wie 
= ‚wurde in fpecie benennet/daß fie ſolchen denn diein dem Zrepburgifchen Reichs-⸗Ab⸗ 
Derfohnen verbieten/ und darüber hal⸗ ſchiede hieher gehörige Worte alfo lauten: 
ten folten/ damit fiehinfir andere Leute tem: Soll ein yedeOberkeyt / der Bett⸗ 
ümbOpffer-Geld/ Trinckgeld / oder an fer halber/ernftlich Einſehens thun / das 
dere Haben onbeläftiget laffen möchten. mit Nyemandts zu Betteln geftatt wer⸗ 
In forma lautet der Artidulin dem dermah ⸗ de / der nit mit Schwacheyt oder Gebre⸗ 
Ligen Reichs ⸗Abſchiede alfo : tem; Soll. chen ſeins Leibs beladen/ und des nit not: 
ein peglicher Fuͤrſt und Dberfeyt/ iren tuͤrfftig fen / daß auch der Bettler Kine 
feyffern / Trumpetern/ und anndern der / zeytlich / ſo ſy ire Brot zueverdienen/ 
Spielleuten / verbieten / ſy auch daran geſchickt ſein / von inen genomen / vnd zue 
halten / damit ſy hinfuͤr ander Leut / vub Handtwercken / oder fünft zue Dienften . 
Opffer⸗Gelt / Trinckgelt / oder ander geweyſt werden / damit ſye nit alſo fir 
— peak ne und fir dem Bettelanhangen. 4* 
Tag zue —— a fuͤrgenomen der £indauifche —8 — =: 6 Biene 
und geordnet geweſt iſt. dahin / daß / weiln man Anzeige habe, daß 
Br . 6. Uad wie ferner der Narren» ſelbige Ausſpeher und Kundſchaffter der 
Darren, Articul in dem Lindauiſchen Abſchiede ad ChriftensLand waͤren / ein jede Obrigkeit 
| fatura Comitia ( vid. $.7,cap. 17. beſagter auf Weis und Wege / wie fuͤrzukommen ſey / 
Vorſtellung /) dergeſtalt ausgeſetzt wurde / daß ſie nicht mehr im Lande hin und wieder 
daß man daheim rathſchlagen / und den ziehen koͤnten / gedenden/ und ihr Gutbe⸗ 
Raͤhtſchlag und Gutachten auf die nechſte duͤncken auf die nechſte Verſamlung bringen 
Verſammlung bringen ſolte / damit. Uber⸗ moͤchte / um davon weiter zu handein. Nu⸗ 
igkeit der Narren abgeſtellet / auch dee mehro aber wurde die Ausfchaffsund Auss _ 
seen und der vom Adel Schild/ Ring / rottung der Zigehner alfo gefchloffen : Der 
Kettenoder dergleichen denfelben nicht al». ¶ Ihenen halber / ſo ſich Zygeiner nennen/ 
ſo leichtigklich / als bisher geſchehen / ange Pd wieder und für in die Rande ziehen it 
henckt oder gegeben werden moͤchte: Alfo Soll per edictum publicum allen Ste 
kam derſelbe auf dieſem Frepburgiſchen den des Reichs / durch Vns / bey der 
Reichstage anderweit in Confukation.. Pflichten / damit ſy Uns und dem heili⸗ 
Vormals wolte man zuforderſt den Uber, gen Reid) verwandt feint/ ernſtlich ge⸗ 
fluß der Narren abſtelien / anietzo aber ab- -botten werden, daß fy hinfür/ die ſelben 
Rrahirte-mandavon/ "und difponirte nur/ Zygeiner / nachdem man glaublich Ans 
daß ein jeder feine Narren/ damit Sie zeyge hat / dag ſy Exfarer / Ausfpeher/ 
andere Leute unbeläftiget Jaffen moch : vnd Verkuntſchaffter der Eriften Landt 
‚1 Theil. ‚Yuuz jap 
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ſeyen / in/oderdurch ire Lande / Gepiete 
und Oberkeyt / nit ziehen / handeln noch 
wandeln laſſen / noch inendesSicherheyt 
oder Geleyt geben. Vnd daß 9 die 
Zygeiner darauf / hie zwiſchen Oſiern / 
nechſtkuͤnfftig aus den Landen / teut⸗ 
ſcher Nation, khun / ſich der eüſſern / und 
darynn nit finden laſſen; Wann / wo fh 
darnach betretten und yemandts mit der 


Thate gegen Inen zuhandeln fuͤrnemen 
wuͤrde / der ſoll daran nit gefrevelt / noch, 


Unrecht gethan haben; wie dann IR 
lichs onnfir Mandar weyter inhalten 
wuͤrdet. 
2 De 
wegen des Zutrinckens / (von welchem cap, 
14. 8. 8.&9,) wurde auf dem Reichs · Tage 


Vom 
Zusrin« 
den, 


zu Srepburg in einen Schluß vermandelt/ 


fo wohl dag Verbot mit einer general pee- 
nal-Elaußel verfnäpffe. Des Zutrin⸗ 
ckens halber (lauten die Worte desReiche- 
Abfchiedes) iſt beſchloſſen: Daß / in den 
Landen / da ſolich Zutrincken von Alter 
in Gewohnheit geweſt / ein yde Oberkeyt 
verfuͤgen ſoll / daß ſolich Zutrincken nit 
geſtattet / ſunder abgeſtelt / vermitten / 
ond ernſtlich geſtrafft werden; inmaßen 
auff hievor gehalten Reichs Tägen/ 
auch davon gemelt ift: Doch / ſoll ſollich 
Zuetrincken in reg ic allen Men: 
ſchen / aus wwelichen Landen die feyen/ 
verboften fein. 

Von den $.10, Der Articul von den Quæ- 

Quzttio. ſtionarien und andern Bittern / iſt mit 


IV. Vorſtell. Reichs⸗Tag zu Freyburg / 1498. Cap. KLIV- >; 





Der Lindauiſche Rathſchlag 





dem / welcher in dem Lindauiſchen darien u. 
4 Bra) ask. Eu 
Item / (fieher —— Ab» 
ſchied/ Nollen alle Ertz Bi Sifch 

und Prelaten/ in Iren Sti 

lich und 


er age und gmähge war. EN 
en a 


Er 





Vonwo⸗ 
gen rk 


Sa 


ir 
a 


$. 12. Gleiche Fara hatte audi 
Articul vom Wuücher / diefer Articul 
unter den Lindauiſchen Reihe 
Handlungencap. 25.$,2.Und der 
iſche Articul ift gleichen Lauts: 

achdem durch Wucher/ und 

zimlich Concradt, ſo dieſer Zeyt / 
und Juden uͤben / den Landen 
cher Schad zugefuͤgt wuͤrdet / ſo 
der nechſt fänfftigen Verſammlu 
Wurms / auch geratſchlagt und 
far werden sie ſollichs zufuͤr 
eye. N 9 


Cap. XLIV. 


Bon Koͤnigs Maximiliani I. auf dem Reichs-Tage 
Sreyburg anno 1498, der Stadt Nürnberg/ wegen Ausfhafung 






der Juͤden / ertheilten Conceflion. © 


\ $« 
Yan’ Etrachtet man die Süden nach ih. 
feilche it ; rem Herkommen / ſo mußman fieger 
——— wiß vor dag vornehmſte Geſchlecht 
nehmpte in der Welt halten / Dem feine Koͤnigliche 
Inder noch Fuͤrſtl. Familie gleich iſt / maßen felbig 
Welt. ge aus dem geſegneten Saamen der Altı 
Vaͤter herfonmen/ und von GOTT zum 

Vold des Eigenthums aus allen Volckern / 
Die auf Erden finds erwehlet worden / auch 
unſers HErrn JEſu Bluts-Freunde ſind / 
und ob ſie wohl tief herab gekommen / ſo ha⸗ 
ben ſie doch gleichwohl die Verheiſſung / 
daß fie aufs neue in ihren eigenen Del: 
Baum follen eingepfropffet werden, Wie 
denn auch daheroder feel. Herr D. Spener 


RR Per £ 






Bund gemachet habe/ der noch —* 
aufgehoben / aus dem unſer He ent⸗ 
ſprungen ſey / und alſo um ſeinet willen auch 
feine Verwandten nach dem Fleiſch gelichet 
werden ſolten / das zwar itzo unter dem Bor’ 
liege / aber noch die herrlichſten Ve 
Fi vor ſich ka Die. noch zu ſeiner Zeit er⸗ 
et werden muͤſſen. *** 
Se: 2. So hoch aber der Juͤden Ge⸗ — 
ſchlechts · Adel iſt fo veracht ſeynd felbige rung uns 
unter den Chriſten. —— den 
d⸗ Chtiſten 














w Worhal.Retche Dagzu Freybutg / a9k. Cäp.KLIV: 


fothaner Beradptung if zwar in jüRo Dei. 
—— ſuchen; Webhalber vorbenand⸗ 


sa 


degentibus,nihilque tentantibus turbulen- 
tum legibusque contrarium, non audcant 
manusinferre, religionis audtoritate abufj, 
nam, fi contra fecuros fuerint violenti, vel 
eorum bona dirupuerint, non fola, quæ ab- 
ftulerint, (ed conventiintriplum 8; quadru- 
plum, qu& rapuerint, reftituere compel- 
lantur. Vid.Dn. Böhmerus in Diſſ. de Cau- 
va Judsorum tolerantia.3,4, 5. 


54. An foldem unchriſtlichen Anden 
Verfahren waren/ wie auch ſchon $. 2. ge⸗unchtiſtll⸗ 
meldet/ die Herren Geiftlichen ſchuld / wie hen Ver⸗ 
deAn/ wenn die Keyſere / zur Defenhion erfahren 
Juͤden / vorangeregte und noch andere invaren die 
dem Codice Theodofiano befindliche Edi- h ar 
&a ergehenlieffen/ felbige Ihnen ihr Miß⸗ fAulo 
fallen mit ziemlicher animofirät zuerfennen“'  " 
zu geben fich unterſtunden. Dan fchlage 


terSpenerus P.ʒ. feiner Theologifchen Bes ı 
er pag. 432. meldet: Daß das Her- 
fommen der Fäden und der Adel ihres 

Geſchlechts der Höchfte ſey / iſt offen» 

bahr / ein anders aber iſt wo wir von ih⸗ 

—— — —— da 
je freylich aus dem n Berichte 

vorjego die geringfte und verachteſte 

find. Allein man findet aud) caufas ſecun · 

„nr. darias, welche ſolche Verachtung veranlafs 

ſett / und nachgehends viel ſchaͤdliche Suiten 
Pvor das arme Juͤden⸗ Volck nad) ſich gezo⸗ 

gen. Die alten Patres Chriftiani erregten 
bep den Leyen einen ſolchen Haß gegen. die 

Juͤden / den man wohl odium plus quam Va- 

tinianum nennen kan / geſtalt denn in ſolcher 

Abſicht Gregorius VH.Lib.9. regeft.ep;z, du geb 

on 8 — —— — die Epilt. 29. auf / welche Ambrofiusan Keps 

Dum inmicis Chriſti velis placere, ipfum! fer Theodoſium M. abgelaſſen / da wird 

Chrifum contemnere videris. man mit Händen greiffen/ wie immodelt 

: ſelbiger gefchrieben / verfchiedenes contra 

$. 3 Za der Haß der Chriſten wie ⸗ bonamfidem afferiret/ und überall einen 

der die Jůden / fonderlich nachdem dieKöm. geiftlihen Hochmuth dargelegt, Herr 
Basnage dans I bifloire des’ Juifs Tom, IV, 
dib.6.0.14.$.25. hat fothane Epiftelin Com- 
pendium gebracht / und lauten deffen Wor⸗ 
te alſo: Il declarc au Prince, qu’ il ne de- 

‚ veitplusttre.charge de fes prieres aupr&s de 
Dieu ilnevouloitl’ econter & lui accorder 
fademande, Apresun debut fi fier, il lui 
demande, comment il peut obliger un E- 

. v&queä rabätir cet &difice.brül&, puis qu’il- 
faut neceflairement, quꝰil en fall un pre- 


Seofere 


vere (uns, vel eſſe dicungur , fpecialiter de- 
mandamus, at Judzis acPaganis, in quiete 


ı deF;execution du prince, 
ı Juißs, qui fevantent des’ &tre enrichis & d’ 


 varicateur,s’ilobeitä fes ordres,ouun Mar- 


tyrys'iln’obeicpas: Ufemerä la place de 
Vaccuse & il declare, qu’il I’ acommand&, 


" Gelan’etoit pas, maisc’er-une bravade qu’il 


faitä IImpereur & un defidelepunir. 1 


» foutiont qu’ il auroit la meme chofe à Mi- 


lan, fi Dieun’ avoit commenc£ lui m&me A, 
bruler la Synagogue. Il met au-rang des, 
prevarigateurs,le Comte, qui &roic charge 
Il incroduit le, 


ayoir-bäti um templ& des depouilles des 
Chretiens, comme lesRomains en avoient 
faitun.des de pouilles desCimbres. Ilre- 
prefentel’ eglife en pleurs,les fideles enchai- 
nez, les derviteurs de Dieu condamnez aux, 
mines & les triomphes des perfidcs Juifs, qui} 
devoient &tre une (vite de-cecordre, fi on, 
vouloit I’ executer à larigueur.” Ces para, 


‚ logismes.& ces expreffions.outr&es [ont au- 


tant desmarques de reconneiffance, que S. , 

Ambroife vouloitdonaerä Theodofe, qui I’. 

avoitgarantidel’exil,de la prifon & de di» 
Yuuz j vers 
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versmaux, - Oneft&tonn&lorsqu’on voit 


. des Eveques porter avec tant d’ orgueil & 


Efe&tos 


defierte & apliquer au Juifs de fon tems la 
defenfe, que Dieu faifoit à Jeremie de prier 
pour fon peuple &c, 


$.5. Solchem nach iſt leicht zu begreif- 


forganen fen / daß / wenn die geiftlichen Herren bep 


odn cleri. 
calis. 


Wider die 


den Regenten mit ihren Vorftelungen wis 
der die Fäden durchgedrungen/ felbige die 
einmahl aufgenommene Jüden offters aus 
ihren Landen vertrieben. Ja / ſothanes 
odium clericale hat gar verurfachet / daß 
man angefangen zu difputiren/ ob Jüder in 
einer Ehriftlichen Republic zu dulden wä« 
ven? 


8. 6, Gleichwie aber die Juͤden in 


Süden ers Teutſchland Öffters hin und wieder groffe 


gehen in 


der Stab 
Muͤrnber 


Beet 
gungen. 


ten / desgleichen viel Vorkaͤu 


Verfolgungen ausſtehen muͤſſen: Alſo ha⸗ 


"ben auch diejenige / welche ſich in der 
Reiche. Stadt Nürnberg aufgehalten, 


gleiche fata gehabt. In der groffen und 
faſt allgemeinen Jüdens Verfolgung durch 
Teutſchland wurden fehr viele Juͤden in 
Nürnberg verbrandt/und wird der Orth / 
da die Execution geſchehen / noch iego der 
Juͤden⸗ Buͤhel genennet. Here Wagens 
feil in Commentation. de Civit, Norim- 
berg. C, 6.p. 63. meldet aus einem Chroni · 
co MSc. folgendes + Anno 1349. wurden 
die Juden zu Nürnbergauf den Juden» 
Bühel verbrandt und zu todt geſchla⸗ 
en/ um der Urſach willen‘ da fie die 
runnen follen vergiftet haben, das 
durch fie denen Ehriften einen groſſen 


Schadenzufügten. Und auf ſolche Zeit h 


en die Buͤrger erſtlich an / eigene 
en in ihren Häufern zu bauen / 
dann fie es zuvor nicht im Brauch hat⸗ 
ten. Welcher Relation aber billig bepzu⸗ 
fügen was Herr Schudt in feinen Juͤdi⸗ 
ſchen Merckwuͤrdigkeiten Part. 1, lib. 5.c. 6. 
Pag. 363. Davon meldet: Ein MSc. einer 


Nuͤrnbergiſchen Chronick eines Anony- 


mi,fo biß anno1620. gehet / und in hi 
ge Stadt »Bibliorhec verwahret wird / 
n bey dem Jahr 1349. nicht gen rm 
beſchreiben / wie faul liederlich und de- 
bauchant damahls die mehrefte Einwoh⸗ 


ner in Nürnberg geweſen umd nad) 


eitläufftiger folder Erzehlung wird 
hinzu gefüget + Damahls waren auch 
viel reicher Fäden in diefer Stadt / die 
auf dem Mareft und dafelbft umher 
wohneten / und viel föftliche rl hat⸗ 
auf dem 
Marckt / die viel Schuld⸗Brief hatten / 
ſo dieſen Bürgern zugehörtens Nach⸗ 


x 


WV. Vorſtell. Reichs ⸗ Dag ʒu Freyburg / ia y8. Cap. XUV. 


demfieaber das vorige Guth verzehret/; 
flelen ſie mit den Haupt / Leuten * 
in der ſer / allda ſoſte ein je⸗ 
der ſein Pfandt ohne allen Entgeld neh · 
men. ſie aber ſo ein folhen Schatz 
bey jenen funden / machten fie es alles 
Preiß / nahmen / was dar vorhanden 


u 
BI | 

bo: 
; 


war etc. Diefes mag: vielleicht auch zu 
der nachmaligen Be —— —8* van 
giffteten Brunnen Anlaß gegeben. ha⸗ 






ben. ; 5 
8.7. Im Baht 1498. fepnd Die Jh 
den aus Nürnberg vollends ———— 
worden / worzu die Stadt von dem Roͤm fen vouK. 
König Maximiliano 1. auf dem in erme id⸗ Moricui· 
tem Jahre zu Frepburg gehaltenen Reichg. Ta" Fin 
Zage Permiftion befommen. Wie Dei 
Birden im Oeſterreichiſchen Ehren Epier Conck, 
gel ib. 6.cap.2.pag.1108. 6, davon dicfeMelzgon we, 
dung thurs Weil die Füden zu Nuͤrn⸗ gen volle 
bergeine Zeithero uͤber die Anzahl/ dat · ger Aug 
auffie daſelbſt befreyet waren / ſich fehrfbaffung 
—— Baͤrger ſchafft mit Wucher der Ji⸗ 
eſchweret / und in Armuth geſetzet / auch den. 
ſonſt liederliches Geſind in ihren Hd * 
ſern geheaet! woraus Diebftahl umd an⸗ 
dere böfe Händel erfolget: Als hat 
Marimilian auf vorbefagtem Reiche 
Tag zu Freyburg den 5. Juli, auf Anfile) =, 
chen des Raths / ihnen aus der Stadt - 
als an welcher dem Reich mehr / dann 
anden Juden gelegenfey/ undaus $ 
Gebiete/aufzeit und Zieh die ihnen der 
Rath beftimmen wuͤrde / mit ihrer fah⸗ 
renden Habe —ã geboten· Er 


an gelegenen Drten/ein Leih⸗Hall 
in Tfalien Monte de Piera ib Dal 


ſelbe mit Amt-Leuten und Schreibens 
beſetzen den: Bürgern an —9 


hang 4 


nen billigen Zinß anzufordern/ die Amt 
Leute dadon zu bezahlen/ und die Ubero-- 
maß gemeiner Stadt zu; ein. 
Macht haben / doch hierbey fich erbar/ 
—— und —— Nutzen 
zu Gutem erzeigen / und daran bey Poen 
40. Marck — niemand gehin⸗ 
dert werden ſolten. Alfo find folgenden 
Jahrs umb Mit · Faſten alle Juden aus 
der Stadt ae en/ ihre Hänfer / ſamt 
allen ihren 

Leich⸗Hof / als des Reiche: 


nden/ Syna > 

m \ 

Guͤther / hat K. Maximilian dem Rath 
um 


4 


ad - — 


iw. Bor. Reichs Tag zu Freyburs / iaos · Cap. KV. gay 


um zo000. Guͤlden verkaufft / und iſt der 
Leich⸗ Hof mit Haͤuſern aberbauet / auch 


hierauf bey Rath. deeretirt und beſchioſ⸗ 


fen worden: Daß forthin feinem Juo 
den ohne Gelait in der Stadt umzuges 
ben geftatten werden folte. 


$ 8, Eine mehrere Nachricht von 
—— — 


er Juͤden⸗Alfaire, welche aufgegenwärs 


von diefer figem Brepburgifchen Reichs: Tage vor⸗ 


—— 


len / ferners Befeh 


gangen / :‚ertheilet vorangezogener Herr 
Schudt Part. IV. der Juͤdiſchen Merckwuͤr⸗ 
digfeitenpag- 255. aus folgenden ſchrifftli⸗ 
pen alten Documenten: ; 


EXTRACT 


aus 
Einem fihern und glaubhafftenMSto. 
s Betitult 
Das 


Nuͤrnbergiſche 
Stadt⸗Regiement 


Die 
Juden betreffend. 


Dr die Juden etlichen verierten/ver« 
loffenen Derfohnen ihrer Boßheit 
willen und Vorfag in geheim Beftdr- 
dung und Aufhaltung gethanı.daraus 
Diebftahl und andere böfe Händel er 
folgt / iſt feines Weges zu. gedulten- 
Reyſerl. Befehl. 
ur diefes Anbringen hat Keyſer Maxi« 
Awilianus Befehl an die Inden zu Nuͤrn⸗ 
berg ergehen laſſen / daß er aus merckli⸗ 
chen und endlichen Urſachen Buͤrgermei⸗ 
ke undRath zu NuͤrnbergFreyheit und 
efehl gegeben/die Juden zu Muͤrnberg 
in ihrer Stadt und — ü 
edulden / darum ſollen fie bey des Reichs 
Ungnad und Straf / mit ihren 
eiben / fahrenden und beweglichen Guͤ⸗ 
thern / in der Zeit fo ihnen vom Rath 
werde beftimmetwerden/ förderlich aus 
der Stadf ziehen ihre Haͤuſer aber Sy: 
nagog und andere er Gründe/ 
mt dem Bene! foflen ſie als des 
eichs · Cammer⸗Guͤter / ohne Wieder« 
rede des dieichs⸗Schutheiffen zu Nürns 
——— ſeinen Haͤnden ſtel⸗ 
deswegen zu gewar« 
ten/denen föllen fie nachfommen/ dann 
gi ungehorfam feyn wuͤrden / habe der 
fehl / fie darzu anzuhalten. Datum 


Freyburg in Breißgauy den 5. Jul, anne gl 
1498, 


Keyſerl. Befeblan den Rath / Die 
Inden aus zuſchaffen. 
12« diß hat Keyſer Maximilianusdeng 
Rath zu Nürnbergin duplici forma, 
nemlich in forma eines Königl. Befehle/ 
Sb in 33 un — 55 is 
en Befehl gegeben/ darinnen erſtli 
obangezogene Sekhmerniffen wieder die 
Juden ex narratis Supplicationis erzehlet 
werden’. und: wird darauf Raruirefz 
Demnach dem Roͤm. Reich an der Staͤdt 
Nuͤrnberg mehr als Juden gelegen/ ale 
ſoll der Rath zu Nürnberg die Juden 
mit ihren Leibern und beweglichen Guů⸗ 
tern und Hab / in einer beftimten Zeit / die 
fie ihnen ſollen anſetzen / aus der Stadt 
Nuͤrnberg und Gebiet austreiben / 
und ihre Haͤuſer / Dmagog und Grund / 
ſamt dem Leyhof / des Reichs Schulte 
heiſſen zu Nuͤrnberg einantworten / auch 
ferners zu ewigen Zeiten nicht ſchudig 
ſeyn / indie Stadt oder dero Gebieth eis 
nigen Juden mehr einzunehmen; Dar⸗ 
gegen ſoll der Rath Macht und Freyheit 
aben/ inder Stadtangelegenen Orten 
Wechſel⸗Banck — dieſelben 
mit Schreibern und dAmt · Leuthen zu fer 
tzen / dermaſſen / daß fie denen Bürgern 
und Innwohnern / die ihre Handthies 
rung und Bewerb ohne Fürfag nicht 
hitreiben fönnenzu ihre Nothdurffe 
eld leihen/ darein Pfand/Bürgfchaffe 


. und Verficherung nehmen / auf Zeit und 


Bel zu bezahlen / und davon einen se 
ichen Zinß zu fordern/ davon die Anka 
Leuthe bezahlet / und die Ubermag ge⸗ 
meiner Stadt zugewendet werden foll, 


Caßirung aller Inden 
.. —S I: 


Fyarauf bat er auch die Brief und 
ESreyheiten / foden Juden zu Guten 
biß daher ausgebracht / vernichtet und 
cafhıret/ mit Verſyrechen / da der Rath 
hierüber fernen Befehl bedürfftig/ er 
folteauch aus der Keyſerl. Canzelley ge 
fertiget werden doch follen fie ſich hierin 
nenerbahr/ aufrichtig / ziemlich und ges 
meinen Nutzen zu Guten erzeigen/ dar⸗ 
an ſolle fie auch niemand. hindern / bey 
ven 40. Mare Goldes. Darum 
yburg in Breißgau / den 26. Juli, An- 

no 1498. 

Die Juden⸗Haͤuſer aber / ſamt al⸗ 
len ihren Gruͤnden / Synagog und Leh⸗ 
Hof / hat der Keyſer Maximilianus unter 
eichem dato verkaufft um sooo.fl. und 


darauf dem Schultheiſſen —— 


v 


ches alles dem Rath abzufreten: Datum 
Freyburg / den 26. Jul. An.1498- 
Soichemnach hat ver Rath Mit: 
wochen ‚vor Leonhardi decretiret/ den 
üden augzubieten/ auch mit den 
Schuidheiſſen gehandelt /ihre Haͤußer 
und Gründe einzunehmen/ und dem 
Rath einzuantworten/ damit die Buͤr⸗ 
er Zeit und Gelegenheit hätten) ihre 
fand von den sie: zulöfen/ift durch 
eine öffentliche Derrufung ihnen ſolches 
angezeigt, und den Juden Zeit biß Licht: 
meß folgenden Jahrs 1499- egeben/ 
und diejelbe nachmahlen big Mitfaften 
erftrecfet worden / umb welche Zeit die 
Juden alleausderStadt 20 en / denen 
nen hat der Kath auf folche Zeit etliche 
Stadt-Schägen zugeordnet / damit ih⸗ 
ten fein unbilliger Gewalt angethan 
märde. Sobald nun die Tüdenausder 
Stadt gewwichen/ hat der Rath derecti- 
ret/ hinführo feinen Juden Fein Geleit 
zu geben/ oder in Der tadt herumb zu 
gehen zu geftatten/ der Juden Haͤuſſer 
und Briinde aber hat der Rath hernach 
zum Theil denen Bürgern verfaufft/ 
aum Theil verepret, Der Pla des 
—5* — iftanno 1499. verfaufft/ und 
Häußer darauf erbauet worden. 
hatten zwar die auggetriebene ‘Juden 
durch Zraulnna Marggräfin zuBran⸗ 


denburg ertheilte Vorſchrifft bey dem g 


Rath zu Windsheim angefucht und ge- 
betheny fie in ihre Stadt einzunehmen / 
das iſt ihnen aber abgelainet worden. 


Arch, wie 5. 9. Die Arth / wie ſich die Juͤden 
id die in Nürnberg anietzo aufhalten Ein bes 
Süden in fehreibet Herr Wagenfeil in den eundlis 
Nürnberg chen Erinnerungen pag. 250.alfo : Esift 
antgo auf gyederin des Heil. Breiche Stade Nuͤrn · 
Sek Berg/ noch in derem ganzem: Gebieth / 
"weiches doch durch die Gnade GOttes 
£einen feinen Bezirck enthält/ und ma- 
het/ daß die Stadt/ nächft denen Herrn 
Churfürften und Salzburg/ fonft Höher 
als — von denen übrigen Reichs⸗ 
Ständten in des Reiche>Matricul ange 
fegt/ ift fein einiger Jud wonhafft/ und 
geben fie alßo —— ganz feinen/ 
fie der Nahmen haben magı Nuzen. 
Bill etwan ein Jude/ nothdringen der 
Gefchäffte halber/ indieStadt/ mußer 
fihmter dem Thor angehen / und der Er⸗ 
laubnis von dem Herrn Buͤrgermeiſter 
erwarten / wann er ſolche erlanget / m 
er feinen Zoll erlegen / und wird ihme eis 
ne Perſohn zugegeben / die ihn nie ver⸗ 


E yBorſiel. Reichs ⸗Tag zu Freyburg / 1498: " GipiXLIV;w 






altes fein Thin oft 

——— bet / iſt auch 
ten / um den Unter der So 

nach Erlegung der gtet 
derfortzumadjen. ET? 
nah Bu * zu Mon 
üfer/ famt alenih« fe 
ren sn x "und Seichpe 
Reichs⸗Kammer genennet 
den / welche K. Maximilian / als Ihr 
jeftät len, dem Rath umb 806 


— folesrüheet Daher weilnm 
























Königs Kammer zueigen gegeben, 
notabler it das Document, welches Kai 
Karl IV. Burggraf Johanßen und 
brechten zu Nürnberg arino 134.7. 

Krafft welchen Ihre Majeſt. ale S 


und Burgfchafften/ womit diefelbevenen- > -- 
Süden verbunden geweſen / caſſiten 
pro ratione anführen : Wann Wir 


fe Kammer. gebören/ und in unßer Ge 
walt und Haͤnde ſeyn / daß Wir mit 
ſern —— darmit thun und laſſen 






den 


— — Anl 
gſeyn ſolten / dami 
Kr) — baß Ritterliche Dienſte leiſten 

en. ui 

$. 11. Jedoch wird ſolche Kepferlis 
Se le ee Bee 
Reich8:Ständte zur Landes: Hoheit gelaiir 
get / nur von den Reichs ⸗Stadten / wie auch 
allenfals derjenigen Bütften Landen/alimo hofft 
die Römifchen Kenfere es ſpecialiter herge⸗ —— 
bracht / zuderſtehen fepn. Schalker) Grin 

a 





vo te t Wengel/ 5 
— 
Adels / nicht an ſamtliche Keih8:&tändte/ 


ſondern nur an die Städte geſchrieben. 
Confer omnino Hert ——— not. 
id. Aur. Bullam. Pag. 853. [099 

* $. 12. So fhliche djefes Eapitel 


„Man foll Ianttetje Dietes Cap 
De Juden mit den Worten Speneri in vörangezögenen . 
‚ amter den ſeinen letzten Bedenden/Part. I. pag, 286. 


Erin Weiln GOtt in feinem Gericht die In 
‚wohnen. den aus dem Befig ihres vormahls an 
‚lafien. iefenen Landes gefegt/ und fie in der 

zelt zu Straf ihrer Suͤnde — 
hat / muß man ihnen auch in foldem 


TV. Morfl, , NEE Tag deccbut UI: CpXL.: 5 


Herberg vergönnen, Daiftsaber Bots 
tesEhr und ihrem Hehl gemäßer/ daß 
fie unter Ehriften Ieben/_ bey denen fie 
nicht allein mehr Scheu fragen müflen/ 
Chriſtum zu läftern/umd alfo von einigen 
Sünden abgehalten werden/ ſondern 
auch noch eher und mehr Gelegenheit has 
ben zuihrer Bekehrung / als ob man fie/ 
zumahl unter die ungläubige Boͤlcker / 
ausftieße. Zugeſchweigen / daß fie den 
Chriſten vor Augen ſtets ſehende mo fie 
fierecht anfehen/ viele Erinnerungen der 
Goͤttlichen Guͤte / Langmuth / Gedult/ 
Gerechtigkeit und Warheit geben Fön, 
e 


Standt ihres Elendes irgend dĩaum und nen. 


Car, 


XLV, 


Was anno 1498. auf dem Reichs⸗Tag zu Freyburg, in 


puncto des gemeinen Pfennigs/ vorgangen, 









6. 
Beſchwe · RS war zwar der gemeine Pfennig / 
ſowohl zu Handhabung driedens 
SE und Rechtens / als Abhaltung aus⸗ 
laͤndiſcher Beinde/ auf dem anno 1495. zu 
R Worms gehaltenen grofen Reihstage ver 
ni williget / nicht weniger wurde ſotha Vers 
mr willigung auf folgenden Reichstägen wies, 
derholct : Allein die vornehmften und 
meiſten Stände hatten felbigen noch nicht 
erleget ; Dahero wie vonder Königlichen 
Majeftät als auch von denjenigen Ständ» 
ten / welche ihre Quotas erleget/ auf gegen« 
waͤrtigem Reichstage Beſchwerde geführet 
wurde. 

Wie ſol⸗ $2 Der Schluß fiel / nach beſche⸗ 

cher Bes hener Deliberation ſolcher Geſtalt aus: 


* Reichstags⸗Schluß von dem gemei⸗ 
fen nen Pfennig / anno 

1498. 
83 wir auch iez alhie vermerckt / 






wer⸗ 
den fol. 


daß der gemeine Pfennig, wie der an⸗ 
ngflich zu Wurme und nachvolgendt 
zu Lindaw zuerlegen vermwiligt und zuge: 
fagtı von den treffenlichſten und merer⸗ 
kei des Reiche Stende noch nit erfegt 
ift/ haben wir mit den Ihenen / fo alhie 
geweſt / und follichen Pfenningnod) nit 
erlegt gehabt/ ernftlichh"und fo viel han · 
deln laſſen / daß ſy folichen Pfenning / wie 
der vormals gewilligt und aufgefazt iſt / 
hiezwiſchen und Sant Michelstag 
erft kompt / einſamelen / und veror⸗ 
denten Schazmeyſtern gen Franckfurt 
U. Theil. 


10 


antwurten zu laffen/ zugefagt haben. 
Der andern halben, fonic alhie erſchie⸗ 
nen/ undiren Pfenning auch nit erlegt / 
haben wir yezö / mit Rate der Churfuͤr⸗ 
ſten Fuͤrſten und ander Stendte alhie⸗ 
ernſtlich Mandata an dieſelben um fürder- 
lich Erlegung des Pfennigs ausgeen laſ⸗ 
fen/der hoerficht/den Pfenma gapureh 
in Sürgand zuebringen. ° x, j 
Ob aber etliche Stendtedes Reiche 
erfunden wurden / die ſich den gemein 
Pfennig zu legen wiederſezen und den nit 
legen wollen / von denſelben ſoll aufnechſt 
fünfftigen Reichstage geratſchlagt und 
gehandelt werden / wie die umb ſolche 
Wiederſetzung und Ungehorſam ge⸗ 
ſtrafft und fürter zu Gehorſam bracht 


werden mögen. 


Ob aber die/ fo irn Pfenning ges 


legt haben/ oder noch legen wuͤrden ett> 


lic) Vnterthan hetten / diefich des Pfen« 
nings zugeben fperrten oder wiederſez⸗ 
ten / und von uns ond des Reihe Berfa- 
melung zu zeyten Hielff oder Ratte be⸗ 
gerten/ fol Ynen/ durch uns / und die 
Verſamelung / irer Anzeyge nach/ ge⸗ 
treulich geratten und gehoiffen werden 
wie ſy follich ire wiederſezig Unterthanen: 


zu Reichung des Pfennings bringen ma⸗ 


Item / nach dem die Ihenen / fo 
irn gemeinen Pfenning gen Franckfurt 
erlegt und den Schazmeyſtern geant⸗ 
wurt / bysher mit Wiedernehmung oder 
Enpbabung irs Anlehns / zuder eylen⸗ 

FF den 


go” 1v. Vorſel.Reichs Tag gu Freyburg / an CaHLv. 


den Hilff dargeliehen / güttlich gedult / 
wie dann zue Lindaw und nachvolgend 
zu Wurme nechſt davon gehandelt und 
pr ie iſt yezo alhie auch für gut ans 
gefehen/ daß die Ihenen / ſo irn Pfen⸗ 
ning hinfuͤr erlegen und liefern werden/ 
mit MWicdernehmung ihres. Anlehns 
auch gůtlich gedulten und fill fteen fol 
ien / bis man fehen mag/ wie fid) der 
Pfennig anlegen und was er ertragen 
erde. 


Cammer ⸗Richter 


er nachdem 
und Bey er unfers Königklichen Can, Junſpr 


mer: Berichts zu etlichen vergangen 
Reichstägenı auch yezo alhie / um Beſ⸗ 
ferung irs Solds oftmals angefucht 
haben; vnd aber ſolichs bisher allzeyt 
von einem Tag zu dem andern geſcho⸗ 
ben / iſt yezo allbie beſchloſſen / daß Ih⸗ 
nen ihr Sold auf nechſtkuͤnfftigen 
Reichstag ane ferrer verziehen von dem 
gemainen‘Pfennig verpe ert / auch Inen 
ſoliches yezo von hinnen aus in unfern 
undder Berfammelung Namen glaubs 
fichzuegefchrieben werden ſollz Damit 
fo in Gutwilligkeyt behalten/und defter 
fleißiger feyn werden. 


Verfür $.3. Was nechſtdem / wegen des ge⸗ 
* meinen ᷣfennings / fo der Königl. Majeſt. 
aufdb. in Ihren’ auch Ihres Herrn Sohns Ertz⸗ 
flag ver · Hertzog Philipſens Erblanden/ ſowohl der 
widigeen Herzoge von Julich / Cleve und Medien» 
Gelde burg Landen, in Abſchlag der Ihro Majes 
Hilfe ftät anno 1495. auf dem grofen Reichsta⸗ 
ge zu Worms verwilligtensooco Gulden / 
aufzuheben ferner verwilliget worden / vor⸗ 
gangen / davon iſt Bericht cap. z. 8.15. ber 
ſchehen. 
Rom Ko · . 4. &o confus als es in Roͤmi⸗ 
mug richtet ſchen Reiche mit der Einnahme und Aus⸗ 


eine Hoff / gabe deg gemeinen Pfenningszugieng/ ſo da 


Kammer, onfus gieng es aud) indes Römischen Rd« 
u det digs Erblanden mit den Einnahmen und 
meund Ausgaben zu/ daß auch Königlihe Majeft. 
Aufgabe bewogen wurden / folgende Verordnung 
vom publiciren zulaſſen / welche deshalb hier 
Heid  bepzufügen vor dienlich erachtet / weilen 
und ſelnen nicht allein ſelbige eine Piece einer Came- 
Erblan- Fal-Antiquitzt ift/ fondern auch darinnen/ 
den / anf. ppegendesReihs-Schagmeißters/Hanfend 
von Landau / der des gemeinen Pfennings 


halber gefeget worden, einige Verſehung babe 


geſchehen. 


Königs Maximiliani Hoff · Kammer⸗ 
Didnung anno 1498. 


J 9 * £ Gna⸗ 

Kin a ern Be Aue Br 

erer e _ 

a — Soden ln 
” u err 

—53 — 1 Brabandt zu Ghellde J 


er erblichen BT „Onnd- 
nndenn auf eh 


tracht / daß ſolch Hanndlung/ in’ vnn⸗ 
ſerm Abweſen daſelbs / weiter mit Vn⸗ 
ſern noch vnnſer Vnderthanen / von den 
Wir taͤglich vmb Beſchaid vnnd au 
rer. anliegenden Befiverung erſucht wer⸗ 
den/ guten Fueg nicht wohl beſchehen 
mirge/ dag Wir dardurch / auch aus ans 
dern ——— nothduͤrfftigen Vrſa⸗ 
chen / ain 
allem vnſerm obbeſtimpten Innen 
vnd Ausgeben aller vnnſer Nutzung 
vnnd Zufalle vom Heiligen Reiche au 
Vnnſern erblichen Lannden aufg 
vnnd geordent / die auch mit treffeñlichen 
Vnnſern Raͤten vnnd Geſchickten ver: 
ſtendigen Perfonen beſetzt vnnd verfe 
ben. haben / inmaſſen wie Her 
volgt. a. 
Don erft/fo fegenond ordnen Wie: 
für vnnſer Statthalter derfelben onnfer, 
Hofcamer/ den Erwirdigen/ Andecht⸗ 
gen / Melchiorn / Biſchoffen zu Brichſen 
vnnſern Fuͤrſten / vnd die Edeln vnnſe 
lieb Getrew / Mertten / Hern zu Bolheim / 
— Bruͤſchinth Freyherrn zu 
tettemberg / vnſernCaͤmter / Waltbern 
von Stadian vnnd Hannſen von Lan⸗ 





w 
Jeem Wir ordnen vnd benennen 
auch nachvolgender Weys 0) 
Schatzmaiſter des Heiligen Reichs/ d 
fol fein obgemelter Hang von Landaw 
nnd darzu ainen Obriften Schatz mai⸗ 
fter in onnfern erblichen Landen mit Na 
ge a er 
andlen / Innhalt difer unnfer Ordnu 
vnd Irer jaltruction, ſo Wir In 


n 
Item / Wir ordnen auch / auf die 


bemelt vnnſer Hofcamer vnſer getreue 


Lieb / Förgenvon Ekh zu vnnſern ⸗ 
nicgmaiſter / Hauſen Vogt zu vnnſerm 
Expeditor vnſer Hofcamer / Hanſen 

tr 


amer an Bnnfern Hofe von 
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Stetten zu Solicitator derſelben Hof⸗ 
Camer / vnnd Blaſien geist zu Bnns 
ferm Serretari/ Cams Agfoney zu Re 
giftrator/ die. follen all in Ir Embter 
retten onnd handln / mieshernach 
volgtt. 1 

Anfencklich ſollen all obgemelt vnn ⸗ 
fer Rate vnnd Perſonen Vnnß von 
neuͤen ſwern vnnd Ir Aidspflicht tun / 
daß Sy die Ordnuñg diſer vnnſer Hof 
Camer in allen Artickeln vnnd Puncren 
mit irem hoͤchſten Vleis vnderhalten / 
vnnd ſunſt auch alles das thun ſollen 
vnd weln / das In von Ambts wegen zu⸗ 
tun gebuͤren wirdet vnnd inmaſſenñ vnſer 
Hofrat geſworn haben. 

Vnnd wann bemelt von Bolheim 
vnd Stadian bey Vns am Hof nicht ſein 
muͤgen / fo ſollen Sy mit ſambt dem Ed» 
fen: vnnſern lieben Getreuen / Lienhar⸗ 
ten / Herrn zu Vels/ Jorgen Elacher 
vnd Jorgen Hoflendrot vnnſer Sup⸗ 
perintendenten Vnnſers Innemen vnnd 
Ausgeben fein onnd hamızeln/ innhalt 
—* ce Innſtruction / fo Wir In geben 

aben. 

Vnnd als W6 vmb Gelt 
ausgen werden / die ſollen Wir all von 

vnnſern Hof vnnd aus vnnſer Hof⸗Ca⸗ 
mer allein auf vnnſern Obriſten Scha- 
maiſter / Walthafarn Woff/ ausgen 
Yaffen/ nemlich alfo/ daß diefelben Ges 
ſchefft all vnnder Vnnſern Samer - Se 
cret gefertigt werden / auch mit Vnſern 
Handt zaichen ſignirt / vnd durch des bes 
Mmelten von Brichſen / oder in feinem Ab⸗ 
wegen der andern Vnſers Stadthalters 
Ber Hoftamer aines / vnd des Regiſtra⸗ 
tor vnſer Hofcamer aigen Handſchriff⸗ 
ten vnnderſchriben u ang vnd follen 

alfo lauten: Wie Maximilian ꝛc. 
Entpieten onnfer Betreiuenlieben/ 
Ynnfen Obriſten Schatzmaiſter 
in vnnſern Ober vnnd Nieder⸗ 
Oſterreichiſchen Lannden vnnſer 
Bnad ꝛ2c. Wir ſchaffen mit Dir 
ernnſtlich / vnnd wellen Daß Du 
von den Nutzen vnnd Rennten ſo 
Du- von Vnnſern wegen in 
nymbit Vnnſern Betreuen/ N. 
ausrichteft und gebeſt benanntli, 
en N. vnnd darumb fein Quit⸗ 
tung nembeſt vnnd empfehlen 
darauf vnnſern Getreuen lieben 

Vnnſern Geordennten Ver⸗ 
waltern vnnſer Comer zu J 
ſprugk ernnſtlich vnnd wellen/ 

11. Theil. 


vnnſer 


ni 


Cap. XLV. St 


daß Ir dem bemelten vnſerm O⸗ 
briſten Schagmaifter obberůrt 
Gelt/ was Er des auf dits vnſer 
Geſchefft / Jo nach vnnſer Ord⸗ 
nung vnnſer Hofcamer / wie ob⸗ 
ſtat / gevertigt iſt / vnd fein ſol / 
vnnd Des bemelten N. Oryitung 
ausgeben wirdet in ey Rai: 
tung leget vnnd abzieber / Daran 
tue Je vnnſer ernnftlich May⸗ 
nung. eben ıc. Derſelben Ge 
fcheftt Eopien füllen vnſer Stathaltern 
vnnſer Hofcamer all Quatember vnn⸗ 
ſern Verwaltern der Camer zu Inn⸗ 
ſbrugg zu regiſterirn zuſennden onnd 
uchaltter daſelbs aigenntlich 
einſchreiben / vnnd zu Vnnſers Obriſten 
Schatzmaiſter Raittung behalltten. 


Wir wellen vnnd füllen fuͤran auͤch 
kain Geſchefft vmb Geit zaichnen / es fey 
dann vor / nach Ordnung vnnſer Hof 
Camer / wie obſtat / vnnderſchriben vnd 
geferttigt / vnnd ſo daſſelb Geſchefft all⸗ 
fo geferttigt iſt worden: fo ſolle Vnns 
das durch Vnnſer Stathalter bey ainen 
Officier aus vnnſer Hof Camer / der In 
darzu gemaint iſt / zůgeſchickt vnnd ale, 
dann erſt von Vnns gezaichenet werden / 
wo aber aus Vermeſſenhait ain zaichen⸗ 
ter Bevelh vor eher dann der von vnn⸗ 
fern Stathalltern onnderfihriben oder 
gevertigg were / ausgieng/ darauf fol 
vnnſer Dbrifter Schagmaifter fainGelt 
geben, noch von In angenomen were 

en. J 


Item / Sp ſollen auch alle Tag / als 
offt es die Nothurfft der Geſchefft ervors 
dert / zuſamen in ain Zimer komen / vnd 
dafelbft al Suplication / Geſchefft vnnd 

itſleg / ſo In von Vnns oder Vnn⸗ 
ferm Hofrat zugefennt werden / hanndin 
vnnd beraten, vnnd die Partheyen dar⸗ 
auf nach Billigkait ſettigen / vnnd wo in 
ehaim vnnd ſtreckhennd Sachen fürs 
in / dieſelben Sy an Vnns gelanngen 

/ was aber annder ſwer Sachen 

rn / die Sy allein nicht ausrichten 
moͤchten / darinnen ſollen Sy Ir Zu⸗ 
flucht zu vnnſern Hof · Regiment haben/ 
vnnd die daſelbs anbringen / da ſollen 
Sy ii — Rücen/ auch aliezeyt 
uten Beſchaid darinnen empha⸗ 
en 


Item / Wir ordnen vnd wellen auch / 
daß die bemeltenn vnnſer Stadthalter 
allen Schuldner / Dienern / vnd Sold⸗ 
nern / was Gelt antrifft / dermaßen Red 

Xxx vund 
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vnnd Antwurt geben/ dadurch Sp die 
in den Beſcheid der Ordnung dringen/ 


daß Sy audalles Gelt/ was des auff ft 


dieſelb onnfer Hof· Camer kombt / Durch 
die Hende obgemelter zwayr vnnſer 
Schanmaifter/ auch durch vnnſern Ti⸗ 
rolifchen Camer⸗Maiſter vnd Pfeñyng · 
maifier / Inhalt diſer Ordnung / nach 
vnnſern —* vnd ftaten/ Irem 
Guibeduͤncken nach / trewlichen aus 
tailn/ onnd nicht mer Belt auf dieſelben 
vnnſer Schatzmaiſter Camer vnd Phen⸗ 
nyngmaufter verordnen / noch derrer 
ſchaffen dann vorhanden vnnd muͤg⸗ 
lich iſt. 

Item / Sy ſollen auch Ir gefretves 
vnd vleiſigs Aufſehen bey vnnſer Schatz⸗ 
Gamer zu Innſprug haben’ wo In da⸗ 
felbs ainicherieh Manngel in Jr Ver⸗ 
waltung angetzaigt / oder ſunſt iñ annder 
Weg ua Inftrudion, Decrett vnnd 
Infitution in Gelt oder onnfern Ambtern 
zuſteen / vnnd erfunden wuͤrde⸗ — ſy 
folichs bey Vnns vnnd Vnnſern Hof⸗ 
Regiment dermaßen anbringen vnnd 
folicitiven follen/ dadurch ſolichs aufs 
beldeft abgeſteit / gewennt / vnnd vnnſer 
Rat mit Rutz / vnnd annder Zuftannd 
deſt reichlicher vnnd fuͤrderlicher / zu vnn⸗ 
fer onnd vnnſerer Vnderthanen Vnn⸗ 
derhaltung vnnd Wolfart / einbracht 
muͤgen werden. 

Item / ob denſelben vnnſern Stat ⸗ 
haltern mit der Zeit icht fuͤrfallen wuͤr⸗ 
de / das zu Beſſerung vnd Aufnemung 
diſer vnnſer Dres dienen möchte/ 
das follen Sie an Vnns vnd Vnnſer 
Hof-Regiment adzeit gelanngen laffen/ 
vnnd darein von vnns weytern Beſchaid 
erwarten. 


Wir ordnen vnnd wellen auch / daß 
vnnſer obgemelter Schagmaifter dom 
eiligen Reich alles Gelt / ſo Vnns da 

elbs gevelt / zugehört/ oder zugeorde 
wirdet / es ſey von vnnſerm vnnd des 
Reiche kiſcal, oder in ander Weg / nichts 
ausgenomen / von den anndern des 
Reichs ſechs Schatzmaiſtern / oder. an 
wen Erdarumb von Vns vnd Vnnſern 
obgemelten Stathaltern gewiſen wirdt / 
auf fein Quittung durd) derfelben vnn⸗ 
fer Stathaltter eins Hanntzaichen / wie 
vorgemelt iſt / vnnderſchriben zuonnfern 
Hannden einpfangen / vnnd davon auf 
vnnſer Oſterreichiſchen Camer zu Inn⸗ 
ſprugk Jerlich Raittung tun / desgclei⸗ 
hen auch den Reiche: Stännden oder 
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denb einen Mit; aiffern 
des Reie X — 
i ang dem 
Reichs⸗ Tag zu Sr durch 
Vns onnd ander des Reichs Stennde 
aufgelegt wirdet. 


Vnnſer Filcal im Sligen 
Afcarion, Pußen / 


revel / Confifcation, noch ander ei⸗ 
chen Sachen / von Nymants ma Oh 
abbrechen, noch vberfommen laflen 7.&8 
beſchehe dann mit —55 — vnnſer 
Stathalter Wiſſen vnd Beveclhh . 
Wir ordnen vnd ſetzen and) in 
gleich obgeſchribner Mas vnd * 
daß alles vnnſer Einkomen vnnſer Ober⸗ 
vnd Nider Oeſterreichiſchen Erblanden / 
durch vnnſern vorgemelten O 
ee er derfelben onnfer . 
der auf fein Quittung/ durch onnfer ob⸗ 
beftimbter Stathallter aines 4 
chen onnderfihriben ond *69 J 
Die beruͤrt onnfer Hof⸗ Camer ein 
vnnd daſelbs enter auf vnnſer ge 
chent Bevelch / wie obſtat/ 
aa ha — * darauf alsda 
enſelbig onnſern Schatzmaiſte 
Vnns / auf vnnſer Camer a Damp 
Jerlich / wie ſich gebuͤrt onnd,die Ord⸗ 
nung derſelben vönſer Cammer zu. Dir 
ſprug anzaigt / verrait werden. 
Way vnns aber Extraordinar-elf 
in- vnnfern erblichen Lannden zufteen 
wirdet / «8 fey mit Taiding/ Vertrags 
Confifcation oder heimgevallen Guͤterũ / 
Ergellt / Stewr / Anfleg/ durch Anle⸗ 
hen / oder in ander Geſtalt / nichts aus⸗ 
enomen / des ſol ſich vnnſer obriſter 
atzmaiſter fuͤr ſich ſelbs in kainen 
Weg vnnderwinden / ſondern allweg mit 
Wiſſen vnnſers Stathalters ains vnnd 
vnnſers Regiſtrators vnnſer Hof⸗ Ca⸗ 
mer / der dann ain Gegen⸗Regiſter an⸗ 
fennglichen vnnſern Stathaltern vnnd 
darnach auf vnſer Hof · Camer zu Vnn ⸗ 
ſprug verraiten. 

Es ſol aber keiner vnnſer Stathal · 
ter obberuͤrt vnnſers obriſten Schatz 
ee "7 

elbig 
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ſelbigQuittung ſein dann vor in der Hof · 
Eamer Rat zugeben und .. 
Item / nachdem Wir / zu der⸗ 
dang vnnſers vnnd vn lieben Ge⸗ 
mahl Hof / ein Stat vmb hundert tau⸗ 
ſendt Guldin gemacht / ordnen vnnd 
wellen Wir / day vnnſer obgemelt Stat⸗ 
—— dieſelbigen hundert kauſend Gul⸗ 
in von allem vnnſern Einkomen nemen / 
a ee bone —— vnn⸗ 
ern vorbeſtimbten meiſter zu 
Doattembern antwoͤrten / derfelb vnn ⸗ 
ſer Phennigmaiſter ſol alsdann ſolich 
hundert tauſend Guldin / nach vnnſerm 
Bevelch / mit derſelben vnnſer Verwall⸗ 
ter Hanntzaichnung vnderſchriben / zu 
vnnſer Nodurft / in klainer oder groſſer 
Summa / es ſey ordinari Oder extraordi- 
nari, als Botſchafften vnnd ander Enn⸗ 
de Ausgab austäilen/ vnd zu vnd vnſern 
Schatzmeiſter ſolich fein Ausgab all 
Qubattember / oder alls es ſy des an In 
begern / aigentlich verraiten / damit ſy 
dardurch ver huͤten muͤgen / daz nicht mer 
Extraordinari durch In ausgeben werd / 
dann di Ordnu 
Jerlich erleiden müge. DR 
Bir ordnen vnd wellen auch / daz 
all annder vnnſer Oficier vnd Ambtleut 
an vnnſerm Hofe all Wochen vnnſern ob» 
emelten Stathaltern vnd Schatzmai⸗ 
ern Raitungtun damit Wir / auch ſy / 
Ir Handlung deſt gruͤndlich bericht, vnd 
onfer Ordnung deſtpaſer vnderhalten 
muͤge werden. 
Item / wann vnſer Stadthalter 
vnd Schatzmaiſter mit denſelben vnſern 
Officiern vnd Dienern Gerait haben / fo 
muͤgen ſy ainem yden derſelbig ſeiner 
Raſtung ain Austzug geben/ aber auf 
ferhalb ſolcher Raitung fol kainem fein 
Austzug geben werden. 
Item / Wir ordnen vnd wellen auch / 
daßonfer obgemelt Expeditor,Solicitator, 
Secretari, Regiftraror, vnnſern vorbe⸗ 
mbten Stathaltern und Schagmai« 
ern mit Buchhallten / Einfchreiben/ 
auch Ausrichten und Kegiſtriern aller Ge⸗ 
ſcheft vnd zufallenden Henndeln / waz der 
son vnnſer Hof⸗ Camer ausgen oder 
darauf gehanndelt werden / in Aller 
Mas / wie ander vnnſer Secterari, Regi- 
ſirator vnd Officier vnnſer Oeſterreichi⸗ 
ſcher Schag-Eamer / vnns vnd vnſern 
WVerwaltern daſelbs / gehorſam vnd ge 
wertig ſein / vnd ſonſt auch alles tun vnd 
zuthun ſchuldig ſein ſollen das Ihn die⸗ 


* 


vnnd derſelb Stat 


ſelb vnnſer Ordnung vnſer Camer zu 
Hnnſprug / der ſy glaublich Abfehri 
gltzeit bey In haben ſollen zu difer Frer 
Hanndlung vnd Irn Embtern ankaigt 
vnd weyſet. 

em / es ſollen auch vnnſer ob 
melt Phennigmaiſter / ne —2 
tator vnd Regiſtrator, nach gehaltenen 
Rat / ben einander fein/ und vnnſern 
Vnndermarſchalck zu Ine nemen / der 
des auch von Vns Bevtlch hat, vnd den 
Parthien ihn Beſchaid vnd Antwort 
wie die in Rat der Hof⸗ CTamer befloffen 
wirdet / geben. — 


Welche Parthey ſich aber auf der 
Hof: Camer ſolichs 8 nit —* 


benuͤgen noch ſettigen laffen / derſelbig 


Beſwerung oder Einredt fol onnferSoli- 
citator vnd Secrerari der Camer ai 

gegen der von der Hoß Camer Fürhal, 
tung in Schrift verfallen’ vnd dicfelbig 


Sachen und Handlung alfo aufacfehri- 


bin in Supplicen Weis in onnfern Hof: 
Rat / desgleichen twiderumb auf die Ca⸗ 
mer legen / vnd von dann verrers Bes 
ſchaids erwartten / und fo Ihn der gege⸗ 
ben iſt / ſollen fi) die Partheyen wieder · 
el Sy nl vnd Fr denfels 
bin Befchaidt für ain efitlihentbfchaidt 
nd Antwort geben/ welcher dann über 
folchen enntlichen Abfchaid Buns oder 
vnnſern Hof Raton Eehaft Notmit vn⸗ 
pillichen Sachen oder Vordrung weh⸗ 
ter erſuchen wuͤrde were derfclb ain 
Wolgeborn oder fonft ain angefehner 
Man, fo fol Im onnfer unnder Mars 
ſchalck in Slübde nemen und in fein Her: 
berg tragen / daraus in etlichen Tagin 


nicht zufomen noch zutr achtin / waͤr cs. 
erſon / dieſelb ſoll 


aber ain gemaine 

Vnſer Vñnder Marſchalck niit Wiffe 
vnnſer Hof Regiments annemen/ vnd 
etlich Tag und acht mit Waffer und 
Brot faͤnnglichs halten, vnd alsdann 
von vnnſern Hofe abweyſen / damit wir 
ſolcher vnnotduͤrftiger Muͤehe und An: 
lauffens ragen beleiben/ vnnd vnſern 
vnd gemainen Nutz vnnſer Vnndertha⸗ 
nen deſt ſtatlicher auswarten vnd be⸗ 
trachten muͤgen. Dem allen nach em⸗ 
phelen Wir Euch / obgemelten vnnfern 
Stathalltern / Superinntenndenten vnd 
Officiern / gegenwertigen vnnd fünffti« 
— / ernnſtlich / vnnd wollen / daß Te 
ch vnnſer Ordnung Satzung / mit al- 
len ihrn Anhang vnd Begreyffungen/ 
ſtet / a. ungebrochen haltet/ vnd 
3 ' da · 
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Dasvider nit tut / noch des ymants andern 
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Dit Vrtundt desB ER 


thun geſtattet / im kain Weys / fonn- am Fritag v 
ee t vierzehenhun⸗ 
fer Ordnung Euch aus Fr felbft zugibt/ - dertond im acht ond Nelingigften / vnn · 
bi ——— I = ur fer Reiche ‚des Römifchen in Zwelften / 
tat hannthabet/ des geben Wir euh vnd des Hu imachten Jarn. 
hiemit onnferm Gwalt / ongeverlid. * Pe * 
Car. XLVI. 


Was wegen Graf Niclaßens zu Crabaten erlittener Türe 


ckiſchen Gefängnis und gezahlter hoher Ranzion, wie auch der Reichs⸗ 


Staͤndte verwilligeen Ergeglichfeit von dem gemeinen Dfenning/ 
auf dem Reichs, Tage zu Freyburg anno — u 
vorgangen. 


S. 
S if der weiſen Intention des 










Algemel, WER 
me Ver- SEHE Schöpffers und der Natur der vers 
bindung SE nünfftigen Geſchoͤpffe gemäß / ſo⸗ 


mohlauc zur Erhaltung des menfdlidyen 
Gefchlechts unentbehrlich / daß ein jeder 
das Seinige in Ruhe und Frieden befige. 
Go0tt hat den Menſchen nicht bloß das Le⸗ 
ben gegeben/ fondern aud) alle Lebens⸗ 
Mittel fo reichlich dargeftcllet / daß ein jes 
der zu deffen Eıhaltung feine Nothdurfft 
findenfan. Er hat allen fo viel Verſtand 
und Freoheit des Willens mitgetheilet / 
daß ſie / was zu ihrem Frieden dienet / erken⸗ 
nen und erwehlen mögen, Woraus dann 
deutlich erhelet/ daß / weiln wir alle Kins 
der eines Vaters / und Unterthanen eines 
Seren fepn/ wir auch friedlich unter einans 
der leben folen/ und feiner dem andern die 
von GOtt gegönneten Guͤter mißgönnen/ 
vielmeniger nehmen dörffe. 

Unfetede ,. $ 2, Wenn nun aber jemand die 
AR GOtt menſchliche Natur gleichfam ableget/ und 
zuwider, Die Art grimmiger und reiſſender Thiere ans 
nimmt / der Ban in feinem Verfahren bey 
dem hoͤchſten Geſetz; Geber fo wenig appro- 
bation finden/ fo wenig GOtt / die Quelle 
alles Guten / ohne Läßerung ein Befchäger 
der Bofheit Fan genennet werden. Xiel« 
mehr gehet fein heiliger und gerechter Wil⸗ 
le dahin / daß die/ fo feinen heilfamen Ord⸗ 
nungennachleben/den Befig der göttlichen 
Gnaden ⸗Geſchencke rubig genieffen / und. 


zum Frie⸗ 
dem. 


wider ale unbefugte Friedens⸗ Stoͤhrer Gi 


durch Eräfftigeund hinlängliche Mittel ber 

haupten ſollen. Quienim vult finem, vult 
etiam media, 

Wie 53. Nehmen wir unfere Abſicht 

dem aufdie menſchliche Natur / fo empfindet ein 

meuſchli. jeder eine Begierde in ſich / fein Leben / mike 


hin auch die zu deſſen Erhalt · und Vergnds hen Ge⸗ 

gung dienende Mittelzu conferviren; Sie ſchlecht 

het er neben ſich / fo wird er gemahr / daß hocht 

eben diefe Intention aud) andern Menfchen ſchaͤdlich 

im Hertzen lieget. Weil nun die Lebens - 

und Nahrungs: Begierder.) ſtarck und auf 

gewwiffe Maße unwiedertreiblich/ 2.) allge» 

mein/ und z) unetſaͤttlich it; Somärden 

ungehliche contraire Wilen auf einander" 

foffen/ viele Verletzo und Beleidigung 

anrichten/und Dadurch das menſchliche Ge⸗ 

ſchlecht in einen beträbten Zuſtand ſetzen 

moferne nicht das Licht der Natur einen ſi 

ern Greutz · Stein/mo die Begierden als 

te machen ſollen / entdecket hätte: Nemlich/ 

was du wilt / Daß dir die Leute nicht thun 

folen/ / das thue du ihnen auch nicht / ſon⸗ 

dern ſey mit dem Deinigen zufrieden / und 

laß andern das ihrige. 
$ 4. Dieſe Abzeichnung nun uns Miccel die 

ter den Grentz⸗Nachbarn in Ubung zu er⸗ auſſerliche 

halten / ſeynd zwey Mittel vorhanden: Ruhe zu 

Guͤte und Zwang. Will der Stab ſanfft erhalten, 

nicht helffen / fo kͤmmt der Stab Wehe, 

Die gärlichen Mittel fird ſowohl in ſtatu 

natrauli.als civili einerlepyabe: die Zwangs· 

Mittellaffen ſich nicht in einer Form giefs 

ri In —* —— Stras 

je; injenem Pulver und Bley Recht ſcha 

fen. Der Endzweck des Kriegs * 

Friede / die Fruͤchte des Friedens find ruhi⸗ 

ger Beſitz und Genuß unferer Rechte und 

er. iR 

- 65 Hieraus flieſſet von ſelbſt / daß Ins be 

alles / was zur erden und dh fondere 

langung eines fichernBefiges unferer Rech, vom Keie⸗ 

te und Guͤter dienet / im Kriege eriaubet und 

zugelaſſen: Im Gegentheil / was dieſes 

Diel aicht u > 

erlaubet 


' u 
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etlaubet und verbothen ſey · Omne igitur 


jüsbelli(fchreibet Coceejus in Diſſert. deji- 
rePiölor. diverföäjwrebelli$. 8.) hac regula 
definitur; quod omnia illa in bello licita 
fint, fine quibus reparatio juris noftri obti- 
nerinequit, Ideoienim bellum jufte geri- 
wur, ur jüs fuum, quod aliter non potelt, 
princeps recuperet. 


Bas im $.6. Ich weiß zwar dag militari- 
Kriege err ſche axioma wohl: Hafiin hoſtem ommia li- 
laube fen? zes, Ich glaube aber auch / daß es ohne 
limitation nicht vorbey gehen duͤrffe. Li- 
citum nenne ich allhier alles / was im natuͤr⸗ 
lichen Rechte nicht verbothen. Weil nun 
das natuͤrliche Recht / in weiten Verſtande 
genommen / nicht nur die Reguln der Ge⸗ 
rechtigkeit / ſondern auch der Furcht GOt⸗ 
tes / der Erbarkeit und der Liebe des Naͤch⸗ 
ftenvorfchreiber, Undgleichwie ein jeder 
Menſch zur Beobachtung Diefer Pflichten 
in feinem Gewiffen verbunden if; Alfo fan 
auch ein Feind wider feinen Feind nicht vor- 
nehmen / was ihme beliebety fondern ı) ra- 
. tione pii & honefti bleibf feine Obligation 
im Kriege ſowohl als in Frieden unverän: 
derlich / aber 2) ratione decori & jufli, iſt 
ihm nur ſo viel erlaubt / als der Starus &fi- 
nis belli erfordert. Denn / das erſtere be⸗ 
treffend / kan ja eines andern boͤſes Begin⸗ 
nen mir Fein priyilegium peccandi würden: 
Was aber das andere anlanget/ fo erfor 
dert natura negotii nichts mehr/ als Erſe⸗ 
Sung der Schäden und Unkoſten / wie auch 
Verſicherung wegen künfftiger Sicherheit. 
Was demnach zurErlangung dieſes Zwecks 
oͤthig iſt / das iſt dem Feind wider feinen 
Feind erlaubt / was aber darüber iſt / das 

iſt vom Ubel. 


Regul / welche G tt und die Natur den 


#5 
Menfchen vorſchreibet / zu ſtatten kommen / 
damit nicht Ungerechtigkeit mit Ungerech ⸗ 
tigkeit vergolten / und das Schwerdt / wel⸗ 
ches uns GOTT zut Nothwehr erlaubet / 
zum unverantwortlichen. Mord-Gewehr 
mißbraucht werde. Das iſt gewiß / wer 
mir alle Liebes: Dienſte verſaget / ven Fan 
ich bey vorfallender Gelegenheit Wette 

machen: Wer mir unbefugter Weiſe Scha⸗ 

den verurſachet / von dem kan ich / obgleich 

mit feinem gröften Schaden / Sarisfaction 

ſuchen. Aber dasift feinelefio. Circum- 

ftantiz variantrem: Lzdiren heiſt / ieman⸗ 

den unbefugter Weife Schaden zufügen; 

Wer fich aber feiner Befugnis bedienet/ 

der thut niemandenunrecht. - Wann dems 

nad) ein Staat dem andern in feine Rechte 

und Guͤther eingreift / der öffnet eo ipfo 

den Weg / durch gemaltfame Mittel fic) ſei⸗ 

nes Schadens zu erhohlen/ undfeine kuͤnff ⸗ 
tige Sicherheit beftens zu verwahren. 


$ 8. Gleichwic aber zur zuverläßis Wie welt 
gen Sicherheit Fein feſter Grund geleget die Zeind- 
werden kan / woferne nicht der Aggreſſor ſellgkeit zu 
entweder ipfo facto außer den Stand / fer⸗ _ 
ner Unruhe zu erregen/gefebet oder ge: 55* 
zwungen werde / durch Verträge gebuͤhren⸗ > 
deSarisfadtion zu geben: Alſo folget ohn⸗ 
ſtreitig / daß die Fortſetzung der Feindſe⸗ 
ligkeit fo lange erlaubet fey/ biß ſotha⸗ 
ner Punct ſeine Richtigkeit erlange. 
Denn wenn der Gegentheil fid) nicht zum 
Zwedlegen/fondern in feinem ungerechten _ 
Vorhaben hartnädig fortfahren will / fo 
begehet er durch ſolche Caprice eine neue 
læſion, und der Beleidigte gewinnet um fo 
vielmehr Urſach / ſich feines Rechts zu bes 
dienen / und ihn Dergeftalt verbluten zu laſ⸗ 
fen/ daß fo leicht Feine ebullitio fanguinis 


‚ mehr zu beforgen fiehet; necvolentifitin- 


juria. 


§. 9. Wann aber der Gegner die Ob gegen 
Schwehredes feinlichen Arms empfunden einen ho- 
und / weil er fidy nicht im Stande fichet/ em dedi- 
der gegenfeitigen Macht zu widerſtehen / titium die 
der Gewalt weicher / ſich auch zur behdris Felndſe⸗ 
gen Satisfadtion erbiethet/ fo fhrinet fo — nies 
leicht nicht auszumadıen: Ob? wenn? hen 
und wo? die Feindſeligkeit niedergelegeti,g; 
werden folle? daß die poteſtas nocendiho- 
ftibus ininfinitum weder mit Der allgemei« 
nen Rechts ⸗/Regul: Neminem læde, noch 
mit dem fine belli dißfalls beſtehen Fönne/ 
iſt bereits oben deducirt; Daß man ge⸗ 


' me Mittel. 1 
——— mag Ihe aa ae Frl ittel aufhebe / wo man durch 


üte feinen Zweck erreichen kan / rathen die 


Reguln der Liebe: Daß Menſchen⸗Blut 
nicht 


ie ges 
„gen eine 


Stadt, 
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nicht ohne Noth zuvergieſſen und,ex Ram; 
ordinario Sönaturali ein extragrdinarius zu 
madenfp/ Ichret einem jeden die gefunde. 
Vernunft. ;- Wo aber in der:application, 
der terminus ad quem zu fegen/läffet ſich 
überall nicht auspundtiren/ fondern iſt des 
Victoris Gewiffen u. Prudenz.anheim zuge⸗ 
ben. Beym Anfange des dritten Punifchen 
Kriegs wurdediefe Staats: Frage zu Rom 
erörtert: Cato behauptete/ man folle. das 
unruhige Carchago mit Strumpff und 
Stiehl ausrotten: Nafıca hingegen: Man 
folees zur beftändigen Aufmunterung der 
Kom, Tapfferkeitftchen laffen. Der Rath 
hielt jene Meinung vor allzuhart / diefe vor 
alzugelinde: Jene war ihrer generofite, 
diefe ihrem Intereffe zuwider, Dahero 
wurde die Mittel-Straffe beliebet : Car- 
thago folte nicht vertilger/ fondern an einen 
andern Drtverlegetwerden. So gerecht 
und billig diefer Entſchluß ſcheinet fo un 
richtig war hingegen der modus proceden- 
di, dahero Die Röm, Scribenten felbft den: 
felben vor heßlich und unanftändig halten, 
Florus eröffnet hierüber feine Gedanden 
L. IL. cap. 15.5.7. 8. Igitur Magilio Cen- 
forinoque Confulibus, populus Romanus 
aggreflus Carthaginem, fpe pacis injedta, 
traditam a volentibus claflem ſub ipfo ore 
urbisincendit. Tum evocatis Principibus, 
fi falvi eſſe vellent, ut migrarent finibus, im- 
peratum, quod proreiatrocitate adeo mo- 
vit iras, ut extrema mallent, Conf. Liv. 


ep. 49. RR 

$. 10. Gleicher Seftalthat der Sie 
ger auchmohl zu überlegen: Ob / und 
wie weit Er fein Schwert fehneiden laf 





diefih auf ſen / oder andere Zeindfeligfeiten ausüben 


D ſere· 


duͤrffe / wieder eine feindliche Stadt / die 


Kon edler ch auf Gnade und ingnade ergiebet ? 


bet, zu vers 


fahr? 


Daß Er/ ipſo victoriæ jure, eine unum⸗ 
fhrändte Macht über Leben und Guͤther 
derer/ fo um Gnad ſchreyen / erlanget ha⸗ 
be/ kommt mir alzuhart/ ja in gewiſſer Ab« 
ficht ungerechtvor, Das Recht des Krie⸗ 
ges unddas Recht des Sieges iſt nicht mit 
einander zu vermengen. 
klahr / daß ich den Gegner / folang Er mir 
gebührende Sarisfadtion und Sicherheit di- 
ſputiret / auf alle Weife ängfligen und vers 
folgen kan aber das Sieges: Recht würdet, 
Feine unbefchnittene/. fondern nach ‚dem 
Endzweddes Krieges limitirte Gewalt / dr 
ber dieüberwundene. 3.€, Währender 
Belagerung eine Stadt mit Bomben und 
Kugeln in einen Klump zuſammen ſchieſſen / 
weder Kirchen noch Schulen ſchonen / &c. 


Das ift wohl. 


iſt dem Ani beili gemäß." Aber nach beſcht⸗ 
ner-Deditionnach Beliebenhauffen mol 
Ien/ if. demfelben, meines Srachtens zur 
inieder..:; Geflante enim jam, falten ratio-., 
ne .dedititiorum , flatu belli, celläre eriam 
debent media cruenta atque violenta, Dies 
feßerfordern nicht nur die Reguln der Liebe 
und Generolite, ſondern auch die Reguln 
der Gerechtigkeit in feiner Maße. Denn 
obgleich / in Anſehung der hreitenden Hero 





ren / der Krieg fortwaͤhret / fo find dach Die/ $ ” ; 


welche cum armiisanimunyhöftilem nie der · 
legen / mithin weder die Erſetzung ee 
Schadens’; noch die Sicherheit des 
s zu hindern begehren/ oder vermögend 
d/ nicht mehr als Feinde anzufehen. 
Denn mweilderfinisbelli, was die übergebes- 
ne Stadt anbelanget/ erhaltensfo erfierben: 
die dißfalls erlaubt gemefene media, und! 
erwaͤchſet daraus dag jus vidtoriz, m 
zwar / accedenite confenfu deditiriorum 
ein Imperium oder Dominium, keineswe⸗ 
ges aber omnimodam licentiam operitet. 
Solcher Geſtait iſt der Sieger berechtiget⸗ 
die uͤbergebene zu feinen Unterthanen Obi 
Sclaven aufsund anzunehmen / oder von 
ſich zu ſtoſſen / und anderswohin zu trans« 
portiren. Er kan ihre Güther ſich ſelbſt 
zueignen oder andern einräumen : 
alles / was wehrhafftift/ und doch fein Ge⸗ 
wehrniederlegetiniederfebeln/Kinderinde® 
Wiegen ermorden/ Weiber und Jungfrane 
en ſchaͤnden sc. iſt nicht allein eruel, ſondern 
auch ungerecht. Denn 1) hat er uͤber das 
Leben und Guͤther des Feindes kein meh⸗ 
vers Recht / als was der finis belli erfot⸗ 
dert / 2) kan dieſes Recht / nur gedachter 
Maßen / nicht länger dauren / als biß der 
Zweck des Krieges erhalten / 3.) find ſie 
durch freywillige Unterwerffung von der 
feindlichen Seite ab-und auffeine Seite ge» 
treten. Will mannun das Jus virz.&;ne- 
eis, welches im natürlichen Recht nur anf 
den hoͤchſten Nothfall / und wenn Eeine ans 
dere Mittel/ fi und das Seinige zuerhal⸗ 
ten/ übrig ſind ohne Roth extendiren/ fo 
halte ich ſolches vor eine Izfion ; es fep 
dann/ daß man erweiſen koͤnte / daß ein gros 
Momentum Belli darauf beruhe; Wie⸗ 
wohl ich nicht abſehen kan / mas ſolche 
Graufamfeit und Frevel zur Satisfaction 
und ünfftigen Sicherheit beptrage ?_ ober: 
tie dadurch des Siegers progreflen facili- 
tiret und gefördert werden? Vielmehr if 
zu glauben/ daß gencrofite und gute difti-- 
plin mehr gewinne/ als Wuth und Tprans 
" 5. u. 


Fr 
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Und war " Sr Indem ich in. vorhergehen⸗ 
in Anfes  Dem$. dem Sieger das Imperium oder Do- 
ngder minium, wie uͤber die conquetirten Sachen / 
kelt. alfo auch über die Perſohnen / zugeſtanden; 
So moͤchte jemand daraus folgern wollen / 
Ergo habe er freyeDifpofition darüber, Ergo 
kdnne z. E; ein Tuͤrcke eine Chriſtliche Schar 
wvitn / wie zu ſeinem Nutzen / alſo auch zu ſei⸗ 
nem Plaifir gebrauchen ? Allein ı) kan der 
Dominus aud nicht einmahlmit finn / und 
vernunfftslofen Ereaturen pro ſua hbidine 
handeln/ wo er nicht wieder Die Reguln der 
Erbarkeit und Klugheit handeln will: miß- 
braudht er 2) Sclaven undSclavinnen ipfis 
confentientibus zur Reiz⸗ und Kuͤzelung 
feiner unartigen Alfecten / fo Übertritt Er 
‚die Reguln des natuͤrlichen Wohlſtandes 
und der honnetete: Forciret Er dieſelbe 
aber wieder ihren Willen’ fo macht er fi 
garden groben Laſters Der Ungerechtigkeit: 
fhuldig. Und ob Er gleich in foro foli 
deshalb feine Strafe / auch von der Izdirten 
Perfohn feinen Krieg zu befürchten hat / fo 
bleibt Er deswegen Doch ein Ubertreter des 
natuͤrlichen Rechts / und den natärlichen 
Strafen unterworfen. 


$. 12. Aus bißhero geführten Prin- 
Dbund cipiis wird auch die Frage; Db und wieweit 
me weit DemVidtori dagJusreformandi zukomme? 
m Vi. leicht zu beurtheilen ſeyn. Daß der Sie 
Ari das ger ſowohl als ein anderer rechtmäßiger 
* Regent von der auſſerlichen Verfaffung 
— Modes Gottes⸗Dienſts / wie auch / wann ihm 
kein pactum im Wege ſtehet / von der Dul⸗ 
dung der Religionen in feinem Lande zuar⸗ 
bitriven befugt fep/iftauffer Streit. Ich 
leugne auch nicht/ daß Er denen Dedikitiis 
eine Religions⸗Veraͤnderung anfinnen/ 
undaufden VerweigerungssFall die Emi- 
gration auflegen möge, aber die Zwang ⸗ 
Reformationes fanichnicht billigen. Die 
Religion gehöret zum Verſtand / und 
gleichwie diefer keiner Aufferlichen Gewalt 
unterworffen / alfo ergiebt ſichs von ſelbſt / 
daß die Religion an ſich fein Objectum Im- 
perü ſey / und folglich wiedeggalle Reguln 
der Moral angeſtoſſen werde / enn der Sie⸗ 
ger den Beſiegten durch Marter und Pein 
zur Verleugnung einer Religion / welche die ⸗ 
dor wahr haͤlt / zu nothigen ſich unterſte⸗ 

t. 


$.13. Endlich fragt ſich noch / was 

Bas dem dem Sieger vor ein Recht zuftehe über 

Big die Gefangene nach ertheilten Pardon ? 

Dechraus IR die Ergebung vermittels eines Cartels 

febeiber geſchehen / fo hat die Sache ihre Richtig: 

— 2* : Uti pactum eſt, ita jus eſto: Padta 
u Theil. 


enim ſunt ſervanda. Qaben aber die Con- fongenen 
battanten die Waffen niedergeleger und eu ⸗ nad er» - 
fen um Pardon,fo komt hier eben das in Bes !heiltens 
trachtung / was 5. 10. angeführet worden ; Pardon? 
Iſt ihnen aber der Pardon ſchon exprefle 0 ' 

der tacite ertheilet worden, fofoll bılliy als 

ler feindlicher Gifft dadurch feine Wür« 
dungverlichren. Man möchte zwar eins 
wenden : Die Soldatenwären nur Inftru- _ 
menta belli gerendi,fönten alfo ihrem Sou- 

verain Durch unzeitiges pardoniren nichts 
vergeben : Die Hände blieben ihm nach 

wie vor ungebunden/ es ünde ihm fren/ 

die Gefangenen zu Gnaden anzunehmen / 

oder ihnendas Leben abzukürgen, Allein 

ic) habe dieſem Einwurf bereits $, 10. und 

sı. begegnet. Darzu komt noch / daß der 
Principal allerdings zu præſtiren verbun⸗ 

den ift/ was deffen Bediente vi ofhicii vers 
fprochen und verhandelt haben. Dahero 

halte ich vor unrecht daß die Römer die 
Sefangenen und in Triumph aufgeführten 
Generals in Gefängniffen ermorden liefs 

fen : Desgleichen / daß fie die Gefanges 

nen bep vornehmen Leichen / oder aud auf 

dem Kampf-Plag ohne Raifon aufopftere 

ten. Das iſt allerdings erlaubet / den Ges 
fangenen biß zur Ranzion in ſichere Were 
wahrung zunehmen / oder/ damit er fein 

Brod verdiene / zu Sclaviſcher Arbeit ans 
zuhalten. Denn durch den erbetenen und er. 
langten Pardon / hat er inquamvis, modo 

non impoffibilem, vitz conditionem con- 
fentiret 2 Aber denfelben eingefchmiedet 
halten oder durch graufame Marter zu un⸗ 
verantwortlichen Dingen zwingen / ift ſo⸗ 

wohl barbariſch als ungerecht... 


5. 14. Zubdiefem Vortrag hat An ⸗ Wastı 
laß gegeben/ das harte Tradtament, womit Comicı 
die Türden Graf Niclafien von Crabaten Friburg. 
begegnet/ welchen ſie in einem Feid · Streit Graf Ris 
gefangen bekommen / und der ſich nach aug; ClaSens 
geftandener vieler Marter und” groffe . — 
Zrangfahlen Durch eine Hohe Ranzion ang vulınaen 
der Oefangenfchafft entlediget. Weiln Türckis 
aunderfelbe despalber alle fein Haab und (der Ge⸗ 
Gut verfegen und verfaufen möffen/fo hat fängnie 
Er fich bep dem Reich-Convent zu Freps undger 
burg gemeldet, und oͤmb eine gnänige Er» Jahlreı ho, 
gösung angehalten, Damit Er fich wieder ber Ran- 
rhften und dem Nömifchen Reich wieder a 
den Tuͤrcken deſto beffer dienen möchte. Pr 
Solch Nachſuchen hat auch / befonderg da vadcůtge 
der Kömifche König denen Ständten mit worden. 
gutem Erempel vorgegangen, und’Implo- 
zanten ein tauſend Gülden vor ſich sahlen 
laſſen / ſolchen Effect gehabt / daß die Reichs 

Vpp Ständte 


58 IV. Vorſtel. Reichs · Tag zu Freydurg / 493. CapXLvii. 


Ständte ihme 2000 fl. von dem gemeinen 
Hfenning zahlen zu laffen vermilliget. Die 
deshalber in dem Reichs Abfchied befind- 
liche Worte lauten alfo: 


Wie die Romiſch Kunigkliche Majeft. und 
die Berfamlung Heren Niclaus / Gra⸗ 
ven zue Erabaten/ mit etlichen 
Geld begabt haben. 


PR als der Edel / Vnſer ond des 
Reiche lieber vnd Getrewer / Ni⸗ 
claus Grav zue Crabaten / vor Vns vnd 
des Reichs⸗Verſamlung allhier erſchie⸗ 
nen / vnd mit ſchwerer Klag zu erkennen 
gegeben hat / wie er vergangener Zeyt / in 
‘einen Veld⸗Streydt gegen den Tuͤrcken / 
nyder gelegen/ gefangen / in die Tuͤrckey 
gefürt/ daſelbſt vnmenſchlich vnd herti⸗ 
glig, von den Tuͤrcken fuͤnfft halb Jahre 
eingeſchmit gehalten / vnd onderftanden 
ſeyn / mit grauſamlicher Pein vnd Mar⸗ 
ter / zuverleugen Vnſers Gotts vnd 
Ehriſtlichen Giaubens / vnd Annemung 

des Tuͤrckiſchen Glaubens zue nottigen/ 
des er ſich doch / mit Hilff Vnſers Herrn 
JEſum Chriſtum / wiederſezt / in Chriſt⸗ 
fihen Glauben beftendig pleyben ; Hab 
darumb alle feine Schloͤſſer Hab ond 
Gulth müffen verfegen vnd verfauffen 


ih 


und ſich damit von dem gtaufamen Ger 


alt des Türcken ledigen / dardurch er in 


groß Elendt vnd Armut komen ſey / on» 


derteniglich Gittendt/Bns fodicher feiner 


Armut und Elendts/ aus obberärten 
—5 —— zu laſ 
en / pn e des gnedig Ergezung zu 
thun/ damit Er ſich wieder ruͤſten / vndt 
Bns wieder den Tuͤrcken deſter baß 
dienen moͤge: Daß Wir vnd die Sten⸗ 
de des Reiches fo alhie verſamelt gewe⸗ 
fen/ follich des Graven zuegeftanden 
Vnfall / auch Beftendigkeit des Glau⸗ 
bens / darynne er / wie obſteet / erfunden 
iſt / darzue ſein erber Inc angeſe⸗ 


hen / vnd haben Wir Ime darumb falle _. 


fendt Guͤlden von Vnſern wegen ⸗ 
glich geben und reichen laffen ; So ha⸗ 
en Ime die gemelten Stende zwey tau⸗ 
fendr Guͤldin von dem gemeinen 
ning gedeyhen zueläffen zuegeſagt / da⸗ 
mit Er feines Schadens des Ehriftlichen 
Glaubens halber entpfangen, etwas 
Ergezung fpüren/ fich wieder ruͤſten / vnd 
Vñs vnd dem Heyligen Reich wieder 
den Tuͤrcken / nachdeme er derſelbenẽande 
Ahrt kundig vnd bericht iſt / deſter baß 
gedienen moͤge / als Er zu thun ſich willig 
erbotten vnd zugeſagt hat. 


Car. XLVII. 


Von dem zwiſchen der Cron Pohlen und dem Hochmeiſter im 


in Preuffen errichteten Frieden mas einige der folgenden Hochmeifter dat- 
wider vorgenommen/ auch mag Herkog Friedrich zu Sachſen anno 1498. 
auf dem Reichs: Tage zu Freyburg / wegen der auf Ihn ausge⸗ 
- fallenen Wahl zu dem vacanıen Hochmeiſter⸗ 


thum / angebracht, 
§. 1. 
Teutſcher Dn Aufrichtung des Preußiſchen ten zwar die Ordens⸗ Ritter / jedoch mit dies 
Drden undes / auch wie ſich die Preußen fer Bedingung, daß Sie ſolches von dem 


machet anno 1454. an König Caſimirum 
mieden. iu Pohlen ergeben/ deshalber aber zwi⸗ 
Pohlen ſchen Pohlen und den Teutſchen Ordens⸗ 
Por 466. Kittern ein ſchwerer Krieg entſtanden / das 
u. voniftin unferm Reichstags + Theatro fub 
Friderico V. Imperatore, und zwar cap. 3. 
unds.derzfen. Dann cap. 6. undıg. Der 
zten Vorftellung ausführliche Nachricht 
anzutreffen. Diefer Krieg ift geführet 
worden von gedachtem 1454ten Jahre big 
ins Jahrı466. Maßen in diefem Jahre zu 
Thoren Friede gemachet wurde/ Kraft 
weichen das vördere Preußen unter Pohlen 
verblieb / das hintere Preußen aber behiel⸗ 


König und, der Eron Pohlen zu Lehn trao 
gen/ und felgige vor ihren Oberherrn erfen« 
nen folten. "Und meiln diefer Friedens⸗ 
Schluß in den zwiſchen Boylen und dem 
Teutſchen Orden nach demfelben entftandes 
nen Irrungen viel Licht giebt / ſo habe ſel⸗ 
* in forma behzufuͤgen der Nothdurfft 
erachtet? 


Conditiones pacis perpeluæ inter Se- 


reniffimum Principem & Dominum, Domi- 
num Cafımirum, Regem Polonie &c. &e. ac 
Magnificum Deminum ‚Ludovicum de Er- 

lichaufen, 


\ 
} 
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lichauſen, Generalem Magiflrum Ordinis 
gain Tbentonicorum, factæ & date 
in Tborun die Solis 19. Odlobris 
Anne Domini 1466. 


N nomine Domini Amen, Ad perpe- 
tuam reimemoriam. Cum inter huma- 
nz voluntatis defideria, quæ in aliquid ci- 
tra Deum Finem atque rerumomnium opi- 
ficem diriguntur, nulla res optabilior, nulla 
gratior, quemadmodum quotidianis expe- 
rimur effectibus, nulla denique humano 
generi zque faluraris, neceflaria, jucundior 
* & utilior, quam pax habeatur, in ortu Re- 
demptoris noftri JESU Chrifti, hominibus 
bonz voluntatis denunciara per Angelos, & 
inrecefluad Patrem coetui Apoftolico, & u- 
niverfis Apoftolorum fequacibus geminata 
donationerelidta. ProindeNos Cafımirus 
DEI Gratia Rex Polonie, Magnus Dux Li- 
thuaniz, ac Cracoviz, Sandomirix,Siradiz, 
Lanciciz, Cujaviz, Ruſſiæ Pruffieque,Chel- 
men, Elbingen & Pomeranizterrarum Do- 
minus & heres, fignificamus tenore prefen- 
tium, quibusexpedit univerlis, tam præſen · 
tibus quam fururis, prefentium notitiam 
habituris.. Quomodo artendentes, quales 
fine verz pacis frudtus, & quanta belli peri- 
cula,qualisque vaftitas difcordiam fublequa- 
tur: Adlaudem Omnipotentis-DEI &in- 
temeratz Mariz Virginis Glorioſæ, totius- 
que cœleſtis Hierarchiz propagationem, fi- 
dei cultum, juſtitiæ & religionis Chfiftianz 
falutiferum incrementum, regni quoque 
Polonici noftri decus & ftabilimentum a 
gyerrarum & litigiorum deflendis diferimi- 
nibus, adiffenfionum & odiorum anfradti- 
bus, difplicentiis & fingulis offenfis, quz in- 
terNos Cafımirum, Regem Polenie, Ma- 
gnumDucemLithuaniz, Ruſſiæ Pruffizque 
Dominum & hæredem predictum, & Illu- 
ſtres Principes Dominos, Conradum , Cafı- 
mirum, Boleslaum & Fanuſſium, Maffovie, 
Henricum Stolpen, Duces, ac reverendum 
Patrem Dominum Paulum Epifcopum, & 
Eccleſiam ac capisulum ejusdem Varmienſ. 
Stepbanum Wobevvodam Moldavie, Re- 
um Polonie, terras noflras, & alia Domi- 
nianobis & regnonoftro Polonie ſubjecta ex 
una, & Magiftrum & religioſum Virum Do- 
minum Fratrem Ludovpicum de Erlichsbau- 
ſen, Magiſtrum GeneralemOrdinis BeataMa- 
rie Teutonicorum, hofpitalis Jerofolimitani 
Preceptores Commendatores & ordinem [ü- 
um, & terras ejusdemordinis, in terras Pruſ- 
‚fia,parte ex altera,confiftentibus fueruntex- 
ortz,animos noftrosad ſemitas pacis & con- 
cordiæ convertimus, fluctus quoque bellicæ 
A. Theil. 
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tempelftatis hadtenus figentes ſedandos & 
abolendos duximus, & ea, quæ durantibus 
hujusmodi gverris & controverfiarum tur- 
binibus diruta fuere, deformata & diſtraca, 
per pacis integritatem, ad ftatum cupienfls 
reducere quietum & trangquillum, per me- 
diationem, operam & interventum Reve- 
rendifimi in Chrifto Patris, Domini Ru- 
dolffi Epilcopi Laventini, Scdis apoftolice 
legati, a Sandtiffimo Domino noftro Paulo 
Papa II. ad intercipiendum bellum hujus- 
modi fpecialiter deilinati, cum eodem Do- 
mino Ludovico Magiltro, Commendatori- 
bus Ordinis & Fratribus ipfius, terris Prusſiæ 
ſubditis & fequacibus eorum perpetuæ pacis 
& inviolabilis foederis conclufionem con- 
fümationemque elegimus, affumpfimus, i- 
nivimus, fufcepimus, eligimusquc, afumi- 
mus & inimus tenore prefentium Median- 
te omni tempore & perpetuo duraturam, 
quam ſub fide & honore & juramentis cor- 
poraliter praflitis, fine dolo & fraude pro- 
mittimus vigore prefentitim obfervare. Et 
ut ipfapax & concordia cum omni maturi- 
tate & deliberatione concepra, ad firmum 
& conftantem ordınem jugiter fervandum 
deducatur, iplam per articulos infra fcriptos 
‚duximus regulandam. Inprimis quod in- 
ter Nos Regem, Duces prædictos, regnum 
Poloniz ejusqueterras, Epifcopum & Capi- 
tulum Varmienf. & fuam Ecclefiam Ruſſiæ, 
Prusſiæ, Mafloviz, Stolpen &aliorumdomi- 
niorum noftrorum ab una, & predictum 
Magiftrum generalem, Commendarores & 
ordinem, terras & fubditos ipfius in terris 
Prusſiæ, parte ab altera , omnes controver- 
(iz, diflenfiones, hoftilirates, inimicitiz, 
diffidationes, infamiz & damna inter par- 
teshinc inde facta dimiſſa & totaliter fopi- 
tadebent effe, nec illorum de coetero ali- 
qua mentio aut memoria, & fignanter in 
qverelis, aut in derradtione partium,coram 
quibuscungque perfonis-habeaturaut fiat, in 
quocungne Judicio Eccleliaftico vel ſæcula- 
ri velextra : (ed necuna partium ad infa- 
miam alterius függeret, conſentiet, auxili- 
um dabitvel favorem per fe aut fübmiflam 
perſonam, quovis quefito color*, publice 
velocculte. Et quantum in utraque parte 
fuerit, delationes & detradtiones hujusmo- 
difierinonadmicter, fed potius prohibebit. 
Item ad abolendas omnes difplicentias,odia, 
fimultates & quaslibet hoftilitates, quæ in- 
ter prefatum Dominum Ludovicum Magi- 
ftruin, Commendatores & ſuum ordinem, 
faosque pradeceflores ab una, & nos prz= 
decefloresque noftrös Reges Poloniz parti« 
bus ab’altera, occafione terrarum Pomera- 
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niz Chelmen. & Michalovien frequentius 
annis füperioribus usquebelloramgravia di- 
fcrimina confurgebant. Et ut pax firma, 
ftabilis atque perpetua, non exore tantum- 
mödo, fed excorde, pure, nonfidte, fincere, 
non fimulate, inter Nos Regem& Regnum 
Poloniz, Duces, Epifcopum & Capiculum 
Varmienf. adhzrentes & coadjutores no- 
ftros D. Ludovicum Magiftrumgue, Com- 
mendatores & Ordinem Prusfiz proveniat, 
TerraChelmen, cum ſuis caftris, civitati- 
bus & oppidis ac fortaliciis, videlicet Tho- 
rum veteri& nova, Birgelau alias Byrzlovo, 
Aldehaus, alias Starigrod, Colmen alias 
Chlem,Venczelau,alias Vnyslavv, Leipe ali- 
asLipno,Schenezeh,alias Covvale, Roghau- 
zen, alias Rogozno, Engelsberg, alias Copr- 
zyvvno, Reden alias Radzyn, Grudenz alias 
Grudzancz, Golau, alias Golub, Pappavv, 
alias Pappovv, Strasberg, alias Brodnicza, 
Litteberg, alias Ludberg, Brarian- Neue- 
marckt, alias Novoforo, Leffen alias Lafly- 
no, cum ſuis omnibus pertinentiis & villis, 
etiam, quæ pertinebant ad judicium & Ban- 
derium Culmenf. & cum tora terra Micha- 
lovien. nihil excipiendo. Item tota terra 
Pomeranix circa antiquos terminos ſuos 
cum univerlis caftris, civitatibus & oppidis, 
munitionibus in eaconfiltentibus,videlicet 
Gdanczk alias Gdansk, Pvvozeck, alias 
Puczki, Lavvenborg alias Lamberg, Heyle, 
alias Hella, Liebe, alias Cofzczevvzim,Gre- 
byn alias Grabino, Derfchavv alias Tezevv, 
Mevve'alias Gnyevy Sthargard,Nevveburg 
alias Novve, Svvetcze, alias Svvyecze,Mol- 
ſek, alias Olfzyk, Jellenycz, alias Jaffe- 
nyecz, Keyfchau, alias Kyfchovvo, Slochau 
alias Slochovv, Konycz alias Chonycza, 
Fredeland, Hamerfteen, Bevvtau, alios By- 
tovv, Tuchel, alias Tuchola, Sobbyckz, 
alias Sobbovvicz, Schoneke alias Schar- 
zevv, Baldenborg & cum Naria fluviis, a- 
quis, mariac pifcaturis, quæ fünt in cauda 
maris, alias Iap, villis, portibus, infülis & 
pertinentüs univerlis, & dominio univer- 
fali, diredto & utili, mero & mixta ad Nos 
& regnum noftrum Poloniz pertinebunt & 
fpeetabunt, pertinereque & ſpectare debe- 
bunt, donationibus, renunciationibus, cef- 
fionibus, appropriationibus, per Reges, 
Principes, Prelatos, Barones , Nobiles, ci- 
vitates & ſubditos Regni Poloniz ex qua- 
cunque caufa & occafione de terris pradi- 
ctis, jure, proprietate, dominioac titulo ea- 
rum, quomodolibet & quotiescunque 
etiam juramento corporali interveniente, 
in favorem Mägiftri &Qrdinis predidtorum 
— & apoftolica, imperiali, vel quacun- 
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que alia firmitate roboratis, non obftantir 
busquibuscungue, quas per prafentem uni-, 
onem & foedus annullamus, caffamus, abo- 
lemus, rollimus, extinguimus & mortifica- 
mus, illisque perpetuo.derogatum effe vo- 
lumus & derogamus. Tenebiturque Dos 
minus Magifter Ludovicus, Coramendatos 
res & ordo Teutonicorum prædictus ipfis 
terris Pomeraniz, Chelmen. & Michalovis 
en. & illarum juri, proprietati,titulo-& Dos 
minio,quomodolibet & ex quacunque cau⸗ 
fa, Gbi & ordini in illis comperenti,profe, ' 
fuccefforibus & ordine fuis, renunciationg 
& ceffione perpetua, irrevacabili & ſpon⸗ 
tanca,decerta & exprefla fcientia cedere & 
renunciare, feque & ordinem fuum terris 
ptæfatis Pomeraniæ, Chelmen. & Micha+ 
lovien. in perpetuum abdicare, ac ommes 
inferiptiones, donationes, renunciationes, 
ceffiones, refignationes, confirmationes, li 
teras, privilegia, inftrumenta, venditiones, 
emtiones, lauda, arbitria, fententias, pro- 
nunciationes, monumenta& decreta in fa- 
vorem magiltri & ordinisfüper terris predi- 
@is, per fummos Pontifices, Imperatores, 
Reges, Principes, Duces, Marchiones, Co- 
mites, & qualcunque perfonas, ecclefiafis 
cas, velmundanas, cujuscunque conditios 
nis, digaitatis, præeminentiæ, vel tenorig 
exiltant, confedtas,decretas & conceflas ca 
fare, abolere, extinguere,mortificare, &ils 
lis pro fe, fuccefloribus fuis & ordine, non 
per£rrorem, coacte aut improvide; ſed li⸗ 
bere & fpontanc&, ac de certa fcientia per» 
petuo cedere & renunciare, &j jus omne; 
quod Magiftri & ordini in prefatis terris 
quomodoliber competebat, in nos &.re« 
gaum noftrum, fuccefforesque noftros, Re- 
ges Poloniz, perpetuo transferre, & milita- 
res, Nobiles, vafallos, Cives, terrigenas & 
quoscunque fubditos ecclefiafticos & ſecu- 
laresterrarum, civitatum, diftrituum & lo⸗ 
corum prædictorum ab omni fua fidelitare, 
omagio, ſubjectione, juramento & qualiber 
fponfione dimittere, abfolvere & relaxare; 
Excepto, quod pifcaturas in Hap a ſine aquæ 
& pilcaturarum Epifcopi& Capituli Varimi« 
enfis, & exoppolitoin mari ſalſo, item par- 
temNergiza dicta aqua & pifcaturis dictæ 
Ecclefiz Varmienſis per transverfam Ner- 
gix usque ad dictum mare fallum, & a dito 
transverfo per deſcenſum Nergie usque in - 
profundum cum villis Scheytte & Neudorf 
ac curia Meteloff cum jurisdietione & utili- 
tate, atque ipſum prafundum cum pifcatu- 
ra Sturionum & Theloneo antiquo Domi- 
nus Magifter & Ordo perperuo habebunt& 
poſſidebunt. Quam quidem portionem 
Nergiæ 
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Nergiæ cum prædictis villis & curia de ſpe · 
eiali gratia præfato Domino dMagiſtro & Or- 
dini perpetuo conferimus & aſſignamus. 
Referyatatamen nobis totali venatione fü- 
per didta portione Nergiz,prout &fuperto- 
ta Nergia illam Nobis refervabimus, , Hoc 
etiam adjuncto, quod Magiſter & ordo nul- 
lum caftrum aut munitionem fuper dicta 
portione Nergiz fibidonatz zdificare, vel 
zdificari facere, neque novum Teloneum 
velgravamen imponere debeat. 


Item ex certis bonis refpedtibus Nos 
movenribus, & pro prefentis pacis ftabili- 
mento,caftrum & civitas Mariemburg cum 
duabus infulis, magna videlicer & altera 
parva, quæ dicitur Fifchenvverder, & cum 
integritate lacus Draufen & fuis omnibus pi- 
fcaturis, pilcatoribus & villis, & cum diftri- 
cta Scharphau, & omnibus aliis attinentiis 
& villis ſuis, eotamen excepto, quod villa 
Aldenoff& Cleppyn,quz pertinent adHo- 
land, Culborn & Hoendorff, quz ultima ſo- 
la militarium ef, & pertinet ad Prevvs- 
march, habeat facultatem in lacu Dravvfen 
pifces pro beneplacito fuo pifcandi juxta 
morem antiquum, Item Caftrum & op- 
pidum Schtum cum omnibus ſuis antiquis 
juribus, cohzrentiis & pertinentiis univer- 
fi. ItemcivitasElbing utraque, verus vi» 
delicet & nova, & cum diſtrictu villarum, 
limitibus & jure, & cum oppido Tolkmyth, 
& ejus difridtu & fuo officio , ſylvarum & 


nemorum, alias Waldampth, & cum ſex 


villistenutz & caſtri Holand videlicet, Pylo- 
nen, Myslotyn, Bartkoyn, Kamensdorff, 
Weklicz, Prevvfenmarg, & cum quinque 
villis, quæ ad oppidum & diftridtum Me- 
theufe pertinebant, videlicet magna Sta- 
bao, parva Staban, Sekonemar, Pomeren- 
dorff& Wolsdorff. Item oppidum & div 
ſtrictus Chriſtburg, alias Dzirgon cum ſuis 
libertatibus, militaribus, nobilibus, vafallis; 
villis, lacubus, molendinis & caftro: Itata- 
men,quod demoliatur catrum,& cum per- 
tinentiis ejusdem univerfis, incipiendo ab 
uno latere oppidididti Cridsburg, & de» 
fcendendo Auvium Szirge usque ad lacum 
Dravvfen, curia tamen Dollefted cum ipfi- 
us molendino apud Dominum Magiftrum 
&ordinem remanente, Ab alio vero di- 
cti opidi latere afcendendo & tranfeundo 
usque ad finales granicies dicti opidi 
Cridsburg & ville, Haldenftad mutuo fe 
<ontingenteseadem villa4 finiftrisin ditios 
ne Domini Magiftri & ordinis remanente« 
Abinde vero diredtius eundo ad Pomeza- 
nienfis Eccleſiæ proximiores. fines, ubi 


omnia& fingula füb dictis finibus ad partem 
caftri noftri Marienborg conſiſtentia villa 
Manfterberg iterum in parte Domini Ma⸗ 
giftri & ordinis remanente cum curiis, Allo- 
dis, & quibuscungue aliis pertinentiis ad 
ctum caltrum noftrum Marienborg perti- - 
nebunt. Catera veroomnia & fingula ad 
Cameratum & generaliter ad difritum 
Cridsburg usque inprzfens pertinentiapari 
modo inoppidis, curiis, Allodiis, militibus, 
terrigenis, villis, pifcaturis, aquis, nemori- 
bus, & aliis fingulis pertigentiis, ſpectabunt 
ad caftrtum Domini Magiftri & ordinis 
Prevvfmarg. perpetue & in zvum pro No- 
bis Regibus & regno Poloniz permane- 
bunt. Itaquod Caftracivirates, opida di» 
ſtrictusque predidi ex nunc & de cztero 
vigore præſentis unionis & foederis ad jus, 
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loniz pertinebunt & fpedtabunt, pertinere= 
que & fpedtare debent perperue & inzvum. 
Dominus quoque Magilter Ludovicus, 
Commendatores & conventus przdidti pro 
fe & ſuis füccefforibus, caftris, civitatibus, 
opidis, Infulis, lacubus, pifcaruris, pifcato- 
ribus, cameratibus & ofhiciis predidtis ac il- 
lorum diftridtibus & villis, perpetua & irre- 
vocabili renunciatione de certa & expreffa 
feientia, juri quoque, forti, proprietati, ti» 
tulo & dominio quomodocunque, ex qua- 
licunque caufa, Domino Magiltro, Com- 
mendatoribus, officialibus &ordini, fnis in 
illiscompetentibus, per ſuas patentesliteras 
ceder & renunciabit, & omne jus, quod ei- 
dem Domino Magiftro, Commendatori- 
bus & ordioiipfus in caftris, civitatibus,opi- 
dis, infulis, Jacubus, pifcaturis, diſtrictibus 
& villis predietis quomodolibet competiir, 
vel competere potuit, in Nos Cazimirum, 
Regem, füccellores noftros Reges & Re- 
gnum Poloniz fpontanee & de certa fcien- 
tia perpetuo transtulic & applicavit, milites 
quoquenobiles, Vafallos, terrigenas & ci- 
ves, & quosliber fubditos Ecclefiaflicos & 
feculares præfatorum difrituum, terra- 
rum, civitatum & locorum ab omni fideli · 
tate , juramento, ſubjectione, omagio & 
qualibet fponfione abfolvet, dimittet & re- 
laxabit, Cætera vero caftra, civitates, di- 
ftridtus, fortalitia, villas & dominia in terris 
Pruffiz, tam in terris, quam in aquis confi- 
ftentes & confiftentia, videlicet Kunygs- 
berg caftrum cum tribus civitatibus; Item 
caftra &oppida Lochfteth, Wargien, Gyr- 
mau, Pobebten, Rudan, Schoken, Kaimen; 
Kremiten, Waldau,'Tapiau, Tapelauken, 
Narbekten, Infterburg, Allenburg, Wons- 
dorf, Gyrdauen, Angyrburg, Nordenborg, 
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Labiavv, Laukyſchken, Tylzath, Ragnyt, 
Roſſiten, Wynchborg, Memel, Branden- 
borch, Crevvtzeborgk, Fredelanth, Bar- 
then, Leczen, Balga, Heylygenbeil, Syn- 
then, Landtzberg,Preifcheilau,Bartenftein, 
Sefteen, Zegensborg, Ram, Raftenborg, Ly- 
cke, Johansburg, Holand, Lybeſtath, Mol- 
hufen, Morung, Pafenheym, Ortelsburg, 
Ofterode, Hoenfteen, Neydenburch, Sol- 
dau, Ilgenburg, Devvezeilavv, Prevvfe- 
marg, Lybemole &Salefelth, qu&cunque 
alia caltra, civitates, opida, diftrictus, terri- 
toria & villas, cum eorum fubditis, militi- 
bus, terrigenis, & vafallis,aquis, nemoribus, 
lacubus, & aliis pertinentiis univerfis, qui- 
buscunque cenfeantur nominibus, Domi- 
nusMagifter, Commendatores, conventus 
&ordo perpetuo & ĩn ævum quiete & paci- 
fice,absque omni noftro & fuccefforum no- 
ftrorum Regum & regni Poloniz impedi- 
mento, perturbatione & moleftatione pof- 
fidebit, & illorum plenum habebit ufum 
&dominium, . Deguibus quidem caftris, 
civitatibus, opidis, terris, diftrietibus, villis, 
militibus, terrigenis & vafallis, de illorum 
quoquejure, titulo, proprietate, forte & do- 
minio, quod nobis & regno noftro Polo- 
niæ quomodolibet & ex quacunque caufa 
competiit velcompetere potuit. NosCa- 
fimirus Rex prefarus, de certa & exprefla 
fcientia, pro nobis & fuccefloribus noftris, 
Regibus & regni Poloniz, fponte & delibe- 
rato animo, præfato Domino Magiltro, ſuc- 
ceſſoribus ſuis Magiftris, Commendatori- 
bus, conventui de ordini in terris Pruſſiæ ce- 
dimus & renunciamus, ac omne jus, quod 
nobis, fuccefforibusnoflris, Regibus, & Re- 
gno Poloniz, exemptione & quibusque a- 
liis caufis in prefatis caftris, civitatibus, opi- 
dis, terris, diſtrictibus, villis, militibus, & 
valallis, quomodolibet competiit,in Domi- 
num Magiftrum, fucceflores fuos, Com- 
‚mendatores, Conventum & ordinem per 
renunciationem & ceflionem perpetuam 
& irrevocabilem transferimus, & illud ipfis 
fponte, libere, & de certa fcientia applica- 
mus, & omnes milites,vafallos, nobiles,ter- 
rigenas, cives & quoslibet fubditos, Eccle- 
Gafticos & feculares, terrarum & locorum 
prædictorum, ab omni fidelitate, juramen- 
to,fubjedtione, omagio & qualibet ſponſio- 
ne abfolvimus, dimittimus, & prxfentium 
tenorerelaxamus, Epifcopatus infuper & 
EcclefiaSambien. cum fuis caftris, civitati- 
bus, opidis, videlicet Fefcheufen,, Tiren- 
. berg, Labetau, Povvden, Jurgenborg, Za- 
lau & Neuenhauß, & cum omnibus vafal- 
lis, villis& pertinentüs ſuis univerfis, ſub di« 
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tione Domini Magiftri & ordinis ſui perpe* 
tuo conſiſtet & remanebir: “Item ordina⸗ 
mas & (tatuimus , quod ſuper omnibus pi- 
fcaturis, Cutle vulgariter appellatis, ſab 
præſentia Capitaneinoftri Marienbergenfis 
& fadtoris Domini Magiltriab eo deftinan- 
di in caftro Marienborg annis fingulis in 
magna feria quinta. debeat fieri arendatio, 
&literz faperomnibus Cutlis fub hoſtro & 
Domini Magiftri ſignetis, arendatoribus des 
beant dari,& medieras pecuniarum ex hu⸗ 
jusmodiarenda provenientium Nobis de- 
beat cedere,altera vero medietas Domino 
Magiftro & ordini provenire, jure Epifeo- 
porum Varmienf. & Sabien. & capitulo- 
rum eorundem,czterarumque perfonarum 
& locorum , libertatem ex antiquo Cutlo- 
rum habentium peromniafalvo.‘ Quibus 
literas ſuper Cutlis przfatis& quantitate il- 
lorum absque omni pecunia libere volu- 
mus concedere. - 
Item ne pax ipfa, foedus &/unio tanta 
maturitate conclufa & firmata, poſſit impo · 
fterum humana malignitate infringi,aurali- 
quibus fallaciis, dolis & ingeniis violari, nos 
quoque Cafimirus Rex, fucceffores noftri& 
regnum Polonie, Pralati, Principes , Baro- 
nes, & ſubditi regni ejusdem, de Domirio 
Magiftro, Commendatoribus & ordine 
Pruffiz, Przlatis, militibus & fubditis ſuis, 
Dominus quoque Magiſter, ſuccelſores ſui, 
Commendatores & ordo, Prælati, milites 
& ſubditi ſui Proſſiæ, de nobis Regibus & & 
regno Poloniz, Prelatis, Principibus, Baro- 
nibus & fübditis ejusdem, plenam confi 
dentiam & fecuritatem, omni hoſtili refpe= 
ctu in præſeus & inpofterum depolito, te- 
neamus, nos Cafimirus Rex Poloniz predi- 
dus, prefatum Dominum Ludovicum Ma- 
giftrum, Commendatores fuos & Ordineim 
in Pruffia,'omnesque eorum fucceflores'in 
noftrum & regni noftri Poloniz Principem 
Confiliarium perpetuum: Commendato- 
res vero principaliores, quos Dominus Ma- 
gifter & fucceflores fui, pro tempore duxe- 
rint deputandos in Confiliarios noftros, & . 
regni noftri, & in noftram acregni Polonie 
protedtionem, fübjedionem & defenfio- 
nem perpetuo duraturam affumimus: Pol+ 
licentes in verbo noftro regio , & ſub fide 
preftiti juramenti, pro nobis & fucceflori« 
busnoftrisregibus &regno Poloniz. Quod 
pr=fatum Dominum Magiftrum , Com- 
mendatores & ordinem, Przlatos, milites, 
Vafalios & fübditos fuos in Pruffia, eorum» 
que fuccellores affectione regia tractabi · 
mus, honorabimus& diligemus: Ipfum« 
que Dominum Magiftrum, Commendato- 
res 


4 


wyrVorſtel. Reichs⸗Tag zu Freyburg / 1498, Cp-XLvi, 54 


res & Ordinem, ſucceſſores, Prælatos, mili- 
tes, nobiles, cives, ſubditos & terras eorum, 
velut Principis Confiliarii & unitorum no- 
ftrorum in eorum juribus, libertatibus, prie 
vilegiis, munimentis & limitibus, qua præ- 
fenti unioni & foederi, aut ejus articulis & 
<onditionibusnon contrariantur, conferva- 
bimus, ab univerfis quoque. eorum hofti- 
bus, vexatoribus & impugnatoribus in ter- 
ris eorum predidis Prusliz tuebimur &de- 
fendemus. Tenebitur quoque præfatus 
Dominus Ludovicus Magifter, & quilibet 
fücceffor (uus in officium Magifterii aflum- 
ptus & aflumendus, poſt fex menfes a die af- 
ſumtionis in Magifterium fe nobis, & füc- 
cefforibusnoftris perfonaliter reprzfentare, 
& illic profe, Commendatoribus & terris 
Pruffiz, nobis & fuccefloribus noftris Regi- 
bus &regno Poloniz przftare debitz fide- 
litatis, de obfervanda prefenti paceacnun« 
quam perenda, abfolutione (eu relaxatione 
juramenti, nec ut conceſſa aut concedenda, 
juramentum ac in noftra Cafimiri Regis no- 
ftrorumque fucceflorum Regum Poloniz, 
finiftra parte habere primarium locum & 
feffionem.Quem quidemDominumLudo» 
vicum Magiltrum fuosg; fuccelfores, Com- 
mendatores,Prelatos,milites, vafallos, con- 
ventum& fubditos,terrasque omnesPrufix 
ab eis nunc pofleflas & impofterum poffi- 
dendas, conquifitas & conquirendäs etiam 
in terris paganorum extraterras Pruſſiæ no- 
bis &regno noftro'Poloniz perpetuo con- 
nedtimus, jungimus, unimus & invifcera- 
mus,ca conditione & reſpectu, ut prafatus 
LudovicusMagifter, ſui fücceffores, Com- 
mendatores & Conventus, Pralati, Baro- 
nes, milites, terrigenæ & perſonæ fingulz, 
tam Ecclefiafticz quam feculares, & omnes 
terr& eorum, atque homines in illis degen- 
tes in Pruffia fintamplius & de coetero no- 
bifcum, füccefforibus noflris Regibus, & 
eum regno noftro Poloniz unum & indivi- 
duum corpus, una gens, unus populus, in 
amicitia, federe & unione, nullum alium, 
przter [ummum Pontificem, quam F 
ſimirum Regem, ſucceſſores noſtros Rges 
Poloniæ, ac pro ſuo capite & ſuperiore reco- 
gnituri. Teneantur inſuper & ſiũt obligati, 
Nos, ſucceſſores noſtros & regnum Polo- 
niz ſive in profperis, ſive adverlis nunquam 
deſerere, ſed nobis & ſucceſſoribus no- 
ſtriskegibus & regnoPoloniz contraomnes 
hoſtes & adverſarios noſtros, &regni noſtri 
Poloniz, more aliorum Przlatorum, Prin- 
«ipum,& Baronum regni, afliftere: Nos- 
que regnum Polonizinnoftris guerris & 
inadverlitatibuseorum, petentiis, conflüs 


& ſuffragũs opportunis adjuvare. Nec fi- 
ne noftro & füccefforum noftrorum Regum 
Poloniz: Nosquoque & fücceflores noftri 
Reges Poloniz, (ine Magiftri, fucceflorum, 
Prelatorum , Commendatorum & mitita- 
rium fuorum Prufiz- fpeciali & expreflo 
confilio, voluntate & confenfu, cum qui- 
buscunque perfonis, quacungue prafulge- 
ant dignitate, celebrabimus, ftatuemus aut 
firmabimus aliqua fœdera, inferiptiones 
velcontra&tus publice vel occulte, per ſe 


vel ſubmiſſas perfonas: Sed nec Dominus 


Magifter, Commendatores, eorumquefuc- 
ceflores, bella aliqua contra Catholicos fine 
noftro & füccefforum noftrorum Regum 
& regni Poloniz fpeciali movebunt con- 
fenfu, j 


Forma autem Juramenti, ſub qua 
Dominus Ludovicus Magifter & Suc- 
ceffores fni, Nobis Cafımiro Rei 
Succejforibus nofris Regibus & regno 
Poloniz jurare tenebitur , talıs 
erit: 


E: Ludovieus Magifler Generalis Ordi- 
nis Sanctæ Maria Tbentonicorum.Prin- 

ceps & Confiliarins Regni Polonie, ju- 
ro, quodab bachora & deinceps fidelis ero 
Sereniflimo Principi, Domino Caffmiro, Re- 
&i, & Succefforibus ſuis Regibus &5 regno Po- 
lonie, & profectum illorum fideliter procu- 
rabo, & negotüis Regis & regni fideliter con- 
Julam, & fecreta, qua mibi qualisercungue 
communicata fuerint, in eorum detrimen= 
zum nullipandam, paceminfuper prafentem 


in omnibus ſuis conditionibus obfernabe & , 


euflodiam,fic me Deus adjuvet & Sandla Dei 
crux. 

Item, ut per præſentis pacis & foede- 
ris unionem fingula odiorum & irritamen- 
torum nubila poffint funditus evelli, cum 
pr=fato Domino Ludovico Maägiftro, Com- 
mendatoribus ſuis & conventu, pro bono 
pacis, ‚devenimus, & illud inter nos concor- 


davimus, quod Epifcopatus & Ecclefia - 


Chelmen.ad Gnefnen. Ecclefiam redeat, ac 
amodo &deinceps prefatz Gnefnen. aPo- 
lonicæ Eccleſiæ, ut & tanquam primatialis 
ſit in omnibus obediens & fübjedta, de re- 
gulari in fecularem, favore & audoritate 
Summi Pontificis, ad quod tam Dominus. 
Eudovicus Magifter , Commendatores fui 
& conventus predidti, faum expreflum præ- 
ftiterunc & preftant conſenſum, sransferen- 
da: quzetiam cum ſua Diescefi & cumo- 
mnibus caftris, eivitatibus, opidis &muni- 


uon- 


, 
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tionibusfuis, videlicet Chelmza, alias Col- 
menfch, kubavva, alias Lubavv, Kurzath- 
nik, alias Kuyvyernyk, Varmbrzefzno,alias 
Fredeck &omnibus diſtrictibus, nobilibus, 
vafallis, villis & pertinentüs ſuis univerfis, 
ſub noftra, Succefforum noftrorum Regum 
&RegniPoloniz confiftet ditione, 
patrocinio & defenfa. Item concordavi- 
mus. de predidti Domini Ludovici Magi- 
ftri, Commendatorum füorum & conven- 
tus fpecialiannuentia & expreflo confenfu, 
quod Varmienfis Ecclefia & ejus Pontifex 
pro tempore cum fuo venerabili eapitulo 
Varmienfiex nune de de cœtero cumomni- 
bus füis caſtris, civitatibus, opidis & muni- 
tionibus, videlicet Heylsberg, Braunsberg, 
Warmyth, Seburg, Wartemburg, Refil,By- 
fchovvftein, magno Olfteen, Gurhftad,Mel- 
zak , Fravvnburg,, & Byfchemberg cum o- 
moibusdiftriibus, nobilibus, vafallis, per- 
tinentiis, villis& attinentiis fuis, in noftra 
& fuccefforum noftrorum Regum & regni 
Poloniz ditione, ſubjectione & protedtio- 
ne confiftant. Et Dominus Ludovicus 
Magifter, [ui Succeflores, commendatores& 
ordoejus, ditioni, protedtioni & fubjedtio- 
niexpreffe renunciant, &omne jus, q 
ipfisin predieta Eccleſia, Epifcopatu & ca- 
pitulo Warmienfi quomodoliber haetenus 
Competebat, in nos Cafimirum Regem, 
Succeflores noftros Reges & regnum Polo- 
niz plenarie transfundant & transfundere 
teneantur. j 
i Item concordatum eft &conventum 
defpeciali præfati Domini Ludoviei Magi- 
fir, Commendatorum fuorum &conven- 
tus comprobatione & confenfü, quod ve» 
nerabilis Vincentias Kelbaffa, Confiliarius 
& Secretarius nofterdiledtus, ad Eccleſiam 
tam Culmenfem per nos nominatus, 
& adeandem noſtra interceffione dante 
Domino promovendus,Ecclefian & Sedem 
Pomezanienfis Epifcoparus de ditione Do- 
miniLudovici Magiftri & fui conventus, 
quamvis badtenus incapite & membris re= 
gularem in commendam,per difpofitionem 
& ordinationem apoftolicam ad vitz dun- 
tixat ſue tempora habeat, &illam cum ſuis 
caftris, civitatibus, fortalitiis, videlicet Bra- 
buth, alias Rezemburg, Qvyyedzyn, alias 
Marieyverder, Biskupicze, alias Byfcho- 
vverder, Kyfzelyelecz, alias Freyftath,Scho- 
nenberg, Gardzin, & Rozemberg, cozteris- 
que ejus diſtrictibus & pertinentiis obtine- 
at, ipfamque in fpiritualibus & temporali- 
busadminiftrers Ecclefia prædicta Pome- 
zanien, remanente nihilominus cum füis 
membris interim regulariprafao aut Vin- 
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centio Kelbaffa morte abfumpto ad præfa- 
tam Pomezanienſem Eccleſiam regularis 
perſona dicti ordinis in Pontificem eligetur 
& ſubſtituetur, Sanctiſſimi Domini noftri 
Papæ gratia& favore accedente, gaudebit- 
quenoftra protedtione confiftens in Magi- 
ftri & ordinis tam religione quam die 
tione. 
Item quoniam poſt ſedatos fluctus bel- 
licæ tempeſtatis, nulli magis Nos primum 
convenit, quam Eccleſiis & earum miniſtris 
compati & commiſereri, quatenus ſupre- 
mus fedator uberiorem firmitatem paci 
conditz infundat. Quocirca ordinamus 
& decernimus’& ftatuimus, quatenus o- 
mnia caftra, fortalitia, civitates, opida, ca · 
ftella, munitiones, Ecclefiarumloca & ville, 
& fignanter Framburg, Warmyth, Wartem- 
berg, Melzak, Lubavv, Prabuty, alias Re- 
femburg, Qyvyedzyn, alias Marievverder & 
Schomberg, quomodolibet a nobis & no- 
ftris ac præfato Domino Ludovico Magiftro, 
Commendatoribus & Conventu fuis poſ- 
feffa, occupata & incaftellata, quocunque 
nominevocitentur fuis,Pontificibus, capi- 
tulis, Prelatis, Abbatibus, Monafterüis, & ſi- 
gnanter Varmien. Chelmen. Pomezanien. 
& Sambien. Ecclefüs, Epifcopis & Capitulis, 
tam cathedralibus quam conventualibus, 
collegiatis, hofpitalibus, absque alia con- 
tradietione, diminutione, depadtatione,fo- 
lutionevelarefto, cum omni {ua füpelledi- 
li, bombardis, ornamentis & pertinentiis 
univerfis,, infra hinc & feftum nativitatis 
beati Johannis Baptiftz proxime venturum 
reddaritur vice vera. Omnes infuper 
Pogtifices, Abbates, Capitula, Pralatos, 
Przpofitos, Canonicos, Curatores & alios 
beneficiatos, qui non fünt de ordineprzdi- 
cto, ineorum loca, jura, libertates & poflef- 
fiones, quæ & quas ante motam gverram 
poffiderant, reflituimus, & tenore prafen- 
Uumreintegramus, exceptis caftris & civi- 
tatibus prædictis, in Feſto prædicto beati Jo- 
hanpis Baptiftz reſtituendis. Quod ſi cu- 
rati ꝓꝑbis, aut Domino Magiſtro, aut civi- 
tati j vel opidis ingrati vel ſuſpecti ſint, 
permittatur quod permutent, aut vicarios 
idoneos conftituant, aut penfionem hone» 
ftam audtoritate Superioris refervandam, 
dimiffo atque renunciato titulo fufcipiant. 
Item omnes captivos in præſentĩ guerra per 
nos Cafimirum Regem, Duces Mafloviz & 
Stolpen. Epifcopum & capitulum Var« 
mien. gentes noftras, coadjutores & adhz- 
rentes captos, five fintdepadtati, five non, 
ab omni captivitate & fponfione, vigore 
præſentis fœderis, abfolvimus & tsnore prz- 
fentium 
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ſentium selaxamus, quæ abfolutio & liber- 
tas per Dominum.Ludovicum Magiftrum, 
ſuos Pr&ceptores, Capitaneos &;Officiales, 
noftris & omnium noftrorum coadjuto- 
zum & adhzrentium & fignanter captivis 
Dominorum Ducum Maſoviæ & Stolpen. 
acreverendi. paris Domini Pauli Epilcopi 
& ſui capituli Varmienlis, five depadtatis, ſi- 
ve non, quocunque vocitentur nomine, 
nullo excepto, debet preftari & impendi, 
nec depadtati aut taxati debent obligari ad 
aliquam (olutionem præmiſſam, qu& noy- 
dum eſt ſoluta, etiamfi depadtati dediffent 
pro.fe de folutione aliquam cautionem, 
Item ordinamus & ftaruimus, ut omnes 
mercatores tam regninoltri Poloniz, Prin- 
<ipatuum, terrarum & dominiorum. no- 
ftrorum, & regniac Epifcopatus Capituli- 
que Varmien, quamterrarum Prufizin di- 
tione Domini Ludovici Magiltri & ordinis 
fui conliltentes, ſint ubique- in terris & in 
aquistuti & fecuri, & nullz illis moleſtiæ 
inferantur nec cogantur, nifi folitis & ve- 
teribus ftratis, itineribus & locis ambulare, 
aut ad aliquam civicatem, caftrum & locum 
ſub pretexcu cujuscunque conftitutionis vel 
edieti, cum rebus & mercibus fuis, cujus- 
cunque maneriei exiftant,de cœtero appli- 
cari, przterquam in Kynsberg, juxta con- 
ventionem deſuper fadtam, ſuper qua fper 
ciales a nobis literz emanarunt. Item quor 
niam per mercaroruminduftriam &rerum 
venalium importationem respublica no- 
tabile accipere conſvevit incrementum : 
‚Statuendo decernimus & fpondemus,quod 
‚nulla Telonca, depofita, gabellas, foralia, 
five quascunque alias cenfuationes locis & 
perlonis in regno noftro, Principatibus & 
Dominiis noſtris & regni noftri imponemus 
de novo,aut imponi permittemus, tam in 
terris quam in aquis: Sed tantum modo 
utemur impofitis. Quod idem Dominus 
Magifter Ludovicus, fucceffores füi, com- 
mendatores & conventus in terris Pruffiz 
füisobfervabunt. Item ut charitatis & u- 
nionis amplior certitudo inter nos Calımi- 
zum Regem, Succeffores noftros Reges, & 
regnum Poloniz, Principatus, terras & Do- 
minia noftra, & regni ejusdem ſubditos & 
adherentes parte ab una, & Dominum Lu- 
dovicumMagiltrum,Succeffores fuos,Com- 
mendatores atque ordinem in Pruffiaa par- 


tibns altera, jugirer & inconcufle perpetuo 


perleverer. Statuimus & ordinamus,quod 

deinceps & a modo ad Ordinem $.Mariz 

Teuthonicorum & predidtum in ‚terris 

Prufiiz confiltentem,perlonz idonez & Or- 

dinis capaces, etiam ex ſubditis quibuscun- 
u. Theil. 
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‚que regni noſtri Poloniæ, Principatuum 
terratum & Dominiorum ejus aſſumantur⸗æ 
Ita tamen, quod ultra mediam partem aſſu- 
mere de illis non teneantur,& in diſtribuen⸗ 
dis Commendariis &-Officiis ordinis juxta 
dictam medieratem Magilter & Commen- 
datores teneantur ad illos.bonum habere 
reſpectum. Magiſter vero eligetur virma- 
gisutilis & idoneus, fecundum regulam.or- 
dinis & inſtituta. Qui cum firnofter & regni 
Poloniæ Princeps & Conliliarius,non debe= 
bitfine fuo demerito & noflro fcitu ‚per. 
Commendatores & Conventum a Magi- 
Rratuamoveri,. Item ut hujusmodi pacem 
perpetuam, unionem & concordiam, fub 
certiori attentione, firmitate & robore, cu» 
ftodiamus,promittimusfine dolo & fraude,, 
ac onere pralliti juramenti,.quod ad nullius: 
viventis hominis audtoritatem & poteſta- 
tem, etiam quacungue przfulgeat dignita- 
te, Papali, Imperiali, Regali, Ducali, aur cu- 
juscunque congregationis:legitim& perlo- 
narum Ecclefialticarumanut.fecularium, ad 
impetrandum prafentis pacis, fœderis & 
contradtus in toto velin parte,cxpreffe, ma- 
nifefte vel occulte, per fe, alıum, vel alias 
quascunque fubmillas perfonas, fpirituales 
vel feculares, diffolutionem, ruptionem, 
caffationem aut irritationem recurremus 
aut recurfam habere poterimus, aut nos in- 
duci, perfuaderi, requiri vel nobis mandari 
ad violationem præſentis pacis per aliquam 
poteftatem, Papalem,Synodalem, Imperia- 
lem, Regalem, Ducalem permittemus, ne» 
que impetrabimus abfolutionem aut rela- 
xationem juramenti preftiri, neque utemur 
impetrata, aut etiam motuproprio conce[- 
favelconcedenda, Et fi contrarium fece- 
rimus, cenfebimur fidifragi & perjuri. 
Item fubditi Domini Ludovici Magiſtri ac 
terrarum predidtarum ſuarum Pruſſiæ, un- 
decunque & cujuscunque gradus, ſtatus & 
conditionis fuerint, qui caufa negotiatio- 
nisvelalia ad terras quasconque noftras & 
regninoftri, Principatuum & Dominiorum 
prædictorum veneriot, per nos Principes, 
Barones, fubditos, five etiam extrancos, cu- 
juscunque conditionis vel gradus fuerint, 
impediri, conveniri, vel arreftari non de= 
‚bent. Sed inPruflia, 6 quid adtionis ha- 
buerint, adtores juxta terrarum jura muni» 
eipalia illos conveniant, & querelæ hujus- 
modifopiantur. Delinquens tamen in lo⸗ 
co delicti deprehenfus & contrahens de 
contradtu, prefenti in loco contradtus, po- 
terit conveniri, fed fi de loco, ubi contra» 
xit, recefferit, publice vel occulte, coram 
judicefuoconveniatur. Im ordinamus, 
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quod ubicungue quis receperit ruſticos vel 
colonos fuos, Qui propter guerras aut alias 
’ ab eo recefferunt, poſſit eos repetere, qui- 
& fibi dimitti &reftitui debent, cum eosre- 
quifierit. Item quod nullus mereator feu 
alius homo, cujuscunque conditionis exi- 
ftat, aut bona ipfius propter delitum aut 
debitum alterius arrefterur, inoleftetur, 
turbstur, nec etiam captivetur. Item ſi 
vectores aut aurigæ bona feu merces mer- 
catorum proprecio ducentes, teloneumfeu 
datiarum loca preterierint, ipfi duntaxat in 
' eorumrebus &equis ſuis propriis punian- 
tur, &quod præterea bona mercatorianon 
debentoccupari nec detineri. Itemfiper 
aliquem fubditum aut indigenäm alicujus 
noftrum infcriptioni feu paci perpetuæ pre- 
fenti foret in aliquo derogatum & contra- 
ventum, utpote fi rapinz, fpolia, incendia 
vel homicidia, aut aliqua maleficiorum 
gratia in terris & dominiis noftris alteru- 
trum perpetrata forent & commifla, pro- 
pter ea prædicta, pax & unio caflari & irri« 
tari non debebit, fed in ſua firmitate per- 
Manebit. Necpropter hoc pars, cujus fub- 
ditus hujusmodi maleficium commiferitz 
cenfebitur fore dejerans feu perjurans: 
Prædicti autem delinquentes & malefadto- 
fes pro ipforum exceflibus, per Capitane- 
um feu officiales utriusque noftrum judi · 
cialiter punientur, & ad ſatisfactionem ple- 
nam & debitam arcebuntur & compellen- 
tur. Item promittimus tenore præſenti · 
um & fpondemus, & in verbo noftro regio, 
& fub onere per nospreftitijuramenti pol- 
licemur, quod ad occupandum terras, ca- 
ftra, civitates, opida, villas & quæcunque 
loca Magiftri & ordinis, & omnium fubdi- 
torum fuorum, fub ejus ditione confiften- 
tium, tam Ecclefiafticorum quam feculari- 
um ‚nullo unquam tempore afpirabimus, 
Quin imo, fi aliquo cafu per quemcungue 
hoftem feu infidiatorem Magiftri & ordinis, 
caftrum aliquod, civitas vel fortalicium 
fuerint dolo, fraude & violentia intercepta 
veloccupata, quod Deus auferat, nullate- 
nus debebimus, vel poterimus, caftrum, ci- 
vitatem,, fortalicium, aut loca fic interce · 
pta, occupata vel incaftellata, eriamfi ſpon · 
te vel ultronee illius, vel illorum nobis:of- 
feratur dedirio, guomodolibet & fub quo- 
cunque colore fufcipere: fed tenebimur & 
aftringemur ad conguifitionem & recupe- 
rationem cujuslibet.civitatis, caflri & forta · 
litii & loci incaftellati, in terris Chelmen. 
Pomeraniz & Pruſſiæ interceptiy occupati, 
expugnati vel incaftellati pernos vel noftras 
potentias, una cum petentis Domini Lü- 


ſic ex noſtra certa ſcicutia callamüs; 
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dovici Magiftri; Commendatorum &ter- 


rarum ſuarum confurgere; &de manibus 


hoftilibuseripere, ac inporeftatem & ditio- 
nem Domini Ludovici Magiſtri & ordinis 
reftituereviceverfa. Item tenebimurnös 
Gafimirus Rex, caſtra de civitares-Holand, 
cumdifritu& opidoMelhaufen & Came⸗ 
ratum-Burdauen, item Paffenheym &:Ni- 
deburg, quz hadtenusfuere in noſtra 
fefione, Domino Ludovico 
Commendatoribus & ordini fuo dimitses 
re, & illorum cum omnibus eorum perũ· 
nentiis infrahinc & feſtum Nativitatis $:J6» - 
hannis Baptifte proxime venturum; trades 
re, effetualem & expeditam poflefioneitl, 
fex villis de diſtrictu & Capitaneatu Hol», 
land, & quinque villis de diſtrictu Meb 
hauß, füperius defcriptisduntaxat exceptis, 
quæ de edetero adnos & ad noftram regiam 
civitatem Elbingenfem perpetuo-pertint, 
bunt, fiveautem de manibus noftris-&&.n0- 
ſtrorum, & ex noftraceffione, fiveetiamia- 
His quibuscungue modis, prafata cafra& 
eivitates in manus & poteſtatem Domini 
Magiſtri aut ſui conventus devenerint; qued 
per hoc huic articulo nos Caſimirus Rex 
tenfebimur (atisfecifle, provifo tamen ante 
omnia, quæ prædictus Dominus Ludovicüs 
Magifter, Commendatores fui & conven- 
tus predidtarum civitatum, cives &fabdi- 
tos benigne fufcipiet & pertractabit, & 
omnem offenfam excorde nunguam illafı 
verbo vel facto reminiſcendo illis dimittet. 
& de bonis ac vita illos per ſpeciales fuos 
Commendatorum & Conventus, literas in 
manus noftras tradendas, affecurabit;-jüra 
eorum, libertates & immunitates t 
& antiquas duntaxat confirmando, quo 
idem & Nos Cafimirus Rex de civibus & 
fubditiscivitatum & oppidorum acCaflro- 
rum Chelmen. Brodynicza, Novifoti, 
Cridsburg, Stum, Bratian & Althaus alias 
antiguum caftrum, cam univerfis fais-difti- 
ctibus & pertinentiis, falva difpofitione de 
Cridsburg fuperiusexpreffa, quorum hobis 
Dominus Ludovicus Magilter, Commeni- 
datores & Conventus, infrä hinc & feſtum 
przdidtum 8. Johannis Baptiſtæ effe&tus- 
lem &expeditam demittere tenebitur, pof- 
feffionem facere obligatnur, Volumüsäu- 
tern, guod omnes venditiones, donationes, 
alienationes, libertationes & infcriptionies 
inde &füper oppidis, caftris &villis; que 
nos Rex Cafimirus didto Domino Magififo 
& ordini, prout füpra affignare tenemür, 
hujusmodi guerris durantibus, quovis-mo- 
do factæ fint, caffz, irritæ & nulle; quas & 
irritd- 
mus 
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mus & annullamus. Item  ordinamus, 
quodomnesprofugiz fpoliati, exules,milita- 
res videlicet nobiles: & terrigene, tam de 
regno noftro Poloniz, Ducatibus & Domi- 
nũs noftris ac regni noftri & Epifcopatus 
Varmien: quam de terris Pruſſiæ Domini 
Magiftri & Ordinis pradicti, quibuscunque 
pofline redire ad propria, & de bonis- fuis 
dimiflis difponere pro beneplacito ſuæ vo- 
luntatis,ad quorum quieram & plenam pok- 
feffionem tenebimur illos aut proximiores 
‚eorum admittere & defendere admiflos. 
Non obftante, quodbonaeorum hujusmo- 


di per nos aliis-quibuseunque perlonis ſint 


ad vitam tempus, velin perpetuum obliga- 


ta,donata vel inſcripta. Quas quidem ob- ı 


ligationes, donationes, venditiones .& in- 
feriptiones caſſamus & irritamus,revocamus 
& annullamus, nulliusgue roboris effe vo- 
lümus per prfentes. 
& ſucceſſores nottri, illos habere in favore & 
gratia, nec verbo vel fadto eorum comme- 
morare hoftilitares, nec de illis unquam ali- 
quam fümere ultionem, per Nos velfubmif- 
fam perfonam, publice vel occulte, diredte 
vel indiredte, aut quovis quæſito eolore: 
quibus eriam plenam damus licentiam de 
terris& dominiisnoftris,ad terras ordinis 
ratione incolarus fe transferre, & bona ſua 
mobilia & immobilia vendere,donare,com- 


mutare, obligare & de eis libere dilponere. 


pro (uo arbitrio, beneplacito & utilitate. 
Cives etiam partisutriusque, qui & Civita- 
tibus veloopidisexpulf, velbanniti fuerunt, 
aut alias ab eis publice velocculte recefle- 
runt, debent.ad illos & illa re admitti. Bona 
quoque eorum, quæ ante inchoationem hu- 
jus diætæ vendita vel donata aliis non ſunt, 
debenteis reſtitui. Et ſi ad domos vel bo- 
na vendita aut donata redditum habere ve- 
lint, dato pretioper emptoremexpofito,aut 
quod pro donatis per conſulatum loci taxa- 
bitur,debenteisdemreftirui,falvo.etiameo, 
quod poflefloresin zdificiis vel aliis oneri- 
bus occafione diftatum domorum vel bo- 
norum expoſuerunt, quod fjmiliter juxta di- 
&amen'conlulatus loci reftitugre debent, 
anrequam hujusmodi domus ipſis vel bona 
sefticuantur, _ Item ar prefentis pacis, for- 
deris, & unionis eonclufio abundatiori cu- 
ſtodiatur per nos Pralatos, Duces, Barones, 
Confiliarios:& ſubditos neftros cautela .or- 
dinamus; quod omnes Epifcopi,.Principes, 
Palatini,Caßtellani:&-coeteri Barones regni 
noſtri oficia, Magiſtratus & Capitaneatusin 
regnonoftropbtinenda. Item Magiſtri ci⸗ 
vium, Conlule⸗ cqãvitatum regni noltri præ · 
dicti, videlicet Cracorien. Polmanien. San- 
. Theil. 


Tenebimurque nos 


domirien. Gallien. Leopolien. Torunien. 
Chelmen. Gedanen. Elbingen. Brunsber- 


gen.tam moderni, quam illis in Pontificati- . 


bus, Principatibus, Magiſtratibus. Capita- 
neatibus & officiis, quomodo licet, ſucce- 
dentes præſentem pacem in omnibus ſuis 
articulis euſtodire & ſervare per: juramen- 
tum corporale ſeadſtringant, nec contrave- 
nire quacunque occaſione, neque diſpenſa- 
tionem velrelaxationem juramenti petere, 
renunciando omnibus exceptionibus juris 
& facti. Item ut hujusmodi pacem perpe- 
tuam & concordiam ſub certiori attentionis 
firmitate & robore in omnibus ſuis capitu- 
lis, conditionibus, articulis atque pundis 
cuftodiamus& obfervemus.. Eturpaxipß, 
foedus & unio ab omni fulpicionis genere fit 
<ircumfcripta, pro illius ſubſiſtentia adjici- 
must. Quodnos Calimirus, Rex Polon, &£ 
præfatus Dominus Ludovicus Magifter, 
Commendatpres, Conventus & Ordo per 
noſtros hincinde fadtores & procuratores,, 
quos in folidum & irrevocabiliter prefen- 
tium tenore conftituimus, venerandum vi- 
delicet Patrrem Dominum Godocum, Epi- 
fcopum Ozilien, & Magnificum, venerabi- 
les, egregios,nobiles & circumſpectos viros, 


Johannem de Oftrorog militem, utrius- 


que.. Juris Dodtorem, Caftellanum Myed- 
zyrzecen. , Magiftrum Sandivogium Theo- 
logiæ Profefforem Prepofitum monafterii, 
Clodavien. Ordinis Canonicorum regula- 
rium, Antonium de.Furlivio, Decretorum 


Doctorem Camerz Apoftolic® ‚Clericum. 


Andream de S. cruce, ©; Anthionium de Ca- 
farellis, facri palatsi;apoft. Advocatos, Bar- 
tolomeum Kelbafla, Canonicum Gnefnen., 
Magiftrum Henricum. Ghurdman, Deca- 
num Eccleſiæ S}Andrex Colonien. procu- 
ratorem caufarumy 
Harıko, Decretorum Dodtorem Canoni» 


Magiftrum Fabianum 


cum majoris& Scholafticum$. Crucis Wras, 


tislavien, Eccleßarum, coram ſummo Pon- 
tihce Domino noſtro Sandifimo Papa con- 
fitebimur, recognofcemus , & guilibet no- 
ftrum confitebitur & recognofcet præfatam 
unionem, foedus, ‚pacem & .concordiam 
nos Ipontanee,libere, fincera voluntate, ſi- 
ne dolo & fraude celebraffe, ordinafle, con+ 
feciffe, & conſummaſſe, & omnes articulos, 
capitula, modos & ordinen, quibus pax 
ipla & concordia confummata, confedta & 
regulata eftad præfati Reverendifl. Patcig 
Domini Rudolphi „Epilcopi Laventini, A- 
poltolici ‚Legati exhortationem , perfvalio- 
nem & mediationem, & de'noftra mente, 
ſcitu, voluntate, aſſenſu, &-beneplatite ul- 
wrongig,procesfilfe, . Inlhabimusque, pere- 

Br aus, 
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mus, laborabimus, inftareque, petere & la- 
borare.debemus & tenebimur fine dolo & 
fraude, quatenus Summus Pontifex, San- 
<tisfimus Dominus nofter, præſentem unio- 
nem, fordus, pacem &concordiam per in- 
terpofitionem fui fpecialis decreti, decerta 
ſuæ ſanctitatis (cientiaemanandi. Etperli- 


‘ zeras Apoftolicas five bullas, -in omnibus 


ipſius articulis, capitulis, modis, Ordinatio- 


nibus atque pundtis acceptet, gratificet, ra- 


tificet, &ad perpetuam rei memoriam con- 
firmet, penam quoque & cenfuram, ad 
quam nos fubmittimus, adjiciet & apponet, 
in præſentis pacis, unionis& foederis viola · 
torem, transgreflorem & contravenien- 
tem, cum füppletione defedtuum, ſi qui 
ſunt in prefenti fœdere, ordinatione & in- 
feriptione commisli, & cum derogatione 
ſtatutorum & confuerudinum ordinis etiam 
juramento firmatorum, aut audtoritate apo- 
ftolica vel Legatorum ejus, vel quacungue 
alia confirmatorum, quibus fortaffe cavere, 
quod inmagnis & arduis rebusordinis vo- 
catio & confenfus Magiftrorum Almaniz 
&-Livoniz debeat intervenire, ac etiam 
cum caflatione allegationis merus, qui per 
Magiftrum, Commendatores, Conventum 
& ordinem de metu poffet, tumad pacem 
pr=fentem conficiendam, ad vocationem 
prefati Reverendifl, Patris, Domini Rudol- 
phi Epifcopi‘Laventini‘, Apoftolici Legati, 
fponte venerint, & in fingulos tradtacus, 
conditiones & conclufiones pacis, tanquam 
nobis-proficuas & utiles, ſuum ultroneum 
præbuerunt conſenſum. Quam quidem 
cöncordiam, unionem & forderis perpetui 
eonclufionem; nos Cafimirus, Rex prefa- 
&üs, pro Nobis, regni noftri Succefforibus 
&Ducibus Maſoviæ, & Stolpen. Epifcopo, 
Epifcopatui ac Capitulo Warmienfiadjuto- 
ribus, adhzrentibus & fübditis noftris, de 
certa feientia inomnibus ejus articulis,con- 
ditionibus atque pundtis approbamus, ac- 
Ceptamus, & præſentium tenore pro füb- 
fiftentia perperua emologamus, falvis aliis, 
quæ eontra prefentis pacis & unionis ordi- 
nationem, ejus conditiones, articulos & ca- 
pitula non fünt, prefati Domini Ludovici 
Magiftri & ſui ordinis juribus, libertatibus 
& privilegiis:; Qu& Nos Cafimirus Rex 
—— & ſucceſſoribus noftris, 

egibus Poloniz, approbamus & confirma- 
fnus, In cujus rei teftimonium noftrum 
& przfati Reverendifk Patris, Domini Ru- 
dolphi, Epıfcopi Laventini, & Apoftolicile+ 


gati, figilla, cum manus propriz ipfius Do- 


mini Rudolphi Legati &Notariorum publi- 
corum fübleriptione prefentibus ſunt ap- 
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clefie Archi- Epilcopus &Pfimas,& regni: , 
Polonicorum Cancellärius, " Jacobus Wla=,+ ‘ 
dislavien. Paulus Warmien. eadem'Gratia + 
Epifcopi. Lucas de Gorka Pofnanien. Sta · 
nislaus de Oftrorog, ‚Calischien,’Striborius * 
de Bayfen , Gubernator Prufliz, Petrus der 
Opporovv Lancicien, Nicolaus de Cofzeze=; 
lecz Breften, Johannes de Cofzczelez, Ju=s, 
nivvladislavien. Gabriel:de Bayfen, Cul. 
men. Palatini: Petrus de Sc b 
Pofnanien, Petrus de Gay Califchien. "Jr, 
hannesde Rythvviany, Regni Poloni Mare: - 
fchalcus; Otho Machvvicz Miles, Nicolaus’, 
Pilavvski Culmen. Petrus de Molchzona 


“ Dobrzynen. Dobrogoftius de Oſtrorog Ca· 


mienecen. Johannes de Oftrorog, utriusqus 

Juris Dodtor Medzyrzecen. Sandivogius 

de Czarnkovv, Santhoczen. Caftellani,Sti« 

borius-de Ponicz, Judex Pofnanien. Petrus 

Donyn de Prankovvicze, Sandomirien, & 

Michael de Laſſotki, Lancicien Succame- 

rarii: Promittimus & fpondemus, quod 

Sereniffimus Princeps Dominus noltergrar, 
tiofiffimus, Dominus Cafimirus, Dei Gra- 

tia Rex Poloniz;& Magnus DuxLLithuaniz, 

Rusfiz, Pruſſæ Dominus & heres, & ſui ſuc- 

ceflores, Reges Poloniz,pr=fentem concor+ 

diam & foedus pacis perpetuz atque conjün« 

ctionis cum Illuftr.& Magnifico Principe: 
Gonfiliarioregni Poloniz,DominoLu 

co deErlichhaufen,magiftrogenerali ordinig 
beat Mariz Teuthonicorum, hofpitalis Je- 
rofolimitani, prædicto initam, conchufam, 

firmatam cuftodiet,. artender, obſervabit. 

Nos quog; Prelati&Barones prædicti cuftos 

diemus, artendemus, obfervabimus & ſim · 

plebimusinomnibus conditienibus,articu» 

hisatquepundis, & inevidentiampre=millo» 

rum ’figillorum noftrorum appenfione,pra* 
fentem literam - ordinavimus _roboraris 

Adum & datum in Thorun die: $olis, : 
decima nona Odtobris, anno, Domini 


1466. 
Priefentibus venerabilibus, egregüs; 
ftrenuis, Nobilibus & ſpectabilibus viris, 
Paulo de Glovvina, DetanoCracovien. Pe- 
tro PnyevvyPr=pofito Wiadislavien. & Ga- 
nonico, Jacobo de Schädeck, Decretorum 
Dodore, Præpoſito Premislien. & Johanne 
Diugofch , Canonico Cracovien? Heurico 
de Opporovv, utriusque JurisDodore,Ar- 
chidiacono Gnefnen. Mätthia de Raczanzs, 
Canonico Wiladislavien. - JohanneWirik- 
ler, Decretorum Doctoribus, Paulo de 
Panczlavvicze,, Johanne Offman, Clerico 
Bambergenfis Diceceſis/ Licentiatis ĩn Pe -· 


—2 ccore, 
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&ore, Canonico Wratislavien. Bernhardo 
de Shomberg in Chelm, ſohanne Stalskim 
in hrauenburg, Georgio Slivven, Przevr- 
fchelavv Capitaneis: Johanne Schilling, 
lohanne Thimonis, & Philippo Waysaell 
de Sambia, & aliis quam plurimis fide dignis 
teſtibus ad — vocatis & rogatis. 


Et egoRudolphus Dei gratia Epifco- 
pus Laventinus, ſanctæ ſedis Apoſtolicæ & 
ſanctiſſimi D.noftri D. Pauli divina provi- 
dentia Papx II. ad, Germaniiam Legatus 
miffus prefarus. Quia premiffa omnia 
tractui concordavi,& dum per partes acce- 
ptarentar, emologarentur & jurarentur, 
prefensinterfui, Ideoquepro majorievi« 
dentia ac teſtimonio hic me manu propria 
fubferipfi, hujusmodi concordiam & foedus 
perpetunm approbando, atque grata & ra- 
tahabendo. ; 


R,Labantinus Epus, manupropria. 
Signum Notarii. 
Jo.Evvich, Notarius, 


Etego Johannes Evvich, de Attendaril 
Clericus Clonien. Dieecefis, Publicus Apo* 
ftolica & Imperiali audoritaribus Notariuss 
prefatique Reverendifl. in Chrifto Parris & 
Domini,Domini RudolphiEpifcopiLavan- 
tini &legati Apoftolici,ac coram eo fcriba, 
Quia preinfertis concordiz & perpetuz pa- 
cis, & articulorum & Capitulorum in ea- 
dem concordia expreflorum publicationi 
& infinuationi partium hinc inde ejusdem 
concordiz acceptationi & emologationi, 
exceptioni,renunciationi,promiflioni & ju- 
ramentorum preftationi, omnibusque aliis 
& fingulis premiffis, dum fic ur przmittitur, 
per pr=fatum Dominum Reverendifl. D. 
Rudolphum,Epifcopum Lavantinum &Le» 
gatum Apoftolicum, coram co, & per Sere- 
niſſ. Principem & ‚Dominum, Dominum 
Cafimirum Poloniz-Regem &c. & fuos ex 
una, ac Magnificum Dominum Ludovicum 
de Erlichhaufen, generalem Magiftrum or- 
dinis B. Mariz Theutonicorum,,. & etiam 
fuosabaltera partibus,agerentur &fierent, 
una cum prznominatis ieſtibus præſens fui, 
eaque omnia & fingula, prout in pretadta 
concordia & articulis continentur fieri vidi 
& audivi. Ideoquepreinfertas literas con- 
cordiz &,perpetuz pacis cum. carum arti- 
eulis& capitulis, manu alterĩus, me aliunde 
\legitime occupato, fideliter (criptas.atque 
confectas , fublcripfi, publicavi, & in hanc 
‚publicam formam redegi, ſignoque & no- 
mine meis folitis & confuetis, una cum pr&- 


dictorum Sereniſſ. Domini Regis, Domini 


f 


Legati, ac Regis Confiliariorum, ſigillorum 
appenlionibus, ‚ac cum Notariis infra [cri- 
ptis fignavi, in fidem & teflimonium omni- 
um& ſingulorum pr=millorum rogatus & 
requifitus. 
Ad has literas pacis perpetuæ viginti 

figilla fünt appenſa. 

$. 2. Rad Anleitung dieſes Thori - Dir 
ſchen Friedens / leiſtete fofort Der Hoch⸗ kudmig 
Meiſter Ludwig von Erlichshauſen den von Er, 
Huldigungs · und Lehns-Epd an Pohlenfishau- 
Welchem nach felbiger aud) in Dennebers ſen leiſtet 
ger8Preußifcher Land-Tafel der erfte iſt / an Pohlen 
fo das Schiverdt gegen die Erde Eehrer ; den Hul. 
Dahingegen alle feine Vorfahren felbiges —— 
in der Abbildung aufwärts gerichtet / wo⸗ Ans 
mit angedeutet werden will / daß Diefe nie pp, 
mand ald GOtt und das Schwerdt vor ih- 
te Obern erkennet. 

- S. 3 Dieſer Hochmeiſter ſtarb anno Deſſen 
1467. und thut Dlugloſſus 46 13, Hiſtor. Po- Abflerben 
lon. pag. 402. von deſſen groſſer Ergeben, und aroſſe 
heit gegen den König in Pohlen folgende Etgeben⸗ 
Meldung: Miro affedtionis amore in Ca- it gezen 
fimirum Poloniz Regem, propter preti- oblen. 
tam ſibi a Rege in Thorun hberalitatem & 
benevolentiam, ardens, adeo, ut frequenti- 
us languens ingeminaret, non ad aliud ma- 
gis ſe propter imminentem e vita exceſſum 
afflictum iri, niſi quia diutius benignitate 
Regia frui non yaleret. Cui etiam graba- 
to decumbenti Caſimirus Poloniæ Rex pul- 
cherrima & inſignia munera per Stanisla- 
um Visliczki transmiferat. Quzcumma« 
jus vitæ defiderium in eo accendiflent, ſu- 
prema ad Cafimirum Regem mandata de- 
dit. Er eu, inquit, Rex, perperua fuperum 
felicitate florcaszego ex confedlo fadere pa- 
cem ardini meo reſicturus, abunde cateris Ia- 
tus, boc uno torgueor, quod precipiti morte 
ſubducendus, diusius ına benitate defungg ' 
von poffum. . Moribundus autem ordinem 
Jaum in tuam defenfionem dedo. 


160% HVier auf wurde Dieverledigte Orbens⸗ 
Stele Heinrich Reuffen von Plauen Kitter 
aufgetragen / wiewohl felbiger anfänglic) wanden 
nur den Titul eines Statthalters führete; unter dent 
Angefehen die Drdens-Kitter fo bald kei⸗ Stadt. 
nen Hoch⸗Meiſter erwehlen wolten / damit halter, 
Er / vermöge des Eurg vorher errichteten zu 
Friedens / dem Könige in-Polen den Eyd je 


"der Treu nicht leiften,dörffte/ weil Sie fich Plauen. 


nod) immer Hoffnung machten / die verlohr⸗ 
‚nen Lander und Freyheit/ vermittelſt aus⸗ 
waͤrtiger Huͤlffe / wieder zu bekommen. 
Wie denn oballegirter Dlugloſſus di. Ab. 
248.446. referitet: Ob habe ſich Kepfer 
"333 Frie⸗ 
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Friedrich V. wie auch! König Matthias in 
Hungarn / welcher mit König Calimiro wer 
gen der Böhmifchen Händel in Beinem gu+ 
sen Vernehmen ſtund / bemühet/die Preuſ ⸗ 
fen von Pohlen abfaͤllig zu machen. Inſi- 
, mulabar (lauten deſſen Worte) ordo Pru- 


thenicus Frederici Romanorum Imperato- : 


ris, & Matthiz Hungariz Regis függeltu, ru- 
pto federe, in bellum fpedtare: 


Stadt» 5. 5. Jedoch als fie zwey Jahre 

halter lang vergebens gehoffet hatten / mufte der 

wird bißherige Statthalter ſich doch zu Anneh- 

* mung der Hochmeiſter⸗ Würde erflähreny 
t u 


und König Cahimiro zu Peterfau die Hul⸗ 
En digung leiften. Won der Wahl erftattet 
jendie Dlugloflus pag. 457, diefen Bericht : Ad- 
Huldis moniti quoque tunc, ne paterentur diptius 
gung,  vacare Magifterium, die Veneris vigelima 
menfisOctobris, apud Kinsberg, capiculo 
generali celebrato, fub prefentia Com- 
mendatorum a Magiftro Almaniz miflo- 


rum, Henricurn de Plavven, Magiftri in! 


Pruflia locum tenentem in Magilterium, 
femis fupra biennium vacans, concorditer 
eligunt. Und die Huldigung befchreibet 
derfelbepag. 53. alfo : In fine autem hu- 
jusmodi diætæ Pyotreovienfis, Henricus de 
Plavven, Prusfix Magilter novus generalis, 
cum duobus fui ordinis fratribus, videlicet 


Gich Commendatore de Bfandeburg, &- 


Martino Gyebfadel Comno Pyotrcoviam 
advenit, comiter a Calimiro Rege habitus. 
Et foederi perpetuz fatisfaciens, jusjuran- 
dum corporale,de fidelitate & fubjedtiöne 
Poloniz Regibus preftanda, in manibus Jo- 
annis Epifcopi Cracovienfis, ſub frequentia 
Conliliariorum, prima die mienfis Decem- 
bris prefitit: ad locum- primum ſiniſtræ 
manus Regisad omniaarcana regni admif- 
ſus. Prudenti modeftia & inftindtu fingu- 
laregni negociaad confultandum propofi- 
ta differuit. Et notabilibüs muneribus a 
— Rege donatus, in propria re» 
üit. 

Het. - $.6. Der neue Hoch⸗Meiſter war 
Hr FauminPreuffenzuräd gelanget/ fo rühr« 
un. teihn der Schlag dergeftalt/ daß Er bald 
‚Rebe bald hernach verftarb. Die Solis (feynd auch 
beruach · Zon⸗ Dluglofli Pag. 454. ) ultima menfis 
„ Decembris, Henricus de Plavven, Magifter 
generalis Prufliz, dum ex dieta Pyotrcovi- 
enli reverfüs, apud Morag ageret, inter 
prandendum ſubito apoplexia percuflus, a 
tabula in terram prolapſus eſt. Etloquen- 
di organis concluſis, die Martis ſecunda 
menſis Januarii moritur, & in Kinsberg re- 
dudtus, illicdie Veneris, quinta Januarũ fc» 

pelitur, j 
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$ 7 Auf ihn iſt in der Hochmeiſter · Ihm fol⸗ 
Würde gefolget/ Heinrich von Richten 2 pr 
berg/ welcher nicht den geringften Zweift lrich von 
machte /.den König in Pohlen-vor feinen Richten⸗ 
Obero Hertn zu erkennen; Wie Er denn berg, wel⸗ 
ſtracks nad) feiner Wahl zum König / der ber 
damahis zu Peterfau einen Reichs · Tag gleIhfals 
hielte / ſich begab/ und die Huldigung ker De Kan 
ffete, _ Novus eriam (ſchreidet Diuglollus Poker 
pag. 459.) Pruffiz.Magifter Henricus de ge. 
Richtemburg, pro die ſancti Michaelis a- 
pud Kinsberg, Comitiis infitutis, concor-. 
diter eledtus in Diætam præfatam, decima 
feptima menfis Novembris, die Säturni per- 
fonaliter veniens, occurfu feptingentorum, 
equorum, magno honpre.exceptus et, ma- 
gnaque benignitate habitus. : Sequenti 
Mercurii vigelima menfis Novembris die, 
conlilium Regium ingreflus, in præſentia 
Legati Apoftolici Alexandri, Forlinienfis 
Epifcopi, & omnium conliliariorum regni 
Poloniz’, debitz fideljtatis & ſubjectionis, 
quodexinito fordere facere renebatur,cor- 
porale pr=fitit Sacramentum, Preciofis 
& iple a Rege Poloniz, Cafimiro, datis onue 
ftus, cum fuis pr&ceptoribus donis,in-pre- 
pria lætus remeavit. 

4. 8. Nach Abſterben König Geor⸗ Wird von 
gens in Boͤheim erlangte der Pollniſche K.Mat- 
Printz Uladislaus die Böhmifche Crone / chlahen in 
verfiel aber nebſt feinem Hetrn Vater / Ko Ungern 
nig Caſimiro, mit König Matthiaßen imdum 
Ungarn / der zu dem Königreich Böheimb ſabbe · 
ein Competente war / in-einen ſhwehren "er. 
Krieg. - Diefer bemühete Ah nun nicht ai⸗ 
lein den rebelifchen Preufifchen Biſchoff / 
Nicolaym Thungen zu ſchuzen / fondern 
auch den Hochmeiſter / durch eine an ihn ab» 
geſchidte Geſandſchafft zum Abfall zu bes 
wegen. on diefer Sefandefchafftzund wie 
der Hoch-Meifter fich zwar zu purgiren of 
feriret/ nachgehends-aber Die. wieder den 
BifhoffverfprocheneHälffe nicht geleiſtet / 
giebt Dlugloſſus Pag. 542. dieſen Bericht: 
Venit& poft dies odto( nemlich nad) Marie 
enburg/ almo der König ankommen war) 
Henricus de-Richgemburg, Magifter Prus- 
iz, cum aliquot Gommendatoribus, -feria 
videlicet ſecunda poft Feftum Sanctæ Zo- 
phiæ, &:per duos Pontiſices, Sbigneum 
Wiadislavienfem, Andream Varmienfem;, 
item aliquor Palatinos, item oinnes äulicös 
Regios ‚ante ingreflum dimidio miliario, 
celebriterexceptus, &usque adlocum Höf- 
pitii condudtus.  Alteraiinfuper did horiö- 
re menfz fplendide. & donis magnifice -& 
ipfe & ſui commendatores honoratus eſt. 

Poſtea dicendi licentia in tertium diem ob- 


tenta, 


—— 


au 


Lenz ua BE 





tenta, reſumtis fingulis, que per Viricum 
Marfzalcum, Nuncium ſuum, Cafimiro Re- 


'‚ ‚giperöraverat.. Verum & fidelem de Regis 


5 contraventurumefle. . Spondens feetiam, de Prusfia, pro renovando contra regnum 
cum novijuris jurandiinterpolitione, inu- &£R: Poloniz Cafimirum belle, ani-, 
= niverfis conditionibus &.articulis pacem mos, fed clandeftinis tractatibus illud ſum- 
cumfüoordinecuftoditurum. Indejedtio- moperegerere operis effectu cxzftuant. Fa 
J nem quoque Nicolai Thungen, auxilia &  ciebat eis ſpes & animos Matthias Hungariæ 
conſilia opportuna, que ab co per Cafimi- Rex, qui ad id bellum gerendum omnem 
rum Regem expetebantur, communicato impenfam fuam pollicitus & operam, eos 
cum ſuis confilio,daturum. Culpatus ve- animabat &inftigabar. Difcurrebantque 
“ oa CalimiroRege,quod NunciosMatthie frequentius Commendatores ex Prusfia in 
Hungariz Regisad fe admififfet, & cum il- Hungariam ad Hungarix Regem Matthiam, 
lisclandeftinos tradtatus indamnum Regis conficiendo hinc inde pacta cum Rege,mo- . 
& regni Poloniz habuiffer, noneftprobein- dosque &foedera, per quæ ille ipſos in (uam 
ficiarus. : Matthiæ HungarizRegis apıdfe aflumebarprotedtionem &defenfam. Fa- 
fuie Nuncios, fedeorumimprobzlegatio- ciebant autem tranſitum ex Prusfia in Hun- 
ni rupturam fœderis ſtudioſe requirenti, ex. gariam per regnum Poloniz, in habitu dif- 
preſſum repudium dediſſe. A Rege tan- fimularo, quos Nicolaus Komorovvski, de 
dem Cafimiro ex Marienbürgad (uainKro- domoCiphorum, Polonus, Regi Hungariz, 
lovvgrod, quafi promifla Regi impleturus. poft fpolium caftrorum in eum patratumre- 

: difcedens, per Othonem Machvvicz Pala- conciliärus, in perfidiam & rebellionem, & 
tinum Gdanenfem & Stanislaum de Kuroz- ipfe contra Regem Cafımirum & regnum 
vvaki, Canonicam Cracovienfem, & Wla- Poloniz ſpectans, aMatthia, Hungarix Re- 
dislavienfem, ad eum miffos, de ferendo ge,cui fe jam totus addixerat, per ſe & per 
contraNicolaum Thungen auxilio & con- fuosconducebat. Faciebant etiam eis ani- 

> filio, dilationibus variis interpofitis, per o · mos aliqui ex militaribus & civibus Prusfiz, 

“ " mne tempus, quo Cafimirus Rex in Pruffia &fignanter Stiborius Marienburgenfis, Lu- 
ftetit, rem omnem extraxit, nec ullam efi- dovicus Chelmenfis, Palatini, Philippus Bi- 
caciam aut virtutem verbis &promiffis füis fchovv, Conful Gdanenfis, qui ampliores . 
dedit. largitiones & libertates, quam quæ erant il- 
Schließet $.9, Ja / als König Matthias lis ſatis amplæ a Caſimiro, Rege Poloniæ, 


cum, multis rationibus proſitebatur. 


&regni Principem, Conſiliarium & fubje- 
Nec 
unquam fe verbo, fadto, confilioaut con- 


ſeniu, pacis inferiptioni & (acramenti jura- 


mento ‚sontravenifle, aut quomodolibet 


mit diefem ziemlich in Die Enge getrieben wurde / fo bes 
wieder die wegte Er den Hoch: Meifter/ daß felbiger 
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coctum, de violanda perpetua pace & bello 
Regi& RegnoPoloniz movendo, conclu- 
fione finali confumat, & pro conducendis 
mercenarüs militibus, in fübfidium Ordi- 
nis & Magiftri, quatuordecim millia flore- 
norum inmanibus Confulum in Prætorio 
Wratislavienfi reponit. Und weiter pag. 
555. Non remiferant inter hzc Cruciferi 


concefle, ambientes, fimulabant fe, idque 
Cruciferis fignificabant, in eorum ditio- 


Eron mit Ihme wieder Die Eron Pohlen ein nem, jurisjurandi faniculo temerato, tran- 

a. Bündnis * Videns autem (feind ſitoros. 
auch Worte Diugloffi ↄag. sso. ) Matthias . 

Bündnis, Hungariz Rex, & ab Imperatore Romano» 5. 10. König Cafimir/ als Er von R- Tafir 


ſolchem gefährlichen Unternehmen Nach 5 
richt erhielte/ ſchicte 0o. Mann zu Roß rl 
und 400. Dann zu Fuß nach Marienburgs gegen den 
umb / wenn die Preußen brechen folten/ in Hochmets 
ſtatu defenfionis zu fiehen/ biß Er/ beduͤrf⸗ ſier in 
fenden Fals / mit mehrerer Mannſchafft Defen- 
nachfolgen konte. Idcum (ſchreibet Diu- fon. 


rum Frederico & Coadjutoribus ſuis, Cafi- 
miro Poloniz, & Wladislao Bohemiz Re- 
gibus, item a Turcorum Cafare, anguſtia · 
tumfe efle, veritus quoque amplius feangu- 
ſtiandum iri, preferim cum de propriis 
gentibus Hungaris, oppido illi infeftis, ma- 


gna illum& asfiduacura & fulpicio diftine- 
ret, utcunque fibi & fuo flatui confulturus; 
ad verſuta & callida fe vertir confilia, &cum 
Magiſtro Prusſiæ, Henricode Richtenburg, 
füoqueordine, & per Nunciosa Magiftro & 
Ordine, ad folennitatem ſuarum nüptia+ 
rum, Bud, cum novafponfa Beatrice, Fer: 
dinandi Napuliz Regis Filia, clandeftinum 
feedus,dudum quidem per internuncios des 


goffuspag. 556.) primum rumore vulgatum,, 
dein certisindicüs patefadtum fuiflet,literz 
quoque Cruciferorum, ‚quibus perniciofa 
eorum voluntas detegebatur, interceptæ, 
Rez Cafimirus magnitudine periculi mo» 
tus, urfinguli tam fideles quam perfidi con- 
tinerenturinfide, Perram Dunin, Caftella= 


aum Siradienfem &-Capitansum Lancici · 


onſem, 
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enfem, cum ſexingentibus equitibus & pe- 
ditibus quadringentis, adjungens ei Joan- 
nem Byali in fubfidium in Marienburg 
transmittit, primiciis bellorum, quas pro- 
pediem Cruciferi afferebantur excituri, oc- 
corfürum, donec Rex Cafimirus cum am- 
pliori, ſi id aeceſſitas exigeret, fübfequeretur 
exercitu, 

— 5* — 5. 31. Und obwohl dargegen ſowohl 


resp nicht ermangelten / ſich gleichfals in mehrere 


reude Her · Pofitur zu fegen/ und ſich dahero bemuͤhe⸗ 

zoge von ten / die von der Cron Pohlen dependiren⸗ 

Maſſaw de Hertzoge von Maſſaw in ihr Buͤndnis 

wollen mit zu ziehen / die Hertzoge auch ziemliche 

fich In das Luſt darzu hatten / ſo konten Sie doch nicht 

Bundnis zeuffiren. Solicitati (fahret Dlugloiſus d. 

nihtjie 7 forf)infüper fuerunt M. ſoviæ Daces, Ca- 

ben laſſen. 7; mirus, Boleslaus & Januiffius, tam aMat- 

thia Hungariæ Rege, quam a Cruciferis, ut 

cum eis fentire, & contra Calimirum Re- 

gem & regnum Polonix fordus cum illis 

jungere vellent. Conventusque aliquot 

Ducum Mafoviz cum Cruciferis ob eam 

rem habiti. Proclivique erant Ducum Ma- 

fovix cum fuis Confiliariisad tam pernicio- 

ſum foedus confentiendum animi, nifi illos 

metus Regis & regni Polonix, paucorum- 

que Contiliariorum: Mafoviz ſpectata vir- 
tusanefario opere revocallet, 


Preußl⸗ $. 12. Uberdiß verſchwuren ſich die 


fe Uns Preuffen / als welchen nicht unbekandt war / 
terthanen Zas Sie / als Sie des Teutfchen Ordens 


d Joch noch auf ſih gehabt/ ausfichen müfs 
Sron fen/ihrem König getreu zu verbleiben, und 


Pohlen wenn der Drden was tentiren folte/ die 
alsdem Waffen wider felbigen zu ergreiffen. Mi- 
Orden ges Jitares (continuiret Diuglofus in feiner Re- 
treuver- lation) inſuper & cives Pruffiz fcelefto pro- 
bleiben. pofito Cruciferorum ad liquidum cognito, 
Dizta apud Marienburg. ultima die menfis 

Junii celebrata, firmiffime conjurant, a di- 

tione & obedientiaRegis & regni Poloniz 
nunquam fe defcituros, memores gravifli-- 

marum injuriarum, quæ fub Magiſtro & Or- 

dine pertulerant, &refpiciendo ad beatitu- 

dinem felicitatemque, qua fub Rege & re- 

gno Polonizpollebant. Unde& inDizta 
hujusmodi quam primum bellum ingrue- 

ret, fioguli milites fe arma fumpturos, fin- 

gulz vero civitares fe armatorum certum 
numerum daturos, finguli quoque agreltes 
quatuor, quintum expediturum decernunt 
devoventque. Militaresetiam & civitates 

ſub ordine confiltentes , fpeciali conventu 

. habito, decernunt, temeritatem Crucifero- 

rum, fi bellum contra Regem & reguum 


König Matthias als der Hoch⸗Meiſter 


Poloniz graffati fuerint, ‘nullatenus fecu- 
turos. 

§. 13. Es flarb zwar der mit K. Hoch⸗ 
Matihia in Allianz getretene Hoch⸗Weiſter Meifter 
bald nad) geſchloſſenen Bündnis / allein rg 
deffen Succeflor, Martin Truchfeß von cceflor, 
Wezhauſen / trat in feines Antecefloris gparrin 
Zußftapffen. Celebravit (meldet DIuglof- Truchſeß 
fus Pag. 557.) & ordo Crucifericus in Kins- von We⸗ 
berg, quarta die menfis Augufti, generale haußen / 
Capitulum, & ſub prefentia Commenda- contingi- 
torum, qui de Rheno ad eledtionem con- Ft die 
venerant, fratrem Martinum Truckfes, Allianz 
Commendatorem Ofterodenfem, noviter Ungarn, 
Roma reverfum, in Magiftrum generalem 
eligunt. Qui & ipfe, quamvis credebatur 
vir prudens& modeltus, furere cœpit, re- 
fcribens Confulibus Gdanenfibus, ligam & 
foeduscum Matthia Hungariz Rege ictum, 
refcindere magnopere fuadentibus, fardus 
illud necefitate preflum, violante Rege Po- 
loniz fuas infcriptiones, & nihilde his, quæ 
ordini pr&miferat, obfervante,pro Dei ho- 
nore & Ordinisterrarumgue fuarum vafta- 
tione confecife. 

$. 14. Mit diefem zwifchen dem Die zu 
Drden und König Matthiafen gefchloffes den Prew 
nen Bündniß war die zu den Preußiſchen Hifhen 
Landen gehörige Stadt Danzig nicht zu ... 
frieden/ auf was maße aber der Hoch-Mei- Pr * 
ſter fein factum juſtificiren wollen / erhelet Danzig 
aus folgendem Schreiben / deſſen auch ſſi damt 
Dlugloſſus in vorinſerirten Worten gedeg⸗ nicht zu 
det: ftleden. 


Juſtiſications - Schreiben des Hoch ⸗ Mei⸗ 
ſters an den Rath zu Dangig/ anno 
1477. 


Ruder Marten Truchfeß / Hoh⸗ 
y 
Bop. Deudſches Ordens — den 
Ehrſamen / Wolweiſen Buͤrgermeiſtern 
vnd Rathmanne der Stadt Danzig / 
vnſern beſondern gun Freunden, on 
fern freundlichen Grus mit Erbietung 
alles guten ſtets zuvorn Erfame/ Wole 
weiſe / befonder gute Freunde / die Wir 
digen/Erbarn und geiftlichegemeine Ber 
bietiger aus Deudfihen Landen / die zur 
Köre eines Hoch-Meifters herein komen / 
haben Vns ewre Gutiwilligfeit/ ewer 
groſſe denſelben gethane Ehrẽ / Wohlthat 
— ihrihnen erzeiget / zu 
erkennen gegeben / danckſagen euch ſol⸗ 
cher ewrer gutwilligen Erzeigung von 
ihrentwegen mit beſonderm und A 
Fleiß freundlich / mit Erbietunge/ mo ſich 
das oder dergleichen immers wuͤrde be⸗ 
geben / 





ge Brfachen oder Brivegung zu erken 
nen gegebeny iht mit andern ewern Ge⸗ 
—— — ei alfo —— 
und geſchicket haben / daß es gewande 
te ſein worden / Lirben Sreunde/ ihr 
habt zu Marienburg / in Gegenwertig ⸗ 
teit des Herrn Konigs von Polen, feiner 
Prelaten Raͤthe und Herrn, auch auff 
andern‘ Tagfarthen ‘mündlich vnd 
ſchrifftlich wol vermercket/ in welcher 
maßen ſie vnſern Or i 


noch Rath twieder« 
Königs Briefe wur⸗ 
den fuͤrgebracht / aber in ihren Gelüibden 
nicht gehalten / die ſeiner Hoch⸗ 
wirdigkeit gethan die Zeit in Marien 
Burg. in weicher Meinung die gethan/ 
——— Bweirfelfelbft: Such be⸗ 

embdet unßere Veremigung mit: der: 


Erone zu Hungeritz ons. verkimderk: 


vielmehr. ond hoher · daß ihr in ewer eigen 
Hertz nicht wollet fehen/ ge 
betrachten / was zuvorn vnd noch. or? 
ferm Orden von der Crone Polen ift fürs 
geſtanden / ir wiſſet / wie viel Frieden 
vnd ewige Einigkeit zwiſchen der Crone 
zu Polen vnd onferm Orden gemacht/ 
vnd gar viel haͤrter / dann die neheſte 
Vertr agung verſigelt / beſchworen vnd 


hefre 
den 7 ift offenbar. : Mar 
vr * —— 
ten Frieden 

gebroch er Die ſo ewere Verſchrec⸗ 







vnd 3 N 
' feinen’ dag Wirlenger 


fein/ die fie aber onferm Dre w 




















16 gutes N: eben? . fo_offenbar und - 


emnball — J wie ihr vnd 

ie ewren in der Croñe Polen vnd diefen 
Landen / als Wir gemercket haben / von 
denſelben Polen geachtet vnd gehalten 


ſeind / daß alles / fo ein jeglicher in fein 


Gemiffen gienge/ feiner Seelen Heil vnd 
Seligfeit zu Hertzen nemen vnd beden- 
een wolte / mit der Hülffe Gttes des 
—— wol were fuͤrzukommen / 
der ſelbe Aumechtige 

milden vnd grun herz 
vnd füge einem jeglichen in fein De 
ner Seelen Seligkent zu betrachten 


des Herrn: Kontgs vᷣon Polen Und der 


onferrr Orden vnd dieſen 
armen verheereten Bänden zu Gute ond 
Y od che bb Rice 


oder An iſlen geſcheh en/ hoffen 


wmieglicher / der Erbarfeit lieb hat / wer⸗ 


de es rd. Billigkeit nicht andere 
‚achten erlennen· Geber zı Ko⸗ 
Yaaa nigsberg/ 


I Votſtel· Reichs Dag zu Freyburg/ s. ki, 59 
en ap 
halten und erzeigen | „vielen. —— vber⸗ 

Forder eben 
9 e Zu ‘ “7 8 ‚der ! 
BR 29 
— — Ed 
* „HARZ II ENG) vnd Diele 
er DE); Matthra, Konig zu Hun⸗ nd 1.atih, "Fund Er 
gern ond Behmen / ser u Ta abten. Si 
= " Macht? verliebet: ond Angenommen hä ſelb Dolen pn, 
ER. Benz wohlauff die Neinung / dahß folh8 fern n Diiborf zum 2 di 
abs gpgerftellerond zurück bliebe zu vermei vond onfernDrdeniohft & N 
den Krieg und ANufruhr / die diefen Lan racht vnd aufs. geſchwe⸗ 
‚> Beh allenthalben daraus konen vnd eto het Das furder euch vnd den ewern 
nr Seren Funk seh oc 
un x er gdara e ‚da: 
e —5— deſſen eini⸗ ——— die Len⸗ 
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nigsberg / am Montage nach Allampiio · 
nis Marierdi 77. Jahr: u 
5. 15. Jedoch molte ber Hoch ⸗ 
zu woͤrcklicher Ergreiffung der 
Hohmeb Waffen noch nicht fchreiteh/ weile eines 
vun The ils er fich auf das Hungariſche Hoͤlffs · 
würdtid  Werfütechen nicht vetlaſſen kopte / dann an» 
brechen, Ders Theils der König in Pohlen in guter 
Kriegs: Verfaffung fſunde / nicht weniger 

el, Majeſt. Dehortatoriæ Einlier 


Jedoch 
wilder SM 


von $ 


fen. Abllindit (fepndfetnere Worte Diu- 


goffi Pag. 557.) tamen ab omni höftilitate 
illa eftate& bello,intelligens, fe vanis pro- 
miffisa Matthia, Hungariz Rege delufum 
effe, quitudc bellocontra Fredericum Cz- 
farem Romanorum in Auftria geſto occu- 
patuserat,intelligens etiam Cafimirum Po- 
loniz Regdm cum omnibus ſuarum terra- 
rum fubditis, ſi quidmovere vellet, inarma 
paratum efle, intelligens & proprios fubdi- 
tosa le ad Poloniz Regem defeeturos. Con- 
cufus etiam Cafareis literis, quibus illi 
contraRegem & regnum Poloniz bellige- 
rare fub poenis gravibus interdicebat. 


8.16, In folgendem 1478ten Jah · 
Erder reaber ließ es ſich näher zum Krieg any wie 
Erfordes denn auch deshalber der Hoch Meifter/ 
zungzu. als der König einen Reichs⸗Tag zu Petri- 
deruees kovv hielte/ und dahin den Hoch: Meifter 
ſproche⸗ zu Ablegung des Huidigungs Epde erfors 
men Ables derte/ nicht erſchien / ob Er ſchon Verfprer 
gung des hung gethan hatte. Non paruit etiam 
— (meldet Dlugoffus Pag: 564.) in Dieta illa 
€ Pyotrcovienfi Magifter Pruffiz Martinus 
nice Zole Threffer, recenter in Magiftrum Prufiz 
geleifter. eledus, licet fuerit fpeciali Nuncio regio, 
Stanislao Visliczki, Canonico Vislicienſi, ut 
veniret,& debitum fidelitatis juramentum 
præſtaret, requilitus. Sed nec per literas 
& Nuncios,juxta ac fpoponderat, regiz re- 
quifitionirefpondit: Jam tunc totusin bel. 
lum, regno Poloniz movendum intentus, 

Evititet $. 17. Bald barnad) wurde ein an? 
die fernere derweitet Convent zu Breßken gebalten/ 
Erſorde⸗ und weiln der Hoch⸗Meiſter vermuthete / es 
rung. würde an Ihn eine fernere Erforderung bes 


Wiewohl 


etiam vocandum, ex Kinsberg propere ver- 
Ge pagneham — 
’ * ee —— 


Hingegen 


Schü adan. 14778. aufgezeichnet) — 


und Städte auf diefem Convent weichen Fast 


der König zu vernehmen gab+ Wie 

—— ih der fie 

— ſeine May: vnd Der de 
uldigung ft 1.00 doch der Terigirge: 

min, in etvig beſtummet / nach tandı 
einer: Köhre/ allbereit verlauffen were Stänte 
em wie ay. wegen Yuslds _ Und 
ng Eul⸗ 


der Schl —— ben 
men und Altenhauß gehande er auch eihee 
fchon etlich Belt darauf entrichtet hette/ 


Lift zu entwenden / wie er ſich zur 
Zwietracht vnd zu Stöhrung Des. evi 

en Friedens gern richtete, indem er 
da in Schuz vnd Beſchirinung des Kr 
nigs zu Hungern begeben/ too 


ir ————— re 
dſung on Sohns 
Viadelai / Könige zu Behem / wider den 


ſchehen / fo ließ Er nicht wiſſen / wo Er an- von 


zutreffen. Cafımirus Poloniæ Rex (alfo 
jchreibet Dlugoſſus d. 7. gleichfals) tenuic 
in Brzefezye, pr=fentibus Jacobo Gnefnen- 
fe Archi«Epifcopo, Sbigneo Wladislavienfi 
Epifcopo,& aliquot Palatinis, cum Baroni- 
bus, militaribus & civibus Prufiz, pro feto 
purificationis ſanctæ Mari virginis, con- 
ventum. Adquem Magilter Pruffiz Mar- 
tinus, dum per Nuncium & per Notarium 
Regis, Joannem Choienski intelligeret ſe 


ungern/ den Orden diß 
der —* wolte; Worauff ſich Ko⸗ 
nigl. Map. ertierete / wiewoi Er ſeinen 
Son in groſſe Gefehrligkeit geſezet / vnd 
ganz lieb hette/ ihm auch) in allem, ſo er 
e / zu ſein wolte / doch hette 
er ihn nicht fo lieb / daß er .. 
dis Land/ — ———— 
En en Hate abtreten 


vergoffen hette / wolte - 
—— — thun * 


te / ſo wuͤrde 26 ihme doch vonder Crone 
nicht geſtattet werden. Auch ſprach cr 
in eigener Perſon / ſo es gleich die Crone 
thun möchte/ ſo wolte ers doch. nicht 
vbergeben / bey ſeinem Hals vnd Leben / 
vnd begerete / daß man ſolchen Zeitun⸗ 
gen vorbaß nicht Glauben beyſetzen wol ⸗ 
te/daß auch der Orden ausgehen lieſſe / 
wie ſie das Land ohne Schwert kriegen 
wolten / welchs ſich nicht anders dann 
auff Berrätheren zoge / das neme feine 
Gnade wenig zu Hertzen / dann fie ges 
trawete Landen und Staͤdten / als feinen 
getrewen Vnterſaſſen ’ daß fie fich nun 
i auch alsin den vorigen Kriegen ganz ger 
trewlich vnd auffrichtig beyihme halten 
wuͤrden / ond begehrete fürder Rath / 
| Weiſe und Wege zu finden, wie man bey 
| dem Sricden möchte bleiben/ fo es abet 

zu dem Kriege ſchiuͤge mit was Weiſe 

man den Krieg fuͤhren / vnd den Feinden 

entgegen fonnnenmöchte. Hierauf has 

ben Land und Städte dem König angera⸗ 

then: Daß feine Gnade die Schlöffer 

und Städte andes Drden Örenzen alßo 

verforgefe vnd bemannete / damit fie 

nicht abhendig werden möchten’ und 





x 


fürsander/ daß zum Vberflus der Herr 
Hoh⸗ Meiſter noch einmal befchicet 
wuͤrde / nicht alleine / von des Koͤniges 
wegen / jondern auch Littawen / Maſaw 
vnd Pommern / als welche mit in dem 
ewigen Frieden begriffen weren / vnd 
wann gleich diſe Botſchafften nicht auff- 
enommen wuͤrden / ſolte es doch viel 
utes vnter dem gemeinen Volcke ſchaf⸗ 
fen / die dadurch erkennen wuͤrden / des 
ehe Königs Gerechtigkeit and groß 
—— vnd ſo es dann zum Kriege 
keme / ſo ſolte ſeine Gnade in vier Wo⸗ 
chen mehr beſtreiten / als ſonſten im hal⸗ 
ben Jahre / vnd GOTT geben möchte/ 
Daß mandadurd) deſto ehe wider zu dem 
Frieden kommen ſolte. Die Beſazung 
der Schloͤſſer und Städte (wurde auf 
Seiten des Königs geantwortet) lieſſe fich 
der König gefallen’ aber nicht die Befchi- 
Hung wegen der Littawen ond Ma 
wen/ dann das weren des Königes Leute 
and Vnterthanen / ond nicht zu zweif⸗ 
feln / wann ſie ſeine Gnade —2 vnd 
auffbieten wuͤrde / daß fie ſich gehorſam / 
gleiche wie fie in vorigen Kriegen gethan / 
erzeigen würden, jedoch wäre dem Ko» 
nig das nicht zuwieder / daß die Abfchl- 
«ung gefehehen möchte an den Hoch⸗ 
Mieifter / feine Gebiefiger/ Convente/ 
Band vnd Städte aus der Cronen und 
17, Theil. 
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aus dieſer Landtſchafft / fie zu ermanen / 
damit ſie den ewigen Frieden hielten / 
vnd daß ſich Königl. May. darbey erbös 
te / deſſen erkandt zu ſein / ob er oder ſie 
den ewigen Frieden vbertreten hetten. 


$. 2 Hierauf wurde zu Grau⸗ Verſchie⸗ 
denz ein Reichstag gehalten/ auf welchem dent 
verſchiedene Preujiihe Land» Ständte nnd Preuß 
Städte erſchienen / und einen Eyd ableg ⸗ —* 
ten / bey dem Rönig zu halten. Diztam Stände 
generalem ( referiret Dlugoffus 24g. 545.) in Städre 
Grudzancz, feria tertia poft Conductum ggpperen 
Pafchz, quæ fuit ultima dies menfis Martii, dem Rie 
inftituit, Ad quam, cum univerfi, dicto nig,bep 
Gubernatoris fui parendo, ex terris Pome · Yhmezw 
raniæ, Chelmenfe & Michalovienfe, ac di- halten. 
ftridtibus Marienborg, Schtum & Kyerz- 
berg, in frequenti numero, tam Barones & 
militares,quam cives conveniffent,ultronee 
fe novo acramento Tafimiro Regi &regno 
Poloniæ finceriter parituros , nec un- 
quam fidem füam variaturos , obliga- 
runt. 


$. 20. Nichtweniger wurde eine Ab- Hochmel⸗ 
ſchickung an den Hoch ⸗Meiſter befchloffen/ fter wird 
und darzu ai Deputirte verordnet/und durch eine 
zwar vonKöniglicher Mojeftät wegen der Abſchi. 
Here Sapienski, dann bon den Landen/ Jo⸗ Fung 5 
bann von Baifin/ Elbingiſcher Caſtelian / Sertals 
und aus Ponrerellen Qecr Beierfeg/fowoplgrepene 
eine Perfohn aus jeden von den dreyen angemaße 
Städten, diefie ſelbſt deputiren folten. Und ng, 
war dieſen Send⸗ Bothen diefer Befehl ges 
geben / zu werben/ daß der Hoch⸗ Meiſtet 
auf die nechſte Tagfahrt gen Peterkau kom⸗ 
men ſolte / daſelbſt der Königlichen Majeſt. 
feine Pflicht zu thun und Huldigung zu lei⸗ 
fen; Item daß Koͤnigliche Majeftät wie 
auch Land. und Städfe begerten, daß der 
Hochmeiſter ſowohl vor FR den ewigen 
Frieden halten / als daß die Seinige folchen 
bielten/ beftellen mödyte / worzu auch dee 
König und Sie alle bereit wären.  Alfo 
lautet bie Relation Schüzii- ad ann. 1478. 
Dlugoſſus aber erftattet davon Pag. sös. Die» 
fen Bericht: Joannes Sapienski Poloniz 
miles,.& Boiarski Pomerani@ miles, ex To» 
run vero, Elbing & Gdansk, tres ex Conſu- 
latu ad Martinum Magiftrum Prufliz & Or- 
dinem miſſi fünt, requifituri, . ut juxta foe- 
dus.facramento firmatum, foedera in fingu= 
lis ſuis conditionibus obfervent.: :commes 
moraturique, quod Magiſter primz legatio- 
ni regiz, licet promiferit, tanto tempore 
nonrelponderit, & quod fecundos-nuncios 
regios ad fe nonadmilic,& ut.deputer locum 
ipfernet in regno Poloniz & tempus, ad 
Aaaa a quem 


Abſchl ⸗ 
fung iſt 
vergeb⸗ 


lich. 


I 


Rene Rees Ce 


quem irrecufabiliter veniat: Adelitdtis ju- 
ramentum predecefforum ſuorum ‚more 
pr=fiturus, 


5. 21: Auf dielen Antlag hat’ der 
te. 


Hoch ⸗Meiſter ( referente Schüzio d.1.) ges 
forochen : Wolte GOott / daß es für so. 

ahren gefchehenmwäre. Und dann den 

endboten diefe Antwort gegeben : Daß 
er ohne feiner gemeinen Gebiefiger aus 
Lieffland/Deudfchen ond Welfchen Lan- 
den/ deren er vnwirdig ein Heupt Durch 
feinen Orden gefezet vnd geforen were / 
mit Wiffen vñnd Vollwort nichts thun 
möchte, die er auch izund derenthalben 


verföhrieben und Boten ausgefertigt 


Hette/ fo ervor baß ein Antwort von des 
nen wuͤrde erlangen/ wolte er die Königl. 


Majeſt. feine Meinung verftehen laffen/ - 


vnd ſo Er/ oder fein Orden / oder feines 


Ordens Bnterfaffen/ jemanden der Koͤ⸗ 


niglichen Mayeſt. Bnterfaffen morinne 
zu Vnrecht geweſen were, wolten fie fich 
deffen für dem Bapfte/alsirem Richter / 
nachdem Er und fen Orden. Geiftliche 
and begebene Perfohnen wären rechte 
fertigen luſſen / vnd dafelbft denjenigen/ 
der zuthnen Zuſpruͤche heite vnd fie da 
erſuchen wurde / antworten. Dargegen 
zwar die Königliche Send⸗Boten regerir- 
ten: ¶ Sie zweifeiten nicht / feiner Hoch ⸗ 
wuͤrdigkeit ſey wohl wiſſentlich / wie ſei⸗ 
ne Vorfahren ſelige der Konigl. Mayeſt. 
zu Polen den —2 in der Zeit / ſo 
im ewigen Frieden beſtimmet / gethan 
hetten / ſondern ir feinen Vorſchũb an 
die Gebietiger in Lifflanden oder anders 
wo / darum̃b deuchte das ihnen nicht 
von nöthen zu ſein / vnd hofften feine 
Hochwuͤrdigkeit wuͤrden auch thun wie 

Vorfahren. Aufs ander wuͤſte 
ſeine Hochwuͤrdigkeit auch wohl / ſo ir 
kein Schelung vnd Zwietracht zwiſchen 
beyden Theilen entſtuͤnde / wie man die 
nach Inhalt des ewigen Friedens ent» 
ſcheiden vnd verrichten ſolſe / Sie weren 
aber auch darumb nicht albier/als die ſei⸗ 
ne Hochwuͤrdigkeit von Konigl. May. we⸗ 
gen worinne beſchuldlgten / fondern als 
inebegereten/ son en Mayeſt. we⸗ 
8 daß fein Hochwirdig 
ſben / omb ihre Pflicht zu thun / verfüs 


Mayeſi. zurichten 


— Allein der Hochmeiſter antwortete 
hen 


i ihnen nicht duͤnck · 





vergebli 

8. 22, Man ar sr 
Grieden zwifchen. König Mafthiaßen ik 
Hungern und König Uladislaoin Böhmen 
des Konigs in Pohlen Sohn/ zu if 
und waren die Parthepen datzu giemid 
neigt / nichts deſtominder animirte erud 
König in Hungern den Hoch» Meifter/: 
der Pohlen aufzuftiehen/ ihme gnugſa 
Swecurs verſprechend. Nun chdte . 
darauf. der Hochmeifter nicht allein .i 
Feld / fondernoccupirte auch einige StäD 
te / die Er von den Soͤldnern / welchen. {bi 
ge wegen ruͤckſtaͤndigen Solds ‚nerfege 
waren, einlöfete/ da aber die Yungarifchen: 
Huͤlffs · Volcker ausblieben / mußte & 
zwar das Lager wiederumb aufheben, lie 











‚aber doch noch nicht alle Hoffnung fallenz 


ſich auf K. Matthiæ und einiger Preußifche 
Städte/ wie auch etlicher teutſchen 
ſten verfprochenen Succurs verla ‚Din 
go Worte lauten Davon 2ag. 570. Mfo:- 
Prusfix recens Magifter, Martinüs Trükles 
totus jam cum ordinefüo in rebelliönem & 


bellum contra Caſimirum Regem. — ei 


gnum Poloniz, Hungarix Rege Mari 


novos & magnos Spiritus, filtos iamen „en 






fimulatos magis quam fideles, ſibi 
rente, prolpectans, dum ad eerta loca 
‚per Caſimirum Regem defignata, ad.p 
Aandum tanquam noyus Magilter fdeli 
tis & homagii jüramentum, „venire co 
tempfiffer, rebellionisque monttrallet vul- 
tum,bellum quoque Regi & regno Po) i 
movendum ohpgeline cum Frattibüs ordi- 
nis(cum omnesfubditi füi, tam inilitare 
quam cives mägnopere illud BE 
decoquebatur. ‚ ‚Unde ‚&.duas,Ciyitates ih 
terra Chelmenfis, videlicet Brodniczam & 
Chelm, &arcem veterem, ——— 
nis erant, datis pecuniis foanni Schumbors- 
ki, Fratri Bernardi & ejus Buell, quas 
fe afferebant fub tempors belli ‚me di, 
quasıfe Cafımirus Rex Polöniz offerebat « 
turam, & quarum nobilem portionem pr&- 


faths: Joannes Schumborski , ‚lexingentos - .. 


videlicerflorenos aCalimiro Regen 
&ganeo acceperatz inique oreupavit 
portuna jam loca pro infe Galimin 
Regi &fuis bello, habiturus... ‚Inc » 
que cumjuflo &kercitu, in quo tamen .ma- 
jor 




















— — 
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arsagreftium erät ib ternpore, de quo 
De en Hape Regem 


vacans äc crapulis fe continuit, cum magno 
zübore & ignominia campum folvere,&in 
tecta redire cum ſuis omnidus compulfüs 
et.’ Omnesque ſuæ gentes, quas in prefa- 
tis locis poſuerat, dilapfz fuga, cotamen 
propolico, ur auzilio Hungarix. Regis 
Matthix adveniente campum refumeret, 
Tanta hducia five verius pompa fretus, ut 
y;,. Bloriaretur,fefacili impendio absque gladio 
& arıgis, omnesterras ſibi abftradtas refum- 
eu ‚Ponebatque maximam fpem 
non folum in Matthiz,Hungariz Regispre- 
ſidio.ſed etianı in aliquarum civitarum fir 
ctili pollicitatione, quasad fe ſperabat moto 
bello extemplo defedturas, & in Principibus 
eribusque Almaniz, qui fein ejusauxi- 
ium moto quam primum bello polliceban- 
zur venturos, 


Cron $. 23. In damahligen Zeiten hatte 
Pohlen auch König Cafimirus in Pohlen mit dem 
—* Biſchoff zu Ermeland / Nicolaus Thungen 
andel genandt / viel zuſchaffen. Dieſe Haͤndel / 
miedemn Lebſt des Hoch Meiſters noch anhaltender 
— Oppolition, veranläßten/daß der König el⸗ 
füoff zu nige Voͤlcker in Preußen ſchickete; wiewohl 
Erımes Ihnen Befehl gegeben ward / dem Hoch⸗ 
Ind. eiſter und deſſen Landen nicht dag geringe 
ſteLeid zu zufügensfondern nur den Bifchoff 

zu paaren zu bringen, Evidentibus fignis 

- (fchreibet Diugoffus 2ag. 572. ferner) rebel- 
lionem contra Jusjurandum & foedus fan- 

citum Martino Threslar, Pruſſiæ Magiltro, 

cum ordine fuo maturante, & Matthiäni, 
Hungariz Regem in ſuam protedtionem 
pellicente, Cafimirus Poloniz’Rexid intel: 

ligens, exercitu de mercenariis militibus 
comparato, in Pruffiam ſub ductu Joannis 

Byali & Joannis Zieliezinski, ad conteren- 

dumm contumaciam Nicolai Thungen, qui 
Varmienſem occupabat Epifcopatum, man: 

dans, ne magiftro Pruſſiæ & ejus terris ali · 

quam vim inferrönt,tränsmittit. - 

8 8. 24. Nichts deſtominder kam der 
meiand hochmeiſter dem Biſchoff zu Hülffe/ 
wird mie Dlewohl / als Er ſahe / daß es zum Treffen 
—663 ine Vdicker aber nicht fo ges 
Scwerd. Über 94 daß fie einen harten Standt 
vemlich aut des Koͤnigs Volck Hätten. aushalten 
Smwößter. Binnen / ſowohl der Hungarifche Succun 
abermahls auſſenblieb / foreterirge Er ſich / 


J 


seranlaßte aber dadurch / daß das Biß⸗ 
— ——— 
Der urde, At i 
Pruftiiz (fähr ſſus d.p. fort) füceur- 
tendum Nicolao: Thungen" ratus, in cam- 
pum cum ſuis & Nicolao Thungen egredi- 
tur. pugnaturus. Sed.cum Joannes Byali 
celeriter,procedens vellet cum eo manum 
eonferere,ipfe diffoluto exercitu, cujus ma- 
jor pars ex agreftibus.crat, & veritus ſuam 
& ſuorum cladem, nec videns, auxilia ſibĩ 
per Matthiana Hungarie Regem pollicita 
procedere, inarces refugit, Epilcopatusque 
Varmienlis igne & gladio vaſtabatur. 

8. 25. Gleichwie aber anbey aus Pohlen 
vorigen erhellet mas maſſen König Caſi⸗ erſuchet 
mir nicht gerne mit dem Hoch ⸗ Meiſter vdl · den König 
lig brechen wollen / alſo ermangelte, derfel. Inlingern, 
de nicht / an Koͤnig Matthiaßen in Hun⸗ iO In ve 
gaen eine Geſandſchafft abgehen zulaſſen / Ale 
und Ihn zu erſuchen / daß Er ſich in die Ng⸗ 
Preußiſche Händel nicht weiter miſchen yeiter zu 
möchte. Mittit & (feind fernere Worte miſchen. 
Dlugoffi24g.573.) Calimirus, Poloniz Rex 
Stanislaum Vatrobka de Strzelcze, Palati- 
num Belzenfem, ad Matchiam Hungariz 
Regem, hortans, ne contra foedus Poloniæ 
& Hungariæ regnorum dudum ictum & re- 
centerinnovatum, de Principe'& Confilia- 
rioregni Peloniz & terris Prusfiz feintro- ” 
‚mittat. Non minus enim Calimiro, Polo- 

2 Regi, Prusſiam quam Cracoviam cure 
eſſe. 

5. 26. König Matchias trug zwar Rönigie 
Bedenden feine Confoederirten / nemlid) Ungern 
den Hoch⸗Meiſter / und den Ermeländifchen oferirct 
Zifooff/ zuperlaffen/und ließ Dahero Den DI Me- 
König in Pohlen erfuchen/ von dem Preu⸗ liatios. 
ſiſchen Krieg abzuftehen/ verſprach aber 
darneben / ſoiche Mittel darzulegen / daß der 
Hoch⸗Meiſter ſamt feinem Orden zur 
Schuldigkeit gebracht werden koͤnte. At 
Rex Hungariæ (continuitet Dlugoſſus 4. ps 
in feiner Relation ) Matthias , ſpiritu elaip 
relpondit ʒ Non efe boneflum fihi confoe- 
deratos ſuos (Magũtrum Prusfiz notans & 
Nicolaum Thungen) relimguere, Rogarg- _ 
que Poloniz Regem Cafimirum per Wia- 
dislaum, antiqu& Budæ pr=pofitum, cœpit, ? 
ut fi pacis avidus fir, bellum Pruthenicum 
interrumpat,, - Daturüm ſe congruos mo- 
—— — fetencrifoedere,Ma- “ 
giftro Prusfizinferiptodokgat,& Magiſtrum 
& Ordinem ad obedientiam Poloniz Regis 
Fever pgat· ER 

Eayt Ob nun wohl der Pohle dem 
Konig in ungarn nicht trauete / ſo ſchickte 

ana Er media 


# 


558 IV. Vorfell, 


fi. Erdoch eine anderweite Geſandtſchafft zu 
demſelben / und wolte von Ihme obige Mit- 
abs tel vernehmen/ mb zu zeigen daß Er alle 
die Wege / mit dem Hoch Meifter Frieden zu 
nd» haben / zu betreten geneigt wäre, Hanc 
" quoque viam (meldet Dlugoflus weiter ) 
Poloniz Rex Cafimirus experturus, alios 
nuncios, Joannem videlicer Diugofch, Ca- 
nonicum Cracovienfem & Stanislaum 
Marfzalkovicz ad illum deftinat, non ab- 
nuens, fe a Prusfia amoturumbellum,fimo- 

dos illos finceros cognoverit; cum gentes 
Hungariz Regis pro comperto habeat, Sle- 


ſiam ſub dudtu Zielyoni ingreffos effe, füb ' 


fpecie ferendi auxilii Joanni Duci Reganen- 
fi, contra Albertum Marchionem Brande- 
burgenfem, facilius esinde & cumulatiori 
Marte in Prusfiam trajeduras. Refponfio- 
nemque ſuam Palatino Vatrobcze datam, 
contrario fadto variafle, 


ar de · $. 28. Da nun die Polniſche Lega- 
vet ‚tion vermeinte/ von König Matthia, Die 
nun zum Frieden gereihende Mittel anzuhdren / 
effe ho toltederfelbe von demgegen den König 
in Pohlen befchehenen Antrag gar nichts 
91, willen/ fondern declarirte vielmehr/ wie Er 
fzu „den Hochmeifter ſowohl als den Bischoff 
ndi. keinesweges verlaffen wuͤrde / ob Er ſchon 
n.. das Königreich Hungarn verlieren folte, 
Qui ( lautet die fernere Relation d.p.) cum 
"Matthiam, Hungariz Regem, apud Budam 
non offendiffent, in Vischegradoällum con- 
veniunt. Quorum legatione audita,negat 

fe Hungariz Rex modos ſeire, aut ĩd Poloniz 

Regi intimaffe, quibus Magiftrum Prusſiæ 
ordinemque, & Nicolaum Thungen Regi 
Cafimiro conciliaret, nec licere fibi Magi- 
ftrum Prusfie & ordinem & Thungen re- 
linquere: eriamfi fibide Pannonico regno 
"excedendum foret : quorum,mandante fe- 

‘de Apoftolica, afferebat fe ſuſcepiſſe cu- 


' TU 
iföe $. 29. Bey fo geftalten Sachen 
fie wuſte die Polnifhe Geſandſchafft nicht / 
effet was Sie anfangen ſolte / da Sienun anbep 
ero, gemwiffe Nachricht erhielte/ daß König 
wohl Matthias ſowohl in Pohlen als Preuffen 
fee einzubredheny und den Hoch» Meifter famt 
hl, dem Biſchoff zu befchägen im Begriff waͤ⸗ 
—* re/ fo ſchioß felbige/ auſſer Befehl ihres 
nicht Principals, mit dem Hungar eineh nicht all» 
Xzu rähmlichen Stillſtandt; Die fernern 
elle Tradtaren aber wurden auf tinen Tag / ber 
zu Olmuͤtz gehalten werden folte / aus geſe⸗ 
u. jet. Plugosli weitere Worte geben davon 
d.  umbftändlichern Bericht. Delufos fe & 
Regem Poloni&-Gafimirum, Ni UneirPolo« 


Relchs⸗Tag zu Freyburg’ 1498. 


Cap, XLvil, 


nici, per Oratorem Matthiæ Regis Hunga- 
rie, Wladislaum, Prepolitum antiqu& Bu= 
dx, intelligentes, quid ultra agerent, quo 
gradum verterent, non habebant. Com- 
pertum habebant prefatum MatchiamHun«- 
gariæ Regem quatuor exercitus, invaluros 
Polonix regnum ferro &igne, in quatuor 
partibus ordinaffe, & quatuor illıs Duces, 
videlicet Vidtorinum, Ducem Moniterber« 
genfem, Filium Georgii Poldzyebraczkiy 
Joannem Byelik , Joannem Siroczinski & 
Tharezi Thomam Hungarum prafeciffe, 
ftarequeinarmis paratos, ad regnum Polo- 
nie irrumpendum ; Quintum, de ſeptem 
millibus armatorum, cujus Zielyoni Bohe- 
mus erat dudtor, ut Pomeraniam & Prus+ 
fiam, quacunque via & arte poflet, irrum- 
pat, & Magiftrum Prusfix & Ordinem at- 
que Thungen tueatur, & urterras Pomera« 
nix reftituar, mandaffe. Qualificatione 
itaquererum & ſtatu, & ſui Regis conditio= 
ne & temporis ratione penfata, impendens 
periculum a patria averfuri, cum Matthia, 
Pannonico Rege, pactum conficiunt, non 
tam pulchrum quam neceflarium, ## vide» 
licer recedatur utrobique, usque ad Feflum 
Purificationis Sandle Maria ab armis,&$ pre 
die illa agatur in Olomuncz Dieta, in qua 
per Reges Hungarie atque Bobemie & corum 
Confiliarios Poloniegue Regis illuc mitten- 
des, traöletur benigna utrorumque reconci- 
diatio, & juflus vel [altem aquus finis diffe- 
rentiæ rerum imponatur. Arces & loca in 
Epifcopatu Varmienſi armis quafita, Poloniæ 
Rex, intra inducias, cum fuis pertinentüis te= 
neat ; Coactda ad bomagium inlibersatem 
folvat ; Gentibus ſuis Epifcopatum Varmi« 
enfem, relidlis tamen qua pro tuitione ca- 
fProrum ab co quafitorum ſuſſiciant, exar- 
met. 


8. 30. Mittler deffen/ als diefes in Judeſſen 
Ungarn vorgieng / fo wurde auch (mie Wird auh 


Schüzius ad ann. 1478. ferner meldet ) in —— 


Preußen und Pohlen von Friede geredet Pohlen 


Maſſen Land und Städte ſowohl des Or⸗ yon Frie⸗ 


dens als des Biſtums durch die bereits bes den ge⸗ 
ſchehene als noch zu beſorgende Krieges veder, 
Flamme veruhrfachet wurden, ſich etwas 
ernftliher zur Friedens / Handlung zuſchi⸗ 
cken / und dahero Gleit begerten / mit Lan⸗ 
den und Städten des Königlichen Theils 
ufammen zukommen / und ümb den Frieden 

ich zu befünmmern < Alfo ward eine Zu> 
fammenkunfft beliebet/ welche auf eilftaus 
fend Sungfrauen-Tag zu Elbingen gehala 
ten werben ſolte. 


$. 31 


Auch des⸗5. 


tädten/ wegen des Biſchoffs / ſon⸗ 
== — — we⸗ 
vent ge⸗ des 


Wwer zu * nit ee 
en it 


— 
— 


And ſich gu entbidſſen / was hre Meinung 
wäre, — 55 — es endlich bleiben ſolte. 
As nun ſelbi ———— 
waͤre / gen n 
bleiben und ben zn halten; vnd ob der: 
Ki worinne gebrochen vnd verfehret 
ere / daß ſolchs möchte hingelegt wer« 
den / vnd ein ſeglicher dahin kaͤme / da es 
im ewigen Frieden hingeordnet wert / 
vnd hetten ſich ie damit gnugſam ent⸗ 
bloßet / hett man aber was anders an ih · 
nen erkennet / das ſie nicht wuͤſten / man 
Die es ihnen zu verſtehen geben/ ſie wol ⸗ 
gütlich drauf antworten. So a8 
gen Die auf dem Königl, Theil: Es waͤre 
dem ewigen Srieden darin zu nahe ges 
Baum, daß der Hoch» Meifter fich in 
Schu; ond Schirm des Königs in Un⸗ 
a gegeben hätte. Item / do der Herr 
öhmeifter —— wãr / ſolte er ſich zu 
dem Herrn Könige/ nad) Inhalt des 
ewigen Friedens / binnen ſechs Monaten 
fi en/ vmb den Eyd des Gehorſams zu 
iſten / das er doch nicht thun wolte / und 
ob in ſchon Konigi. May. nudreymal des 
rentwegen beſchicket / ſo iſts doch nicht 
gebeben/ fondern fol gefagt haben/ che 
er das thun wolte/fo wolte er ehe 
in feinem eigenen Blute vertrinden. 
Zen daß Er fih des Biſthums zu 
land/ welche im ewigen Frieden uns 
ferm Herrn Könige zugeeignet / vnter⸗ 
wunden / vnd fic mit dem Tungen ver⸗ 
Hunden’ Item / daß die Kirche zu Marie 
enwerder / ſo durch. den ewigen 
‚dem Herrn Bifchoff von Culmenſee zu 
inem Leben verfchrieben ift/ fuͤr zweyen 
en von des Ordens Bold: einge 
nommen / befeftiget / ond noch vnſerm 
Herrn Königezu ang twird vorent · 
en. der Orden die 
Schlöffer 


die Stadt Eulmenfee/ fo durch den ewi⸗ 
— dem Herrn Koͤnige verſchrie⸗ 
Den ond zugeeignet / hat eingenommen. 

Item / daß der —— — 
Ails kurtz als acht Tage die guten Leute 


ſich erklareten daß ihr Her 


em / da 
traßburg / Altenhauß vnd 


Rage Tog eu grcxburg / ucn Ca Ayn. /⸗ 


BB 


in twolten’ geſtoͤckt 
er 
en 

—— alle ausdruͤcklich wider 
den ewigen Friden find. Worau * 


nen Wir nicht thun / denn Wir vnſers 
rn 
wa er ſich onter den König zu Vn⸗ 
gern gegeben hat/ ift auch aus Leichtfer⸗ 
tigkeit oder fonder Brſachen nicht 
fhehen! und fo die beyden Herren würs 
den zuſamen fomen/ oder ihre Geſand⸗ 
tens vieleicht wuͤrde es ihnen entdeckt 
werden / was ihn darzu gedrungen bat, 
tem von der Kirchen Ermland find on« 
er etliche allhier / die da gefehen haben 
die Bäpftlichen Bullen, darinne onferm 
— dem Hoh Meiſter / ernſtlich be» 
'ohlen iſt / dem Biſchoff in feinem Biß- 
thumb behuͤlfflich vnd benftändig zu 
ſein / dem er billich feiner Pflicht nach / 
gehorſamen muſte. Darnach baten fie/ 
daß dem Doc Meifter der Eid möcht ers 
en / ond er darin nicht vereilet werden / 
vnd ſolte damit dem ewigen Frieden vnd ſei⸗ 
ner vnd feiner Nachkoͤmlinge Beteidigun 
nichts benomen fein/ welchs die Königl. 
theild ganz vnd gar abgeſchlagen / weil es 
gar dem ewigen Frieden zu entgegen. Ends 
lic) ond nad) vielem Geſprech / weil vera 
merckt / daß weder des Königes noch de& 
Doh - Meifters Gefandten vollkomene 
Macht Hätten/ von diefen vnd andern zwi⸗ 
ſtigen Hendein unter bepden Theilen zu 
ſchlieſſen / fo vereinigten fie ſich derentives 
gen mit mehrer Macht / auff gelegene Zeit 
vnd Stelewiderumb zufammen zu kotnen / 
vnd zu verſuchen / ob und wie man biefen 
Sachen in der Güte Endfchafft finden 
möchte. R 
$. 32. Inzwiſchen waren die Polni, 





igkeit nicht u ei . 


ſchen Sefandten aus Hungarn zuräd ger teifterdem 
langet / und hatten von dem errichteten Ungaris 


Stillſtand rapport gethan. Ob nun wohl fden 
dem König ſowohl als feinen Raͤthen for Stk 
thaner Stilftands: Zraddar fehr befchmer, Rande 
lich fiel/ fo wurde doch felbigem faft in als Trastet, 
Ien Solgegeleiftet. Moletz erant (fähree ff 


Diugoflus in feiner Erzehlung Pag. 574 35 


fort) hæ induciarum conditiones &- Cali- 
wire Poloniz Regi & füis, minustamen 
Re- 









KH Vorſtell. Meickaitngiäeenbiigiigit. Gy · XLVI. 
— — — 
J— — er — ha her 
quod bellum in Pruffia, ‚ob ztarliregii de-:» tinus ‚(febreibet-Diugollus dem. pe, UN) 
nPruffia, 2 ‚, dp.ferner)& Nicolaes Thungen, bell Of: folat 
— ampliustrahi, milikil Ge Fenidabiline yechi — \ pe er r 
acientibus non poterat, neclfacile arces thie Regis Hungariz „quas Ziclioni d — mM ai 
civitares Epilcopatus Varmienhis artesena- bat, ipßsauzilialar . 5 % e 
tura munitæ congniri... Paritum eft ia: ne —— — ve 
omnibusfere conclufionibus, perNuncins nem bis contritas es “ a en 
Poloniz Regis Cafimiri, cum Matrhia Hun« — ———— 3 —— r 
gariz Rege idis, : ma. libus, cum Sbigade Epifcopo Wladislavi- * — 
nel⸗ F§. 33. ng zwar die we⸗ enli, Paulo Jalzyenski; regni Poloniz Vites 2 
= gen fernerer Handlung mit des Drdene: heläurario,& PetroDunin, Caftelano Sir ie 16, 
a And Biſthums Landen und Stadten obans radicnfi & Capitaneo Marienburgenf, Pre+ * E) —* 
gezogenet maßen abgeredete Tagfarth zu fecti⸗ Regis cœperant. Pe 2 * halt 
Eibingenim Anfang des folgenden 1479 : KR J gofl 
Fahre fort / allein der God Meifer ließ S.36. König Datthiasin Funmgafmlingee | oble 
Sur feinen Sefentten DURAMDERT IE nn Don Ra Rerfahrenstäfden | &c 
daß Er von dem Päbflichen Legäten Bries wider den Bifhoff baldige Nacridpty Pobten > 
febefomnen bäfte/weidyer geftlt zmifyen weiln Er nunden Königin Pohlen ohne dig d gleich, cum 
bepden Königen zu Polen und Hungetn ein durch eine Brfanbfchafft nın die Propgen over ee? 
Handels: Tag, auf Liechrmeffe net fob tion des inden Stilftande. Tradtaten ab res: gen, 
gende zu Ylmünz aufgenommen / dahin sedeten Convenss zu Dimp erfurcpen fäß E = fübv 
Auchder Er der Hedi, Meiftersbefchieden/ fen wolte/ fo wurde der Gefandte zugleich win epen lere 
u. würden bepde Könige aud diefe Sachen befehliget den Pohlen zur gleichmäßigen Bıdoff gaur 
alfo fürnehmen Damit Diefe Lande bey Ftie⸗ Sufpenfiondes Krieges zu bewegen. Dii-snmaps tion 
den und Ruhe bleiben Fönten; Mit freunts goflus hat das Anbringen der Geſandſchafft nen, 
licher Bitte/ diefer Handlung, biß zu er⸗ PAg. 575. alſo aufgezeichnet : Petens, ut 3 
meldtem Tage Anftand zu geben, Nun Diztam profelto Purificationis SanetzMa- pri 8b 
mar mohlfoldesden Landen und Stadien ud Olomungz indidtams ag * (de 
vom Rönigl. Theil ſehr zuwider / befonder® diem fecundam menlis Maji differret, ob, "7 08 
da felbige mit grofferMähe und Arbeit von fecrans infüper, ut illi perfonaliter dignetur 3 cn 
Königl. Majck, volllommene Macht/ in intereffe: multas commoditates.& profe- — * 
diefem Handel gang und gar zu ſchlieſſen / ctus ex ſua perfonali prafentia,& ibiregno«, shlen plu 
amd ihrembeften Butdündennad)zu erör. Ko, füo Poloniz, filioque fuo Wladislao, am Pr: 
tern’ erlanget hatten/ welches Ihnen dann Bohemiz Regi, fed & facilem pacis Prus ter den 
dureh Diefe Prorogation —— thenicam reformationem effetturus, Dan⸗ ’ leſte 
wurde/ Sie konten es aber geftalten Sa⸗ do etiamilli facultatem, ur Gi locu &dies ar 
hen nach vor dißmahl nicht ändern, parum grataRegi Poloniz forent, pro,1i@ SR 
libito, quæ conducerent, eligeret. Inte. agat 
laͤſt 8. 34. Der König ließ nun zwar / "io quoque bellum Pruffiz cum Thungen ' felto 
— — en * mit * Koͤnig in Hun⸗ tum fulpenderer, * gehr 
arn getroffenen Stillſtandes / den Ho si —8* 
en Meiſter in Srieden/ hingegen aber —2 Pr 4 PER ya: —2 Sn 
biger mit Occupation des. Bifpums fort. und ſchaͤd lich vorkam / f 5 a HE dc 
ie Magißter Prufliz & ordo (meldei Dlugoſſus lich die Er Ai ad * 
„.. di. pag. ferner) non inmpetebatur beiloy; feritet Dlugofi ’ i x * 
N 0; feriret Dlugoflus.d. 2.) (uam a 2 cem 
‚s Varmienlistamen Epiſcopatus & bello qua- oblationem, nec recufare-conyentum, i 
tiebatur & armis, & aliquot arges. & loca foret necefarius..,-M; —— Prı er; 
ſub Thungen conquilita. _ omnem cul ng * 
omnem culpam ſuam, quamvis. ordir 
5:35. _Diefer legtere Bund, daß ignofciturum, & Nicolao Thungen ali 
nei, nemlich. das Biſthum nicht gleichfalls-in: Epilcoparum -daturum, Regis Hungariks = 
Frieden gelaſſen werden wolte/ veranlafte: Contemplatione. De t ie 
» den Doch Meifter/famt dem Biſchoff / be⸗ 5. 38. Als aber. der Dlmügifge Wine fee: * 
vo fonders da Zeitung einlieff/ daß. der von Cammernabtnmeblefninne Sort 2 un —* 
König in Hungarũ geſchickte Surcurs von: hatte / ſo ermangelte ber König in rin } is 
L Marggraf Johautzen zu Brandenburg bes  nicht/ mit Occupation 2* ar zut 
reits zwegmapl diß aufs Haupt geſchla-¶ zufahren / wie denn ſolches von Den Ron n —— * 
* wien Um 


- W.Borfell, Reichs · Tag zu Zrenburg, 98, Cap. NVNV. 761 


fing Voͤldern ziemlich verheeret ward. Interim 
derdccu-“ (meldet auch Diugoflus Bag. 577.) verö tö- 
petion tiu ille Epilcoparüsper ignem de prædas de- 
des Diß · foldtus ch, & omties civirates.ejus & arces 
he per gentesregias conquifitz:& in porefta- 
— tem regiam redactæ, prater caſtrum & ci- 
vitatem Eleberg, quæ & ipſa a regio exerci· 
ta ab utraque parte civitatis obſidebatur. 

Zaecen·539. Solches war König Matthi⸗ 
Seteg haͤlt aſſen hoc) beſchweriich / Er wuͤrde auch den 
denllagat Biſchoff ſamt dem Hochmeiſter nicht Huͤlff · 
onder [of gelaffen haben / wenn ihn der Einfal 
Er der Zürden in Hungarn nicht Davon abge⸗ 
ıb, ”s bulten hätte. Moleſta erat (fähret Dlu- 
goffus fort) Matthiz Regi Hungariz hzc 
obfeffio, jamenim res pene ad everfionem 
& conquilitionem caſtri & civitatis perve- 
nerat, Rexquoque Hungariz, Matchias, 
cum omni conatu &ftudio conabatur Pruf- 
fix Magiftro & ordini, & Nicolao Thun- 
gen, tanquam juffus a ſammo Pontifice, 
fübvenire, & gentesregiasexcampo depel- 
lere, Turcus tamen illi obftabat, qui re- 


gaum Hungariz vexabat frequenti vafta- · 


tione. 


Ungar $. 40.  Jedod) ließ derfelbe an den 
proari. Königin Pohlen eine andermeite Gefandt- 
ntaber ſchafft abyehen/ welche zwifchen dem Koͤ⸗ 
bo einen gig und dem Bifchoff einen Stilftand pro- 
Od. curisenmufte. Die Conditioncs hat Diu- 
og zwi · goffuspag. 577. alſo aufgezeichnet: Er poſt 
Hohen plures tractatus inter cos habiros, fuffragio 
und dem rælatorum & Baronum Hungariz acce- 
Bifgarj. dente, quibellum illud inter Regesagi mo- 

. leſte ferebant, tanquam vicinos & fe ipfos 
contra quoslibet hoftes adjuvantes, ad has 


* <onditiones pacis devenerunt, ut videlicet 
3atur conventio generalis in Siradia pro 
feſlo Pentecoftes, quod tunc cadebat in vi- 
geſimam nonam diem menfis Maji: Ad 
“5 © 'quam Matthias Rex Hungäriz teneretut 
gt 


mittere duos Pontifices,& fi poſſet commo- 


U de, Gabrielem Cärdinalem Epifeopum A- 


grienfenn. Mle enim ferventior erat ad pa- 

cerm componendam, propter kaliz pacifi- 

cationem, & duos Barones de corpore re- 

gar. Tenebatur. & Magifter Prusſiæ cum 

ordine & plena poteſtate, & NicolausThun- 

Ss! gen, per regnum Hungariæ accerfendi ve- 

hnire perfonaliter, & utriusque regni Prela- 

torum & Baronum tenerentur ambo flare 

reconciliationi, & prefertim ‚Nicolaus 

u7,. ; Thungem de quotalis facta erat concluſio, 

"" - ut vekduos Epifcoparus, videlicet Golmen- 

ſem & Pomelänienfen,morte Domimi Vin« 

sonrii Kyelbaſſa tunc vacantes, profua con · 

tentatione ſuſciperot, & de Varmienfi An· 
H. Theil. 


dreæ Oporovvski, ſuo vero Pontifici, cede· 
rer; attenta totius Epilcopatus defolatio- 
ne, vel Cafimiro Poloniz Regi, omnem 
impenfam ad bellum contra, illum factam 
folveret. Sub his eonditionibus induciz 
cum Nicolao Thungen init ſunt, & a bel- 
lo ceflatum. De obfidione quoque arcis 
& civitatis Elsberg, ex quibus Nicolaus 
Thungen, metu captivitatis & proditione 
dudtus, ad Magiftrum Prusſiæ Martinum, 
non habens ubi requiefceret perejus, dif- 
fugerar, 


$. 4u Es ſchickte zwar darauf der Wil der 
König in Pohlen ebenfals eine Geſandt / Polnt- 
ſchafft an den König in Hungarn / um durch ſchen Er» 
felbige ipn von den Preußiſchen Händen N 
abzuziehen. Allein der Hungat wolte fol Shıne yon 
ches nicht eiugehen/ und beſchwerte ſich yempreufs 
vielmeht / daß die Stillſtands⸗Tractaten / ſiſchen 
welche Er mit den Polniſchen Geſandten Händeln 
gefhloffen/ durch Die wider den Bifchoff nicht ab» 
Thungen und das Bifthum vorgenomme ⸗ ſtehen. 
ne Proceduren wären violiret worden, O- 
ratores RegisPolonie Cafimiri ( fepnd auch 
Worte Dlugosfi Pag: 579.) Raphael Jaros- 
lavvski, Marfchalcus, Paulus Jallyenski, Vi- 
ce-Thefaurarius, & Andreas Rola, Laucici- 
enfis Prepoficus, tum Matthiam, Hungariz 
Regem, apud Budam offendiffent, verba le- 
gationis apud illum faciune. Afferunt non 
convenire fuo ftatdi & conditioni, ut bel- 
lum contraamicum & vicinum Regem,pro 
Cruciferorum Magiſtro & fubdiro & homa · 
giali Regis, & pro Nicolao Thungen, rebel- 
V, aſſumat. Expetuntque, ut utraque de- 
ferto, veulta jura & frdera inter regnafa- 
cta cuſtodiat. Hungariæ vero Rex Mat- 
thiasrefpondendo legationi. Multadc non , 
obfervatione induciarum & violatione 
Thungen Nicolai, & ejus Epifcopatus Var- 
mienfis queftus eft, 


$. 42, Nach langen Tractaten ver: Man vers 
glich man ſich / daß auf einem Convenc, der gleicher 
in Sirad zu halten / die Preußifchen Haͤn⸗ ſich eins 
def unterfuchet/ und durch einen guͤtlichen Convenıs 
Vergleich oder Ausſpruch ausgemad;er Ir Sitad 
werden folten. Poft multos tandem tra- 
Aatus (referiret Diugoflus ferner) in re ipfa gung der 
habitos, conclufum eft, ut pro die Penteco- * 
ſtes apud Siradiam tencatur generalis di@- ſhenHan · 
ta, ad quam Conſiliarii utriusque regni con- bel. 
veniant, injurias & Magiſtri Prusſiæ, & Ni- 
colai Thungen, quas ſupra verum ſupraque 
juſtum extollebat, aut difeuffuri aut æquis 
conditionibus extincturi. Ad quam & 
Prusfiz Magiſter, & Nicolaus Thungen, te- 
neantur- parſonaliter advenire, judicium 


"Bbbb „Ba- 


* 


Aus ma · 


562 WV. Vorſtell. 


Baronum communium regnorum ſubitu- 
‚ri, & ut interim recederetur utrobique ab 
armis. 


Hohe 5. 43. Mit diefer Abrede war weder 
2 der Hoch: Meifter noch der Biſchoff zu fries 
hohwoh den / ja fie erſchracken dergeftalt Darüber/ 
enniche daß / wenn die Preußiſche Mannſchafft in 
gerne beede nicht gedrungen hätte/ fie auf dem 
dran, verglichenen Convent nicht wärden erſchie⸗ 
nenfepn. Terruit (fähret Dlugoſſus fort) 
hzc conditio Pruſſiæ Magiftrum & Nicola- 
um Thungen, & nifi militares Prufliz 
utrumgque impuliffene, Dietz Matthiæ 
Hungariz Regi nullatenus paruiffent, 
Berfallen $. 44. Ob aber ſchon ſowohl Sie 


in Mig, beede / als auch die meiſten Konigl. Polnis 
trauen ſchen Raͤthe / da indeſſen Der König zu Pe⸗ 
gegen den terkaw blieb / auf beruͤhrtem Convent er⸗ 
Königin ſchienen / fo blieb doch der König in Hun⸗ 
Ungarn. garn auſſen / ja er ſchickte nicht einmahl eine 
Geſandeſchafft dahin / daß alfo der Hoch⸗ 

Meiſter ſamt dem Biſchoff auf die Gedan⸗ 

cken fielen / Sie wuͤrden von dem Hungar 

nur geaͤffet / und ſich dahero refolvirten/ ſich 

nad) Peterkaw zum Koͤnig zu begeben / und 

ſich allda mit ihme zu vergleichen. Dlugof- 
fuserftattet davon Pag. 579. dieſen Bericht: 
Venerunt tandem ambo Siradiam, fub fal- 
votamenregio condudtu, pro felto Pente- 

coftes. Ubietiam Confiliarii regni Polo- 

niz plerique, Rege Poloniz Cafimiro cum 

aliis apud Piotrocoviam confiftente, con- 
venerant, Rex vero Hungariz Matthias, 

dum nec ipfe veniret, valetudine fe excu- 

fans, nec Conliliarios mitteret, ferofadti ſui 

& ſtultitiæ Magifter Prufie & Nicolaus 
Thungen panitens, feroque fe a Matthia 
Hungariz Rege ludificatum “perpendens, 

fabbato poſt odtavas corporis Chriſti, poft 

‚ Tongamı moram in Siradia früftra habitam, 
uterquead Cafimirum Polonix Regem Py- 
otrcoviam advenit, Regem Polöniz Cali- 


mirum fuagrandiiniquitate & culpa iratum- 


conciliaturi. Schüziusthut zwar ad dict. 
ann. 1479. von Diefer des Hoc)» Meifters 
und Bifhoffsrefolvirten guͤtlichen Hands 
lung und Reife nach Peterkaw zum König 
ebenfalls Meldung/ feget aber dabey / daß 
Sie ſich gleichwohl mit einander vereiniget 
härten/ daß ihrer Feiner dem Könige ſchwe⸗ 
ren und huldigen wolte. 
Zractaten 5. 45. Die Zufammenkunfft in Per 
in Peters terkaw gefchahe nun zwar / e8 wurde auch 
kaw fegnd einige Wochen Handlung gepflogen/ allein 
abermals man konte zu feinem Vergleich kommen; 


—— WoranKönigMatthias in Hungarn aber⸗ 
ander able ſchuld wat / als welcher dem Hoch⸗ 


Reichs ⸗ Tag zu Freyburg / 1498. Cap. XLVIL' : 


Meiſter und Orden damit ſchmeichelte / ob Ungar 
wolte Er es dahin bringen / daß der König Schul; 
in Pohlen Ihme die abgenommene Lande 
relſtituiten / ſowohl die Dependenz fallen 
laſſen ſolte. Etquamvis(referiret Dlugoſ- 
ſus .580. ferner) ſex hebdomadis varũ tra- 
ctatus pro reconciliatione Pruſſiæ Magiftri 
& ordinis fuiflent interpofiti, nulla tamen 
conelufio eflicax & finalisfequi porerat:te- 
meraria & vana fpeMagiftrum & ordinem 
mulcente, quam illi literæ & Nuncii Regis 
Hungarix Matthiz offerebant,quafi extem- 
plolegati & Confiliarii Regis Hungariz ad- 
venturi: Difidium debuerant tollere, & 
ea conditione interpofita,ut Matthias,Hun- 
garix Rex, Moravia, Slelia& Lufatia, Wla- 
dislao Regi Bohemizrefignata, libere Cafi« 
mirum Poloniz Regem ad cedendum de 
omnibus terris Prufiz, & de omni fubje- 
@tione Magiftri & ordinis poflet & deberet 
coardtare, Magiftrum quoque & ordinem 
Cruciferorum & in prifcam libertatem & 
ftatum, & in pacificam pofleffonem omni- 
um terrarum regno Poloniz unitarum re- 
ducere. Tam vanam autem & deliram 
fpem Magiftri & ordinis,licet finguli irride- 
rent & flocci facerent, Magiftertamen Prul- 
fix, pro ſuo infano cerebro, in ea perdura- 
bat, non attendens Hungarix Regem Mat- 
thiam, vafro conlilio tempus ea fpe extra- 
here, utinterim rebus fuis cum Rege con- 
clufis Bohemiz, in dieta Olomuncenfi, 
quam tunc perfonaliter Regesambo pro fe- 
fto vifitationis ſanctæ Mariz virginis age- 
bant, providiffet, 


$. 46. König Cafimirus mufte das Pohle 
her ausder Roth eine Tugend machen/ und berfpricht, 
verfprechen/daf der Krieg wieder den Hoch⸗ den Kke 
Meifter und deffen Orden noch ferner in fü- Mieder den 
ipenlo gelaffen werden folte. Itaque (faͤh m * * 
ret Dlugoſſus ↄag. 581. fort) Calimirus Po- noch fees 


loniz Rex fano ufus confilio, petentibus du- gerinfus- 


obus nunciis Matthiz, Hungariz Regis, vi- penſo iu 
delicet Joanne Byelik & Zvvolski,in fulpen- laffen. 
fionem belli & dilationem ampliorem cum 

Pruſſiæ Magiftro & Ordine confenfit. 


$. 47. Anlangend aber den Bir Bſſchoff 
ſchoff Nicolaum Thungen, fo ſubmittirte febmirei- 
ſich derfelbegegen den König/ welches Ih⸗ ket ſich ge⸗ 
se Majeſtat bewegte / daß Sie Ihn wieder often 
zu Gnaden annahmen/ und in fein Biſthum mie Were 
reſtituirten. Wiewohl mit ſolcher Submif- druß dee 
ſion der Königin Hungarn nicht zufrieden Ungarn 
war. Nicolaum, (fepnd fernere Worte 
Dlugoffi )-vero Thungen proftratum & hu- 
miliatum,facinus quogue faum multiplici 
Jachrymarum effulione recognolcentem, 

j ad 


‘ 
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adgratiam, juramento Adeliratis ab illo & 
Prælatis & Canonitis Varmienfibus ſecum 
præſentibus ſuſcepto & prefticö cunc, & in 
caftro Marienburgenfi, in præſentia Palati- 
norum , militarium &'civium, vice altera 
folenniter preftando, & cum Vaſallis ſuæ Ec- 
cleſiæ & Omnibus Capitularibus’admifit, & 
ad Varmienfis Ecclefix poffefionem illum 
reftituit : coreformato& falvo, quad Pr=- 
lati & Canonici Varmienfes, in qualiber di- 
ctæ Eccleſiæ vacationenon debebunt elige- 
re, nifi perfonam RegiPoloniz gratam,in E- 
pifcopum.  Graviter & animo iniquo Mat- 
thias, Hungariz Rex, reconciliarionem hu- 


PR; 


jusmodiferens, Nicolaum Thungen per li- 


teras objurgat, minitans illi depofitionem, 
guod eo, ut — deferto, in Cali- 
miri Regis Poloniz ditionem conceffe- 
rat. 

Hoch · 48. Sofehraber der Hoch ⸗Mei⸗ 
Deifter fer auf das Hungariſche ſchmeicheihaffte 
füedret Ver ſprechen ſich verließ/ fo fehr fürchtete 
—— Er ſich vor feinen eigenen ünterthanen / wie 
—*8 Er denn nach Hauſe zu reiſen ſich nicht ge⸗ 
arihanen. trauete. Neque enim (meldet Dlugoſſus 
P@g.583.) metũ ſuorum Pruſſiæ Magiſter 
concuſſus, ine pace ad propria audebat re- 

cedere; 
; $.49..Umb diefe Zeit wurde zwi⸗ 
Bien ſchen Hungarn und Böhmen Friede ges 
" floffensund giengen/ (wie Dlugoflus d.p. 
Väpnıen. 525. referiret ).die Conditiones dahin / ut 
vet Wladislaus Rex Bohemiam habeat- ımiver- 
7 Ram; _ Marthias Hungariæ Rex univerfam 
Moraviam, Slefiam, Lufariam usque ad exo - 
lutionem quadringentorum millͤum ſlore· 


norum, ꝓoſt mortem Matthiæ Hungarie 


LKegis regno Hungariæ ſiendam. 
Vergeb · 5. 50. Es bemuͤhete ſich zwar her⸗ 
liche Tea⸗ nach die Hungariſche Geſandſchafft bey ei⸗ 
taten. ner in Korczin angeſtellten Zuſammen⸗ 
geoifhen kunfft / ven Hoch Meifter mit dem König 
Du dem in Pohlen wiederumb zuvereinigen / allein 
weilnjener ſich weigerte, den Eyd der Treue 
Meifter in abzulegen /diefer aber ſolchen nicht fallen 
Korczin, laſſen wolte/ fo ſchien es / als würden ſich 
die Tractaten gaͤntzlich zerſchlagen. Din- 
‚ goffi Worte lauten 248.583. hiervon alſo: 
Proceffirtandem Cafimirus Poloniz Rex,& 
venit in novam civitatern Korczin,ubiillum 
ö & Martinus Trukfes, Magifter Pruffiz, cum 
ſuis ſecutus et. Ibique adventum Orato- 
rum Matthiæ Hungariz Regis pluribus heb- 
domadibus opperiebantur, qui tardiuscule, 
. nam tion nifi’fecunda die menſis octobris 
advenerunt in novam civitatem Korczin, 


Stephanus videlicet, Comes Scepufienfis * 


11. Theil. 


Blungarus, & Venceslaus Beczkovvski de 
Czarnigrod, Bohemus. Et negligentia ſuũ 
Regis Matthiæ excuſata, quod bello barbari- 
co cum Turcis occupatus eſſet, celerius miſ- 
fi nonerant, diebus decem pro reconcilia- 
tione Magiftri Prusſiæ & füi Ordinis, apud 
Cafimirum, Poloniz Regem, & Confiliarios 
fuos, in frequenti tunc numero congrega+ 
tos, fideles ſuas operas navabant. Exhibe- 
bat enim fe Magifter Prusſiæ cum ſuĩs gra- 
vem& difficilem ad preftandum Cafimiro 
Regi& regno fuo Polonie debitz fidelitatis 
& — juramentum, aſtruens, quod 
Deö&homini (nötansper hominem Hun- 
gariz Regem Matthiam) contrariam fe- 
eifferpollicitationem, nec (e ad jusjuran- 


dum per illos decem dies induci patiebatur. 


Reconciliationis quoque fpes non fine ama- 
rirudine & dolore& quädam defperatione 
recedebat ad irritum, 


$+ 51. Uberdiefe Refolution aſhtaceee 
fein gantzer Comitat ſowohl von Ordens⸗ Comitat 
Broͤdern / als der Miliz, und von Staͤdten ſuchet re · 
hefftig / und weiln felbiger Deu Untergang Coneilia- 
vor Augen fahe/ bemüheten Sie fich euffer, "rem 
fien Fleiſſes / die Reconciliation zu effeetui- 2] 
ten. De quo (fähret Diugoflus pag. 584. ofen. 


fort) ſui omnes, & fratres de Ordine & mili- { 


tares & cives, quifecum adyenerant, multi- 
pliciter. excruciabantur $ ‚deftrudtionem: .. 
fuam videntes imminere,.ad ‚reconcili-. 
ationem efficiendam operas etiam füas in- 
tenderant. 


s. 52. Ja der Hoc Meifter felbft Er ſelbſt 
wurde mit feinem Drden/nachdem die Dun wirdin . ' 
garifche Geſandſchafft die von Ihnen über. große mis 
gebene Befchwehrungs» Punsta/ aufer- Schaum 
folgte-Rönigliche Antwort/ verwarf / in — 
groffe mit Schaam begleitete Confufion Confa- 
gefeget: Et quamvis:(feynd auch Worte Befetget, 
Dlugosfip4g.584.) Magifter Prusfiz Marti- 
nus cum fuis Injurias graves.& enormes a 
Cafimiro, Poloniæ Rege, ſe accepiſſe alle- 
gaffent; propter quas licitum ſibi putabant, 
foedus pacis perpetuæ temerare, articuli ta- 
mengravaminispereos in ſeriptis dati, poſt 
reſponſionem regiam ad illos factam, in gra- 
vem illos confufionem & ludibrium addu- 
xerant, palpantibus Oratoribus Regis Hun- 
gariz,illos tenues& paleasefle,denunciave- 
runt. a Unger 

$. 53. Hieräber erntangelte die Yun- wilden 
gariſche Geſandſchafft nicht / dem Otden 
mit deutlichen Worien zunerfichen zu ger Summer 
ben / daß felbiger auf Rönigs Marthix Hůl⸗ 35 
fe und Defenlion fidy nicht verlaſſen darff⸗ — 
Bbbb 2 te / mich a0 
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$. 57. "Nach dieſer Submiftion und gönigh. 
der Hungariſchen Geſaudtſchafft bepgefüg- Polniſche 
ten Interceſſion, erfolgte auch / auf Seiten Condo- 


o. te/maffen Ihre Majeftät nicht allein mit 
verſchiedenen Kriegen occupiret wäre/ fons 
. dern auch daihre ungered)te Pretenfion of⸗ 
fenbahr/ Sie gang deferiten würden. Ita- 
que (ſchreibet Diugoffus did, pag. weiter) 
Nuntii Regis Hungarix denunciant ordini 
& füis, ne de cetero aliquam fpem in fübfi- 
dio & defenfione Matthiæ Regis Hungariz, 
bello barbarico cæterisque bellis occupati, 
feponerent, certi quoque eflent, ipfam Re- 
gem Hungariz, propter patentem injufti- 
tiam & iniquicatem ipfos & cauſam eprum 
defertorum, — 
nel, 8 54. Es wurde auch der Hoch⸗ 
rd Meifter/ (wieSchüzius ad did, an, 1479. 
se referiret) von den Seinigen/ fo mit Ihm 
us Maren’ hoͤchlich gebethen und ermahnet/ 
n. Bon feinem Propo abzuftehen/ mit dem Ans 
ung hang/ Sie würden Ihme darinnen nicht 
ah⸗ beyflichten / fondern do er etwas wiedriges 
angehen wuͤrde / ſelbſt ſehen / wie Sieden bes 
druͤckten Landen und Städten Rath und 
Friede fchaffen möchten. 


fih §. 55. Ben fo bewandten Umbftänds 
9” ten mufie der Hoch-Meifter/ auch wieder 
„d feinen2Billen/anderes Sinnes werden/und 
ung fih zur Subrifien und Ablegung des Hul⸗ 
ul» digungs⸗Eydes refolviren. Hac itaque 
3. denunciatione (referitet Dlugoflus gleich. 
re· fals pag.584.) Magifter Pruſſiæ Martinus 
't & forum partim precibus, partim terrori- 
‘ bus vidtus, implere jüsjurandum, Regi Po- 
loniæ Cafimiroreconciliari, & foedus pacis 
perpetuæ, quod violaverat, reformare con- 
fenfit. 


rei⸗ & 56. Der Actum Subwiſſonis bes 

des ſchreibet Diügoflus di. pag.alfo ? Itaque 

füb- die Saturni, nona menfis Odtobris; in Fefto 

ab. videlicer Sancti Dionyfii & Sociorum ejus, 
in arce novz eivitatis, & in ftuba majori, 
præfatus Martinus Truxes,Magifter Prufliz, 
Commiendatores,Milites & cives, poft mul- 
tos tradtatus & difficultates, quas jurabat, 
dicens Magifter, fe pellem excorpore prius 
exuturum, & in portiohes minutas difimem- 
brari illud paffurum, quam id, quod jubeba- 
tur, facturum, omni pertinacia depofira, fe- 
cit & præſtitit Cafimiro Regi & regno Polo- 
niæ debitæ fidelitatis & ſubjectionis facra- 
mentum corporale cum ſuis omnibus,in 
‚manibus Joannis Epifcopi Cracovienfis, ſub 
prefentia Confiliariorum regni Poloniz, 
tam ceclefiafticorum quam fecularium, & 
etiam Oratorum Matthiæ Regis Hungariz, 
aftante magna pr=fentia & multitudine mi- 
litum & ProcerumregaiPoloniz, 


Cap. XLVII, 


Königs Cafimiri, nicht allein die völlige nation 


Condonirungdes Hoch · Meiſters / Otdens und Be⸗ 


ſcheuckun⸗ 
und ihrer Unterthanen/ fondern es wurde naht 


gen dass 


auch der Hoch · Meiſter / ſamt den Seinigen/ 
nicht weniger ermeldte Hungariſche Sram F 
ſandtſchafft von Ihrer Majeſtaͤt herrlich 
befhendet. Quibus omnibus: peradti 

(meldet Dlugoffus noch weiter ?4g.585.)Ca- 
fimirus Polenix Rex, ab Oratorıbus Mat- 
thie Regis Hungarie cexoratus, Magiftro 
Pruffiz & Ordini ac fübditis ejus omnem 
culpam rebellionis& pertinaciz,quomodo- 
libet contradtam, liberaliter & gratioſe in- 
dulſit, ipfamque dextra data in amplezum 
ſuſcepit. Datisque tam Magiftro & omni« 
bus fuis, quam etiam Oratoribus Matthiz 


Hungariz Regis, optimis & infignibus fa- ur 
bellinis & mardurinis, ex purpura & oftro „ans“ 
contextis, ftolis, equis, czterisque muneri- ‚am 


bus, cum lztitia immenf utrorumque,duo- 
decima die menfisOdtobris, receflus exno- 
vacivitate factus eft amMagiftri & füorum, 
quam Oratorum Matthiæ RegisHungariz, 
quiomnibus neceflariis, per Cafimirum Re- 
gem fplendide & opipare fuere procu- 
rati. 


$. 58. Jedoch muſte ber Me 


ſter ſowohl das von dem König in Yun« 


garn / des errichteten Bündniffes halber, "Peter 


erhaltene Exemplar extraditen/ alß feinen 13”! 


dem König ausgehändigten Buͤndnis⸗ 


lia,und zwar Damit nicht neue Ungelegen⸗ Uagar, 

beit entftehen möchte fonder daß folche je- 

mand zulefen befam/ zerſchnitten und caffi- 

vet wurden,  Coadtus eſt ( ſchlieſſet Diu- 

goflus feine Relation 24g.586.) reftituere li- 

teras foederis Regi Hungariz Marthiz,quod 

cum eo pepigerat, & ſuas ab illo repetere, 

quzin manus Rudolphi Wratislavienfis E- 

pifcopi, per Joannem Varadienfem Epifco- 

pum, nomine Hungariæ Regis, exparte ve- 

ro Martini, Prusfie Magiltri, per duos frarres 

Ordinis, apıd Wratislaviam, fub præſentia 

Joannis Lyafoczki Scholaftici Gnefnenfis, 

Norarii &Nuncii regii pro Fefto Purificatio- 

nis Sandtz Mariz repolitz, & prius, quam 

ab.aliquo alio viderentur, incifz, providen- 

te Rudolpho Wratislavienfe Epilcopo, ne 

novus bellorum inter partes illaberetur ftri- 

dor.  Parumenim lot& erant, incircumei- 

fis & indignis verbis depromtz.. Ex qui- 

bus omnibus facile intelligis, vilem & da- 

mnatam conditionem mortalium, quinon 

aliter ad debitam trahi poſſunt obedient- 
am, 


8 


ſchen dem 
Brief zuruͤckfordern / welche beede Origina- er und 


#3 


SEEIEITeR 


= 
z 


mw, niſi inte ligu Nigun plius jam fe‘ 
1 le a ac calizneum 


rare, , . 


Schweizer 
—— 

St: Tofmimninpahlin ni -Dubiganglefete 

gung, uadan.1493. mit Eodte abgangen. * 
.. Nachdem Todte deg Preu⸗ 
Hochmeiſters / Johann von Tieffen 
von añt / gedachten. (nach Anzeige Schüzii in 
Chranie ndenn. 1498.) 
wird der die Creutz⸗· Herren / wie Sie 
Polab Cron Pohlen entbredjenzunpi 
tan u fen fegen möchten, . Darumb Sie "unter 
—8* ſich viel Handlung hatten / wie Sie koͤnten 
ch. ein en mächtigen Fuͤrſten zum Hoch ⸗ Meiſter 
mietfter ce, dekommen / der in dem Stand waͤre / der 
wehlet. Cron Pohlen Wiederſtand zu thun / und 
den ewigen Frieden zuruͤck zu treiben. Sie 
erwehleten Dahere zu ihrem Hoch⸗Meiſter 
Hertzog Friedrichen von Sachßen / jer 
doch mit dem Geding / daß Er das. abgefal⸗ 

lene Land wiederumd erobern ſolte. 


—E 


Nmbt die 
etr 
— 
— es detntwegen in Beden 
gat ein ſchweres zu fe 


Fried als ei ändiger 
Sr) fo aabefonaen nicht —* —— 


als fein Bruder / Herog George / Koͤnigs 
Cafimiri in Pohlen Tochter zur &he hatie / 
und derrabgefallenen Lande Preußen Inge 
mogenheitgegen ben Drben Ihme. nicht un · 


62. Ee hielte auch vor dienlich / 


labig· 


Bon Frießländi 
i son Sachen an 
Ba 77 


1. ı| 


no 1498, 


vent 
sw: ’ $ 
EURO vieler Freyheit fich die alten 
es Srießengerühmet/foiele innerli« 
u. = —*— idee 

nfonderheif ereigneten ſich im 
—— Mittel des Seculi XIV; Pa upt a⸗ 
Beshalber Nione⸗ die Vetecopers und die Schirings / 
nnter den woraus oenn hoͤchſt ſchaͤdliche Suicen eut⸗ 
Keyſern, dunden. Solche Troubienvermehrten ſich 





tur. Seen ui 4 


s. 61. In diefe Händel wolte fi, 


den dieweiln Ihm 
un beduͤnckte / mit den 
Pohlen einen Krieg anzufangen / ſonderlich 


dei Dürfen des Reichs Meinung Hierher i * 
“3 Car. 'XEVIE,, 


ſchen —— Mir Hergog Albrecht | 


über rieß 
—— 


e Wemill. Mitcho Rogutfeeybut/ HAIE. Cap.xvvm. 565 


zuvernehmeti / wechalber Er denn denſelben eublich 
anno 1498. auf demm Reichs ⸗ Tage zu sche he 
burg die Händel fürlegte/ und baty Ihme bedünden 
das Beſte mit eingurathen/ fintemahl die, der 


: Lande Preußen (wieSchuzü fernere Worte Reichs 


rſten in 


lauten) dem Drden vom eich wären ver. 


: -Hiehen/ und. wiederumb gar: unbefügter hu 


Weile Davon genommen morden, Und zcnGbas,; 
als Sig Ihme Sale und Bepftand zuſag⸗ 

ten da nahm Er das Amt an / zog auf 
Preußen / und kam / nebſt ermeltem feinem 
Bruder / zuſamt vielen andern Herren / 
Grafen und Rittern / ungefehr mit 300% 
Reißigen / daſſelbe Jahr auf: Matthiæ As’ ', 


bend den 20. Sept. gen Dangig/ folgends 
‚von der 


ruͤckte Er auf Konigsberg / und ward das 

om Tage Mich. in den Orden einges 
eidet. 

5. 6. Diefer neuk Hoch Meifier/ Garden 
Sergog Friedrich / hatte den berühmten gepeng. -- 
Stifter der Albertinifchen Linie, / Hertzog Wanbel 
Albertum Animofum, zum Vater / und be⸗ des neuen 
ſuchte / nebftdemfelben allbereits in der zar / Hochmel · 
teen Jugend⸗ Bluͤthe anno 1491. den ſters. 
Nhenbergiſcher Reichstags uͤmb baſelbſt / 
als ein — weig des Saͤchſiſchen 

Rauten ·Stockes /ſich KReofer Friebrichen 

V. und * Sohn, Ertz Hertzog Maximi- 

lianen / als Roͤmiſchen Koͤnig / bekannt zu⸗ 

machen. Nach diefem brachte Er zu Leip⸗ 

&ig eine geraume Zeit mit Erlernung als 

lerhand Fürftenmäßiger, Wiſſenſchafften 

zu / darinnen Er folgends zu Siena in Ita⸗ 

lien fernermeit fortfuhr/ und ſich nach feiner 

—— jedermans Hohachtuug und 

neigung erwarb / abſoßderlich aber 

auf dem anno 149 5. zu Wormbs gehaite⸗ 

, sem gtoſem Reichstage / und an dem Chur ⸗ 

— —— 


Tage zu Freyburg die 
aufgetra ⸗ 


es 

—— nalen Friderico 
Shrumgerfelen fon gaben auch Ka Bi auf 
Ener, 
ur Kepferl. Da, Aa 






jeſt. Qog 
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g.jeft. auf gethanemm Vorſchlag ſich erklahr⸗ ere Summe su binterfreiben “ { Ber 
ans ten/ das Guberno über Brießland an ber *7 Di Ohne —* —8 us — Er h 
rührte Stadt) gegen Erlegungieinerjähr,. &um bannale bereits ausgefertiget ko 3 ur 
lichen Summe Geldes/ zu überlaffen. Die den / ſo hieß es doch / mins derebus —E a 
Tractaren gerfhlugen ſich war / ais aber: Frifiew ikkga.pag, ‚ss. meldet: Ettamenide °) en : pn } 
die Zunge in Frießland continuirten / fo ferendi non vi EL nt <a spe 
- füchten d eSrdninger das Guberno per in« rum habebant· Damit: eier Baer! Ban 
diredtum zu erhalten/ maßen Sie ſowohl Geid nicht untfonf: ne — Keoſ⸗ 
ein fordus perpetuum zu ſchueſſen intendirs. mürbe/fomußeman am x de⸗g⸗ 
ten/ welches fich nachgehends leichtlich in: ein neues Iaventum bedacht —— * einig‘ 
eine Landes ⸗Herrſchafft verwandeln konte / fes war, daß nicht allein den Sröni 024 * 
als auch die Abtragung des Tributs him ſich des remedii appe — 3 ja ZEN gleich 
derten. Als nun den Confoederirten das leinformatöad meliusinförmandan Pr 2 Bot 
durch die Augen aufgethan wurden, und ſa⸗ dienen/angerathen/ fondern eg pe * ei 
ben/ daß die Stadt Gröningen nach der, chen wurde / wie man fodann ſich ben ud Conf 
Herrſchafft von Frießland trachtetes fo mwolte/ das harte Edit zu hinterti nn N Conk 
molten fie nicht länger in Bunde bleiben/ Die Groͤninger lieſſen ſich diefen Bor a Dez 
wie Sie denn um zu ihrem lnient deſto eher gefallen / ehe aber zus Expedition 5,* chung 
zugelangen/ am Kepferl. Hofe wider Std: gemadpek wurde, fo wurde jiwar dad Ke u 8 ronn 
hingen verfchiedene Gravamina anbrachten. Achts⸗Edict inhnuiret / nichts deſto ni en — * eret, 
Keyſerl. Majeft, wurden hierdurch / fonder- ger aber geſchahe hernach die Brön m —* nicht 
lid) wegen der unternommenen Hinderung Appellatio coram Notario 2 Cxfire male Partt 
an Bezahlung des Tributs, als welchen informato ad meliusinformandum; fo re den? 
Punct man vor das wichtigfie Gravamen im Balder Noth andenPabft Biewohf‘ Dan 
in aula Cafarea hielte/bewogen/ daß Sie ei · Die inſinuation wegen Kepferl Ma jeft.. Abe ſo wi 
ne Depurauon nach Frießland abordneten / ſterben nachblieb. Der —— — * ſelber 
welche dann auch deshalber hochndthig kandter maßen K. Maximilian I, be weh { mani 
mar/ weil es ſich unter den Confederirten chem die Gröninger dergeftalt fm . SEHR zu B 
ſelbſt zu einem innerlichen Krieg anließ. macht wurden / daß Ihre Maje Mor nr nen P 
Bey fo geftalten Sachen / und da die Groͤe virten/ die Frießlaͤndiſche tegimentss * bewe 
ninger fahen/ daß mitoppofitionen nichts Form auf den alten Fuß / da — * ſelbi 
auszurichten / verfprachen ſie ſofort Gehor⸗durch einen boteſtaten vegieret worden/wolee" rn. Ma 
ſam / und machten / daß die Depurationavo- derzufegen. Dieſes zu expediren milden —R 
catorias bekam. Bald aber änderte ſich von Königl; Majeſt. gewiſſe Deputi N dern 
dieScene/und refolvirten fih die Groͤnin⸗ Frießland geſchickt / welche ein auf Maße/ tion 
ger/ fowohldie Kepferl. Mojeſt. zu perfua- als bey des verſtorbenen Keyſers fond 
diren / „ob wäre Daß Boͤnbniß nicht zum‘ rung beſchehen / in harten terminis‘ Inde 
Przjudiz Dero Intraden und Hoheit / fon«- faßtesEdidt an die Stadt Gröningeit Un 
dern vielmehr beedes zu vermehren /.ange« .. befamen/ Krafft welchen der Rom nina . 
fehen, als auch diefe Bombe mit güldenen derſelben eine gewiſſe Friſt zu —* [7 we 5 a 
Kugeln zuladen/ und dadurch den Kepferl. fehriebenen Parition bey Wermepdungder 4% —* 
Hof auf ihre Seite zu bringen. Und n Acht / worein fie eventualiter declariret ten 
diefem Entſchluß giengen Sie viel höher/ wurde / prafigiete. Die Groningiſche in, Rı 
ja Sie fingen gar an / verſchiedene von ber Dber » Teutſchland ſabliſtirende Ge ? * 
Gegen. Parthie der Confcederation · unter ſchafft bekam auch hiervon baldige 5 wage: 
harten Bedinguiffen zu unterwerfen. Sol« 'richt/und ermangelte dahero nicht = ae 
hes verurfachte neue Unruhen. und Bes. :Möm. KR durd) - Cooperation ‚ihrer —* 
fühwerden am Kepferl. Hofe dergeftalt/vaß - ¶ Wohlwollen den ſowohl Audienz zu erian⸗ head, 
Keyſetl. Majeſt. an die Sröninger ein hats gen/ ais eine Commillion, vor weicher Sie . fahen, 
tes Ediet abgehen lieffen/ welches eventua-.: ihre Nothdurfft vortragen Fönte / aus En 
liter mit einer Declaratione inbannum vers - wuͤtcken. Worauf auch die:Sufpenfisns > ri 
Anüpffet wurde: . Won Diefer-eventualen , des Adtd«Edids erfolgte, Sothaner  ;® bern < 
Adhts-Erflärung/ und daß die Schiringi ; Kepferl, Refolution ohngeadhlet/ermakl —— dielte 
ſche Parthep ſolche durch Selb erhalteny . ten die bereits. nach Srießland abgegangen; ”"" Pr Dohl 
bekamen die Öröninger zeitige Nachricht /ne Depurirtenicht/gegendie Frieß AL, Ind! 
meiln nun ihnen. der Damablige Zuftandt , Stände, ‚auf Rerablieung,der alten Wegir. 4 dur E 
—— unbelaudt war / ſo ments · Form Muttagen⸗ rn den: 
emdheten fi ſih / hich — sine... ano die Sgueinoiche Pal mn co Sg 


Mi 


— 
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Vorſchlag / und wurde ein boteltat erweh⸗ 
let / womit aber die Gegen-Parthep nicht 


zu frieden war / und nicht allein veranlaßte/ 


daß die Deputarion: ſich retiriren muſte / 
fondern auch von ſelbiger an Konigl. Maj. 
appellirte. "Bey fo geſtalten Sachen / und 
da die Deputation aus Frießland nach dem 
Kepferl: Hofe abzureifeii gendthiget wur⸗ 
de / gab die Schieingifche Patthie derfelden 
einige Abgeordnete mit / weiln aber die Grd⸗ 
ninger· eine anſehnliche Geſandeſchafft 
gleichfalls dahin abfertigten / ſo ſuchte jede 
Parthie den Kepſerl. Hoff zu præoccupi- 


ren / wie dann eine Parthie argumenta pro 


Conföederatione, Die andere aber contra 
Confederationem vorbrachte. Es murs 
de zwar eine neue Depntation zu Unterſu⸗ 
dung der Frießländifchen Irrungen ange? 
ordnet / es kam auch die Sache zu einem De- 
erer, allein zur Publication wolte fofort 
nicht gefchritten werden / weiln man mit den 
Parthevenhandelte/ und den Spruch vor 
den Meiftbietenden ausfallen laffen wolte. 
Danun die Gröninger das meifte bothen/ 
fo wurde aud) das Decret in favorem dere 
felben publiciret. Solches / beſonders da 
man in Frießland / wegen der Contribution 
zu Beſtreitung der am Keyſerl. Hofe getha⸗ 
hen Promillorum, in neuen Streit verfiel / 
bewegte die Schiringifche Parthen / daß 
felbige eine anderweite Legation an König. 
Majeft. abſchickte / welche am Kepferl. Ho⸗ 
fefo glaͤcklich war / daß nicht allein eine ans 
derweite Deputation mie auch refp. Inhibi- 
tion an die Groͤninger reſolviret wurde / 
ſondern auch nachgehends barition leiſteten. 
Indeſſen aber waren neue Frießlaͤndiſche 
Unruhen dergeftalt entftanden/ daß felbige 


‚gar in Krieg ausbrachen. Weshalber die 
‚. Stadt Bröningen bey Koͤnigl. Majeſt. um 


Beſchleunigung der Deputation nachſuch⸗ 


ten. Die Heputati wurden nun wohl nach 


Wunſch erlanget / und. kamen auch in-Grör 


ningen an / als aber die vorigen den Groͤnin⸗ 


gern nicht affectionirte Deputati gleichfalls 
anlangeten / ſo wurden ſie zwar Anfangs efe 
was ſtutzig gemachet / jedoch / nachdem ſie 
ſahen / daß nicht allein die neuen Deputati 
parat waren / das vor die Stadt ausgefalle⸗ 
ne Decret zur Execution zu bringen / ſon⸗ 
dern auch Die alten Deputati avecatoriasts« 
bielten/ fo entftunde-neue Freude; Mies 
wohl wegen vieler Controverfien / welche 


ſich dißfalls zu Tage legten / die Deputati 
= ar Execition nicht gelangen konten / ſon ⸗ 


dern nach dem Kenfer!. Hofe wieder abreis 


"fermaften: " Bald hernach entſtund ein 
Beſchrey / ob wolte Herbog Albreht’von 


Sachſen ſich in die Frießlaͤndiſche Haͤndel 
miſchen / bald Fam eine Furcht unter das 
Volck / ob fuchteder Oſt⸗Frießlaͤnder Graf 
Edzard die Ober⸗Herrſchafft / welchen denn 
die Fadtion in Weſtergow bemegte/ daß fie 
nunmehro felbft gegen die Sröninger auf ei⸗ 
ne Confoderation antrug/ welches ſich die 
Gröninger endlich gefallen lieſſen / jedoch/ 
um den Kepferl. Hof nicht zu disguftiren/ 
die Vollziehung trainirten, Als dieſes an- 
no 1495. in Frießland vorgieng / hielte der 
Roͤm. König Marimilian in Teutſchland 
zu Wormseinen Reichs⸗Tag / da fid) denn 
der einevon Den alten Depucaris Herr Lan⸗ 
ge.an den Ehurfürften.von Meing machte : 
und denfelben inftigirte/ Ihro Königl. Mas 
jeſt. vorzutragen) wie die Gröninger viele 
Gemaltfamkeiten in Srießland ausübeten/ 
welche auf nichts anders / als den Umftug 
der Frießlaͤndiſchen Freyheit angefehen 
waͤren. Sothaner Vortrag hatte aud for 
fort ſolchen Ingreß, daß Ihre Majeft, die 
Frießländer auf beruͤhrten Reichs-Tag 
gleichfalls befchrieb um auf felbigem thre 
Srrungen vorzubringen/ als auch zugleich 
dem gemeinen Wefen mit ihrem Rath zu 
ftatten zu Eommen, Herr Lange recom-. 
mendirte feinedAnhängern die Befhidung 
des Reichs Tags / die groffe Trennung der 
Gemuͤther aber ließ der Recommendation 
keinen Plag fiaden; Hingegen beſchickte 
bep fo geftalten Sachen die. Gröningifche; 
Darthep den Reichs Tag um fo viel lieber / 
und obſchon Herr Lange den Ehurfürften 
von Meing auf feines: Anhangs Seite 
brachte / fo. verlohr felbiger doch bald her« 
nad) dad Vertrauenzufeiner Perfon, Er 
recommenditte, zwar anderweit ‚Die. Be⸗ 
ſchickung des Reichs⸗Tags / allein auch dien 
fe Recommendation war vergebens; Ja / 
fein intereſſirtes Gemöthe wurde zu feiner 
groffen Verachtung entdedet;, Dahinger 
gen Gröningen in Credit Fam/ und Frieß⸗ 
land auf einige Zeit. zur Ruhe gelangete- 
Welches alles in dem erſten Theil meines 
Reichs⸗Tags⸗ Theatri ſab Maximiliano I, 
Imper, cap. 70. der zten Vorſtellung mit 
mehrern Umſtaͤnden vorgetragen worden. Hertzog 
$. 2. Jedoch war die Ruhe auf ei ⸗ Albrecht 
ne gar-Fürge Zeit eingeſchraͤncket / denn da zuSach 
Faum berähtter Reichd: Tag fich geendiget / ſen und 
alles wieder in motum gehraht'morden/ ® 
beſonders da ich der Horhih entfkandene ru- BD: 
> Hide roh oe man diegrieß- & 
ndiſche Frepheit völlig niederzulegen. 
Det kapffere Sachſen⸗ Held, Dee le 
recht/ ftunde damahls mit einer fchönen At · der Weſt⸗ 
inseinden Nieder-Landen zum Dienft des Feleßland 
Roͤm. ombrage. 
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Roͤm. Königs Maximiliani, und Ber 
Heren Sohns / Ers⸗Hettog 8; 
Yod der Of⸗Frießlandiſche Graf Edzart 
hatte auch die Voick auf den Beinen/ wel: 
che allerſeits Ombrage wider Weſt⸗ Frieß · 

land machten. Saxo (ſchreihet Emmius 
Jih, 36. Hiftor. rer. Frific. pag, 191.) Burgun- 
dus, Rex ipfe Masimilianus, Edfartus quo · 
que vicinus, milite jam fulrus, materiam fer- 
monum & fufpıcionum dabant, alii ſpe, alii 
metu, ut cuique cupido auf perfualio erat, 
agitabantur, Optimi quique de ſua & pa- 
triz fortunaerant folligiti. EL 


Beeden 8. 3. 
triegen⸗ land ein neues Kriegs⸗ Feuer zwiſchen den 
den Far Factionen aus / maßen Das Land obgedach⸗ 
Kronen. ter maßen in zwey Haupt / Factiones, die 
en: Vetroopers und die Schirings / getheilet 
— a5, war. Deſſen machte ſich der Köm. König/ 
35 ſamt Hertzog Albrechten / dergeſtalt zu Nu⸗ 
Hergog be / Daß beeden Partheyen / und zwar bey 
Albseh, jedweder / untermbefondern Pretext, Bold 
ten suc- zugeſchicket wurde. Hoctempore (ſchrei⸗ 
curs zuges bet Emmius Deead, 6. cap, de federibus pa- 
ſchicket. Aisge per Saxomes turpatis pag. 284.) Ma- 
ximilianus Rex cum Alberto Saxone Duce 
comparat de Frifia fubigenda: Albertusve» 
lut Sciringiis auxilio futurus militem in Fri 
ſiam mittit: Eimoxalium, difimulatono- 
mine & conſilio fuo, fubmittit Vetropero- 
rum ftipendia faturum, ur regionem atte- 
rerent, & enervem redderent. 
Dieſer 5. 4. Gleichwie aber dieſer ſoge⸗ 
Succurs NandteSuccursmehr zum Schaden als Nu⸗ 
wermehret gen/ nad) Emmii Bericht / abgefthen war/ 
die Om- geftaltfelbiger ziemlich übelhanfete : Alfo 
entftunde unter denen Srießländern hin und 
wieder ein groffes Schreden. Cum hos 
(nemlich welche Hergog Albrecht der Schi · 
ringiſchen Parthie zugeſchicket hatte) dein- 
dealii eſſent fecuti, & Weltergoos ac yici- 
nos protererent, nec fatis conftarer, quo 
autore tantum facinus auderent, maxima 
follicitudo & terror animös hominum per- 


brags. 


füaferat. Alfo fchreibet gleichfalls gedach ⸗ 


‘ter Emmius in obangegogengm Jib. 36. bis 

Hor. rer. Frific. pag. 232. NT 
SS Be fo geſtalten Sachen Heß 
generfür. ſich Die Stadt Gröningen hoch angelegen 
het Scaf ſeyn/ auf ihrer Hut zu ftehen/ und erſuchte 
Erjarden Graf Edzarten in Oſtfrießland / die Sreps 
um De- . heitinWefrFrießland/ welche ihren Ver · 
fenfon muthen nach / von Hertzog Albrechten. zu 
der Frege Sachſen unterdrädt werden. wolte / mit 
8 heiffen zu detencüren / und. dad Land von 
Griegtand Dei frembven Volde zureinigen: Itagus 


Bald hernach brach in Brießr- 


gehabt hatte / ſolches nicht zulaffen 

theils / weilen ihme nicht bewuſt war abe 
Hettzog Albrechts Affaire allein fepf: 

ob nicht vielmehr der Kömithe Kino hie 
mit Darunter ſteckete / auf welchem ſehter 
Boll ihme / als einen Reichs ⸗ Fuͤrſten/ File: 55. 
gebühren molte / wieder fein alltı KR 
Dbsrhaupt zuftreiten. -Reipondiz:Ediai 
dus (meldet Emmius dia 223,) qui Et 
dx tum erat, iplis Decemb, Calendis 
Senatum, grave ſe bellum proximis, 
buspro republica fuftinuiffe, itaquę 

re res ſuas, ur noyo febello am 

cet,nec ſatis conſtare, an folius $ 
negocium fit, an vero etiam ad ij 

neat Maximilianum Regem, quem atti 
gat, facile Senatum æſtimare poffe, bi, gu 
in ordinibusimperi fit, contra idi 
hillicere, fin fecus res habeat, non fe defü- 
turum.officio ſuo, nec recuſaturum pro ViEh» 
nis colloquii & adtienis; cujuscungue- 

ſtias ubt fuerit, de voluntate Senarus.fatus: 


den die Sröninger noch perplexer gi 


Eienicht/ was Sieanfangen fi 


seiponfo( fähret Emmius did? pa 





(fähret Eimmiuspag.223.forf) Groningani Pin, Ihnie 


f 
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s Dand) diefe Wetweitäließgieiun . 
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Seär den ſchahe / fo truge Er doch Verlangen / ſelbige 
Verdacht zu erfahren / uͤmb darnach ſeine meſures Des 
wider ſich · to beſſer nehmen zu koͤnnen / vermehrte aber 
dadurch / als ein deshalber abgelaſſener 
Brief aufgefangen wurde / beruͤhrten Ver⸗ 
dacht umb ein groſſes. At (ſeond fernere 
MWorte Emmii did. pag, 223.) Edſardus rei 
2%, , agnarus,ufeam cognofceret, ftudioGronin- 
» genfium, uti præ ſe ferebat, literas non mul- 
to poſt ad aliquene militum numero,quem 
gnarum effe totius negocii rebatur, dedit, 
per quas quætebat ex eo, an Principis cujus- 
quam miũtarent auſpiciis, quisis effet, quot 
ipfieffent numiero, quantum meretent ſti · 
pendium, quando expiraturum ſacramen- 
tum militare, haberent ne in animo, pro- 
prius Groningam & loea cum Groninganis 
conjundta accedere, & aliquideos fociosque 
pofcere, Hisveroin itinere interceptis li- 
teris, (itinera enim obferyabantur ) atque 
ad Senatum delatis, mirum quam audta fit 

eadem fufpicio, i 


Gutfhul- 5.8. Sobald Grafdzart hiervon 
Niger fih die Nachricht erhielte / betrübte Er ſich ſeht 
ri darüber/ dafs da feine Curioſtat zu Der 
nn Gröninger Beftenmit abgefehen/ Er dar- 
34 durch/ohne fein Verſchulden / bep felbigen 

in Verdacht gefallen wäre/ und ließ dahero 
an den Senat zu Gröningen ein Entſchuldi⸗ 
ungs-Schreiben ſolchen Innhalts abger 
Ben. Conßilium ( alfo hat es Emmiuspag. 
224. aufgezeichnet ) ſuum non nifi amicifli- 
mum fuiffe, voluiffe per hominem fidum 

_ exploraretotam rem, cognitaque ea ami- 
cos & vicinos certiores facere & confilio ju- 
vare : nunc intelligere fe, literas ſuas ab 


- ipfis interceptis detineri, idque.mirum ſa· 


ne,& alienum ab amicitia fibi videri, præ- 
fertim toto negocio, qualecungue idfit, in 
ipforum modo commodum ſuſcepto, pete- 
re, ut [altem nunc huic novo cam ob cau- 
fam afe miſſo internuncio ferendas adeum 
reddant, cui videant eſſe infcriptas, id ur fiat 
ita, & ſua plutimum intereffe & ipforum, fe 
paratumadhuc, fi quid alicunde cognorit, 
quod ad ipfos pertineat, idiis- fignificare, 

idemque expedtare mutuo. 
Recipro · . 5.9. Die Gröninger wolten den⸗ 
cirliches noch nichi trauen / vielmehr ftelleten Sie ſich 
Mßßerau · an/ ob ſey ihnen von des Grafens abgelafs 
— Schreiben nichts bewuſt / veranlaß⸗ 
* in gem aber dadurch / daß jener ihnen wieder 
kr nicht trauete / ja endlich die Sache in Haß 
vr und. Feindfchafft unter ihnen ausfchlug. 


terasgüie aut perüllfe aut fibi non: viſas eſſe 
u. Theil. 


Reichs · Tag zu Freyburg / 1458. 


Ad quæ (ſeynd fernere Worte Emmii did. ‘ 
‚Pag. ) cum alienius reſponderet Senatus, li - 


Cap.xlviui. 569 


diceret, ſuſpicio mutua in fimultatem, 
ſimultas in grave odium atque inimi- 
citiam eſt verſa. 


8. 10. Nunmehro ſtundten ſowohl Auch ge⸗ 
der Roͤmiſche König und Hertzog Albrecht gen den 
von Sachßen / als Graf Edzart in Oft, Sahfım 
Srießland/ in groffem Argwohn bep den a 
Gröningern/ befonders/ da ein vornehmer Be 
Frießlaͤnder das Miftrauen gegen den yer, 
Sadfen Helden unter verdeckten Worten mehrer: 
vermehret hatte. Sicenim ſcriplerat (mel 
det Emmius Pag. 225.) non omnes fiden 
preftare, quibus queftui caufa fuerat, pauca 
intelligentibus ; metuere (©, furem parie- 
tibus quoque ipforum effe inclufum: Ita 
factum, urquemadmodum Edfardo, fie Al- 
berto quoque, cujus fueranegratia ufi, Gro- 
ningani jam prorfus diffiderent, cum Alber- 
to etiam ipfein ſuſpicionem magis & magis 
traherecur Maximilianus, 

$. u. Indeſſen wurde der innerliche Haupr- 
Krieg zwiſchen den Haupt / Factionen fort- Fachones 
geſehet / und hatten ſich die Haͤupter von ſetzen den 
der Schiringifchen Parthep relolviret / Ktleg 
die Sache wieder ihren Gegentheil aus⸗ſort. 
zuüben/ und folten fie gar die Freyheit der 
republic dadurch in Gefahr fegen, Erat 
Sciringicarum (aci. pag.) partium Princi« 
pibusanimo fixum, ulcifcidolorem fuum & 
fortunam partium inftaurare, etiamfi cum 
ſummo incommodo rei publicz ac jadtura 
libertatis id effet faciendum; Tanta vin- 
dictæ libido mentes hominum fzpe agirat, 
ut, dummodo male perdanteos, a quibus ſe 
læſos putant, propriorum bonorum, inter- 
dum etiam ipfius vitæ ſuæ oblivifcan- 
tur, 


6.12. Umb nun ſolches deſto beffer Warum 
zu Werde zu richten / ſchickten felbige eine Herhog 
Geſandſchafft an Hertzog Albrechten / wel⸗Albrecht 
cher damahls in Holland zu Harlem ſubſi den von 
Rirtey undjliefien bep Ihme um Hoiffe und der Sht 
Reltung nach ſuchen. , Allein der Hertzog/ dnglſchen 
als ein kĩuger Herr / und der die Verftelungs Barthie 
Kunſt aus der Erfahrung” wohl gelernet gen en 
hatte, ſchlug dasjenige ab / wornach ek cursaßge, 
doc) am meiſten trachtete. Erremonftrir- (lagen? 
te ihnen dahero die Difficultzten / welche 
entſtehen wuͤrden / wenn Er fih in ihre Haͤn⸗ 
del hauptſaͤchlich meliten folte/ man moͤchte 
Ihn / ald der des Kriegs muͤde und Ruhe 
ſuchte / damit verfchoneny jedody wolte Er 
nicht ermangeln/ Ihnen fonft mit Rath) an 
Hand zugehen/und andere Mittel und We⸗ 
ge zu zeigen / wie ſie eluctiren konten. Em: 
mi Worte / welche / der von Hertzog Als 
brechten ertheilten Antwort halber von 

Cecc Ihwe 


Diefe 
jarthie 
achet 
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I hme pag. 226. aufgezeichnet worden / ime- 
risiren geleſen zu werden/ und lauten alfo: 
Contra Albertus, callidus Princeps, inge- 
nio, uſu rerum, longa ztatefirmatam-pru- 
dentiam habens, belli artes, commoda, in- 
commoda ante omnes ejus feguli homines 
perdodtus, quod cupiebat maxime,,id recu- 
fare fe fimulabaf, Audierat ‘cognoverat- 
queingenium gentis libertati natum, pro- 
poſiti pertinax, corpora valida, animos for- 
tes& mortis contemptores, cum pro pa- 
triis infticutis veniundum in difcrimen® 
Eacile convalefcentes, quamvis fadtionibus 
disjundtos, quoties contra peregrinos & fer- 
vitutem pugnandum. Adhzc regionis 
aditus difhciles, vias exercitibus fere invias, 
ſitum habitumque bello incommodum, e- 
queltri marti maxime adverfum didicerat, 
quzque oculis ipfe non ufürpaverat,eaHol- 
landiæ conditione nota metiebatur. Im- 
primis’quam acrisin armis ipfa liber- 
tasa natura fit etiam pauper contra ma- 
ximas opes eonfiderabat. Itaque cautus 
ac vafer velut averfari preces, fe feffum bel- 
lis quietem quzrere, media aliaac remedia 
monftrare, confilium ſuum penitus abde- 
re, 

. 13. Die Gefandfhafft ließ ſich 
durch diefe Vorftellung nicht abfehredden/ 
vielmehr gieng Selbige näher heraus/und 


im Her gleichwie Sie dem Hertzog zuverſtehen gab/ 
3 Hoff’ mas geftale der Zuftand in Srießland derge- 


ung zur 
err ·⸗ 
af 


er 
rieß⸗ 
nd. 


erzog 
brecht 
erſtellt 
ch des» 
alber, 
nd ſen⸗ 
tt doch 
uccars, 


ſtalt beſchaffen / daß felbiger ohne einen Re⸗ 
genten nicht lange mehr ſubſiſtiren wuͤrde; 
Alſo ließen Sie ſich anbey verlauten / wie 
der Hertzog durch feine Aſlſiſtenz gar leicht 
— *— des Frießlandes würde ge⸗ 
langen koͤnnen. Tum illi( fähret Emmius 
did} ‚pag. 226.fort‘) longius progresfi, ut a- 
nimum hujus moverent, docent,eo in ſta · 
tu nunc res Friſiæ efe, ut fine Principe fum- 
mo flare ditiius non posfint, fibi, fi auxilio 
ipfius redire in patriam & res ſuas recupe- 
rare, zmulosque evertere liceat, non 
fore difhicile, ipfiPrincipatum tradere. 


$. 14. Ob nun wohl diefer nähere 
Vortr ag Hertzog Albrechten fehr angenehm 
war / ſo ließ ſich doch derſelbe deſſen nicht 
mercken / wiewohl Er ihnen Hoffnung zur 
Asfiftenzmacdhte. Hacoratione ( ſchreibet 
Emmius di, pag. ferner) opinione cupi- 
dius audita, præ ſeſe tamen ferre Princeps, 
non eo tendere deſiderium ſuum, interim 
benevolentiam oftendere ſibi pergratam, o- 
pis etiam ſpem aliquam facere. Geſtalt 
Er denn bald hernach / als es Ihm dienlich 
zu ſeyn deduͤncete / einen daccurs von 800, 






alten wohlverſuchten Sofbateny üntenmig > 1.» , dm 
- Commando NitardiFoxi, weldher/ ‘ob Er a; 
mohlein Grande, dennoch verfandfapagfe:, Um fr 
und des Volds Genie, Fundig wary und“ ar 
den Er mit einer geheimen Neben Inn fü. 
Aruttion verfahe/in Feieplandfapieltes nn. .. ; * 
..$3.  &sbefamand)der Stacusdeg. dem 
innerlichen- Kriege bey nfft-fothanees... Geld 
Huͤlffs Wölder,eine AUG ga def ii 





























morzu derfelben tapfferer Muth.ein-grofee. 
contribuirfe, — eint 
Epde unter einauder verbunden / daß 
er fie for Bo in rg wuͤrder 
geſetzet haben / Sie nicht ‚cher etwas von 
Speiße zu ſich nehmen wolten / biß fi 
Stadt Bolßwerden / als den Sitz der Fein⸗ 
de in Weſtergow / erobert haͤtten :Hos; \ 
milites (ſchreibet Emmius aus. dem Vorpes, . 
rio Pag. 227.) juramento ſe obligaffe,;non, 
ante (e, poft pedes in terraFrifia poſitos ci- 
bum fumpturos, quam ipfam Bolsverdiamy,  '. ;ı.7 
fedem holtium in Weftergoa, occupaflent,.. , 
Der Feind / welcher von Des Succurfes, Age" 7... 
Eunfft baldige Nachricht erlanget "Hatte: » .;... 
fi) zwar auf 2000. Mann ſtarck verſam 
letı ümb felbigem das Ausfteigen ju ver⸗ 
mehren/ alein/ deffen ohngeachtet/ gefhas - =; 
he ſolches in folder Eplund mit folder gun: . 
rie/ daß die feindlichen Wöldker -die inten- 
dirte Schlacht vergafen/ und fi) alfofore, 
auf die Flucht begaben. Tanta alacritate 
& ferocia ( meldet Emmius «idF. Pag. Jinlie* 
tus defiliere, ut, velut attoniti hofles, qui & 
pugnatum venerant, pugnzimmemores in. = 7 
fugam fe effuderint. Ja / maß vor 
Schrecken den Feind überfalen/ auch w 
die Eroberung berährter Stadt Bolßwer« 
den bewerckſtelliget worden, erhellet aus 
fernern Worter Emmi did. pag. Qlio- 
rum ea trepidatiofuit, ut vix A € 
ftello Harlingano relidto, rebusque ad de- 
fenfionem leviffime conftitutis, tormento 
æneo magni ponderis in profundum gurgi- 
tem, cataradtz demerfo, altero in op Ho 
præ timore deferto, przcipiti ac — 
rio agmine Leoardiam contenderint, Fra- 
nequeranorum audaciſſimis, & qui alii fama 
exciti accurrerant, terga abeuntium ezden- 
tibus & parentantibus dolorĩ ſuo. Foxus 
interea cum Goslico & Herone, exercitu · 
que Franequeram venit ſub velperam, -a@ 
fumptisque in commilitium oppidanis& vi. 
cinis rufticis, fine mora Bolsverdiam profe» 
tus, nonprocul meenibus tantifper fedeg .. um | 
donec expectata cætera fociorum anxilia - » | 
conveniant, Tum albefcente primum coes, 
lo,claflico canere juflo, militem prædæ avis 
dum 


— * 


‚dam in maria imvũttũt/ oppidumque ne 


a ter rem gerentibus vĩ capit. Tantus 
invadentium dexotorum imperus ac ardor 
füic Unter den Gefaugenen war das Haupt 
der Gegentheiligen Fation,Juvo Juvingius, 
welchen man / ob Er ſchon Anfangs / nach⸗ 
dem Er den Soldaten eine groſſe Summe 
Geldes verſprochen / verborgen‘ wur⸗ 
bei dennoch nachgehends herfoͤr ſuchte / 
„und gleichſam als ein Opffer ſchlachtete. 
lunc vitæ finem (ſchreibet Emmius pag. 
38.) turbidus, ferox, aſper, propofiti per- 
* tinax, ambitione vecors, audax patriæ fax 
treandem tulit. Die ſiegenden Voͤlcker ſetz⸗ 
ten darauf den Sieg dergeſtalt fort daß in 
gar kurtzer Zeit das gange Weſtergow bon 
dee Gröninger Herrſchafft der Societät 
wieder befrepet wurde. Sicbrevi (meldet 
Emmiuspag. 229.) momento Weltergoa u- 
niverfa Groningenfium Imperio aut Socie- 
tate turſum liberata. . Nachdem aber fols 
ches befihehen/ und überal gute Auftalt;ges 
macht. worden/begaben fich Die von Herzog 
Albsechten uͤberſchickte Hölffs- Völder 
wiederumb nad) Holland / welches Men. 
Dec. 1496. gefchahe. - 

\ Weller $.16. Gleichwie nun folchergefalt 
| das Weſtergow in Ruhe gefeget morden/ 
Wſee alſo ermangeltedaffelbe nicht / ju dern Con- 
| mCon- ſervation, mit dem Anfang des folgenden 
kuration orten Jahts ein Bündnis unter fich nach- 
7 be fiehender maſſen zuſchlieſſen. Decretum, 
—* ut exules omnes patriæ & fortunisreftitue- 
iier fig, Fentur, Gquz cum iis controverfiz effent, 
permitterentur judicio, vis omnis. abeffet, 
nemo alteri bellum moveret, aut eitracon- 
fenfum omnium ordinum inum mi- 
litem in Frifiam accerferet, autcam.Princi- 
peextero ullove homine, qui hujus foede- 
risnon eſſet, nec in Weſtergoa domicilium 
haberet,foedusferiret: cundtirebusfuis, uti 
eft,uterentur, e præfecturis aut judiciali- 
je conventibus fingulis finguli Sacri Ordi- 
nes, item fingulinobiles, ac bini e reliqua 
plebe delecti, velutEphari effent,reigue puı- 
blicz confultarent, poteftarem fupremam 
tenerent, tributa definirent, controverfias 
publicas determinarent, violatores focderis 
<oercerent, decreta eorum vim legum ha- 
i berent, hc padta valerent in decennium, fi 
%.  quisYiolaret, perjurus, deteftabilis reipubli- 
vw.  <@ Hoftishaberetur, acmille aureos Rhena- 
ke mosdaredamnasefler. Und diefes Foedus 
hatte ſo guten Effect, daß mannicht in Wer 
Sn allein/fondern auch in dem übrigen 
ehland beruͤhttes Jahr über in Zriede 

ieötke. — 
U. Theil. 





——— of eo erant/ ac‘ 


ten zu allen 


wWoiſe. NetcheTagdu deeybettg/ a3. KL. ge, 


s. 17 . Indem dieſes alles in Frieß⸗ Herzog 
land vorgieng / begunte/ (nach Emmü Be Albrecht 
ticht im Eingang des Lid. z7. ‚Päg. 233.) Her⸗ wendet 
tzog Albrecht zuSachfen feine Augen etwas feine Aus 
näher auf Srießland zuwenden / und ſchick⸗ geh etwas 
te dahero einige von feinen vertrauteſten wäher auf- 
Miniftris an den Romiſchen König ab / wel⸗ 
her aus Italien/ allwo Ihre Majeft. (wie 
cap; 32, der zten Vorſtellung Anzeige beſche⸗ 
ben) des Pilanifyen Krieges halber / eine 
Zeitlang fübfiftiret hatten / zurädfommen 
wat / ümb von Ihrer Königlichen Majekät ; 
zuvernehmen/ wohindißfalls Dero Höchfe 
erleuchtete Meinung gerichtetfep. Gleiche 
wie nun Ihre Majeftät des Hertzogs In« 
tencion aus dem Vortrag zugleich vernom⸗ 
men hatte / und einem foldyen tapfern Hel⸗ 
den/ der uͤmb dieſelbe ſich fo hochverdienet / 
in einer ſolchen Sache nichts wohl abſchla⸗ 
gen kunten: Quid enim (ſchreibet Em- 
mius Lib.37.Pag. 233. )ei Rexinrehuj 
dinegaret,tambenemerito ? Aſo fertig⸗ 
te der Hertzog ſofort eine Geſandſchafft 
nad) Frießland ab/ umb fernerweit ſich Ir 
erEundigensmwie die Herren Frießen dißfalls 
geſinnet waͤren. 


5 . 13. Alldieweilen aber die Vor · Deſſen 
nehmſten / welche auf des Herhogs Seite Legarion 
ſtunden / dafuͤr hielten / es wäre noch nicht mach 
Zeit / mit der Intention loßyubredhen/ auch Frub 
deshalber nicht allein bedeucken trugen / ſih u —* 
in der deshalber angeſtellten Verfammlung Sache. 
beraus zulaffen/ fondern auch die Gefande 
ſchafft in Geheim ermahneten/ ihindiefer . 
Affaire prudent aufzuführen /: fo rief der 
volle Haufe: : Die Frießen wären ih⸗ 
en Serben ut überdrüßig/ und 
gleichwie Sie glaubten, fomwohl der Kör 
nigals der Hergog wuͤrden wieder Sie 
nichts unbiliges vornehmenvalfo wären 
Sie im ie pn beeden hohen Potentas _ 
ienft-Leiftungen bereitund 

gefliffen. Cum nondum (alfo ſchreibet 
Emmius diö. pag. in fine ferner ) aperire (@ 
aliis Goslicus &Heroauderent, velut read- 
huc’immatura, legatosque etiam fecreto 
prudentiz admonuiffent, ceteros omnes u- 
no quali orerefpondiffe : zondumpenitere 
Frifios libertatis fua, [perare,nec Regem,nec 
Principem, contra. fas quicquam falluror, 
reliquisinrebus officia'a ſe prompia utrigue 
Fore. Der Herhog warzivar uͤber ſothane 
Antwort verdruͤßlich / ließ ſichs aber nicht 
mercken / ſondern ſahe ſich nach andermXarh " 
umb. Quod ubi Princeps ex legatis acce- 
pit,erfimolefte ferret,compreffit tamen fe, 
& alia confilia circumfpexit, Alſo ſchlieſſet 

Cecc 2 Im; . 


572 
Emmius pag. 234. ben Bericht von dieſer le · 
ation. 

* $. 19. Allermaßen aber durch ſotha⸗ 
dump te Legation beeden Srießländifchen Fadio- 
Ahre Frey, Den Die Augen aufgiengen/ daß fie fahen/ 
heithoch Wohin der Rdm. König fowohl/ als Her⸗ 
befim»  80g Albrecht von Sachfen / ihr Abfehen 
mirt. richteten: Alſo waren fie um die Erhal⸗ 
tung der Srepheit hoch befümmert. -Po- 

pulus (meldet Emmius pag: 234.) velut exci- 

tatus legatione delibertate fua follieitus,cu- 
risacribus zftuabar, Wie denn diejenige / 


welche eine wahre Liebe zu ihrem Vater⸗ 


lande hatten, ſich / odio fervicii externi, um 
die Wicderherftellung Der innerlihen Rus 
be epfrigft bemüheten/ welcher Epfer auch 
ſolchen Ingreß fand/ daß ein Stilftand auf 
5. Monat gefchloffeny aller Streit fülpen- 


diret / und von einem Theil dem andern: 


contra fervitutem & vim externam aflıftenz 
verfprochen wurde, 


Der $, 20.. Alein diefe Ruhe dauerte 


Felelan⸗ nicht lange / maßen felbigemit dem Anfang 


des 1498ten Jahre ziemlich wiederum zer⸗ 
Tiarcho ſtdrtet wurde / worzu die / nad) geendigten 
intendieer Burgundiſch⸗Geldriſchen Krieg / abge⸗ 
feine Wie⸗ danckte Miliz Anlaß gab / welche / wie Em- 


der ⸗Ein⸗ mius pag. 234. referiret/ Hertzog Albrecht 
ſetzung von Sachſen / um Gelegenheit zu erlangen / 


aufdes ſein Intent deſto eher-augzuführen/ anımi- 


Herzogs ret haben ſoll / gegen einen in exilio lebenden, 


er Sriefländer, Nahmens Tiarcho Waltha, 
Vaterland mit gewoffneter Hand einfuͤh⸗ 
ren/und vor ihre Mühe nichts mehr / als 
was fievom Feinde würden erbeuien/ ver⸗ 
langen wolten. Interea (lauten Emmii 
Worte di}. Pag. in fine) Albertus ad artes 


fuas verfüs, ut diſtranerei, quos conjundtos: 
ſuperare arduum intelligebat, Foxum clam, 


evocat;hunc, quid fieri velit, edocet, cum 
paucis aliis maxime fidis porro communi« 
cat. Hzrebanteo tempore in Geldria & 
locis initimis, poft initas inter Geldrum & 
Burgundum inducias, copiz militares ve- 
teranz, facramento Principum folutz, in 
quibuserant annuis ftipendiis devindti Al- 
berto, & confiliorum confcii quidam co- 
hortium prefedi. li in Friſiam dudturi, 
quo magis tectum habeant conſilium ſu · 
um, vocato ad fe Tiarchoni Walthæ apud 

Suollenſes in exilio adhuc degenti often- 
dunt, (ine Sacramento & ftipendio fe elle, 

militem adhuc fub Ggnis habere, fi cupiar 
zeduci in patriam, fe eum redudturos, nec 
aliud operz pretium pofcere, quam præ · 
dam ex hoſte. 


anzutragen / wie fie ihn wiederum in fein, 


dici. pag. 237.) in fide Caroli Geldriæ Ducis 


IV Borfel. Reichs Tag zu Freyburg / ton. Capurvmi. 


ſ. 20. Gleichwie nun der exuliten⸗ Weran ⸗ 


de Tiarcho ſolche angebothene Huͤlffe mit laſſet (ame 


beeden Haͤnden ergeiff 5: Alſo iſt leicht zu.ben ſich 
ſchlieſſen / was diefe tapffere Mannſchafft habenden 
in Ftießland vor Burchtveranlaffet/befon- ſogen and⸗ 
ders da das Gefchrep die Sache no) ee 
fer machte / weiches nor eben.ale Die Dal cher 
der ankam / erfholl. Quamobrem (meh groffe 
bet Emmius 24g. 236), perplexe omnium Surchr, 
mentes;quiin,Frifia erant, & variedpe,mes 
tu, follicitudine agitatæ a 
%.22, Wiewohl / nachdem man ers Furcht 
fuhr, wie der exulirende Tiarcho bey den, vs 
Trouppenmwäre/ und diefer ihr Intene fepy !hwindet 
felbigen wieder einzufegen / fo verfchwann; I" fwa®- 
die Furcht bey denen / diefeine Feinde nicht 
waren / (befonder8da Diecommandirenden 
Officiter bepihrer Aufunfft vorgaben/ daß 
Diejenigen/ welche mit: dem Tiarchone in 
Feindſchafft nicht ſtuͤnden in Ruhe bleiben 
möchten) ziemlich twiederum, ö 
9. 23. Ob aber ſchon die Furdjt bey Man ſezet 
denen / welche des Tiarchonis Feinde nicht fich doch 
waren / ziemlich verſchwand / fo woiten doch in poßtur. 
diefelbenicht völlig trauen / ſondern fegten 
fih/ gleich den übrigen Srießländern/ in 


‚pofitur. Esmar auch hochnöthig/aufder 


ut zu ſtehen / geflalt dann nachdem die -*-* 
rouppen ins Land geruͤcket / die Officires j 
ſich nicht allein gegen einige Vertraute vers ° 
nehmen kieffen/ wie die Einfegung des Tiar- · 
chonis aut ein Præteat ſey / und ihre Ans 
Eunfft zu ihrem Beſten viel ein gröffersin _. 
receffuhätte/ fondern aud) deshalber ge · - 
gendie Schiringifche Parthie aufeine enge 
Conferenz anfrugen. Proponunt (referi 
tet Emmius ag. 237.) fe pratextu reducendi 
Tiarchonis veniffe in Frifiam, fed aliud ve- * 
re agere ipſorum rebus percommodum, 
ejusque magnos autores ac magnas cauſas 
babere, rogare itaque, ne fe moveant, ut- 
que duos aut tres ſpectatæ fidei homines 
colloquii & conſilii cauſa ad fe Ilſtam mit- 
tant. N. 

924 Als es zur Conferenz kam / bden 
machten die Officirer einen neuen Pretext, Bälcker 
und gaben vor / ob wären fie von Hertzog verlangen 
Earln zu Geldern/ in deſſen Pflichten fie einen 
ſtunden / befehliget / wider die röninger Durchzug 
und Dero Bunds⸗ Genoſſen einen Zug zu dur 
thun / man möchteihnen durch Wefiergom das Wo 
einen unfehädlichen Durchzug vertatten, Fergom 
und weiln Siefelbft die Gröninger zu dein⸗ „rg, 
den hätten/ würde manihnen eine zu ihrem ninger, 
eigenen Beten angefehene Sache nicht abs 5 
ſchlagen. Ibi edune illi (meldet Emmius _ 


le 


feche;ejusjuflutendere in Groninganos, & 
horum ſocios, petete per Wellergoam iter 
pacatum atque indoxium, idque zquum el- 
fe, quoniam cumcommodo futurum ipfo- 
rum, qui Groningenſes inimicos & infeftog 
abeant poſtremo caufas hujus ‚rei expo- 
nunt, N 


‚Se Wortrag fand 





mehr / daß die Tronppen ſofort aus Frieß⸗ 
land ihren 


Cauteten ihre Worte / wie Emmiuspag.278. 
ſolche aufgezeichnet) id ſibi ob pacta con- 
venta, malleque fe fidei quam vindictæ ra- 
tionem habere, quapropter ſuadere & ro- 
gare vehementer;ut conſilio fuperfedeant, 
&pedem quam primumreferant; Friliaque 
excedant, newpacem turbent alienam. - 


5. 26. Die Kriegs-Oprifteh wur 


Welches 
eine em · den zwar durch ſolche abſh lagige intwort / 


Klenmils deren fie nicht vermuthend waren, fehr of-, 
ıgfelt fendiret/.darnebemaber in ſolche Furcht ge⸗ 
verutfa, feBer/ Daß Sie nicht wuſten / was ia der Sa ⸗ 
a. che ferner zu thun / beſonders / da Die Frieß⸗ 
laͤnder ſich ſtartk ey ugs zogen / und Sie 
hingegen in ſchlechtem Zuſtande ſich befan⸗ 
den, Isie enim judicabant,, (feynd au 
Worte Emmii did, pag.238.) prima dejecti 
ſpe aut. celeritate-occupandam fortunam,, 
aut cœpto cum dedegore deſiſtendum, aur 
cum pericülo fammo dimicandum de vita, 
Nam ad ter mille armatos Snecam jamson- 
curriſſe e vicina regione præter oppidanos, 
& plures aſſiduo confluere, ur armis arma 
sepellant, : intelligebant, ‚&. hos, locorum 
guarosacab omnibus rebus inftru&tes, mu- 
nitionds quoque tenere, ſe numero pancip- 
res, peregrinos , ſemi nudos, fine pr=fidio, 
locarum inter infeftos iter. habere,horren- 
tes frigore, & neceffariorum pene omnium 
inopes, Ja / wenn von dem Goslico.Jon- 
gamzo, welcher ein Favoritte von Hertzog 
Albrechten war / und von deſſen Vorhaben 


oster 


Wiſfenſchafft hatte / die zum Streif,begier 
rige driefen nicht wären abgemahnet wor⸗ 
en / wuͤrden die fogenandten riſchen 
“4: +. Trouppen in ein ſchliimmes Bad. gefallen 
ſeyn.Nec tamen (fähret Emmiys di, 
pas. fort) fic fine magho periculo fuere, 


dl. 
l 


nam quiSnecz erant per exploratorem cer- 
tiores de re fadti, impeditosin via inyadere 
parabant, ſed Goslicus Jongamzus cum 
Hortingüs confilii (ecreti conlors, prpque 
milite follicicus periculura certaminis exag- 


gerans, expectanda majora auzilia monegs, 


- 


wy Worſtel Deiche-Rag zu Fuepbung/ng98. 


Cap,XLVAL, ‚= 


meliora, qua: tutiora dicens, pulcherrimam 

sem hongftiflimo prztextu impediit, exer- 

eitusque omnis.contentione pedum ufüs, 

dum deliberang illi ac hzlitant, diſcrimen 

evalit. Tantulo tum momento fortuna 

nutans inter falucem & perniciem Friliz at · · 

que hoſtium ſtetit. gehen 
2 $0127+. Sothane Conjundturen ver- ‘, 

anlaßteu unter den Feleßlaͤndern verſchie⸗ kalten, 

dene Zuſammenkuͤnffie / denn da ſelbige ſa⸗ bie fremb» 

ben / daß man ihre Freyheit unterdrücken pen Bil 

wolte / fo ließ.man faft überall Einigkeit/ cet aus 

den, Feind aus; Dem Lande. fortzufchaffen/ demlande 

ſpuͤren / wie denn der. Schluß dahin ausfiel: zuſchaſ⸗ 

Pugnandum in hoftem peregrinum, pa- ft 

<em patriæ turbantem, wit Emmius Pag: 

240. veferiret. FE : 

’$28,  Diefeinnerliche Einigkeit zu Segen» 

trennen/ machte ſich der bißher in exilio ges rheils In- 

ſtandene und nunmehro in Frießland ange« rent und 

fommene Tiarcho an die Städte Groͤnin · Prztexug, 

gen. und Leuwarden / und gleichrwie vie 

<ommandirende ‚Officirer, der Schiringis 

ſchen Parthie vorgeſtellet wie die Einfer ? 

eung des Tiarchonis nur ein Pretext, und 

iht Intenr vielmehr auf die Bröninger ges 

richtet fep; Alfo-gab.Der Tiarcho nyn ger - 

gen berührte Städte vor / wie iht Iatent kei⸗ 

nes Weges wider die Frießlaͤndiſche Frey⸗ 

heit / ſondern aur wider die Macht ſeines 

Felnds / des Goslici,3u feinem favcur ange⸗ 

fehen/ und fie dahers nicht nöthig härten/ 

ſich zu-moviren., - Welche remonftration 

ſolchen 6 fand / daß fie auf andere Ge⸗ 

Jene len / mie denn ermeldte Stadt 
euwarden darauf der Schiringifchen Par⸗ 

tbep.Gıwie Emmiuspag. 240. meldet) zu ver · 

uehuen gab +,.Nom contra libertarem pa- 

trie,fed contra vim Goslici pro, Tiarchone 

szulemilitem.hunc venire,s; nec euiquam 

pocato ſais contento rebus hoftem effe, 

re Ay Aa quietam tutam 

gie fine cauſa cum accipiti dificilique be 

Io cmutare, crabronum examen te. 

wero icritar c·.... —* 

i dieſem Entſchluß war Sqitin⸗ 

die Schiringiſche Parthepgar nicht zu frie go⸗ 

den / ſchickte dahero einen Geſandten / Edo Parthey 

Jongamzus genaunt/ und welchen Emmius laſſet dem 

A pag. nennet : ;animi Uben linguzque Öröntn, 

prompiæ virum, atque ĩnſuper autoritate ac IT" Die 

gatia yalſidumnach Leuwatden / und ließ —— 

ſowohl derſelben / ais der noch anwefenden —2 

Groͤnis giſchen Geſandtſchafft / ſowohl die 

gtoſſe Gefahr insgemein / welche der dren⸗ gende 6c⸗ 


heit des geſamten Frießlandes bevorſtn⸗ ſahe 
—— ia miele far Breit 
Teres den führen, 
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- den Trouppen ihr Abfehen aufdie Groͤnin⸗ 
ger gerichtet / und diefer wegen ins Land 
ommen wären’ vorftellen/ und gleichwie / 
als bemeldte Trouppen von y einen 
Durchzug verlanget hätten/ fie ſolches / 
krafft deiertichtetenDefenfiv-Allianz,abger 
ſchlagen / alfo wolseman von ihnen gleicher 
geftaltaller Treugemärtigfeyn. Nonagi, 
(lauten die Worte in der reprzfentation 
die. pag. 240.) de reftituendo Tiarchone, 
quod perfuafum vulgo videat, fed univerfz 
Frifix a Flevo in Amafum przfens diferimen 
perdendz libertatis aut ferendz direptio- 
nis crudeliffimz imminere, Und ferner 
48.241. Fidei congruum ac forte refpon- 
füm tuliſſe: fidem igitur fide pari penfan- 
dam a gentilibus, vicinis, fociis,recenti quo« 
que padtione obligatis, prefertim cum 
<ommunis hzc omnium fortuna fit, nec 
deferi rogantes poflint fine exitio deferen- 
tium. 


Selbiger $. 30. Da nun der Schiringifche 
iedzug Gefandte vermeinte/ mit feiner Vorfels 
latwort, lung groß Lob zu verdienen, fo mufte er das 
nißers contrarium und dieſes anhoͤren / wie man 
uff der gicht die augekommene Trouppen / ſondern 
reyheit feine Principalen vor Feinde und ſolche Leu⸗ 
a chuen ge hielte / welche zwar die Defenfion der 
ärfen Frepheit imulirten/ aber nichts wenigers 
nourigeg, als Diefes in Sinne führeten/ maßen Sie 
potitet· die von fo vielen Seculis ber gedanerte/ und 
j mit dem Blute der Vorfahren befochtene 
Landes: Frepheit ohnlängfthin an einen 
fremden Fürften verfauffet Hätten. Qui 
nunc (lauten die hieher gehörigen Worte 
Emmii Pag. 241.) libertatis defenfionem fi- 
mulantes, eandem illam libertatem gentis 
per tot fecula transmiffam ad pofteros, & 
fanguine' ac virtute majorum fzpe defen- 
ſam externo Principi nuper vendiderunt. 
‚ Quz finon creditis vos, quos ftudia partium 
cœcant, nos quibus multi oculi multzque 
auresforis excubant, certiffimis comperta 
indiciis manibusque prope. conftrida & 
convicta tenemus, Quinimo valde ve- 
remur, nili Deus excitatis meliorum ani- 
mis, qui dormire videntur, pro bonitate 
ſua, confilia nefaria turbarit, &vos & nos 
omnesreipfa brevi fenfurosefle, quæ nunc 
odio hominum confingi a nobis vos arbi- 
tramini. Und weiter 22.242. Deniquehaud 
putamusere publica elfe,arma movere in 
eos, quife in neminem pacatum & reftitu- 
tionem infelicium exulum nonmotantem, 
habere arma profitentur , ne armatos la- 
' ‚ceffendo juftasiis caufas demus, & in peri« 

cula patriam conjiciamus non n 1 
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5. zu. Uber dieſe Autwort ereiferte Verfale 
ſich / nebſt dem Geſandten / die Schiringi⸗ mit den 
ſche Parthep ſehr / wiewohl auch unter der: frembden 
ſelben verſchiedene waren / welche ſich über Troup- 
den beſorgenden Fall des Baterlandeg fehr,pem in 
beträbten. Geftaltvenn bald darauf. die Krles. 
Kriegs Fadel angezuͤndet wurde /.da die 
fremden Trouppen/ welche über .vorbes 
nandten Tiarchonem noch mehrere Ezulan- 
ten; reftituiren wolten / fich gegen berährte 
Parthep ziemlich feindfelig bezeigten. Ve- 
hut Ggno dato (befchreibet Emmiuspag. 2434. 
das Verfahren der Soldaten) populatio- 
nesquagua verfum factæ, nobilium viro- 
rum des vioppugnatz, captz, direptz,no« 
bilitas & plebs in captivitatem abdudti, Sne· 
ca per inſidias ſubito incurfu appetita, inrc» 
ceptu ſacra profanaque violata, fanumque 
ſactis ſemotis, in quod decem homines e 
plebe confugerant, igne injecto cum homi- 
nibus exuſtum &c. &c. 


S. 32. Da nun in dem Weſtergow Welche 
alfo ſchlimm gehaußet wurde / hätte man Troup- 
vermeinen follen/ die Herren Gröninger pen von 
und Leumarder würden mit felbigem wenig, Det Ger 
ſtens ein Mitleidengehabt haben, allein fie gn · Par⸗ 
freueten ſich vielmehr daruͤber / ja ſie encou⸗ noch 
ragirten die ranberifchen Soldaten durch 
Verfprechen eines Solds gar zur Conti- 
nuation, um folder geftalt die in Elend 
ſchwebende / wenn fie wuͤrden muͤrbe gema · 
chet worden ſeyn / dahin zu bewegen / daß ſie 
ihnen zu Fuſſe fallen / und die Errichtung 
des intendirten Buͤndniſſes verſtatten fols 
ten, Exhisinfelicis Weftergox malis (mel« 
bet Emmius Pag. 244.) nonfolumnen do- 
luiffe Groninganos & Leoardios autor Vor- 
perius perhibet, fedin finu etiam eſſe gavi- 
fos, ftipendiisque promiflis multiplicandis 
eladibus rapaces milites incitavifle, hanc 
quippe fpem fovifle, attritos miferiisinimi- 
cos, ut nuper factum fuerat, fupplices fibi 
rurſum futuros, foederique datures lo- 
cum. 


animiret 


$. 33. Ben fo geftalten Sachen 
brandte das Kriegs- Feuer immer weiter. Dirgesen 
Als nun eine Parthie im Weſtergow her ⸗ dienorge 
um ſchweiffete und Beute machte / die übri« leidenden 
gen aber die Stadt Franecker belagerten/ Schirin⸗ 
hielte der oben$. 24. /eg. angezogene Favorit fr einen 
Hertzog Albrecht8/ Nitardus Foxus, (wel, s ß. 
chen Emmius di}. pag. choragum fabulæ "’“*Urt- 
hujus conftitutum ab Alberto nennet) vor 
rathſam / bie Gemüther der Weftergomer 
fi) und dem Hertzog verbindlich zu machen/ 
und ſchickte dahero ermeldter Stadt Fra⸗ 
necker ſimulato partium Audio, (mie Em- 

mius 


—— — — 


r 
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wius cir. ↄag redet) ans Molland-250. quanto felicius.hisiturbis ac feditionibus; 

Manny welche er alda geworben hatte / zu quæ fluxam libertatem comitantur, re ipfa 

Huͤlffe zu. Welchen Trouppen bald'nody futurum. * * * 

gun, es — S. 36. Als nun ſolche Propofition Hertog 

su — nicht unangenehm fiel/ wurde in fpecie Albrecht 
Wedes 534 Hierdurch wurden die mit dem Herhog Albrecht von Sachſen in Vor/kommt 
die Gel⸗ Tiarchone angekommene Trou peg noch ſchlag gebracht / und ſowohi deffen Qon als Re⸗ 
aeliäe , derbitterket gemadht/ Und erfülleten alles säten/ und befondere Gnade und affetion HEN! In 


Trouppen 


noch ver⸗ 
bitterter 


mit Morden/ Raub / Btand / dahingegen 
die Oſtergower in Ruhe lebten / und ſolches 
alles ohngeahndet geſchehen lieſſen. Quz- 
eunque vadunt (lauten Emmii Worte pag. 


» 246.) incendüs, rapinis , czdibus mifcent 


Shirins 
ſche 
erben 


folex du- 


ls minus 


omnia. Und weiter: Sicorium agentibus 
Oftetgois, omnis Weftergoa ad libidinem 
protervorum militum peffundata jacuit. 


5. 35. Nunmehro rädten diejenis 

e / weldye von den geheimen Anfchlägen 
iſſenſchafft hatten’ mit ihrer Propofition 
deutlicher heraus / welche dahin. gieng/ 
daß / wenn man fid) aus diefen Troublen 
heraus reiſſen wolte / aus zwey Wegen eis 
ner erwehlet / und entweder das Groͤningi ⸗ 
ſche Buͤndniß eingegangen/ oder ein aus⸗ 
laͤndiſcher Fuͤrſt zum Regenten erwehlet 
werden muͤſte. 
Propoſition ſowohl die Beſorgniſſe / welche 
aus dem Buͤndniß entſtehen koͤnten / als 
der Vortheil / welcher aus der Wahl eines 
tapffern Fuͤrſten zu hoffen / mit angehäns 
get. Emmius hetdiefen Vortrag mit fols 
genden Worten dich, pag: 246. beſchrieben: 


Jedoch wurden ſothaner 


gegen die Schiringiſche Parthie heraus ge⸗ 
ſtrichen / fh: Enge jr — 
ten angefuͤhret / welche ey 
Philiphen von a und Safe 

rten in Oſt⸗Frieß 

nd gleichfalls ihre Augen gerichtet hate 
ten/ darlegten. Quz (fähret Emmius Pag. 
247. fort) cum placide audiri jam animad« 
verterent, commendare porro Albertum 
Saxonem, opibus fuis, gratia Regis, propin- 
quitaram magnitudine potentem, eundem 
ingenio miti, moderato, fapiente, maximo 
rerum ufu fummaque virtute, imprimis 
Sciringicarum partium fludio ac benevo- 
lentia per beneficia compertum, denique 
talem, cui nullus videatur anteferendus. 
Nam in Philippo Burgundiz Duce quis non 
fufpedterannos,immodicas & diffulas opes, 
Hollandici dominatus prioris memoriam, 
nimis afperi ac fevi, ideoque, perbrevis, 
Edfardum egregium quidem, fed vix parem 
viribus, &in partibus dubium ac lubricum 
cum Groninganis inter amicitiam & inimi- 
eitiam medium. Ü 


Vor⸗ 
ſchlag. 


andy die auf Frieße 


$. 37. Es ſtunde zwar hierauf bes Deſſen 
meldte Schiringiſche Parthie zwiſchen Meinung 
Thür und Angel/ maßen-eines Theils die fol per 
Liebe zur Freyheit den Frießen angebohren Legaros 
war / andern Theils aber auch das Elend etkundi⸗ 
einen ziemlich hohen grad erlanget hatte; gt wer⸗ 


Tum Goslicus Jongama, Hero Hottinga, 
quiquealii erant confilii confcii, maturum 
putantes, quod hadtenus crudum abdide- 
rant, fenfim primum fermonibus fübjicere, 
mox jadtare liberius, duas omnino vias vi- 
deri,quibus ex hac miferia exituspateat, aut 


enim focietati Groningane locum dan- 
dum, aut gubernatorem ferendum Princi- 
pem externum: fi füb fœderis nomine 
Groningenfium dominatus preferatur, 


przter ignominiam, fuperbiam, avaritiam 


imperii hujus, id hoc quoque affiduo me- 
tuendum, ne rurfum difiliat concordia, ne 
quis potens hoſtis foris reipublicz infur- 
gat, cui pares Groningani cum töto fœde- 
„ reefle non queant, atque ita non mali finis 
habendus fed tantum miſeriæ verſura fit fa- 
cienda. SinPrincepseligatur, qui fapien- 


Jedoch fiel / nad) langen Berathſchiagua⸗ den. 


gender Schluß dahin aus / daß eine Ge⸗ 


ſandtſchafft an Hertzog Albrechten abgefer⸗ 
tiget werden folte/ weiche ſich / weſſen Er 
dißfalls geſinnet ſey / erkundigen moͤchten. 
Poſtremo (ſeynd fernere Worte Emmii) 
poſt Deliberationes varias cum hinc liber- 
tatisamor genti infitus, inde periculi& mi« 
ſeriæ magnitudo urgerent, prvaluit tan-' 
dem fententia, legatos elle ad Albertum 
mittendos, & ejus animum cognofcen- 
dum. 


tia, autoritate, opibus prefter, nec exter- 
nam vim,nec diffidia domeltica reipublicz 
‚pertimifcenda, pacem firmam, leges fan- 
Aas, judicia farta & tedta in patria-futura, 


$. 38. Zu diefer Geſandtſchafft wur ⸗ Wer zu 
den genommen / drey von Adel/ Goslicus diefer Ge⸗ 
Jongama, Bocco Haringzus,und Hero Hat. fandt- 
tingius, drey von Geiftlichkeit / und drep fhafftges 


Cujus Principis imperiam fi legibus bonis 
in conventioneordines circumfcripferint, 


guantulum id a libertate abfuturum , ime 


von dem Volcke ausFraneder undSchnedy Prauchet 


welche fich XIL.Calend; April; des 1498ten 
Sahrsauf den Weg nah Holland A ellkos 
ergog 


werden. 


76 
Hertzog Albrecht damahls ſubliſtitte / mach⸗ 


ten. 
Anbrin⸗ 5. 39. Die Geſandſchafft traff den 


gender Hertzog zu Medenblick / welches eine Stadt 
Sehsadt- an der Roͤrdlichen Küfte von Nord Hol⸗ 
—* land ift/ an / und hieite an ſelbigen folgende 
Aibrech, Rede. 
abe Oratiö Legatorum Frifie Weflergok ad 
Albertum Ducem Saxonis, 
ANNOL1498. ' 


Uæ res przclara tibi & maxime optan · 


da fuerit, nobis non tam honorifica 
quam neceſſaria, Princeps Illuſtriſſime, ejus 
tei gratia nos hodiead tevenimus. Lega- 
ti quippe Frifiorum, gentis tot ſeculis libe- 
ræ, ac totiesfruftra a potentiffimis appetitz 
Principibus, in hoc miffi fumus, ut imperi« 
um in nos, ceterosque, qui nosmilere,We- 
ftergoos, tibi deferamus, ‚.. Ita fcilicerdete 


eundta regenti Deo vilum obegregias tuas- 


virtutes, ut ceteris clarifimis laudibus tuis 
hæc quoque tandem non ultima gloria ju- 
dicio noftro accederet. Nec vero quan- 
quam afflictistam projedta defpectaque no- 
bis fortunaeft, ut non multos ex ordine ve- 
ſtro, genere &opibus illuftres, hujus ejus- 
dem honoris competitores avidos habea- 
mus. Verum enim vero tuæ admirabiles 
virtutes, animusque in nos beneficio com- 
pertus effecerunt, ut omnibus te aliis & 
Principibus & populis in hoc ambitu &hac 
rerum noftrarum anguftia preferendum 
exifimaverimus, Huictam egregiodete 
judicio & voluntati noſtræ hoc viciffim abs 
te dari petimus, ut abeo, qui nos noftraque 
affligit, exercituguam primum nosliberes, 
deinde ut reftituta pace inftaurataque or- 
dinum concordia, contra quosvis-hoftes 
tuearis etiam inpoſterum. 
Hertzog $: 40. Hertzog Aldtechten war dies 
nimm die ſer Vortrag hoch angenehm / und ob Er 
Schitin⸗ fc ſchon anſtellete / ob waͤre dieſes eine 
ger inbto · hochbeſchwerliche Sache / welche mehr 
eg Schaden als Nutzen haben würde, fo lange 
petit An. das Dftergom mit ihnen auffer Conjundti- 
Allitenz, on ſtunde / fo nahm Er fie doch / meiln Sie 
zuihme Zuflucht genommen haͤtten / in feis 
ne Protedtion, und verſptach alle Affitenz. 
Die Antwort hat Emmiuspag.249. alfo aufs 
gezeichnet. 
Refponfio Alberti Ducis Saxonie adLe- 
gatos Frifie Weflergos, 
Agnzmolefti reset, Frifii, quam de- 
fertis mihi, & plus impendii quam 
fructus habitura, quamdiu Oftergoa vobis- 
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cum non erit conjuncta. Sedtamen, quo-· 
niam ad me confugitis, in hoc periculo ve - 
ſtro, non committam, uterrafle vos & fru+ 
ftra in benevolentia opeque mea fpem po- 
ſuiſſe videamini. Itaque quod fauftum & 
felixmibi & vobis fit, recipio vos in fidem 
mean, ac pro meisdeincepshabeo; Ibunt 
vobilcum Proceres domus mez,qui parendi 
imperandique leges conltituant, militem* 
que amoveant, & cætera faciant, quæ vos € 
re veltra & noftra effe putabitis, R : 


6. 41. Umb nun das Verſprechen Schicee 
zu Verde zu richten/ fo ließ Herog Al einige feis 
brecht einige von feinen vornehmften Mini- ner Mini. 
ftris mit der Frießlaͤndiſchen Geſandſchafft ſter nach 
fortreiſen / welche Emmius 2ag. 249. benen⸗ Frieß · 
net / Daß es geweſen Viliboldus Scombor- land. 
gius e Misnia-ortus, Gvilhelmus Harræus, 
ambo equeftri dignitate fulgentes, Nitardus 
Foxus, Bernardus Metzius, uterque & gene- 
re &belli ſtudiis nobilis, Scomborgius etiam 
füpremus equitum magifter, in militia Prin« 
cipis & Confilii Dux, Foxus peditum primus 
prælectus. 

$. 42. Damit aber die bißhero in gimulati. 
Frießland prefentirte Comoedie Yon der tions Co. 
fimulation noch immer fortgefpielet werden madie 
möchte/fo veranlaßten zwar die Färftlichen wird zus 
Depurati, fo bald felbige zu Schned arge⸗ förderft 
langet / mit den commandirenden Off ci⸗ fortge» 
tern eine Conferenz, und ftallten ſich gegen |. 
die Schirings any ob liefen Sie ſich die Sa» 
he hoch angelegen fepn/ allein Sie machten 
aud) zugleich dag Leichte ſchwer / wie Sie 
derin auch dahero einen Stillftand nur von 
wenig Tagen errichfefen. Qui cum Sne- 
cam ( fähret Emmiuspag. 249. fort) venil- 
fent, quod fuic ipfis Calend. April. ftatim 
colloquia cum militum Ducibus habere, 
magnum ftudiumrei præ fe ferre,quod fa- 
cillimum erat, ineo magnam difhicultarem 
egregiefimulare, vix tandem inducias pau- 
corum dierum conflituere. 

$ 43. Indeſſen erfolgte die Spe- gg 
cial · Propofition, welche / ob felbige ſchon gom wil 
eben nichts unbilliges in ſich hielte / doch Hertzog 
weiln duch dern Einwilligung die Frieß⸗ Albrechts 
laͤndiſche Freyheit ziemlich eingeſchraͤncket ſpeeial· 
werden würde/den freyen Frießen beſchwer⸗ Propof- 
lich fiel/ befonders ſinde Shnen nicht an/ Yo» niät 
daß HergogAlbrecht ſowohi die Macht Be. sh" 
ſtungen zu bauen/und das Recht Seiftliche 
beneficiagut conferiren/ privative prætendi · 
renlieh. Weshalber Sie denn ſolche einz 
zugehen ſich weigerten/ und dagegen die _ 
Frepheit heraus ftrichen. Interea ( feynd 
fernere Worte Emmii p4g. 250.) leges pa: 

ren 
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sendiconcipiunt populoqueproponunt, in 
quibus reliqua, quanquam infolita homini- 
busliberis acmolefta, tamen ab zquo haud 
multum abhorrentia videbantur, duo ma- 
zimeoffendebant, _ Etenim pofcebat Prin- 
«eps ſtruendi arces‘& munitiones potelta- 
tein ac arbitrium liberum, jusque conferen- 
di beneficia, quæ vocant Lecleſiaſtiea, foli 
etiam fibi vendicabat, Itaque tergiverfa- 
zi populus, queri,libertatem laudare, 


ee 4 Solche Weigerung aber 

. veranlaßte/ daß die Wölder umb Die Ges 
vers gend/ wo Sie lagen / die Kriegs: Fackela 
aufs nene brennen lieſen / und ſich nicht ans 
ders aufführten/ ob molten Sie das Land 
zur Wöftenep machen. Quod reftabat, 
(meldet Emmius di, pag.250.) zdium in 
<ineresetiam vertunt, quacungue eunt, non 
aliteragunt, ac ſi omnia vaſta facere vellevi- 
derentur. 


Wange % 45. Dadurch wurdendie Stäns 
daher dein groffeConfternation gefeget/und gien⸗ 
die po- gen Dahero die Poftulata Saxonum ein. Die 
llelata Sa- Summa hat / wie Emmius did. pag. referi- 
maum zer/darinnebeftanden: Weltergoi Alber- 
din tum Saxonem Gubernatoremaccipient, & 
hzredesejus: hocmunusatque hanc digni- 
tatem, ut in Albertum conferat Maximilia- 
nus Rex, iidem ab copetent, ipſo juvante & 
promovente Alberto. Cujusmodi diplo- 
ma ficonfici in aula regia aut exhiberi po- 
u pulo non poterit, ac fimul poptlo difplice- 
bit parendi conditio, haud tamen licebit ei 
abrogare imperium Principi,aut heredi e- 
jus, aliumve in locum ejus cooptare, ante 
quam pacis & belliimpendiacunda reftitu- 
erit : gubernatori novooppida, arces, <a- 
Rellaomniaper Weltergoam in belli pacis- 
que ufus femper patebunt: eidem licebit 
per univerfamregionem quot & quibus lo- 
cis volet, munitiones;novas inftituere pro 
arbitrio ſuo: omnium tributum capiet in 
domosfingulas ſtuferos brabant : tres qua- 
les XX. aureo Rhenano permutantur, item 
in capita bubuli equinive pecoris bimi aut 
N ſupra ztatemcam, (tuferiunius beffem; in 
* telas panni Leidenfis aut cujuslibet alterius 
preciofioris ftuferos binos. interioris vero 
fingulos, omnis vini importati partem o- 
mnino XX.omnis cenfüs annui. centeli- 
mam, in tonas item cerevifie exoticz ſtuſer 
ternos, exceptaca, qua nobilitas & ſacer or- 
do in aſum ſuum domefticum coẽment ; 
Princeps Jus dicit aut dici curabit ex legibus 
Cæſareis, aut More recepto, imperium o- 
zunc habebit, poteſtatemque condendi le· 
ges, conltituendi judicia, puniendi fontes, 

u. Theil, 


aung- 


Eu 
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<udendz iz aurez acargentex, man- 
dandi, vetandi, beneficia Ecclefiaftica con- 
ferendi, pro more Principum in Germania, 
populus renunciabit privilegiis ſuis,quæ his 
capitibus videri poterunt contraria, prin- 
<eps viciffim recipier, cetera populi jura fe 
non minuturum, oneribushis nibil addiru- 
rum, ordinum omnium defenforem ubi- 
que & in omnes futurum, neminem invitum 
eFrifia evocaturum, jüsincorrupte admini- 
ſtraturum, commodorei publicz ac regio- 
nis & corum, quæ in ea, pracuraturum, de- 
nique Sacro Ordini & rebus ejus honorem, 
jura, immunitatem fervarurum,poftremoin 
eadem hæc füccefluros hæredes ac polteros 
füos. ; 
5 46. Nachdem die Publication Oſtetgow 
beſchehen / wurde von den Fuͤrſtlichen Saͤch⸗ fol, mie 
ſiſchen Deputirten das Kriegs⸗Volck nach Abando- 
dem Oſtergow a ee * 
zu bewegen / daß es das Groͤningi 
Bündnis verlaſſen / und ſich gleichfals an — — 
Hertzog Albrechten ergeben moͤchte. Sa- * 
xones ag. 252.) univerſum exercitum in yegG&adys 
Oftergoos mifere, ut iftam quoque regio- feggieläye 
nemabarmorum injuriis immunem hadte- falle etge⸗ 
nus a Groningenfium Socierate & Princi-ben. 
pem ſuum delcifcere cogerent, 

5. 47. Soldier Geftalt wendete Grönfn- 
fi) das Blätlein gang, Bißheto harte serdeipe- 
das Weftergom in der Kriegs» Flamme ger Eh Fr 
ſtanden / das Oſtergow aber/ nebfi den Her · en 
ren Gröningern/ lebeten in ſuͤſſer Ruhe Oyom. i 
Allein — war im Weſtergow Friede / 
in das Oſtergow aber fiel der furieule Sol⸗ 
Datein. Und gleihwie e8 unvermuthet 
geſchahe; Alſo iſt leicht zu glauben/ daß 
die Conſternation deſto groſſer geweſen; 

Ja / da die Groͤninger ſich Hoffnung gema⸗ 
chet / Über das Oſtergow auch das Weſter⸗ 
gow durch die frembden Völder an id) zu 
bringen/ (wieoben $. 32. Meldung befches 
hen /) fodefperirten Sie nun an Erhaltung 
des Oſtergow. Secuta (fhreibet Emmius 
dict. pag,) brevi momento magna inexpe- 
ctataque rerum vicifitudo. Nam poftdi- 
uturnas belli calamitates pacatis tandem 
Weftergois, in Oftergoam ociolongo luxu- 
riantem ac lætam inopinus fübitusque furo- 
ris impetusfe vertit. Itaque, urfit in ino- 
pinis ac fubitis, confternati omnes his locis, 
Groningani in ſammam perplexitarem & 
<onfliiinppiam cum fummo dolore conje- 
di. Quosenimfpes extulerat per hos eos · 
demmilites adfeifcendz (ibi Weltergez,hos 
fortuna quafimomentoconverfa in defpe- 
rationem rerinend« quoque Oftergoz, cgis 


precipites. 
Dvd» 5.48. 


Mercken $. 48. Numchro fahen die Grd⸗ 
der com. ninger ſowohl als die Leuwarder mit bes 
mandi. truͤbten Augen an / wie ſie von den comman- 
renden direnden Officierern waren. hintergangen 
Meirer worden / und gleich wie Sie dag gute Wer 
Betrug. ferzom betrogeny alfo muften Sie ſich be · 
forgen/ daß man Sie mit gleicher Münge 
bezahlen wuͤrde / frep befennend/ daß der 
an Sie abgefhidt geweſen. Legate E- 
do einwährerPiophetgemelen. Quam ob 
cauſam (referiret Emmiuspag. 253. weitet) 
vix fibi conftantes fremere in capita levifi- 
morum militum, execrari per fidos & venä- 
les eorum Duces, füam etiam credulitarem 
improvidam &temerariam fero deplorare, 
Leoardii dolere eadem ac queri, & füper 
his, ut Vorperius ait, peſſima quoque con- 
feientia angi, quippe qui focios in periculis 
fefellerant, nunc falli fe a vaniffimo homi- 
num genere, cui credere non debuerant, 
fentiebant. Edonemque vatem fuiffe fate- 
bantur. Wondiefem Edoneiffoben 5.30, 
& z1. gemeldet worden/ da denn aniego 
noch bepzufügen/ daß felbiger bey dem Abs 
zuge theils aus Betruͤbnuͤs / theils aus 
Eyfer in dieſe Worte ausgebrochen: A- 
gnoſcere fe fatum infelicis patriæ, videre in 
proximo occaſum libertatis & imminens 
exitium ex factionum rabie, ſed avertere 
non pofle. 

5. 49. So bald die Saͤchſiſchen 
aufdie Volcket in Dftergom angelanget/ hatte be 
Stave reits alles / mas in männlihem Alter ſtun⸗ 
teuwar- de/ aus Furcht vor der Soldaten Grau⸗ 
den den famkeit die Flucht nad) der feften Stadt 
Sachſen Leuwarden ergriffen/ ja das gange Land 
gang ſtund den Sachſen offen / biß auf nur ges 
offen. dachte Stadt / famt dem Schloß Weßen. 

Man meinte die Volcker wuͤrden vor Leü⸗ 
warden ruͤcken / allein fie ließen ſelbiges lie« 
gen’ und giengen auf Doccum zu / legten ei⸗ 
ne Befagung hinein/ und feßten ‚darauf 
gang Dftergom in Centribusion ; Wie es 
dann aud) an Sengen und Brennen nicht 
fehlete. 
Groͤnin⸗ $. 50. Indem die Soldaten alſo 
ger gehen haußeten / auch das Gerüchte kam / ob habe 
einige 
Sachſ. wie Sie denn immer forträdten/ ſchickte die 


nn Stadt eine Geſandſchafft dem Volcke ent⸗ 


Oftergow 
ſteht biß 


warumb ſie das unſchuldige Oſtergow ſo 
übeltradtirten. Die Antwort lief in Sum- 
ma da hinaug ? 
Gleichem vergelten. Ja Sie forderten 
gar den verfprochenen Sold ihrer gegen Die 


Weftergower dargelegten Grauſambeit / 


man fein Abfehen auf Groͤningen gerichtet/ 


gegen / uͤmb von felbigen zuvernehmen/ weſ⸗ 
fen man ſich zu ihnen verſehen haͤtte und; 


Man muͤſſe gleiches mit 


von welcher 
255, die A 
litare. & 


det Emmius Pag. 215.) fvadente metu co· 
mnes quippe pulcherrimeregionis &long 

pace felicis vaftationem ob oculos fib} po- 
nebant;) cum eo pacifcuntur , üt XXXIE. 
auri Rhenani millibus, & prada jain parta ſa· 
tisfieri fibi finat, regioneque fine malefcio’ 
ulteriore excedat, F 





rn 
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8.52, Nachdem nun ſolchergeft ilt Hingegen 
von dem Oſtergow eine ſtarcke — 
tion erpreſſet worden / wolten Die Sachſen Frie 
auch mit dem drießlandiſchen dritten Theil / Theil Ser 
Seoenwolden genant / eine gleichmahige denweb 


Procedur anfangen / und verlangten von, 


den bie an, 
gefonnene 


felbigem gooo0. Rheinifche Gölden / UM Tonerıbu- 
war mit dem Anhang/ daß ihnen auf 


Meigerungs-Fall der Krieg angekuͤndiget 
fepn folte. Allein/ nach beichebener Der 
Sache Überlegung/ gaben Die Sepenwel ⸗ 
der ebfchlägige Antwort / und wolten ſich 
lieber wehren / als der Saͤchſiſchen Seryirut 
unterwerfen; Wie dann alfofort Mann 
vor Mann die Waffen ergriff und die Paͤſſe 
befeßte. Ab hus (meldet Emmiuspag.2s6.) 
re deliberata reſponſum animofe; pugnate 
fe; quam iftam ſeryitutem ſubire malle,Sta-, 
timquearma viritim capta, duob 
contra. ingreffum hoftium Birfumi& Liod- 
merodami copiz collocatæ. wi 


— 


5. . Mitler deſſen hatte Foxus von re, 


: Hergog Albrechten Befchl erhalten / daß et Wälder 


zu Fortſetzung Geldtiſchẽ und Burgundi mů ſſen 
ſchen Kriegs mit den Voͤlckern in So — 
zuruůckkehren ſolte Worauf En je dein 


« - 


— * 


wolden 


leidet von 


W. Vorſtell. Reichs Tag zu Freyburg / ü8. Cup. xVMI. 


Volcker mit guter Beuthe (wie denn Em- 
miuspag.257. von ſelbigen ſchreibet / quod 
fuerint predis evifceratz Frifiz divites ) 
fortſchickte / jedoch den Kern davon/welcher 
ohngefehr in 1000, Mann beſtund / zurüd 
behielte. 

5. 54 Mitdiefer Mannſchafft / wie 
auch denjenigen Frießen / welche auf ihrer 
Seite ſtunden / wurde der Krieg fortgefe- 


den Soaqh Bet/wie denn felbige gegen berährten Frieß · 


fen eine, 


laͤndiſchen Theil Sevenwolden ruckten. 
len die Paͤſſe wohlbefeger waren / zuruͤcke 


Anfangs muften fi zwar die Volcker / wei⸗ 
—E 
ge · 


ziehen / als aber nachgehends die Seven⸗ 
wolder den Feind an einem andern Ohrt / 
allwo ſelbiger einbrechen wolte / angriffen/ 
und zwar / ſich auf ihre Menge (maffen fie 
eine Armee von 15000. Mann zufammen ger 
bracht hatten ) verlaffend/ auch fonder Ers 
wartung des von den Zeumardern verlang⸗ 
ten Succurßes/ ohne Ordnung / hingegen 
die Sachßen durch ihr Geſchuͤß dern Sie 
eine ziemliche Parthie bey fich hatten/ bey 
der Anruͤckung auf’ 100. Mann erlegten/ fo 
kam es nicht einmahlzur Schlacht / ſondern 
es folgte ſofort die Flucht / und auf ſelbiger 
eine groſſe Niederlage. Die Beſchreibung 
davon ſchlieſſet Emmius ꝓag. 260. mit dieſen 
Worten: Nonalia foedior gentisanimo- 
fe fortuna in prælio unquam fuit. Nam 
muültitudo omnis, quæ nullo Duce, nulla 
difciplina, ad preliandum proceſſerat, ftratis 
fufisque primis, ſic ftatim animis concidit, 
utovini pecorismore, a canibus preffi dif- 
palata, ne pugnaquidem commifla, trepi- 
damin fugam fe conjiceret, & füftinendi 
hoftis caufa confifteret 'nemo. Nec mi- 
sum, cum inconditaplebs, militie igriara, 
nec fponte ſciret quid facto effet"opus, net 
ullius Imperio, qui corfigere erroreim, aut 
fugam coercere poffet, regeretür.‘ - Secuti 
Saxones ftragem ediderunt, prefertim- eo 
loco, ubi canalis rivo impolitus, quo pleri- 
que eurſum intenderant, tranfeundus erat, 
in cujusgurgites utrinque dum fe multitudo 
angufto loco impellit, plurimi precipitati, 
partim undis haufli, partim pondere acrui- 
„na mutuo oppreffi, partim ab hofte per- 
fequenticonfoffi,multi etiam capti. 


9. 55: Hierauf wurde die gange 
Gegend / auf weldyer heruͤhrte Niederlage 
vorgangen/ ‚den Soldatenzur Beute / ad 
excitandos premio militum-animos ( mie 
Emmius ag. 261. fpreibet) Preiß gegeben, 
Und obſchon inzwifchen die Leuwardiſchen 
auxiliar- Volcker nach. dem Sevenwoidi⸗ 

fügen Diftriet marchirgen/ von dern Kriegs 

11. Theil. 


J 


9 
Erfahrenheit gedachtet Emmius Pag: ill. 
meldet/ quorum fane conjundtioobreimmi« 
‚litaris peritiam magnum ad vidoriam mo⸗ 
mentum allatura fuiffe putatur, fo giengen 
Sie doch / alsfieunter Wegs von der un⸗ 
gluͤcklichen Schlacht Nachricht erhielten/ 
ſofort wieder zurüdy.da fie denn auf dent 
Rüdwegeinige Frießen / welche esmit den 
Sachfen hielten/ und Sie nicht durchpaßi ⸗ 
zen laſſen wolten / (die Urſach bemerdet 
Emmius dia pagina in fine alfo.: Qui 
pe quiad Saxonum fidemn fe contulerant, & 
Leoardiorum vim ac infolentiam, fi vidto- 
res rediflent, nonabsre metuebant, ) in die 
Flucht ſchlugen / und ſtattliche Beute mit« 
brachten. 


chen Zwi⸗ 


wolten ſich nun die Sachßen bedienen/und figkeicen, 


simar zuruͤck / jedoch als fie auffoldem 
Ruͤck⸗Wege vernahmen / wie die Leuwars 


$ 7. Der Saͤchſ. General Schom⸗ Str 
bergrefolvirte ſich darauf die Stadt Leu: Leuwar⸗ 
warden / welche durch nur angeregte unyden ergies 
gluckliche rencontre in Furcht gefehet wor⸗ bet ich 
den/ zu belagern/ und ließ daherd das gan, Per Capi- 
ge Weſtergow die Waffen ergreiffen. &g'ulatio- 
batte aud) fothane Refolution den baldi. . 
gen Elfect · daß / da die Volcker Baum einige Sadlın. 


Tage vor diefer feften Stadt gelegen hats 
ten/felbige zur Capitulation ſich offerirtez 
welche denn auch Non. Julii auf folgende 
Conditiones, mie felbige Emmius Pag. 264. 
aufgezeichnet / errichtet wurde, Primum, 
ut rata ſint pacta fequentia, fi Rex Maximi« 
lianus Alberto Principi, tariquam Legate 
fuo, Leoardiam totamye Oftergoam,teo, 
quo parerit, modo, regendam dederit, fin 
minus, utinania fint acirritas uthaceadem 
‚legeLeoardini ftatim ibidem in caftris apud 
Schomburgium ag præfectos costeros, 

E12 7 7 We ma 


530 


mandata ab impefirdrdinibus perferenites, 
homagiumpreftent, jurenrque inobfegquio 
Regis; velut diredti Domini fui, &Alberti 
Saxonis, velut ejusdem legati ſe futuros, 
fecundum leges infra fcriptas, uique vicif 
fim. Schomburgius cum: collegis nomine 
Regis-&.Alberti Principis jusjurandum der 
Leoardiis, civirateın ſe defenſurum, jura 
ejus cum padtis fequentibus confervarırum 
bona fidefimulfandte promittat, Principem 
eundem, cum veniet ipfein Frifiam, jusgue 
jurandum acivitateaccipiet, vieiffiminpa- 
&a hæc omnia; jurejurando, uti in more 
eft, civitati fe obligatuxrum. Deinde ur 
uſus in civitare fit. inpofterum juris: civilis 
Romani, ut Oldermanni reliquique in ma» 
giſtratu ac judicatu non alii ferantur in civi- 
tate,niliejufce cives: ur lacroordini cum fa- 
nis& coenobiis jus folitum conſtet, ut moœnia 
& munitiönes omnes incolumes maneant 
eivitati fine vitio, augeantur potius, quam 
‘ minuantur: uraggeresaquarumgue clau- 
Rra, rivi curentur fideliter, ceu.decet, ex uſu 
agri & civitatis, ur populus nullo tributo, 
vedtigali, onerenovo preterca, quæ in hoc 
tractatu probantur, a Principe aut Printipis 
miniftris gravetur unquam: ĩdem ih’expe- 
ditiones acarma non trabatur, niſi ad de- 
fendendum limitem Frifiz , & coercendos 
contumacesjudiciis non parentes: ut Leö- 
ardii immunes fint a folvendis impendiis, 
quæ Albertisin Weftergoaac Oftergoa fe- 
eit, facietve, nifi diplomaregium, cujusmo- 
dijadtarunt Saxones, fuerit exhibitum, id⸗ 
que onus ſolis Weltergois incumbat ex pa- 
do. Ad hæc de cenfü-domorum peco- 
rumque, de'vini, cerevifi, panni vedigali, 
itemque He centefima cenfuum, priyato- 


rum, de ulu regalium, uri vocant, & Princi-, 


pis poteſtate ex formula Weltergoa conven- 
tum, - Tum porrofic: Si diploma regium 
confectum allarumgue non fuerit, ut veöti- 


galia illa vini, cereviſiæ, telæ lanez in ufum, 


cedant civitatis Leoardia,&religuorum or- 
dinum fadtionis utriusque, ut liber ac tutua 
commeatus fit in omnia & per omnia loca 
& Vetcoperis & Sciringüis: ut eontrovetliz 
omnesanteiftum enatæ diem conquielcant 
totos menfes LX. nec ante exitum horum 
. injudiciaadducantur, aut apud arbitros;a- 


gantur: denique, ut allato diplomatePrin-. 


ceps ipfe ejusve legati eo numero intrent in 
urbem, quo volent. Worauf nod) filbis 


gen Tags in dem Saͤchſ. Lager der Magi- 
rat und die Buͤrgerſchafft in Leuwarden 


die Huldigung gegen die Herren Sarhfen/ 
als Sefandten des Rei 


IV. Bor. Neichsdag zufßtenbnlkgrigee: _ Aipakivi. 


* inFrifia, ſummo Audio contendit, ut 


bautur · 


de und Herbog al· 
rechts ablegten/da hingegen auch die Sach⸗ 






Germanicæ cauſa a Maximiliano Rı 
actus. Ulic cum adeſſet quoque A 
Saxo, certior factus a ſuĩs, quo loco ret 


tium tandem ſuum iſtic conſiceret. „kt MR 
preitö illi erant Sciringiorum legäti, qu 
hanc.ipfam ob cauſam tung aulam ſeque· 


; 0:8 60, In dieſer groffen und ziem⸗ Rom K 
lich intricaren affaire.muften Ihre Kduigkmig Maxi- _ 
Majeſt. nicht / was Sie eigentlih. anfangen milran. 
ſolten. Eines Theils ſunden Dero Ian etw 
die vielen und groffen Dienfie/ welche Shro Er nt 
Majeſt. der theure Sachſen⸗Held gelei 


Ders Sohn / Erg: Hertzog Philips⸗ —3 dubia· 
OR 
we 


ZFSAHZ 


£- 


Petito deferirten. _ Hingegen Pam anderm , 
Theils auch nicht allein die von ſo vielen 
Seculis her durch ſo viel Revferh auch Det 
gene a e Decreta befeſtigte or 
ländifche eit / ſondern auch / wide. 
—— — ar wären worden / 
in nicht. geringe Betrachtung Undweils — 
uͤberdiß ves Rom Kouigs hr re ‘ 
R Erg 


ne d 





was unrechtes mit unt 


1V Worſtel·Weichs · Dag zu Freyburg / 1498. 


Philips / als ein Hertzog von 

Burgund / oder vieimcht als ein Graf von 
Holland / glei Vorfahren / ebenfalls 
—* dieſer Ihme wohlgele ⸗ 
nen Frieß en Lande trachtete / fo 
——— en an/ daß 
Sr jeft, ſich refolviren möchteny in dies 
Ds wei Wors 

“ 52 geneigt waren / an 
da davor gehalten wurde / daß / wenn ja et⸗ 
en ſolte / beſſer 
fen / ſolches en favenr ermeldten Dero 
Sohns/ als zum Belten eines andern zu 
thun. Magna (fepnd fernere Worte Em- 
miid,pag. 267.) & perplexa res ambiguum 


. &ansium animum regis habuir. Erat feili- 


eeripfe beneficiis multis & magnis, &hu- 
jusceetiamrei promiſſo peculiari obnoxius 
Saxoni. Deiningensillixs deberi a filio, 
eoquenominearces& oppidain Brabantia, 


° & Holländia, velur pignora fideitenere 


eundem, atque hoc’ zgris omnino oculis 
alpicere Belgarum proceres, ipfumque fili- 
um Philippum norar; nec aliam aut refe- 
renda gratieaucfideiliberandz fübmoven- 


dique e,Belgio Alberti rationem commo- 


—*— 


* re ienn su 


Ai 
Barrel 


y Sun 


Welches - 
de 


dammagis ac honeftamfe habere intellige- 
bar quam (ivoto petentis hac in re locum 
daret,' Sed obftäbat jus, Jibertas nempe 
gentis illuftris tam longis roborara feculis, 
tot majorum ‚ parentis ipfius denique de- 
cretis munita ; tum fœdus Oltergoorum: 
cum Groninganis haud ita nuper ab ipfo- 
met, item eorum/ qui cis Lavicam cum iis- 
dem; ab ipfius patre firmarum : Et ſi quid 
pescandum hic, filio peccare quam alteri 
fatiusvidebatur. Eratenim Burgundo quo- 

que felix Provincia fluctuans fine Domino, 
opportune: fita, ſepe appetita —— 


ipfius in ogulis, Itaque parentem per fe 


quogne huc inclinantem in commoda ſua 
follicitabat, — * 


6. 6i. Sothaner obftaculorum aber 
ungeachtet / obtinirtd.der Sachfen; — 
weil Königliche Mi ſich eines 
le 
—— —* Sohn * Kar 

tion —— — 
Die Gate ande al alfo une —* 
rz⸗Hertzog dermaleinſtdie 

Kai — ſolte. 

et Einmius —5 gta) Mass 

potim̃ m metü,(edita vicit, 
fru&tus ad Burgundu m nd tänder 
—— viderecur, 


— 6ꝛ. „DIR Soden uiid 
rden/ nachdem zwiſchen benz 


a 


‚Cap.XLVII. ser 


Rom, König und Hertzog Albrechten ger Reichs⸗ 
machten Concert, vor den Reiche: Stäns Strände 
den auf gegenwärtigem Reihs+Tage dieapprobi- 
Frießlaͤnder fowohleines Ungehorfams ger sen. 


gen das Rom. Reich / alsı Aufruhr/ inner 
licher Uncuheund Verachtung der judicio- 
rum, auf das hefftigfte angeklaget und 
was aus ihrer angemaßten Licenz vor In- 
sonvenientien entjtehen wuͤrden / ſcharff 
exaggeriret. Weiln nun zugleich des Her⸗ 
tzogs don Sachſen groſſe Meriten und Qua- 
Jicäten Heraus geftrichen wurden / fo fand 
der Vortrag bey allen approbation. Com-’ 
parata ( [hreibet Emmius Pag. 208. ferner) 
inter Masimilianum Regem & Saxonem re; 
apudPrincipes ceterosg; Germania ordines 
populus Frifius contumaciz in Imperium, 
feditionum, tumultuum pernicioforum, 
conremptorumque judiciorum, parando 
colori, accufatus graviſſime, periculaque 
ejus lieentii exaggerata. Simul remedi- 
un propofitum ex honore'Alberti Princi- 
pisoptimedetora re publica meriti, omni- 
buscari,fapientia & rerum uſu validı: ea- 
que res avide probata. 

5 63. 


tragen / iedoch die Appellation an das Ken 2 
ferliche und Königliche —S— 
wie auch die Superioritdt insgemein / nicht 
meniger die Wiederlöfung dem Keyſer und. . 


dem Keich/ oder Er + Hertzog Philipßen Hergog 
In forma lauter daffelbe/ ausgefers 
wie es in dem hiefigem Archiv in einen tiger wors 
Copial- Buche befindlich / folgender maf- den. 


vorbehalten. 


ru; 


%, Maximilian h Diploma, — Ar 
breiten zu Sachſen / über die Zrießländie 


a; a 
—— u 
na m nig / Zu 
— —— * 
— zu 
Burgun m onen ah 


dern / Grave nd her 
en 
— —— an Se 


; were 


En 


Hierauf iftdas Diploma da-Wie das 
hin ausgefertiget morden/ daß man Her ⸗ Diploma 
Bog Albrechten vor fi und feine Erben über die 

das Gubernement über Frießland aufge: Bin 


Stanthal, 
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w. Vorſtel.  ReücherTagguFuepbutgrignß; CaplXL vi. 


Burgaw / Lantgrave in Elſaß / Herre zu Oſterreich / Herzogen zu: 

Sr Han, after Dane Dart, ! * 

ortenaw / zu Salins end fe Fuͤrſten onnd dem Reicher in 

Be in etc. ete. ennen öffentlich mit onnſern merglichen — 
die ſem — —— allermenigli⸗ en, Si 

—— eben 9 ech en 9 — getrewich om fir 

nnfere lieben Andechtigen / on icyn 
Reichs getrewen / spe Prelaten / lich / hat / Erben vnd 


Edlen / Stette / Commune vnd Einwoh⸗ Nach 


ner des Lande Frieſeland / ſo one mittel 
vnter Vnns vnnd das heilige Reich ge⸗ 
hoͤret / durch weylend vnſern Worfarn 
am Reich / Keyſer Carlen / loblicher Ge⸗ 
dechtnuͤs / vmb irer Vordern nuͤtzlichen 


Dienſte vnd Woltate willen / ſo ſie ſeiner 


Keyſerl. Majeſt. getahn haben / vnnder 
anderm begnadet vnd gefreyt ſein / daß 
ge Ratgeben eins yden Jars nach der 
omer Gewohnheit eine fugenliche ge⸗ 
ſchickte Mannß Perſone erwelen / dem 
das ganze Land ðrieſtiand vnderworffen 
vnd — ehorſame ſein / in gleicher weiſe / als 
r Fr rechter natürlicher Herre / ſo⸗ 
re me fein Zeit oder rerminusgefazt/ 
nd roh diefelbe Perfone at ger 
nant werden ſoll / nad).clerlicher Befage 
deſſelben vnnſers Vorfarens Gnaden⸗ 
Brive / daruͤber ausgangen / der Inen 
hievor / auf ir Anrufenducd Vnns con- 


firmirt vnd beftett ift/ haben fiedod) et⸗ 


wo vil Zeit folchem nit nachgevolgt / auch 
weder Friede noch Recht bei 
ten, dadurd) a theyen, 
Widerwillen 
durch Vnns darein nit gefehen/ 


Landen mergli 
vnd 

Darum Wir/ Fer 
Fe m da ya gefä Ay nd 
Reichs / daffe aſt / vn 
ſolch Vnrate vnd — zu per: 
huͤten / mit wolbedachtem gu 

gem Vorrate rad vnnd & ei igen 
Reihe Churgü uͤrſten vnd Sten⸗ 
de / ſo in merglicher Anzale bey Vnns 
verfammelt geweſt ſein / den Hochgebor · 
— ergogenzu Sachſſen / 


vnd Marg- 
rasen Bene suen lieben Obebe 
men und end dem 


1 entfleein wiirde: 


ẽ gehal⸗ 
/komenheit / in cra die Briefs /  alfo/ 
* auch mancherley Kriegk / Aufrure und 
iſchen Ire auferſtanden / 
vnd daſſelb ſo ferre —— u Mi — 
nn . 
vnnd dem heiligen Reiche an denfelden: 
Ag b · Recht 


Senf —* 


ſern Nach 


vnnd von vnnser 


den vorberuͤrten G 
—— — 


ten Land und yren Zugehoͤrungen / Fit 
fein / vnd Gepieten/ı Y — 

Pa * 
— Sin Burf 7 
a 
Nachkommen, von Vnnser vnd des hei⸗ 
ligen Reichs wegen / zu Gubernatoͤrn 
vnd Poteſtaten else et vnd 
Ine tzo mit not duͤrftigen Gebots Bri⸗ 
venandiefelben — 
Adel / Stette Commune vnd Eynwo⸗ 
nern hirzu fuͤrſehen / mit der Bewilli⸗ 

achkom · 


gung / wo Er / ſem Erben oder N 


men / ferrer Gebots · Brive / oder ann 

ders / von Uns hierinne beduͤ 

den / Inen die auch zuverſcha 

gen — Neun a 
Gewalt bevolh 


ben. — en ordenen “nd eben auch 
von Römer König ficher Dach Bdte 


daß fein Lieb / yre Erben vnnd Nachtko⸗ 
Per —— Inſeln vnnd Gepiet ⸗ 


gehoru 
iecen vnnd End vw Ban 
die dem heiligen Neiche von Alter vnd 


—— dieſe en 
8 vom Adel / Stetter —— 


Epnmwoner-fie alfo/ von onnseromd DE 
wegen / annemen —— an, —9 


Reichs 


8/4 —— 


Kor vnd Koni 
Wale / — dem 





Albrechten 
Shen vnd Nach 





vnd Porten/ Molen / Moldinſten / Wel⸗ 
den / Wayden / Puſchen / Hecken: Wilt⸗ 
bahnen / — Viſchereyen / Waͤh⸗ 
den / gr Stephen vnnd allen ans 
dern Sürftlichen Regalien / Dberfeiten/ 
uuD Dorhenten Ju FBOlr onnd Land/ 
vnnd andern: echten vnnd Zugehor 
rungen / wie Die mit funderlichen. Wor⸗ 


ten genannt mogen werden / innenhaben / R 


befigen/ vegiern/ gebrauchen / genyeflen 
and erbar zimlich 
aler maflen/ als Wir felbft fun möch⸗ 
ten/ machen/ auch den eingeſeſſen Bn+ 
tertanen und anndern darine nottuͤrf⸗ 
tig aufrecht Gericht ond Recht / auch 
loͤbliche Drdenung ond gute Gewonheit 
halten? aufrichten / befezen onnd entſe⸗ 


3en/ gepieten/ verbieten ſtraffen wan⸗ ſo 


deln / bußen/ und wo eyniche derfelben 
Land Eynſeſſen Vndertanen vnd zuger 
horigen / oder annder / wer der oder die / 


oder von was Wirden / Statts oder We⸗ dein / f 


zun aufzuſezen / in ſollen 


— — gemelten 


vunfern 

er Oirhen Frese I 
fer ee 

— Oheims oder ſeiner Er⸗ 

ndelung / o ee 

hierinne Confpir B!) * 
WMawtereh zu machen/ 

it Gewalt für: — rſteen wuͤr⸗ 














ini 


felben 5 alt oder 


* a) en erfor 


m beften vnd — 
nen / zuhandeln / domit die Vnns vnd 
heiligen Reiche / und Ine / an vnser 
vnd ‚des Reichs Stat / zu gehorſame 
Ka t werden; So aber unter ſolchem 
uͤrfallen / das ſich wieder dieſelbigen 
— eylend zuhandeln ge⸗ 
e / vnd folder Widerſtandt nottuͤrff⸗ 
ichen vnd ſtatlich zu beſcheen / nr 
elben vnnſers Oheyms / Herzog 

brechten/ feiner Erben / Nachkommen 
vnnd vnnser Gehorſamen Vermoͤgen 
eylend ſtattlich nit were / ſollen fie 
s / oder vnnser Nachkomen am 
ich/ oder wen Wir das ye zu Zeiten 
on Vnnser ſtat bevelhen, ſolchs verfuns 
den, darınn warnen / vnnd Vnns und 
Vnser Nachfomen ferren Willen / Hilff 
vnd Beyſtant darzu erlangen / daͤmt 
deßhalbendibbruch / Nachtehi vnd Scha⸗ 
den verhuͤtet bleybe / vnd nicht verlaſſen 
oder verſeuͤmpt werde / vnd was Feldzuͤ⸗ 
ge oder dergleichen gewaltigs Fuͤrnemen 
von dem egemelten Hertzog Albrechten/ 
feinen Erbenn / oder yren Anhengern / in 
nalen wie vorfteet/ getan werden/ 
ollen unter. Vnnser vnnd des Reiche 
anier befcheen/ vnd daß ſie auch ſunſt 
es das von Unger und des heiligen 
Reichs wegen/ in. dem allem und yedem 
handeln, verfhaffen/ thun vnd laffen 
vnd moͤgen / daß ſich Die vorberuͤr 
ten Land bey Vnns vnd dem heiligen 
Reiche in Gehorſame zubehalten auch 
yren Gerechtigfeiten zu Hanthabung‘ 
Beſchutzung vnd Schirmung gebliret/ 
vnd die Modrurft erfordert/ vnd Wir/ 
als Romifcher Konig / tetten / vnnd tun 
—* — ug auch a: 
egemelt Vnnser Oheym / Herzog. Als 
brecht / ſein Erben vnd Nachkommen / 
alfo. hierinne / wie obbegriffen fteet/ han⸗ 
in / farnemen / harte tun vnd Vie 
v 


584 IV. Vorſtell. 


fol volfomen Kraft ond Macht haben’ 
von allermenniglich vnverhindert / doch 
Vnns vnnd dem Reiche vnnser Ober⸗ 
keit / der gebuͤrlichen appellation von Ge⸗ 
richtlichen Vrteilen vnd Spraͤchen / die in 
den obbeſtimpten Landen vnd Gepieten 
beſcheen / an Vnns vnd vñſer Nachkomen 
am Reiche / Romiſche Keyſer ond Konig / 
oder Vnnſer vnnd JIrer Keyſerlich oder 
Koͤniglich Cammer Gericht zutun vor⸗ 
behalten/ vnd daran vnvergreiffenlich 
vnd vnſchedlich ¶ Vnnd dag auch der 
emelt vnnſer Oheim / Herzog Albrecht/ 
Ein Erben vnnd Nachfomen/ Vuns / 
vnnſern Nachkom̃en am Reiche / Rom. 
Keyſern vnd Konigen / vnnd dem heiligen 
Reiche / als Irer rechten natürlichen 
—— von der obbeſtimpten >. 
enlanden wegen / getreiw  gehorfame 
vnnd gewertig fein/ / vnnſern Nuz vnnd 
Fromen fuͤrdern / vnnd Schaden wen⸗ 
den ond fuͤrkommen / auch als vnnſer 
vnd des Reiche Gubernatores vnnd Po» 
teſtaten / diefelben Friefeland nach yrem 
hochften vnnd beften Vermogen getrew⸗ 
lichen vnd mit Fleiß fuͤrſehen / ſchuͤzen 
vnnd ſchirmen / vnnd davon dienen vnnd 
tun ſollen / als getrewen vnnd gehorſa⸗ 
men Vntertanen des heiligen Reichs zu⸗ 
tun gebuͤrt / vngeverlichen. Darzu ha⸗ 
ben Wir mit nemlichen ausgedrucften 
Wortenn die Macht und Gewalt hier 
innen bedinget / vorbehalten / wann vnnd 
zu welcher Zeit / es ſey uͤber kurz oder 
lang / wir oder vnnſer Nachkomen am 
Reyche / Roͤmiſch Keyſer oder Konig / 
oder das heilig Reiche / oder doch mit de⸗ 
roſelben Vnnſer oder Vnnſer Nachko⸗ 
men / Romiſcher Keyſer oder Konig / 
vnnd des Reiche Chur⸗Fuͤrſten / vereyñ⸗ 
ter Gunſt vnd Verwilligung / der obge- 
melt vnnſer lieber Sone /Philipps / Ertz⸗ 
Herzog zu Oſterreich / Buͤrgundi / vnnd 
zu Brabant / als Erg: Herzog zu Oſter · 
reich vnd Graffe Hollandı oder fein 
Erben oder Nachkommen / Ertz⸗ Herzo⸗ 
— Oeſterreich vnd Grafen Hol⸗ 
and/ dem egemelten vnnſerm Oheym / 
— Albrechten von Sachſſen / ſeinen 
‚ben oder Nachkomen / Hundert tau⸗ 
ſent Golt⸗Gulden / vnnd darzu was ſie 
au oder hinfuͤr zu Bawe / Sloͤſſer · Befe⸗ 
igung/ oder annders den Landen zu 
Beſchirmung nottürfftig dargelegt has 
ben / ond noch fünftiglid) darlegen und 
aufgeben wuͤrden / vnnd ſich in redlicher 
Rechnung erfinden wirdet / volk 
außrichten und bezalen Daß fie Dann 


Keiche-Tagzugreybirgrgge. Cap. XLVIIL, 


end ——A——— 
vnd dem heiligen Reiche/ oder dem ger 
mielten \ Erg 


17 det. Obbeftimpfe 
Weſtergewe / 
e / Srüniger- 
Dietinarfchen/ Strant- any: ‚ 
Frieſen / Stellingwarff / ‘end 
pden vorberürten Duartien/ ® 
Krayßen / Grafſchafften SI ⸗ 
ten, Merckten / Dorffern / Lewien Ober 
keiten / Herrlicheiten / vnnd anndern Hoi 
— ae 
e racht / beſeſſen vnnd 
—* one allen Außzug/ Beheiff vnd 
Wiederrede / wiederumb abtretten) ins 
antworten onnd fich des obbeftipfen 


Gubernats und Poteſtats / auch dero ⸗ 


ſelben Regierung entſiagen und muͤß⸗ 
en’ vnd fuͤrter nichtz mer domit zutim 
aben / kheins wegs. Wer es aber / daß 
Wir / oder Vnnſer Nachkommen am 
Reich / oder der gemelt Vnnſer lieber 
Sone / Ertz Herzog Philipps / zur Sr 
der obbeftimpten Bezahlung und: 
ſung / der vorberurten vnſers 
Herzog Albrechten / ſeiner Erben ode 
Nachkommen / Darlegen vnd Außgabe 
auf nottuͤrftig Bawe vnnd 
gung / wie obſteet / mit Ine irrig vnd 
m] daß dann daſſel · 
ig zu Rechtlicher Erkentnuͤs Vnnſer 
—— —— 
oder der merer teil auß Inen / ſteen 
derfelben Erkentnuͤs one Außzug vnnd 
Wiederrede darinnen gelebt on 
volget werden ſolle / vngeverlich 
maßen dann der egemelt vnnſer Ohenn / 
Herzog Albreht/ Re für ſich feine Er⸗ 
ben ond Nachkommen / das alles/ fo hie⸗ 
vor von Ihme gefchrieben ſteet / zuhal⸗ 
ten vnnd zuvol gleuͤplich zugefagt/ 
ond on Vnns vnnd von Dec 
a 


wollen vnnd follen Wir/ noch Vnnſer 
Nachkommen am Reiche/ni / 
noch ausgeen laffen/ das wider folch/ ſo 
obgeſchrieben ftget/ in gemeyn oder ſun⸗ 
derheit / were oder dem zu Abbruch‘ 
Derhinderung/ Nachteyloder Schaden 
lomen / oder dawieder aufgelegt oder 
verftanden werden möcht/op es aber / auf 


uͤmlich ymands vngegruͤndt Anſuchen / oder aus 


Vergeſſenheit/ Ode im ander Magie 


« N 
un f 2 


RE 


dann vnd Dann als vetz ganz vr 


Reiche Chur Fürften/al- 
eond ieglichY fol vnſer Ordnung / Ar 
deln ee 


it Brkundt dieſes Briefe befiegelt mit 
Vnſerm Königl.anha eriden Inſiegel / 
Geben zu Freyburg im 


gwendigfen Tag des wionato Juli, nach 


Einf Geburt vierzehenhundert und 
im acht und neungi Be, Vnſer Reich 


ar. vi. 5 


ſchatd 838 dos Seiner Könige 
lichen Majeft, Drive, deßhalben aufger 
9 fet/der von Worten zu 


my ten. 
Auge" ma Ren. Pebet tun ah 


das Koni sein Ken 
Di ui br 


etreülich Du Bir / —— vnd 


es Heiligen Reichs / zu 
ſolchem allem’ wie obbegtffen ftect/ ons 
fern guten Willen vnd Berhengcknus 
gethan / vnd gegeben haben. Thun vnd 
eben die darzů mit rechter Wiſſen / in 
rafft diß Briefs / der zu Vrkund mit 
vnſerm anhan n Inſigel beſiegelt 
vnd geben iſt zu urg im Breißgawe 
am Freitag nach Jacobi Apoftoli/ Anno 
Domini &c, XCVIIL 


5.65. Der Friebladdiſche Ge⸗ 


ficht- Sopreiber Ubbo Emmi hat obbe, DPIM® 
ruͤhrtes Diploma. in .Lateinifcher Spra⸗ Exempla« 
he feiner Hiſtorie 4b. 37. pag. 209. einverleieria von 


des Romiſchen im reyzehenden / und 


| des.Hungeriichenim nelinten Jaren, bet / und gedendet darneben / was geftaltdem Di- 


man vor Dergog Albrechten zwey Exem-plomate 
" Epuirfirs $. 54. Indiefe Rdnial.Concefion plaria von fothanem Diplomate ausgefertis ausge 
| gr ertheilten die Herren Ehe» Förften ihren get / in dern einem / welches der Herbog be⸗ fertig 
Meilen ify.Confens; wie dennder Cpus-Sächf, Con- halten follen/ wäre „das ‚Fundament der worden. 
| Peer fensfolgendenLautsifte ..: - .- gangen Sache auf obige Inculpationes und 

ars 


ein. Churfürfl. Confensindie von ltr. die vor das Roͤmiſche Reich beforgende Ge« 


liano J. Hertzog Albrechten zu Sachßen er, 
theilte Erb⸗Stadthalterſchafft über 
Frießland / 1498. 


ve zu 
Aller —* 
Rei au liter vnd auß mer 


Des Heiligen Reichs/vorbetrachtem 
ben Gongebornen Sürften/ Herrn 
echten; Herzogenn zu Sa 

dantgraven in Dotingen und Marggras 


- ven zu Meißen’ onferm lieben Dettern/ 


and feiner Lieb Erben vnd Rachkomen/ 
Sanden Srichlant und feinen Inwo⸗ 
Bern zu Gubernatorn vnd Pofeftaten 
azt vnd geord 
AU.Theil. 
%« 


ent hat / mit Vnder · 


fahr: geſetzet worden, in dem andern-aber/ 
welches den Frießlaͤndern auszuhändigeny 
habe man ſich eines gelindern Styli bedienet / 
ſonſten aber den Context überein geſtellet / 
Hinc(lauten Emmi Worte) Diploma 
confectum Alberto, formaduplici.  Inpri- 
oreapud Albertam deponendo fundamen- 
tum totius rei pofitum, & evidentiusin ipfo 
flatim- ingreflü expreflum, crimen prius 
memoratum cum ſummis imperißipericu- 
lis &detrimentis.. - Alterum ordinibus po-- 
puli exhibendum, moderatius hac in parte 
&populo honeftius, in czteris priori par, 
Allein / wenn man- obinferirtes Teutſche 
Exemplar mit dem Lateiniſchen conferiret/ 


treftenlichen Vrſachen / nach Bnnfer vnd —* ——— —— 
etlicher ander Vnnſer Mit: Kurfürften 


‚quoad Fundamentum bedienet haben 
ſolle / nicht darlegen. Zu mehrerer Erleu⸗ 
terug habe das Diploma felbft/.. wie c& . 
Emmiusporträges/bepdröcen zulaſſen vor 

dientich ermeſſen. 


K. Maciaulani I, Diplome, Herbog Ah 

brechten zu Sachſen Über die Erb« Stadt · 

halterſchafft in Frießland ertheilet / 
Sprache. 


Er .»n 


336 AV Vorſtel. MeiheTagzufeenburg/1g98. Cap. XEVL, 


P, P. 


Uanquam Comites, Antiftites, nobili- 

tas, oppida, pagi omnesque adeo, qui 
terram Friliam inhabicant, Soli Imperatori 
Imperioque parentes a Magno Carolo ob 
infgnia in ipſum ac rempublicam merita, 
præter cztera egregia& præclara hoc quo- 
que juredonati fint, quotannis.ut per Sena- 
tum ſuum exemplo Romanz civitatis unum 
aliquem defignent virum gerendæ reipu- 
blicz idoneum,cujus imperio annuo omnes 
Pareant, eumque Poceſatem appellent, 
quemadınodumeft in Diplomate iplius Ca- 
rolia nobis etiam nuper confirmato,tamen 
ipfi hi eoJure &morealiquandiu jam ufi 
non ſunt, ejusque negledtu collapfa pace ac 
judiciis, in fadtiones diftradti atque hinc in 
feditiones, tumultus, bella inteftina verſi eo 
semadduxerunt, ut nifi provideatur matu- 
ze, pernicies extrema hujus ipfius regionis 
& maxima Germanicz reipublicz mala ex 
hoc fonte videancur fecutura. Ea propter 
nos, qui prefidemus Imperio, & Auguſti 
titulum pr=ferimus ex officio noftro,ut ma-: 
ka hujusmodia patria avertamus, deliberata 
cum Principibus noftrisre, quiin his Coms- 
sid trequentes nobis adfuere, perfpedtoque 
eorundem conſenſu, Albertum Saxonem, 
<ognarum noftrum preclare de parente no- 
ftro Friderico & nobis ipfis, noftroque 
Filio Philippo Burgundiz Duci,totique imo 
Germaniz, communi patriz pace belloque 
merito Gubernatorem Frifiz cum nomine 
Poteflatis damus. Friſiæ ordines omnes, 
ante expreflos, nominatim partes has, O- 
ftergoam, Weltergoam, Sevenvvoldios, di- 
tionem Groninganam, Ditmarfos, Litora- 
les, Worftenfes, Stellenvverfhios compre- 
hendimus, omnequehoc ejus ad heredes 
Alberti,& pofteros ejusextendimus, eidem 
literas mandati adpopulum Frifiam hac de: 
rejam dedimus&dabimus deinceps, cum 
erit neceffarium, atque hoc facimus ex ple- 
nitudine poteftatisnoftr, volumusque, ut 
ille nomine noftro & reip. German. Guber- 
mator Frifie audiat, provinciam occupet, 
imperium uſurpet, in fidern füam per jus ju · 
randum folemne omnes adigat, populus ve- 
To fic juret, omnesfe & fingulos tiobis & 
fuccefforibuslegitime defignatis, & noſtro 
nomine Alberto ac hzredibus ejus ſideles 
futuros, officiumque bonorum & obfequen- 
tum fübditorum diligenter fadturos, an- 
nuum tributum foluturos, omniaque præ· 
fituroscztera, quæ reliqui Imperio Germa- 
nico fübjedti preftant, queque ipfi more 
majorum praftare tenentur. Itaqus Al- 

a 


bertusdecreto hoc fretusregionem eam u- 
niverfam occupato, Omnesque ejus partes, 
infulas, Comitatus, arces, oppida, fora, vi- 
cos hominesque eandem habitantes, Comi- 
tes, Antiftites, Nobiles, ignobiles, ditiones, 
jurisdietiones, edidta, interdidta, muldtas, 
mandata, tributa, vectigalia, monetz feri- 
undz Jus, Ecclefiaftica-& politica benefi-" 
cia, redicus, cenlus, aquas, aquæductus, lito- 
ra,portus, clauftra, molendina, faltus, pa · 
fcua, (ylvas, fepes, feras, ferarum venatio- 
nes, pilcationes, & cætera omnia fimilia 
Principum regalia, Magiftratus Jura terra 
marique in poteftate tenero, poflideto, re- 
gite, uritor, fruitor. novain commodum fü- 
um ex zquo & bone inftituito,eo modo,quo 
nobis ipſis hzcomnia facere, tenere, inlti- 
tuere, uti frui jus eft, populo omni jus dicito 
aut diei curaro, ftatura,mores, leges, conler- 
vato, farcito, rogato, abrogato, inftiruito, 
prohibeto, poenarumque muldtarumque 
Dominusefto. Et contra hæc ſi quis indi- 
gena, incola, peregrinus ſe conatus fuerit 
opponere, aut quoquo modo impedimento 
eſſe decreto huic, ſi quis conſpirare præ- 
ſumpſerit, hunc vi aut legibus, ut rei com- 
modum, coerceto, atque ita in obſequio 
populum totum teneto, imo ſi neceſſitas 
popoſcerit, ausilium a nobis petito accipi- 
toque,ne quid iftic nobis& imperio Germa- 
nico detritnenti eveniat, in expeditionıbus 
hujusmodi vexillo publico imperii utitor,& 
ipfe & hzredesejus omniaque facito, quæ ad 
provinciam illamin ide & obſequio ſuo no- 
ftroque continendam, & adconfervanda ju- 
ra ejuspertinere videbuntur, qu@que nos 
ipfos facere ratio & jus polcerent : Eaque 
omnia facta ejus heredumquerata fine con- 
troverlia fünto, falvo tamen jure appellandi 
nos & Cameram Judiciariam noftram in 
caufis civilibus. Similiter Albertus idem 
& hzredes ipfiushujus provinciz ergo no- 
bis & füccefloribus noftris fidem obfequi- 
umque preftanto, noftra commoda cum 
ftudio promovenro,incommodaavertunto, 
pro nobis & imperio facro gubernationem 
tenentes Frifam omni opera & fide tuen- 
tor,nobisque & imperio eidem, uti ſubditos 
decer, ferviunto fine dolo, In his vero o- 
mnibus expreffe hanc legem Alberto dixi- 
mus ac dicimus, ut quocungue omnino 
tempore a nobis aut fuccefloribus noftris 
Imperatoribus imperiive ordinibus quin 
etiam accedente Principum Electorum con- 
fenfü a Filio noftro Philippo Burgundiz 
Principe, Hollandiz Comite, hzredibusve 
ejus, reſtituti fuerint illi, aut hzredibus illi- 


-us cenrumM. aureorum Rhen. folutique 


omnes 
® 





omnes ſumptus in’arce itiones alias, 
operäque ceterdreip, X Ariftirdta factos 
x<edant viciffitn, reflituefitigue tradant üni- 


verlamn provinciam tdm-ofnnt jure armexo 
a tergiverfätione, nec quicquam in ea 
türentagantgueaimplius. Quodfiin com- 
putandis <fimandisve fümptibus aliquid 
Controverfiz extiterit eo tempore, id co· 
gnitioni.ac fententix noſtræ & Principum 
A.leclorum aut partis esrum majoris defini · 
endum permittetur. Atqque hæc omnia 
probare fe de rata liabiturum Albertus pro ſe · 
fe & poſteris ſuis teſtatus eſt, ac vote (cripto- 
‚que ſancte promifit. Nos etiam promitti· 
müs reciproce, nihil nos aut lucceflöresno- 
firos mandaturos publicaturosque, quod 
quoquo modo hĩs omnibus aut horum parti 
impedimento eſſe poſſit: & ſi quid hujus+ 


en Kun sap 


‚ flübefmanim Enbediefe Claufel : Poßnes' 
moteflamur, cunda bar ic accipi nos ve 
ne quid derögatdm In Comitum Hollandik, 
quodibiin Erifiam babere fe pusadr, bac fans 
Eioneintelligasur. Hingegen iſt in obinfe- 
rirten Teutſchen Exemplar, welches Ich 
ausdesChurfürftens zů Sachſen Confens- 
Brief genommen / davon nicht das geringe 
ſte zu befinden; Und weiln ferner nicht ab 
lein nad) Emmii Bericht in dem Churfürfte 
lichen Trieriſchen Exemplari, ſondern auch 
indemExemplariMoguntino, von welchent 
bep Berfertigung dieſes Capitels Com- 
munication erhalten/fothane Clauſel nicht 
anzutreffen’ ſo iſt zu glauben’ daß die Her⸗ 
ten Churfärften ſich vereiniget / mehr anger 
zogene Clauſel zu omictiren, aut 


$. 67, Sobaldauf dem Freybur⸗ K. Mari 

iſchen Reichs⸗ Tage die Refolution ausge: miltan 
Fllen, daß Hertzog Albrechten Das erbliche noufici“ 
Gouvergemenr Über Frießland gegeben Ferden 
werden folle/ermiangelten Ihre Königliche um 
Maojeftäfnicht/ und zwar nod) vor Augfer- ee 
tigung des Diplomatis, ſolches den Frieß⸗ gen con- 
Ländern zunotificiren/ - und’ zwar mit Dem ferure 
angehängten Befehl/ dafs weiln der Her: Erbr 
tzog fi) fofort/ / des noch fortwehrenden Statthal⸗ 
Reichs ⸗Tags halber / nach Frießland noch terſchafft. 


modi forte, qua arte, qua ratione aut me · 
moriæ noſtræ lapſu a quoquam confici'ex- 
torquerive cõntigerit, hoc Alberto hæredi⸗ 
busve ejus damno fraudique non fututrum, 
nec vim ullam habiturum promittimus, va- 
ziumque & irritum eſſe jubemus fine dolo 
malo. Decreta hæc probataque a Senatu 
Univerſo Electorum, in ejusque rei fidem e- 
jusdem literæ hoc teſtantes Alberto datæ. 
Poſtremo teſtamur, cuncta hæc ſic accipi nos 


- 


Delle, ne quid derogatam Juri Comitum Hol- 
“Jandia, quod biin Frifiam'babere ſe putant, 
"Bäc Sandliöne intelligatur. gignatum Fri- 
"birgt Brifg Die XX. Jul. anno poft natum 

Chriftum MCCCEXCVHL az 


$..66. Nachſt dem thut auhEm- 


durch das mius von dem Confens der Churfuͤrſten / 


ent 
Diplom: 
— 
von Ho 


land 
nichts de · 


* 


und zwar in ſpecie des Herrn Churfuͤrſtens 


a von Trier / deſſen Exemplar Ihme zu Ge⸗ 
ſichte kommen / Meldung / mit der notablen 
Beyfuge / daß die im Ende des Diplomati- 

tis, reſpectu des reſervirten Rechts Der 

Grafen von Holland / (von welchem in fol⸗ 

gendem Capitel einmehrers/) befindliche 

CTlauſel bep:der Inferirung omittiret wor⸗ 
den. Hisliteris regiis (führer felbiger nah 


dem inferirten Diplomate pag. 273. fort )ad- ' 


jetum Diploma Eledtoris Trevirenfis, eo- 
dem quoque fignatum die, quo oftendit is 
beneficium Alberto collatum a Rege juftiffi- 
mas & maximas obcaufas, bono totius rei- 
publicz fciente probanreque fe & quibus- 
damaliisexEledtorum Senatu. Deindead 
verbum inferit Diploma regium integrum, 
„excepto folum, quod in calce erat, de Fure 
Comitum Hollandia, quod Friſũs erat invi- 
fum. A caterisEledtoribusin hacre quid 


fadtum, nefeiremehadtenus fareor. Durchs “que & detrimenta a patria & imperio aver- 


lieſet man obiges Lateiniſches Exemplar, fo 
3. Thed, 


nicht begeben koͤnte / Sie gi Abgeordnes 
‚ten eben ſo / als wenn ihr Principal zuge⸗ 
gen? pariren/ und von allen innerlichen 
Troublen und Fadtionen abftehen folten. 
Solches und noch ein mehrers erheller aus 
dem in Emmiopag,274. befindlichen Iuhalt 
angeregter Königlichen Notification: Lit- 
terarum hæc erat ſententia: . Alberto Sa- 
xoni graviſſimas ob cauſas ex conſilio & 
conſenſu Principum omnium, qui Friburgi 
in Comitiis ſecum fint, kFriſiam regendam 
imperii nomine a ſe eſſe attributam, &hæ · 
redibus ejus: id ipfos ex decreti tabulis pro» 
lixius cognituros. Et quoniam ob Germa- 
niæ negotia Albertus e Comitiis diſcedere, 
atque in Friſiam ire ſtatim non poſſit, ne 
quidinde incommodi aut impedimenti re · 
bus ejus exiſtat, monere omnes ac ſevere 
præcipere, interea dum adveniat ipſe Prin- 
ceps, ut legatis ejus ac cæteris miniſtris pa- 
reant, fidemque præſtent, quam imperio de- 
beant, movendis bellis, turbis, factionibus 
omnino abſtineant, nec moveri eorum ali- 
quid a quoquam ſuis in locis ſinam, iis, quæ 
exorta forte ſint aut deinceps exoritura, Op« 
primendis corporibus ac fortunis füisomni- 
bus. Alberti legatis auxilio ſint, pericula- 


tant. Si aliter fecerint, magnæ id noxæ 
Eeee z ipfis 


\ 
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ipfisfaturum + Reliquain Albertiadventum 
exponenda refervari. 


Sole $. 68. Diefe Königliche Notification. 
Notifica- wurde in Frießland nicht mit gleicher Ge⸗ 
tion wird muůths⸗Bewegung angehdret/ maffen eini« 
unglelch ge pariten/einige aber nicht pariren wolten: 
höre, " Secura (meldet Einmius Pag. 275. )inpopur 
* Jo diffenfio & diffonus clamor, cum alüi 
non eſſe fatis momenti in iisliteris, alt Cz- 
faris juffum non efle contemnendum con- 
tenderent. Ja / bey manchen wurde das 
Mißtrauen gegen die Sachſen / beſonders 
da ſelbige Die ausgebliebene Autwort / vor 
eine Einwilligung interpretirten/ auch ſich 
fonft ein und andern Wortheils bedienen 
wolten / vermehret / und zwar dergeſtalt / 
daß hin und wieder die Feindſeligkeiten 
continuirten ; Wie denn infonderheit die 
Leuwarder / diein dem zur Stadt Leuwar⸗ 
den achdrigen Schloß Uniza befindliche 
Saͤchſiſhe Völker zum Theil / neibſt dem 
Commendanten / Petro Ulmenfi, nieder hier 

ben / und das Schloß felbftruinirten. 


Stadt $. 69. Diegröfte oppofition machte 
Gröntn die Stadt Groͤningen / als welche am mei» 
gen Mar ‚en hierbep intereffiret war. Ja danıah» 
ligen Zeiten faß auf dem Biſchoͤfflich⸗Ut⸗ 
Oppofi- rechtiſchen Stuhl Margaraf Friedrich von 
tion, weg Baden / der ſich zwifchen den Herren Sach- 
—* der fen und beruͤhrter Stadt interponirte / und 
iſchoff in einer feiner an den Frießländifchen Gren⸗ 
gu lltrecht gen gelegenen Stadt/ Vollenhoa genandt/ 
In Vollen⸗ eine Zufammenkunfft veranlaßte / um allda 
hoheeinen anzuhdren / mag jeder Theil vor Gerech⸗ 
* tigkeit zu Frießland hätte. Wie nun auf 
taffer. Polchem Convent ein Theil wider den ans 
dern Befchuldigungen vorgebracht/ nichts 

aber zum Schluß fommen/ referiret Emmi- 

mius 2ag. 275. mit folgenden Worten: Eo- 

dem die, quo Leoardiz hoc fit, quod fuit 

ipfis Non, Aug. Schomburgius, tracto jam 

propius in partes Edfardo, Sneca Vollen- 

hoam proficifcitur oppidum dizcefeos Ul- 
trajedtinz in Friſiæ finibus. Eo in oppido 
Epifcopus Fridericus, clariffimo genere na- 

tusin familia Badenfium Marchionum, ro- 

gatu Groningenfium, amico colloquio di- 

em Saxonibus dizerat, in quo, quid juris in 

agrum Frificam aut hi aut Groningani ha- 

berent, cognofceretur, Illic Scomborgius 

in concilio, (aderant quippe qui prefuli a 
confiliis, viri (pedtatifimi, item Daventri- 

enfium, Campenfium, Suollenfium legati) 
auditis Groningenfium querelis, cum quæ- 
rereturex eo, quo jure, quo autore Ofter- 

goam invaderetfandiffimo fœdere, volen- 

te Rege ac Regio Senatu, cum civitate jun- 


ten zwifchen den ftreitenden Parthepen pfle» 
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dam, quo titulo, qua fiducia tantam vim 
faceret, Regis Principumgue decrertum & 
autoritatem pellundaret, & vos, ait, Gro- 
ningani, quo jure, quibus autoribus tantas 
turbas in. Weftergoa, regione libera, & 
nulla vobis ratione devindta, dediftis, tot 
facinora commiſiſtis ? Deinde expofito, 
quod a Rege Princibusque habebat, man- 
dato, literisque Regisad omnes Frifie ordi- 
dines produdis, quid his, inquit, habetis 
potius? & ſi quid habetis, cur non profertis 
jo medium 2: Arronitis,jis ac perplexis, & 
de Campodunenfi diplomate muffantibus, 
quinigitur tabulas, ait, quibus hoc confter, 
higexhibetis? & cum non fatis celeriter fe 
expedirent illi, ipfe rurſus exemplo e finu 
deprompto, quoniam vos mala confcientia 
przpediti non facitis, quod pofcimini, en 
ego facio,recitatisqueliterarum verbis de- 
monſtrat, caput forderum &regii diploma- 
tiselle,concordiz quietisque.reltitutionem. 
Tum addit; quid hzc ne a vobis impleta 
conditio? hæc Regipraftitafides? qui pro 
fadtionibus praliacruenta dedifis, litem ex 
lite, bellum e bello feviftis, incendio fedi- 
tionum oleum affudiflis,. denique leviter 
turbatam provinciam concufültis penitus, 
ac velut fedibus ſuis fundamenta ejus mo- 
vifis? poflremo contra regium edidum 
recens& ipli tumultus cietis, .& Leoardios 
incitatos 2 vobis mutare üdem ‚arma rur- 
fum capere, vobifcum infanire compuli- 
Ris? Ad quæ cum refpondere vellent Gro- 
ningani, efferbuit vehementius obturba- 
virque loquentes, eoque hzc modo egiſſe 
‘voluit videri, ut illi velut vidi rationibus 


-obmutuerint aliquamdiu, nec quicquam 
‘pro caufa firmi potuerincafferre, Ultrajedi« 


nietiam de caufa eorum haud bene fe fen- 


-tire fint confeffi, quanquam de his aliter 


Groningani, ipfique adeo plerique Ultraje- 
ini. £ “ 
$. 70, 


Jedoch hatte fothaner Con- Stils 


vent dieſen Effedt, daß nicht allein cin Still. and 
fand auf einige Zeit errichtet wurde, bin. wird auf 


nen welchen der Bifchoff guͤtliche Tradta- 


genfolte/ fondern auch die mit der Stade 
Gröningen affociirter Städte Abgeordne⸗ 


te / nebftden Biſchoͤfflichen Deputatis, den 


Gröningern bey der Abreife eine ſolche Ders 
mahnungmit nad) Haufe gaben. Operam 
dent (meldet Emmius Pag. 277. in fine) ne 
quid a ſuis agatur pertinacius, cogitent, gra- 
ve eſſe, decreto Regis & ordinum Germa- 
niz obniti, quo fi feprzcipitent, haud efle, 


quod a præſule aut ab ordinibus ejus expe- 


ctent auxilia. In dieſem Stillſtand aber 
wur⸗ 


elntgeZeit 
erricht 


et. 


— 


2 
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wurden die Leuwarder / wegen ihres kurtz 
„vorher wider Die Sachſen beſchehenen Un⸗ 


ternehmeng/(vid. $: 68) wiewohl mit Xer- 
druß der Stadt Groͤningen / ausgeſchloſ⸗ 
ſen. 


Graf Ed⸗ F§. I. „Unter dieſen Troublen ſuchte 
jard > auch Graf Edzard zu Oft-Srießland in 
Oftfeteßs - trüben zu fiſchen und machte/ zum Zort der 
land ma / Stadt Gröningen/ allerhand Pratenfio- 
er zum nes; Deffen. Genie beſchreibet Emmius 


Zort der 


Stadt 


a aller, 


»pag.279. alfo: Nam hic ut cœtera egregius 
erat,ita augendz potentiz vix fibi modum 
videbatur ponere, & idcirco offerentem fe 


n6Prz. fortunam negligere ftultum arbittabatur. 
"refifiongi, Sed omnia in occulto habita : fimul conſi- 


4 


lia in rem cufa, imprimis caufa in Gronin- 
ganos quæſita, ut mos hominum, qui vo- 
lunt abamicis difcedere. 


$. 72. Diefen Df-Frießländifchen 


Scliefer Graf Edzarden aufdie Saͤchſiſche Seitezu 


mit dem 
Sachſen 
n 


bringen/bemüh<te ſich der General Schom⸗ 
berg ſehr / es ließ ſich auch derſelbe bewegen / 


Bündnis daß zwiſchen Ihme und den Herren Sad): 


wieder 


ſen wider die Stadt Gröningen ein Bänp- 


Sroͤnin⸗ diß geſchloſſen wurde. Den Iunhalt bes 


gen 


* 


ſchreibet Emmiuspag. 184. alſo: In eo auxi- 
lia mutua in Groninganos & horum focios 


„promifla pro viribus, cautum ne Saxones 
rim facerent, detrimentumve infgrrent is, 


qui in clientelam & fidem Edfardi, aufpi- 


‚<lis Regis & reipublice Germanicz, fele 


contulerant, nec ullum eostributum pofce- 
rent,fed ut imperii Germanici clientes ac 
fubditos contra injuriastuerentur; adhzc, 
ut tributa reliqua agri Ciflavicani, durante 
hoc tumultu, dividerentur inter focios æ- 
qualiter pro virium & fumptuum modo: 
ut Edfardi rebus ac juri nulla vis a Saxoni- 
bus; nulla fieret injuria: Edſardus vicifim 
fummis virbus, fumma fide auxilio iisdem 
eſſet: neutra pars cum Groninganis czte- 
risque hoftibus, nifi ex alterius partis con- 
fenfu, pacifceretur. 


$. 73. Solch Buͤndniß ſtund den 


— Sachſen beſſer an als Graf Edzarden / und 
se den ſolches daher / weilnnumehro die vornehms 
Grafen ſten Gröninger auf die Gedanden fielen/ 
alsden daß / wenn ja ein Ober⸗Herr anzunehmen/ 
Herzog - ihnen zutraͤglicher ſeyn wuͤrde / erineldten 
zum Re⸗ Grafen / der ein Frießlander und ihr An⸗ 


genten 
Haben. 


verwandter wäre / dafür zu erkennen / ale 
ſich der Bothmaͤßigkeit eines frembden zu 
unterwerffen. Emmius thut Pag. 285. das 


von diefen Bericht: Hæc (nehmlid) das 


Bündnis) Principis & Comitis nomine, 
feripta & figillis utrinque firmata, cupidiore 


„Schomborgio & collegis, quam iis, qui ab 


Edfardo veperant. Sic quippe rea & for- . 

tuna Saxonum tum, videbatur pofcere. 

Nam qui in.zgro Groningano eminebant, fi 

dominus habendus, Edfardum Frifium de 

cognatum quam exterum habere malcbant, - 

& eo fe non Domino, fed patrono ufuros 

fperabant, in hunc toris (e animis contule- 

rant, Edfardos vero & avidus potentiz erat, 

& faus potius quam cujusquam alterius eſſe 

cupiebat: ad hæc armorum gnarus, anim 

magnus, ingenio folers, & acer Bing 

gratiatora ingente valens, virtutis expertz, 

tumamore fuorum fideque & robore mili« 

tari nonfirmus minus quam inclytus; vici- 

nitate ipfadd res gerendasoportunus, Er 
$. 74. Über foldPropo erſchracken Welches 


die Sachſen / fonderlich ‚aber der General die Sach⸗ 
Schomberg/ ja Dergog Albrecht: feibp, un 


ſehr / und beforgten.fich/ daß wenn Graf onfer- 


Edzard unddie Stadt Grdningen ſich ver» — 
gleichen ſolte / alle Hoffnung zu reuſſiren 

und den bevorſtehenden Krieg gluͤcklich 
auszuführen hinweg fallen würde. Nota · 


„bel feyad die Worte Emmipag. 286. ltaque 


metuere Sazonesimprimisque Schombor- 
gius & ipfe Albertus, fi in gratiam rediret 
cum civitate inimica, eique reconciliaret, 
quijam ab ea fecefferant, difkcillimum & 
periculofifimum fibi Bellum fore,,& pro- 
p&.fine fpe, gentem feilicet unanimem & 


. conjundtam prevalidam efleac vix füpera- 


bilem, nec facile nifi fuis viribus frangi pof- 
fe: Groningam ſuffultam fociis porgntem, 
firmam formidabilem & eorum, qui bel- 
lum in Frifios gerunt, velut ſcopulum, repe- 
tebantque & horrebant exemplum Bavari 
& fatum infelix, de quo aüdierant, qu& füb- 
adta tota, quæ imerFlevum&Lavicäntth, 
regione inefcatis multorum cis ultrague A- 
mafim animis ac fibi devindis, maximo 


ſuccinctus exercitu, maximis opibus, adju- 


tusoportuna ditionum füarum vicinia, ar- 


‘morum peritifimus,ingenio & armis ptu-· 
* dens, duobus acerrimis fubnizus filiis,'ta- 
‘ menin hae oppugnända eivitate naufrägi- 


um feterat fortunz fug,- omenque formi- 

dabant nominis ejüsdem, ztatis, gloriz, fo- — 
bolis, temporis ipſius. Nam ceriteſichus 
tumannusfluebat, ex quo Bavarus infelici- 

ter Groningam tentaverät, prorſus quali 
eandem repetere fabulam cum novo fecu- 

lo fortuna pararet. Quas ob caufas agen- 

dum caute nec ullas hic circumfpedtz pru · 

deatiz partes fupervacatieas arbitrabatur. 


$. 75. Hierzukam / daß nicht. allein Conkter- 


„ die Holänder mit ihrer Pretenfion, aufwa⸗ nation 
‚hen wolten/fondern es ſchien auch / ob wär; wird we⸗ 


eee 3 der gen der 


® 


Holldnı de der Biſchoff zu litrecht auf die Seite des 
der und Gegentheils treten. vulpecta preterea 
des Bir (fähret Emmius fort) Burgundi & Belga- 


ſWoſfs zu rum contilia, Fridericus etiam Uhraje&inus 


Utrecht urbis protectot tacite in oculis & occultis 
vermehe ¶curis animo folliciros augens, idem quoque 
nommen tum Blanchenhemio-ferens, ac li- 
-cet Saxonum domui propinguö fanguine 
connexus & blandus ac benignus adhuc, 

tamen qui preful ejusfedis & opum avidus, 
“quo nobilioraltero & potentior, co magis 

meruiendus videbatur. * 


Sachſen 6. 76. Bey ſogeſtalten Sachen mu⸗ 

bemühen ſten die Herren Sachſen ſich refolviren/ 

ſid Graf Graf Edzarden um ſo vielmehr ſich zu ver⸗ 

Ed arden pinden / und alle Conditiones, die verlans 

= get werben folten/ einzugeben. Hz cfplief: 

v fet Emmius 46.37. feiner Hiſtorie) illis cau- 
iæ, cur Edfardum non quibus cuperent, fed 
quibus poſſent conditionibus devincien- 
dum fibi putarent, magnum fülicet in 
utramque partem momentum. 


Konigl. $. 77. Drey Tage vor Errichtung 
Diploma obermeldien Buͤndniſſes erhielte auch der 
fömmein General Schomberg das / Hertzog Albe 
Frießland dechten zu Sachſen / auf dem Reichs, Tage 
anand zu Frevbutg / ertheilte Kdnigl. Diploma, 
wird zur 
2, worauf ‚Er ſolches zuförderft fofort nad) 
> u Sröningen Äberfendete / und in einem an 
ningern diefe Stadt mitbepgelegten Schreiben die 
zugefens Anfragethat/ ob Sie folder Königl. Uns 
det. drdauag pariren / und das Oſtergow verlafe 
fen wolten; Welcher Anforderung halber 
Er ſich auf dasjenige mas auf dem Con- 

vent zu Vollenhoe vorgangen/ bezoge. 
Stadt 8.78. Allein gleichwie die Groͤnin⸗ 
Srönins ger dafür hielten / ob wäre in dem Diploma- 
genwil re nichts enthalten/ was ihre Stadt ans 
fih dem gienge/ noch würde darinn von felbiger ein 
Sädf. fpecieller Gehorfam erfordert ; Alfo und 
— 53 da das Dfiergom mit ihnen in Bündniß 
Sa fönde/ welches Königl. Majeft. approbi- 
commo» zet/und Hettzog Albrecht felbft mit beför« 
diren,. . dert hättes Fönten Sie ihre Frderirte nicht 
verloffen/ wiewohl Sie dißfalls nichts weis 
ter thun wuͤrden / als was Sie mit Recht 
zu thun vermdchten; Welchem nad) Sie 
den General erfuchet haben wolten/ Sie 
nicht weiter zu turbiren/ infonderheit aber 
von dem Oſtergow ſo lange / biß die Streits 
Sache ausgemacht / abzuftchen. In Di- 
plomate (lautete die Antwort / wie felbige 
Emmiuslib.38. pag. 388. aufgezeichnet‘) nil 
reperire fe, quod pertineat ad civitatem, 
aut quod obfequium ſuum fpetiatim requi- 


rat: cum Oftergoa, notum omnibus, fur- 


dus fibi eſſe, aRege Senatuque Regio pro« 


klaͤren wuͤrde. 


mandatis habere, aliudque fuadere h 
giumreig. totius Germaniæ, ac Principi' 






hanc ob caufamı falvo honor zu 
fazderatos negligere fe non poßle, mec tä-..., 


N 










— ;. 
& jure facere cogantut· Nam ce — 
re ſe teneri tam ſancte ini —— * ch 
firmato, cui nullo-verbo, ‚fententiaim,, = 4 
diplomate fit abrogatum: Orareigitur,5& it 
quid faciat ĩpſe, quod federi, huic‘ i in | 
fit, & jari legibusque adverfüm: Idvero an 
re, fi Oftergoa decedar & ablinca; dauee ”, ; >" 
judicio aut arbirrio lis finem invenenik, - Mr, 







a a 
579. Der General Shombergex par 
mar mit Diefer Antwort nicht zu feieben/S=: 
und that dahero / nach befchehener der Sasgefbie 
hen Überlegung/ eine Gegen: Vorfellung/ eine Ges 
jedoch erboter fih im Envde/ihr Suchen ay' 
den Hertzog zu berichten / welcher ſich * 
auf fonder Zweifel den Rechten nemäß ers „. vr 
Non exiftimaffe (lautete nd 
die Wieder-Antwort/ vid. Enmius Paglt: „m 
289.) in tota civitare eorum in tanta viro- 
rum fapientum copia fore nullum , qüf did =. 
Plomatis vim & fenfum intelligerer; de. ® 
Oftergoa dimittenda quod petant⸗ — au 
gratificari ſe iis non polle : aliud enimi 










ab Oftdrgois apud fefe dictum: eo g 
cogi fe} hos ipfos Oftergoos uti & € 
Gerrhanici Imperii clientesac ſabditos te 
tra injurias & vim defendere;idque fibif&- 
cere inanimo effe pro viribus: interea ta= 
menmiffa ab'ipfis, ui petefent, ad’Prina- 
pem Albertum transmiflurum er 
primo quoque tempore: eum reſp € 
rumfioe dubio quodretumerit, ° 


$. 30. Unfelbige Zeit Heß ſich das tnekiige 
bißander zwiſchen Graf Edyarten und Der keit zwi 
Stadt Groͤn ingen noch ziemlich in der Yu Ihn Graf‘ 
ſche liegende Feuer des Mißtraueng *3 
der Uneinigkeit etwwas mehrers puhre 
welches denn die Stadt veranlaßte/ / von 
Per vernehmen) weſſen fie fi) auf den, 
Fall / da es mit den Sachfen in Entftehung ; 
guͤtlichen Vergleichs / zut Rupiur kommen 
folte/vonfelbigem zu verſehen Hätte, Die? . 
ErFlärung fiel vor die Herten Gröningek, . ., 40% 
nicht favorabel aus/ maßen der Graf iich 
allein verſchiedene Befchwerden wieder bie 7 
Stadt anführte/ fondern auch felbige jur 
Parition ermahnete. Hactenus (alſo 
Emmius 2ag. 290. die Graͤfliche Antwort 
aufgezeichnet) oppi agrumque Gros 
ninganum habitantes in amicis ſe ſuĩs ha· 
buiffe, eos vero aliena ab amicitia 
multa:: Nam tot poftulais fuis zqüis m 











ABER SEEE 


wiweti· Olche dag hutzreyburg/ iay hp pr 


Ris de reflituendo conmertcĩo vieinotum 
ad modum mmoris priſtini &töllendis veRi- 
galibas ndvie de reddendis Belnnguvoldũ⸗ 
Rcæteris ſimmbus/ de ſarciendis detrimen · 
tienihil ad hoc veque tempus æ quũ reſpon· 
ſum ſibi — — te * 
amice pinquis ſuis ac amicis, vi 

—— — —* agro vicino, arbitrumque 
ſeſe aot alios vquos ac bonos homines ad 
nhem frequenter obtaliſſe eofditiones pro 
imab de æquiſſimas propoſuiſſe, ſed 
olcurm & operam perdidiſſe: nec veritos 
ir fidem ĩn hae re datam Dami- 
mone (ibiconventus paulo ante collocuto · 
rum fuerat ) fallere: - atque inifüper Mim̃ · 
ſtros ſuos expediendarum rerum cauſa a ſe 
emiſſos non ita nuper tractatos eſſe ab iis- 
dem injurioſiſũme. Quæ fi ſibi admiratio · 
fifint,non eſſe mirumẽ interimfperare,ad 
mentem nunc ſaltem redituros, & emen- 
datis prioribus redtius acturos impofterum. 
Quod ad Saxones attineat, Principem Al- 
bertum, mandante-Romano Rege, prafra- 
&os quosdam & facro ĩmperio contumaces 
ftatuiffe corripere&ad obfeguium.redüce- 
re: adeäm rem uti velle opera Scombur- 
ü& prefedtorum aliorum , eosque man · 
datis nſtruxiſſe · quai ob rem-fe, qui m 


, meinbrisimperiifit,&fide ei devindtüs, ſi 


ſelben und der Ritterſchafft 


gulstocus adhuc confilio fuo; ſaadere, ur a 
defenfione contumacium abſtineant, nee fe 
cauſæ eorum mifceaut ullo modo, ne'con- 
temptores ac hoſtes imperii & autoritatis 
regiæ eſſe videantur: Sifecus feceritit, fen- 
füros brevi, in pelagus fe femet conjeciffe 
inexplicabilium malorum: hoc conlilium 
fünm fidele effe,ipfosque pro prudentia fira 
hoc pofle expendere-plemius. Hierdurch 
wurde der Stadt Mißtrauen und Haß ge⸗ 
gen den Grafen/ beſonders / da allerhand’ 
Reden von einem Bundniß zwiſchen dem⸗ 

fa hören ließ 


fen / um cin groffes vertnchret / und veran⸗ 


laſſet / daß ſelbige ſich zu einem wurcklichen 
Kriege præparirie 

—8. 81. Ss hatten auch die Herren 
Groͤninger dieſe Kriegs⸗Præparatorien nds 


thig / denn zwiſchen den Saͤchſen und der 


Stadt Leuwarden das Kriegs + Feuer bes 
reits wuͤrcklich angangen war / und nurges 


dachteStadt / weiln Sie mit ihnen in Bund⸗ 


nis ſtunde / auch von ihnen zu Ausfällen 
wider die Saͤchſiſch⸗ Geſinnete war anfıni- 
ret worden / nicht verlaſſen werden Ponte; 
Denen Herten Sachſen / welche denen Ex- 
curſionen der Leuwarder zu ſteuren / ſich vor 


die Stadt poltirten / um felbige zu belagern/ 


kam zu Hoͤlffe der'gange Schiringiſche A⸗ 


del / welcher zw nk ne / Lavica 

und Fleyus genandt / feinen Sit hatte / ſamt 
vielem Land» Volck aus dem Franeckeri⸗ 
ſchen Gebiete; Hingegen erhielten die Leu⸗ 
watder von der Stade Gröningen ſtarcken 

und Öfftern Succurs. Was nun zwiſchen 
denkriegenden‘Parthenenvorgangen/und  " 
was ein Theil dem andern vor — 
than / kan in Emmio pap. 293. feg. der Lange 
nach geleſen werden. 

8.32, Unter waͤhrendet Belagerung Publica- 
kamen Graf Bode von Stollberg / uud der tion des 
Sadſ. Cantzler / Sigmund Pflug / welche Königl, 
Hertzog Albrecht — unter der Diploma- 
Begleitung des Ständifden von Adel/ "auf 
Nitardi Foxi, (weldyer ſchon oben $.14. bes CO" 
nennet worden/)in Frießland an. Dieſe Shut. 
befchrieben die Frießländifchen Stände 
nah) Schued/ und als felbige ſich in groſ⸗ 
fer Menge allda einfanden/ producirten fele 
bige das Königl. Diploma, mie e8 in des 
Herrn Ehutfürften zu Trier Confens (did, 

Jfüprk $. 66.) war ingrofiret morden/ und 
fieffen es vor ber Verſamlung ablefen. Da 
nun die äbrigen acquiefcirteh/ movirten 
ſich die Leumarden allein, ſich theils auf der 
Stadt Sröningen Hälffe/ theils auf Ders 
605 Philipfen von Burgund / an melden 
Sir es wolten / verlaffend/ und 
hingegen‘ vn Conditiönen / welche 
von dem ſeht o 
fen/ defperirend. ee 
88%. Die Burgundiſche oder viel Burgun- 
mehr Hollandiſche Affaire, auch wit Her, diſcher 
tzog Philips den don dem Biſchoff zu Ut⸗ Örfandt- 
recht in Vollenhohe anderweit veraniaßten ſchafft Ans, 
Convent mit beſchicket / und fein Recht auf Me 
Srießland vorftellen laffen/bleiber bilig in Igrg un, 
das folgehde Capitel/ welches von der ser in 
Grafenvon Holland Pr&tenfion auf Frieß⸗/ Conker- 
land handeln wird/ ausgeſetzet. Und wird nation, 
allhier nur zu gedencken ſeyn / wie die Grös 
ninger durch Die in Frießland angelangte 
Burgundiſche Geſandtſchafft / und dern 
ferners Anbringen in groſſe Confternation 
geſetzet worden / indem / da fie anitzo nur ei⸗ 
nen Feind an den Sachſen hatten/ es leicht 
geſchehen konte / daß fie noch einen maͤchti⸗ 
gern / nehmlich den Burgunder / über den 
alß bekommen würden. Groningani 
meldet Emmũus ⸗46. 302.) hærentes animi 
& valde perplexi, quid refpönderent, ftatim 
non invenerunt. Videbant enim, quod 
fügerent in tota re, quod fequerentür, non 
reperiebant. Saxonem & Burgundum, 
graves vicinos,, imminentes Civitatis rebüs, 
pariter horrebant; hunc eriam ut poten- , 
tiörem plus nocere poffe cogitabant. 
5. 84 


endirten Feind zu erhal⸗ 


& 


Stadt 


Seumar- Gidningen der Burgundiſchen Legation nem 


den er⸗ 


glebt ſich 


\ 


592 
$. 84. Ingwifchen. da. die, Stadt 


Anbringen anhdrte/ aͤnderte ſich in dem D- 
ftergom die Scene:gemaltig'/;maßen durch 


durch A Graf Edzarts Vorftelung die Stadt Leu, 


cord an 


die Sache 


fen, 


warden durch einen mit den Sachſen ger 
troffenen Accord an ſelbige ſich ergab, 
‚Was ermeldter Graf vor media perfuafo- 
ria gebraucht, und worinnen die Accords- 


„ Punda beftanden/ hat Emmius diät. pag, 


" 302. alfo aufgezeichnet : 


Convent 
in Vol⸗ 
lenhohe 
unter den 
Præten· 
denten in 


Freb · 
land· 


Interim inopina 
<alamitas in Oftergoa & ſpes & respene ci» 
Vitatis everti. Nam Mathias Neocame- 
rus ab Edfardo legatus veniens in caftra 
cum Scomburgio primum locurus , flexo 
ejusad leniora animo, (lic enim espedire 
putabar Edfardus callidus & rerum Friiz 
gnarus) deinde;Leoardiam ingreflus, ita 
permovit mentes omnium facundia fua, 
pofitis ob oculos periculis, amplificata ho- 
is poten ia, commendata ejusdem cle- 
mentia ac bonitate, elevata fpe inani a 
Groninganis, ut nulla dum adhuc premen- 
te neceflitate deditionis confilium caperent. 
Itaque interceffore eodem leges deditio- 
‘nis confcriptz die X. Calend. Septemb. pre- 
terrem durz. Sicenim pactum, ut ob« 
ſeſſi, caput pedesque nudi, profternerent fe 
Scomburgio in ponam mutarz fidei, aut 
XIII. millibus auri Rhen. ignominiam re- 
dimerent ; memoriz czforum in arce U- 


niza binas miffas, uti vocant, in feptimanas 


dici curarent: centurionis cæſi viduz auri 
libras duas darent: Uniæam domum refi- 
cerentsaut pretium ejus Worpio tum Leo» 
ardiz ex morbo languenti folverent: po- 
ftremo Saxoniz Principi, quo loco, & quan- 
tis munitionibus Scomburgio placerert, ar- 
cem intra oppidum exftruerent fumptibus 
ſuis. Wie denn nad) getroffenen Accord 
die Sicbenwaldifche und Gröningifche Au- 
xiliar- Trouppen aus⸗ und hingegen die 
Sachſen einzogen. Und dieſe Metamor- 
phofisfegte die Stadt Gröningen in noch 
aröffere Confternation, wie denn auch der 
Burgundifchen Geſandtſchafft Concept 
dadurch ziemlich verrüdet wurde, 

§. 85. Bald hernach hichteder Bi⸗ 
ſchoff von Utrecht einen anderweiten Con- 
vent in Vollenhohe. Auf ſelbigem erſchien 
ermelter Geiſtliche Herr in Perſohn / dann 
die Burgundiſche Legation nicht minder 
ex parte Saxonum, det General Schomberg 
undderEanglar Pflug/nebft dem vornehms 


ſten Sriefländifchen Adel von der Schirins 


giſchen Fadtion, ſowohl der Graf Edzart 
mit feinem ver Stadt Gröningen feindfeli« 
gen Anhang / und endlich Deputari von nur 


IV, Vorſtel. Reiche, Tag zu Zrepbirg/nggii” —— 


grdadter tat 





Convent wuebe.nuı 
er den Herren — — — 
giſchen Deputatis ſeh 
der ⏑ 
te/ ja die Öröningerbedieutenfich gar / re⸗ 
ſpectu des von erhalten 
‚nen Diplomatis, Der Exception ſub· & obre- 
ptionis. Die Worte Emmiipa 304, wer⸗ 
den ſolches in mehrern * 
pas ſtipatus proceribus ſui « 
controverliæ aut Bag em u 
patronus dierceſeos ſuæe, multa 
atque optima voluntate pr t 
tatem moderataque conlilia hortatug ir 
mnes. Tum Saxongs'non contenti ocen⸗ 
patis, poftularunt,, ut.Cislavicanis/e 
vicinis &’foederatis fuis -Groningani‘ 
derent, idque egere ita, ut ferio plane 





viderentur. Quo audiro, non novitats ſo· 
lum reiinopinatz & inique perplexiyif 


proculli etiam, graviushhi, cum filui 
‚quandiu, tandem.dicere-juffi itadixere, u 
& inexpedtato fibi hoc accidere, & fine 


mandatonon pofle fe quicguam agere hu: 


jus, & rem ipfam iniquiffimam putare, 
nique fat ſcire civiratem incolumem flab- 


temque nunquam affenfuram oftenderens, .) 


Inde conflidtu oriente, cum Edſardus qüo«..., 
queaccederet, & infenfiffimi —— 
grariis poſcerent divortium, prolatis dein- 

de, quæ quisque ſirmandæ cauſæ fuzellere- 
batur, decretisque contra decreta recitdtis, 
difputatio tandem in contentionem vehe- 
mentem exarlit. Imprimis Diploma Cam; 
podunenfe jactatum rurfüs a G 

nona Rege modo eodem Pose. 
quatuor ante annos, fedex confenfu quoque 


& confilio Alberti impetratum. Quod io", 


recedere modo ( ajebat GuilhelmusFrideri« 
ci, dieſes war der vornehmſte Groͤningiſche 


Deputirte) a pactis, fi conventa promifla- -.; 


que tam ſolemnia pro luſu habere, ſi ſacra⸗ 
menta mutare, decreta tollere liceat, quid 
futurum fit in rebus hominum ſanctum? 
quid in fide certum, quæ ſocietas, quod jus 
ftabile ? Et quod ad vieinos attinet, ſi o⸗ 
mnes, quiinagro ſunt, idem fentiant, ac ſi⸗ 
mulmutare fidem cupiant, non eſſe feren» 
dumm : jampauci. cum fintambitionedudtiy 
fatiofi, novaram rerum cupidi, zqui Juris 
inimici, quis cam iniquus rebus publieis fir, 
qui ferendum putet ? propter præter 
fpem civitati accidiffe ab Edfardo,qui. homi« 
nesiftos receperit in fidem, horum cauſa 
foedus in ipfam, adeoquein totam fociera- 
tem cum exteris.percufferit, quietem patriæ 
armis turbare conftituerit. & upd fi at 
er 


IV. Vorttel. > Reiche Tag zu gexphurg / aotnE Cap, xrymn. 508 


foederafint,! Groningana sum; giyitate per-, 


cuflay:cur Imperator, Eriderieus id ‚quod. 
cum vicinis, Be AbeimilsnsaRer, quod 
cum Oſtergois firmarint cur eum poſſet 
Saxo utrumque non. impedierit? ‚cur ipſe 
conſenlerit xur conſilio etiam * 
füo.2 . Regemquidem tot negotiis oppreſ 
ſum, aut non Memorem priorum, aut jam 
malo perſuaſum circumventumque, non fa-. 
tisconfiderata’re, inSaxonem tam libera· 
lern fuiſſe. Contra Pflugius, ſpecioſa ma⸗ 


gis.quam folida ſirmaque a Groninganis di- . 


€i2 eos, variisartibus nixos in.foedera vici- 
nipstraxiffe, füb foederum nomine imperi- 
um quafiffe, ImperatorumRegumguecon,, 
fenfum impetraffe : Fundamenta finem- 
que adtorum ralium efle ſpectandum, rem 
nöh verba ponderanda, pre fe zuliffe civita- 
tem, tenendæ firmandzque pacis, coercen- 
dx.fadtionis-adminiftrandi juris, confer- 
vandæ libertatis ftudium ; Fidem Impe- 
ratori Regique feciſſe, probatıs foederibus 
& firmara autoritate fua, cuncta fe quieta 
præſtituram : ita a Friderico nuper, nunc a 
Maximiliano tabulas iſtas impetraffe :, his 
fretam alia omnia feciffe, ſociis / & vicinis 
pto focierare ſervitutem intentaſſe, diſſen- 
fiones ſeviſſe, aluiſſe, auxiſſe, Regis obfequi- 
um & iplos exuiſſe, & cæteris vilefecilfe, 


‚tibätaimperii:impedüffe; denique lactu· 
* 


antem provinciæ quietem in bella cr. 
diuturna:commutaſſe, totamque regio« 
nem miſerrimam reddidiſſe: Itaque fru · 
ſita de ſide queri; qui fidem projecerint, 
pacta jactare, que wiolarint, quorum ipfi 
fündamenta everterint. His füccinere 
gcitingii reliquiquegratia corrupti. Lop- 
pershemius'quoque fociorumnomine ve+ 
hementius, avaritiam, injürias, vim, domi- 
nationem memorare, Edfardum cülpalibe- 
Fre... Tum rurſum Guilhelmns : : Non 
säm fe petifle focdera ;:quam'petentibus 
conceflifle ,nec minus ſocios quam civita⸗ 
tem confirmationes;in aula quæſiſſe, nec 
panitere adhuc facti eosdem, præterquam 
fadtiofos; quibus ſenper jus& quies inviſa. 
lide tumultuum armorumque autores:ef- 
fe;& Saxonem ĩpſum animos opesque fug+ 
gerentem ::quili quieviffet; fine dubio qui- 
etäm jpacatamque in fide Regis & libertate 


Patriatotam nunc Frifiam fore. RT 


Sul ur 86. Der einigeEffet von fothar 

fand zwi⸗ nem Convent beſtund abermahls darinn/ 

sh daß durch Interpofition des Biſchoffs ein 

* Siillſttand von li. Non. Nov. biß ad-Ca- 

* —* Er Febr. errichtet wurde/ binnen welcher 

u —Se— — 
U. Theil. 


Pe Konig Maximilian tinge⸗ iſt der Er- 

hohlet / und ſodann in Gegenwart Herhog a von 

5* die * geneipet werden folte. ſothauem 
fcenrikus ret Emimius Pag, 307,.ChHnvent. 

fort).animis, cum vehementius ne 4 

rent Saxories, componiresnequüt, tejecta- 


‚ que adRegis cognitionem, cujuseffer,con- 


traria ab ſe data Diplömata, inrerpretari. 
Huncin finem indueiz, autore Epilcopo, 
factæ adiell. Non. Nov.ad Calend, Febr, 
placuit, iit interea & mens Regis cognolce« 
retur, & compofitioiplo prefente, tentare- 
tur Alberto, Viſum æquis hominibus ina-, 
ctione ea jus pro Groninganis,gratiäm pro 

Alberto ftäre, E — 

5. 87. Hierauf verlegte der Saͤch⸗ Saͤchſ. 
ſiſche General Schomberg feine Völderin ?tose 
die Winter-Qvartier/ und ließ ein neues — 
Schloß in der Stadt Leuwarden aufridh« pin ung 
ten / welcher Bau binnen einer Bargen Zeit proroga- 
abfolviret wurde. Mitler deffen begab Er rion des 
fi in Sevenwalden/ brachte die gantze StiUftan⸗ 
Landtſchafft zum Gehorfam feines Princi- des. 
pals. Bald hernad) liefder zu Vollenho⸗ 
be errichtete Stillftand zu Endes weiln aber 
indeffen nichts zu Standte kommen / ſo 
wurde felbiger durch des Utrechtiſchen Bir 
köofig fernere Bemühung biß aufIX. Ca- 

end; Maji ‚prorogiret, Wiewohl ſolche 
Stillſtandts Pacta von den Gröningern 
nicht allzu heilig follen ‚gehalten worden 


iepp. 


$. 38; Gleichwie nun anbey der Bir Neuer | 
ſchoff zu Utrecht die gutlichen Tractaten Convent 
fortzufetzen / begierig war "Alf ſchrieb bi Wörda 
derfelbe einen abermaligen Convent nach wird e 
Woͤrda aus / den achten Tag nach Faſt⸗ — 57 
nad) darzu beſtimmende DieStadt Grd⸗ * — ca 
ningen/ ſamt der auf ihter Seite ſtehenden &.chren 
Landſchafft / fehickte eine Geſandſchafft nice bes 
noch vor dem Convent an den Biſchoff / um ſchicket. 
mit ſelbigem in dieſer Affaire eine Præ Con⸗ 
ſultation anzuſtellen / und auf Hertzog Al⸗ 
brechts / welcher damahls in den Neder⸗ 
landen an den Maaß fübfzktirte/Erflährüng 
zu warten; Da aber ſothane Erklaͤrung 
richt ankam / und hingegen der Tag des 
Convents / ſonder / daß ſelbiger vom Ge⸗ 
gentheil beſchicket wurde -vorbengieng/ 
war die Groͤningiſche Geſandtſchafft ver⸗ 
drießlichrundweilnfelbige zugleich in Man- 
datis hatte / auf den Fal/ wenn fi der 
Hertzog nicht gewierig erklaͤhren wuͤrde / u 
dem Burgunder / Mertzog Philipfen/ ſich 
zu begeben / und deſſen Gemuth etwas tie ⸗ 
fer zu explöriren / ſo trat ſelbige die Reiſe 
— dem Herzog an / wovon + 

in 
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in folgendem Eapitel ein mehrers vorkom⸗ 
men wird. 


Wie ſich . 89. Bald hernach lief ein Schreis 
der Sach / ben anden Biſchoff von Hertzog Albrechten 
ſe ent⸗ ein darinnen derfelbe anführte/ wie Er 
ſchuldiget. wegen Vie iheit der@efchäffteundEnge der 
Zeit den Condent weder felbft beſuchen 
noch beſchicken Fönnen/ undob es (don 
fehiene/ daß die Gröninger Feine Luft zum 
Frieden hätten/ weiln Sie / wie Ihme Be⸗ 
sicht zufommen/ den Stillftandt nicht treu⸗ 
lich gehalten/ fo wolte Er doch / wenn es ge · 
fälig/ und es den Gröningern ein Ernſt / 
acht Tage nach Oſtern in Woͤrda entweder 
in Perſohn erſcheinen / oder eine gnugſam 
Se Geſandtſchafft abſchi⸗ 
en. 


Freybur⸗ $. 90. Immittelſt und da Hertzog 
gif. bi · ‚Albrecht am Koͤniglichen Hofe von dem 
ploma gtatu in Frießland referiret hatte wurde 
u zu Neuß / almo der Rdmiſche König da⸗ 
"zu Neuß mahls ſubliſtirte das Freyburgiſche Di- 
pro Sazo. Ploma pro Duce, gegen das Ende des Mo⸗ 
neinter. natd Martii1499. folgender maffen inter- 
pretigeg. pretiret: Loquutum fe in Diplomote ge- 
neratim de tota Frifia, omnibusque habita- 

toribus &ordinibusejus imperio Germani- 

co ſubjectis antiquitus : itaque haud effe, 
quodquisque caufetur, ad fe Diploma non 

' pertinere, omnes, enim, qui dicit, nemi- 

hem excipere : - Veruntamen nequis ter- 
giverfari queat ex eo, quod nominatim 
feriptusin Diplomate non fit, neu quid re- 

ftet dubii , fie fe exconfenfu præſentium 

» Principum &ordinum reliquorum decre- 

tum Friburgicum exponere, neminem o- 

mnino Frifium intelligi exemptum,nullam« 

ve Frifiz partem, non Edonem Jeveranum, 

nan Heronem Efenfem, nonalios quoscun- 

que aut agros infulasve ipfis parentes, non 

ipfum etiam Orientalis Friliz Comitem 

(quem Emdenfem vocat) Comitatumque 

äpfius, non Comites Comitatusvealios,non 
proceres, antiftites, nobiles, non denique 

urbem Imperii Groningam, agrumque to- 

tum cum ea cohzrentem, & quicquid pr&- 

terea Friſiæ regionibus continetur : Qua» 

pter pretextu preteriti nominis ſui 

haud fas efe quenquam contra Albertum 
excipere ; quinimo omnes teneri, huic ipfi 

velut gubernatori & legato imperii perpe- 

tuo ejusque hzredibus Juramentum dare & 
Principum loco eos habere, cundta Princi- 

pibus debita officia iis preftare; quod fi- 

quid deefle videri poffir decrero priori, id 
füppletum fe hac interpretarione velle; 
ideoque derogare fe pro poteſtate fumma 


omnibus privilegiis, beneficiis, libertati,ju- 
ri quorumvis, aquocunque Principe, Rege, 
Imperatore datis, quz huic decreto benefi- 
ciove in Albertum collato videantur adver- 
fari, eaque fe hac fandtione facere irrita 3 
przcipere denique cundtis Frifiam habitane 
tibus autoritate graviffima, ut decreto mo- 
rem gerant, in fidem Alberti fefeconferant, 
ei& heredibus ejus obfequium jurent per“ 
petuum : quifecusfecerint, his pœnam 0- 
monis Juris publici & privatiamiffionem fo- 
re, Emmius, daraus diefe Interpretation 
entlehnet worden / vermeinet/ es gründete 
ſich folchenicht ſowohl aufs Recht / welches 
vor die Stadt Grdningen militiret haͤtte / 
als vielmehr auf die Königliche Gnade / 
womit Ihre Majeftät dem Nergog/ wegen 
des Geldrifchen Krieges / Darinnen derſel⸗ 
be treue Dienfte geleiftet/ sugethan ges 
weſen. In aula Regis (ſeynd gedachten 
Emmii Worte pag.312.) agitata res atque 
co dedudta, ut, quamvis pro civitate ftare 
videretur Jus,tamen Saxonis gratia pr@va- 
Juerit, cujus tum etiam ope & ‘opera Rex 
bello Geldrico implicitus habebat opus. 


/ 


8. 91. Gleichwie aber ſothane In- Pablica- 
terpretation vor den Sahen-Yelden gar PO" 
zufavorabel war: Alfo hielten, fo bald n,. 7, 
felbige in Frießland angelanget/ die Ver⸗ 
ftändigen dafür/ daß man mit dern publi- 
cationepromifcua fid) nicht. zuäbereilen 
hätte/ maffen fonft zu beforgen/ daß auch 
diejenige, welche es aniego. mit den Sachſi ⸗ 
ſchen hielten, aus Liebe zur Srepheit uud 
Haß gegen das ausländifhe Regimeut / 
fich zu den Feinden ſchlagen koͤnten / zuge⸗ 
ſchweigen / daß berährte Interpretation aufe 
ferhalb eines Reichstags vorgenommen 
worden / und alfo der Reihe-Stände Con- 
fens ermangle / einfolglich nicht viel Krafft 
haben wuͤrde. Notabel ſeynd Die Worte 
Emmii pag. 314. Quæ allata in Friſiam 
cum. vidiffent, qui prudentia valebant; 
quanquam ampla eximiaque, tamgn haud 
temere proferenda putarunt, Immodica 
quippe, periculofß, infirma, legibus adverfa, 
nec. tam Saxonum datagratiz; quam Bur- 
gundicæ domus fpei paratain longum,Quid 
enim, fi nunc, qui diffideant, externi odio 
imperii coalefcant, & in Saxones conlpi- 
rent? &qui nuncauxilio fint, re inopina 
commoti ex amicis hoftesfianr? Inſitum 
hominibus,libertatern amare fuamj ſuique 
jüriseffe, quamaliis ſubeſſe malle, & par- 
tium ftudiis diſtractos communis incom- 
modi metufzpefociari : Etquodferiprum . 
a Rege eſſet extra Comitia, caufa non cogni- 

I ta, 


füs- 
pendiret, 


W. Vorſtell. 


%, nullo Principum conſeſſu aut conſenſu, 
-  idper ſe parum roboris habiturum vereban- 
tur. Es fanden auch ſothane Gedancken 
Ingreß, uud blieb die Publication ausgeſe · 
zet / hingegen wurden die zugleich mitanger 
Eommene Mandata, welche bey. dem Roͤmi⸗ 
fchen Könige an die Stadt Gröningen und 
dern Benachbarte ausgewürdet worden / 
felbigengur Zolgeleiftung zugeſendet. 


Hertzog $. 92. Bald hernach kam det biß 
Albrecht aufden XI. Calend. Maji prorogirte Woer⸗ 
befuche daiſche Eonvent anbey / auf welchen ſich 
den pro- Derbog Albrecht ſelbſt / in Begleitung ſei⸗ 
— nes Sohnd/ Hertzog Heinrichs / begab; 
—— „Weiter erſchien Graf Edzard mit einem an⸗ 
Aꝙerſon fehnlidhen Comitat. von den Seinigen / und 
dem Kern von der Ritterſchafft diſſeit der 
, Ems ; Uud wegen der Stadt Gröningen 
meldete ſich obangeregte Legation, welche 
feither bep Erg:Hergog Philipfen von 
Burgund in Braband füblifiret, Der 
Biſchoff von Utrecht Fam auch in Perfohn 
dahin, und hatte bep ſich Hertzog Georgen 
von Bepern/ den Reichen / famt vielen Raͤ⸗ 

then und Adel. 
Hoffnung S. 93. Bep dieſem Congreßs wolten 
vom Ders ſich die Tractaten zu einem Vergleich) nicht 
geh Dergeftalt anlaffen/ -als man fi) darzu 
wäniche Hoffnung gemachet hatte, in Betracht ein 
genfürch- jener Part.die Seiten allu Hoch fpannete/ 
und von feinem Recht nicht weichen wolte; 
Wie denn der Sachſe fi auf das Frey⸗ 
burgiſche Diploma und die zu Neuß erfolg⸗ 
te Erleuterung ſteiffete / die Groͤninger a⸗ 
‚ ber ſich auf ihre Buͤndniſſe und die zu 
Kempten und Andernad) errichtete Decreta 
berufften; Und mag die übrigen Interef- 
fenten anlangete/ trieb ein jeder fein- vers 
meintes Recht mit ziemlicher vehemenz. 


Hertzog 5. 98. Endlich/ nachdem man eini⸗ 
Hprecrs ge Tage mit Diſputiren zugebracht / ruͤck· 
proulti- te Hertzog Albrecht pro ultimato mit fols 
mato ver · genden Friedens⸗Bedingniſſen heraus / 
langee weiches VilI.Calend. Majigelhahe: Gro- 

edens⸗ ningani (alfo hat ſolche Emmius pag.zıs. 

Bedins / aufgezeichnet) gubernatorem Frifiz aRe- 
wife. ge ordinibusque Germaniz datum agnos- 

cant ipfum ipfiusque.heredes ac pofteros ; 

ipfihomagio fe obligent, fidem jurent, in- 
troitum in urbem liberum quovis tempore 
non fecus, acipfiRegi, cuiid fine contro- 
verfia debent, concedant,- hæc faeiant ita 
præſuli, Eccleſiæ, Dieeceli Ultrajedtinz ni- 
hil decedat: Ad hzc iidem Groningani 
renuncient Juri, quod habent aut habere fe 
putant in vicinos, & rebus eorum abftine- 
ancabhoctempore, nec rurfüs fe miſceant, 
4. Theil, 


Reichs⸗Tag zu Freyburg / 1498. 


Cap VIII. >’ 95 


niſi quantum paciſcendo tranſigendoque 
poteruntobtinere, denique ordinibũs agra. 
rüis permittant facere, exemplo Translavi- 
canorum, id quod ex decreto Friburgico 
facere tenentur. Poftremo induciz du- 
rent ad diemVIIL.Calend, Julii, per quas 
Groningani deliberare de his omnibus '& 
cum fociis&zamicis confilium capere duci- 


. . que de voluntate füa refpondere queant. 


Atque his induciis liceat agrariis. guoque 
conventus agere & confilia mire conficien- 
dæ pecunix quam Edfardo debent, ſeque ne- 
xu tandem aliquando liberare. u 


9.95 Hingegen hielte die Srdoin⸗ Ealah⸗ 
giſche Geſandſchafft / ob felbige ſchon die zungder 
Hoffnung / des Oſtergow halber). fallen Groͤnin⸗ 
ließ / wegen der uͤbrigen Puncte / dafuͤr / daß atfehen 
man uicht weiter / als auf ſolche Maſe / ein ⸗ Geſandt⸗ 
willigen koͤnte. Civitas (fepnd auch Wor ⸗ ſchafft. 
te Emmii ꝓag 300) mancat quemadmo- 
dum fuit hactenus ſub Ultrajectino, ejusre- 
gimini & rebus & quæ cum his cohærent, 
Princeps Saxo nulla ex parte fe miſceat ⁊ 
imperium vero agri vigini ut Friiz guberna- 
tor reneat, incolumi uniuscujusque Jure, 

At ciyitas ex honelftioribus ordinibus fuis 
poteftatem habeat edendi Houetmannos 
Judices,qui pro Principe gubernatore Jus di- 
cant agrariis inurbe, incaufisfolitis: Ci- 
ves& omnes urbis incolæ, quicquid Juris, 
ditionis, prediorum, bonorum aliorum te- 
nent ac tenuerunt antiquitus, id retineant 
finevitio: eorum resdum importantur aut 
exportantur, vedtigalibus non graventur : 
Jusfori, mercatus, ftapulz maneat, uti jam 
poffidetur a civitate, ufüs cereviſiæ fit ex 
præſcripto foederis :--. pifcatio etiam in in- 
fulis more folito ;.- Principi liceat urbem 
ingredi, cum volety ftipato Comitibus quin- 
quaginta fexagintave, ut hoſpiti: impendia 
damnaque pro:nullis habeantur utrinque, 

& oblivione obliterentur perpetua. 


$ 96. Zum Schluß fonteman a: Errich⸗ 
ber nicht gelangen/ maſſen die Sache aufrung eines 
weitere Überlegung ausgeſetzet ingwifdyen Stilftan« 
aber ein zwepmonatlicher Stillſtand errich / des wit 
tet wurde: Ira (fähret Emmius ꝓag.ↄm. Aus 
fort) irrieus is prefülis conatus fuit. in zu i 
inducias tamen bimeftres ab omni Partei 
confenfum, & deliberandi ſumptum fpaci- pperfey 
um. Quid enim deliberaffe noceat? gung. 

5. 97. Das beftebepdiefem Con · Hergog 
groß war / daß Hettzog Albrecht auffelbiger Aipree : 
die mit Graf Edzarten aufgerichtere legt die 
Freundſchafft fefter legte maflen eines Fremd 
Theils der Sachſe wohl ſahe / daß Er des ſchafft 
Sriegländers Afitenz bendthiget [ep/ an» —— 

Site dern dne 


Stadt 


Grönin« 


dienlich hi 


nach Anleitung der Sachſiſchen Affaite / je⸗ 1 


doch zu feinem beſten / zu accomm 
Szxonis Edfärdique conjundtio & amicitia 
(meldet Emmius Pag. ed.) in hoc con- 
greffnaudta. Ile quippe indolem hujus 
füfpexit, & hoc fociofibi opus effe cenfuir; 
hicut erat folers & famz opumque avidus, 
rebus illius bono tamen ſuo ſe accommoda- 
vit. 

$. 98. So vergnuͤgt nun dieſe bee⸗ 
de Heiden von dem Eonvent abſcheideten / 


gen fit, mißvergnögt war hingegen die Stadt 


den Tras 


nicht zu 
friden, 


Gröningen überihrer Giſandtſchafft Rela- 
ion; Wie man denn ziemlich harte Wor⸗ 
te ſowohl wieder den Hertzog / als ihre 
Bunds-Genoffen/ ja wieder Königliche 
Majeftät und Dero Miniftros felbft aus ⸗ 
ftiefe, und ſich Faum enthalten Eonte/ daß 
nicht der Stillſtand gebrochen wurde. 
Merdwürdig find die von Emmio a⸗cc. pag. 
aufgezeichnete Worte:  Omnes averfari, 
iniguum & improbum Saxonem, leves fo- 
cios, haud zquumRegem, aulam venalem 
dicere : hac fecum, hec cum fociis queri. 
Quidcerti, finon hæc certa ? pacta tam 
proba, tam rite concepta? verba, feripta, 
figilla Regia ? Itaque vixcontinere fe a vio- 
landis induciis. 


Wil dem 6. 99: Dem Biſchoff zu Utrecht 
Dſdaf war micht wohlbepder Sache / denn da das 


lich⸗ 


Stifft gewiſſe hohe jura in der Stadt Grds 


Utecchti-h ningen hatte / fo beforgte derfelbe billig / ſel ⸗ 
ſchen An» bige möchten durch die Sachſ. Pretenfio- 


tath 
nicht 
folgen. 


nes, wenn folde in allen eingegangen wer« 
den folten/ Schiffbrudy leiven. Er er 
mangeltedahero nicht/ an die Groͤninget zu 
ſchreiben / und ſelbige auf den bevorſtehen⸗ 
den Stiffts ⸗Tag zwinvisiren/wie aud) von 
ihnen zu vernehmen / weſſen die Stadt wer 
gen der Sachſ Anforderungen gefinnet fey/ 
dafür haltend / daß / wenn fie von ber bes 
nadhbarten Landſchafft / die mit ihnen in 
Confaderation begriffen / abftehen wuͤr⸗ 
den / es ſich mit den übrigen Puncten ſchon 
ſchicken würde, Allein die Herren Groͤnin · 
ger / nachdem fie Die Sache mit ihren Con- 
foederitten/ welche es noch mit ihnen treu⸗ 
lich hielten überleget hatten / trugen Des 
denden/ fowohl berübrten Stiffts ⸗ Tag zu 
befihicen/ als von der Confarderation abs 
zufichen/ anben ſich zu Recht erbietend/und 
den Biſchoff/ die Stadt nicht zu verlaffen/ 
erfuchend... Die Antwort hat Emmius pag. 
318, alfo beſchrieben s Legatos mittere le 



















" & fzdus 
1 ars a , (eu 


otum 


Im fordert 


re, huie gonftantes inhzrere, paucis m 
demptis: hos line maximo illorum daı 
fineque honoris fideique fuz jagtura d 
rerefenonpolle, Hocrefponfo fir 
tisfaciadt, offerre fe ſemet difceptatic 
nzcoram iplö,aliisve zquisac legitimisjür 
dicibus füis: rogore, uti hzcin prefensbo- 

ni confular, memoriaque repetat, 


fpoliarive patiatur, __ 


$. 100, Um felbige Zeit! 
auch die Gröninger an Hergog Albre 
und thaten wider deffen Poltulata; t 
fowohl wegen des ihnen angeſonnenen Hul⸗ 
digungs ⸗Eydes / ais der verlangten Auſ⸗ n 
Fe der Confoederation, vor uubillig 
ielten / Vorſtellung / fich jedoch im Endezu 
andermeiter Unterfuchung der Sadje und 
der Billigkeit offerirend. Von d 
Schreiben thut Emmius di. pag. 318. fol⸗ 
gende Meldung: Eodem tempore Saxoni 
quoque refpondent in hanc ſententiam: 
Haudzquum eſſe, petiafede jure jurando. 
quod falvo honore , falva fide facere fon ı ... 
poffin. Nam infidefeUltrajetiniellg,& & \ 
membrum diceceleos ejus, nec licere ibi 4 +». 
fidem eam mutare fine perjurio, neccum uni 
eanovaminire: & obflare quoque jus ju- 7"! 
randum Regi ipfi datum & Campoduni & all 
in patria: ¶ denique pugnantem cumtota  " 
adione Campodunenfi, cujus pars & pro» 
motor ipfe fuerit: . Agrum vero necdimit- 
tere fe poffe ullo modo, nec Principem fine: 
fumma'iniquitate ad ipfum a fe petere« 
Deinaddunrrationes, quzin literisad præ · 
fulem fuere; imprimisvero fine (celerede- 
ferere focios in fordere perftantes ſibi non 
licere demonftrant.:. :Poftremo ad collo= 
quium fe rurfus-& cauſæ cognitionem & 
zquitatem omnem:offerunt prolixe, = 
no. 





— 


IV. Vorſtel/Rekchocag zu Freyburg / iohe. Cep. Avin. 597 


ei Kon Der Dethog hielteſich durh 
*— dieſe Antwort beleidiget / und räftete ſich 
auf bee · dahero zum Kriege / und obſchon der Bir 
den Sel⸗ ſchoff wiederum intercedirte/ ſo konte Er 
fen zum Doch damit nipts ausrichten, Als nun 
Feige Hiesröninger davon Nachricht 

mithin fahen/daßaus wegen Ubeln eins zu 
erwehlen/ fo fiel die Wahl dahin aus/ 
daßmanfich leichfals in Politur zu fegen 
Hätte) welches auc/ befonders Da der 
fand zum Ende eilete/ auch Bericht 
lie Daß ji Graf Edard ebener ge» 
alt — geſchahe ¶ Beruͤhrte 
eede Übel und die Darauf erfolgte Wahl / 
ſamt dern Hefachy Hat Emtmus 29.319. alfo 
bemerdet? "Quod cum intelligereng Gro- 
ningani, viderensque aut bellandusm fibi, 
aut rem publicam prodendam, ipfi quoque 
id, quod honeflids erat, armafumere,guam 

tanio [€ dedecore maculare malterint. 


Groͤnin⸗ $. 102. Den Anfang zum wuͤrcklichen 


gerbres Krieg machten die Groͤninger contra Graf 


ben mit Edzarden / von welchem ein Ruff entfinnde/ 
Braf Ed· 5p ware Er im Begriff / einen Einbrud) in 
— 4 die confoederirte-Länder zu thun. Nun 

waren ſelbige Anfangs ziemlich gluͤcklich / 
als aber der Graf / welcher bißhero mit an⸗ 
dern Dingen occupiret war/ in Perſon zu 
Felde gieng / veränderte ſich das Kriegs⸗ 
Sluͤck dergeſtalt / da ein groß Theil des 
Groningiſchen Raths fehr ſtuhete / ob der 
Krieg fortzuſetzen ſey oder nicht. Die Be⸗ 
ſorgniſſen beſchreibet Emmius pag: 323, al⸗ 
fo: ‚Expendebant ‘hi Edſardi acrem ani- 
mom; folertem, belli gnarum, opes firmas 
& opportunas: Saxonis porentiam, autori- 
tatem, virtutem, rei militaris peritiam ra- 
ram; gratiam apud Regem proceresqueim- 
perũ ſutamam: tum Regis ipfius & imperü 
vim, cüjus nomen rebus ſuis omnibus Al- 
bertuspreferret: ſuſpectas Burgundi blan- 
ditias, fimulatam benevolentiam,, ne Epi · 
fcopo quidem animum efle fincerum,apud 
quem plus gratia propinquusque fanguis 
quam fides valeat: perquequomodocivi- 
tas unanec opibus magna & viris moenibus- 
quemodica &deferta: a fociis poffet evadcx 
re? Allein der Pöbel/ (befonders da ver 
fhiedene Raths Herren mit den wancken⸗ 
den Gemuͤthern ihrer Collegen nicht zu 
frieven waren’) verlangte die Fortfegung 
Des Kriegs / welcher auch/ nachdem ſolcher 
Schluß auch in einem beſonders angeſtell⸗ 
ten hohen Kriegs⸗Rath / (worzu man / wie 
Emmius Pag. 324. meldet / omnes civitatis 
ordines, item antiſtites, nobilitatem, ſpe- 
dctatiſſimos quoque tribuum ruſticarum ex 


ar 


ägto invisief/). confirmiret wurde / er ⸗ 
foigthe. 


3. . 103. Bey ſo geſtalten Sachen Rahmli⸗ 
wurden die Sachſen um Huͤlffe imploriret / —* 
welche auch (obſchon Hertzog Albrecht ab⸗ des zum 
weſend war / maßen felbiger nach Geldern Succurs 
Al) begeben hatte) einen Succurs abſchi · geſc 
fen bep welchem fich der oben 5.82, benand- "An 
te Srande/ Nichardus Foxus, befand; Von nen Of 
fothanem Succurs bekamen die Gröningen kr 
baldige Nachricht / und lieſſen dahero den gozi, 
Herren Sachſen vor der Conjundion auf 
paffen/ waren auch fo. gluͤcklich / daß nicht 
allein felbigeitheils geſchlagen / theils ger 
fangen wurden / ſondern auch der tapffere 
Foxus, welcher / ob er ſchon uͤbermannet / 
dennoch weder fliehen noch ſich ergeben 
wolte / auf dem Platze blieb. Gewiß / die 
Worte / mit welchen Emmius pag. 325. des 
Foxi in dieſer Schlacht gemachte gute An⸗ 
ſtalten / an die Soldaten gethane bewegli⸗ 
che Vorſtellungen / mit eigener Hand darge 
legte groffe Helden» Thaten/ und endlich 
ausgeſtandenen Tod beſchrieben / meriti- 
ven geleſen zu werden: Ibi tum primo cu- 
multu excitus Edxus,intrepidus in periculo 
oblongum belli uſum, occurrit ubique & 
provider, aciem, ut poteft, inftruic ‚trepi- 
dantes ſuos confirmar,-clamat, turpe eſſe 
veteranis(ubitistefreri, turpius terga.dare: 
Gvififecumeflevelinc, haud difhicile fore, 
imbelles hoftium copias folo numero fi- 
dentes, nec vulneribus afluetas füftinere, 
donecauzilia veniantabEdfardo, Sedter- 
roremilitum animis occupatis, errantsque 
jactu exzoneratis campeftribus tormencis, 
Groninganis vero maximo cum tumultu & 
clamorẽ ſo inferentibus, cum caderent pri- 
mi & audaciffimi quique, omnia per no- 
tem fierent confuſius, tenebræ quoque pu- 
dorem demerent,ab iis, qui periculo.pro- 
ximi erant,. fuga oriri, «cos; plures fegui, 
poſtremo tota aohorsdiffluere ac terga ver- 
cere: Et quanquam retentare voce,exem- 
plo, cundtisrebus Foxusconaretur, plus ta- 
men metusin perterritorum animis, quam 
imperium autreverentia Ducis valuit. Ipfe 
magni:animi vir & fortibus fadtis præcla⸗ 
ram gloriam conſecutus, ne longa vitz de- 
cora turpi fuga [enex macularet, cum pau· 
cis fociis reſtitit, magnoque aufu magnam 
circum feczdem edidit:, tandem vero cir- : 
eumfufus undique, nec dedere fe volens, 
felus& ſaucius & in genua quoque conli- 
dens,pugnans cedensque oceubuic; vir æ · 
tatis ſuæ haud dubio, fortiſſimus, atque o- 
nnibus in bellis verſatus eujus mars do- 
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598 W. Vorſtell. 


eumento eſt, quanto potiorem vita gloriam 
excelſa ingenia habeant. Honorem certe 
cæſo etiam iratus hoſtis tribuit, qui corpus 
ejusinurbem vectum honeſto & conſpicuo 
fepulchro in æde Franciſcana condidit ad 
aram, inſigneque elogium columnæ vicinæ 
adſcripſit. Natus Wurciburgi erat ad Mœ-· 
num in Franconia nobili ac perhoneſto lo- 
co,omnemque fere vitam in bello egerat, 
ordinesque primos mature meruerat inge- 
nio utäcri ac forti, ita zque afturo, eoque 
non minus quam vivictoriasquarens, Al· 
berto Saxoni ante omnes carus ejusque au- 
Apicia diu fecutus, rerum ab eo geltarum 
adminifter foriusquenon poftremus. Hier⸗ 
bey ift noch zu gedenden/ daß nurgedachter 
Nithardus Foxus, nach Der Teutſchen 
Sprach / Nithard Fuchs geheiſſen; Und 
giebt es heut zu Tage in Francken noch 
zweyerley Fuchſe / eins Fuchs von Dorm⸗ 
heim / wovon nur noch ein Canonicus und 
Kammer⸗Director zu Wuͤrtzburg uͤbrig / 
darnach Fuchs vom Bimbach / Die ietzo in 
Brafen · Stand erhoben/ und wovon ohn⸗ 
Ber Reichs ·Hof · Rath zu Hamburg 
geſtorben. 

$. 104. Tags / als vorbenandter 
Foxus mit dem Saͤchſ. Succurs fortgangen / 


Frieß⸗ langte Hertzog Albrecht aus Geldern in 
land ſab · Frießland wiederum an / und wurde an ale 
wittiren Jen den Orten / welche er betrat / nicht allein 
Sid) zur herrlich beneventiret/ fondern fie bequem: 


Huldi⸗ 


gung. 


ten ſich auchzur Huldigung / wie denn ins 
ſonderheit die bißanher fehr obftinate Zeus 
wardenfich (ubmittirten. Interea (referi« 
tet Emmiusp4g.330.) Albertuse Geldriz li- 
tore in Friiam navigans cum filio Henrico 
&cohorte CCC. Militum, Harlingam op- 
pidum maritimum appulit ad diem XIV, 
Calend. Aug. quo eodern die Foxus Leoar- 
diadifcefferae. Huic oppidum ingredien- 
tifpedatiffimi quique ex omnibus ordini« 
bus, & cum his antiftites‘& facerdotes ali- 
quot honoris caufa præſto fuere eodemque 
die Franeckeramgum covenere, Ibifole- 
ınni more accepto datoque juramento in- 
augurarus, poftridie Bolfuerdiam, inde Sne- 
cam, Sneca Leoardiam iisdem comitanti- 
bus profedtusPrinceps, & fammo cum ho- 
nore ubique exceptus, atque in pofleffio- 
nem poteftatis miſſus fuit, Soli Leoardii 


- in via advenienti ad eluendum crimen in 


genua projedti, & in gratiam ab eo recepti 
ſunt. Fadtum hoc pridie Jacobi, poftridie- 
que fides in oppido ei jurata. Sowohl 
Die Verſchreibung / welche dem Hertzog die 
$rießländer gegeben / als auch die Hertzog⸗ 

liche Gegen⸗ Verſchreibung ſeynd —* 


— 


Reichs · Tag ʒu Freyburg / 1498. Caps XLvn 


(wie ſelbige Haræus in Annalib. — 


Tom. II. pa —2* 501. aufgezeichnet / in Er 


forma zu le 


—— welche die Friefländer _ 


Hergog Albrechten zu Sachfen/ als ihrem. . .- 


Erb» Stadthalter/ nr anno: 
1499. 
Os homines facri ac profahi ordinis, 
N ordines ac ignobiles — Weſtfri⸗ 
fix, agnoſcimus, eligimus ac recipimus in 


abfolutum Principem, Ducem Albertum _' 


Saxonem,ejusque legitimos heredes, con- 
ditionibus defcriptis in Diplomate Czfris, ; 
Si neceflitate preffi Dux Albertus ejusque ; id 
heredes in Frifa gubernandicaula habitare 
non poflipt, nosque eam.ob cauf 
ejusve heredes pro Principe ägno| 
recipereamplius voluerimus, pr 
nos illi aut ejus legitimis ‚heredibüs 
roscampecuniz fummam, quam 
gubernatione nutriendis.militibus.a 
busvisaliis de caufis regioni neceſſa 
penderit. Quo fato.integrumı 
alium proarbitrio eligere Principem, - 
namus ac confentimus Duci Alberzo;ej 
que beredibus dominia, tribura,.ac 
reditus fequentes: fingulis recipient at 









um excedentia groflum unum fol 
nui Frifonum reditus ac agrorum anduz | 
locationes fingulis annis cente 

cipifolvent nummum,. :Qui proprios co⸗ 
lent agros, folvent habita ratione-vieimi _ 
agro condudto utentis. Singula 
dolia aliunde in Friiam advedta odto, 
ventgroflos, e quibus Princeps (ex, rarium 
loci duos recipiet, liberitamen erupt,ho- 
mines facri ac nobiles.. Vini vigefimam 
Princeps habebit menfuram, Pannus la» 
neus, cujus ulna triginta vendetür ‚uferis, 
aclineus, qui decem, ſingulæ ulnz quatupr 


ſolvent groflos, quæque dictam non. at- 


tingent ſimmam, duos groflos. Harum 
rerum folutio hoc anno ac die initium-fü+ - 
met. ;In cujus rei teſtimonium hzc -Sne» 
chi fubfignavimus, ac ſigillo ordinario die 
tionis Weltergoicz munivimus, — * 
lend.Maji anno i499. * 


U. Hertog Albrechts zu Sachſen / 4 
Frießlandiſchen Erb · Stadthalterd / dehen 
ae ertheilte Segen Berfgesibangg 

auno 1499, . 











a ſingulis Frifonum edibus duos cos, 

groflos, uferum Brabanticum S 

tes. Singuli equi fingulague pecora 
rk 







2 


11 SR 








Os Albertus SaxonizDux, Lantgravius 
Thuringi&ac Marchio Miſniæ, notum 
facimus,nosin protedtionem defenfionem- 
gue noftram accepiffe ac.accipere omnes 
ac ſingulos cujuscumquegeneris.atordinis 
homines:ditionis Frilicz, eorum ‚oppida, 
Pagos, munitionesac incolas,promittimus- 
que, extra Friliam ad conventus agendos 
cos nunquam evocatdros, fed jus omnibus 
ſingulisque æquiſſime domi dicturos. Pri · 
vilegia quoque ac immunitates omnium 
ſBugulorumquo conſervabimus, novasque 
leges ſine eorum aſſenſu nullas feremus. 


Hertzog $. 105. Es ermangelte / bey ſoge⸗ 
— — falten Sachen / Hertzog Albrecht ne | 

fih ben dem Lande gute Anftalten zu machen / un 
den Zedeg, Meiln Ihme7 als einem Fugen Regenten/ 
Ländern nicht unbekandt war / wie behutfamein der 
durch gu · Freyheit ſehr ergebenes Volck zu tractiren / 
se egw fo refolvitte fi derſelbe anbey / gewiſſe 
mens» Perſonen zu beſtellen / welche Ihme ben ſei⸗ 
Anftalten. nem Regenten⸗Amte aſſiſtiren ſolten. Sol 
che Refolution war dem Volck deſto erfreu⸗ 
licher und angenehmer / als ein ſolches ih⸗ 
nen in den pactis reciprocis nicht verſpro⸗ 
chen; Wie ſie denn ſich deshalber mit der 
guten Hoffnung ſchmeichelten / der Hertzog 
werde auch in den uͤbrigen Puncten die 
Billigkeit votwalten laſſen. Tum delecti 
(Eimmius?ag. 337.) ab Alberto, temperando 
liberrätis quadam fpecie fervitio crudo, viri 
e populo gravitate confpicui, qui confilio 

adeflent iph in regenda‘provincia, & 
foricognofcerent dijudicarentque. Lætiſ 
fimares populo, &oque gratior, quod in’pa- 
ctis reciprocis non efler promiffa “ atque 
hinc in czteris guoque fpesingens de Prin⸗ 
eipetamzquoconcepta, Es wurden auch 
darauf gewiffe Perfonen defigniref / wie⸗ 
wohl Emmius did. pag. von ihnen meldet 
daß fie denMantelmehr nah der Hof⸗Lufft / 
als Liebe zu dem Vaterlande gerichtet haͤt⸗ 
ten. Quorum (lauten deſſen Worte) ple- 
rique ſi redtiasuti poteſtate voluiſſent, con · 
ſiliaque ad patriæ potius charitatem quod 
adaulz gratiam retuliffent, multis patriam 
m... Wels eripere potuiffent. , Jedod) verans 
laßte bamahis der Hergog durch diefe An⸗ 
... alt / daß ihme ein ſtarckes Donativ (VI. 
+; Mill. aureorum numüm donativum) ver⸗ 
2” Mligetwurde: 

Conrent · 8, 186.: Indem dieſes vorgieng / ſo 
zuten. .. wurde der Biſchoff zu Utrecht von feinem 
chen „ Eapisel angemahnes/ fich zu bemühen/ daß 
Ban die Srießländifche--Troublen - bepgeleget 
% werden möchten. Da nun derfelbe vor ſich 
darzu geneigt war/ ſo ließ Er / nachdem non 
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Hertzog Albrechts benfäliger Meinung 
Nachricht eingelauffen/ eine Geſandſchafft 
forbohl andie Stadt Gröningen/als Graf 
Edzarden / wie auch die Stände bes Lane 
des abgehen, und durch felbige einen anders 
weiten Convent, zu Errichtung de8 Fries 
deng oder nur eines Stillſtands / auf den 
X. Calend, Od. nad) Leuwarden vorſchla⸗ 
gen. Diefer Convent wurde von ſaͤmtli⸗ 
chen Invitatis, ja von. Hertzog Albrechten 
ſelbſt / Meſuchet / und Graf Edzard hatte eig 
nen faſt Königl, Comitat von 300, Perſo⸗ 
nen (ſplendidiſſimo cum comitaru CCC. 
hominum Regis pene ioftar, fepnd Worte 
Emmiipag.332.)bep ſich. Anlangend aber 
die Tractaten / fo kamen viel Vorfchläge 
aufs Tapis, nichts aber Eonte zum Schluß 
gebracht werden/und obſchon gewiffe Con- 
ditiones zu einem Stillftand projedtiret/ 
und von den Parthepen theils ad referen- 
dum angenommen/ theilsad deliberandum 
ausgefeget wurden/ fo kamen body felbige/ 
weiln fie der Stadt Gröningen nicht an« 
ſtunden / nicht zum Stande, Beruͤhrtes 
pᷣroject begriff folgende Articul, wie ſolche 
Emmius pag, 332. aufgezeichnet: Quies ab 
armis& viellecad pentecoften ſequentem: 
interea pr=ful conventibus & colloquiis 
pracuratislocis &temporibusidoneiscom- 
politionem controverfiarum tentaret füm- 
mo ſtudio: omnes vero tantifper inter ſe 
agerent'amice ac tranquille nobilitas in a- 
gro Groningano, czterique rebus ſuis ute- 
rentur fruerentur libere, nemine impedi- 
ente: munitionestantummodo, quas tum, 
quisquetenebat, retineret, ſed neminem ex 
jis offenderet : captivi etiam datis prædi · 
bus dimitterentur adfuos, & cum fuis ma- 
nerent ad induciarum finem,; Qua hleges 
placerert.partibus, fignarentur ggemplari- 
bus tribusabUltrajedino. , : 

8.107. Nicht lange hernad) veranlaß- Wie auch 
te der Biſchoff ipfisIdibus Octobris einen der Con- 
abermahligen Convent'in einem Kloſter / vearim 
Gerriconium genandt/da denn die Biſchoff· Clofer 
liche Intrponenten auf ſelbigem / welchen 
die fämtlichen Intereffenten beſchicket hat · 
ten / fich nicht allein gleicher geftalt bemühee 
ten/ die Sache in der Güte zu heben / Fon 
dern auch ein neues Stillſtands⸗ Project 
communicirten/ weldhes/nahEmmii Bes 
richt / di. pag, in fine alſo dautet: In hie 
czteraeadem cum Prioribus” czterum in“ 
duciarum tempus in’ diem IF AdutimNo- 
vembrium anni fequentis extenſum: dein. _ 
placandis Groningenfbus adjeftum, „ut 
probatis induciis Dammona,praÄididrn &-' 
ducatur, jurisdictio & imperium sicher Er 
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tür iis, quorüm folet Efe,munitiones ejus 
nec augeantur nec minuantur durantibus 
induciis: arx Oterdumza quoque, ubi de 
reflicutione mutui fatliteris cautum Edfar- 
do, Groninganis ab co reddatur, & quz 
&um ea cohzrent: ager omnis inter Lavi- 
cam atque Amafüm a fide liberetur Edſatdi 
& Saxonis, relinquaturque juri ſuo & ſtatui 
priori, & ſit fine caſtellis ac præſidiis, nobi- 
litas etiam diſſidens a civitate fi volet do- 
mum redire, ibique fedes habere in- 
duciarum tempore, utaturjure & moribus, 
quibus czteri utuntur degentesiin agro: fi 
non volet, fuis tamen rebus fruatur abfens 
finedefedtu. Zu Annehmung diefes Pro- 
ject; maren nun die Partheyen/ auch der 
Gröningifhe Stadt Rath / nicht unge 
neigt/'allein der unruhige Pöbelmolte aus 
Mißtrauen und groffem Haß gegen Graf 
Edzarden and den Adel darzu nicht ſtimen. 
Cæieris nonabnuentibus (meldet Emmius 
pag. 333.) ſenatu quoque oppidano non.ali- 
eno,plebs focietatum inurbe turbida & fe= 
rociens, Edfardo nobilibusque infenfa, dif- 
ficultatem fponfionis, brevitatem temporis, 
malam fidem nobilium caufata. aflentiri 
noluir. Welchem nad) aud) Diefer Con- 
vent fruchtloß zergieng: In was vor 


ſchlimmen Credit aber / geftalten Dingen 


?5 nad)/ der Pöbelnunmehro ſtund / meldet 
»  Emmiuspag.334, Fremereomines in ple- 
“ „bem & ejus Duces, homines turbidos, pacis 
irimicos, licentia gaudentes, jus zquum 
nonferentes, infeitra rerum, vefania,libidi+ 
ne copfilia corrumpentes, tantum viden- 
tes, quæ ante pedesfint; denique pefimum 
regimen, in quo-manus-pedesque capitis 
munus invadant, caput manibusac pedibus 
obfequi cogatur:: ſocii etiam in agro indi- 
gaari bellimeru. Sic in arma mentes ver“ 

fz, & locus fatis datus. J 


s. 108. Hertzog Albrecht / ſo bald 
Er hiervon Nachricht erhielte/ ließ e vefi- 
gio harte Schreiben fomohl an Die Stadt 
Gröningen/ als die Stände auf dem Lanz 
de abgehen/ und forderte von ſelbigen / das ⸗ 
jenige zu leiſten / was fie zuthun vorlaͤngſt 
ſchuidig geweſen wären/ nemlich die Able⸗ 
‚gung der Huldigung / mit angehängter Ber 
drohung / daß / wenn Sie nicht Folge leiſte⸗ 
en / Ex wieder ſelbige / als Ungehorſame 
„und Verachter des Rom. Reichs / verfah⸗ 
„en, und ihr eGuͤter confifciren würde, 


Bifhoff . _$-109. Gleichwie nun dem Bir 
zu Ütreche ſchoff hierbeh nicht wohl zu Muthe war/ 
begürigee maßen Er ſich / feines Siiffts halber wenn 
den Here die Waffen ergriffen werden folteny vieler 


Hertzog 
Albrecht 
laͤſt des · 
halber an 
die Non · 
fubmit- 
tentes 
harte 
Mandata 


ergehen. 


Ungelegenheiten beforgtes Alſo verfügte gog durch 
erfich aufsfchleunigfte,bev Tag —— 
reiſend / zu Dem Hertzog / welchen er in Leya tion in et⸗ 
den antraff/ und befänfftigte-felbigen Durch was. 
eine beiveglide Vorftelung dergeſtalt / 

daß er verfprach/ den neuen Congrefs, wel⸗ 

chen der Biſchoff in Vorſchlag brachte / 

mit anzutreten / jedoch hieng derſelbe ſeinem 
Verſprechen die ſe Bedingung an / daß der 
Biſchoff die Groͤninger dahin bringen 
möchte / daß ſelbige dasjenige leiſten ſol⸗ 

ten / was Sie Ihme / als Koͤnigl. Statt⸗ 
halter / zu prefiren de jure ſchuldig. 

uo. Hierauf ermangelte der Rachet 
Biſchoff nicht / der Stadt — hier⸗ den Gro⸗⸗ 
von Nachricht zu ertheilen/ und nicht allein ulagern 
einen neuen Congreß ig. Vorſchlag zu dur Ac- 
bringen/ fondern aud) mit vielen Umfänd, Po 
ten anzurathen/ von denen auf vorherge; u 
gangenen Eonventen zum Vorſchein ger 
fommenen Stilljtands » Projedten das eine 
anzunehmen. . Quibus ( meldet Emmius 
Pag.334.) cum locus. eflet ab illo datus hac 

lege, fi Groninganis prælul perfuaferit, ipfi 

uti tribuant, quod gubernatori regio,tribur 

ere jure teneantur, hic rurſus ad Groninga- 

nos, quid actum a ſe, retulit quam ſpem 
conceperit, fi placueritipfis, ſe ante pente- 

coſten rurius locum tempusque idoneum 
colloquio editurum/ Sperare, aut compo- 
ſiturum ſe controverſa, aut viamjuriac jur 

dicio aperturum, ad eam vero rem nihil 
usilius, quam ad alterutras induciasrecurre- 

re, aut Leoardiæ aut apud Gerriconios pau- 

lo ante conceptas, easque cum fide colere 
adterminum præfixuni: Sed opus eſſe a- 

nimis moderatis &abzquo non .abhorren- 

tibus: nam has conditiones nec iniquas, 
necintolerabiles fibi videri : idemque fine 

dubio judicaturos, quicunque audierintnon 
Prineipes ſolum, ſed & liberarum civitatum 
rectores: quas ſi reſpuant, quid ſenſuri ſint 
homines, quid ſecum ordines quoque ſui, 

quid denique quæſiturus Albertus, ipſis ſe ſta- 
tuendum relinquere. 


"17 Allein alle dieſe Vorſtell⸗ und Solch 
Ermahnungen waren vergeblich / weiln bee Aurath iſt 
teits der Krieg refolviret/ und zu Anwer⸗ vergeb- 
dung der Soldaten ein groffes aufgewen ⸗ |I®, und 
det worden/ auch man ſich ſchon mie der Behetder 
Hoffnung eines gewiſſen Sieges ſchmeichel. reg 
te! 'Sedinania (fähret Emmius pag. 335. — 
fort) hec& fera Groninge, confiliis in ſenund 
'bellum jam verfis &anmis fumptis,:magna- deffen Af- 
que pecuniæ vi iimihtem effula, animisque Giftedren‘ 
in (pem vidtorie rope.certam erectis. Wie aufs neut 
denn auch · darauf der Krieg zwiſchen Graf an. 
Edzar ⸗ 










b.1} B 
der Graf Giund ʒu einem in folgenden Jahren zwi⸗ darden beſtaͤtiget worden / ſawohl derSach Pinsers 
Theil ©9399 ge 
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E dyarten und det Stadt Ördhingen/ ſamt 


dern: Affıfteneen/ aufs. neue wieder an⸗ 


vieng · — 
ifput 
chet 


$, 112. Mittennnterdiefen Krieges 


Troublen finneteHergog Albrechrmur ers.” 
guilden meidtem ar Eosarden/ welcher ſich ſeit · 


wurde / ſolches zuthun abſchlug / vermei⸗ 
nend/ daß beruͤhrtes Diploma gang anders 
zuverſtehen fep/ ruͤckte zwar der Hertzog mit 
Der zu Neuß ertheilten Erleuterung her⸗ 
aus; und zeigte demfelben/ daß allerdings 
feine Anforderung der Königlichen Majeft- 
Willen gemäß ſey / allein Er begleitete zu⸗ 
gleich feinen Vortrag andermeit ſowohl 
mit füffen Wort, als einigen Verſprechen / 
und bewegte endlich den Grafen / daß 
dieſer ſich erklaͤhrte / gefchehen zulaffen/ 
daß eine Formul entworffen / und Ihme 
mit den Seinigen ſolche zu uͤberlegen vers 
ftattetwerdenmödjte. Hoc toto tenipore 
(alfo hat diefe Affaire Emmios Pag. 340; 
aufaejeihnet )a conventuLeoardio Edfar- 
‘dus cum Saxone moratus de rebus quoque 
ſuis cumeo contendit. Alberrus namque 
inomnes Frifios, porredta jam fpe fenfim fe 
illi aperire,'oftendereque de clientela men- 
‘tem fuam, adduceredecreram Regis, uni- 
verfam Frifiam comprehendens, petere ei, 
ur pareat, exemploque fuo czterorum-obfe- 
quium inciter ; tum clientelæ hujusmödi 
Jus commendare non clienti minus quam 
Patrono utile honeftumque, nec eſſe onus in 
re aut ſervitium, ſed honorem ac præſidium 
neo deceſſurum quicquam ei, familieve e- 
"Zus, ſed acceſſurum potius, certe utrique in 
nhac fortuna, in tanta hoſtium commumum 
copia, in tam varia hominum fide ex 
‘dire, Deinde recufantd’adhucillo,' Re 
gemalia omnia velle dicente, fenfim jam 
decretum pofterius inferre, id oftendere, 
amplam przterea fpeın facere de benevo- 
»Ientia füa, agri vicini partem aut prefedtu- 
- ram tötius polliceri, deniquenihil relinque- 
‚te, quo: moveri pofle'animum glorie .po- 
tentiæque avidum putaret. - Poftremo’eo 
“ perpulit,utdeliberandzrei caufa formula 
fcribi, fibique cum ſuis expendendam'tradi 
»Edfarduspateretur. 
5. 113.° Died Anfinnen ift der 


ſchen Sachßen und Graf Edzarten entfkans ſich darzu 
denen ſchwehren Krieg / von welchem in dem nieht vers 
Tomo il oder IV.) Unfers Keichs- Tags, Reben 
Theatri Maximilianei ein mehrers vorfom; wolea? 
men wird/ allem Anfehen nach / geweſen. 
Denn / obwohl nurgedachter maflen der 

Graf ſich zu Einlaffungingätliche Tractar 
tenerflährte/fo hängete Er doch feiner Er⸗ 
klaͤhrung fofort mit. an/ wie Er darzuf 

was von Ihme verlanget mürde/ de Jure 

nicht gezwungen werden Eönte/gefalt Er 

eben fo_wichtige Diplomata, ae Hertzog 
Albrecht erhalten / in Haͤnden haͤtte / und 

die noch darzu aͤlter waͤren / und gleichwie 

weder Er noch die Seinigen etmas gethan / 

das der Treue und dem Gehotfam/ womit 

Er dem Römifchen Reid) verbiinden/ zus 
wieder liefe / alfo konte man auch Ihn / fon 

derlich da Er noch nicht gehörer worden / 

feiner Rechten and Freyheiten nicht verlu ⸗ 
fligtdechariren 5 Zugeſchweigen / daß ſei⸗ 

ner Geſchwiſter / wie auch hauptſachlich 

ſeiner Stände interelſe hierunter verhre/ 
mithin/wenndiefe diſſentirten / feine Eins 
willigung vergeblid) ſeyn wärde, Simul 

tamen (fepnd fernere Worte Emmiüi Pag, 

341.) idem libere oftendere, nec velle nec 
Jureullo poffecogiler eſſe fibi quoque ta- 

bulas nulla re infra has Saxonis, tempore 
quoque priores+ nec giicquam ab fe aut 
fuiscommiflum, nonobfequium fidemque 
violatam, non turbas civiles commotas,non 
periculum creatum imperio, ob qu& bene- 

ficio jureque privari meruerit: "necfas, in- 
auditum abfentemque damnari $ tum, ne 
poteftaris quidern ſuæ eſſe, fi velit, älieno fe 
imperio fübmittere, Fratris & Sororum in- 
tereffe, & maxime ordinum füoram, qui 
diffenfiant, inaneın foreaffenfum fuum, c&- 

tera præterire form vitia, 


5 14. Sofhäne Appendicirung Hertog 
hatte foldpen EACH, daß ber Dergog fid Teer 
nicht getrauete / weitere Inftanz zuthuny 
vielmehr ſuchte derfelbe das. erhigte Ges 

nöth des Geafens zu befänfftigen/ und fels 

em feine Gewogenheit überall in der 

Spatbanılaayma en felbigem nicht uns 
bekandt / was ein groſes Ihme an diefee 
Grafens Freundſchafft gelegen. Nec ul- 

era ( ſchteibet Emmius Pag. 342.) Albertus 

aufüs x; quin imo lenire commotum, lau -4,.% 3 
‚dare, promillis onerare, in fideacuere cum ,. .: 
cura ac ſtudio. Quippe qui feirer, ab ani- 14. 1. 
‚moejus,pendere fortunam füam, 


5 5 Machdem num Die Freund 2 zieh. 
ſchafft zwiſchen dem Hertzog und Graf Ed⸗ 3* 
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feines _ Ge in Frieſtland die bendthigte Anftalten/: ben ſolte / verfuͤget haste trat derſelbe den Statt» 
Sohus. (onderlichr.daß fein Sohn/: ins. any und ine Lande balters, 
— —ã————— 


als Affler ” ar 
‚Car, XUX, 


In 


Bon dem Recht der 


Grafen zu Holland auf Friehland, © 


und wie demſelben durch dag anno 1498. Auf de MM... 
Ben: 


Freyburg H Albrechten zu Sachßen / rarione des 
3 diſchen sch ertheilte Diploma nichte I — 





ret werden ſolleñ. 
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8 S iſt aus der Hilloria und demdar- Non erat apod vereres Germahor ‚Mori 

J Bee r Jaus flieffenden Jure publico befant/ / quemadmodum ninc.ef, ur a — 
der Her · WEL mas geftaltdie alten Francken⸗Fd⸗quod vel prælidatus Jure vel hæreditario 





zoge und nige uͤber ihre Lande Hergoge ind Grafen 
Grafen (Duces& Somites) gefeget. Derjenige / 
* den welcher einer gautzen Provintz vorgefeget 
San en, Wurdey hieß Dux, und der/ welchem nur eine 
Königen, Stadt anvertrauet mar, murde Comes ges 
nennt ;-: War in einer Proving mehr als 

eine Stadt) fo bekam jede einen Comitern, 
welche dann unter.den Ducibus ſtunden / auf 
Maße als ein Biſchoff unter feinem Me- 
tropolicano ſtehet. Bißweilen wurde auch 
einersintee dem Pradicat eines Grafens uͤ⸗ 
ber eine gange Provintz gefeget/ welcher fr 
dann eben die Macht hatte als ein Dux. 
Ja / unter ber Regierung K. Caroli Magni, 
kam es gar zur Regul/ daß man die Redto- 
res Provinciarum aud) Comites nennefe ; 
Jedoch blieben noch ferner Comites, welche 
nur-einer Stadt. vorfiunden. Gleichwie 
aber Anfangs ſowohl der Comitum als 
Ducum ihre Ofhicia’temporalia & revöca- 
biliawaren / alfo veranlaßte nachgehends 
die Nachläßigkeit. der. hohen Negenten/ 
;. welches ſich fonderlich unter der Regierung 
Carolı Sitplicis ereignete/ daß nicht allein 

die Cbmites ihre Comitatus erblich mach⸗ 

ten / ſondern aud) die Comites. ciritatum 

nach und nach mehrere dergleichen Comita- 

tus an ſich brachten / dergeſtalt / daß ſie ſich 

endlich als Comites totius Provinciz date 

ftellen Fonten; Wiewohl / was ſothane 
Erblichken betrifft / felbige auch ob bene 

merita dann und wann concedire& wurde; 

$. 2. Hiernaͤchſt iſt auch noch pie- 

Grafen. üminariter zugedencken / daß in alten Zei⸗ 
fihreiben ten die Grafen in regula ſich nicht von dem 
Mb nicht Lande / Darüber felbigegefeget waren/ ges 
Sande, Ihrieben/ fondern man vielmehr die Lande 
Barib.r Dad) ihrem Nahmen genennets ‘ Notabel 
felbige fepnd Die Worte Meibomii in Yindichis Bil- 
gefeger, Jmgans , Tom, III, Rer. Germ Bag. 41. m. 


poflidebant,nomen fümerent, quicumirm- * 


perio erant, quin potius ipfi regionibus ap» _ 


pellationem dabant. _Exempla funtig me- 
dio, ex quibus pauca Saxonica :attingam, 
In Metropoli Cranciana Lib. U. Cap. XXX. 
memoratur Villa Walliain Comisatn. Ber- 
sarii. Diploma Ottonis M. I 

burgenfe de anno DCCCCXXXVL, me- 
minit Comitarus Tbietmari in. page Nort- 
Thuringia,& Comitarus Geronis 4« Chriflia- 
#i.. OttolI. Imp. in privilegioMindepfi, 
dato DCCCCLXXIV. meminig. Comisaris 
Bernhardi Comitis. In privilegiisejusde 


Cafaris Osnaburgenfi ſud data DECCG- - 


LXXV. Hamburgenfi de anne, DECCC- 
LXXXII. & DCCCCLXXXIX,,. Nomi» 
natur, Comitatus Bernbardi Ducis. idem 
Imp. iaDiplomare Gandesheimenſi anni 
DCCOCLXXII. Meminit Comitatus Roc- 
ꝝigi Comitia. Infinita hujuemodi exem- 
pla reperies in Diplomatibus veterum Im- 
peratorum Germanicorum, ex quibus pla- 
aum fit, quod dixi, .Comiteselim.non a 
territorũs gubernatis nomen accepiffe,, fed 
sisimpertitos,, Wie denn exſt ümb. das 


Jahr 1070, die Gewonheit entfiandenzdafß 


die Gerichts⸗· Herten ſich nach ben Ohrten 
geſchtieben / moruͤber Sie geſetzet geweſen / 
welches Douſa in feinen Anmalibus Hollan · 
‚iei ‚aus dem-Eroflardo, Cambdeno and 
Buchanano beweifet : Quorum (lauten 
deſſen Worte . lib,s. Pag,220.) indubitatz 
Fidei Froffardi quoque adfipularur auftori- 
tas, diferte teſtantis morem iftum, ab arce, 
Municipio vel Satrapia aliqua cogriomina 


derivandi, circa annumLXX, a.Nobilitate - 


primitus. in Gallias introduci coeptum 
confimilia plane de Scotis ſuis adfiruente 
Buchanano. Neque hifcediffentartea in Bri- 
sannia (aa Camdenusnofter, afferens prif- 

— cos 


W. Vorſtell. Reiche Tagzu Freyburg’ 1498. Cap. XLIX. 603 


feos illos: Anglo- Saxones fimplici Comitis 
titulo omiſſa loci, cui cum auctoritate pr=- 
erant , adjectione, diu,imp per complures 
ætates ufos, plus fatis bi Illuſtres vifos fuil- 
fe, quamquam infiteri neque volo neque 
debeo, & Arelatenfium & Parifiorum , nec 
non Brixianorum Comitum ticulös idem- 
tidem apud Aimonum aliosque illius vi 
'Scriptoresledtitari. Cæterum cogitare de- 
bemus, unam alteramve hirundinem ver 
non facere. ? 


8.3. Anlangend infpeciedie Gra⸗ 


Daher 
weſtehen⸗ fen von Holland / fo ſeynd felbige von ers 


de Unge⸗ 
wißheit 


melten alten Francken Koͤnigen / als welche 
ſolche Landſchafft an ſich gebracht / dahin 


Re Sr apgefeger worden, Wer aber Der erfte Graf 


land ges 
weſen. 


VBeſchaf ⸗ 
ſenheit 
des Lan⸗ 


von Holland geweſen / wird unter denen Ge⸗ 
ſchicht » Schreibern geſteitten. Welcher 
Streit dadurch mit veranlaſſet worden / 
daß Grafen’ in Holland geweſen / ehe der 
Nahme Holland entſtanden ja man wird 
finden/ daß auch / nachdem der Nahme Hol⸗ 
land aufgekommen / dennoch die dahin ge⸗ 
festen Grafen fi) eine geraunte Zeit noch 
nicht. davon gefchrichen, 

5. 4. Holland ftad in alten Zeiten 
unter dem Nahmen Frieflacd/ maflen Die» 
fe Proving fo weitläufftig war, daß felbi- 


des Hole ge/ wievielangrengende£ande/ alfo auch 
land in al · darunter das Land / welches man nachge⸗ 
unZeiten. hends Holland genennet / begriff; Wie 


dann der Nahme Holland ante feculum. : 
duodecimum nicht leicht wird gefunden 
werden. Ertz ⸗Biſchoff Friedrich zu Pam⸗ 
burg gedencket in Charta de annono6. bey 


. dem Lindenbrog?4g.r70. der Hollandorum; 


Und der Ertz · Biſchoff Hartwig zu Brehmen 
thut cad.ag.igo. in Charta anno 1149. der 
Hollandenfium Meldung; Und den Nah⸗ 
men der Proving Holland felbft findet man 
apud Abbatem Ufpergenlem ad ann, 1124, 
in verbis : Regions, qua vulgo Hollanı. 
Aeltere Documenta find mir zur Zeit nicht 
vorfommen. Und fehreibet der Nieder 
ländifche Profeffor zu Leyden / Antonius 
Mathæi, in tractatu de Nobilitate pag. 53. 
alio: Media ztate Hollandiæ mentio ad- 
hucrara, & vix eiteris fatis nota. Sedid 
conftat, quod Frifiatum complexa &Hol- 
landiam. Frifiatumingens. Neceatan- 
tum regio, qua fic proprie jam dia, fed 
Hollandia etiam tota. Etiam Zelandia. 
Ditio etiam Trajedtina. Etiam pars Gel- 
riz, pars Flandrie&c. Welches Er au 
allda clariffime beweiſet. Und was die ti- 
zulatur, Graf von Holland / betrifft/ fo 
zeferiret ermelter Douß ex Archivis, wie vor 


u.Theil. 


Graf Dietrichen V. welcher annoragı. ges 
ftorben/ Eein Graf / der die Proving Hol ⸗ 
land regieret / ſich darvon geſchtieben. Ur 
enim (fänget derſelbe pag. 209. in fine alſo 
an ) hoc femelinuniverfam dicamus, nu- 
do Comitum nomine, absque ullo Provin- 
ciarum, quibus przerant additamento,con- 
tenti vixere& ilta& ſecutis aliquot ætatibus 
Hollandi Principes. Quæ res & igniorata 
magnam caliginem offundar necefle eft le- 
gentibus, & probe intellecta plurimum ad- 
ferat lucis ad parefaciundos illorum homi- 
num errores, qui primis illis patriæ noſtræ 
propugnatoribus Hollandici Comitatus ti- 
tulum aſſignatum, nullis publicoram Adto- 
rum quafipedamentis fubnixi, Cancherina 
rifu fances, an jacentes fomniant. Quem 
tamen ante.‘Diedericum ejus nominis 
Quintum a nemine füperiorum Comitum 
uſurpatum expüblicis patriz noftrz Archi- 
vis pro comperto habeo arque explorato. 
Wie denn eben diefer Hiftoricus Ab. 10. page 
487. ein Diploma Theodori V.deanno 108% 
ex Archivis Egmundenfibus produciret / ſich 
alfo anfangend : InnomineSandz &in- 
dividuæ Trinitatis. Ego Theodoricus Dei 
Gratia Hollandenfium Comes &c. Uud 
im ade: Adumelthocpublice in Flar- 

dingacoram'populi multitudıne anno Do- 

minicz incarnationis MLXXXII. indidtio- 
ne Vl.regnanteHenrico, XX anno Imperü 

foi &c. 


5. J . Sonſt wird communiter vor Graf 
dem erften Grafen von Holland ausge: Theodo. 
geben Graf Theodoricus I. welcher imricusl. 
IXten Seculo gelebt/und von König Caro- ſol von 
lo Calvo in Franckreich darzu foll confti- K.Carolo 
tuiret worden fepn. Wilhelmus Heda, Calvoin 
Prapofitus Arnheimenfis, meldet in feiner em. 
Hiftoria Ultrajediiria, und zwar im vira Hun- DU 
geri Epifeopi pag.58. Hollandia autem re- Grafen 


: te deferibitur, utea pars fit, cui Theodori- yon 


cus Comes a Carolo præfectus fuit, hoc eft, Holand 
an preftariam, five precarium ut ajunt, i.e. conſtitui- 
ad vitam ſuam folum accepir. Und Jo. a ref wor« 
Leidis ſchreibet von Carolo Calvo Zid. 6.cap.denfegm, 
1. Contulitjam didto Theodorico totam 
Hollandiam in Comitatam cüffr‘parte Fri+ 

fix usque ad Layiam Fluyidmi.e Lauwers / 

in dominium, ut terram illam eriperer ar- 

que defenderet ab incurfu Danorum,quiad- 

huc Trajedtum inhabitabant, 


5. 6. Allein diefe Meinung ift völlig Refura- 
zu verwerffen/dann Frießland und das dar- rion far 
unter ſteckende Holland hat K. CarolusCal- thaner 
vus nicht. befeffen/ fondern e8 gehörete zu Mey⸗ 
Lothringen / welches K. Lotharius IH. ein mung, 
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Bruder Keyſers Ludovici II. Car’ 
roli Calvi( fpreibet obgedachter Antonius 
Mathix in feinem tradtar de nobilit ate pag. 
43.) Hollandia, feu tractus is terrarum, qui 
Hollandiam jam continet Citaffen das 
Wort Holland damahls noch nicht aufkom⸗ 
men non füit, Etqui ergo, quæſo, quod 
non habuit, conceffir ? "Nam fi Friſiæ pars 
Hollandia, Lotharingiz autem Frifia &qui- 
dem Frifja univerfa, vid; Conring: de Finib. 
Imiper.cap.7. qui fieri quzfo potuit; ut, quod 
non Caroli,fed Lotharlifuit,Theodoricota- 
men Carolus,ut nugantur; conceflerit. 


6.7. Und obſchon nach dem Abſter⸗ 
ben Koͤnigs Lotharii I. in Lothringen / def 


rung die. fen hinteriaſſener Lande feines Vaters /Key⸗ 


ſis re» ſers Locharüi I. Bruͤder / K. 


thums. 


4* 


daretur. 


Ludwig in 
Teutſchland / und mehtgedachter Carolus 
Calvus ſich anmafeten / und ſelbige unter 
fid) theileten/ dadenn von den Ftießlandi⸗ 
ſchen Zanden/ worzu noch damahls Hol · 
land gehöret/ Ludovicus duas partes, & 
Carolus unam partem befommen/ (vid. An- 
nal. Bertiani ad anno 875. in welchem Jahre 
die Theilung befehehen) fo ift doch nicht ale 
fein der Tradtarus Hollandie unter fothaner 
tertia nicht begriffen gemefen/ fondern es 
hatte ſchon ermeldter K. Lotharius II, fol 
Den noch bep feinem Leben Rorico, Prineipi 
Normannorum, gegeben; Wie denn auch 
nach dem Tode diefes Rorici Kepfer Caro- 
lus Craffüs, Ludovici Germanici Sohn / 
Godfrido, Regi Nortmannorum, befagte 
Proving Frießland / und mithinaud Hol⸗ 
landy ferner hberlaffen/ mithin die Dilpofi- 
tion über die Frießlaͤndiſche und Darunter 
mit begriffene Hollandiſche ande nicht der 
Frändifchen Linie / fordern der Zeutfchen 
Eine zugeftanden. vid.Regino adann.882, 
Novilime Rex Godfridus Nortmannorum 

*ea conditione Chriftianum fe fieri pollice- 
tur, ei munere RegisFrifia provincia con- 
cederetur, & Gisla, filiaLotharii, in uxorem 

ui, utoptavit, adeptus, bapti- 
zaruseft. Hichergehören auch die Worte 
Schurzflifchii in feinen Operibus Hiftori- 

‚ co-Politicig, und zwar in der Epiſtola ad 
Philippumll, Hifpan. Regem de vera Ori- 
gine fuperiorim.motuum;Belgicorum , in 


. notislit.X. Nam ifte Comitatus Hollandiz 


non erat in ditione Regum Galliz, fed per- 
tinebatad Auftrafiam, (morzu £othringen/ 
und unter dieſem Frießland/und ferner une 
ter diefem Holland gehörte) cumgque häc 
regno Germaniz adnumerabatur. Dahe⸗ 
to auch Doufa pag. ı95. exclamirt : Ad 
hæc fi Diederico aflignara fuit hzc regio a 


IV; Vorſell. Reichs⸗ Tag zu Freyburg⸗iay8. Rah aux. 


Galvotnach der'gemeinen Trädixion)) illud‘ 
velim explieent‘atgie-enodene mihl,>curt 
Normannorum Regis Godofredo ,.eadem> 
pöftea a Carolo in dotem ſit arıri® 


buta. 


ud ee ro u un „Ss 
gg Rboch Caroli'Calvi En Wie g. 
ckel / K. Carolus$i 
ten verſchiedene Kan 
vet / und von felbi 


; in‘ 


que, 
dgebadjtem 


Erafft weichen Theodorico, den af com- 
mnniser vor. den erſten Grafen in Holland 
halt / von denen iw Beigio.ronquesicten- Lan⸗ 
den Beclefia HecmundE cum omnibur ad ax 
jüre“ pertinentibus, ' a‘ loco, gu dieirun 
Zupsherdeshagbe usquead Fortrapa 
Kinnem ‚.verehret wird? I 
ammod6 an: i% 4 

IN nomine ſanctæ ẽ individuæ Triaitatis; 


“A Karolus divina propitiante· clemmenkia 
Rex Francorum. Regalis celfitudinis'eib."" 


noftros & fideles ſuos donĩs moltiplicibus 
honofare. 


: in st üben zei Carolen i 
ee —— 





id circo notum fieriwolu m 


omnibus fidelibus S. Dei Eccleſiæ, praſen⸗ 
tibus feilicerarque futuris, quomodo adiens 
prafentiam folii roſtri, Hagano, ninerabilis . 


comes, expetüit a noftra manfustudine dari 
cuidam fideli noftro,’nomine Teodorico. 
quasdam res, Ecclefiam videlicet Hesmunde 
cum omnibus ad eam jure pertinentibus,a 
loco, qui dicitur Zvvtherdeshaghe'usque 
ad Fortrapa & Kinnem. - Cujus petitionem 
benigne, uti decebat, fufeipientes, cöncedi- 
mus præfato fidelinoftrohzc omnia exin- 
tegro, cum mancipiis, quæſitis &inquiren- 
dis, pratis, fylvis, pafcuis, aquis five aquarum 
decurfibus. Pracipientesque jubemus, ur 
ficut reliquis poffeffionibus, quibus jure 


hzreditario videtur uti, ita& his noftri mus - 


‘ neris largitate rebus impenfis valeat fecure 
omni tempore vĩitæ ſuæ frui ipfe & omnis 
ejus pofteritas. Unde & hoc preceptum 
noſtræ Clementiz ei ſuper his conferibi 
juffimus, per quod przcipimus arque man · 
damus, üt libere het omnia teneat atque 
poffideat, habearque de his poteſtatem jux· 
ta libitum ſuum ordinandi feu faciendi,Deo 

’ in 
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DE in ofhnibus propitiante, 8 nemine inquie- : 


tante·Et ut hoc noſtræ largitionis munus 
per fuccedentiatemperafirmius habeatur, 


& attentius obſervetur manu proprĩa ſubter 


firmavimus, &c anuli noſtri imprefliong juſ⸗ 
ſimus ſagillari. Signum Laroli gloriolſiſſi· 
miRegis. Hagano Notarius ad. vicem 
Rotgerit Archi · Epiſcopi ſummique Can- 
cellarii recognovit. Datum ‚ann, D. 
DCCCLXiN. XVII, Kalend, Julias. ‚Adum 
Pladellavilla feliciter. Amen. 


Einige $ 9. Bep dieſem Diplomateift zu⸗ 
ſchrelben forderſt zuobferviren/daß ein Streit/ mas 
diefes mit gpreinKönigRarlfelbiges ertheilet. Eintr 
Car. gedermeinen/e8 werde obengenandfer Ca- 
loCalyo Tolus Calvus daränter verflanden/ andere 
zu. Aber fihreiben felbigesCarolo Simplici zu, 
Allein daß Carolus Galvus darunter nicht 
verftanden werden koͤnne / ift wohl gewiß / 
maßen ſelbiger den tractum terrarum, deſ⸗ 
ſen das Diploma Erwehnung thut / gleich⸗ 
falls nicht beſeſſen / mithin mit demjenigen/ 
was Er nicht gehabt, nicht difponiren koͤn · 
nen, Vulgus (fepnd Worte Schurzfeifchii 
cit. loc.) diploma id Carplo Calvo adfcri- 

bie. 
$. 10. : Hingegen daß deffen Endel/ 
—* K. Carolus Fe Ay — erthei⸗ 
es, let / iſt iemlicher Beweiß vorhanden. Denn 
Catolus felbiges gedencket des Fraͤnckiſchen Gra- 
Simplex fens-Haggonis, welcher zur Zeit. Caroli 
getan. Simplicis gelebef. vid, Frodoard. ad ann. 
Fo 920.ibi > Peneomnes Franciz Comites Re- 
gem faum Karolum apud urbem Sucffio- 
nem, quia Hagononem, Confiliarium ſu- 
um, quem de mediocribus potentem fece- 
rat, dimittere nölebat, reliquerunt. Hie ⸗ 


her gehoͤren auch Die Worte in,einem fra- fta 


‚gmento Gallici Scriptoris apud du Chesne 
‚de Henrico Saxoniz Duce; 2. Hift. dixiffe 


DECCLXULEBDECCCKUM. heiffen müfs 
fe/ und ein ſolcher error, da leicht der nu- 
merusC. fonderlich nad) der alten Geogra-- 
phie/ vor den numerum L. angefehen wer⸗ 
denfönnen/bep dem Abfchreiben des Diplo-: 
matis leicht zubegehen geweſen / ſo wird das 
dubium ſofort wegfallen. Neque enim 
(lauten Douſæ Worte pag. 199.) ita inſanive · 
rim, ut diploma ipfum controverſum face- 
re ſuſtineam, præſertim tot archaicorum 
annalium füffragiis ac tellimoniis muni- 
tum, hoc folum demonftrare contentus, in 
primis inftrumentiipfßus apographis exnor 
tarum (uti fieri amat) fimilitudine men · 
dum videri obrepfiffe,ac pro centenarianor 
ta quinquagenariam ſuppoſitam. Cyipau- 
latim & longinquitas. temporis & librario» 
rum compendium feripturz facere faragen- 
tium, properantia fimul atque incuria füc- 
cedanez audoritatis -pondus adftruxeris 
poftea. Scimus enim, quanta literarum 
C. &L.inter fe cognatio fit atque affinitas, 
& quam facile hæc in illam tranfire, & illa 
vicifim hujus referens imaginem, przfer- 
tim fi ſervata excletz illius ortographiz for- 
ma, öculis fubjiciantur, ledtori imponere 
ac fucum facere poſſint. Itaque me ejus 
fententiz effe nondum peenitgt, ur indubi- 
tate exiſtimem, annorum numerum ad hoc 
exemplum in omnibus exemplaribus re- 
fingi, atque hoc modo temporum ra- 
tionem confütui ac redintegrari debere: 
DCCCCXIII. pro alcero illo, quod hodie 
omnia omnium , popularium noflrorum 
Chronica occupavit, DCCCLXIII. Quod 
& ipſum luculentisfime appariturum fuifle 
fatis acceptum eft mihi, ſiquidem hodiere- 
$ium ipfius diplomatis avtographum ex- 
ret, 


wegen obiger tradition, ob habe K. Carolus 


$, 12. Sonſt beziehet man ſich / Unterden 


übergebes 
nen tans 


fertur,autHaganonem quandoquecum Ca» Calvus, Theodoricum zum erſten Grafen gen ſiecket 
rolo regnaturum, aut Carolum cum Haga- von Holland gemacht / auf fol Diploma, die @r afe 
none ad rerum mediocritacem deventu- aflein/ gleichwie falfch/ daß das Diploma ſchafft 
rum. Wie denn auch Douſa ꝓag. 196. und Yon Carolo Calvo herkommen / alſo und Holand 
aus. demſelben Mathæi 2ag. 43. Carolus noch mehr iſt falſch daß daſſelbe die Graf—⸗ nicht, 


Simplex eſt, non Calvus, cujus meminit di- 
ploma, Eo enim regnante Hagano hic, 
cujus meminit, uam maxime floruit. 


— $. Iu. Es ſtehet zwar im Wege / daß 
Da, nur hochbefagter Carolus fimplex in dem 


Jahr / da das Diploma datiret/ nemlich an- 
no 863. noch nicht gebohren geweſen / vid. 
Aimdin.s. Hiſt. 40. in ſine & 42.pr. Daher 
ro auch ackommen / daß einige das Diploma 
gar pro ſuppoſititio halten wollen; Alein/ 
wenn man de8Doufe Meinungs welche er 
Pag. 199. führet/ bepfällt: daß an: ſtatt 


ſchafft Holland concernire/maßen von dies 
fer Proving ne gry darinnen zu befinden/ 
fondern dag Diploma redet von der Eccle- 
fiaHecmunde, (Doufa verftehet darunter 
Ecclefiam Egmondanam) cum omnibusad 
eam jure pertinentibus a loco, qui dicitur 
Zvvtherdeshaghe usque ad Fortrapa & Kin- 
nem. Zugeſchweigen / daß man in damah ⸗ 
ligen Zeiten von Holland noch nichts ge⸗ 
wuſt· Und obwohl eingewendet werden 
koͤnne / es wuͤrden darunter Die Lande vers 
ſtanden / welche man nachgehends Holland 
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genennet/ fo ik doch diefed Einwenden auch 
nicht bewiefen, Und wer wolte glauben/ / 


daß über die groffe Proving Holland die 


Kirche zu Egmond folle vorgefeget worden“ 


fepn ; Ja / dag Diploma ſtellet in den Wor⸗ 


ten/ usque ad Kinnem, gar Daß <ontrarium ' 


dar / wenn man denen beptritt/ welche nur 
berührtes Kinnem und Holland pro fyno- 
nimis halten/ wie denn in alten Zeiten auch 
Fladirtinga pro Hollandia genommen wird. 
Und wenn man eines Theils Die Worte des 
Diplomatis: Mandamus, ut libere hæc 
omnia teneat arque poslideat, habeatque 
de his poteftatem, juxta libitum fuum ordi- 
nandi feu faciendi, Deo in omnibus propi- 
tiante, & nemine inquietante, betrachtet / 
andern Theils aber fihex hiftoria esinnert/ 
daß nicht einmahl die Niederländifche Lanz 
des⸗Herren / geſchweige die vonihnen über 
die Lande gefegte Grafen’ plenam potefta- 
tem gehabt/ fo wird die Tradition noch 
suehr hinfallen. 
‚odo- 5.33 Man meiß nicht einmahl/ob 
fan das Diploma Carolinum von Graf Theo: 
pjlder dorico I. weld)er communiter vor den er⸗ 
efele fen Grafen gehalten wird’ zu verftchen/ 
Dr denn felbiges ihn gar Feinen Grafen nennet/ 
Hein fondernes redet fhlecht wen: Cuidam fi- 
af vom deli noftro, nomine Theodorico, Ya/ 
Iand, geſetzet / Theodoricus wäre nicht allein ein 
eniche Graf / fondern auch ein Graf in Holland / 
erfte und feines Nahmens der erfte geweſen / fo 
landi⸗ Fan doch folches noch weniger aus dem Di- 
‚Graf plomate erwieſen werden. Mehr angezo⸗ 
fen gener Matthai hat ſoiches ag 44. wohi ans 
degmnercket / wenn er ſchreibet · QuodadCa- 
rolum Simplicem, ne id quidem concedo, 
quod, fi ejusdiploma fir, fequatur ftätini, 
quod TheodoricoHollandia ab eo data, & 
quod data Theodorico, qui l.ejusnominis, 
Simpliciter dicit diploma, cuidam fidelino- 
ftronomine Tbeodorico. Verum fiat, Sit 
Comes, & ejus nominis fir primas.: An 
reshzc jamconfeda el? Et anHollandia 
hiceidara? Ecclefia datur Hecmunde, i.e. 
Esmondana, ur vultDoufa. Et quiddatur 
præterea? Diploma ipfum infpiciamus: 
Ecclefiam, dicit, Hecmunde cum omnibus 
ad eamjurepertinentibus, a loco, qui dici- 
tur Zvveherdeshaghe usque ad Fortrapa & 
Kinnem. 


efehles $. 14. Es folget auch ferner nicht/ 
e Gras daß / wenn ſchon Theodoricus ein Graf in 
haben Holland geweſen / man felbigen vor dem ers 
m vors (ten Dafigen Grafen halten möfte/ / maßen 
In por derzeit/ da er gelebet / verſchiet ene 
md Grafen in Holland das Regiment gefüh- 


ref. Plures (meldet Mauhzipagup) Co- Bas Regi · 


mites haud dubie etiam ante ment ges 
cum, quem primum vülgo.arbitranitur & in führet. 
Hollandia &.in Zelandia;  Annales a Pi- 
thzo.editi 3: Normanni tributum exaban- 

tes in Walchram Inſulam venerunt, ibigue 
Begibardum,ejusdemilociCamiten; & Him- 
mingum, cum aliis multis occiderunt. Ita 
ajunt ad annum g36. Theodericus autem, ut 
volunt, Caroli Calvi beneſicio Hollandiam 
demum nadtüs Ann. 863; Vid. Beck. iu 
Hunger, Epiſc. Sedquod ad Carolum Cal- 


vum, fabulam fupra jarlesplofi. HRide 


menigerpag.124. Non primus Thesderi- , 
cus, & ante eum plures. Eerte & olim Ge; 


rolf, quod Theoderici poflei, Angle® > 


dyenp4g. 128, Ex his urique id fatis conltar, ° : 
quod multi ante Theodericam Comites, 
fednonHollandix. Hollandiaadhucnon- 
dum nota. Nec Theoderidi adhuc tem- 
pore. Comes Theodericus, fed non co- 
mes Hollandix, Certi tradtus tantum it 
Hollandia, ut & plures, qui ante eum, Et 
nec, qui eum fecuti, aut titulo ComitisHol- 
landiz ufi,aut provinciam univerfam cum 
Imperio obtinuere. Primus Comitem 
Hollandienfium fcripfit e Theodericus,qui 


V. ejus nominis,ur& fupra jam dixi, BR 
$. 15. Und gleichwie obangegoger Holland ; 


ner maßen gemöhnlich war / daß in Einem hat zu 


Lande Anfange mehr als «in Gr befin- gleicher. 
Se alfe: : & Pen m ei Zeit 5* 


Nec de eo dabitandum (fchreibet ermeldgen als «t 


: — Grafen 
Scriptor ferner ꝓag.iʒ.) quin & plures pri: gehabt. 


mitusin Hollandia, ut in ceteris provinciis, 
quæ Francis dicto audientes, Præfecturæ & 
Comitatus. Und weiter ⸗⸗g.uo. Comes 


Duti dicto audiens. Dux proyinciam uni- 


verfam cum Imperio obtinebat, Comites 
erant plures. Plures in Friſia. (vid. Regi. 
no ad ann. 885. Statitnque Gerolfum & Gar- 
dolfum, Comites Frifonum &c.) ‚Plures 
etiam in Hollandia, quæ pars olim Friſiæ. 
Singulaterritoria etiam finguli Comitatus, 
Undp4g. 26. Et quod ad Hollandiam, nec 
LeydaComite defitura, Weiter p4g.128- 
Io Hollandiz tradtu, ut in aliis, multi olim 
Comitatus. Ab initio.nec omnis , & nec 
auftralisquidem omnis in Comitum pote- 
ftate. Neager Dordracenusquidem. Pars 
Epifcopi Trajedtini. Kort Vertoog Dun 
den ouden flahı der Rechtsplegingen. pag. 14. 
Pars Colonienfis & aliorum. Obtinebat 
Cornesparticipium tantum Monarchliz Fri- 
fiorum; ut Baldericus Noviomenfis ait, feri- 
ptor Belga antiquiffimus, (nam vizit feculo ' 
X1.) 3. Chrom. Camerac. cap. ı9. Erac, in- 


quit, cuam locus quidam, filbis ac palndibss ö 
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matione commmis Pafftfie. " Binz witmirnm 
Theoderiows (torius @jüs nominis) Arad 


fen fondern auch Der Sie > 
f gewe ndern onder me 

Tange gu Tere Orafen in Diefem Sande zugleid das 

102 denen, Gouverno geführet/ fo. möchte man fra« 

ften ra. gen/ warum denn felbiger fo Tange Zeit vor 

fenvon den erften Grafen / der gang Holland ger 

Holland habt / gehaltenworden. Ich bedienemich 

gehalten abermahls / bey Beantwortung dieſer Fra⸗ 

worden? ge, der Worte des in den Antiquitaubus 

Hollandicis hocherfahrnen Matthzi, welche 

dit. pag. ı22.alfo lauten: Id conſtat, quod 

primus Comes, ut putant, Theodericus 

nenfuit. Nec dubito, fi quis roget, cur 

vulgeistamen primus, & cur Juod primus 

jam tamdiu & conftanter receptum, quin 

accepto id ferendum monachorum com- 

mentis. Utprimusetiam referturiachar- 

ta Tlicoderici, qui IV. ejus nominis, apud 

Mirz. Cod.piar. don.cap. 62. Sed & admo- 

dum de ea dubito, an non tota hæc prodie- 

rit ab eo hominum genere cuſa conſicta 

ex oſſicina Egmondenli. Cætera enitu, ue 

omittam, quid hoc eſt, quod ibi diciturꝭ 

Axvapropter notum fit ommibus, tam præſen- 


sibus quam futuris Chrifi fdelibus, quod Keyſer 


Stepbanus bonememorie, Abbas E; 
WU fisEerlefie, quasdans audleritates domatie- 
: num detulit , man/uetadini notre, gualiter 


Pülimi Comites, anteceffores moflri ex pro« - 


Pris pojfeffiowibus & aRegibus jure beredir 
zario [ufceptis, eandem Ecclefiam Dei con- 
Aruxerunt, ditaverunt & boneraderunt, 
Theodericus, frater Valgeri, cum legitima 
conjuge für, Gena, inprimis ligneam ibi con- 
Srüxit Ecclefiam, inflituens ſanctimoniali- 
umbitam, & offersns Deo in eundem locum 
in Frando manſos IX, in Alcmere duos man» 
Jos, in Callinge medietatern totius poffefio- 
wis.  Atquc Carolus Simplex Ececlefiam. 
hanc, cujus mentio hie, & quæ ad eam per- 
tinentia, ut ſupra habet diploma, Theode- 


tico dedit dono. An rem propriam ergo 
eidedir?, Andedic, quod ipũus jam? An 
Ercleßam fuo fompcu & in ſuo cxtructam 
jem?. Anquzhaic data a Theoderico Ca- 
rolus Simplex cum eadem cidem rurlus 
comcefit? Nakier hec adiuala, & vere 
gaitei)e; Si]gor. fomnia temuia, Scd au“ 
cillimi olim monachi, & mirum quan- 
tum iadulſerint figmencs & ſomniis. Er- 
iam id Chronicis, \ Aleıradi 
£ % 17. Solchem nad) wird die alte zion, dap 
tradition, ob habe R.Carolus Calvus, da eliper guz- 
Theodericum l.zum erſten Grafen von Hol · odiere 
land coultituiret / nicht allein ſelbigem / Theodo- 
nebſt der Srafſchafft Holland / zugleich eizricos ein 
nen Theil von Zrießland in Lehn gegeben / Theil von 
fondern aud) die Frieſen zum chorfam Sriblend 
des neuen Örafens von Holland durd) dien 


Carolum' 


Waffen gezwungen / um fo viel mehr ver Culyum 
worffen werden möffen. Scd hoc (ſchrei · chaicen 
bet der Frieſiſche Hikoricus, Ubbo Emmius wird 
Hibr.g.Rer.Erifc.p. 197.) vanifimumin hit, gieichſal⸗ 
quod ab üisdem feriptaroribus Hollandicis verwerf- 
eR aſſutum, Friiam quoque a Batavis usque ſea. 

in Lavicam donatione ca Caralina fuiffe 
<omprehenfam, Theodericoque tributam, 

utpote cum nec literarum veterum monu- 

mentis doceri hot poflit, nec in afligna- 

tionis tabulis, quũs proferunt, ulla omnino 
hujusce regionis fiat'mentio, mentionis- 

que extet fulpicio, imo per Kinhemum ter- 
minum exclulio &jus non obkure fit im- 

preſſa. Vaniug etiam eo ipſo, quod adji- 

eiunt, FriGos auxilio Caroli Calvi fübadtos , . 
Theodarise huic paruiffe, aique ita in di" 


"onem ſilũ ejus perveniffe, 


8. 8. ®i andte „f Theode« 
von Holland bereiten —2 —— 
at feinen einptgen Sohn, Thcodericum SR 
31: zum Nachfolger hinterlaffen / welchem 


halber/ verfihiedehe Lande gegebenzinmafsricus IT. 
fen ſolches aus folgendem Diplomate erhel- befönme 
let; Welchem ein Schema :Gencalogicum von Keys 
beygefuͤget ſit. fer Denen 
: ’ R UL vers 
Diploma Ottonis III. Imperatoris , permit⸗ ſchiedene 
telſt welchen Graf Theodorico, den mon levde. 
<ommuniter' den zweyten Grafen von 
Holland gennet / verſchiedene Lande 
verehrek werden / aau 
EL ! 
IN Nomine Sanctæ &individux Trinita- 
tis, Oito Divina favente clementia Rex, 
cunctis fidelibus nofteis, pr=fentibus ſcili· 
cet atque fururis, manifeſtum elle volamiss, 
quo 


Oro I. der. Anderwandefchafft Theodor 








uix,vı x = 
güomodo No$ ob votum &’amoreidife-" dum dedimus.- "Ad hec Kia \rotünks — fat 
dx genettidisnöftre, ——— quod dennoflfo jore in pago Texl — Gry 
Imperatricis Augufte, necnon nter vemtu  toih beneficiumteniit, cum Okahi hilitare. Ps PIE 
fideliüm nößrörm Fikberef; "Tevereifi‘ ad’TR5€ appeäkte Centepk6 sihpd wähaeds. 12 MAT not 
Ecclefix venerabilis Archi-Epifeöpi, ac ne⸗ lingua dicitüf Fuslada) ad integrum Abit; "9. Mod Anı 
potis nofri,"Henrici, Bavariötutm Dudis,’ in propriüm tradidimus in Comitafibusirau.; 7. “Em 
Fach noſtro Tbeoderico Eomiit, " quidguid’ nuncupätis, Mahlant;Kinhem, TexlaSEe\. & 5* 
noftro conceſſu hactenus in beñeticium te· ¶ ut de prædictis rebusfiberam habeit pce SE fs 
nuit inter duo lümina, quæ vocantur Lid- ftatmdonandi, cömmutahdi, feu quicquid” » 
ra & Hisla, in proprium dedimüs; cum'’6:' volaerit faciendi, hoc nofr« Ratisı..- 
mnibus utenfilibus, que ineodem beneficio præceptum confcribi, & annuli nofkit 
Regio conceſſu per fructuarium uſum ante preflione figillari jufinids, manugus 
hoc poſſedit, & totum quod noftra Regia pria fübter firmavimus. - "Signum Dominik’ > : 
conceflionein villafünnemere dia bene- Ofttonis,Glöriofifimi Regis;‘Hildebaldue. 4.4 1% - fall 
ficiario uſu usque modo, cum omni utili- Epifeopus‘& Cancellarius vice Willigih Are; ">: in m 
tateilluc afpiciente, fed etiamin proprium; chi- Cäpellani recognovi. · Dara Odavor.;- u: f 
deinceps tenendum donavimus ;. adhuc Kalend.Septembris Atıno Domihiczincar- ‘, : " en 
‚quoque quicquid beneficii:noftra de parte nationis nongenteſimo odtögefümo gütk-‘ er. = * 
interduoflumina Medemelacha & Chime- to, Indictione tertia decima, Anno an 
lofora ( Gemerchidieta )tenuit cumompi- ‚tertii Öttonis regnansis ſecundo. -...- u 
bus appendiciis ad idem bencficium pertit Noviomagofeliciter. Amen, may... 4 Sr 
nentibus ſimiliter in proprietatem haben- . er Bi 
; ne . ee IE 
II. Schema Genealogicum. at Nr 
Romanus Junior, a⸗ * lanc 
pr — _ — — re fuur 
Theophania, Lutgardis, g:* max 
Vermaͤhlt an Keyfer Vermaͤhlt an Graf Arnolthen “er —* 
Orten. zu. Holland. Een 
t — En j ET Tode, au 
- Otto IIl.Keyſer. I BISHER wage mail = 
$. 19. Sleichwie aber perDiploma 20. So diel Brießlandbeisift/gupuag- 31 
tan Caroli Simplicis die Grafſchafft Holland ſo wird von dieſem Fa erh —* Theo. ee 
an Theodoricum I. nit Überlaffen wor« weldet/ was gefials die Friefien ihm michtdoricusit;  - . ads fe 
ge den alfo iſt ſolches auch nicht perDiploma vor ihtem Oberherrn hätten erkennen wol Here über u Dr 
Ottonis Hl. an Theodoricum IL gefchehen. len / und ob Er fchon felbige bezwungen / fo. Feiehland 231. 
‚nd. Aliud Carolus (ſchreibet Matthæi pag.g2,) Wären ſie doch über JaprsyZrift in Gehor, Kine Zeit- ef N 
ver, conceffir. “AliuddeinOtto; ‚Hollandiem ſam nicht geblieben / allein auch dieſes wird !an9 9° ri — 
autem neuter. Hollandiæ nulla mentio, unser die Fabeln gezehlet. - Sic ajunc(fäng eſen. Bern 
en. conceflit Carolus Ecclefiam cum locis ali- get Emmius 42.6. Pag, 225. feine. Relation um 
quot jamincognitis. . Ottoaliquor Comi- au) fabul= concinnatores, % * 
tatus. Paulatim demum regio hæc, quæ $. 21. Ob aber ſchon gewiß / daß Ueſprung rant, 
Hollandia jam habet nomen, Prefeeturis& die Grafſchafft Yolland weder von K: Ca- der Hol 
Comitatibus, partim Principum largitione, rolo Calvo oder K. Carolo Simplician The- landiſchen 
partim belli Jure & Succefionis, in unum odoricum J. noch von K. Ottone IN. an afen 
corpus redadtis, (übimperium uniustranfit. Theodoricum IL nicht gelanget / nochweni. rztenfi- 
Und weiter pag.124. Sic fepe apud Fran- ger aber der irfprung der Pretenfion der nut 
gos. Comites primum oppidis & fingulis Grafen von Holland auf Frießland aus ſo⸗ — 
dati territoriis, dein aucta poteſtate cum ob thanen Diplomatibus deduciret werden and. — 
ſtrenue rem geſtam partim pradiis dona- Fan ; So iſt doch nicht zu leugnen/ da 
rentur, & ampliſlimis terrarum fpatiis, par- die Grafen in Holland ſowohl unter ſich in Ot 
tim inter fragores bellorum cĩvilium, inter dieſer Proving/ als gegen die Grafen der 
arına & tumultus negligerentur‘perpetuos, Proving Srießland immer weiter umb ich 
poteftatem, quam acceperant, transmife- gegriffen’ und dadie Srießländer dann und 
runtinliberos, Vid, Contingide Ducib. & wann der Grafen von Holland Bothmaͤ⸗ 
Comitib,ıb.17. ie" ſigkeit erkennen muͤſſen / fo wird die Preten- 
fion 
I 


































ritas corumanimos debilitabat, cujus juſſu 
h Godefridus i ; Oppugnatum venerat: 
iv —— ntur, contra Jura priſca 
alemperamajpribus(uis, 
etiam & Francorum, "'" 
confirmata, piusque ita 
‚ut caa fteris Imperatoribus mu- 
fas non effer, quemad- 


Caufa een nunc ab 






3 


wc 






re. Quapropter decrerum hoc — 
viro: iſthoe 


2.) 
ib tibus in cı Fr velin Imperatöre, ſuperio 
Asa Imperatorüm; a quibus hie he 
Sina eisernen wur ae er — * 
fperaverat,imperio amifie. rum ecub- 
Ya Coniteflos omnis nobilitätis Hol- det, fortiter nennen —*8 for- , ou 
landicz, qu=fortiflime rien u — vitam Prius ac fortunas, quam .. 
bertatem dimittere, Ie/ als nahgehends BRD 
* andern er der Hergogger Sam 
fangen wurde, beffenE liberation 
Der. Repfer ————— Freyheit / 


a T 


ratorem egit, quo Imperator ediceret,neca 
ses Frifiisnoxz eflet,quodlibertacem füam 


nichts 
su feond die Worte Emmi og: pag. armis.defendiflent; ütque manerent ipfis 





231. Fri vero, quamvisinigua Free impofterum rata a majoribus accepta ac 
2 ne he — en Sonſt 
Se 5 ——— 
| —* ee — haft © Srafens ricidii: mit Kepſer = 
aa i fortitergue rem alg diefezurgeit 
’ conditionem fervirütis,/qua ni — N url pr art 2 1 Bei 





| —— | “gaegmnem. 
— — —“ Eee 
-o; 1 Her, nF Ar 


* * Ha jcı N 
Br u Keyßer. 5 ö Vitbild.- a a Henrioull Keyber. * m 
Dttoin Ei Bea in une. 


0 Vier ing ubrohinge. aan 


ʒtaf $. 244°" Graf Theodorico ne, 
"heodo- antıö1539. verftürben/füccedirte‘ 
er 4 gen Graf Ha , * 
« aufdiefen folgteannoTo er 
— Graf Florentius I, en Se 
bet Emmius pag 244. —— rit® 
Selanpd Frihiis gratus, ir. 
efcoie, ac Opibus auctus, — nk 
dem,  tiapollens, quibus’tion feküs ac fig‘ 
fur,in invidiam incurrit multorum per 
maniam & Belgicam Princi um. ai 
Florentius ‘mußte anno *ro6r, fein Leben 


Er nd In ma Se 


doricum’ 
gleichfals mit den — 
geführetz Und dieſes if —* re) 
welcher fidy amerften von‘ ie fovin 
land gefchrieben/ wie beteit® davon 
— beſchehen. wen. * 
Mary ⸗ 25. Uber die Grefen von Heland 


—— —— ümb ſelbige Zeit die Frießlaͤnder 
m noch einen mächtigen Feind / Marggraf 
nacer Eebertenvon Sachßen / und dieſet war ſo 
Conquer. gluͤcklich / daß felbiger ein groß Theil von 
tenin Frießland occupirte. Davon ſchreibet 
Frieß · Emmius pag.'ag2.. Erat tum in Saxonum 
land. gente clatiſſimo genere natus Egbertus 
Marchio, Egberti Filius, juvenis fervido in+ 
genio, gloriæ imperiique appetens; opibus 
ac neceſſitudinibus validus, natura turbi- 
dus. Undpasg:izsz: Iscum exercitu in Fri» 
fiam fübitus irrupit, & quicquid agri inter 
Lavieam& Flevum flumina eft; id omne in 
fuam poteftarem brevi momento redegit. 
Inceteris Friſiæ partibus quid fatum,eum 
fileant monumentaliteraram veterum; dir 
cere non poſſum. Quanquam cauſas ha- 
beam, —— cas quoque hujus 
a binis expettes non fuifle. f 
eig Be Ole Warggräf@xhertte 
rind — hielt die Frießlandiſchen Conquetten nicht 
eng. lange/ maßen ſelbiger / nachdem Er ſich / 
Heinri⸗ nebſt andern / wieder den damahligen 3 
hen W. ſer / Heinrichen IV. aufgelehnet hatte / 


* 


erCon- [ich Durch eineSentenz, welche Die Reiher- - 


were Faͤrſten auf einem allhier zu Weimar ger 
heul baltenen Convent geſptochen / verluſtig er⸗ 
2 Wels Eähret.iurde;; .Cxlo Rudölpho: (‚meldet 
ar per. Emmuus Pag. 254.) Svevo Pleudo -Cxfla- -- 
hfligers 76 & Hermanno Lucelburgenfi in ejus lo- 
Nähen, cum fürrogatoj tuhi. Egbertus pauio ante.) 
Gratix Imperatoris reftitutus perduellibüg.. 
rurfumfe junziffet, Imperatoriniram exar- ‚; 
defcens Wimarie in Thuringia, ubitumcum . 
exercitu erat, conftituto in eum Judicio ” 
PrincipesGermaniz, quid Juseffet, expen- 
derey& fententiam dicere juſſit. Judices 












* —* pe 
at, 
inf 
gil 
8. 
m: 
F. ch 
Fel 
. Ins 
J. 
er) 2 Ai 
‚nomine sr, 535 d L — — 
Amp. Aug. — Da noftrisque.fi e 
s;tam futuris quam preiengi — 
eſſe volufnus, ee ö M 
oni rebellionem, quam iĩpſe adhug puer cum 
cæteris Saxonibus adyerlüm nos 
eumad requirendam gratiam —— 
wiliatus fuiffer, refpedtu ætatis ejns &con- PN X 
ſangrinitatis, qua nos con ——— — 
—— — 
& alia fuperaddere medi ch»: 
ee non Sri ge alla ‚224 nie © 
velprobzbili cauf, Ed ſoloſi er ar mal! 
elatus;contra pietatem, jufti Berg 
fadta nobis, Sacramepia: —— —— 
ee fed.& vitam no) a pe * nd 
—— adeo ——— 
68 saxones uringos, quoscun an. 
tuit, adyerfüsnos paid —— 12 
lo Saxoniam „& Thuringiam, Guam ER " 
— prohiberet." ‚Obiejüs- - "Buch Dj; 
modi culpam illius Somprovincialks tat. - ,"'5,jktadeen „IP 
Saxonesquam Thuringi cum czi ‚Tai . DR 
eipibusingftris coram nobiscx JureGentium er 
„inde. fententiam proferentes, : ipſum ficut, ı - — * 
manifeſtum hoftem:segni& Imperii Roma · ra Rei 
ni perfeqguendum — prædio vero Ye, Mel 
ejus, & quxanobis habı ugrat beneficia, Im- ee" —* V.l 
periali noſtræ eich Dee i adjüdica- Ki Anz 
verunt, ex eisdem cs B. Martino Yeden, fen 
ad Ecclefiam Trajectenſem, cum proreme- weg 
dio anime noftrz, tum’ "0% fidele deut 
—S— Conradi ejusdem Sedis Epi- . Dip 
"feopi;'quendam Comitatum Frifiz nomine - ze.“ 
Oftrogouvve & Weltrogauvve cum omni Inge ger 
Jure & utilitate, quam Egbertus i ig hoc Co· „Im ‚ma 
mitatu habuit, in proprium ttadidimus, ae don 
il Ce MV 





VB. Nehhekanguguepbürgruigt. Car 6m 


rxujug noſttæ donationis autheritas; ar in 


ar, han chartam inde confcribi, quam,licut 
inſra a hei 
0 gilli molkri.i ne juflimus infgniri. 
——— 


ezelonis, 
retognavi. ‚Data, VIE Id. 


“Febr. Atıno ab incarn. Dom.. MLXXVL 


RR Apnoanteim D. Henrici Imp. re- len. 


gnũ quidem XXXI. Imperiiveroll. Actum 
in Viliâ Thuringie, que dicitut Webemar,. 
przlente D.H. Imp. exercitu, mox ut in Eg · 
bertumfuerat Judicium pronunciarum, In ‚1. 
8 28. Indem Kepfer Heinrich IV. Blate⸗ 
Marggraf Echerten feinen Bluts ⸗Ver⸗ Freunde 
wandten nennet/ fohabe die Genealogie ſhafft K. 
in fölgelidem bepfügen mot. Henn 


Marg ⸗ 
graf Eur 
berten. 


Hermannus 1]; 


Herten in Schwaben. 
nen 


ee, 1 


Sm...) Brunonis it. Masggrafens zu Sachten | 


2) Ernefti4,. Herzogs in Schwaben. 








— 


L 
Ludolphus, 


VEcbertus l. 
Marggraf zu Sachßen. 
‚Eebertusil. 


: 4 Ohne Rinder. 


Eebertus JI. . ,,""Gererudis, 

Marggraf zu Sachen, Gem. Henrici Pingvis, j 

Herzogs zu Sachßen ander Weher. 
L ; 


3.) Conradi H, Sahci, Roͤm · Keyhers. 
— 
Erneftus Il. 
Marggrafzu Sachhen. ¶ Herzog in Schwaben. 
L * Bez 2 j 


— 


3 , 
Henricus IIl. 
Röm, Keyßer. 
IJ. 
Henricus IV. 


Rdmiſcher Keyßer. 


Rixa, 


Gem. Löcharii, Herrns zu 


Querfurth / nachmahligen 
Roͤm. Keyſers. * 


s. 29. Es kam auch durch dieſes 
Weweiß Diploma Die alte Tradition, ob hätten Die 
— Roͤmiſchen Kepfere in alten deiten dann und 
tion, bap wann in der hieſigen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
tm alten Sachſiſchen Refidengr Stade Weimar 
eisen zu Reichs⸗Tage gehalteny (vom welcher in 
eimar ‚meinem Reichs · Tags ⸗ Theatro ſub Frider. 
Reichs⸗ YAmper. pag. 15. b. der erſten Vorſtellung 
Zäge ge· "Anzeige beſchehen /) bewieſen werden /maf- 
halten _ fen nicht allein Emmins meldet/ daß der 
worden. hegen des Narggrafens veranlaßte Con⸗ 
vent zu Weimar gehalten/fondern auch das 
Diploma allda datiret worden. 
5. * * — * * 
Urrepe geregte Schenckung ein Kepferliches.Diplo- 
Tan. i „ma ausgefertiget / ſolche auch nachgehends 
zur Poflef, von dem Kevſerlichen Succeffore Henrico 
fon dt V. — fo.blieben doch ſel⸗ 
erde 


Lirche zu 


ige nur auf dem Papier/ maſſen weder der geſchenck⸗ 
— noch deſſen Succeffores, jur Pof. ten Sande 
fels gelangen Fönnen.. . Sed tabule (Em- "it ge⸗ 
mius 2g.256.).. Epilcopo datæ vim armo- langes · 
rum non habuere. Nam Friſios hos aut 
eidem ĩpſi aut ſucceſſoribus ejas:ex_tabulis 
paruiſſe nulli annales oſtendunt. 

“9. 31. Aus nurinlerirter Genealogie patenfi⸗ 
fhen Zabell erhellet im Ende / was gefalt om Her, 
MarggrafEchert ohne Rinder verfiorben, zog Heine 
und deſſen Schweſter / Gertrud / an Herzogrichs zu 
Heinrichen / den Zeiften/ zu Sachſen ander Sachſen 
Weßer / vermaͤhlet worden. Diefer mach · auf Feich ⸗ 
te Prætenſion auf Frießland / und fuͤhtte land. 
dahero Krieg wieder die Frießen / hatte aber 
wenig Glädy wie Er denn von ſelbigen in 
einer. Schlacht. erfchlagen worden. Cla 
‚des ig. (Emmius Pag, 264,). "Saxonum 

bob a ingens 


IB 


ingeus fuit) eæſa inulto majot pars exexci-. 


tus cum ipſo Duce Henrico ac plurimis Pro- 
ceribus. a ET Mei 


es $. 3 Hertzog Heintichs Tochter, 
11. 1n Ho, und Erbin vermählte fich mit Graf Lotha- 
landfüg. tio zu Querfurth / nachmahligen Rdn, 
ce mie Kevfſet / und deſſen Schwefler /.Petronella, 
Seteplanphatte zum Gemahl Graf Florentiam: IL, in, 
vergeblts" Holland / deſſen Bater oben $.6. angezoge · 
che Kuege. ner Graf Theodoricus V. war / und anno 


GrafFlo- 


1591. von diefer Welt gefchieden.,. Diefer « 


nStiaf Florentius I, hat gleihfalls ſchwere 
Kriege mit den Friefen geführet/ allein ebe · 


ner Geſtalt nichts ausrichten kdunen. Qui 
(Emmius pag. 265.) cum patris exerhplo” Emmi e 8 ne) ali- 
ufurpare in Frifios. occidentales Imperium. _gaatiofla;quoniam preter literas inermes 


tanquam jus ſuum, quod pater fpontz;illo- 
tum poft fecundam pralii fortunam tenue- 


rat, conaretur, hand fätis peritus tradtändi | 


liberos (piritus, repulam ab jis tulit. Ac 
liest plurima-variis modis poftea tentaret, 
haut potuit tamen, quoad vizit, pedem in 
Frilia pödere;non ipfo magis quam Peiro-' 
nella comjuge ferore femina ne quicquam 
indignante, ; 

>. 4. 33. Nach Graf Florentii II. deme 
Theodo-' der ältefte Sohn Graf Theodoricus VI. 
sıcus VI fuccedittef anno Ir2K erfolgtem Abfterbeny 
beköͤmmt bemünere ſich deffen hinterlaffene Frau 
pon Kayı AWirtbe/nurbefagte Perronella, fobald ers 


fer Lothä. meldter ihr Herr Bruder auf den Kepferl, _ 


tio ein 


* Thron geiangete / ſich epferigft, ühter Key» 


ſerl. Autoricät die Grafſchafft Holland mit: 


Songuiege riefland zu conjungiren/ war and) ſo 


and ati. glaAlich/ daß der Keyſer errnebutsu been 
zajret. Sohn univerlam regionem Frifiz ab Hol- 

landiz finibus usque in Lavicam amnein aſ· 

fignirte. Ar 
Aus was $. 34. Aus mas vor einem Funda- 
dor ae mine DerrMepfer fothane Aflignatiöni ger 
= than / iſt ungewiß.-  Lörharius (ſchreidet 
Hana. Fnmiuspag.267.) a forore exoratus; dubi. 


pnation * tn «6 
befäychen, Ki Provincias ſe habere putabat, an verd 
quod hæreditarium aliquod jus ob Egber- 

tum Marchionem fıbi illic tribueret', 'üni- 

‚ verlarn illäm regionem. Frifix ab Hollan- 


“ diefinibus usquein Lavitarh amnem, reße- 


tita priorum donätionum memoria, fotoris “' 


filio, Theodorico, ſolenni more aſũgnavit. 

Zu Erlaͤuterung dieſer Paffage iſt nothig / 
daß man eines Theils auf vbige Genkalo- 
giſche Tabelle / auf welcher Marggraf Ei 
bert und der Keyſer Lotharius befindlich/ zu 
ſehen haben wird, andern Thells wegen der 


ſchahe es auch mit den 


ſter Sohne / Graf Theödorico Virih 
fe. Wiewöhlibchötigie: 


um an ezpoteflate, quam in.omnes impe- ' 


Rei Tag Frege. IChHuXLız. 
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ae een 
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Sriefen gej 

den Vorfahren, da 
nen/befohders da. fidy fein Dit 

- tius ein den ſchlug / und der 
db * 









fi 
er BEE 


Ö 
* 


ſtifftete / wegen der groſſen Unrnhe 


ihme,ni itiren konte. Ira (fchhefle 
Em —* Relation 2.268. in fine) * 


nihilferebat, velut'evanefcens, Theodo 
coäit Ber <juh haud quicguam profuit, 
prefeftim contrario decreto alioa pari po- 


teftare profedto enervata. = 


— 





“a 


* 


ayſer 


Weto oſfters gehchichet/ deh/ Kun, ; 
was ein Regente ano RO En ci 


ſolches nachgehends umRöffe 


—— 
Frießlqͤndiſchen laͤndiſche 


Schenckungen und — Die Afigna- 


Kepfere Henricus IV. und V. 


atten -Die enumb 


groffen Provingien.in Frießland/ dag Drconfr- 
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ſtergow und Weftergeid 7 dem S 
9 erehret/ hingegen hatte der 
for, Keyſet Lotharius, ſolche feinen | 


feffion nicht gelangen konten. Auf R.Lo- 


‚xharium folgete K. Conradus III. welcher 


die — A Henricorum con- 

\ 7 und die Affignation K Lotharũ 
alte: "Das darüber dem damahligen 
Biſchoff Andrex zu Utrecht ausgeftellte 
Diploma folget füb Lit, A. welchem Mb Lie. 


Bir bedgefüger iſt hochſtbeſagten Kehſers 





Confircnäcion; dem folgenden Biſchoff iec. 


riberto ausgeſtellet. lan KIT oe 


ei eg" AERO g 






‚Diplöma:Conradi IH) Ianper.; giio-Menatier., », 


ent Hönhie. PLA A Dr Impp. 7 * 
——— Weflirgon Eeelifin —— 
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REN 


— — ſanctæ ðe individux Trihitatis, 
Conradus divinalargiente clenientigRex 


Roimanorum ti.'Schhius & vere er&dimüs,.. . 


guodgulicopiöfis ER in mifericerdia,per 


"griech SEREeges regnhnit, propter hoc uo⸗ 
Worte/ fepetita prionim dönationuw mt- conftkuit Redtores it'Rujusperegrinariöis' ° " :* 


moria,die. oben von K. Carolo Simpkici-än e ſeculi via, "it bei fe regentes &rakös 


— poſt· 






Die oh 
Icon det 
Sande dan 
— 


— "Ya : 
05 zwiſchen den Brödern Frieden RS 
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IYe Boni ReichsTag zu Freyburg / 15, 


poſtmodum ſecumregnent in patrĩa etele · 
ſti. Quodnobisutigne juſte & milerisor- 
direreventurumfperamusyfi unicuique ſu · 
am juftitiam pro-viribus nioftris conſerve · 
muss. In ipſam itaque juſtitiam ‚pro Dei 
amore fideliter intendentes, norum eflevo- 
lumus tam futuris quam prefenubus.cun- 
dis Chriſti noßrisque: fidelibus, ‚qualiter 
Comitatum quendam Füfiz, nomine O- 
ſtergouvve S: Martino ad Becleſiam Traj. 
monitu ac petitione venerabilis ac fidelis 
noftri Andrea, ejus ſedis Epiſcopi recte re- 
fignavimus, quem injufte eidem Feccleſiæ 
ablatum pro certo conipetimus. Dederat 
ſane pradictum Comitatum Traj. Ecclefiz 
divæ recbrdations llenr icũs IV. Imp. Aug. 
tum pro remedioatime für, tum propier 
amorem & ſervitium venerabilis viri & Ai- 
delis (ai Conradi, ejusclem ſedis Epiſcopi. 
Cojusdonum ſilius ejus Henricusboheme- 
moriæ V.Rex IV. vero Imp. Aug.iterando 
‚ renovavit, & renovandoanthoritate & pri- 
vilegio fuo confinmjavit.  Nunc igitur ali- 


. „quamdiufub predeceflore noftro Lothario 


:Impipmedidta Ecclelia ſuo jure & prædicto 
‚Comkatacaruit, ulterius cam fuo jure ca⸗ 
rere nolumus, fed ſecundum monidonem 
" fidelium noftrorum, in debitum ftaruin ei 
reddendo Comitatum, eam reformamus 
ſecundumhoc, quod in privilegüis Ecclefiz 
veritatem invenimus. Ut igitur antiquæ 


"3 - donationes, & noſtræ reſignationis autori- 


tas immebilis & inconvulfa per fucceden- 
tia tempora permaneat, hujus atteftationis 
. pagivam coaferibi figilli noftriimpreflio- 
’ ne iufigniri jusfimus. Teſtes quoque fub- 
notari'pfzcepimus, quorum nomina hæc 
ſunt: ThitvvinusS.Rufinz Cardinalis Epi- 
ſcopus & Apolt:-Sedis Legatus, Arnoldus, 
Colonienlis Archi-Epifcopus, Albere Tre- 
verenfis Archi-Epifbopus, Embrico, Witze- 
burgenfis Epifcopuss.Albero Leodienfis E- 
pifcopus; Wernerus Monafterienlis, Vdo, 
Ofnaburgenlis, Stephanus Medenfis, Nico- 
Jaus Cameracenfis ; Epiſcopi. Walravius 
Dux; Wilhelmus Comes Palatinus, Gode- 

* fridus; ComesNamuceafis, Henricus, Co- 
mesde Zutphen, Arnoldus, Comes deCli- 
vo, Adolphus, Comesde Saffenberg, Adol- 
phus, Comesde Monte, Conradus Comes 
de Lo&n, Conradus.de Haghen, Henricus 
de Hirtelhufen, Theodor. & frater ejus 
Rothgerüs de Duria, & alii quam plures. 
Data V. Idus Aprilis, Indidtione I. Anno 
Dominicz incarnationis cl» CXXVIH. re- 


gnante Conrado Rege Rom. tertio, primo 


anno regniejus. Actum Colonia in Chrir 
fto feliciter. Amen, . Signum Conradi 


"Gp. XAX. os 
Rom, Regis Hl, ‘Ego Arnoldus, Cancella: 
rius, recognovi &regenfuivice Atchi-Can- 
cellarii Moguntin. 

———— 
Confirmatio Donarionis, Hardberio, Epifco- 
PoiUlerajedino, de:Comitaın Ofbergou & 
“ Weflergon, à Conrado III. Imperatore 

j ! data, annolı45, 


LE nomine fandtz &.individux Trinitatis, 
Conradus divina favents Clementia Rom. 
Rex terzius.. Si Egclefias Dei amplifica- 
mus, & earum jura Regali autoritate tue- 
mur & ſirmamus, aureceflorum noftrorum 
piorum Regum vel Imperatorum exempla 
imitamur,& hoc nobis ad regni noſtri celfi- 
tudinem. & præcipue ad,animz noſtræ far 
lutem profuturum nos ambigimus. Ba 
propter am futurorom quam præſentium 
Chriſti noſtrique regni fidelium noveritin- 
duſtria, quod nobis, apud Trajectum civi- 
tatem conſidentibus, & de pace ac de regni 
ſtatu iractantibus, fidelisnafter Hardbereus, 
ejusdem loci venerabilis' Epifcopus, ante 
pr=fentiam noftram venit, & inftrumenza 
privilegiorum avi.noftri Henrici tertii & 
avunculi.noftri-Henrici quarti, Imperato- 
rumnobis prefentayit,in quibus contine- 
batur, qualiter ipfiprzfati fcil. Imperatores 
Comizatum Oftergouvve & Weltergouvve 
cum omnibusappenditiis{uisibeata Martis 
no & Eeclelix Traject. contulerint. Ro- 
gavit igitur Excellentiam aoftram, idem ve- 
nerabilis Epilcopus una cum«lero, benefi- 
<iatis, & univerlaejusdem Bcgloſiæ familia, 
gquatenus juxta privilegiorugt,tenorem & 
Impp.donationem, przdidtupyComitarum 
ei & Ecclefiz ſuæ lege in perpetuym vali- 
tura confirmaremus. Et:gupniam bene- 
yolentia Regalis nulli in jußitia. ſua deeffe 
debet, & nos fine judiciario.ordine nihil 
hujusmodi facere conſuerimus, perledtis 
privilegiis, quid ſuper hac renobis eſſet fa- 
ciendum, judicio. Principum a Comite 
Henricodc Gelre fententiam exquifivimus: 
ille vero communicato tam; Principum 
quam aliorum plyrium Nobilium confilig. 
judicavit, quod nos.jure poffemus & debe- 
remusanriqua privilegia renovare, & pri« 
ftinas Impp. donationes noftro privilegig 
<orroborare, Eundem igitur Comitätum, ; 
ſcilicet Oftergovve & Weltergovve, quem 
prædicti Impp. beato Martino & Ecclefiz 
Trajectenſi wradidife & concesfiffe dino« 
ſcuntur, nos quoque didtante judicio, in- 
terventu etiam dilectæ conjugis noſtræ 
Gertrudis Reginz, &petitione fidelis noſtri 
PIE) Hard- 


614 
Hardberti „"Sjlisden doci venerabilis’Epi- 
fcopi , aliorumque Aidehum  noflronmm, 
beato Martino & Ecclefi& Trajedtenli per- 
petualiter posfidendum fancientes perpr=- 
fentis privilegii pagindm, ob (pem future 
retributionis eöhfirmamus: Et ne alicui 
morialium nune vebi erum facultas 
aut occaſio contradicendi valeat laboriri, 
omnem, quæ uo 1 moveri poflet, 
calumniam, 'edidto Kaya teen 
ſlatuentes, ne aliqua in perfona; ind- 

gna five parva, Ha = ran 'no- 

ſtram confirmationemm’aliguo ingenio in. 


. Worte. Reichs Tag zu Freyburg / aos. 


Cap. XLIX. 

dus de VValrefteyn; Tibertuside‘Spile 
berch, Otto, Pratedtus — ginn 
Telonarius,Rod 

terusde A, & ſilius ejus — a Eee 
tus de Ameflele, Bartoldus de Aldenfelo, 
Jacobus de Säterslo, "Signum Dn. Conra- 


diRom.Regisiil. — 


larius vice Henrici ini Archi-Epi- -· 
feöpi& Archi-Cancellarii, recognovi. An- 
no Dominicz IncarnationisMCXLV.Indi-. „> - 
——— — — —4 


fringere preſumat: ¶ Sed Ecclelia’Fraje- jectumi 


&enfis libere ac ſiae omni contradictione 
prefatum Comitatum cur omnibus ſuis 
pertinentiis, omni deinceps‘ternpore posſi· 
Heat, Si quis, quod abfit, hujus hoſttæ con· 
firmationis edictum inftingere tentaverit, 
mille librasauri purisſimi componat, qua · 
sum partemdimidiam fifco.noftro, religua ® 
vero predidtz Eecleliz Traj. perfolvati Ut 
autem hzc omnibus credantur & incan- 
vulſa deinceps omni tempore conferven- 
‘tur, hancinde chartam feribi, & aurea bol- 
la noftra infigniri jusfimus, manuque pfo- 
pria, ut infra'videtur, corroborantes, ĩdo · 
neos teftes, qui præſetites aderant, ſubtus 
notari fecimus,quorum nomina hzc fünt: 
Anfelmus Havelbergenfis Epifcopus, Con- 
radus, frater nofter, & ejusdem Eccleſiæ 
Prapoli tus; Emo Præpoſitus S. Salvatoris, 
Conradus Ticlenfis Prepofitus, Amoldus 
PrapofiturS. Marie, Laitberdus '$; Petri 
Prapolius, Anfelmus, Decanus 8. Johan- 
nis, Simon Camerarius, Henricus, Comes 
de Gelre, Godefridus’de, Arneiberch; & 
frater ejus Ceines Heimannüs, Theodori- 
eusde Alten Adelbertus Comes de Nor- 
venich, Godefridus, Prefedtus Norenber- 
genlis, Robertus, Comes de Lutzenbürch, 
Gödefridus de’ Renen; & filius ejus Hugo, 
Gifelbertus, flius Hugonis Advocati;Ger- 
ardus de Mätken, Alardus de Megliene, 
‚Jordanus de Windesheim , Godefridus de 
Wekene, Petegrinus de Kempfelde, Lit 
thardus de Difenhem, Alardus de Wiflen- 
hurſt, & frater ejüs Winemarius, Theo- 
dericus de Bockeshorft, & frater ejus 
Werenboldus, Wilhelmus, Comes Gho- 
zenlis, Rudolphus de Wia, Otto de Mal- 
berch, Everhardus Crithelman, Henrichs 
de Papenheim, Marefchalcus nofter, Hen! 
ricus Frefo ac fraterejus VVigerus ; Hemi- 
cus de Boninge, Arnoldus de Rodenburch, 
Dapifer nofter, Conradus PrisPinterna, Ti» 
bertus Camerarius, VVakherus de Loten⸗ 
huſen, Marquardus de Grombach, Conra: 


‚Sei auch muißDem he den Bir 
— ——— —55 


fo geſchahe es auch, oaß erme idter 
ſothanem Stifft ſich um die um die 
zanckte / da doch noch keiner den Bären; ge⸗ Dan dit 
fangen hatte · Quares(Emmiuspag; * 
> exarlit, de —— urſi 
ent: 

(ar habeba, ara uringue nem — 
cerent. — U 

54.39: Su 
Utrecht 2 Bottfrieden beſeſſen / ' 
a eher den Hollaͤndi⸗ ſuchet 
ſchen Kräfften/ beſonders da — — 
den Frießlaͤndern / (als welche weder dein Anver- 
—— den Bifhoff vor ihren Ds wandten 
yon erkennen wolten) wuͤrde ſtreiten 
derſelbe fein t zu de —* 
Bi sagt —— DO 
Friderico. und bat um Huiffe / die Ver⸗ 


wandtſchafft Mojeſt. 
Keyſern / Tomi Henne = enteo 


und Conrado III. welche 
am Stifftdie Schenkung — * 
—— Sed (faͤhret Emm ius aAcc 
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Er —— Ara 2— 
erajectimum, & Flörensium IN: Commrerd 
Hiottöolie/de Comtatie Prifonienh," üitefi- 

date Priderichz Imperavoris fablkhnd 

bh, . ag ; 

N ——— 

dericus divina favente clementiaRam. 


tur, nos de ———— fidelium .no- 
ſtrorum concorditer decidentes, eosque fa- 
vorabili amicitia - reconciliantes; ae 
duximus, utuniverfüs tenor coneordiæ de 
«feribexetur ;.quemadmodum fubniza vide- 
stur; ,.;Statuimus igitur, ubz que participent 
de prædicto Comitatu Frifonam Epifcopus 
"„widelicer & Comes, neuter eorum alio 
majuschabeat in hoc Comitatu commo- 
—— — ‚„Ambo concorditer 


Juramentum preftabit, quod 
; — vel. —— 


[Fr 


air — — * 
„2710077 J 





poterunt, 
—— Imp«:pro —— Comitem 
eliger, &illi dabir Bannum, &ordinabic de 
fusutilitate.Si vero-difplicebit Epifcopovel 
Gotniti; vel utrique Rpiſcopus &- Comes; vel 
quemapfi clegerint;velquem Imperator-eis 
dedetit, mutate poſſunt eum, quando volu- 
erint. Cum verointrandiän predidtum Co- 
mitatum de j jĩ tempus advenerit, 
Epiſcopus videlicet & Comes: Hollandiæ fie 
mulintrabungutergbecum XXX.miliabus, 
velfiforte in majori vel minori numero mi- 
liturn — — rn ra 
«que-divident-omnes reditus curtilium ad 
Comitatum & omnia com- 
‚anoda& emolumentaquæ de Comitatu vel 
—* Comitatus pervenerine»; æquali· 


Uterque —— ne fibi 
‚Advocatum, communibus tamen negocũs 
‚idoneum, ſi autem Advocatus Epiſcopi Co- 
miti diſplicuerit, ad nutum Conmitis ‚Epi- 


-fubftimet. Abintroituambonum Epifcopi 
videlicer & Comitis exercebie-Gomes eo-.. 
sum Judieia & Jufticias Comitatus, donec 
‚peraganrur VI. Septimanz.;;Anfra has o- 
&o-Septimanas Epiſcopus nonexercebit a- 
liqua Synodalia vel- Ecclefiaftica Judicia. 
Transadto autem hoc (patioy Comes — 

landiæ, 


ö— — — en 


landie; fiv 

neat ad negocia, fi quz fing,p 
genda: Et Epifcopus fimiliter 
ad Eccleſiaſtica Judicia facienda, 4 
‚tem in Majo debent inträre, ut 
fingularibus negociis & Judiciis‘ 


te occuparus;' Veh 
detentus, vel pro voluntate En en 
non intraverit, mittet condidtam , mili- 
tiam, vel quantam tunc opportunitas tem- 
poris oxigit, &sipGiänter focanvencring & 
zqualı accipiet; &e ſicut ſupra 
ae ommia ſimul bora & mala pärs 
sienturs. Si vero meuter.coram Comitd« 
tum intrarepoterit, vei commoni:. con- 
ſenſu intrare vitaverint, mittent Comirem 
ſaum ad excreenda Jüdicia Comitatus, & 
cum illo mittent milites, ae 
rint,. vel! ‚nuncios. Ei quicquid ſuper # 


ſumptus illörum reſiduum fuerit, =qualiter u 


Bivident inter fe. Praterea Comes Hol · 
kandiz juvabit Epifcopum per Werram:vel 
obfidionem, quaın cum ipfo faciet,. vet per 
quierimoniam » caftrum : recuperare- Ben- 
chem, Et ſi quocunque modo illad recu. 
peraverit, cohcederilludComitiinfeudum; 


—— 









ar ge 
Da nun bald hernach der 


des Grafens von —* 

fiel / ſo muſte ſelbiger die Sri 

Händel wohl erfigen laſſen. Notabel 
ſind die Worte Emirüi pag.294. m finaı |S 


dalva uniuscujusque Juſtitia. Er-Epilco- opera 


pus habebit in eodei caſtro domum &Ca- 
pellam, &granarium, de coquinam, & po» 
ner in: eodem unum liberum hominem 
ſuum, & duos: miniſteriales ſuos, & libere 
ingredietur Kregredierur, "quando voluerit. 
Comes autem habebit omnem munitid- 
‚nem & fortiradinem'caftri, & juvabirinde 


Epifcopum, . Si autem-Epifcopus Werram © 


habuerit cum aliquo:amico:vel : honrine 
Comitis, contra quem Comes fälvo hono- 
‚te ſuo Epilcopum juvare non poreft, dabit 
caſtrum in: poteſtatem Epiſcopi, ut habeat 
illud, quamdiu Werra duraverit, accı 
tamen fecuritate, utfinita Werra ei reftitu- 
at. Ur autem univerfam’concordiam’E- 
‚Pilcopus & Comes perperuotencant &ob- 
“fervent,.fide data in manu noflra firmiger * 
compromiſerunt. Et nos ad majorem hujus 
noſttæ, & ſub poena quingentarum mar · 
earum argenti eis injunximus omni tem- 
pote obſervaudam. Gxteram fi alter 
ipſorum . banc concordiam violaverit, & 
commonitus ab altero infra XII; hebdoma- 
das non emendaverit, nos Comitem, qui 


bannum a nobis habet, in præſentiam rio- 


— — — 


ſabeundam cos: 


i Mediolanum nuper · 
riine caſum, magno apud fe loco habuerit, 
"quiscreder? ¶ Aut ſi voluerit maxitue, quis 
cuſtimobit, ejus rei facultatem tumhabuif 
ſe, eom majoribus curis Ec adıturbas 
— Palatinum, & ad obviam euit« 
"dam motibus ltalicis multo gravifimis;.ie 
inſtauratione Mediolani, Algzah- 
— 
arſerant, eodem tampore rerocaretur Nec 


quoq 
adhuc de omnibus, quæ ad bellurnpardn- 
dum pertinebant, aut alioqui animis ĩinter ſe 
"tin concordes erant, ut ſtatim rem 


Hollandum veroiũ · 
tra eandem — — * 


—— magwos equiren 
—— 





inter Welfum Bavarımac , . 


— 


— 


— — an 


— —— 


« 
R 


M. Borgel. 
lamitas aliaopprimens, dum Flandros incef- 
fit, captusque ab üis cuſtodiæ sraditur, facile 
dimittere conſilia hujusmodi ad tempus 
coegit. -Sicalieng de, Jure cum litigaſſent 
aliquandiu inter f& „confenfiffentque, cum 
ad eos ventum fit; qui Juris Domini erant, 
in vanumsotaresabüt, nec eft ultra verba, 

„Progrefla. j 
42 Mitler deſſen / als BrafFlo- 


— ir rentius lil. in Flandriſcher Gefangens 
Zo uand ſchafft lag / thaten die Fricſen / welche ad 
"und occidentem Flevi wohnten / einen gewaltſa⸗ 


Yeah men Einfall in Holland / und srugen flatte 
*liche Beute davon.. Dieſes zu rächen zog 
— ermelter Grafnach beſchehener Eliberation, 
mit einer Armee wieder die Frießen / und 
ob Et wohl Anfangs ungluͤcklich war/ fo 

trung Er doch endlich mit feiner Macht ders 

geftalt durch / daß / nad) geoffer Verwuͤ⸗ 

ſtung des Landes und ſtarcker Niederlage 

der Frießen / dieſe zum Gehotſam gebracht 

wurden; Wiewohl ſelbige ſolch unge⸗ 

wohntes Joch bald wieder abwurffen. 

Quidam ( meldet Emmius pag. 299.) me- 
moriz-produnt, inomnem fexum & ztatem 
feviille-promilcue, quo animos populi fran- 

geret, hec prius finem feciffe, quam obfe- 

quium omnes promitterent. Verum cum 


homines ejus conditionĩs valde pœniteret, 


abi primum opportunum füir, obſequio 
projecto, libertati ſe reddidere. Sed id vi- 
vo adhuc Florentio acciderit, an a morte 
ejus (nam in Syria ad annum MC.XC. op- 
petit; ſecutus Fridericum J.Imperatorem) 
nulli me commientarii rerum noftrarum 
docent : Hollandis autem odiofius ifta 
memorantibusubique adhibere fidem no- 


lin ° 5:43 Nach dem Todte Florentii 
= JU, welcher nurgedachter maffen auf Rep: 
tuders ſer Friedrichs fo genandten Heiligen Zuge 
t8 nach dem gelobten Lande anno 1190, bes 
fachet, ſchehen / fuccedirtedeffen Sohn Theodori- 
daß die Cas Vil. mit welchem fein jüngerer Bruder) 
Seien Graf Wilhelm L, in Irrung verfiel/ daß 
tenin auch; Diefer zu den Frießen ſich begaby und 
Golan mit felbigen Theodoricum befriegte/ da Er 
Theodori fich denn unter andernin einem Treffen be⸗ 
vi.  fonders ſignaliſirt hat. Als fich aber ih. 
Bruder, res Vaters Brüder interponirten/ fo kam 
Wilhel- es zum Vergleich / daß der ältere Bruder 
muml. Holland und Seeland/ der Jüngere aber 
Be einziemlidh Stüd von Sriefland bekoms 
— — menfolte; Wie denn die Frießen ſolchen 
oVergleich approbirten / und Graf Wilhel« 
men / ſo lange derſelbe gelebet / vor ihren 
Regenten erkandt haben. Pax (referigef 

Ba u, Theil, 


Reichs ag zu Freyburg/ 1498, 


"Cap-XLIX. 6xy 


Emminsp29.303,) ‚his conditionibus con- 
fedta ‚ut TheodoricusHollandiam cumSe- 
landia integram, retineret: Gvilbelmus 
vero £is ultraque Flevum Aumen Frifiam, 
quæ tum orientalis & occidentalis Friie no- 
mine cenfebantar, ad Lavicam usquetene- 
serbenefisiofratris, addita infuper vediga- 
lium aliqua parte in Hollandia. Atqug 
itaquidem sum inter fratres transadtum; 
Quo veröfure ilis hoc de Frifia Jieuerit, 
nulliannalesexponunt. . Ego ex Frifiorum 


conſenſu fic ee decrerum tacilius crede- * 


rem, ſi de clientela, quod dicitur, non eſſet 
additum, qua Frifiis nunquam quicquam 
fuit inimicius. . Alioqui quid ea fententia 
verofimilius, five ftudium Frifiorum fpedtes 
intuendo contra Fratrem Gvilhelmo, five 
cam, qua.deinceps perpetua, quoad Prin- 
ceps fuperfuit, inter fe egerunt, animorum 
confenfionem ? plane, ut hujus caufa,quem 
tantoperg coluerunt, præſertim fideae vir- 
tute ejusinnuperopralio perfpedta, de ſuo 
Jure ceſſiſſe ad tempushaud immerito vide- 
ripoflint. _ Pace fancita, quod fuit anno ° 
MCXCVI  Gvilhelmus a Friſiis ſuis ho- 
norifice receptus, acpro Principe perpetuo 
ftudio deinceps quoad vixitculeus futt. 


6. 44. Als Graf Theodoricus VIL Graf 
anno 1203. verflarb/ füccedirte ihme vorge⸗ Wilhelm 
dachter fein Bruder Graf WilhelmI. wel 1. confıc- 
cher in folgendem 1204ten Jahre mit Bis miret 
hoff Theodorico II. zu Utrecht / wegen ei» nach dem 
niger zwifchen Holland und dem Stiffe ent⸗ Todte fel- 
ſtandener Irrungen / einen Vergleich errich⸗ ms Bru⸗ 
tete. Weiln nun in ſolchem das Jusin Frifia ‚ders 
commune Epifcopi & Comitis, von wel, fehen Hols 
chem oben. 40. Meldung beſchehen aufs fand und 
nene confirmiret worden / fo habeauc) fols Lrreche 
che transaction bepfügen wollen. errichte · 
Vergleich zwifchen Biſchoff Theodorico king 
I. zu Utrecht und Graf Wilhelmen L.in 
Holland / wegeneiniger zwiſchen Holland 

und dem Stifft entſtandener 

Irrungen / anno 
1204. 


E> Wilhelmus Dei gratia Comes Hol- 
landiz, univerfis Chrifti fidelibus tam 
prefentibus quam füturis in perpetuum. 
Cumomne feudum, quod frater meus bo-. 
nz memoriz Theodoricus Comes Hollan- 
die ab Ecclefia Trajedtenfi jufte poffederat, 
amanu Domini mei Theoderici Trajedten- 
fis Epifcopi recepiffem, eique ficur legius 
homo legiam fidelitatem fervare juraflem, 
ne aliqua unquam occafio diſcordiæ de cæ- 

iii tero 


tero inter Epifcöpatum Trajedtenfem & 
Comitaturt Hollandiz poffit coaleſcere, ad 
perpetuam pacem noftram talis inter nos 
eft compofitio laudabiliter ordinara, O- 
ammes Minifteriales’vel fervos, qui ad'Epi- 
ſcopatum pertinebant in terta'Comitis Hol- 
„landiz manentes, exceptis militibus & co- 
rum liberis, dedit mihi & meis fücceflori- 
bus Dominusmeus Trajedtenfis Epifcopus; 
ego fimiliter omnes Minifteriales vel fer- 
vos, qui ad Com, Holl. pertinere diceban- 
tur, interra Epifcopi manentes, exceptis 
militibus & eorum liberis, dedi Ecclef. Traj. 
prædictæ ea conditione adjedta, ur fi qui eo- 
rum de terra Epifcopi ad Comitarum Hol- 


landiæ tranfierunt, veleconverlode Comi- . 


tatuad terram Epifcopi, ejus maneant, in 
cujus dominio manfionem ekegerint. Ego 
etiam & homines mei juramento promifi- 
‘mus, quodde cztero nulla unguam occafio- 
ne Renus apud Suadenburch vel alibi ob- 
ftruetur. Item promifi & juravi, quod 
nunquam prohibebo mercatores quoscun« 
“que deferre falem velquaslibet alias merces 
adrerram Epifcopi. Similiter nec Epifco- 
pus prohibebit aliquos mercatores ire ad 
terram meamde Comitatu Friſiæ in Ofter- 
go & Weltergo & inftanter hoc eft adje- 
&um, quod compofitio quondam ordinata 
inter Epifcopum Godefridum & Patrem 
meum Comitem Florentium etiam inter 
nos inviolabiliter obfervabitur, quz taliseft: 

Epifcopus & Comes gommuni confenfu 
mittent Comitem unuln in Frifiam ad (er- 
vanda placita fzcularia, & quicquid de red- 
ditibusad Comitatum pertinentibus, vel de 
proventibus placitorum fzcularium, dedu- 
Ais expenfis, excreverit, zqualiter dividetur 
‚inter Epifcopum & Comitem, fed quando 
contigerit, Comitem illum non intrare Fri- 
fiam, nuncii Epifcopi & Comitis Hollandiæ 
fimul ibunt in communi expenſa colligere 
reditus ad Comitatum pertinentes. Mo- 
netarii, Theloneariüi, Schulteti, villici, & 
omnes beneficiati in Comicatu illo manen- 
tes, feuda vel officia ſua primum recipient de 
manu Epilcopi, & poftea de manu Comitis 
Hollandiz, & utrique jurabunt fidelitatem, 
Item de Jurisdictione in Hefevvück, juxta 
Montfort fita, hoc eft condictum, quod 
nuncius Epıfcopi in ea (ervabit placita ſæcu- 
laria, & quartam tantum partem eorum, 
quz inde provenerint, habebit ComesHol- 
landiz,reliquaomnia libere cedent Epifco- 


po. Przterea de diftindtione terminorum 


inter terram Epifcopi & .Hollandiens. fic 
inter nos convenit, quod fi de aliqua terra 
vel decima Epiſcopus qu&ftionem fecerit 


, 


orum aut minifferialium Ecclefi@.teftiama«. -“ 7% 
nu jurabit terram illam veldecimam ad.Ec=i „> J— 
— AR 
Eccleſiæ. - Infüper ‚comp 
quod faligüis hominum ce du 
ejusforte incurreret, nullum E 
refugiumy niſi ad hoc tantum, — 
gratiam.inveniat, vel in Quria Epiſcop je; 
diciocomparium faorum: — 
fo. Acta ſunt hæc ab ĩnearnation — 
anno M CCIV. PontificatusDomini Theo- 
dorici Epiſcopi anno VII. apud Trajedti 
coram altari beati Martini, fuper.quo | —* 
homines meos, quos pro ſui⸗ commuta i g — 
quo etiam juravi, & homines mei Wolterus 2‘ 
de Eve, Albertus Banjart, Jacobus Be 
viusde Leyden, Gyfelbertus de Lecke, Ri 
bertus Rufüs, & alii quam plures,, seftibus. i 
his. Henrico Duce Lotharingiz, Öttone, * 
Comite Gelriæ, Gerardo Comite de Are, Be u 
Henrico de Eyere, Gerardo Xanctenf. Wal- 
tero Sandi Petri, Bernardo Tielenfi, Ber-. 
tolde Alderfalenfi, Remboldo andz Ma- Fa, 
riæ Præpoſitis, Elia $andti Petri, Gysberto ER 
Sandi Johannis, Henrico ſanctæ Mariz,De« Tr 
canis, & univerfis tam minifterialibus quam 
— Trajectenſibus, & aliis quam pluri- 
us, compoſitionem hane ſicut 
ef inviolabiliter obfervare, — 


§. 45. GrafWilbelm1,farb en Ki 
1223. und hatte zum Nachfolger feinen Sohw / 
Sohn Florentium IV. welcher rt 
am Frießland nicht befümmerte / nach ſie ⸗ Florennz, 
ben Jahren aber in ſoich Land —* bega br, * I... 
da denn verfchiedenePropingien Ihme hul⸗ St * 
digren; Als Er aber Neuerung anfieng/ pyjepe, 
ſatzten die Friefen von Ihm dergeftalt * 
daß Er dieſes ſchoͤne Land vergeſſen muſte. 
Anno (Emmius ſib.o.pag aoo.) a Chriſto i in 
terris nata MCC XXX. Florentius Hollan- 
dus, qui ante ſeptennium patri Guilhelino 
fuccefferat, & hactenus a patris morte Frifir . 
am,incertum qua de cauſa, non attigerat, 
ad Frifios ipfius amantes venit. Veniendi 
caufam tum habuit pr=cipuam, ut populum.. 
przfensinfidem füamreciperet. ‚Infidem, 
ejus poſt Transflevanos Hollandiæ finiti« 
mos Weltergoi venerunt, qui hujus rei gra« 
tia Franekerz ad eum conyenerant.. De 
Oftergois ac Sylveftribusannales filent. „Id 
modotraditur, ER eum 
P9- 


Fe aha ünns prioratn fü- k J 
Ki 



















\ W. Vorſtell. Reichs⸗Tag zu Freyburg’ 1498, 


f yopulo ufum initio, ut dubitarimeguierit, 
quin patris locum in-omni usque in Lavi- 
t cam Frifia fuiffet habiturus, nifi incautius, 
! corrupta nobilitate, novis rebus, quæ Frifi« 
cæ libertari erant adverſæ, ftudere maluif- 


Cap. XLIX;! 619 

8. 47. Gleichwie aber die H6LAN: Hstländer 
der / wie ſolches ans vorhergehendem zur int gren 
Gyůͤge erhellet / continuirlich auf Frieß⸗ den Key⸗ 
land pretendiret: Alfo geſchahe folches an · fer, Ftieß · 
180 / da ihr Regent zugleich Röm. Kehſer land une 


Privile- 
gia. 


fer. Quaresanimadverfa populi volunta- 
tem ab ẽo alienavit, effecitque, ut ab illo 
tempore ipfe in Frifiam redire non fuerit 
"aufus,; f 

$. 46. Auf Graf Florentium IV. 
welcher annon34. fein Leben einbäffen mu ⸗ 
fie / ift gefolget:deffen Sohn, Graf Wil: 
helm II. weicher anno 1248, wieder K. Fries 
drichen IL. zum Gegen Kepfer aufgeworf⸗ 
fen wurde, Weiln nun die Reichs⸗Stadt 
Aachen / in welcher befandter maßen die 
Roͤm. Keyſere gefrönet werden / auf Ger 
gentheils Seite ſtunde / und Ihn nicht eins 
laſſen wolte / wurde Er genöthiget / felbige 
zu belagern / hatte auch das Gluͤck / daß Er 
ſolche durch Hölffe der aus Frießland Ihr 
mey auf fein Anfinnen/ zugeſchickten Hulffs⸗ 
Voͤlcker / zur Submiflion brachte. Diers 
anf wurde der Kepfer in der Stadt gebrds 
net/ welcher fodann den riefen zur Danck⸗ 
barkeit vor geleiftete Aliſtenz ihre alte Pri- 
vilegia confirmirte/ von welcher Erdnung 
und Confirmationeprivilegiorum Emmius 
dib. 16. pag. 397. dieſes aufgezeichnet: Guil- 
helmus oppido potitus virtute Frifiorum, 
quod omnium: voce ac fermone fercbatur, 
prfentibus Cardinalibus duobus& magno 
Epifcoporum, nonnullo etiam czterorum 
Germaniz Procerum numero,aPrzfule Co- 
lonienfe folenni ritu Imperator inaugura- 
tus, & corona ferrea Caroli Magni ante a · 
ram maximam in fano Mari« virginis inſi- 
gnitus eft ipfis Calendis Novembr. Tum 
petentibus Frifiis, (quos fecum retinere Im- 
perator.ad terrendos, qui nondum obfequi- 
uminduebant, concupiverat) intercedente 
Thetardo Dodinga, e nobilitate Frifica viro 
primario & inclyto, dimiffio confeftim da- 
ia: quin imo grati& referendæ ergo toti 
‚gentilibertas & jura omnia, ficut ea Caro- 
his Magnus quondam & fucceflores attri- 
„buerant,ab eodem Imperatore novo Guil- 
‚helmo folenniter confirmata, tabulzque 
„hacdere confedtz cum Imperatoris figillo, 
„que etiamnuncextant. Inhisexprefle te- 
ftatur Imperator, ob captum Frifiorum vir · 
tute Aquisgranum hoc feillistribuere, His 
addica ferunt inmemoriam ejusdem virtu- 
tis Frificz liberum balnei uſum apud Aquis- 


war / noch vielmehr/ und inftigirten vahero tt "hr ° 


felbigens Frießland unter das Hollandiſche Fr 
Soc zu bringen / welcher ohnediß/meil Ihr" 
me die gröffe Frießländifche Freyheit gar 
nicht anſtunde / darzu groſſe Luft hatte / ob⸗ 
ſchon ſelbigem von den Frieſen viel nuͤtzliche 
Dienſte geleiſtet von Ihme auch denſelben 
deshalber Gonfirmatio Privilegioram:0b4 
gedachter maßen ertheilet worden. Belli 
origo(fhreibet Emmius did? lib, 10. p.414.) 
a Guilhelmi Imperatoris ingenio ambitiofo, 
& inveterata Hollandic&’gentis in vicinos 
invidia atque inimicitia füit.- Guilhelmus 
quippe magno ipfe animo ac bellorum avi« 
do Princeps quanquam virtute Frifierum 
deledtaretur , tamen.omnibusinvifa domi- 
nantibusac potentiz capidislibertate per fe 
tacite offendebatur. Sed obſtabant cupie 
dini ejus tot Regum atque Imperatorum 
fandtiones, obftabat, quod ipfe nuper dede- 
rat, diploma, obftabat pudor & rerum ma. 
jorum, quas animo jam metiebatur,'fpes, 
ad quas Frifforum virtute ac fide fibi opus 
effeexiftimabat. Id vero Hollandos vehe- 
menter urebat, qui circum Principemerant 
afiduo. Hiinftillareejus auribus quæ mas 
ximeincendendo animo juvenili effe pura- 
bant : In his recenfere jus verus, quod ex 
Imperatorum decreto in Frifiam tot annos 
habuerint Comites Hollandiz majores ipfi- 
us, adeoque multi in poffeffionem quoque 
ejus venerint: refricare memoriam vulne- 
rum vererum: monere,hortari, impellere, 
ur ad vindicandum jus majorum füorum, 
delendumque tot cladium dedecus, divini- 
tus oblata occafione, id eft imperii, quod 
gerebat, poteftare uteretur: turpe illi effe, 
quæ majores obtinuerint.longe ipfo & di- 
gnitate & opibus inferiores, ea ipfum hoc 
honore, poteftate, viribus preditum non 
habere: Ad hec commoda commemora-, 
re, quæ ex ca Provincia confedta fupra fi- 
dem acceflura Domui Hollandicz eſſent, 
nec exagro ſolum quanquam feliciſſimo at- 
que uberrimo, fed ex lumine quoque ipfo 
& portuum commoditate fingulari : deni- 
que aut fubigendos armis Frifios, auf anni- 
vetfarios & perpetuos Hollandiæ hoftes ha- 
bendos demonftrabant. j 


och zu 


granenfes, peculiaremque ſpectandi fandto- 
‚zum reliquias locum, & commorandi di- 
verforium in eadem civitate, quæ ctiam 


.nunc.fervatpofteritas, 
VU. Theil. 


5.48: Kepſer Wilhelm wuͤrde auch Krieg zwi⸗ 
fein von den Hollaͤndern angeflumtes Propo ſchen Hofe 
—— gerichtet haben / wenn nicht * * 

zwiſchen Ihme und den Flandern in See D 

Si a * ſand [and woe⸗ 


Zi 


0 TVo. Reice Tag duheeybucg/ oil cause ©. 
konender land ein Krieg eutſtanden. In dieſem Kr m j 


ier 


Kerſer ge bediente Exfich nun abermahls der Brite 
a rn 
eu Sieg zu Wege bra ve 
efälogen anfaße / auf anders Gedancken zu fallen. 
Alein/ als nachgehends/ da Er mit dem: 
Flandriſchen Kriege goch peeupiset war/ 
Die Holländer denen Briefen allerhand Tort 
anthaten/ und dieſe ſolches nicht ‚leiden: 


molten/ fonderlich weiln e8 von undarckba⸗ 
zen £euten herkam/ von welcher fie ſich viele 
mehr Dand vorgeleiftete Afittenzoerfpra» 
heus fo entflunde ein Krieg ʒwiſchen Hol⸗ 
fand und Frießland / in welchem aber den 
Kepfer endlich das Ungläd traff / daß ſel· 
diger / ale Er mit.dem Pferde in Eiße ſte⸗ 
den blieb/ von den Friefen todt geſchla⸗ 
gen wurde. Seinen Tod / welcher 5. Cal. 
Febr.anno 1256. beſchehen / beſchreibet Em⸗ 
minafib, 10.9.4320, alſo: Er cum non pror 
culHoachvvalda abeflet, ſubito provolan- 
damcxarundineto vicino Frifiorum impe- 
tu cum ſuis perturbatus dum declinat peri- 
culum & hofti magis quam vie intentus 
incedit, cefpitantis equi lapfu impulfus in 
glaciem forte incidir, qua fragilior erat, 
quam ut equitcm armis gravem, caluque 
ipfo pondus adjuvantem poſſet transmitte- 
se. _Quapropter confradta glacie, cum in 
fole,quod proxime fuberat, paludofo hz- 
#eret, nec espedire fe poffer adacto calca- 
ribus equo, frequentes eircum eum con- 
curfarun juvandi ejus Audio cæteri equi · 
tes: Verum accidit, ut quo ferventius ac 
majori numero concurrerent, eo plures, 
eeufit, cum ipfo, cui fubvenire Audebant, 
implicarentur. SimulFrifii, quosdizi, cer» 
tatim eodem fe inferentes locorum gnari, 
& nullis gravati equis luctantem adhuc in 
luto regem, regiosque flipatores circumfu- 
dere, consisque prelongis transfixos ad 
unum omnes, igaari qui eflent, intereme- 


runt. Undvondeffen Begräbniß geſchie⸗ 


het pag. 422. folgende Relation: Imperator 
ris corpus cum fpolialegerentur, exialigai- 
bus agnıtum pauci e FriGis confcii fubla» 
tum, five ut fülpenfos Hollandos tensrent, 
five ut memoriam facinoris ingratam abo · 
lerent, ignobili fepultura in villa quadam 
vicioa occultedefoderunt. Hlicfinis Guil- 
helmi fuit tanti Principis, quem fibi accer- 
fit, dum populo bene merite pro gratia, 
quam debebat, (ervitutem parat reponere, 
plusque apud fe ambitionem & prava calu- 
mniantium conlilia, quam jus ad. fuamet 
decreta valer& patitur. Sepulchrum ejus 
diu incognitum manſit. 
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. ıisfatum honori patris &. familie 





1 Oieſer 















nen 


welche NUR Vioder “77 
burg: in Seeland: Stanbemäßigizur Erbe: . 
bringen ließ· :: Bt jam-adoleverat (fepnd - 
Worte Emmi lib.ır. pagiäg.) in Holla 
FlorentiusV; ejus' nominit Comes Gu 
helmi filius: cujus itj ani ernæ cædis 
memoria, quam cum torpore iplo a. 
obruere Frifü fruftra Fahr a 

ret, fiere non potuit, quin’capidinie Wr 
&z & üedecoris abolendi :ado vr 

per fe ferocem incenderet. Accı Er” 
abHollandis flimali, qui invidia 
10 , ignominia fortunz priöris paritert 
bantur. Und weiter /2g. Pag. Hac 
gna captus quidam vir fenex mort & 
Aactus prodidit, quo loco Guilkelmi p6f= 
pus Friſũ XVIII. ante annos condidiffenk, 
Cujusreliquiis refoMs-fublatisque, quafi + 


I ake na rmnn eM 








Florentius cum exercitu in Hollandiam 
diir. Om Guilhelmi dehine Middelbut 
gum Selandiz devecta, ac regio lunu con⸗· 
dita ſunt. — * Bo Du > 
$e so In damapligen Zeiten faß gehſkze 
auf dem Repferlichen Throne Rudolphus I. Ku ; 
Habfpurgiens; zu welchem die Frieſen / 6% 1. coner 
ſonders da ſie vernahmen/ wie nebſt den tmirel Dee 
Grafen von Holland auch andere nach Ihr Feeſe 
ver Herrſchafft trachteten / eine Grfand- 
haft abgehen, und —— n &° 
rivilegiorum bitten welche 
unter gewiſſen Conditionen —E 
unter eine war / daß ſie ihr Land wider die de 
Holländer tapffer defendiren folten. -Eni- $ 
mius giebt hiervon am fine ſib. ih pag 380 
fen Bericht: Legati ad imperatorem 


« 
= 


RR * 


dolphum Habfpurgieüm, fextum jam ahı- 2 
num in imperio agentem, nomine tofiis 
gentis miff, qui confirmationem’ommis jü-, Fi t 
ris patrũ ac Jibertatisab eo peterent.“ Ai - · 
ditum namque erat, prætet Holland, 
alios quoque efle in Numero. Principuin,“ E 


quilibertatem gentis appetere apud Impe- . 
ratorem putarencur. " His auditis Impera · 
‚tor haud ignorans, quo fibi prefidio contre Rn: 
‚zmulosin hac emergentefortuna ſua eſſſt 
‚opus, & quam validum & fidum ida Frihis J 
habere poflet, haud gravate petioni per Te 

zquife 
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æquiime allenfir, pfaferim cum non rule 
los hajus gentisviros foctes magna ingratia 
eircum fe haberet; —— patriz ipfi 
" commendarenti conditiones idem 
Imperator viciſim * dixit, ut auxi- 
Ha ad religtiiäsregni Hieroſolymitani tuen · 
das(eziadhue ee 
tendamgueipfam urbem Regiam,cum ufüs 
modo viriim praflaret: ut 
Romam perenti' (ibi honoris & præſidũ 
cauſa, cum item opuseffet, armatiadeflent, 
ac ltalis in obfequio retinendis opem fer- 
——— arcesque ad Rhenum, quæ 
Impen fünt, cotitra <os, qui inyadere illas 
«onarentür, omribus‘viribus defenderens, 
ac imperio confervarenit, denique utpatri- 
am ipfi ſuam ita, ud æquum effet, contra 
Hollandum tzterosgue hoftesfirenüetuc- 


rentur. 


Cap xi x sie 


UdolphusDei Gratia Romanorum Rex 

ſemper Auguſtus imiverſis & fingulis 
SacriRomani imperũ fidelibus gratiam ſu· 
anı &omne bonum.' Attendentes virtu · 
zumbeneficia, meritörum infignia,conflan+ 
tis’fidei fuffragia, quibus fpetabilis Vir Aei· 
maldus Corses Gelrie, fidelisnofter diledtus, 
erganos & Sacrum Romanum Imperium 
dignoſcitur relucere, gerentes-cönfidentiz 
pleuitudinem de eo dicto, nobili Reinaldo 
Comite Gelriæ, totam Friſiam quæ dicitur 
vulgariter Ooſtvrieſſant, & omnem aliam 
Friñam ad nos & imperiumfpodtantem, ex- 
cepta duntaxat illa parte ad Nobilem Virum 
Comirem de Hollandia pertinente, de no- 
firorum:procerum confilio duximus com- 
mittendam, danteseidem plenariam per fe 
& per fuosde Aelictis cognofcendi & puni« 
endi, judicandi, fententsandi, in facinoro- 


Ieleßlan · $. zZ. Nun vermeinten zwar Die dos homines animadvertendi, poenas impo- 
difhe ı Srießen/” Sie hättenihre Frepheit durch nendi, Jura nofira & imperii: recuperandi, 
Wſſe⸗ das neue Kepferliche Diploma auf guten ampliandi, collectas len precarias, cum fibi 
fluthſt Grund / fonderlich wieder die Holänder/ expedire videbitur, faciendi, in ipfa Frifia 
—8* nu wiederumb gefeget/ allein da annoıug7. officiatos Judices pro fe conftituendi, Jura 

aß Frießland von einer Wafferfluth faft' gang condendi, ea obfervare faciendi, & omnia 
rn uͤberſchwemmet wurde / ſo nahm obgedach⸗ aclingula faciendi, ordinandi, difponendi, 


ter Hollandiſchet Graf FlorentiusV. das tractandi, quæ facere, ordinare, diſponere 


d Tempo in Acht / und brachte ein groß Stüd 


ee von Srießland/( welches man Weſt · Frieß ⸗ 


land nennet) unter feinen Gehorſam: Eo 
modo ( fehreibet Emmius Zib, «2. pag. 44.) 
Frifiz pars usque im Flevum Hollandiz im- 
perium accepit, necafide recefüt, quoad 
Florentius Comesin vivisfuit. 


&tradtare poflemus, fieflemus ibidem per- 
fonaliter conftituti, poteftatem, ita, quod 
de juſtis reditibus de jufto judicio proveni- 
entibus nobis velnoftrisin Imperio fuccef- 
foribus legitimam 'tenebitur computatio- 
nis reddere rationem $ Porto Frifia pr&- 
dieta, quam dicto Gelro Comiti duximus 


Sf % 52. Wie es nunheil: Nulla committendam per nos velnoftros fuccef- 
Raynal- calamitasfola: Alſo betraf auch dieſe Pa · foresnon debet ullatenus avocari, niſi prius 
dus ad ræmia die Srießen/ inmaffen verſchiedene de expenfis & impenfis, quas in recupera- 
Geldern Fuͤtſten ſich bemüheten/ Kepfer Rudolffs tione, attradtione, nec non reformatione 

Gemüth von ihnen abzumenden/ und ders gm Frißiz pro ſe & fuis duxerit faciendas 

ar felben Stepheitniederzulegen. Unter Dies & exponendas, ſibi vel fuis heredibus_per 
Gouver. fen war der wichtigſie Graf Meinaldus nos vel ſucceſſores noftros penitus refufis, 
noüber von Geldern / und welcher aud) das Gluͤck prehabita computationis legitimä ratione, 
Oft hatte / daß der Keyſer Ihme das Gouverno donis veroliberalibus, Xeniis, cönceffioni- 
— über das übrige Frießland / welches man bus, reditibus ſeu proventibus ſeu quibus- 


Oſt · Frießland nennete / vermittchft eines 
zu Erfurt 4, Cal. Aug,anno1290, ertheilten 
Diplomatis auftrug. old) Diploma, 
nebſt des Kepferlichen Saccefloris, Alberti 1. 
erg wiefölget. Woraus 
leich erhellet / daß dieſer Keufer Rudolf ten 
3434 die Hollaͤndiſche Conquette in 
he ren 
I. Diploma Rudolphi I. Imper. Kraft 
welchen Ihre Majeſtaͤt Graf Reinalden 
von Geldern das Gouverno uͤber Oſt⸗ 
Frießland auftragen / anno 
4aa90. 


cunque curialĩtatibus fibi factis vel facien 
dis, ratione adminiftrationis ipſius Friſiæ, 
que fiunt Comiti prædicto, per Frifiampre- 
dietam, per didtum Comitem aut ejus he 
. — vel noſtris ſucceſſoribus nulla · 

mputandis. Sane ſidictum Comi- 
hau in nen ia predicta aliquasterras(en poſ⸗ 
feffiones contigerit comparare adImperiumi 
tamen non ſpectantes, illas pacifice a nobis 
&ab Imperiotitulo feudi pofidebit. Ce 


terum in didi Comitis laborum 8 fbllici- -· ns 


tudinumrecompenfam quaruor millismark :<> 

carum argenti puri & examinati dighum 

— eidem Comiti largianda: * — 
iiiz 


Kan aber 
zurPofleßdus zur Poffeß der Frießländifchen Lande 
micht gt» nicht gelangen/ maßen nicht allein die Frie⸗ 
langen, fen einen ausländifchen Regmten nichad- 


D 


6 MBH Reiche Tag zu Freyburg / 14985 Cap- XLIX: 


nos vel fucceflöres noftros dictam terram 
Friſiæ a dito Comite contigerit avocare, 
priusquam terram teſtituat, dicta quatuor. 
zmillia marcarum per nos vel ſucceſſores de · 
dent eidem Comiti affignari & integraliter 
folvi. Teftes autem hujus Commiffionis 
fuerant infra cognominati, Venerabilis 
Rudolphus, Archi-Epifcopus Salzburgenlis 


_ Alluftris Albertus, Dux Saxoniæ, Nobilis 


‚Fredericus, Burggravius de Nurenberch, 
EverardusComes de Catzenellebogen, Co- 
mes Albertus de Hohenberch, Viricus de 
Hannouve, Gerlacus de Bruberch,Magilter 
Henricus de Chlingenberch, Aulæ noſtræ 
‚Protonotarius, & quam plures alii-Nobiles 
& Potentes, in premifforum omnium te+ 
Atimonium & robur prefens ſeriptum con» 
feribi & Majeftatis noftrz figillo jufimus 
‚<ommuniri. Datum Erphordiz quarto 
Calendas Augufti, indidtione rertia anno 
Domini millefmo ducentefimo nonage- 
ſimo, regni vero noftri anno feptimo de- 
<imo. \ 


"1. Keyſers Alberti I. Confirmatio des Di- 


plomatis Rudolphini, Graf Reinalden zu 
Geldern überdas Dit Frießländifhe 
Gouverno ertheilet anno 
1299. 
A Lbertus Dei Gratia Romanorum Rex, 
femper Auguftus, univerfis Sacri Ro- 
mani Imperü fidelibus, pr=fentes literasin- 
ſpecturis, Gratiam füam & omne bonum : 
Ad Univerfitatis veftre notitiam tenore 
fentium cupimus pervenire, quod nos 
iteras inclytz recordationis quondam Ru- 
dolphi Regis Romanorum Illuftris, genito- 
risnoftri chariflimi, fpedtäbili Viro Reinal- 
do Comiti Gelriæ traditas vidimus inhzc 
verba: 
NB. Hierift das Diploma Rudolphi- 
num inferiret. 

Nos vero prædictam Commiflionem gra- 
tamacratam habentes cam, prout de ver- 
bo ad verbum füperius eft exprefla, de be- 
mignitare Regia confirmamus. In cujus 
zei teflimonium prefens fcriptum exinde 
conferibi & Majeftatis noſtræ figillo jusli- 
mus communiri. Datum apud Popardiam 
VII. Calendas Maji, indidtione duodeci- 
ma, Anno Domini Millefimo Ducenteli- 
mo nonageſimo nono, regni vero noftrian- 

no primo. 
$. 53. Jedoch Fonte Graf Reinal- 


mietiren wolten / fondern auch. der Graf 
ſelbſt durch feine Gefangenſchafft / wor ein 
Er in dem Brabantiſchen Kriege ſiel / dar⸗ 
an verhiadert wurde. Nec quicquam 
(chreibet Emmius 2.43.) adhuc in Frifios 


‚sooliri aufus füit ob rei difhcultatem Rei» 


noldus, cum illi ſe ſponte fineque vi fübji« 
cereimperio ejus,& reftorem exterum 

mittererelidta libertate recufarenr, & ipfe 
clade &captivitate correptus;non itznuper 
dum contra Brabantum pugnat, quam pe- 


“ riculofa Martis alea didicifler. 


J. 54. Indeffen weltzete ſich Graf Florentiä 
Florencius V.von Holland in den Lüften des V. Gras 
Fleiſches herum / hatte aber das Ungluͤck/ fens von 
daß Er von einem von Adel / Nahmens Holland 
Gerardus Velfus, deffen Ehe⸗Weid er Au- Berwaltfar 
priret/ ermordet wurde / welches ao. 1296. 
gefchehen. Seine ſchoͤne Lebens⸗Art bes 
fehreibet Emmius pag. 49. alſo: Ferunt 
Gerardo Velſio e prima nobilitate Hollan- 
dica frequenter tum ‘in aula verfanti con- 
cubinam quandam fuam obtrudere uxo- 
rem voluille : refpondifle Velſium, mere- 
£ricem Principis ducere non convenire nata - 
libu fuis , mec animo boneflo : Principem 
vero fubjeciffe, ineptum eum eſſe, nec un- 
quam tam probate pudicitie uxorem reper- 
kurum, quam non ipſe, fi viveret,ad fluprum 
fe pertracturum confiderer : Poſt Vellium 
Hermanni Wordenii fillam magnis pro- 
pinquitatibus nixam uzorem cepiffe, cam- 
que abfente forte marito a Principe prio- . 
rum memore effe flupratam. Und von 
dem Tode thut Emmius 2ag. 5. dieſe Mele 
dung: Hunc pollutus conjugii thorus exi- 
tum habuit, przftitumque in eo illure 
esemplum juftitix divinæ, quæ ne inPrin- - 
cipıbus quidem facinora ejusmodi dimit- 
titimpune, ſed in hac quoque vita infigni- 
bus plerumque panis cprripit. 

8.55. Auf &rafFlorentium V.folg® Seiefen 
tefein Sohn Graf Johann i. unter deffen muͤſſen 
Regierung die Friefen mit Alitenz Ki: des Suc- 
(hoff Wilhelms I. rebellirten. Wiemohl <eforis, 


‚nachdem das Kriegs: Glück ziemlich auf Graf I 


der Holländer Seite ſtunde / fie ſich ander. | 
weit (ubmirtirten/ und des Orafens Regi- en, 
menterfenneten. Tum vero (meldet Em- geyngn. 
miuspag.57.) tot cladibusattriti & de for- 
tuna fua defperantes ad Hollandum demuria 
legatos mifere, ac in fidem illius concede- 
re fe paratos eſſe, fi honeſtæ conditiones 
dicerentur, oftenderunt. Comes perbe+ 
nigne eos audivir, & trandtando huic ne- 
gotio conditionibusque deditionis confti- 
tuendis diem Alcmariz illis dixi, lic ex 

ſen · 


Were ¶ Rach ·Tagzu Frepbung / LA Cap. 62 


| Tententia confecta omnia literisque con- 
| feripta, & oblignatapoftridie omnium San- 

r. &orum, anno poſt Chriftum natum im ter- 
risM. CC. XCIX, . 


Hol 5 56. GrafFopanni serkafb an- 


ſurbt aus, no 1299,.und mit ihme gieng das Geſchlech⸗ 


te der alten Grafen von Holland aus. und fälle 
Worauf das Land an Graf Johanfen von en Graf 
Hennegamw fiel/ fundamentum ſue· Johanſen 
ceionis darian beftunde/ Daß feine ug, van Ham 
ter Adelheit des Grafeus Wilhelmi IL MW. 
Röm. Keyſers Schwefter geweſen. 


Schema Gencalogicum, 
Horentius IV; 


1.0: Wilhelati, 
Graf zu Holland und Rom. 
a Keyſer. 


I 
Florentius V, 


Graf zu ollaud. 


Johames I, 3 
Letzter Graf zu Holland. _ 


Meuer $ 57. Nach Ausfterben der Gras 
Kriegs fen von Holland vermeinten. die der Frey⸗ 
ach wie heit ohnediß ſehr ergebene und daherd mit 
ein Stif den Hollaadern immer in Streit liegende 
von ef. Frieſen / fie wären nun des Dolländifchen 
fe Jochs befrepet / woburch aber ein groffer 
Krieg de novo entſtund / welcher denn ſich 
Baha nplich anno 1305. dahin endigte/ daß ein 
orde Stöd von Wert. Srießland/ welches die 
- Holland übrigen Frieſen delerirten / abgeriffen wur, 
‚genandı, de/ welches man nachgehends Nord. Hol- 
abgeriffen [and genennet. Et hic demum (meldet 
worden. Emmius 222. 62.) finis bellorum fuit inter 
Hollandos & Transflevanus Frifios: Frifiz- 
que hzc pars dimiflo etiam ac paulatim 
obliterato patrio nomine Hollandiz.dein« 
ceps eſt aſſeripta. Nec fuit alius-Hollan- 
diz populus reliquis Frifis, quod mireris, 
impofterum zque infeſtus: feu quod inju. 
rüs. laceſſerentur, cum vicini effent, feu 
quod indignarentur prius, quam necefle ef- 
fer, a.fociis & conlanguineis ſuis fe effe de- 
fertos, atque ita porro quam libertatem 
iftorum culpadimittere coadti fuerant, eam 
incolumem apud eosdem zquis oculis vi- 
’ derenon poffent. - 
Pe 5. 58. Graf Johann II. verſtarb 
Fon. anno 1304. und hatte zum Nachfolger feir 
und IV. 


nen Sohn/ Graf Wilhelmen II. welcher 
MWen mit mit dem übrigen Weit. Srießland verfehie- 
dere bei dene Kriege führte/ felbiges aber nicht ds 
Weſi⸗ berwaͤltigen Eonte., Ihme fuccedirte an- 
Bland no 1337. fein Sohn / Graf Wilhelm IV. wel⸗ 
dergeblis hen Emmius b.4. Pag. 205. neunettvirum 
HeRtkegt. acri ingenio, quique omnem ztatem inbel- 
lis contriverat, ac maguam fortitudinis.mi- 


\ 


Graf zu Holland 


Abelheit 


Sem. Graf Johanßens 
au Hennegaw. 


L 
Johannes II. 
Graf zu Hennegam und 
—— 





taris laudem meruerat. Er vermeinte 
die Frieſen unter das Holländifche Joch 
anderiweit zubringen/ war aber dergeftalg 
unglädiih/ daß er 7.Cal.OAobr, anno 
ne in einer Schlacht fein Leben enden 
m Zu 


9.59. Aldieweiln diefer Graf WIL- Grafipit. 
helm W. keine Kinder Hinterließy fo fucce- Helms ıV. 
dirte deffen Schwefter Margaretha, melde Shwe 
Keyſers Ludovici Bavari Gemahlin war. Rer und 
Selbige war zwar den Frieſen / meiln fie Mafol 
das Holländifche Regiment nicht erfennen — 
wolten / ſehr auffaͤtzig / allein ſolche mit — 
Krieg zuüberzichen/wolte ſie ſich nicht wa⸗ ſich an die 
gen. Guilhelmo (meldet Emmius die}. Zeiefon 
hib.14.pag.108. in fine) aFrifüs cæſo, cum li- nicht mas 
beros'non reliquiffet, Margarita foror, qua gem 
in conjugio Ludovici IV. Imp; Bavari erat, 
hzres opum fraternarum in Hollandiam / 
veniens, ſumpto Principatu, omnem bilem 
in Frifios effudit, attamen publico bello la- 
ceffere eosaufa non fuit. 


$. 60. Diefe Röm, Kepferin und Krieg 
Graͤftn von Holland übergab bald hernach sufhen  - 
das Regiment ihrem Sohne/ Wilpelmen deeſer 
V.al8 aber anno 1347. ihr. Gemapi ſtarb / Marga _ 
fo wolte Sie in Holland wieder regieren, eg kethen 
trat auch der Sohn dasRegiment Anfangs Ex * 
ab / es gereuete Ihn aber bald wicder/ und .a. 
unterzog ſich felbft der Regierung ander- helmen V. 
weit, Weiln nun die Mutter fih Oppo- , 
nirte / fo eutftund ein Krieg zwiſchen Muf- 
ter und Sohne / welcher endlich durch einen 
Vergleich gehoben wurde/ daß der Sopn 
Holland / die Mutter aber Dennegam ber - 


kam; 


64 IV. Vorhel.. ¶ Jelcho ·Tag zuſgrenbut / moe RL 


kam ; Wiewohl nach dernm anno 1356 er⸗ 
folgten Tode alles wieder zuſammen kom⸗ 

men; Moxtfähret:Enimius pag·roo. fort) 
Kliorum maximumGuilhelmo per patrem 
folenni'more in poflefionem miflo Pria-: 

<ipatum tradidit. Ipſe matri deinde reis 

tuit, fed pravo quorundam confilio inyita 
matrerefumpfit. Fatumidao, M-ECGE: 

Qua re offenfa mater, filio quoque inuito 
imperium retinuit. Certatumgug odio 
acerbo domeſtico, & ſubditi quoque in 

partes divifi, infauftis factionum nomini- 

bus ſponte ſumptis, Hollandiam totam 
«conturbarünt. Welchem bepfüge die 

Worte Matchei Volii iz Anmalibus Hol. 

Jand. lib. 10, pag. 130. Päx deinde inter ma- 

trem fillumque facta, ſolaque Hannonia 
Margaritz ad vitam relicta, cætera Vilhel· 

mi fuere. Im Jahr 1358. ward Graf 
Wilhelm V. raſend / daß man ihn muſte an 

Ketten legen/ undin ſoichem Zuftande iſt er 

19. Jahr bißanfeinen Todgeblieben. 

Vetecope · 8 61. Dem rafenden Graf Wilf rei 
tiſche Far helmen V.folgte in der Regierung und zwar 
a — noch bey deſſen Leben fein Bruder? Graf 
8 a Albertus, welcher mit den Frießen einen gro⸗ 
ſd aen und glücklichen Krieg dergeftalt ges 
— fuͤhrt / daß ſi ich ein gros Stuͤck Frießland 
ger Graf tota una regio usque in Lavicam) an ihn er⸗ 
Albtech· gab / worzu die Uneinigkeit der in Frieß⸗ 
ten. land entſtandenen Factionen der Veteco⸗ 
pers und der Schirings ein groſſes contti · 
buirten, Wie denn die Vornehmſten von 
der Vetecoperiſchen Faction folgende Con- 
ditiones deditionis, wie ſolche Emmius ad £ 
ann. 1398. Kb. 16,;pag. 178. aufgezeichnet/ 
mit Graf Albrechten fhloffen : Alberto 
& hzredibus ejus cumimperiopermilla po- 
teſtas exftruendiarces & munitiones in o- 
mniregione prolibitu : promiflumque au- 
xilium in fubigendis huic non affentienti- 
bus: adhıze.definitum, ur populus pro cæ · 
de ceterisque injurüis.& detrimentis priori- 
bus, proque tributis hadenus non folutis, 
omnique contumacia in Albertum ac o- 
mnes ejus majores, inlevamen cæſorum in 
Frifia, fanum extrueret, in quo Sacris’ope- 
sarentur Canonici XII, eoloco, ubiplace- 
ret Alberto, idque opus poft defignatum lo- 
cum abfolveret intra vertentem annum,re- 
ditusque affignaret fano adarbitrium viro- 
zum XIV. ex quibus medium numerum da- 
retex fe populus, medium ex Proceribüs füis 
ederet Albertus : acpreter fanum hocpro- 
chodocheum quoque idem populus zdifi- 
caret receptandis hofpitio egenis, cum,cer- 
to letorum & miniftrantium feeminarum 
numero. Poftremo, ut cæteras parendilg- 


ges difesiberent indem. KUk;wiris ** 
fine exaeptione —— 
Si —— 
ten’ wieberfeßte / 
Schwerd verfolgen)‘ 
—— 
re denn Fat Mer uw 
* ngifche Faction ſich opponirke, “or x 
Sed'erat ( meldet Emmiuspag. 179.) perma- x 
gas multitudo eorum, qui imperium pere J 
grinum admittere, dimniſſa libertate, nedum 
conditiones impkrikltäftl iniquas tolerare 
ru ihan in qeihankpneamni Singen 


fadio, RR, 


g. 63. Aus Haß der Welpe Ba K 
gegen die Schiringiſche Faction ——— 


jene mit Graf Alb 
Tractat / —* Fa Rage fie Ihme En 
en uns —* 


wiſſe Lande cedirten / die ihnen nicht geh 

ten / und Der Graf ſolche Lande fell 

ter u Bedingniffen wiedet in £chh %; 

- Die De — 

zei Emma. 2ag. 183 Do: : Transeger& 
im De — : -Widfeldust@-Fole 
marus cedebant ‚Printipi Bavaral Cömiti 
Hollandıa & pofterisipfins Dominiume Js *'* 
omne arcium & regiomum, quas tunt tenere 
fe profisebantur inter Amafum&) Jadam, 
momindtim vero agri Broeckmerii, Autichti, 
Harlingii,..Ofiringüi, Mormerii, x 
Nordani, Amafani, cum pojikiae\rögione iur ;. 


[ülis, Borcumo, quiſtæ, Buſa, :Oflevends % 


(qua Norderneia nunc efl) an 2 
20ga; Spieckeroga, —— ad beccate: a 
raram regionumomniuns, quas aut: tenereut 
eo tempore, aut ſui ft Juris facturos imper · 
ſterum pate, armis; intra, extra bös teikäi> 
nos, feparatim conjundlimquefperarent.. 
Albevtus cundla viciffim ipfis & ipforumbe- 
redibus in fendum conferebat. perpetuum, 
eujushac conditio, ut fiquis ipforum decede- 
rer fine liberis legitime natis, ei Ja5 
sefamenti tabulas aut codicillos i 














see. 


Fr 


per 
kralise 


Ferre in quenmis alium, five agnatur, fie 
extranesm, pro.arbisrio [do, imo .conjunblisie \ 
uns relinguere, delidifiributum  plurihus: 

nec obeſſet beredi vel fücceffori, fi fatim did 

Fidem preflandamnamine feudi fefenan of-“ ei ae 


ferret; modo id faceret intra erienmiune: 
Pf porro homagium preflabank. 

more confbeto, idefl, Furejurando feabliga. :° -, 
bant ad omnia obfequia, que a Vafallis exbir s u 
beri Domino folens,prefertim in tnendie.ß=.; ‘ 

mibus agri Frıfiöh, & compeſtendis contama - Be 
cibus dut guoguo mode impedire Principem erg 
in bot Jure atque Imperio Frifice conanribus, sp 
"Br ralkın exıra Friſiam, quod excnpere no- 

mina · 





— 





aA. es, 
iverfa regione in folidum effet eorundem: 
joe —eS——— Aota | 
liumacczterorum Ecclehialtieoram; atque 


‚m, ice Agri omnes, quiet alluylone aut 





Muß ſich —— Frießen noch mehrerserbit> 


aus Noth Ral⸗ > 
» 8 fetbige aber die neue gröffe Hol 
3 —— eRaſtung vernahmen / und die ins 


"ergeben. ngelichen Unruhen zugleich in Betracht 30 


en/ und folgende Conditionies, welche im 
— 19 


u: .nen Beaucupia populoeffentlibera; rivö- 
r — —— — m, cata· 





sie Gimpliciger Principibts £ederens, 
zum quoque Jun, guz. 
ur 34. Theil. 


pifkinis, quas finguli.haberent depref- 
< ——— vage 


- Be a 7rhfolaen/ Graf Ba 


accreſcent inpoſterum aut jam acere · 


vere, nonduin aggere cincti. Fani & 
ptociodochei extructio ob belli calanutates 
populo remiffa a prineipe in quinquenni · 


um interpretatio dubivrum imhis.tapitibus, 
reſervata pſis autoribus: e quibus ĩ quoe⸗ 
contitigeret mori interea aut impediri quo» · 
quo modoʒ ut adeſſe exteris conventuris 

‚ nönpoffent, poteſtas facta reliquis, fubltis; 

, tuendi collegas in eorum locum. Het pros 


batä utrinque& Alberti Frifiorumqueligike, © 
is publicis firmata V. NonasMaji, ; 
6. 65.Bleichwie aber Diefeß and.Malcon. 


Moth gefchaher aiſo ift leicht zu fchlieffen/Arenten 
daß die ſich unterworffene Ftießen ſofott wol en 


verminderte / und die Factiones einande 

zuwieder waren / (wie denn inſonderheit 
die Schieingifihe Faction mit ſchelen Augen 
anſahe / daß die Vetecopers uͤberall von 
den Holl andern hervorgezogen / und mit: 


tffen. 


wichtigen Aemtern und andern Gnaden⸗ 


Beyeigungen verſehen wurden) fo fiel man 


; dochendlich auf den Schluß / das Hollandi⸗ 


ſche Joch eis Fle yum abguimerfen. Me 
6,66, Diefes zit bewercfiehigen,Reufiren 
ſchloffen - die Maltontenteh —I 
den Groͤningern und andern benachbatten 
Frießlandern ein Bundnis / erklaͤhrten bie 
Commendanten und Andere Obtigkeitliche 
Petſohnen / welche in Hollaͤndiſchen Pflich⸗ 
ten ſtunden / and nicht ſofort zu ihnen tre⸗ 


be· > h 
ten wolten / pro .perduellibus, und jagtfen 
ht alkinfäbigm * —* 


meiftenthrils yum eandhe 

inqus / ſondern fanberken-auch ihr gand : 

Sand, bißauf die Vekutig Stapert, yon: +» 

rn a DE al Veo⸗ —— 
nke! ——— * * * 

6Umd nun ſowohl dleſe Ve 

kung — —* 

cuperiten / ja gat no er Conquetten nen Stils 

sumadhen/ ruͤſtete ſich ʒwar Graf Albrecht gand ver⸗ 

mädhtig/ iwiedenn ein deut Frofſer Krieg wandelt, 

wiſchen den Holl⸗ und Stießländern ent =." 

fund) und der bif ins Jaht 1402; fortges 

führer wurde, nachdem aber in Dolland eia 

de innerliche Unruhe fidh hetoor thar/ | 

dthigte felbige Graf Albrechten auf ein ige 

„sehr einen Stillſtand zu fchlieffen. ‚Wels 

her Stilfiendnachaehende nach Graf Als 

brechts anng1404. Todte von deffen Sohr 


fowo 


— — — — 


t 


. ib bare pelten / und das Glůck 


——— als nachgeherndo etſtery 


616 IV, Vorſtel. — —— u" 3 


Anders 
weher ſich mit dem Jahr 1414. worauf die 
——— welche der von den Holan⸗ 
dern noch in Beſitz habenden Veſtung Sta⸗ 
men vi. vern am naͤchſten lagen / ſelbige hberrums. 
en / daß ſie ſolche 
auf aber / auch occupirten. Graf Wilhelm muſte 
mahle — — —* Verluſt / wegen vers, 
folgter babenden Faftidi-, 
‚St eny‘ — — —— fand ſich / umb 
Farb,  fernerlingläc zu verhaten / auch gendthis 
get / einen Stilftand mit den Srießen auf: 
durichten / welcher auch biß auf fein Leben / 
"welches ſich anno 1417; endigte/ gedauret. 
At vero initio anni fequentis Cſchreibet 
Eimmius in fine lib. 17. pag. 253.) cum expi- 
raſſet induciarum Hollandicarum tempus, 
Weltetgoi Staverz finitimi, qued animad-, 
' ‚Nerterent asfvetudine quietis remiſſius ad- 
huc agi.excubias in oppido ab Hollandis,, 
uſi opportunitate oblara, addiem ILL, No- 
zarım Mart, repente manu facta iftuc con- 
volant, inque menia irruentes Primo co· 


1 


natu pene ſine ſtrepitu oppidum Glan d 
ftar. 


AtqueitaHollandiomni W 
ma ab Alberto illata, rurfus-amoti, 0. 


znetu,.quem ifting habebanıt, liberati Frifii.- = 


‚Quam rem cum accepiflet Gyilhelmus’Co-, 
' zues, dicitur moleſtimũme tuliſſe, fugrum- 
que negligentiam plurimis verbis effe dete- 
— — neceſſe habebat, quod 
erat. Et ne quid 
Pe bi a iinde Peorenire, ins 
ducia$ novas cum. iisdem Frißis eft paftus, 
gu durarunt ad vitzipfius finem. 


6 Graf Wilhelm VI, Hintere 
ließ eine Tochter Jacobam, über welche des 
ergtebt veiſtordenen Bruder/ Blcoff Joannes 
ander Bararus zu Luͤttich die Vormundſchafft 
Holdndts anf fich nahm und hingegen fein Bifchum 
— 
Todrer  anlaffüng einiger verttiebenen Frießlan⸗ 
„ ders Sriepland zu —— auch 
s Glück, da $ die meilten von der Schi 
kn? ans Kit en anno 1427, 
4 einen d in gemwiffer 
affe — Conditiones, tie 

je bon ne den Eee = 


Su 


fe 
Diefer prorogirte Sulland 


ob inſitam animis partium 


Dieſer ſuchte ſodann auf Ber · 








jüsque quicquämı d eiradtüiht fe velle prirßel: is 
fercbat : populi — —— 
—— contra hoſtes eum deſe 
quierem eiprefliturum, f 

omnes Provinkias ſuas ii 
toriiaur isönere 
Tanrum. 


quotannis, cætero more p in ı 

creandis incolumi, ilde id 

autapud legatum ipfiusStavere fole 
ramentum dicerent, rurfü — 
ſem a finita’pöteftare re 

tributo annuo rationem redderent. 

busi ejusmoduseffet certus.duz 
unius uncie. argenti puri (Handricos 


198 vete 





Domini nomen Frifiis invifum, we 

nari Bavarus volebat. Sed opponebätuft 

metus perpetui tumultus, füb guo * 

patria fathiſceret: —* nee . 

turum a ‚qui prudentes eraũt 
quam dimiffa efferdiffinens ifta fine 

& &ionge ulu nomine r me 

— 


— 
Benmarey af ie — 
Bee — — 


nennt worden Johann Bra. mer 


MER Al Biken’ 


WW. Vorſtel. > Reihe Togzugrebung/ug Cap XL 67 


Aitionum definieus:amnisLavica, cautum- 


que'utniec ille hosin regione ſua usque in 
Vifürgim, nechiillüm in Oftergoa &'We- 
ftergoa, adeoque cæteris ejus Provinciis o · 
mmibus turbarent, aut turbari ſinerent per 
alios, ſed utrique ſua tenerent quite, &ad- 
miniftrarent:pro libitu ſuo. Vieinis tan- 
tum utringue circum Lavicam, in delictis 
reprimendis certus modus hic datus, urri- 
que ſuos in hoſtem jamemiſſos ante Micha- 
elisrevocarent, facinoroſos punirent gravi · 
ter. "Ad hæc liberrĩma eſſent omnibus o- 
mnino Frifiis in quavis Frifie parte cis ul- 
traque Lavicamı commercia fine vedigali- 
umaet-pörteriionere: Hollandis cuaın 
& Selandis facultaseffer negotiandi in Frifia 
adorientem Lavicz, ſoluto vectigali conſve- 
to, Naufragarelinguerenturconfuerudini 


‚ locicujusque, "Cum offenlionibus ceteris, 


Edonis etiam Ruftri, Sibeti parentiscaptivi- 
1as & cuflodia Staverana, & detrimenra ab 
eo viciſſim Filioqueiejas Sibero illata Hol- 
landis eblivione fepelirentur - perperua. 
Princeps Bavarus darer operam, ‚ur qui € 
Groninganisin cuftodiaadhuceffent Slora- 
na, in pugna ad Slotain anno füperiore ca- 
pti, dimittantur incolumes quam minimo 
ĩpſorum impendio, nec alio interea in cu« 
ftodiam traducantur, nec fubjiciantur vor 
nientis. Nondum ‚obfequium profeffi 
apud Joannem per Oftergoam Weftergoam 
Giante Michaclishoc facerent, effent eodem 
loco cum cæteris in äis locis : padta con- 
ventain folvenda pecuniarata eſſent utrim- 
que,  Poftremo de exulibus Cifamalanis, 
qui aut pulfierant patria , autfponte profu- 
gerant (ua, quz res difhcillima videbarur, ac 
fzpe concordix obfuerat, fic inter ; ‚partes 
convenit.. Ex Hunesgoniis, :Fiyelingüs, 
Longovvoldiis, Fredovvoldiis, Hummer- 


æiis, quiejeitiprofugive, falo verſo Joanni 


Principi Sacramentum jam dixerant, poſt 
Calendas Februar. proximas reverſi domum 
res ſuas, quales poft injurias armorum jam 
eſſent, reciperent, quieteque poffiderent fi- 
ne periculo, fine dolo malo. Urbe Gro- 
ningana pulfi & apud eundem Principem 
obfequium profeſſi fimiliter rebus ſuis in ur- 
be auragro pofitis uterentur fruerentur,ve- 
zum ipfi quatuor milliaribus Germanicis 
propiusad urbem Groningam non accede- 
rent : contra facereaufivelfinguli vel plu- 
res conjundti, fipropterea male mulctaren, 
tur, id detrimiento huic contradtui & paci 
non eſſet: imo iidem hi fquam injuriam 
deprehenderentur inferre aut inculiffe poſt 
transadtionem hanc cuiquam fadtionis ad- 
verf@, etiam extra præſcriptos hos terminos 





ubicungue loeorum.degsrent, faseffet Oc · 
coni, Sibeto, Groninganis & Foxderatis cx- 
teris res illoram occupare, & in zrarium re» 
digere incolumi pace & compofitione hac 
eadem. Eadem lex dicta üs, qui regione 
cis Amaſum exulabant, & ‚eidem Bayaro 
Sactamentum jam diaerant, expreſſumque 
totidem milliarium. intervallo ut abfline- 
rent ditionibusOcconianus : Excepta lo- 
la: Emda cum annexis, dequaconvenit, ut 
in poffefione maneret Occonis & hars- 
dum, ac Succeflgrum ejus in perpetuum, 
Deniqueexulumomnium, qui hoctempo« 
re infide Joannis nondum eſſent, ex hoc 
contradu nulla haberetur ratio: nec iis 
prodeffet, etiamliin fdemejus feconceflu- 
ros ſtatim profiterentur. Boſtremo ad fe- 
renda invicem auxilia contra vim facientes 
mutuofe partes obligarunt. 


$. 7 Dbnunwohl diePrztenfion Hbler Zu⸗ 
der Holändifchen Crafen auf Bricßland Ah. 
nicht dem Pacifcenten/ Graf Johanßen/ macır 
fondern deffen verſtorbenen Bruders Toch yapser» 
ter / obbetuͤhrter Jacobaͤ / gehörte/ fo That zog hl · 
doch ſolches alles nur gedachter Graf vor Iipp von 
fich/ jedoch mit Confens der Stände von Burs 
Holland maffen indiefer Proving damals gund 
nicht viel Zufriedenheit war/denn gedady Mab der 
te Sacoba nicht aleinmitihrem Vormund / 2* 
vorermeltem Graf Johanſen / in ſchwere zeacpyer 
Irrung verfiel / weil felbiger lieber Lan⸗ 
des Herr / als Vormund ſeyn wolte / fon» 
dern auch mit ihrem Gemahl / Herzog Jo⸗ 
hanßen von Braband / in einer unfriedli⸗ 
chen Ehe lebte / nichtweniger wegen ihrer 
ublen Conduite bey ihren Unterthanen 
nicht viel Liebe hatte und dahero Hertzog 
Philippus von Burgund / welcher den Mans 
tel nad) dem Winde hieng/ und bald diefer 
bald jener Parthep afiltirte/ nach der Ja⸗ 
«obä Landen trachtete. Arquehzcomnia 
(fähret Emmius fort) in fraudem Filiz 
Fratris, quæ difcorsin. conjugio cum Joan- 
ne Brabantiæ Duce agebat, quanquam ex 
confenfuordinum Hollandiz, a Bavaro ſunt 
adta. Eratenim foemina hzc, quanquam 
adolefcentula, ea invidia apud omnes ho- 
mines ob procaces mores, etiam propingvis 
invifa ſuis, ut inscam fiquid commictere- 
tur, id redte committi putarerur. Quæ 
contumax matri, non audiens monita pa- 
trai, materterz, fobtini, maritum fallidiens, 
co viyo novis nupdis ſtudebat. Patruüs 
vero quamvis nihilo melior, quod impie- 
tatis cognomen vulgo ei tributum docet, 
proea Hollandiz & Selandiz redtor fadtus 
a worte fratris, etiam inviga eadem in im- 


Riffs \ per 


5 

io permanebat, hisque provinciis ut ſuis 
—* eaque in re Sororit Margarethe, 
& Filii illius Philippi. Burgundi potentis · 
Ami Principis gratia ac favore niteba · 
tur. Burgundus autem non amore per⸗ 
motus aut æquo, ſed ſola fuccesfionis in 
easdem has provincias ſpe eum fovebat, 
more ingenii mortalium, qui non ;.ubi 


Jeris plus vident, ſed unde commodum. . 


<ertius aut majus fibi promittunt, eo ani« 
mis fere inclinant. Ex. juvencula enim 
quid nifi feram möortem;' &.non dubios 
ipfius hæredes .expedtaret? Ex avunculo 
adulto, & tterile fortito conjugium, pro- 
misfis ejus intelledtus non magnam folum, 
fed proximam quoque füccesfionis ſpem 
mente conceperat. ’ 


Feieplin 6. 72, Gleichwie aber Graf Jos 
een hann nad) ſolchen Dingen begierig war/die 
neBava. Ihme nn ja Er nicht behau⸗ 
"ro wiode. Pen konte / uͤberdiß dasjenige / was Er den 
rum ab. Frießlaͤndern derſprochen / nicht præſtirte / 
und dadurch mehrere innerliche Unruhe 
veranlaſte; Alſo iſt leicht zu ſchlieſſen / 
daß die Frießlaͤndiſche Herrſchafft bey Ihr 
me nicht lange beſtanden. Maffen Ans 
> fange die Frießen fich ſelbſt / wiewohl falvo 
Joannis Jure, durch Confocderationes helfe 
fenmuften/ nachgehends aber von nur ber 
fagtem Graf Johanßen völlig abfegten/ 
und feine in Srießland habende Befagung 
theilsumbrachten/ theild aus dem Lande 
jagten/ welchesanno1423.gefchehen. Ira 
nuncius ( ſchlie ſſet Emmius 22. 347. feine 
vod dieſen Hollaͤnd ⸗· Frießländifchen Hin» 
deln gethane Relation (palam jam Bavaro 
remiflus, finis rebus Hollandicis in Frifia 
datus, poft quem refürgerg ezdem eadem 
in Provincia non potuerunt. Wie dena 
aud in folgendem Fahre Graf Johann ver, 
ftorben. 
Burgun $. 73. Hatte nun Hergog Philip- 
derer ¶ pus von Burgund ſchon bep Lebzeiten Graf 
langt ein Johanſen nad) der Jacobz £anden getrach⸗ 
Succel- ¶ et / ſo geſchahe ſolches nody mehr nach defr 
ge fen Tode / wiedenn die Sache zum öffentli- 
Jen Ya hen Kriege ausfchlug / der ſich aber end: 
bäsanden, NG/ (mie Voflius in Aunal. Holland. lib.20, 
“Pag. no. meldet) IV. Non. Jun. anrıo 1428. 
alſo terminirte: Pacisconditionesiltz fue⸗ 
re: Jacobacognatum ſuum Philippum o· 
mnium ſuorum bonorum inſtitueret hære 
dem: &gubernatorem pronunciaret Han- 
noniæ, Hollandiz, Zelandiz, Weltfrifix, 
efficererque ut ſingulæ urbes juramentum 
& pignora fidelitatis Philippo, tanquam le: 
gitimo tutori, preftarent: ipfe,quos velfer, | 


Bor. Reihe Tag ga Freyburg/ 1498: · erexuvec. 
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la munitiora ſuo præſidio. 
vis kjure; leinceps nube 
coba; niex;fuo, ie arbitrio 
chem nach blieb oba nur. 

men nach eine Gräfiu ven: Holland / 





chen und 


ihres ———e—— ‚da: mi ciner 
Beylager vollziehen wolte / ſtatb = Apanage 
vorlieb. 


—— — — 
nandter Hertzog es von 

welchen ſie anno erg heyrathet / doch 
vier Jahr darnach fi 


nicht wieder verſoͤhnet werden. Der drit⸗ 
te war Hunfredus, Hertzog zu Gloceſter 
aus Engelland / mit welchem Sie ſich unter 
der Condition des Paͤbſtl. Conſenſes ver⸗ 
ſprach / als aber der Pabſt darein nicht wil⸗ 
ligen wolte / fo heytatheie Sie einen Edeb 
mann aus Seeland/Nahmens FransoBor- 
ſalius. Hertzog Philips von Burgund 
war damit nicht zu frieden/ weiln ihme 
cher geſtalt die Succeflion hätte 
Eönnen / und: warff dahero den neuen Ger 
mahl ins Gefängniß/ eß ihn audhniche 
che wieder loß / biß die Jacoba ſich alles 
Rechts auf Holland. Seeland und Henne⸗ 
gaw begab / und mit einer ef 
liebnahm.  Negabarille (meldet Vofhus: 
4.pag.124.)refitutionem Borfalii, niſi Jaco- 
ba omni prorfus jure in Hollandiam, Ze- 
landiam, : Hannoniamque cederet. : Id 
quamvis grave de nen ferendum Comiti 
Chierdurd wird beruͤhrte Jacoba verſtan⸗ 
den) videretur: tandem tamen amoribus 
ſuis omnia pofthabens;, aut confenfit, aut 
ſaltem conſentire viſa eſt. In dieſen Ver 
gleich willigten nachgehends die Stänbe/ 


wiedenn gedachter Vosfius alſo fortfaͤhret⸗ 


Interveniente itaque Frederico Meuſſe 
Comite, conniventibus Hollandiæ Zelan · 
dizque patribus, ut concordiæ reipublicg 
tandem aliquando conſulerent, hĩs inter 
eos sonditionibus conventum eft: Philip» 
pus Hannoniz, Hollandiz, Zelandix, Fri» 
fizque Comes cönflitucretur, Jacoba vero 
dominium infularam Vornz, Zuytbevelaris 
die & Tole, oppidum preterca Leerda+ 
ram, bzmundano oppignoratum, & To- 

par- 


te Sie ihme einen 
Scheide Brief zu / und Fonte mitifelbigens- 


x 
ir? 
= 
* 


Ei 


parchiam.Ledenfenmatgue Schogpreyvar 
—— — —— 
— — — retineret. Si 
. tn, Serfacoba Borlalicoque liberi nagereneur, 


=. illinomni Ainonibus, quarum 


land. und 2 negam Dice 

es dr völlige,Succ * 
anno 1430. in welchem Jahre ] acoba ohne 

Kinder verſtarb. 

Buargund 6. 75. Solcher geſtalt Fit auch der 
Dur pr Gtafen von Holland Pratenfion auf Frießs 
Sraf von land au Dergog Philippum von Burgund/ 
Holland, welche: Er unter der Regierung Keyſer 
din Frieß / Friedrichs V. auszuführen vermeinte / wie 
‚ Inden Ex denn deshalber / befonders da Er vers 
die En daß Brießland abermahlsmit inners 
pen —DR tiger Unruhe ziemlich angefuͤllet war / 
BT durch eine Geſandtſchafft denen Sſiergow⸗ 
und Weſtergowern Die Submisfion anſin⸗ 
nen lieſſe. His (meldet Emmius lis.ax.pag. 
483,) odiis Nobilitatis Friſicæ inteſtinis (ol- 
dicitagusPhilippus Burgundiz Dux, cum in 
Hollandiamveniffer; miſſa in Brifiami lega- 
tione Oftergois& Weltergoisdenuneiat, ut 
-nön incommodistonditionibus quæ ſcripto 
comprehenfz inmanibus legatorum erant, 
tandem fe Dominum recipiant+ Quod fi 
facere recufent, cum exercitu feventurum, 
&: graviores.leges vi ſubactis effe dietu- 
zum: Rem igitur monere, üt brofpiciant 
rebus ſuis, dumlicer: poffenunc a Clemen- 


eifimo Principe.obtineri, quæ iratus ._ » 


deinde ſit negaturus, . Es wurden 
darauf von denen daruͤber ſehr 

ckenen Frieſen einige Deputirte oe 
dem’ zu dem Hertzog abgeſchicket / aͤmb 
mit ſelbigem zu tractiren; allein es zerſchlu⸗ 
gen ſich nicht allein die Tractaten / weil ſelbi⸗ 
-ge auf harte Conditiones geſetzet werden 
wolten/fondernder Hertzog muſte auch den 
ſonſt beſchloſſenen Kriegs» Zug / “anderer 
wichtigen Expeditionen halber / vor diß ⸗ 
Zablauf gelegenere Zeit ausſeten. 


Frieftä .& 76 Gleichwie aber bie Herren 
—— Frieſen wohl begriffen daB ſie an dem 
Burgunder einen maͤchtigen Feind hatten / 
alſo ermangelten ſelbige nicht/ inſonderheit 
aber ermeldte Oſtergow⸗ und Weſter gower / 
* y Per einander zu verbinden/al® 
befagtem Kepfer Friderico 


cs nachzuſuchen. Sie 


zontra 


—* So Baer 


w. Vertih.¶ Dei RRE BED Car Rat 


:723, alfo befchriebeu wird;; , Carolus Bur- ® 


2 
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Besen pn (mich * 186, aufgezeichnet) bition, 
—* quiequam Bun kt — — 
J en 
‚flergoos, auf ee dominiumve i ind- aus. 
vol rpate , agque interdi 

) at, ni Burgundus: parc- 





avi pocna indicta denuncist o- 

4% Q zn — abi. 
saucıbus, ne quis a * ‚agnolcere 
quoque Pringipem alinm prater. Imperato- 
zem audeat: Confrmer jura ac privilegia 
omnia a.Carolo Magno quondam coneel- 
‚1, —— —— denuo lancita, se 
ſcindatque omnia hisadyerfa, imprimive- 
ro pacta cum Alberto & Joanne Bavaris.i ini- 
‚1a. . Da fid) nun Die Briefen, sum Abtrag 
des ſonſt gewöhnlichen jährlichen Tribute 
zugleich verjunden / ſo confir mirten nicht 
‚allein Ihre. Majeſt. (welches anno 1457. 
geſchahe) die alten Privilsgia,fondern lieffen 
auch und * ſowohl an das Frießlaͤndi⸗ 
ſche Bold als an den Burgunder Inhibi- 
tiones abgehen/ jedoch mas die letztere an ⸗ 
langet / mit Dem Anhang/ daß / wenn er an 
Ftießland etwas gu praxe —— er ſoiches 
mit Recht augfi führen Litteris 
(ſeynd auch Worte Emmi pag. 127. ) Bur- 
gundo' denanciat, ur Friſia abſtineat libera 
amperii Germanici provincia} "in quam fi 
quid jurisfe habere exiftimet; judicio expe · 
riatur, fe zquum judieium daturum: Siali- 
ter fachat, in offenſionem Cæſaream merito 
incurſurum. Und ſolch Schreiben hatte 
dieſen Effect, daß der Hergog die Frieſen 
mit Frieden lich. Atque ab co tempore 
(fchlieffet Emmius feine Relation) pax Frifüs 
cum —75 fuit. 


‚Auf HerogPhilip um folg- s 
— a fein Sohn / —* Carolus St 
„Audax, welcher / wie Er ein Kriegerifcher Sohn, 
Sands und Ruhmbegieriger Herr war / (ger Carolus 
ſtalt dennderfelbe von Emmio Ab. 26. pa. — 
'gundos i imperü ‚glorizque avidishmus Ju- —— 
venis, audax, folers, induftrius, animo & gogs Ans 
mänu juxta promptus ad belli munia ad Ahnen. 
‚unguem factus anarura) alfo auch nicht er- 
mangelte / ‚die Prztenfion auf Srießland 
hetvor ʒu ſuchen / und denen zu ſich in Hol⸗ 
‚land nad) Haag erforderten Deputatis, und 
"zwar vor erſt den Translavicanis, vorftellen 
P laffen/ was geftalt die fämtlichen Frieß⸗ 
ande aufihn/ als Grafen von Holand/ 
gefallen / weshalber Sie ihn huldigen / die 
von ihme zu ſetzende Dbrigkeitliche Perfos 
en gunehmen / und * des Tributs ſich 
Fe Heu. Den Grd/⸗ 
nins 


6 ve ee 


ningern gefchahe hierauf Vergleichen Pro: 
pofition, jedoch wurde der eh 
Per ſonen and des Ttibuts Feine Meldung 


gethan "Oratio, (ſchreihet Emnnus ↄag· 


225.)fuiradTranslavicanos,Friiamomnem 
amultis (ecülis Comitum Hollandiz & Se- 
landiæ fuifle, inhorum jüre ſuccerſiſſe Phf- 
lippum Botgundum, &nune filiam ejüs 
“Carolum, Prineipem ſaum, eütn nunc hot 
"agere, it majorum fuorümjura afferat: po- 
fcere igitur Principis nomine, ut'in fidern 


ejusjuret, pr=fe&tos juri dicnndo recipiat, 


de rributi modo cum Prineipetransigat. 14 
Tierit factum, polliceri vieisfim Priheipem, 
nihilafe defore,quod a bono’Prinicipe re- 
quiri queat. Apud Groninganos cetera 
eadem, propterea quod'eivitas ea in Frilirs 
fit, fed præfectorum & rribütinulla mentio. 
Die Deputari nahmen forhanen Antrag ad 
referendum an/ welches man Burgundis, 
ſcher Seite zwar zuließ/ jedod ihnen nicht 
allein einen terminum zur parition prafigigs 
te/ fondern auch drohete/ daß / wenn ſelbi⸗ 
ge nicht gewiß erfolgen folte/ man ſolche 


"mit Gewalt füchen würde,“ oo 


Ein Thefl §. 78. DieFrifi Translavicaniftim- 
von dtleß/ den inbivio,maffen ihnen eines Theils fer- 
‚ land will irium,dedecus, peregrinum atque infolens 
Burgund Imperium fponte admiflum, andern Theils 
InTra@a. aber aud) zugleidy Burgundi opes, cafus 
ven einlaf.belli, pericula, cædes, vot Augen ſchwebten / 
fen. welches denn veranlafite/ daß fie ſich in 
Tradtaren mit Hergog Carln einzulaffen.re- 
folvirten; Dahingegen die Groͤninger die 
‚Burgundifche Ober⸗ Hertſchafft abſchlu ⸗ 
gen / vorwendend/ wie fie niemahls unter 
der Bothmaͤßigkeit der Hollaͤnder / ſondern 
von vielen ſeculis her ĩn fide Eccleſiæ Ultra- 
jectinæ geſtanden haͤtten; jedoch erbothen 
Sie ſich endlich / vor Keyſerl. Majeſt. oder 
dem Pabſt / ſothaner prætenlion halber / 
recht zu nehmen. 
Angeſan· 5. 79. Nun wurden zwar hierauf 
gene Tra- zwiſchen Srießland und Burgund Tradta- 


Asa  rengepflogen; Allein weiln man Burguns 
ae diſchen Teils die Seiten allzu hoch fpans 


nete/ ſowohl Hergog Earl in andere ihme 
näher angehende Engeländifche Händel 
eingeflochten wurde, fo blieb dieſe Sache 
erfigend. Nam Burgundus (meldet Em- 
mius. 232.) qui conftituerat, represfis pri« 
mum predonum incurfibus, &ora mariti- 
ma præſidio firmata, in Frıfios ducere, mä- 
joribuscuris przter opinionem oceupatus, 
utaffinem Regem in exilium pullum (wo⸗ 
durch) König Eduardus IV. in Engelland 
verftanden wird) reftituerer, aique inde in 


t 1l nr ml a ns n I mM 
FrificamHo poruit "7 , 


—— 
Cärl 






penfis, Alco Iähufanuszczte 






tas, & totus populus Frifiz‘Orientalis, "cut — 
Senatu populögue Groß nobilitätend rin 
judieibüs: ae plebe —— ee 
gio, Hufiesgonio, Langövvaldio,; Hufner-i job 
"zio, fordus inter fe: habentoinYannas RK. un 
Hoc temporis fpatio ſi Muſtrimn — 
gundiz Bux Carolus per ſe aut per a ae 
os fociorve fuos hasFrifie regiones,aubeie “"  "* 
vitatem Groningaham conacus fueritarmis °.., 
invaderg;imperio (uofabjiceröjlibertäteng- ".. 
queacjuravelomnidmvelfing ande 

nuere .arque.opprimpe, armıa ‚epihnte, 
-opem-Fibi: matuo præſtanto, Nbertaremide 


patriam de inſtituta ejus fumma fide „umi-" 
mo ftudio,'fummis viribus, ceu lihero⸗· 
Frifios decet, tuentor. In qua 
«Burgundi fe primum inferent; ei pars alte 
ra intra odtiduum, quam erit id’ denundia« 7) 
füm, virosmille optime armatos in’ Auzilie 
um mittito, & hi mille-fipendia merent 
ſaorum, quamdiu inarmiserunt;commea-" 
tus.item habento ab isdem ,  usque«dum ? 
Amalum trajecerint: deinceps commlea- ? 
‚tus expectanto a fociis, quibus ſubſidio 
‚nient, : Quod fi pars auxilium mittensab ' 
hoſtili incurlione & vi, manebitirmikaunis, 
eadem illa liteeris admonita, relidisirän- - 
tum dominecellariis præſidiis, reliquis ed· 
piis omnibus viritim parti laboranti auxi _ 
‚liufn.ferto:,. At ſi coñtigerit, Burgundum 
omnes ſimul ĩnvadere, atertaac mari pari⸗ 
ter fe incitare, claſſesque d exercitus terre⸗ 
ſtres uno tempore movere, ſuis pars utr-· 
que rebus conſulito, ſua defendito, beneva-" | 
lentiam tantum mutuam ptæſtanto, ſir⸗ 
mamento ſibi ſunto invicem, quantum ſine 
jactura & exitio rerum füarum fäcere po) 
terunt. Neutra parsfine confenfü älterius"" 7" 
adeoque fotiorum omnium nemo fine cz)" | 
terorum voluntate cum Butgundo fociisve”, 
Burgundi colloguium inftitüito, pacifcitör, x 
“transigigo. ¶ Dieſes fardusift (mie Emmius: ...., 
"Pag. 241. angeiget) ante Idus Augulti ana’. % 
— BETTER er sn 
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’ Bednin 


w. Vorſtell. Reichs⸗Tag zu Freyburg / 1498, 


5. 91. Und weiln anbey der Stadt 


ger ſachen Grdningen nicht unbekannt war/ wie uns 
Ae Dur» ter den Fiiſis translavicanis verſchiedene an» 


| gund 


iſch⸗ zutreffen / welche die Burgundifche Herr⸗ 


! — chaff aunchmen wolten / fo lief fie nicht 
as 


zu ziehen. 


| —* 


ra» 
und 
= Reichs⸗ Tags · Theatro fub Friderico V. 


allein ſolche durch eine Geſandtſchafft ab⸗ 
und hingegen zu Beſchuͤtzung der Landes⸗ 
Freyheit anmahnen/ fondern ihnen auch ein 
Bandniß offeriren, Confenfionem (mit 
ſten Die Legati unter andern vorſtellen / wie 
Emmius 2a2. 241. redet) in poftulata Bur- 


gundi nihil aliud effe, quam pattionem fers- 


vitutis; Eum Dominum effe fuperbum, 
ſuis etiam gravem, multa pofcentem ſupra 
majorummodum; Frifios liberos a tot ſæ · 
culis neimini obnoxios, ſuetos pro libertate 
patriæ fortiter pugnare, & victorias ĩluſtres 
ab hoftereferre, Normannos, Batavos, Ul- 
trajectinos, Lotharingos, Saxonas fepe ce- 
cidiffe, & hoftili eruore terram patriam fi- 
gnaffe: Heuricos, Gedefridos, Guilhel- 
mos, illüftria Principum nomina , fraviffe, 
Älbertim vim fregiffe ; Eſſe adhue robur 
idem, modo idem fitanimus& patriæ cha · 
ritas, & laudis cupido: quanto Princeps ho= 
flis elarior fit, tanto majorem gloriam ex 
jus clade parari,& ercmplum pofteris pro» 
poſſe. Soldye Borftellung wurde mit 
groffem Vergnögen angehöret/ wiewohl 
gr frdus damahls nit zum Stande 


5. $r: Hiernächkt iſt ans anferm 


ſich mit Imper.und Matpag.672.der ten Vorſtel⸗ 
; Didens, Tung/erinmerlich/ was geſtalt König Chris 


| ta 


ſtian Lu Dennemard in ben zwiſchen nur 
—— Keyſerl. Majeſt. und Ders 


g Earln von Burgund anno 1474 ge 
führten Kriege ſich — und in ſei⸗ 
ner Suite unter andern feinen Bruder Graf 
Gerharden von Didenburg bepfich gehabt: 
abe, Mit diefem Grafen hat Hertzog 
a in dem Lager vor Neuß 3. Calend. 
ec. berührten Jahres ein Bündnis wider 
Srießlond geſchloſſen / wie denn Emmius 
Pag. z10. edir. in fol. davon diefen Bericht 
erſtattet: In. hocitinere Comitdm habuit 

in magno proterum numerd fratrem quo · 
que: ſuum Gerardum, qui cum Carolo con- 
ſſus, cortempto fratris Regis confiligy 
* cum codem, quamvis imperii Ger· 
maruci hoſte, ftedus in Frißos percusſit. 

: Cöommodum enim Burgundo videbatut 
bellum Frifcum meditadti, per hominem 
‚idoneuth; tarbidum, inquietum, ferocem; 
‚atmis gaudentein, affgerumgde, idoneolo:! 
co fedes habenreim; in Frilios odio plus 


guam capitali laborantemn, difinere gentis 


Gap. KU, , 6 
vires, & mmitäis auflljis-ejus impedinidne- 
tam injicere, denique ſi uno töripore Jun” 
mis viribus debellare gentem nop.peffer, 
ſaltem laceſſendo & vexando ab omni par- 
te gm attritam fraftamque ad imperi« 
um fuum fübeundum — In fcederis 
<armine prolixo Carolu uitenfum Frifß- 
am,nen [olum cam, quæ adöteidentemm Amafı 
«fl usque in Flevum, ſed etiam quæ ad Orien- 
ven, quam tum filior mi nomine Tbeda regen 
bar, jure bereditatis ſuam ejfe — Ger 
ardum fipendio annno autoräh, & farrak 
mento perardio fibi devincit, & ad obſeguium 


‚ Pdemque in omnes caſus obligat, Sad milin 


sandum in bofles quo ſus vbflrinpit. Cœ- 
tera ſic: Si Burgundus totu Viribui Frifiem 
invadcı & bellum in cam gerer, Gerard 
emne robur ſuum & ſuorum converrito im’ 
Partes ejus orientales, nec minus quam ſtx- 
cemtos equites, quater mille peditrs in ditio- 
nibıa [als conferipos ſub fignis habeto, & bis 
addito,guantum polerit numeruin, ab ami- 
ei & bicinis confoctom, bellumgie geritoime 
pendio proprio, & ſubacta imperko Burgun- 
dito fübjicte, Friſſa orientaſi fubjugara, 6 
res poſtet, ad onficiendum translavicanis 
bellam bis mille armasos navibın iftut trans“ 
portato, & füis flipendiis alito per bimefire= 
reliquo tempore, ji erit opus, ex erario Bur- 
gimdicoflipendia ineos Accipito. Sin altud 
fertina Printipis tulerit, u bellum totis Din 
ribus in Brifios ab eodein geri non pöjfer,reiie 
Pit Princeps, fexcenntos je milites * 
dio jpfins Gerardo fe daturum in mienfes fox 
Proximos, ad infeflandos atrerendorque in- 
eurfibis & injuriis oportunos, & sempus boe 
eadem tonditione ampliaturum pro Commos 
do füwaut reramfücieffin At wilitibu yes 
vocatu ſi quia opibis & Diribus fürs occupa⸗ 
sarus fit Gerardus, id nibilominus frbi ira- 
dendum fwisque rebis adferibendum Priia 
erps pofäit, fed impehdia ft Gerardo fohitw 
rum bona fide pollicertir: Et ut @efärde exe 
Peditior ratio fir belli gerendi promitiit, cum 
Epifeope Monafterienfr acturum fe, us tam 
phpacktum reddat, alingue wddidit vyusge⸗ 
neris: * Denique [ie cowem ſe ait, ht itiveri 
S% Frifinorientati imperio Burgimidice [abi 
da, Mornieria, Auricanı & Jeberuma vcgis 
(quam tota Ofringia, Waniria, Rafring 
Gerärdus metichatur) propteren'qued Ger> 
erde ajfirmiet, genden OÖldehburgici jur® 
ear Fuiffe, eidtm Geru⸗do idrike probumti ces 
dant in feudum, Fupyönikm pero us earumi 
Abi Dovenigwe Burgundicemaneat, In för: 
ma aber lautet ſothaner Buͤndnis 
wit ſelbiger von Heitzog Earin an den Gra⸗ 
feo anogeſtellet worden alfos Bin 
2] 


Gr IV: Vorſtel. Reichs⸗-Tag zugrenburginggge- 


Buͤndniß zwifhen Hertzog Carla von 
Burgund nad Graf Gerharden von DI- 
+" denburg wider die Frieſen / anno 
1474 ’ 
Arolus Dei Gratia DuxBurgundiz, Lo- 
tharingiz, Brabantiz, Limburgiz, Lu- 
<emburgiz & Geldrix, Comes Flandriz, 
Arthefü, Burgundiz, Palatinus Hannoniz, 
Hollandiz, Selandie, Namurci & Surpha- 
niz, SacriqueImperii Marchioac Dominus 
Frifiz, Salinarum & Mechliniz &c. Uni- 
verfis prafentes literas infpedturis ſalutem. 
Cum in’prefentiarum Nobilis ac Genero- 
fus Gerhardus,5 Comes de Oldenburg & 
Delmenhorft &c. _ Germanus Serenifimi 
+ ac Potentiflimi Principis Domini conſan- 
gyinei & confoederati noftri cariflimi Regis 
Daniz & Norvvegiz, nobiscum convene- 
rit, ſuper ineundis certis federibus & ami- 
citiis inter nos & terras noftras atque domi- 
nia exuna,& prædictum Gerardum Comi- 
tem, fuas pariterterras & dominia, ex al- 
tera partibus, ad laudem Omnipotentis Dei, 
Sandtzque Orthodoxz Fidei exaltationem 
& ampliationem, quam ex toto cordis deli- 
‚ derio fuper omnia cupimus’& affectamus, 
. fubditorumque noftrorum ac patriarum re- 
dudtionem : Notum facimus, quod nos 
ipfas amicitias arque fordera inivimus,. fc- 
Cimus, concepimusatque contraximus füb 
modis;padis & conditionibus in fequenti- 
bus articulis declaratis. . Imprimis,. quod 
predidtus Comes promifit & per prafentes 
promittit- ide & Juramento, quod bene, 
probe & legaliter ſerviet nobis in omnibus 
agendis noltris, juxtaipfa padta, fœdera & 
conventiones, quas, ur prædictum eſt, invi- 
cemconcepimus. Itemquod ipſe Comes 
quotiens per nos fuerit requifitus, tenebi- 
tur ad mandarım noftrum venire cum 
quingentis.equis & fexcentis peditibus, 
Gumptibus & flipendüsper nos dari folitis & 
<onfuetis armigeris.noftris, ubicunque no- 
bis,placuerit, de quotamen ipſum per men- 
ſem ante aviſabimus. Item & finguläriter, 
quöd ſi nosmanu armata & potenti. veli- 
musper. mare aut per terram,vel perutrum- 
que intrare patriam noftram Friſiæ ad illam 
recuperandam, & nobis ad debitam obedi- 
entiam ſubjugandam, ipfe prefatus.Comes 
tenebiturtota fua potentia,ad minus.de ſuis 
fübditis-asque ad · numerum (excentum 
equitum & quatuor mille peditum & co- 
ram cum præſidio amicorum & vicinorum 
quos congregare vel habere pote- 
rit, manu armata intrare prædictam patriam 
noſtram Friſiæ, qua vocatut Oſtfriſia, & il · 







lam ſubjugare & reducere fuis, ü 

fümptibus & cxpenfis, = * i Yeram & 
integram obediensiam profio poffe ; Item. 
prædicta ſic ur premittitur, 






petria rem! 
recuperata & ad noſtram veram Sr 
tiam fubjugata, fi opus erit, tenebitur idem 
Comes nobis prafidio effe per mare usque 
ad numerum duorum millium peditum ad 
intrandum parriam noſtram Weſt· Friſie 
ad illam pariformiter recuperandam & no⸗ 
bis ſubjugandam, ut præfatum eſt, & hoc! 
expenfis dicti Comitis per duos menſes 
quibus elapfis, nos eostenebimur tenere füb 
ftipendio noftro folito & confuero in fimi-/ 
libus, de quo nos tenebimur avifare prædi⸗ 
ctum Comitem per duos menſes ad fe ad 
hoc.przparandum. Et etiam. tenebimur‘ 
providere de navibus & als neceffariis & 
requifitisaddidasnaves. Item quod ſi ne- 
gotia noſtra, rebus noftris belli conſidera- 
tis, eſſent in eo ſtatu, quod nobis hoc tem. 
pore dictam patriam noſtram manu poten« 
ti intrare non expediret, & quod Friſones 
per alium faciliorem modum effent inva- 
dendi, moleftandi & debilitandi, &ad füc+ - 
cefum temporis usque ad obedientiam fic 
reducendi, & hoc per. cotidianas & inter- 
peilatas inftantias. didi Comitis: Tune _ 
nos tenebimur pr&fato Comiti miniftrare 
&intertenere ſub conſueto noſtro flipendid} ' 
fexcentos pedites, quibus una cum fubditig 
noftris cotidie & quotiescungue pro quäli- 
tate semporis expediret, poſſet diftos Frifos * 
nes invadere, debilitare, & ad obedientjam 
noftram reducere, & quod predictüs nü«, 
merus intertenebitur per nos, ut prædictum 





eft, ufquead fex menfes immediate fequein« «;; - 


tes, quibus elapfis, fi nosdidtum numerum 
revocare velimus, per unum menfemaheg 
dictam revocationem dicto Comitiid Gt 
ficare debebimus.. Qua revocatione, ſicut 
przmittitur, pernosfadta, fi cam fieri con« 
tingat, ſi ipfe Comes fuis famptibus, Jabori- 
bus & expenfis aliquid acquirerer de dicta 
pacria Oftfriß, illudad nos Or ar 
Aabit, &idnobislibere & expedite tradere 
& deliberare tenebitur. Nos tamen pro‘ 
ſuis dictis fanapribus, laboribus & expenfig,. 
fecundum dilſcretionem noftrany iplüm re⸗ 
compenfbimus, Jtem, quod ũ durante 
ifferentia inter. ‚Reverendum ın Chriſto 
Patrem. confangnineum ‚noltrum  ariffi«, 
mu, ‚Epifcopum Monafterieufem.cx una, 
& — Conitem ex altera partibus,, 
nos vellemus manu potenti in tiam 
eg ——————— plures 
ſunt Nobiles & Militares in terrisprefati E- 


pifcopi Monafterienlis, prompti & volun: 
tar 





ıredietuErifones eo modo, ut dictum 
invadendi & debilitandi eſſent, progurabi- 
mus.&cavebimus, quod didti Frilones per 
‚ terran, noftram Geldriz, ac etiaitiper Do- 
br. minia Reverendi in/Chrifto patris, ‘fidelis, 
Auectique Confiliarit noftri, Epiſcopi Tra- 
jectenlis, exitum non habebunr, ** 
rt 10: vidtualia, merces vel quæcunque res 
ducentur, nec ab eis recipientur, &hocidem 
rxd pofle procurabimus apud prediftum 
Bpifcopom' Mönafterienfem, apud quem 
ob hanc cauſam Oratores noftros transmit · 
temus, & Epifcopum per eos affectuoſe 
hortabimur & precabimur. ltem pro re« 


compenfa fervitii & expenfarum per præ⸗ 


didtum Comitem fiendarum , pro recu- 
peratiotie prædictæ tertz noſtræ Frihiz, mo- 
do ut pr&didtum eft, vel alias qualitercun- 
que dabimusprefato Comiti fingulis annis 
pro penlione ad vitam noftram amborum 
fummam duorum mille Florenorum Re- 
nens. Quæ quidem penfio continuabicur 
in filium füum primogenitum, poſt ejus o- 
bituin quamdiũ vixerniuse. Qui quidem 
Fllius tenebitur nobis facere Juramenrüm 
ſolitum, at præfatum et, pro dicto fervitio; 
Item recuperata & fübadta didta terra no- 
ftra Oftfrifie ad manus & obedientiam no- 
ſtram, ut prætactum eſt, illos diftridtus,quo- 
‚rum aliqui limitibus dictæ terre noſtræ Fri- 
fix contigui &in parte Jure hereditario, & 
ab antiquo dieto Comiti & ſuo Comitatui 
de Oldenburg, (ut aſſerit) pertinentes, & 
jam certo tempore per didtos Frifonies oc+ 
cupantur :: Propter quæ inter eos jam du- 
| dupm differentiæ & bella fuerunt, &'adhuc 
fun, nos prædicta bona, cum omnibus füis 
Juribus, confuetudinibus'& pofleffionibus, 
quæ ad ipfum Comitem tunc hereditario 
Jure pertinere repert« fuerint, dimittimus, 
ad utilitatem ſuam & füorum heredum & 
ſueceſſotum, refervato nobisin predidis 
bonis feudo & ſupremo Dominio, quorum 
nomina ſunt: Moremerlandt, Auvveri- 
Si ‚cken & Jeverlandt, cum fuis ‚pertinentüs, 
j qui omnes diftridtus comprehendunt usque 
ad numerum fereduorum milliahominum 
incolarum, velcirciter, Item dicta patria 
noftra Frifia fic ſubacta & ad obedientiam 
noltramredudta, ditum Comitem in Gu- 
"bernatorem ibidem ad yitam fan ĩnſtitui · 
II.Theil. 





mus, & de præſenti inftiruimus, ſub ſolito 
fidelitatis Juramento,& qui adicanfam dieti 
füi officii habebit Superintendentiam, de dc 
ſuper omnes Offieiarios per'nosibidem in« 
ſtituendas & de redditibus, proventibus & 
emolumentis dictæ patriæ noftrz faciemus 
ei ante omnia ſi annis ſolyi ſammam 
duorum millium Florenoramratione.didtz 
fuz penfionis. Quæ quidem penſio ſibi 
folverur'in.duobugterminis. Videlicet in, 
Fefto Sandti Johannis Baptiſtæ, & in Feflo 
Natalis Domini: per medietatem, & erit 
primus terminus,in: Fefto Sandi Johannis 
Baptiftz proximus, & fecundus in.Fefto 
Natalis Domini-fequentis & ſic deanno in 
annum, & de termine interminum, & hoc 
per Receptorem noftrum Surphaniz, pre» 
ſentem & fururum, & ufque ad tempusquo 
dicta patria noftra eritad obedientiam no- 
ftram redudta, & tunc dictus nofter Rece- 
ptor Sütphaniz de eadem exonerabicur, 
Item cafü quo dictus Comes per Monalte- 
rienles, Bremenfes, aliague eivitates Au- 
ftrales übi hoftes, vel quoſcunque aliosin- 
vaderetur, tunc ipfede hominibus & fubdi- 
tis terræ noſtræ Frifiz ad ſui defenfionem & 
injuriam propulfandam fejuvare poterit,& 
nosex locishoftris vicinioribus didtz terræ 
noſtræ Frilix, certo:& comperenti numero 
equitumsvel peditum armatorum, fibifuis 
fümptibus & expenfis auxilio effe debebi- 
mus, quamprimum terras predidti Comitis 
intrare gontigerit. Etſi aliquid predido- 
rum ditum Comitem fine juſta cauſa ditſi · 
daverint,, vel eialiguo mododamnum vel 
injuriam intulerint, Nosad propulfstionem 
didtarum injuriarum recuperationemque 
i m. bohorum vel damnorum ſibi af- 


-filtemus & favebimus adverfus& contra o- 


mnes, nobis tamen per prius non confoede- 
ratos ſeu colligatos. Quæ omnia & fingu- 
la, ſicut premittitur, ſeripta nos promifi- 
mus, atque tenore prefentium promitti- 
mus, habererata, grata atque firma & illa& 
ſingula eorum,in quantum nos concernunt, 
ſub verbo Principis tenere & inviolabiliter 
obfervare, & a quibuscungue, quörum re- 
feret & interit, obfervarifacere, In cujus 
rei teftimonium prefentibusliteris noftrum 


‚fecimus apponi figillum. . Datum in Caftris 


noftriscontra Nuffiam,die penultima Men- 
fis Novembris , Anno Domini mille- 
ſimo Quadringenteimo Septuagelimo 
Quarto. 


Per Dominum Ducem, Domine 
de Humbercourt Comit. de 
..Meghen, Domino Gerardo 


Lili Bu- 


* 


Ga WO Reihekuggußeeriufghgg ein 


et. 1-Bulig, »Pr&fident, -Lucemiburg. ' 
 Bealiisprefencibus..  P* 
Ex. ddverfüi, 20.00 

AS Domini Millefims’Quadringen- 
X teimo Septuagefiino Quärto; die ve- 

‚ rötertia Menfis Decembris, Comes de Ol- 
denburg & Delmenhorft; &c, preftitit ma- 
nuale Juramencum 1llu@rifimo Domino 
meo, Duci, bene; probe & legaliter ſibi fer- 
viendi, honorem; commodum & utilita-- 
tem ſuam cuſtodiendi, damna quoque &in- 
commoda ejus vicandi, confpiratiofies & 
monopolia contra perfonam, ſtatum, pa⸗ 
trias terras & Dominia dicti Domini mei 
Ducis, ſrquæ ad notitiam fualn pervene- 
ring, notificandi & avifandi, & ülispoflete- 
nusobviandi& omniaalia adimplenda,qu& 
füperius continentur. Przfentibus Ma- 
gnificis, Nobilibus & Generoſis, Domino 
G.Hugonet. Domino de Gailant. D.Des- 
goile Cancellario, Domino G. de Bginten, 
Domino de Humbercourt,Comite de Meg- 
hen, Domino Philippo. de Croy, Comite 
de Chimay, Confiiarüis dicti Domini mei 


Ducis, &alüis, - ‚ 


N. Emeillm.p. 
Oiden ' $. 83. Es that aud) bald hernach 
butgifcher Divenburger/Krafft des mit Burgund. 


unghidtis geſchloſſenen VBündniffes / einen flarden 
herKicteg Einfal in Frießland / war aber dergeftalt 
in Fricß⸗ ungluͤcklich / daß nicht allein Er in bie 
fand, Flucht geſchlagen / ſondern auch fein Sohn / 

Adolff / gefangen wurde. Und was Her⸗ 

tzog Carin anlanget / ſo verlohr derſelbe in 

der mit Hertzog Renato von Löttringen an- 

no 1477. gehaltenen Schlacht fein Leben. 

-Gräf Gerhard fegte zwar den Krieg wieder 
Frießland fort/ wurde aber endlich anno 

-1481, genöthiget/ folgende Sriedens:Con- 
-ditiones eingugehen: Pacis conditiones - 
(meldet Emmiuspag. 285.) hæ Gerardo di- 

x; ur Wedam Frilicam antiquitus Frifici 

Hollandi / Jurisin-Anibus agri Friburgici reftituerer, 

ſche Prz-, Zetelam quoque & Driveram vicos vicinos 

i —5 Frifiis dimitteret, Rhenenſium aureorum 

a ia mil pro ibertione Ali Ratim exfol- 

Durgum $, 84. Hertzog Earl hinterließ eis 

difhen ne Erb⸗Tochter Mariam, welche fich nach⸗ 

Eib⸗ gehende an Erg» Hertzog Marimilianen 

Zochter Yon Defterreich/ nahmahligen Römifchen 

—* 3 Koͤnig / vermaͤhlte / womn die Holändir 

Of 8* ſche brætenſion auf Frießland an das Erz⸗ 
reich. Hanf Oeſterteich kam, 
Unna‘, $ 85, Nach demTodte der reichen 


Bur gund iſchen ErbvZohter/ K. er ; 


lianid; erſten Gemahlin / Mari 
miehin Die 






Grion, daß eut⸗ 
weder das Bröningi —— 
hen / oder ein ausländifcher Für * J 
genten zu erwehlen. - Da denn nicht allein. 
edachter Hertzog Albrecht / fondern auch 
va Hertzog Philps / nicht minder Graf 
Edzard in Hſt⸗ Frießland / in Confidera- 
tion famen. — 7 
8. 87. Jedoch fielen die Vot; 
jora auf Hertzog Albrechten / weiln m 
bey demẽErtz ⸗ Herzog eines hattenGubern®- $ 
ments beforgte. Nam (fagten die € Ben ce 
rer me Emmids er Pagcaambanget |. 
meldet) in Philippo Burgundiz Ducs. quis von $- 
non ſuipectet ** ———— 
opes, Hollandici dominatus prioris memo-, gr, de 
riam, nimisafperi ac-Gevi, ideoque perbrer Sau, 
vis? Was nun deshalber vorganger / irer · 
auch wie dem Hertzog anno 1498. auf Dem Wafft 
Reichs⸗Tage zu Srepburg die Erb; Statt» über 
halterfchafflüber Frießland aufgetragen Frieß⸗ 
worden / davon ift Der Länge nach in por⸗ land. 
ergehendem Capitel Vortrag beſche⸗ 
en. —E— 
88, Jedoch wird noch/ meiden Steh, 
auch zu gegenwaͤrtigem Capitel Anlaß ger deheie de⸗ 
geben / zu wiederhohlen ſeyn / was Geſtalt / rare 
als König Maximilian / auf voraugereg · der Gea⸗ 
tem Reichs⸗Tage zu Freyburg / Hertzog fen von 
Albrechten zu Sachen vor ſich und feine. Hollaub. 
Erbendas Gubernement über Srießland- - 
aufgetragen/ Ihre Majeftät cxprefle.res 
ſervitet / daß dem Recht / welches die Gra⸗ 
fen von Holland auf Frießland zu ha⸗ 
ben: vermeinten / durch ſothanen diuf⸗ 
tragniche.derogiget werden Par we 






WWbile auch 


der Re· 


Luitĩon. 


IV; Vorſiel. Reichs Tag zußrepburgriggs. Cap. XLix, 
die Schluß. Worte alfo lauten: ' Poftre- 


mo teſtamur, cunda hzt ſit accipi nos vel· 
le, ne quid derogatum Juri Comitum Hol. 
landiæ, quod hiin Friſiam habere- fe -pu- 
tatit, hac fandtione intelligatur.. Jedoch 
iſt dieferefervation inder von denen Herren 


Churfuͤrſten / bep Ertheilung ihres Con-: 


fenfes, ingroffirten Exemplarien nicht zube ⸗ 
finden. Vid.$.66.cap.preced, 7 


4.39. Diefe Relervation geſchahe 


Herens Sohns / Ertz Herzogs Ppilippi/ 
als Grafens von Holland / denn wie in 
sorhergehendem Capitel 8. 60, Anzeige 


zum Beften Ihrer Königlichen — 


635 


que, händ facilem ejus amovendirationem 
fore'imaginabantur. - Deinde in exemplo 
illo, quod fignaverat Trevir,'haud'tgmere 
id,quod de Hollandiz jure dixi, ex mente 
Electorum omiſſum eſſe ſuſpicabantur. 
Quid ſi decederet Philippus Auftriacus fine 
liberis?  Quid fi fine herede porro liberĩ 
Ejus?' Atque iidem Principem füum, fi fors 
cum Adire provinciz poffefionem veller; 
jüre ille veteri, ‘quambeneficiöhoc novo, 
Poteftatisquetitulo adire malebane. ‘ De) 
niquene quid filendo delinquerent, minue# 
rentve jus patriæ ſuæ, more communi ca- 
vendum fibi exiftimarunt, 


.& 9 Sothane Sorgfalt wurde Die von 
mehrers angeflammet dur eine aus >. 
Frießland erhaltene Nachricht/ wie ſich die en hela- 
mächtige Stadt Leuwarden / welche von S. 
Hertzog Albrechten belagert wurde / au den cura 
Erg-Hergog/ wenn Er ſie von der Beldgesseninch. 
zung befreyen würde/ ergeben wolte, Er⸗ niret zu 
meldte Stadt machte ſchon bey Publication Bars 
des Frepburgifchen Diplomatis, auf dem gund- 


befchehen, derfelbe feinen Deren Vatet / we⸗ 
gen der auf Frießland habenden Pretenf-. 
on, und daß diefe Proving Ihme fehr wohl 
gelegen war/ angieng/ daß Ihre Majeftät 
ſich refolviren moͤchten / in diefer Affaire auf 
feinen Nugen zufehen/ welches auch Ihre: 
Majeftät zu Hertzen nahmen/ und obſchon 
der Sachen: Held berührte8 Guberne- 
ment, aus den alda angeführten Urfachen/ 


J 





+ 


” 


erblich bekam / ſo geſchahe doch ſolches nur 


in gewiſſer Maße / Geſtalt ermeltem Ertz · 
Hertzog nicht allein fein Jus reſerviret / fon» 
dern Ihme auch gar die reluition vorbehal ⸗ 
ten wurde. 


Hollaͤnder / an ſothaner Reſervation, beſon⸗ 
ders da ſelbige nicht einmahl in den Chur⸗ 
fuͤrſtl. Confens-Briefen befindlich / nichi ge⸗ 
fättiget/ indem fie ſich beſorgten / daß / wenn 
der Sachſe einmahl zur vdlligen und ruhi⸗ 

en Pofleß (denn ſelbiger damahls mit den 
& riefen Krieg führen mufte/) gelangen fol: 
- te/ derfelbe nicht leicht wieder Heraus’ zu 
bringen fepn wuͤrde; Zugeſchweigen / daß / 
wenn die Ertz ⸗ Hertzoglich⸗Burgundiſche 
Linie ausſterben ſolte / ſie duriorem caufam 
erlangen doͤrfften. Ja / wenn ihr ietziger 
Regent dermahleinſt die Poſſels ergreiffen 
ſolte / ſo wäre es beſſer / er gruͤndete ſich auf 


Convent zu Schneck / allwo Sie ſich aus 
Deſperation den Sachſen allein opponirte/ 
auf den Burgunder reflexion. Cæteris 
acquiefcentibus, (fchreibet Emmius did. 
‚Pag. 299.) ſoli tamen in pertinacia perfifte- 


an. 90. Es waren aber die Nieder⸗ bant adhuc Leoardii, variis caulis moti. 
Sei * ländifchen Staͤnde / ſonderlich die Herren Nam & Groningenſium auxilii fiducia ac 


interceſſione Ultrajedtini fe fuftentabant,& 
de Burgundo haud parvam conceperant 
fpem, &de zquis conditionibus ab hoſte 
impetrandis, quem nimis graviter offende⸗ 
rant, prope defperabant. Und nachge⸗ 
hends ließ dieſelbe ihre gefaßte Refolutioni - 
dem Ertz⸗ Hertßog in geheim hinterbringen. 
Simuloportune (fepnd auch Worte Emmnii 
d,p.) venit inaulam homo, clam a Leoar- 
diis emiffus, fecreto exponens, paratos op« 
pidanos Principi Burgundo fe dedere, fi is 
Saxonum —* liberareipfos, & in ſuis 
haberevelit. - 


5..92. Um felbige Zeit regte ſich Herzog 
auch der Bifchoff zu Utrecht wegen * In. Phuupß 
tereſſe feines Stiffts/ und ſchrieb einen an Aide 
Dermeiten Convent nach Vollenhohe aus/ eg 
auf welchem die ſtreitenden Parthepen ver- Ber ß 
glichen werden ſolten ʒ Da nundie Hollaͤn· nah 
der auch hiervon Nachricht bekamen / fo Frieß⸗ 
animirten dieſelbe ihren Ertz ⸗ Hertzog umbland; 


ſeine alte Gerechtſam / als die ietzo neuerlich 
ertheilte Refervarion, und wäre beſſer ein 
Regente/ als nur ein Statthalter zu fepn. 
Diefer rationum halber/ hielten nun felbige 
dafür/ daf man mit Stillfchweigen fich 
nicht etwa prajudieiren moͤchte / fondern 
vielmehr auf guter Hut zu fiehen habe, 


Etant eo tempore (ſchreibet Emmius pag; 
299. ) follieiti & perplexi procerum Belgi- 
«orum -inprimis Hollandorum animis 
Nam licet fcirent, in regio diplomate Phi- 
lippo Principi ſuo cautum, tamen fi poflef- 
ſionem adeptus eflet Saxo plenam quietam · 

u. Theil. 


ſo viel mehr / einen Geſandten nach rief, 
land abzuſchicken. Worzu ſich dann for 
fort der ErgsHergog refolvirtey und einer 
von Adel / Henricus Suevus genannt/ abger 
fertiget wurde / welchem die vornehmſten 
Miederländifchen Stände vehfchiedene In«, 
£lila Nru· 


J 


Undiäf 


* 


firudtiones, welche bep den Groͤningern / 
Leuwardern / Sachſen und Utrechtern aus⸗ 
gerichtet: werden. ſolten / mitgahen. ‚Id 
cum excitaſſet eosamplius (fähret-Emmius 
Pag.300.fort)nova quoque;occalio alia ac- 
sel. Ultrajedinusquippe prefula Gro- 


ninganisrogatus, & a collegio proceribus- v 


que provinci« ſuæ admenitus.ofici, ne 
quid defluere dieecefi pateretur, novo Con-, 
vencui diem fatuerat Vollenhox fub exi - 


tum Odtobris: ad quem invitaveratomnes, _ 


qui in partibus erant, ut fi poſſet, ex zquo 
&bonolitescomponeret. Qua re. cogni-. 
ts maturandum rati Belgarum proceres, 


„Principem Philippum impellunt, ut Lega- 


tum mittat in Frifiam Henricum Suevum ex 
equeftriordine aulicoque Senatu virum in- 
fignem, &jam ante in rebus Frificis verfa- 
tum, Is variis mandatis inftrudtusdd Gro- 
ninganos, Leoardios, Saxonas & Ulttajecti- 
052 procerum primis, 


4. 93. 


feine Jurk Srießland anlangte / ‘begab er ſich zufoͤr⸗ 


vorkrar 
gen. 


derfi nad) Sröningen / und/ nachdem er 


. von dem Rechte: der Grafen von Holland 


auf Frießland Vortrag gethany vermeldete 
derfelbe/ wieder Ertz⸗Hertzog bereit / die 
Leuwarder / welche fich an ihn zu ergeben ges 
meinet / ohnbeſchadet derſelben Freyheit / zu 
recipiren / und wenn der Sachſe ſich oppo- 
niren wuͤrde / ſolche meſures zu nehmen / 
daß ſelbigem fernere Oppoſitiones ſchon 
vergehen ſolten. Ubrigens offerirte der 
Geſandte gegen die Stadt Groͤningen ftir 
nes Principals Freundſchafft / und.erfuchte 
Diefelbe / deſſen Beſtes auf dem bevorſte⸗ 
bendenConvent zu beobachten. DieWors 
te Emmü, weldye/ des Burgundifchen Ge⸗ 
ſandtens halber / derfelbe Pag. 300. aufge 
zeichnet / werden ſolches in mehrern darle⸗ 
—— Accepiſſe Principem, conventum 

turum Vollenhoæ tomponendæ cauſa 
omnis in Friſia controverſiæ: itaque figni- 
ficatum velle civitati, Leoardiam, totam- 
que adeo Frifiam optimo jure eſſe ſuam, nec 
cujusquam alterius, ejusque plurima poſſe 
documenta proferre ex tablino Hollandiæ: 
a multis quippe lmperatoribus Regibusque 
Hollandiz Comites iſta Provincia donatos, 
eosdemque cam tenuiffe diu, & fe quoque 
ejusjurisergo in titulo eandem adhua præ · 
ferre, ſemperque conſtitutum habuiſſe, 


cum pᷣrimum bono ſuo poſſet, poffeffionem . 


interruptam rurſus aſſerere: Albertum 
præ fe quidem tuliſſe nuper, cum Weſter- 
goam appeteret, in uſum Patris Regis & filii 
Philippi cuncta ſe agere, idemque apad 


Ivo Dacergos uugernhur / un RL 


So bald der Geſandte in 


we 






f 2: _ % 
acor ies ſe· 


er x 
gatbs iftuc;gui cum iis agant,& Gi res con- ER 
— — GR 
oblidio, quod fi recufaturus ht Saxointer« X 
pellatus, revotaturum onfeflimommes 
Beigäs'ejüs fipendia-merentes,;prohibim>. — 
rumgue:cz Hollandia, Selandia &czteris 
provinciis- vieinis "cönvedtatishem;com- . 
meatuumin caſtra: denique fi res Polar, . 
armis: & v obſidionem ſoluturum: Hane 
orationem eo pertinere, ut ſciant Gronin · 
gani, quo referre confilia ‘eos opörtearin 
conventu, fi gratum fäcere Prineipi velint, 

in eujus benevolentia/& Belgicis commier- 
ciis haud ĩgnorent, quantum momenti-in® 

fit ad fortunam totius civitatis: Conſtitu· 
tum pofroPrincipi Philippo jam nunc eſſe, 
civitati eidem omnia ſervare jura cum com⸗· 
merciorum ufu, utique civibus ejüs-velöe 
amicis & vicinis. Quod ſi Groninganihis ° 
de rebus legationem mittere velintadeum, 
foreidinec eiingratum, net inutile civitaii: 
ipſum quidem faurum omnis, quaijüle '. 
abeo peti poſſint. RE ee 


5.94. . Die Groͤninger w 

diefen Burgundiſchen Vortrag, — lie —— 
perplex gemachet / indem fie in die Beforgs 

ais fielen / daß fie Über den einen —— 
fie an dem Sachſen haͤtten numehro leicht 
noch einen/ und zwar einen ige: Ve 
nemlich den Erg» HPerdog von Bürgundy. 
befommenfönten, Jedoch bedandinfih  , -. 
Diefelbe vor Die angetragene Gnade/ und . 
lieffen ihre, Difplicenz nicht mercken. . His 

acceptis (meldet Emmins 249, 302. ferner) 
Groningan’ herentes animis & valde per- 
plexi,quid refponderent, Itatim noa inve- 

nerunt, © Videbanr enim, quod fügerent 
intora,re, quod fequerentur, nen.kepetie- 

bat. Saxonem & Burgundum grayes yi- 

ginos, imminentes ciyitatis tebus:pariter 
horrebant: ‚hung etiam ut potentiorem 
plusnocere poffe cogitabanti -Deniquelu- 

fpedtam totam legarionem multi habebanr. 
Nihilominus gratias, agebant Principi, &* 
accipiebant omniabenigne, ‚;7.-. + 
5. Es anderte fich aber die dee Seuwäts 

ne bald/ maſſen / vetmittelft,Incerpoßition ** 
des Oß Frießlandiſchen Grafens aratdu. 











mit Sach ⸗ 
die ſen ver⸗ 








, 


IV. Voreletchs ag zu GEHE. mu. 67 


li neſcia legato Burglindi 
qualibet e re reine diũm quereie imis 
Uſtrajectinum reſpicere, ejüs-fidem'oflici- 
umque imploratum legato decernere. 
Bürgündi legarus ĩpſe hac parte ſpa ſua la- 
pſus, in cæteris hæſitꝰ Sic enim in manda· 
tis acceperat, oinem ut operam daret, 
coriventus ne coiret trnid fi effectum dare 


non pöfler, hoc’ ſaltem eiſficeret, ng guid im - 


eo contra commoda'domus Burgundicz: 
ſtatueretur, Ultrajedino' etiam exponeret 
priora omnia , dice ne ageret, 
agive permitterer; quod’domut Burgundi · 
cz& huic confilio effetadverfum, imo alia 
potius ormnia agerer, Burgundoque pro be· 
neficüs achhudio vicemrependeret,.ad hæc 
ue cum Leoardiis, fi res fineret, loqueretur 
feorlim; cundtaque apperiret, gratiz apud, 
eos: ineundz nullam-occafionem neglige · 
ret; cupidinem foi in oppidumvocandı mo-; 
veret: ‚poftremö,fi videret eſſe opus, Sa-. 
xonicis &: palam & libere Prineipisfüi men- 
tem acyoluntatem ur denunciarer, Quæ 


pleräque,quemadmodum jam verfa dedi« . 


ione Leoardiæ, ita ſupervacanea. 


—5* 5. 96. Jedoch beſuchte die Bur⸗ 
Hans % gundifhe Legation den bald hernach zu 
re be⸗Vollenhohe gehaltenen Convent, auf wel⸗ 
fucher den an 
Eonvene Capitel'$. 85. Meldung befchehen/- zwis 
u Bob ſchen den Herren Sachfen und ben Groͤnin⸗ 
lenhohe. gifchen Depuraris, indem ieder Part das be⸗ 

Recht zu haben vermeinet / geſtritten 
woͤrden; Daß aber hemeldte Legarion die 


Hol andiſchen jura-gleihfals deduciset/ fi 


bad * —— roteltiret / 
abe zur Zeit Feine Nachricht gefunben. ? 
—* .97. Es iſt auch aus angezogenem 
dien vorhergehendenEapite/und zwar S.38.cr, 
gleichfals inner lich / was geftalt Die Bröninger/ nach 
eine&e dem Hettzog Albrechts von Sachſen / wel- 


ſaudt · cher damahis in den Niederlan den an der 
dafft an Waaß ſahůſuirte / Etklahrung * die Zeit 
Deriog auffenblieb /": an Hertzog Philipfen von 
I Burgund eine Geſandtſchafft abgeſchicket / 
PR umpeilen Bemüthekwas tieffer zu explorin 

ren. —— ſich zu Mecheln 

auf/ wiewohl eben des Tags, 


in Brahend 


chem ſonderlich / „mie in vorhergehendem 


als die Sröningifche: ſandtſchafft alld 
— ——— * 


attete / der 
darauf an: bie Geſandiſchafft in gnädigen 
ſuchete/ eine BEFUU NE In 
— ———— 
a / nenn di ri 

in Antıperper De Sekten 
gern —— ihnen zu nouticiten nich 
eimangeln wolte. 


8. 8. Wonder Groningiſchen nad) Herjog 
Braband abgegangenen Legation bekam Albrecht 
Hertzog Albrecht / welcher damahls In die: beföme 
fer Niederländifchen Proping gleichfalls davon 
fübhitirte/yeitige Nadjricht/ und weiln an, ba'dige 
Dep ihme 30 Ohren Formen wie felbige/ Ta” 
als fie bey dem Biſchoff zu Utrecht gewes" " 
fen/ (vid,$.'88:.cap, ancec.) von ihrer Be⸗ 
gietde/ Jhn / den Herhog / Fü ſprechen / viel 
Redens gemachet / gleichwoͤhl aber / ale ſie 

in Braband ſich aufgehalten / Ihn zu ſpre⸗ 
hen nicht geſuchet / ſo hielte derſelbe auch 
dieſes vor falſch· Simul (alſo ſchrieb der 
Hettzog unter andern an ermeldten Bir 
ſchoff / wie Emmĩus pag. 31. meldet) vanım 

fe habere oftendit,guad legati iftorum totas 
feptimanas tres Uhrajedi commorati de- 
fiderium conveniendi für oſtentarint: - fe 

enim omni höcıtemporein Brabantia hz- 

ſiſſe, & adiri facile potuiſſe, fi üs id facere 
fuiflet in animo. Eshatte der Dergog in 
—— — glei einen apdes« 
weiten Convent, ‚Der in Wörda gehalten _ 
werben Fönte/ gegen den Bifhoff in Vor, 

— — 

ig hielte / meht angeregter Groͤningiſch 
wohin elbige 
En — von dem 
\ersoglichen, u aͤberſenden 
— ren, ; x Me 
Sefandtz Plenipo- 


1: 2.60 99 Die —— 
t7 berühtkerenz dee 
at und die naͤchſten Groͤnin⸗ 


fhafft ermangelte daranf ni 
Eopepferner an ben; 
Stände. zu ‚überfcidten / zugleid) referis aifden 
rend / was in der Burgundiſchen Afaire Örfandr- 
vorgangen. ., Allein / weiln beruͤhrte Ge⸗ſcofft. 
ſandtſchafft vole Macht und Gewalt zu 
wractiren erhalten Hatte; fa, wurde ihren 
Dexterität/. was ſowohl ‚megen Herbog 
Philiphens zu Burgund/ als des anders 
a — vor Meflures zu neh⸗ 
gur —* men/, 


frtanden Herpes erkteh 


04 ’ 
n’% 


‘ 





Deren 
Ruͤck. 
Delft, 


Burgun · 


6 
men / lediglich ͤherlaſſen - Gratam fibiefs 
fe (mar der Junhalt der Antwort nach Em- 
mii Bericht Pag. 312.) legatorum diligen · 
tiam, rogare enixeyut pro prüdentia fua ex 
evencu rei conliliüm capiant; ſtatuantque 
cum Philippo Principe, quid agendum rc-. 
fpondendumque Epifcopo de-iconventu, 
idque refponfum ipfi feribäne.- & mittane 
mature: ejus rei & habere ipfös jam ante 
plenam poteftatem, & nunc quoque hac 
epiftola iterum-üfce fieri quiequid factum 
ab üserir, id ibi & ratum fore & gratum.. 

$. 100. Als nun/ nach erhaltenens 
Schreiben / die Zeit des Wördaifchen 
Conventsnahemwar/fo begab ſich die Grös 
ningiſche Geſandtſchafft in geſchwinder 
Eplzuräd nah Hauſe. Ob aber ſelbige 
vorher mit Hertzog Philipßen conferiret 
oder nicht/ ift Emmio, Daraus ich diefe Re- 
lation entlehnet/ unbewuſt. N 

$.101. Hingegen ift gewiß / daß um 


5— fi felbige Zeit Hergog Philips von Burgund: 


mit dem 
Herzog 
von 


Sachſen 


ſich mit Hertzog Albrechten von Sachſen 
wegen der Frießlande verglichen / und ſel⸗ 
bigem fein Recht gegen eine Summe Gel⸗ 
des von 250648. Gold-Gälden/ Reiniſch / 


toegen der und vier Stiber überlaffen/ jedoch fich und 


Frießlan ⸗ 
de. 


Wyndiſchen Marckh zu Porttenaw / zu © — 
i &c. ift/ das Wir Sachen v * 
merckth nd daraufi t Rat / von o· 
den Treſeuͤrs 


Pi 1 


dem heiligen Roͤm. Reich die Reluition vors 
behalten; Inmaßen nachfichender daruͤ⸗ 
ber aufgerichteter Vergleich ſolches mit 
mehren befaget: 


Vergleich zwiſchen Hergog Philipgen zu 
Burgumd/ als Grafen von Holland / und 
Hertzog Albrechten zu Sachfen/ wegen. 
der Srießlande/ anno 


! "1499. ; 
ps; pbilip von GOttes Gna⸗ 
den / * Defterreich/ 
8 au EBD In otterigckh / zu 
raͤbant / zu Steyr / zu Kerndten / zu 
——— 7 uͤzemburg / ond 
Sheldern/ Brave zu Habſpurg / zu 
Flandern) zu Tirol / zu Phirt / zu Kh⸗ 
durg / zu Arthoys vnd zu Burgunder 
Phallenʒ⸗Grave in Henigew / zu Hol 
landt / zu Seelandt / zu Namur vnd 
tphen / Marggrave des heiligen Rom̃. 
eichs vnd zu Burgaw / Landkgrave in 
Eifoß/ Kerr zu Frießlandt / auf der 


ins ond zu Mecheln 2c. befennen Ofe 
fenlich für Vns / Vnſer Erben vnd Nach⸗ 
kumen / vnd thun kundt hey * 
Als der Alierdurchleuchtigſt / Groß⸗ 
mechtigſt Fuͤrſt vnd Herr / Herr Maximi» 
kan, om. Kunig / zu allen ME 


wWorel. ¶ Relchs Tag zu Freybutg / ss: "CpXUiX. 


vers Reichs etc ſſte 
— 


uͤrſten/ 
lbrechten / 
ſeinen Erben Ra, ea 


Willen vnd Confens der; 


a —J 


MNeven / der Sechs 
Kunigelich Commilfion gegeben haty 
ober die Lande von Frießfandt/ zumoiffen: 


ſen / Worſtfrieſen / 
war * alle andere Landt / Inſuin⸗ 


Elnanden / Geb etten / ugehorũng vnd 


alle derſelben Einwonũuer / 

Graven / Ritterſchafft / Stetie / Dorffer 
vnd Gemaine / wie die genant muͤgen 
ſeyn / nichts darinn ausgefchieden / ale: 
die von alten Zeiten ond Rechten feiner: 


Kunigclichen Majeft. als Röm. Kunig / 


vnd dem hailigen Reich zugehörenmödhe. 
ten / vnd Ihn / ſein Erben vnd Nachfums 
men zum Sabernator vnd — 
inn geordent ynd geſetzet / dieſelben Lan · 
den/ an ſtatt von Sr. Kunigl. Majeſt. 
vnd des hailigen Roͤm. Reichs / einzunes, 
men / zu regieren vnd zu onderhalten/: 
nad) Innhalt der vorgenandten Kunigl. 
Commiffion, aus Kraft derfelben vnſer 
vorgefehribner Oheim / air Albrecht 
von Sachßen / in etliche derſeldigen Lan ⸗ 
den gezogen iſt / vnd allda in ſeiner Liebe 
Hand genommen die Stette und Sloß 
vnd Vnder ſeſſen von Weſtergew / Ofters 


getv/ Siben walden vnd andern Zhar ⸗ 


O 
Keep derfelbenfanden vongFr l 
gelegen. Vnd wann Wir / ãls Re 


von Hofandt und Herre us 
au den Landen guterblich Recht maine 
zu haben / als das Blicfhen mag bey di- 
verfen Brieffen/ die Wir darüber. haben 
von Roͤm. Kayſern vnd Kunigen / fälle 
ger. Gedaͤchtnuͤß / verlehnet / von well⸗ 
em mein a eanebiafter Herr und 
atter / der Rom. Kunig, und unfer Ne⸗ 
ven/ die Churfuͤr ſten / als zu vermuchen 
fain ß oder Wi 


ten den Vnwillen / der zwiſchen Vns vnd 
dem vorgeſchrieben Bnſerm Oheim von 
en aus Sachen von den Solden 


fern Lieben vnd Getrewen / 
von Vnſern Domennien vnd Financien / 


vnd bey Deliberation von den Herren von 


ME Bnſerin Bluete / von Vnſerm fer — 


iu 


Eu 


ww. Vorſtel. Reichs Tag zu Freyburg / 13. Cap-XLIX. 


vnd getrewen Ritter vnd Cancellier / der 
Herr von Magin / den Rittern von Vn⸗ 
ferm Orden vnd Leuften/ von Vnferm 
groſſen Rat / bey Vns geweſt / ſind Wir 
oberkommen mit Vnſerm vorgenandten 
Oheim von Sachßen / in der Maße hier⸗ 
nach verclert: Zuwiſſen / daß Wir / vor 
Bns und Vnſer Erben/ Nachkummen / 
Grave vnd Graͤvinnen von Hollandt / 
Herren vnd Frawen von Frießlandt / ge⸗ 
transportirt/ vbergeben und in Handen 
geſtellt haben / Transportiren/ vbergeben 


vnd ſtellen in Keen / bey dißem Vn⸗ 


erm Brieve / Vnſerm vorgefagten O⸗ 
im von Sachßen / für Ine / ſein Erben 
vnd Nachkummen / alle Gerechtigkait / 
Aigenthumb / Proprietet / Herrlichait 
vnd Hochheit / mit allen den Provitten / 
Emolimenten vnd Zugehörungen/ zu 
Waſſer vnd zu Land / wovon die ſein oder 
Weſen muͤgen / nichts darinne ausge⸗ 
ſcheiden / die Wir Haben vnd Vns zuge⸗ 
oren / als Graven von Hollandt vnd 
Herr von Frießlandt / in den vielgemeld / 
tenDvartiern von Weſtergow / Oſter⸗ 
gms Siebenwalden vnd andern Inſu⸗ 
en / Einlanden vnd ir Zugehoͤrunge / in 
Oſt⸗Frießland gelegen / nun in Handen 
wefende von Vnſerm vorgeſchriebnen 
Oheimen von Sachßen / vnd die vorder 
Er oder ſein Erben vnd Nachkommen 
in Hande erkriegen vnd zu Gehorſam 
muͤgen pringen / vnd nun hinfuͤrder die 
zugebrauchen / mit allen den Dominien/ 
Hochhaitten / Herrlihaiten, Renthen 
vnd Zugehoͤrungen / geiſtlich vnd welt 
lich / auch die behoörlichen Aiden vnd 
Pflichten von den Vnderſaſſen zu ne⸗ 
men / als ſich das behoͤren ſoll / vnd die⸗ 
ſelbige Lande zu regiern / darinne zu ſe⸗ 
zen vnd entſezen / und alles zuthun / das 
ainrecht reaierender Herr ond Fuͤrſt in 
‚fein Landen Macht hat zu thun / vnd fo 
Wir oder Vnſer Erben oder Nachku⸗ 
men darinne folten haben muͤgen thun / 
vnd auch nad) “Inhalt von der vorge: 
ſchriben Kunigl. Commilion. Vnd ha⸗ 
ben Vns von Vnſern vorgeſchrieben 
Rechten entgut vnd enterbet / entgutten 
vnd enterben bey dieſem Vnſerm Brie⸗ 
ve / zu Behoff vor Vnſerm verſagetem 
Dhemvon Sachen, feinen Erben vnd 
Nachkumen / vnd zu merer Verſicher⸗ 
kait vor diße ſullen Wir Ime livern / die 
Brieve von Vnſer vorgenanten Gerech⸗ 
tigkait / bey guetten Inventary. Vnd 
vor welche Gerechtigkait / die Wir Vn⸗ 
ſerm vorgeſchrieben Oheim von Sad 
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ßen vnd ſeinen Erben / in Crafft des 
Brieffs / getramportirt vnd vbergeben 
haben / derſelbe vnſer Oheim von Sach · 
ßen in geraiten baren Phenningen Vns 
bezalt has die Sumima von zweymal 
hundert tauſennt / fuͤnffzig tauſent / ſechs 
hundert acht vnd Goldtguͤldin / 
Reiniſch / vnd vier Stiber / von wellicher 
Summa Wir woll zufrieden vnd vorge⸗ 
nuͤget ſeyn; Vnd ſchellten darumb quite 
vnſern vorgeſchrieben Oheim von Sach⸗ 
ßen / ſein Erben vnd Nachkumen / bey di⸗ 
ßem Vnſerm Brieve. Behalten Vns 
auch hiemit vor / daß Wir / Vnſer Erben 
vnd Nachkomen / der vorgefagtenQivar- - 
tiern von Weſtergew / Oſtergew / Sie⸗ 
benwalde vnd annder / darinne Wir Ger 
—— ſeyn geweſt vor dißem Vn⸗ 
ſerm Vertrag / vnd desgleichen die ander 
Doartier die Vns vorgenandter Oheim 
von Sachßen / ſein Erben oder Nachku⸗ 
men / zu ſeinen vnd Iren Handen vnd 
Gehorfam pringen follen, in den vorge⸗ 
Ichrieben Landen von Srießlandt/ aus 
Crafft der vorgeſchricben Commiſion 
von meinem allergnedigften Herrn ond 
Matter / meines Heren des Nom. Kur 
nigs ondder Ehnfürften füllen mögen 
laffen mit Bnfermvorgefchrieben Ohei⸗ 
men von Sachßen / fein Erben vnd Nach⸗ 
tumen wieder geben in geretten Penni⸗ 
gen zu ainem mall die vorgeſchrieben 
Summa von zweymahl hundert tau⸗ 
ſent funffzig tauſendt ſechs hundert acht 
vnd vierzig Gold⸗Guͤldin vnd vier Sti⸗ 
ber / vnd darzu hundert tauſent Gold⸗ 
Guͤlden / die vormals in der Commiſſion 
von Kunigl. Majeſt. vnd dem hailigen 
Reiche / Im / fein Erben vnd Nachfur 
men / auf die ſelbige Land von Frießlandt 
verſchriben ſind / betragende zuſammen 
der Summa zu dreymal hundert tau⸗ 
ſent funffzig tauſent ſechs hundert acht 
vnd vierzig Gold⸗Guͤlden Reiniſch vnd 
vier Stiber / mit ſamt allen den Penun⸗ 
gen vnd Coſten / die Vnſer vorgeſchrieb⸗ 
ner Oheim non Sachßen in dieſem Han⸗ 
del ausgelegt hat / vnd ſeinLieb / ſeiner Lieb 
Erben vnd Nachkumen noch auslegen 
werden / vmb die vorgeſchrieben Landen 
vnd Quartier zu Gehorſam zu pringen / 
vnd die Stette vnd Sloß zu befeftigen/ 
zu vnderhalten vnd zu bewaren und an⸗ 
dern der vorſageten Commiflion, Und: 
alsden auch vicht ehe ſol vnſer vorge 
ſchriebener Oheim von Sachßen / ſein Er⸗ 
ben vnd Nachkomen / gehallten / weſſen 
Bns verſchrebẽ Quartler / Landen / Stets 
ten / 


449) IV. Borflel. 


ten/ Sloſſen vnd Streckhen / in ſolchen 
Staten / ſo Er die haben ſol / Vns / Vnſer 
Erben oder Nachfumen vberzuleveren / 
mit fampt Bnſern vorgefihrieben Brie- 
ven / nach den: vorgefihrieben Inventa⸗ 
ris / diefe ond alle andere Sachen darzu 


dinnen Ende behoven / vmb fortanbey Erbe 


Vns / Vnſern Erben vnd Nachkumen / 
darvon gebrauchen als von den Vn⸗ 
Bern. Vnd ob es gebuͤrte / daß darinne 
einige Zwiſt geburite aus Sachen von 
den verſchriebnen Coſten / daruͤber haben 
Mir, fir Vnn / Vnnſer Erben vnd 
Nachkumen / geſubmittirt / vnd ſub⸗ 
mittirn bey cm Brieven.in.die Ordi⸗ 
nantien/ vnd fagen von meins vorge 
fhrieben Herrn Vatters / feinen Nach⸗ 
kumen / Römifchen Kayßern oder Ku⸗ 
nigen vnd der Sechs Ehurfürften/ oder 
den maiſten Taill von Inen / vnd fort 
füllen Wir vnd Vnſer Oheim von Sady 
ßen zuſamen gehalten ſeyn / zu erkriegen 
von meinem vorgeſagten Herrn vnd 
Vater vnd der Churfuͤrſten Confirmati- 
on vnd Conſens, von allem dem Inhalt / 


von dißen desgleichen füllen Wir erkrie⸗ 


dm das fein Majeft. Vnſerm vorge 


hrieben Oheim von Sachßen feinen 


Contra · Brive / hiervmb gegeben / wieder⸗ 
umb gegeben ſoll. 
nd ob es auch alßo fiele / daß die 
vorgeſchrieben Kunigliche Majeſt. oder 
Seiner Majeft. Nachkomen / Kayſer/ 
Kunig oder ng en RömifheReich 
das vorgefügte Landt von Frießlandt: 
feiner Tößen wolten / daß Sy alsdann 
Vnſerm vorg ben 
Sachßen / feinen Erben und Nachku⸗ 
men/ die vorgefihrieben Summe von. 
eymalhımdert taufent ig tau · 
nt ſechshundert acht vnd Vier zig Gold⸗ 
Guͤlden und Vier Stiber/ mit. fü 


den vorgenanten Hundert.taufent Gold 


Guͤlden / bey vorgeichriebner Commil⸗ 
lion verſchrieben / vnd auch alle die Co⸗ 
ſten / gleichwie verſchrieben ſtadt / ge⸗ 
nuͤeglich außrichten vnd bezahlen ſollen / 
alßo die vorgeſchrieben Confirmadio, die 
durch die vorgefchrieben Kunigl. Majeſt. 
bierauf gemacht foll werden / das bai⸗ 


der inhalden und begriffen ſoll werden. 


Behallten allezeit die Loſunge von den 
vorgeſchrieben Lannden von ande 
Bor Wine, Vnſer Erben und Nachtu⸗ 
men’ von meinem vorgefchricben 
vnd Batter/ und feinen Succeflors,S 
Kayſern oder. Kunigen/ vnd dem 
gen Reiche / vor die vorge 


Oheim von 


Reichs Dag zugrenbutgriges. Cake. 







füllen fünder m 
a 


ſem Vuſerm Brieve / fuͤr 
n vnd allen 


* weft und: 
— lage: 
der zů thun / zu Wefen/ / in 
—— mie hierin ãb · 
gande alle Exception; Action, eſtitutien 
und Behelff von fubeilen Fynden md; 
alles dasgenig / das Wir oder Vußre 
Erben vnd Nahfumengegmdaffelbig/: 
das vorgefehrieben ftat/ zu Recht oder 
anderft / in ainiger Manler Bis folle: 
mögen behelffen / fimderlich Renundtion, 
Exception von Recht ſeyende / Daß Genie» 
ral-renunsiation nifdiene/ fundet: Die Ipe-; 
cial auch nit Gegenftände, eini 

vilegia oder Gnaden von ringen i 
den oder Herren/ und auch ainige Drdie. 
nanz / Berbandenoder Geluͤpten Diezin 
Wie derwart von diſem genacht / ber⸗ 
claͤrt oder geordinirt folt.mä 
oder werden. Bevelhem Ben die ä 
Pr von Dnfer Sina Daß En 
drirn von Vnßer Tinanz/ 
merer Verficherhait ond Deftinfaltypiee 
fen Vnſern Brieve verificiren / Vns vn ⸗ 
fern lieben und Getrewen / den Leuten 
von. Vnſer Rechnung Camer in. dem 
Hage/ daß Sy die Internmren/ als ſich 
behort / vnd vort ſy und. all ander Vnſer 


Branchen? —— 
rau⸗ under einige 

wann es Vns alßo beleibet / nit: 

ſtan / auch all ander Ordinantz / 
tution / Gebotten oder Verbotten ge⸗ 
on oder zuthun in contrari. Des ju 
Rıfımdt Haben Wir dieſen Brieve mit 


$. 102, 


w Worſel. . KeiheTagpugepbung/ sagt. CapXUit. 6 


Kimas. S. 102. Gleichwie aber dieſer Ber 
aig Maxi gleich durch Interpofition des Roͤmiſchen 


"milianl, Königs Maximiliani I. errichtet worden: 


erthellet · Alſo haben auch Ihre Königliche Majeftät 
barein fer wenig Tage hernach ihren Confens folgenz 


a. Con- der Geftalt darein ertheilet: 


K. Maximiliani Confens in den zwiſchen 
Herzog Philipßen zu Burgund, ald Gras 
fen zu Holland / und Hertzog Albrechten zu 
Sachßen / wegen der Frießlande / er : 
richteten Vergleich / anno 

1499 


ießen / Stellingwarf und alle ander 
eh Se Eylenden / Gebitten / 


drungen/ Anhangen vnd alle der⸗ 


elben Einwonner / Prelatten / Graven 
itterſchafft / Edlen / Stetten’ Dorf 
fern vnd Gemeynnen / wie die * 
mügen ſeyn / nichte daraus F iden / 
ais die von Allter vnd Recht — als 
Romiſchen Kunig vnd dem Hai gen 
Romifchen Reiche 1 zugehören zu Vn⸗ 
fern, Vnſern Nachfumen und des.Hair 
ligen. Reichs ewigen Bubernatorn und 
Porec gejagt vnd geordent / dieſel⸗ 
igen Landt an Vnßer ond des Hailigen 
Reichs Statt einzunemen / zu regieren 
vnd zu onderhallten nach Innhalt Uns 
Kunigclichen Commiffon, ſo Wir feiner 
Lieb / fein Erben ond Nachkumen daruͤ⸗ 
ber gegeben haben / vnd ſein Lieb in Crafft 
—— Commiffion vnd auf vnſern 
evelh / mit mercklichem feinem Darle⸗ 
gen, in dieſelben Landt gezogen iſt / vnd 
die Stet / Sloß vnd Vnderſaſſen von 
Weſtergew/ RNagew / Siebenwalden 
is U.Rhei 


vnnd andern Quartiern / in denſelben 
Landen von Frießlandt gelegen / zu: ſei⸗ 
nen Handen/ als Bubernator genomen 
hat. Vnd aber der Höchgeboren Phi⸗ 
ips / Erz Herzog zu, Heſterreich vnd 
ertzo urgundı Vnſer lieber Sun 
vnd a vſt in ſolichem mercklich Ber 
ſchwerung gehabt / aus Vrſachen daß 
fein Liebe zu ſolichen Landen/alg Brave 
zu Hollandt vnd Herre zu Fricßlandt / 
—— Ber tigfeit,,der Vns fein 
iche gnugſamlich underricht hat / vnd 


- Ermit nordürftigen Brieven-ond Site 


eln / ſo feiner Liebe Bordern von Vn⸗ 
rn Vorſarn Romiſchen Kayßern vnd 
Kunigen vber ſoliche Landt gegeben ſein / 
bewehſen mag. Wann nun Wir / noch 
die. gemelten ſechs Churfuͤrſten / zu der 
Zyt / als Wir Vnſerm Oheim / Herzog 

Albrechten von Sachßen / Vnßer Ku⸗ 
nigclich Lommimon gegeben des gemel ⸗ 
ten Vnſers Suns Gerechtigkeit dhain 
ſunder Wiſſen am haben / vnd deß ⸗ 
e / Differenz vnd m⸗ 


vnd zů des Ban Bnfere Dheims/ 
aus Albrechts von Sachßen/ als 
nBers Bubernators/ Handen fumen 
vnd bleiben aufdaß die andern Srießie 
fehen Landt-auch den ba, a fein, feiner _ 
Erben ond Nachkumen / ais Guberna⸗ 
torn / Gehorſam muͤgen gepracht wer⸗ 
den / vnd darumb aus den vnd andern 
mercklichen Brſachen / Bus darzu bey 
wegende / follich tztgenielſt Irrung zwi⸗ 
ſchen dem gemelſten onferm Sun vnd 
Oheim / Erz⸗ Herzog Pe Ben ond 
Herzog Albrechten von Sachßen güiet- 
Ich vnd freontlich / mit Ir baider Bl 
len vnd Wiſſen —5 — hingelegt / 
vertragen vnd abgeſtellt / alßo daB Vn⸗ 
jr Sum / —— hilips/ fuͤr ſich / 
fein Erben und Nachkummen / all vnd 
jegelich fein Gerechtigkait/ fo Er zu den- 
Mmnim ſelben 


REEL MReichs⸗ ag gutFreyburg / iag · Nsgapl xtax. 


a 
83 vnſerm Sun Erz⸗Herzog 
Phihyßen / bezallt vnd vergnuͤegt zwey⸗ 
‚mal hundert iauſent funffzig tawſent 
fehs hundert acht vnd vierzig Goldgät- 
den Reinifch/Churfürften Schlaag und 
vier Stiber / derſelben Bezallung vnd 
Vergnůgung vnſer Sun woll zufrieden 
ſſi / vnd ſolle nun hinfuͤr vnſer Oheim / 
Herzog Albrecht ſeine Erben, vnd Nach · 
Eunmen; foliche Frieſiſche Lanndt innen 
behalten und regiern/ nach Laut vnd 
Inhalt onfer Kunigclichen Commidion, 
Fon vnſerm Sun / Herzog Philipßen) 
fein Erben vnd Nachkummen / und funft 
allermäniglichen vnverhindert / wie dann 
das alles deffelben vnſets Suns Brieve / 
Den Er vnſerm Dheim/ Herzog Albrech⸗ 
‚ten von Sachßen / darüber gegeben hat / 
ierichen ausweyſet / der von Wort zu 
Wort alßo lautet: 


Ns. Hier iſt der h. antee:befindliche Ver⸗ 
gleich in forma inferitt. } 
NMVnd wann aber folicher Vertrag 
vnd diſe vnſers Suns Verſchreibung ben 
vnſerin / ale Röm. Kunigs / vnd Jr bat- 
der rechten Herren Willen / Conlens, Be⸗ 
veile vnd Gehalß / doch mit ihr baider 
Zuetten Willen vnd Wiſſen zwiſchen vn⸗ 
Ferm Sun vnd vnſerm Oheim / Hertzog 
lbrecht / als vnſers Gubernators, u. 
richt ift/ wie esallenthalben gehalten [ol 
werden: So willigen / confentiren und 
iaffen Bir zuyconfirmirn vnd beſtettigen / 


als Roͤm. Kunig / aus vnßrer Kunigtli⸗ Dar: 


chen Macht / Oberkait vnd Volkomen⸗ 
hait / rechten Wißen vnd aigner Be⸗ 
bee her] aus zeittigem wolbedach⸗ 
ten Ratt vnßerer Bari Fuͤrſten 
vnd vnßrer treffenlich Reber ſo bey Bus 
efen ſeyn / in der allerbeſten Werke 
orm und Maß / als das fein mag/ fol 
en Vertrag und Verſchreibung / in als 
den iren Begriff/ Puncten/ Artickhlen 
vnd Maynungen’ kains ausgeſ loſſen. 
Vnd woilen / ordnen vnd ſezen / daB ſo 
lichs / wie es beſloſſen / verſchrieben und 
beſiegeltt iſt / vonvuſerm Oheim / Hertzog 


Albrechten / fein Erben vnd Nachtum⸗ 
men / vnd vnſerm Sun/ — 
Phiilphen / feinen Erben und 
men / auch von Vns und Vnſern Nach ⸗ 
kummen / Rönifchen Kayſern vnd Ru- 
nigen / vnd dem hailigen Reiche / ſo viel 
Bns darinn betrifft/ 
vnzerprochen ſoll ot 
Dnd nachdem 7 Berg 
—— Sachßen / zu den Hui 
taufend Gold · Guͤlden vñnd Ime vnd ſein 
Erben zuvor von vns vnd dem hailigen 
Reiche auf den Frieſiſchen Landen ver: 
ſchrieben ſeyn / Vnſerm Sun/ be 
309 Philipen/ auf Vnſern Bev ) 
Gehaiß / darumb Er fein Recht an 
vnd fein Erben getransporttiert und vber⸗ 
eben hat / wie oben vermellt / zwaymal 
—* tauſent funffzig tauſent 


achfums „ 


San ehe 


PET 
tg 





8 ‘ 
hundert und acht und vierzig 5 


din Reiniſch / Churfärften Schlag 
vnd vier Stiber / bezallt Und vergndgk 
hat/ Haben Wir/alsRömifcher Kunig / 
für Vns und Vnſre Rachkumen / Rom, 
Kayßer und Kunig / gemelltem Vnſerm 
Oheim / 1308 Aldrechten/ feinen Er⸗ 
ben ond Nachfumen/ ſolich zwaymal 
hundert taufent, fünffzig tauſent fec)s 
hundert vnd acht ondvierzig Gold⸗Gul⸗ 
den vnd vier Stiber/ zuſampt den hum⸗ 
dert tauſent / ſo gm vor: verſchrieben 
ſehn / das in einer Summa betrifft drey⸗ 
mal hundert taufent / funffzig taufent? 
ſechs Hundert / acht vnd vierzig Gold⸗ 
Bülden ondivier Stiber/ auf folichen 
rieſiſchen Banden verſchriben. Ber 


chreil —— und Nach» 
kummen ſolich Summa / als dreymal 
Hundert tauſent / funffzig tauſent / feche - 


bimdert acht vnd vierzig Gold · G 
vnd vier Stiber/ in diſes Vnſers 
Briefs/ auf ſolichen Frieſiſchen Landen / 
die Er fuͤr ſolich Summa innhaben/;re 
gniren/ genießen — 

in aller maßen / wie das Vnſer Ku⸗ 


ni ic) Commiffion befaget/ in der ge⸗ 
fe t / zu welicher Zeit. Wir vnd 


achkummen / Roͤmiſch Kayſer vnd Kur 
nig / oder das hailig Reicht oder Win 
Sun / Erz⸗Herʒog Philipß / oder ſein 


b/ 
ben’ Bnferm Oheim von Sachßen drey · 


malhundert tauſent fünffzig tauſen / 
ſechs hundert vnd acht vnd vierzig Gold⸗ 
Guͤlden —— Saga 


vnd vier Stiber / vnd dar zu den C 
was fein diebe / fein Erben ond Nachku⸗ 


men zu Ennpringen der Lande vnd die zu 


vnderhaiten / auch zu Paw UN 







5 


Bevefti » 

“ Hei Tande darge 
arlegen win de / IA 
—— 
Dieim/ 


ELEBENEN 





onen 
e die 
mb ab 


tigung fin möchten/ die Wir aud) all 
fament 
vnd dann ale N aus Römifcher Kunig« 


mwiroa/ale ne 
6 
8 


ahen, Vnd auüfdaß diſe Bußre 
vnd 







tz N Zügler. 


Tage zu Freyburg gegebenen Diplomatis 2. 
auch an ſolchem Drte und in eben dem Mo: F,yorabel 
natte (inelinante jam Mario Novefü Di- jnrerpre- 
ploma Friburgicum interpretatus’eft, alſo cireiwors / 
redet Emmius pag. 312.) vorgegangen/ fo iſt den? 
leicht zu begreifen / daß man dabeyniht 
fomohlauf den Sachfen Helden / als auf 

den Burgunder / (welcher / wenn Hertzog 
Albrecht die Lande würde occupiret haben/ 

und die Reluition, ſamt Abtrag der aufge» 
tandtenKoften/erfolgen wuͤrde / die Fruͤch⸗ 

te davon endlich einerndten folte) haupt⸗ 

ſaͤchlich reledtiret/ mithin Emminspag. 374. 

fothane Interpretationem nicht uneben non 

tam Saxonum datam grariz, quam Bur- 


. gundice domus fpei paratam in longum 


nennet. 


* L. 
Von der Gefuͤrſteten —— Goͤrtz, und wie K. Ma- 
{ 


ximilian I. einige darzu gehörige 
Sriedrichen zu Shchhe 


und Herefgafften Shurfürft _ 


n / wegen einer ſtarcken Schuld» Poft anno 


1498. auf dem Reichs Tage zu Freyburg cum pacto 
wm Key, Derkäriehen, — 


$. 







Combi: WER Ie Sefürftete Grafſchafft Gört 
nation der FX liegt in Friaul, und hat in alten Zei 

4 ten eigene Grafen gehabt. Im 
Wafften Jahrt 1254. befantenfelbige die Helffte der 
Görgund Graffhafft Tyrol, denn als in ſolchem 
Zyrcl, Jahre Graf Albrecht zu Tprol ohne Man- 
fol nes. Erben verftarby und zwey Töchter/ 
= EB Hern die ältere Graf Meinharden II. zu 
Sung in . GörB/ die jüngere aber Graf Gebharden/ 
die Tyrol. den Jüngern/ zu Hirsberg/ zu Gemahlen 
und Sör- hatte hinterließ / ſo theileten die beeden 
Bifhets Tochter ⸗ Manner das Land / und befam 


wi · ¶ Graf Gebhard das obere und untere Inne 
U. Theil. 





IL 


thal/ Graf Meinhard aber erhielte den 
Reſt der Grafſchafft Tyrol / und was ſonſt 
in Kaͤrndten / Friaul und Iſterreich darzu 
ehoͤrte. Dieſer Graf Meinhard II. zu 
rol und Gdrtz ſtarb in Vierten Jahr her⸗ 
nach anno 1258. und hinterließ zween Soͤh · 
ne/ Graf Meinhardten II. und Graf Alp :. 
brechten. Der ältere Bruder/ Graf Mein⸗ 
hard III. bekam in der Theilunganno 1272 
die Tprolifhen Lande / und erfauffte über 
das anno 1284. von vorgedachtem Graf 
Gebhardten zu Hirsberg das Ober und 
Unter-Innthal/ und brachte alſo die Graf⸗ 
Dumm ſchafft 


644 IV, Vorſtell. Relcho Teg du dreybut/ 
ſchafft Tyrol wieder zuſammen; Der jüne „reip ice 
* 


gere Bruder Graf Albrecht aber ex 

die Graffchafft Görg / wodurch zwey Lis 
nien/ die Throliſche und Görzifche ent» 
fanden ; Jedoch follen diefelbe /., (wie 
Bircen im Defterreichifchen Ehren-Spie- 
gellib. 36. 8.P.341. meldet ) eine ſolche Etb⸗ 
Verbtůderung unter ſich dergeſtalt / daß 
nad) Abſterben der einen Lime / die andere 
fuccediren folte/aufgerichtet Haben, 


Grafen zu 2 Der Tyroliſchen Linie 
Tyco Stamm» Bater/ GrafMeinhard ill. bins 
fierben ab, gerließ anno 1296, drey Soͤhne / Deten/ 
— Ludwigen und Heinrichen. Graf Otto 
op heprathete zwaryftarb aber ohne Hinterlafz. 
a fung männlicher Erben 5; Und &raf £ud» 
zei. big nahm gar feine Gemahlin ; - Alfo fiel 
endlich alles an den Juͤngſten / Graf Nein 
richen. Diefer Henricus hatte des Bohr 
mifchen Königs Wenceslai V. Schwefter 
Annam zur Gemahlin und ward deswegen 
anno 1308. König in Böhmen/ Eonte aber 
die Erone nicht behaupten. Erhinterließ 
anno 1331. feinen Sohn/ fondern nur eine 
Tochter, die in Der Hiſtorie berufene Mar- 
garetham Maultaschiam. Dieſe Marga⸗ 
retha hatte in der zwepten Che Pergog 
Lud wigen in Beyern / mit weldem Sie ei⸗ 
nen Soͤhn / Meinharden IV. gezeuget / Der 
ein unſtreitiger Erbe der Gtafſchafft Tyrol 
geweſen waͤre / wofern Er nicht / zwey Jahr 
nach dem Vater / anno 1363. bey Leb⸗Zeiten 
der Mutter/ geſtorben waͤre. Solcher 
Todles⸗Fali gab Gelegenheit / daß Frau; 
Margaretha auf die Translationder Graf⸗ 
ſchafft Tyrol an ihres Vaters Schweſter / 
Elifabethen / welche den neuen Hergog in 
Defterreicdh und nachmahligen Kepfern Al- 
bertumI. zum Gemahl gehabt, Söhne/ die 
Hergogen Rudolffen / Alhrechten und Leo ⸗ 
polden/ als ihre naͤchſte Anverwandten/zu 
zedencken / wie Sie denn ſolches zu bewerck⸗ 
ftelligen/ die Landtſchafft zuſammen — * 
ihnen davon Vortrag that / es auch na 
ihrem Gefallen erlangte/ welche Schen- 
dung Kepfer KarlIV.anno 1394- beftätig- 
te / und die nurgenannte Defterreichifche 
Hergogenunand) mit der Sraffhafft Typ 
rol belehnte- 


Grafen zu 8.3. Anlangend aber die Grafen; 
Goͤrtz zu Goͤrtz / fo wurden ſelbige von der be⸗ 
moͤſſen dachborten Republic Venedig dergeſtalt 
nn — angefochten/ daß Sie ſolche vor ihten 
er gehn Herrn erkennen muſten. -Comitibus 
— ( ſchreibet Hert prof.Cudwig in Germ.Princ, 
hib. 1.cap. 2.pag. 280.) ergo in Goeritia fi- 


vor ihren 3 A 
&chn-  gillacim regentibus Venetis, præpotenti 


lisa? 


a 
cil - fuit "gu: ‚lege: im * 


mu 
er 







ums Crain mel 
v 
iten/ mußte aber furg 


Kepfer Zriedrich. der V.ihn garbald durch 
den Johann von Wittowitz bezwang. 
ee var dem 
Grafen das Slüd ein wenig/alfo/dag Er _ 
etliche Städte und Schlöffer in Rärnoten 
in feine Gewalt brachte, als Er aber weir 
ter undvor Drtenburggieng/ wolte J 









men Ihm aud) zwdiff Schlöffer/ a d Ei > 


Se 55, © J— —* 
geben @rafion BE Er 
erwehnten Kepfer Friedrichs Sohn / en 


' nig.Maxitmiliano, die Schlöffer.und 


foafften Cramanın/ Belgrad/ und en, "id Mar“ 
burg / wie auch Cahdrop abgetreten. Die, — 


fe Abtretung führen Ihre Majeſtaͤt in den *5 


‚Diplomatibus, welche in folgenden SS. be⸗ 
Public, an m arumb aber fochebefächen/faafen, 












wird nicht eprimret. 

5. 6, Weiln ni Königliche Mar 

a De 
grofen Summe Ges propabe > 

des / die ſich au ‚fl. beli —* F De 

tet *9— Be — nicht al erfterin 


fein anno 1498. auf ‚gegenwärtigem Schlöffer 
Reihe: Zageau Beepbis Churfürft Brier werden ' 
drichen zu Sen non hehe Lamm Eh et 
die drep.erftern zu einem erpfande cum Neledels 
padto antichretico „ fondera ordnefen Ihn Of 

auch ſowohl daruber / als ale andere £ 


de/ fo Ihio / emweder / wenn oban an" 
ra 


— — 





f 
' 
1 


IV, Votſtell. 





IR; 


S. Masin 
fürft Beiedrichen zu Sachßen / über einige - 
Sclöffer/ fodem Grafen von Borg 
geweßen / Schulden halber/e 
„fheilet/annoigge. — 








nen die genannten, drew Sloß und Herr 

vnſe und Nach⸗ ſchafften / —— —— — 
ennlich mit diſem Brief/ vnd enburg / igzo von Stund an/ vnnd 
dt allermeniglich / daß Wir die ——— at / Here 
manigfelltigen getrew nützlich D nfte/ , fhafften/ Lanndt ond Gepiette fo pald 
FR — * Se fern ee ip. 
dg zu anndtgrave in do⸗ Görzbeimfallen.ond zuefteen werden/ in 
— Marggrave zu Meichßen/ des toas Schein das Befhiht, einnemen / 


Heiligen Rönufchen Reichs Erz Mar⸗ 
(aldy pinfe Lieber &deimy; Cburfürf 
vnd Statverwalter vnnſers Regie 
ments/ mit Darftrecfhung feines Leibe 


vnd Gurs / zeither williglidy vnnd vnn⸗ 


vnd 


verdroſſennlich gethan vnd erzaigt hat/ 
vnd daß Vnns Ein Lieb / auch der Hoch. 
eborn Johannes / Herzog zu Sachßen / 
andtgrave in — 2 Marggrave 
zu Mehſen / vnnſer lieber Oheim / Fuͤrſt 
Vath / Vier und Dreißig tanjendt , 
vnd Vierhundert Guͤlden Hemiſch / zu 
vnnſern anliegennden Notturfften 
par gelihen und Wir Inen darzue für 
Jer Dienft-Gelt Dreißig taufenndt 
neunhundert und vier und dreißig Gül« 
den Rheiniſch / das ſich alles in ainer 
Summa-auf Fünf und ray tau⸗ 
ſendt Drewhundert und Mier vnd 
Dreißig Guͤlden Rheiniſch lauffet/ ſchuſ⸗ 
dig Piel üetlichen-angefehen und be⸗ 
tra 0 
tem Muett / guettem zeitigem Rat/ 
auch aus aigner Beivegnüß ond rechter 
Wiſſen / vnnd ſonnderlich / dem gnedi- 
n vnd genaigtem Willen und hohen 
Ga nach) / fo Wir zu Ime tras 
gen / demfelben vnnſerm lieben Obeim/ 
ramaun / Belgrad unnd 
mung fo Vns in verſchiner Zeit der 
Wolgeborn/ vnnſer vnd des Reiche 
Sin, Ob Kat ond lieber Getrew⸗ 
w/ — Grave zu Goͤrʒ/ abge, 
—— nd vberanntwurt hat / einge⸗ 
vi 
Sh 


J— erzog Fridrichen / vnnſer Sioß und 
al 


ober diefelben auc) alleans 
Stett / Herrſchafften Lanndt 


der Sioß/ 
vnd Gebiette / ſo Vnns durch des ger 


Reichs / Tag zu Freyburg / 1498. 
a 


nd darumb mit wolbedach ⸗ 


Cap· 645 


ch aller anndeı 
Stett / Herrfchafften/ Lannd und 
re REN Boden rm Stathab 





fer / wiſſenntlich in Craft diß Briefs/ 


und mit allen ond yegflichen iren Obrig- 
faiten/ Herrlichaiten/ Hochen: vnd nie 
der Gerichten / Geiſtlichen ond Weltlis 
chen Lehenſchafften / Zollen / Meürten/ 
Gelaitten / 
dern Sürftl. Regalien/ Forſten/ Wid⸗ 
8* Viſchereyen / Zinfen, Raͤnnten / 

uzen / Guͤllten / Rechten vnd Gerech⸗ 
tigkeitten / wo vnd an woͤllichen Enden 
die gelegen / vnd wie die genannt ſein / 
nichts davon außgenomen / getrewlich 
vnd vleißlich innhaben/ vegiern/ nigen / 
nießen / vnd die zu ainer yeden Zeit wann 


ten 
fer Obrigkait / Herrligkait vnnd Gerech⸗ 
tigkait / dar zue gehorend / ſo vil ihm pe 


1 


—— en/ vnd anne 


ihm —— mit tewglichen geſchickh⸗ 
onen befezen ond entſezen / vnn⸗ 


Alſo / daß Erx / als vnnſer St —55 


646° TV Vorſten.  Neicheitagzugenbingrigge Cap 


a a ee Nujzen vnnd Gullte 
ne föllen und wollen Wir J⸗ 


. Dar, 
ne / feine Erben ond Nachkommen / der 


„obbeftimbten Sioß /Herrſchafften / fleißi 


Steit / Lanndt vnd Gebiette / mit iren 
Nuzen/ Güften vnd Zuegehörungen/ 
. mie obfteet/ ſamentlich noch formderlich/ 
nit entfezen / noch Sy Vnns der abzu- 
tretten ſchuldig ſein / Sy ſeyen dann zu⸗ 
vor der dorberuͤrten fuͤnff vnnd ſechzig 
tauſenndt dreyhundert vnd vier und 
dreißig Guͤlden Rheiniſch völliglich auß⸗ 
gericht vnd bezalt / ob Wir auch hiewider 
hts außgeen lieſſen / in was Schein das 
beſchehe / ſoli doch folhes Crafftloß / vnnd 
vnnferm Oheim / Herzog Friderichen / 
feinen Erben vnd Nachfommen/ an dies 
fer onnfer Berſchreibung gannz vnſched⸗ 
ich fein/ das Wir auch yeg als dann und 
wann als yg derogien vnd vernichten! 
Auch abthun/ miffentlich in Crafft diz 
Briefe. Sobaldaber Er/ auch Herzog 
Fopanneg/ fein Bruder obgenannt /Ir 
den und Nachfomen/ der obgemelten 
fünff vnd fechzig tauſendt drei hundert 
ond vier und dreißig Guͤlden Rheiniſch / 
wie vorfteet / genzlichen ausgericht und 
bezalt fein/ und Wir diefelben Sioß/ 
Stett/ Herrfchafften / Lanndt vnd Ge⸗ 
diette / fament- oder ſonnderlich an Sy 
erfordern, follen Sy algdann vnd nicht 
ehe Vnns / oder ob Wir nicht waͤren / 
dem Hochgebornen Philiphen / Erz · Her⸗ 
gan zu Defterreich/ und Herzogen zu 
Burgundi/ onnferm lieben Sun vnd 
Fuͤrſten / oder obder auch nit waͤre / dar⸗ 
nad) vnſern nechſten Erben/ derſelben 
Stoß) Stett / Herrſchafften / Lanndt 
vnd Gebiette on Widerred wieder ab⸗ 
tretten vnd einantwurten / getreulich 
vnd vngeverlich Und gepietten dare 
‚auf allen ond yeglichn gegenwuͤrtigen 
vn fünfftigen Hambtleuteny Vizthu⸗ 
men / — Verweſern / Lanndt⸗ 
richtern, Buͤrgermoiſtern / Richtern / 
Raͤthen / Buͤrgern / Gemainden vnd 
fonft allen anndern Vnnderthanen der 
vorgemelten Stoß/ Stett / Herrſchaff ⸗ 
ter / Kanndt vnd Gepiete/ in tvas Wir · 
den / Statts oder Weſens die ſein / ernnſt⸗ 
Tich mit dieſem Brief / vnnd wellen / 
Sy dem obgemelten vnnſerm lieber 
beim vnd Churfuͤrſten / — Fride⸗ 
rich zu Sachßen / als vnnſerm Stathals 
ter Gelibd vnd Ayde thun / Im auch 
mit Abtrettung vnnd Einant wortung 
derſelben Stoß / Stett / —— — 
Lonndt vnd S ebiele / auch den Nännten/ 


————— 
durch Vnnſer ſelbs Perſon in 


ten vnd ſich Ir khainer des frze noch wi 
der / als lieb Inen allen vnd ** 


Mir ernfllich. Mit Vrihund dig 
Briefs befigeltmit vnnſerm Kunigl. * 
hanngenden Innſigel. Geben in vnſer 
Stat Freyburg im ew ammMon ⸗ 
tagnadı Sanndt Peters Tag ad vincu⸗ 
13, Nach Chriſti Gepurd vierzehenhun⸗ 
dert vnnd im acht vnd neunzigiſten / vnn⸗ 
ſerer Reiche des Rom. im dreyzehenden 
* des Hungeriſchen im neunten Ja⸗ 


8. 7. Nicht weniger erlaubten Ihre Churfuͤrſt 
Majeſt. nachgehends dem Churfuͤrſten / ob» —* 
beruͤhrtes uͤbrige Schloß Caydrop / wel⸗ ferner das - 
ces verfeget war / gegen Auszahlung des det telni- 
Pfand⸗ Schillings / einzuldfen/ und ſolches * 
gleichfalls wie obige Schlöffer/ zu genieſ · wu 
fen. Das darüber ausgefertigte Docn- Sie 
mentlautetalfo; Worbey aber zu geben 
den / daß die verftattete Einldfung ihren & 
Fortgang nicht gehabt. 


K. Maximiliani I. Verſchreibung / Chur⸗ 
fuͤrſt Friedrichen zu Sachßen / wegen Ei» 
ldſung des Goͤrtziſchen Schloſſes Cap⸗ 
drop / ertheilet / anno 
1498. 


DR Marimilian von Gotes Gna- 
den’ Rom. Kunig / zu allen Zeiten 
Merer des Reichs / zu Hungern / Dals 
—— Ne ec. Kunig/ Erz-Hers 
zog zu Defterre u Bureau 
diszu drabant/ ER —— — 
uFlanndern / zu Tiroſſetc. 
ehennen fuͤr Vnns / Vnnſer Erben" 
vnnd Nachkomen / offennlich mit diſem 
Brief / vnd thun khundt allermenigcũ⸗ 
chen / daß Wir dem Hochgebornen 
derichen / Herzogenzu Sachſen / Lanndt · 
grafen in Doringen/ vnd Marggrafen 
Er des — —— 
zmarfchalchic. vfiferm lieben Oheim/ / 
EHurfürften und Stattvermwalter uns 
fers Regiments / aus dem a 


„ 7 





IV. Vorftel. Reichs Tag zu Frepburgr1ygs. Cap. Li 


hen Vertrauen / fo wir zu ſeiner Liebe 

tragen’ gegonnt vnd erlaubt hab 

—— me 2 

wiſſentlich inEr, Bri /da 

Er durch fich ſelbs oder fein Anwaͤlde 
das Schloß Caydrop / fo Vnns Leonn⸗ 
hardt / Grave zu Goͤrz / vnnder anndern 
vbergeben hat / vmb den Pfandt-Schil- 
ling / darfuͤr das verſezt vnd verpfennt 
iſt / von den’ fo das innhaben / an ſich ld⸗ 
en / vnd num hinfuͤr von Vnns / Vnnſern 
Erben vnd Nachkommen Pfanndts⸗ 
Weiße nuzen vnd nießen ſollen und muͤ⸗ 

gen / zu gleicher Weiße / wie die SloßCra⸗ 
maun Belgrad vnd Newnburg / fo wir 
Ime auch in Pfannts⸗Weiße eingege⸗ 
ben vnd verſchrieben haben ; Er / vnd 
ſein Erben vnd Nachkomen / ſollen auch 
nit ſchuldig noch pfluͤchtig ſein / Vns / 
Vnnſern Erben vnd Nachkomen / noch 
yemanndts annderm das gemelte Sloß 
Caydrop abzutretten / es werden dann 
die anndern drey vorgenannten Sloß 
von Inen ſamentlich abgeldſt / So das 
beſchicht / alßdann fein fiy ſchuldig / def 
ſelben Sloß Caydrop / mit ſampt den 
anndern Sloſſen / doch gegen Bezalung 
des Pfanndt⸗ Schillings / ſo vil ſy des 
mit den erledigten Phanndt⸗ Briefen be⸗ 
weißen / auch abzutretten / getreulich und 
ungevdrlich. Mit Vrkhundt dig Briefs 
befigele mit vnnſerm Kuniglichen an 
hanngendem Innſiegel. Geben zu 
Mez / am — nad) Sanndt Mie 
chaels⸗Tag / nach Ehrifti Gepurdt vier» 
zehenhunndert und im acht und neunzi⸗ 
giften/ onnferer Reiche des Römifchen 
imdrenzehenden/ und des Hungerifchen 
im neunten Jaren. 


Per Regem. 
Commiſſio Domini Regis 
Propria. 
Niclas Ziegler, 


8. Es hat zwar: Churfürft 


Wie dieſe „nf. 
Schläger Friedrich zuSachſen obbenannte drey ihme 
an Ben cum padto antichretico von K. Marimilia« 


dig / und nen J. eingeräumte drey Schlöffer/ Eras -.:- 


folgende maun/ Belgrad und Neunburg/ eine Zeits 


wiederum Jang inBefiggehabt/ nachgehends aber iſt 


an der 
ſterreich 


kommen · 


Churfuͤrſten anderweite Satisfadtion 


derſelbe ſolcher Oehrter durch die Herr⸗ 
ſchafft Venedig / indem mit ihrer Konigli⸗ 
‚en Majeſtaͤt gefuͤhrtem ſchwerem Kriege/ 
entſetzet worden / wiewohl man das erſtere 
Schloß wieder erobert / auch folgends dem 

(77 
than. Bon forhanen Kriegs-Läufften/ er 
derlich was K. Mazimilianum I. anlanget/ 


Ehurfürf/ete. fäliger/ von 


ſoll zu einer andern Zeit ausft 
richt befchehen / ametzo aber (ft nur zuges 
dencken / daß dem gefchloffenen Friedenf 
welchen erfi Ihrer Majeftät En del Kepfier 
EarlV. und Dero Here Bruder/ König 
Ferdinand / errichtet hat / einverleibet wor⸗ 
den / daß dasjenige / was sine Derrfchafft 
der andern in dem Kriege mit der That ab⸗ 
gedrungen / (über das fo ein Theil dem 
andern von Stund an reficuiret/‘) einer 
jeden Perrfchafft verbleiben/ was aber vor‘ 
Bleden/ Herrſchafften / Herrlihkeiten/ 
Pfandtſchafften / Rent/ Zinß / Guͤlten/ 
Häußer und andere liegende Guͤther wa⸗ 
ren / die vor den Krieg particulier-Perfohs 
nen zugehöret/denfelben/ in fomeit Sie fol« 
ches bemweifen fönten/ refticwirer/ auch des⸗ 
halber gemwiffe Judices compromillarüi nie⸗ 
dergefeget werden folten. ÄAllermaͤßen nun 
unter den reftituendis, welche die Republie 
Venedig zu thun gehabt / obbenante 
Sclöffer/ welde Chur⸗Sachßen vor dem 
Kriege Pfandsweiße inne gehabt / geſtan⸗ 
nen/ alfo wären zwaͤr Die Kepfer und Kd⸗ 
nigliche Majeftäten befugt gemefen/ vorbe⸗ 
nante Schlöffer/ ob ſchon nicht vor fich/fon? 
dern nomine des Chur⸗ Haußes Sachße 
als welches ſelbige vor den Krieg bfen 
und nachgehends anderweite Satisfaction 
ethalten / zufordern/ allein Sie haben / ſich 
in ſothaner Figur zumelden / Bedenden ge⸗ 
tragen / ſondern das Recht an einen von A⸗ 
del / Martin von; Thun / auf Intercefion 
des Biſchoffs zu Trient / welcher des von 
Thun Vetter geweſen / dergeftalt aͤberlaf⸗ 
fen / daß 95 ſolches nomite Saxonis. 
profequiren folte. "Was nun deshalber 
mit dem Chur⸗ Hauße Sachßen vorSchteis 
ben gewechſelt wor den / kan in folgenden ger 
leſen werden, 


I, Schreiben Biſchoff Bernhards zu 
Trient an Churfuͤrſt Johann Friedrichen 
zu Sachßen / wegen Ceffion derSächfifchen 
Pretenfion ‚auf einige durch Venedig. ; 
eroberte Sörgifche Schlöffer und . - 
Herrſchafften / anno 
1534. 


—S file —— 
Kaiſer 


641° 
licher Be ⸗ 
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Kaifer Maximilian / loͤblicher 
— ——— elts 
rey Flecken / 







* pl 
. Bewilligung gehabt/ das 
5 — Ana Sehe 


eit Fr Kayßerl. Majeſt. mit ben 
— De gedig A ainem fuͤnuff ſaͤ⸗ 
‚rigen Anſtandt gegriffen / darauf dielzig 
* miſch Kayherliche Majeft. zu ainem 
ke an rieden 
bat zu Beſchluß deſſelhen ſich mit iztbe⸗ 
nannter Herrſchafft Penedig ainer Ca⸗ 
pitulation verglichen / und ainen Ver⸗ 
‚trag aufgericht / in woͤllichem Vertrag 
vnd Capitulation vnder anderm außge⸗ 
druͤckt vnd begriffen / was ain Herrſchafft 
Ani Der {ha abgebtungens (ober ba 
j rTha ober das / 
fo ain Tail dem andern von Stund an 
efüruipef ).da8-[oB.ainer yeden Her, 


afft der 
ben. Wasaberfir — 
ten / Herrlichaiten / Phanndtſchafften 
Rennẽ / Zinß / Guͤlten / Heuͤſer vnd lie⸗ 
æ— 
onndern Derfonen/ Hochs vnd niderñ 
tandts/ Gaiftlichen/ Weltlihen / Ge⸗ 
rſin Perfonen/ Communiteten / Ste 
ten vnd ainigen Perſonen zugehert het⸗ 
ten / denſelben allen / was ſie beweißlichen 
darthun moöchten / daß vu 
Krieg/ wie beruͤert / innengehabt/auffer- 
halb der — 33 das ie ainem 
Hyeden refticuirt und wider in 
werden. Vnd zu Volnziehung — 
—*2* und Vertrags hat 


‘Hocgedacht izig Rapferl, Majeft.anftat. : 


Fond von wegen Römifcher Kumigl. 
aſeſt verſchiner Zeit mit derfelben 
— Benedig zu Bononia aines 
ans vnd zwayrt gleicher Zuſaͤtz ver⸗ 


m ewel. Nokheckag u Benghung 198: · Ern 


pen moi 9 d Pod. fi 
nen Krieg 


anndernonperhindert/ beley 


vor dem 


gehalten 
** Ew. Ebd. Vettern, ale an 





ur 





rer Majeft. Dienner / der Irer Majeft. . 
und Em: Lbd. — fein moͤcht / vber · 
Beh 5 Ms iſt Wuns dee 
—— ne. —* Wetter / 
n von Thun / fuͤrge llen / wolli⸗· 
cher gras —— ben. 
fer prauchen laffen vnd eherlich vnd wol >>; -1 
hat / auch Weilenndt Be 






ehorjamer geflißner Diener / von Ju. 


dem —— Wir achten/ 
D: fü 


7 derfelben jeiner Diermft hal- 
ben / alten gnedigen Willen vnd 


nu e tragen / vnd D 
—ãA angenaͤm ſein / 


dah es auch Ew· Ebd · Ime ——— 
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vynd gerne guͤnnen werde / darauf Wir 
bey der. Kuůni 8 ſo vil ge⸗ 
hanndlt / daß Ir Majeft. für fichy / Ime 
vnd feinen Brůdern / all angeregt Ges 
rechtigkaiten augen 
bat. Dieweil aber Er nun vor dem er- 
melten Obman vnd Zufäzen nichts be⸗ 
fehlücgliche oder fruchtpatlichs hannd⸗ 
len noch außrichten kan, Er priag dann 
von Ew. Lbd. Bevelch ond Gewalt füry 
daß Er jollichs aus Ew. Lod. Gehaiß o⸗ 
der in derſelben Namen ſuchn vnd fors 
dern ſoll ift Er entfehloffen/ Ew. Ebd. 
vndterthenigelichen anzulanngen . vnd 
au bitten? daß Ew. Lod · ſich / Ime zu gu⸗ 
tem / ſo gnedigclichen —D vnnd J⸗ 
me ain Vbergab / ſambt Notduͤrfftigem 
Bevelch vnd Gewalt / deßhalben verfers 
tigen laſſen well / vnd Bus darauf an⸗ 
gerufft / daß Wir Ime mit vnſer Fuͤr⸗ 
Dernuͤß vnd Fürpift gegen Ew. LAbdeer⸗ 
ſcheinen wollten woͤllichs Wir Ime / 
von wegen der Plutverwandtnuͤs mit 
Dero Er Bons zugethan ıft/ auch der 
etrewen und —— Diennſt haiben / 
*— Er ynnd feine Brüder der Kunigi 
Majcft. und Vnns end BafermStirft 
inmer Weg gethan haben/ nit waygern 
wollen. Demnach) ift Vnnſer ſonnder 
vleißige onnd freuͤndiliche Pitt / wo ges 
dachter Vnnſer Vetter / Marthin von 
Thun / Em. Lod. berürter geſtait erſu⸗ 
chen laſſen wuͤrdet / daß ſich Eiv. Kbd. 
von vnnſert wegen vnd Vnns zu ſonn⸗ 
derm Danckhnemblichn Sefallen/gegen 
Ime der Gnaden eragigen wolk/ dars 
durch Er bey Eiv. Lod. gute ji 
Außrichtung —* vnd dieſer vnſer 
uͤrdernuͤß vnnd F 
bn emphinden mog / wie dann Bnn« 
fer fönnder_freändtlich vnnd fein vnnd⸗ 
terthenige Tröftung zu: Eiv. Lod. ficet/ 
vnd Wier in fainen Ziveifel ſielen / Ew. 
Ebd. Ime zu Gnaden gerne ihun werde / 
fuͤrnemblich / dieweil es on allen.Emw, 
Lbd. Nachtail beſcheen / vnnd Ime vnd 
den (einen etwa ain Nůz / der gleichtpol 
geringſchaͤzig iſt / dardurch role 
mag. Das feind Wir vmb diefelb Er. 
Lod. in derglihen vnnd mererm hin« 
wieder zu verdienen mif.fonderm Vleiß 
expittig / willig vnd genaigr.. „Datum 
PragdenxxVilten Tag Map/Annokc, 
XXXIUL 


— 
Bernhardt von Gots Gnaden der 
Heyl. Rom Kirchen &c, cer 
dinal vnd Biſchofe zu Tri⸗ 
endt &c. * 


"U Tpel, 


fagt vnd verfprochen 


rbitt genoffen zu 


N.  Procutatariäm:- Churfärft Fohans 

Ftiedrichs zu Sachen / auf einige von 

den Keyſerlichen Commillarien gerichtet" 

die Pretenfion an Benedigbstreffendy ; 
äbsque dato, 


Os JoanncesFridericus,Dux Saxoniæ &c, 
Nalee & fingulis,.przfentes noftras 
infpeeturis, velaudituris, ſalutem in Dami- 
no. Quum nuper in civitate Tridentina 
conveniffent arbirri compromiffarii inter 
Cal: Majeft, illiüsque  Fratremm, Serenifli- 
mum Rom. Regem &c. ex una; Er Illu- 
Arifimum Dom. Veneriarum ex altera,ele- 
&i, ſimul cum füperarbitrd & communi 
mediatore & ambarum partium confenfir 
deputato;adaudiendas & dirimendas lites, 
caufas‘& differentias, coram ipfis propo- 
nendas, de & füper refitutionibus bono- 
rum, qu& quisque Jure privato pacificeante 
occupationem fattım, in proximo bello, 
contra Venetos gefto, tenebat & poffide- , 
Bat, hinc inde reitituendis, juxta formam & 
tenorem capitulationis Wormacenlis & fœ⸗ 
derum fublecutorum , & per Agentes & 
Commiflarios Regix Majeitatis in eodem 
conventuintervenichtesnoftronomine pe- 
tita fuerit refticutio caftri Belpradi, Caltri- 
novi, & Jurium füper villa Quadruviiin fo- 
ro Julii; que loca ant@bellumjamdidtum & 
in'ipfo bello per agentium noftroram perlo- 
nas pacifice & quiete usque ad occupatio⸗ 
nem de illis per Dom, Venetorum fadamı 
tenebamus & poffidebamus, verentes, ne 
forfan, quantum ad Cameram noftram præ⸗ 
dictam attinet, diſputar contingat, coram 
memofatis comprõmiſſarũs de legitimatio⸗ 
ne præfatorum Bominorum Commiffärio- 
rum Regiorum, noſtro etiam nomine, pe- 
tentium ac inſtantium, ob hoc ad hujusmo⸗ 
di dubitationem auferendam quzcungde 
per eosdem Dominos Commilfarios coram 
Judicibus antedictis ex caufa reſtitutionis 
præmiſſorum locorum acta, dida, fadta,pe- 
tita &quomodocunque gefta fünt, ac inno- 
ftram rem procurata, ca.omnia & fingula 
rata, grata & firma habenda effe duximus, 
& tenore prelentiüm noftrarum ratifica- 
mus, approbamus, & confirmamus, volen- 
tes, eadem omnia & fin gula haberi perinde, 
ac fihis noftris fpecialiter & expreffe infer- 
ta eſſent, & ulterius ur dieta lis & contro- 
verſia, noftro nomine mota, ad debitum 
etiam finem perducipoffit, Ex nunc Pro- 
curatores noftros nuncios & negotiorum 
geltores fpecialiter & expreffein caufa me- 
moratæ reltitutionis locorum antedido- 
sum per has noftras conllituimus, creavi- 


Nion anus 
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mus & ordinavimus, ac creamus, facimus 
& ordinamusNobiles fincere diledtos, Si- 
gismundum de Thone, & Raymundum 
de Doremberg, duos ex Commiffariis an- 
tedictis, abfentes tanquam prafentes, & 
quemlibet eorum in folidum, ad profe- 
quendumlitem prædictam, noftro nomine 
motam, usque ad lententiam inclufive, & 
ad omnia ac fingula noftro nomine dicen- 
dum & faciendum, quæ in przfenti caufa 
erunt neceflaria, vel quomodolibet oppor- 
tuna, etiam fi talia forent, qu& mandarum 
exigerent fpeciale, pro quibus omnibug lic 
nomine noftro faciendis& dicendis plenum 
& liberum mandatum prafatis noftris Pro- 
curatoribus damus; & tenore pralentium 
conferimus, & ulterius, fi pro nobis fenten- 
tiatum fuerit, ad dictæ ſententiæ executio- 
nem petendam & obtinendam, &ejusdem 
vigore poſſeſſionem & tenutam dictorum 
locorum nobis reftituendorum noftro no-. 
mine apprehendendam, tenendam ac con- 
fervandam, usque ad noſtræ voluntatis be» 
neplacitum, promittentes in verbo Princi- 
pis, nosfirmum & ratum habituros, quic- 
F tam per dictos Compromiſſarios & Ju- 

ices, vel ipforum partem majorem judi- 
cando, nec non didtos Procuratores no- 
ftros noftro nomine litigando & petendo 
‚adtum, geftum & terminatum fuerit, con- 
grua congruis referendo, & contrailla nul- 
lo tempore nec facere nec venire, ſed in- 
violabiliter & perpetuo obfervare & adim- 
plere, Inquorum fidem &c. 


AL. Cemon Churfuͤrſt Johann Frie⸗ 
drichs zu Sachßen an Martin von Thun / 
wegen der Pretenfion an Venedig / 
absque dato, 


Os ſoannes Fridericus, Dux Saxoniz 

N &c, notum facimustenore prfentium, 
Quibus expedir,‚univerfis, quod quum in 
CivitateTridentina ceptum fuerit Judicium 
coram certis arbitris Compromiflariis ele- 


&is inter Cxfarcam Majeltatem, iNiusque | fi 


Frarrem, Sereniffimum Rom. Regem &c. 
ex una, & Illuftrifimum Dominium Vene- 
tiarum, nec non ſuper arbitro & mediatore 
de communi prefatarum partium affenfü 
depütato, de & ſuper reftitutionibus bono- 
rum privato Jure ad quoscungue attinen- 
tium, a quorum pofleslione pacifica in pro- 
ximo bello contra Veneros per Czfar. Ma- 
jeft. gefto, prefati pofleflores ceciderant ; 
Et interalias eontroverfias, coram prefatis 
Compromiflariis propofitas, fuerit etiam 
-  noflro nomine petitum, ut reftitueremur 


w. Vorſtel. Reichs⸗Tag zu repbungr1ag8, a 


ad poffesfioniein Päcificant Caliröriii Bei: ? 
, Caftinovi, & Jürittn füper villa Ca- ' 
druvii in foro Juli, nobis in predidto'bel- ' 
lo per Hluftrisimum Dom. Venetorumoc⸗ 
koca optimo ad ——— 
loca jure adnos rtine- | 
re dignofcantur,, 'velenreside ällis gratiami 
fingularem facere Nobili fiheere nobis.dis 
ledto, Martinode Thono& fülshatedibät; 
ob ejus fingularem erga nos devstionein 
noftramque erga ipfüm affedtionem preis: > 
puam, omnia & quecunque' fürs ob ih‘ 
didis Caftris & locis competentia , cajus® 
cunque generisfint, ea tehore praſentium 
ex caufa & titulo pura merz'& irrevotabi- 


lis donationis inrer vivös, memörato Mär” 


tino & hzredibus füis’cesfimus;; dedirhle ' 
& contulimus, tenoreque prefentiurtb+ 
ftrarum . cedimus; damüs & Conferimus 
eundem Martinum & hæredes fuos in Jus, 
locum & gradum noſtrum conftituentes- 
arque ponentes, itaut.deinceps ipfe& hæ⸗ 
redes ſui de dictis caftris & locis liberefa® 
cere & difponere posfint & valcant, ficut de- 
Juribus & rebus aliis ipforum propriis, abs.” 
que ullanoftra vel aliorum quorumeumge 
contradidtione. In quorum omnidm &° 
fingulorum fidem &c. — 
IV. Anderweites Schreiben vom Biſchoff 
zu Zrient an Chur⸗Sachßen / einige jur 
Cesſions· Sache gehörige und bende-“ 
tigte Documenta betreffend / 
anno 1534. F 
Ochgeborner Fuͤrſt / beſonnd 
H Herr vnd Same ne Finde: 
lich Dinſt / vnd was Wir Liebe und Euer 
vermügen au Als Wir yezo von 
Vnnſers allergnedigiftenHerin/der Nö: 
mifchen — Majeſt. Hove ab⸗ 
geſchieden / vmd in Vnſer Stat hieher 
anthomen ſein / haben Wir befunden / 
daß die Reſtitutisn · Handlung/ fo jun 


4% 


hen Hochgedachter Kuniglichen: 
— Ver Serrfhafftßenen: an i 
man und Zuefaz hie —— 

weit gehandlt worden / daß es an dem 
iſt / daß die. nuemals ir Endtfchafft in 
khurz erraichen wuͤrdt. Nachdem dann 

ſaͤngſt zw Cada mit Em. Lb. onndter " 
annderm Handlung beſcheen iſt / vnd 


dießelbig bewilligt hãt / daß Sy der Ber 
ſchreibung oder Revers des Haubtman⸗ 
Eonftäntin/ ſo die Sloͤſſer ad vnd 


New am letſten vor d i⸗ 
Kom Sal er —— * 


ub⸗ 


W.Borfl. Reichs⸗Tag zu Zepburg/rägt. " Cap.L. 


Glaubwuͤrdig Vidimus vnd Transfampt 
vngevarlich in dreyen Wochen zue vnn⸗ 
ſern Hannden fertigen vnd ſchickhen laß⸗ 
fen wollt / ſollich Original oder Vidimus in 
angeregter Reſtitution — von 
des Edlen / Vnnſers Getreuen lieben 
—— — von Thunn / wegen / 
auf die Vberaab / ſo Ime erfolgt iſt / zu⸗ 
prauchen haben / vnnd aber die benant 
Set nun verichienen iſt und Wir Das 
Original nod) Vidimus noch nit emphan⸗ 
en haben / vnnd / wie bemelt / die be⸗ 
imbt Reficution - Handlung dahin kho⸗ 
men ift/ daß die ir Endt ſchafft inn kurz 
crraichen wirdtz Haben Wir Hoch⸗ 
bemelier Kuniglichen Majeſt. vndt ger 
dachtan unferm rotes zue Guet für 
dag peſt bebacht / vnd nit vndterla 
wollen / Ew. . anzufangen vnd zuerſu⸗ 
chen / daß diefelbig Vnus dag berurt O- 
riginal oder Vıdimus, Irer Bewilligung 
nd gethanen Erpieten nach / bey gegen⸗ 
wörtigem Pocen / fo Wir deßhalben zw 
Co, —* rtigen haben laſſen / zufchiet- 
heit wollt; dan follt vnnſer Vetter von 
Thunn daffelb Original oder Transfumpt 
noch nit in kurz fuͤrpringen / vnd die an⸗ 
dern ſtrittigen Sachen mitler Zeit zue 
Erörterung khomen / fo möcht Die Ku⸗ 
‚Majeft. und Er / Ihme nit zu 
lagen Schaden ondNachtail/ verhin⸗ 
dert werden. Demnad)ift Vnſer fonn- 
der freändtlich Bitt / Em. Lod. wol ſich 
mit Vberſchickhung ſollichs Originals o⸗ 
der Vidimus, inmagen wie obſteet / guet⸗ 
willig erzaigen / das ſeind Wir willig 
vnd geneigt gegen Ew. Lod. mit Vleis zu 
verdienen. Datum Trienndt inn vnn⸗ 
ferm Stoß Boni confitii, den letſten Tag 
‚Augafti, Anno Domini &c, XXXIV. 


” Bernhardt von GOttes Benaden 
der Hayl. Roͤmiſchen Kirchen 
Eardinal und Biſchove zu Tri- 
endf. etc. 

V. Antwort Churfuͤrſt Johann Frie⸗ 
drichs zu Sachßen an den Biſchoff zu 
Trient / wegen der verlangten Docu- 
menten / zur Cesfions- Sache 
gehörig / anno 
1534- 


wirdiger in Got / befonnder lieber 
Her und Fruͤndt. Ew. Lod. Schreiben 
mit Anzaig / als ſie ytzo neuͤlich von Rös 
miſcher Koͤniglicher Majeſt. Vnnſers 
U.Theil. 


gnedigſten Herrn / Hoff abgeſchiden / vnd 
gegen Trient in ir 
ten Sie befunden / daß die Reſtitucion- 
andlung/ fo zwiſchen Hochgedachter 
lichen Mrajeft. und der Be haffe 

— ** durch Obman und Zuſaz ges 
uͤbt wuͤrd / ſo weit gehandelt worden / 
daß es an dem were / daß die numals ie 
Entſchafft kurz erraichen würd / haben 
Bir mit weiterm Inhalt vnd Eiv. Kbd. 
Errinnerung der Handlung jüngftes 
Abſchids zum. Kaden/ was Wir dazu⸗ 
mal/ von wegender Berfchreibung oder 


Reverfals uber dy Sioffer Belgrad vnd 


Neuͤenburg / geivillige/ vernomen. Nu 
haben Wir / demfelben Kadifchen Abs 
ſchied auch onfer getanen Bewilligung 
nach / nit vndeelaſſen / fondern in allen 
vnſern Grwelben / darynnen Wir Kaie 
ſerl. Koönigl. vnd ander Briff’daran ges 
legen / in Verwarung haben / mit Vleiß 
laſſen ſuchen / aber dieſelben Originalia 
oder Vidimus vber obangezeygte Schloſ⸗ 
ſer ſeind nit funden worden / allein zwo 
Copeyen von Kaiſer Maximilian / Hoch · 
loͤblicher Gedechtnuͤs / Merfchreibung 
gen / ſo Ir Kayßerl. Majeſt. Weyland 
dem Hochgebornen Fuͤrſten / vnſerm lie⸗ 
ben Hern und Vettern / Herzog Friedri⸗ 
chen / Churfuͤrſten zu Sachßen/ feliger 
Gedaͤchtnuͤs gegen der fuͤnff / vnd ſech⸗ 
— W— vnd Vier und 

eig uͤlden Schulde / vber obbes 
ruͤrte Schlöffer gegeben/ davon Wir 
Lbd. hrin vertwart Abfchrifft zu⸗ 


ſchicken / vnd weil die hzige Kaißerl Maj. 


Vnſer alleroneiafice err / vorgemel⸗ 
tem vnſern lieben Herrn vnd Veitern / 
Friedrichem der vorangezeigten 

uͤnff vñd ſechzig tauſend drey hundert 
vier vnd dreyſig Guͤlden / gegen Ab⸗ 
tretung der vorbenanten Schlöffer in 
ander — vermoͤg Fr Keyßerl Mas 
if Schuld⸗Ver ſchreidung / verfichert/ 
iſt wol zu ermeſſen / auch anim ſelbs nit 
vnzimblich / dag en Lieb die Originalia 
ober die berürten Schlöffer Kayßerlicher 
Majeft. widerumb zu Iren — 
hinaus hat geben muͤſſen. Demnady 
können Bir Martın Thun/ Ritter / an 
denfelben Schlöffern/ audy nit mer oder 


weitre Gerechtigkait/ dan Wir daran 
Nnſer freuͤntlich Dinſt zuvor / Hoch⸗ 


aben / zuftellen/ oder vbergeben / der 
reuͤntlichen Zuverſicht / Ew. Lod. wer⸗ 
den Vns des Verzugs vnd fonft hiryn · 
nen fruͤntlich entſchůldigt halten / haben 
Wir Er. Lod. freuͤntlich Meynung nit 
verhalten wollen / die Wir zu dienen 
NMnnnæ freuͤnt⸗ 


6 


tat anfonıen/ het⸗ 





652, IV. Borfel, 


freüinelich geneigt fein. . Datum Tiider . 
berg Doruftags Lamperti VeuXxVIl. Tag 
Septembris, Anno Domini &c.34, 


VL; Serneres Biſchoͤfflich + Trientifches \ 


Schreiben an Chur-Sachfen wegen der ber 
nötigten Documenten in der Celions- .,; 
Sache / anno1534. - 


Fyurhleuchtiger Zücft/ beſonnder fies 1 


ber Herr und Freundt / Vnnſer 


Reochs · ag zu Freobung/ 498: 


“ 


freundlich Dienft und was Wir Liebe" zer 


vnd Guetsvermügenzunor. Ew. Lbd. 


Schreiben vomxVillren Tag des naͤgſt ⸗ D 


verfchinen Monats Septembris haben 
Wir / ſampt den zivayen Copeyen / wey⸗ 


land Keyſer Maximilians / loͤblicher Ge⸗ v 


daͤchtnus Hatvpt + Verfchreibungen 
vber Eoydroip/ Belgrad vnd Neun 


burg / yezt nach Vnſer Widerkhunfft von 5 


Rhom hieher emphangen / wellich Ew. 
Lbd. Schreiben Wir ſeins Innhalts ver⸗ 


nomen / vnd als Ew. Lbd. vermelden Ep, g 


Wie Sie inn allen Irn Gewelben mit 
Vleiß ſuchen laſſen / aber Sy hab weder 
von Verſchreibungen noch Reverfäln 
ober beruͤrte Scylöffer: nit mer funden / 
dannangeregter Verſchreibungen plofe 
Copeyen / on original oder vidimus der 
ſelben / vnd diewweil die yezig Keyſerl. Ma⸗ 
yeft. weylendt Ew· Lbd. Vettern / dem 
—— — Herzog Fridri⸗ 
chen / Thurfuͤrſten / ſeeliger Gedachtnuͤs / 
der Schulden / ſo ſein Lieb auf beſtim⸗ 
pten Schloͤſſern gehabt / in ander Wege 
verſichert het/ daß zugedencken / daß ſol⸗ 
licher Verſchreibungen original durch 
fein Lieb hochgedachter Keyſerl. Mayeſt. 
da entgegen zugeſtellet wãren worden ' 
vnd wie — het muͤſſen. Darauf fuͤe⸗ 
gen Wir Ew. Lbd. zuerkhennen / daß 
Wir bey Vns wol zugedenckhen / daß ſo 
lichs beſchehen ſein wuͤrdet / wie Wir 
auch bericht haben / daß das ain Origi-' 
nal merberürter zwayer Verſchreibun⸗ 
gen verhanden fein fol; Aber Vnſerm 








fhreibungen der Vndter ⸗ Hawp 
gefunden werden moͤchten / vnd 
darauf dieſelben in original oder 
ſumpts· Wegs bey gegenwer t⸗ 
ten ug ebiften zue — on. Bee 
melts Vnſers Bertern von Thuniveger 
der Notturfft nach zugebrauchen hahen 
Das ſeind Wir / neben demſe ben 
ferm Vettern von Thun / frndlich 
naigt und willig vnb Ew, Lod. — 
mit ſonderm Vleis zuberdigäet.. _ Da- 
sum Triendt in vnſerm 





| Boni 
Confilii den Tetften Tag Nov. Anno &. 


xx, | NEE 
Bernhardt von ots Gnaden der 
* De, zent. — F 
1: ‘danal od ifchofe ? vis‘ 
‚2 mdE RC T 4 va 


it: Chur Gacht Antwort, an Sifhoff 


zu Trient / in-pundo, Documentorum, sur 


Vettern / Martin von Thun/ iftan der —° Gerions-Sadıe nehörend /’auho. * 

gen Bakarabngcn Om oe or: a — ae 

Transfumptendas wenigift gelegen / ſonn⸗ 12,020 9 — 
der Bedurfft / zu Erlangung d & SPARTE frundlich Dienft zuvor / Erwwir⸗ 
’ Se Sm ish Die a Senna Sp V diger in GOt / Dee ber 


jeſt und Eiv. Lbd. aus Gnaden v̈berge⸗ 
ben vnd abgetretten worden iſt / vor Ob⸗ 
man vnd Zueſaz / in der Veuedigiſchen 
Reſtitution· Handlung / vil die 
original oder derſelben Vidingus der Ver⸗ 
fihreibungen oder Reverfäl, fü gedachts 

weylend Herzog Fridrichen / uge 


m; 


Freunde/ Ew. Lbdı abermals Schreir 


beng/ des Darum heldet Trient in Derfel- 


ben SchloßBoniconfilii den lezten Tagck 


Noyembris vorjibinen/ haben Wir eñt⸗ 
pfangen / vnd Daraus vernomen / was 
Ew. Lod. pon wegen derſelben Vedtern/ 
Merthen von Thun / vher vorige a 

R (3 


-- Sein Churfuͤrſtl. 


IV. Vorſtel. Reichs⸗Tag zu gregbug/. -Capıi. 


ſchickte Copeien / deroriginal oder derfel: 


ben vidimus der 


den/ ſolchs Ew. Lv. 
geneigt geweſt. Aber. gleichtwol wollen 
Bir nad) obgemelten Verſchreibungen 
oder rg ner füchen laffen/ nd 
D die / 

—— — 


zugeſchicken ganz 


/ befunden wuͤrde / 


daſſelbige Ew. Lbd. fuͤrder vnvorhalten 


vberſenden dann Eiv. Lbd. —— 
wilfaren ind Wir genaigt. Datum Wei 
mar / ben X. Februarii Anno3 —— 


[7 


VIIL, Taftrudtion des Mömifchen Königs: 


Ferdinandi I. mas der am Kepferk: Hofe 
fubfiftieende Chur⸗ Saͤchß. Gefandte bey 
feinem Principal, in der Ceſſions · Sache / 
wegen der beſorgenden Venetianifchen 
Pradtiquen, anbringen ſoll / anno. 
%: 1088: a 


Us Bevelch der Roͤm. Kunigl. Mar 
A jeft.des Churfurſten von Sachßen / 
—— Herrn Hannßen von Doltz⸗ 
ge eg regt 
daß Er/ von Irer Kunigl. Mayeſt we⸗ 
gen/ Hochgedachtem Churfuͤrſten/ der 


—————— rad Neuburg G 


ben / in Friaul gelegen / weiter ang 
pring / wie volget ©: 

Sein Churfuͤrſtl Gnd. hett ſich 
gutter maßen zu erinnern / was Ceflion 
vnd Vbergab dieſelb Sein Churfuͤrſtl. 
Gndsdvem Edlen Geftrengen/ Herrn 
Martin von Thunm Rittern/ Frer Kus 

Majeft. Rath /. an den bemeldten 
wayen Schlöffern Velgrad vnd Neu 
* ſambt irer Zugehoͤrd / 5 

Zeßgleichen was Bewalts vnd elchs 
Gnd. durch Ir verfer⸗ 





Mapt.undder. 
5 Trient 


ſunſt ichtwas / dieſe 


—* — in er ee 
tion» u i er umi 2 
My N fft Benedig/ zu 

vient geuͤebt / gegeben hett/ Auf wellich 
turaterium vnd habenden Beivalt ges 
Fer Kunigi. Mayt, Räth vnd 


653 
——“ Fer Kuni 


ar 


Neuburg/ se Teer drd/ Kraft 
der Bor each wider 


enge bie 
er verſchiener Ta 
rl alßorechtlich erkennt * 


‚väre vnde idnde izt an dem / daß 
ReRirutich nl En durch 


t Venedig befcheen 


undtliche i J 
daß Fe Kunigl. Itguen hit verbalten/ 





tnemblich folt Sie vermapnen 
Er el einer, Chur; — 
arung komen mocht / dag Sein 
Churfi End. Itr habend Anforderung 
ynd Recht hemandts andern Abgetrete 
DE Ba 


Durch Mei n 
ee R — Schloſſer etwas zu vers 
uge ICH 3 — 
leweyl dann Sein — 
nd. von wegen des Pfand Schil⸗ 
ling den werlandt Sr. Ehurfürftt. 
Gnd. et) eriog Fridrich / Churz 
fuͤrſt / löblicher Öedechtndis/ auf.den be 
nanten zwayen Schlöffern/ Belgrad 
vnd Neuburg / auch dem Geſchloß oy⸗ 
droip ge davon Sr. Ehurfürftl. 
Gnd. Fr Anforderung und Pufprach 
—— mit Irer Kunigl. Mojeft, 
verglichen waͤre/ alſo daß Ir Kunigl. 
Mapt. Sein Churfürftl. Sud. daran 
enthoben/ vnd pri färe/daß Die ers 
gangen Vrtayil in Volnʒiehung kaͤm/ 
Nnnnz dar⸗ 


654 w. Vorſtel. 


— auf: Du befcheen Geion vnd feitt 


ergab bemeltem Herrn Martin von 
Thun vnd feinen * etlicher 


maßen ain N oͤcht; So 

r Sun Di Bank, 1. Sid Bene: mi 
urfuͤr 

cundlich verſehen N en Chu nr 
nd. wäre genaigt / daß alſo end 


Nuz durch Bolnzichu eingter Vr⸗ 

tan ver al Ma a erüht 

Landtſaſſen / denen es Sau 

nd. neben Irer Kungl — na 

digklich gegunt hett / belieb· —— 
Derhalben hett Ir Kunigl. Mär. 

Sr. Daten en Nr Sam i 







nedigem ond freun eh 
dermaßen — gg" 


trag * ge Erhebung nd 


niches vernemen laflen/ —* 
cher Antwurt weitter nit gan 
Der daß Sein Chu 
tayl r dieſelb Sein en et a 
en Bone Sale wort 
angen/ 3 € Y 
Faraufwäreauh&t Chyurfuͤrſtl Gnd 
Mayhnung / daß daſſelb Vrtail —** 
werden vnd in Kr Me at 
vnd der Freundtſchafft halben/ fo 
Eninfürftl. Gnd. mit He om. 
Heft. hett/ wäre Sein Churfüt 
fovil weitler bedacht / mit er 
Schloͤſſern auſſerhalb Iter Kunigl 
yeſt. Vorwiſſen nichts fuͤrzunemen / zu 
Hanbleny noch zu bewilligen. — 
Sein Churfuͤrſtl Gnd. wollt auch 
alsdann / wo Sie die offtgedacht Herr⸗ 
ſchafft Venedig mit dieſer Antwurt ab⸗ 


—— v Kunigl, Majeft. follis: 


her gegebner Antwurt/ auch auf was 

Dr oder Mittel Sie Fr Handlung bey 

St. Churfürftl. Gnd. deßhalben geftellt 

gehabt erynnern vnd berichten Bu 
Damit Fr Kunigl. Mayt. Fr weitter 

—— nach — ES der Sande 

ung. ond Sachen / darauf haben’ vnd 

Ein Churfuͤrſtl. Gnd. ob von noͤtten 


J 


geiche Tas u dreyburg/ 14 zn * 


af Den Be Chur⸗ 


—* 


—— 
einbau wei 
——— — 


Fir de ulde et 
n a (2 7 
 Adum Wien den andern ag Au- 
gußi, anno &c. im fünf und dreißig * 


IX. Chur · Sachß. —— 
miſchen Könige Ferdinandil. erlangen" 
in der — * anno, — T 


— — 


Bo 

Ay Roͤm. —E Mojeſt. 

ſerm gnedigſten Herrn / die Cefians, 

Schriefft / it der Nottel/: faonfr" 

Fe rate bike 5— from 
oltzk / mit ſich bracht / belangen 

Schib ſch ft Sramanp 


ſſer vnd a 
Velgrad / Neuburgck und Io 
mit zu uͤber ſchicken / fo hat doch Debian: 
inder Eylnicht gefertigt mug made 
, So wollen Wir euch auch nit ber 
daß Wir Vns erinnern / wie auch 
—I Can A eig —F 





ðf vorgehende — 
in, lb: Sa: 364 
halben beſcheene Bewilligung / die 
gabe bemelter loͤſſer vnd H 
ten ſeiner Lieb Vettern / 328 aus 
nn 
ön /getbanf 
laut derfelben onfer 2 Schriefft 
Wue nu gedachter Koͤnigl. — 
zeigte Schlöffer vnd Herrſcha 
genanten von Thun / wie Wir Doch 
enm fürder erlangt vnd Aber 
komen / ond König. Mayt. wuͤrde darů⸗ 
* vnſer ſunderlichen Ceion auch be⸗ 
duͤrfftiget ſein oder haben wollen / So 
ſoll vff den Vhall daran ur Man, 
fein’ fondern wollen dieſelbe Ceiion 
mgl. May. vormüge bemelter Nottelz 
alsdan verfertigen laflen und zuſchicken / 
were aber derhalben zwiſchen Königk: 
Mayt.ond dem von Thun / von wegen: 
obgemelteter Schlöffer und Herrſchã⸗ 
ten/ fein Vereinigung befchehen / 
kunth Zr achten / daß Wir + 


x 


\ 


Im Wotſtel. Reichs · Fag zu Freyburg / 14985 -Capıl» G6ʒ 


Landtgraf in Thuͤringen vnd M 
zu Meiſſen / des vr Roͤm. Rüchs 
Erz⸗Mar ſchalch vnd 


fuͤr Vns ſelbſt vnd wi h. 
nen-für Vns fe an ⸗ 
—— Fuͤrſten / Herrn F Dad 


rnnſten / Herzogen zu Sachßen / Land⸗ 
grafen in Thüringen und Marggrafen 
zu Meiffen/ Vnſers lieben Brueders/ 
des Gewalt Wir Vns hierinnen volmech⸗ 
tiglich annemen / vnd all vnnſer beder 
Erben vnd Nachkhomen / oͤffenlich mit 
diſem Brief / als weylendt Kaiſer Maxi⸗ 
milian / Hochloͤblichiſt Gedachtnuͤs / 
weylenndt Herzog Fridrichen zu Sach⸗ 
gen Ehurtürften/ vnſerm lieben Herrn 
vnd Vettern / loblicher Gedachtnuͤs / die 
loß vnd Herſchafften Cramaun / 
Igrad vnd Rewburg / mit Iren Her⸗ 
ligkhaiten vnd Zuegehoͤrungen / vmb ein 
benantliche Summa Gelts / namlich 
fuͤnf vnd ſechzig tawſent drewhundert 
vier vnd —2 Guldin Reiniſch / 
Zune —383 ri⸗ 
en/ auch nachmãls bewilligt das 
Schloß Qoadropp vmb den Pfandt⸗ 
Schilling / fo darauf geweſt / 
gen vnd Brief deßhalb ausgangen / ver⸗ 
— 


mögen vnd ausweißen. —5 
t⸗ 


ter Herzog Fridrich / loblicher 


nuͤs / die obgemelten Herſchafften Eras pa 


maun / Belgrad end Newburg ain Zeit 
——— ren durch die Venedi⸗ 

iſch Kriegs⸗Vebung von den zwaien 
— — Velgrad vnd ee ge 
drungen worden / ond nachmals durch 
die Capitulation eg der Roͤm. Kai⸗ 

rl. Majeſt. Vnſers allergnedigiſten 

errn / vnd der Herrſchafft Benedig / im 
verſchinen funfzehenhundert ain vnd 
waingigiſten Jar zu Wormbs aufges 
richt / auch jüngft zu Triendt durch be⸗ 
'fonder darzue verordent Arbiter und 
Superarbiter mit Vrtlerkhent worden, 


Re daß Vns beruͤerte zway 55 


u. 


dſſer vnd Herſchafften mit iren 


an 
ſich zu löfen/ wie dann die Verſchreibun⸗ —7* 


l he ——— vor dem gemelten 

- id nich — — ——— refituipt ——— oo erh, 

a cent nd le Erben acc 
x. Chunfänf Sohaun Sriebtihe zu Gady Ion nbrafenncn — 

fen Cellion feiner Venetianiſchen Prztenß- erfhannten reficution zue ſteet / die obber 

onanden Kömifchen Rönig Ferdinan rücken Schlöffe: vnd Herfchafften toi: 

Re — 

On GOts Gnaden Wir Johanß ate/ rechter Wiffen/ auetem WBil- 

Fridrich Herzog zu S / Im ke — — fir 


en 
Vns ſelbſt / auch anftat gemeltesunfers 
lieben Brueders / allond yed vnſer Recht 
vnd Berechtigfhaiten / ſo Wir vnd ger 
vnſer lieber Brueder / in Crafft 
der Verſchreibungen / vmb obbemeite 
andtſchafften lawttent / der bemelten 
fften Cramaun / Velgrad / 
eipburg vnd Quadropp halben / zu 
dem Pi Defterreih ond der Graf 
ſchafft Goͤrz / auch der Herrichafft Be⸗ 
nedig haben / vnd Wir vnd Vnſere Er⸗ 
ben hinfuͤro ſuechen oder haben heten 
moͤgen / nichts ausgenomen / ferrer dem 
Allerdurchleuchtigen Großmechtigen 
Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Ferdinan⸗ 
den / Roͤm. Khunig / zu allen Zeyten Mer 
rern des Reichs / in Germanien / zu Hun⸗ 
gern / Behem / Dalmatien / — 
vnd Sclavonien ett. Khunigen / Infan ⸗ 
ten in Hifpanien/ Erz-Herzogen zu Oe⸗ 
rreich Herzögen zu Burgundi / Gras 
Tirol vnd Goͤrz etc. vnferm gne⸗ 
en Herrn / ond feiner Majeft. Er⸗ 
ben/ Sr egogen zu Defterreich / und 
Grafen zu G u en Bergnüiegun 
BE * Mn he Er e 
her beruerten Sch gehabt / frey 
lediglich cedirt vnd obergeben haben/ 
ellen vnd nen duch hiemit 


erd Mayeſt. 
Erben die obbeſtimpten Sen 


‚lieben Brueder/ vnd all onfer beder Er⸗ 


ben / obgemeltes Pfandſchillings vnd 
funft 


X 
656 (IV Vorfeld 
fünft aller ondjeder Spruch / Anvorde⸗ 


rung/ Rechten vnd Gerechtigkhaiten / ſo 
Wir / in Crafft Vnſerer habenden 
Pfand⸗ Werſchreibhung vnd erkhandten 
reſticution darzue gehabt oder haben he · 
ten moͤgen / mit rechter * Verzuͤcht 
hiemit gänzlich tr igen * vo 
geben haben’ alfo/ daß Wir derhal 
weyter in ewig Se fhainerley or 
noch Bor a de om das bu 


Von K. Maximiliani I, Sixto Ehen, Are. 
Secretario, ertheilten Begnadigung/ und wie die Ehur-g arſten 


dem Reichs · Tage zu Freyburg anno1498. ge 
dareſn ertheilet. 


&. 
Sixei —B dieſem Sixto Delhafen lieſet 


hafeus man in einem Manufcripto Familie 

GSebuhrt / Oelhafianæ: Sixtus Oelhaſius, 

—5* Nordlingæ, oppido Sveviæ, natus eſt anno 

‚ung und 466. patre Georgio Oelhafio, nobili, Con- 

Officia, radi Filio, Matre Rigelhoferia, quæ, cum 

Filiolum hunc lactare non potuiſſet, ladte 

caprino educavit cum, quietiam in annum 

ætatis 20. usque nihil-carnium deguftavir. 

Fratrem habuit Leonhardum Oelhafium, 

‚Jurium Dodtorem, Comitem Palatinum, 

Imperatorum Friderici III. & Maximiliani 

1. Secretarium ac Taxatorem, tandemqus 

in Senio Norimberg« in Templo Sebaldi- 

no Sacerdotem Altaris S. Petri. Ab hoc 

Fratre ſuo, cum in ftudiis & peregrinatior 

. aibusadolefcentiam confumpliffer,primum 

» in Conclave Secretorum Eledtoris Mo- 

‚guntini, deinde Cæſaris quoque Rom. pro- 

motus, adeo diligentiam, füam cum ‚erudi- 

ione jundtam probavit, ut abinde. ‚Gepius 

Fratris vices obiverit, &ad varias legationes 

obeundas adhibitus fuerit, in Hungariam, 
Belgium, & ad multos Imperii Status. 


Wird von 5. 2. Gleichwie nun aus dieſer 
‚R. Maxi. Relation erhellet / daß Herr Delhafen dem 
milisol, Roͤmiſchen Reich treue Dienſte gethan: 
mit dem Alſo hat der Roͤmiſche König Maximiliau 
Ungeld zu J. denfelben und feine Erben dergeſtalt bes 
Donckel · gnadiget / daß Er und Sie diefunffjig Gh 
fielad den Keinifdh/ welche Die Stadt Dündels 
jr ſphl FHroKevferlichen Majeftät und eir 
gi, Nm jeden Römifchen Kepfer und König 

jährlich von dem Ungeld dafelbft in die Key⸗ 
fesliche oder Königliche Kammer zu geben 
ſchuldig / biß auf Ihrer Königlichen Maje« 
Dh oder Dero RR am Reich tig 


u de — —— 


J 


NReichs · Tag sur. ea. 


———— er mit noch on 


Wei 
a 


—* zu en den win * 
1535. A 
* 7 k 





















—— 


1. 


Wiederrufen / genuͤßen ſolle. Als 
nachgehends dieſer Delhafen mit 
treuen Dienſten continuirte / ſo ſi 
Koͤnigliche Majeſtaͤt bewogen word 
declatiren / daß obberärt Wiedertufe 
lange als der Donatarius leben würde, 
beſchehen ſolle. 

S. 3. Zu dergleichen K 
cesfionen war der Churfürften Con 
tigy wie davon cap. 71, der Zweyten 
ſtellung Anzeige beſchehen. Welch re 
auch in gegenwaͤrtigem Calu beobachtet 
worden; Und Fan die Chur⸗Sachſiſche 
—— in folgendem Abdruct'gelefen 


Ehurfärft Fiedtiche zn Eachhen 
in Königs Maximiliani I. Verſchreibuss ß 
ber das. Vngeld zu Dündelfpie ae 
. Majeft. Secretario Ochihafen | 
ertheilet / anno . ;(, — 
1498- . 
iderich etc. mett. 
—— Grof ech . 
ofieftond Herre/ Herr Mapirillian an? 
emo Kong; allen Zeiten Nds en Me⸗ 
ver des Reichs / zu Hungarñ / Dalma⸗ 
tien/ Croatimekt önig/ u 
zu Defterreich / zu Steyr/ A: 
and zu Crain / Gravezu Ty — 


Vnnſer — — 















Secretari, Weylend dem Allerdurd 
tigſten Fuͤrſten und. Herrn / H 








—* 
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——— 
heiligen Reich 
Delhafen und: 


mm 


Sölden /ſo die Erſamen 

li undern Buͤrgerm vnd Di 
tadt D — er 
9 m Maje 


itantz einzunemen / vnd iny⸗ 
RG — * 
nahmals verſichert 


an ag — Car. 
Bon Anorditung der jährli 


— $ 


Auords JE: = 1495. auf dem Reichstage 


nun dee, 
ie" wurde / ſo Fam zugleich die Errichtung 


J en; Fuͤrſten / Prälaten/ Graven und 
des Reiche Staͤndte gen N. perfönlich 
onmmen / oder ob Ir einer odermehr/ 
aus redlichen wahren Uhrſachen / der⸗ 
halben Sie ſich / in iren offen Briefen / 
bey ihren Glauben zuentſchuldigen / per⸗ 
foͤhnlich nicht erſcheinen möchten / als⸗ 
dann ihre treffentliche Bobtſchafft mit 
ſchrifftlichen gnugſamen Gewalt ſchi⸗ 
‚en ſollen / daſelbſt zu rahtſchlagen / zur 
handeln’ und entlichen beſchließen zu⸗ 
beiffen/ Bir und Weiße/ dadurch Die 


chen 
und was deshalber anno.ı498: aufdem Reichs · Tage zu Freyburg 
— vorgangen. 5 


hat / daß ſolch obberuͤrt Widerruffen des 
egenanten Sixten Lebenl⸗ 

ben ſoll. etc. 
en: ten‘ 


Sipten Lebenlang nit be 


wi 
—— tragen / angeſehen / vnd 


‚au folchen vorbeftimpten Vorfchreib 


0 
see 
n 
vnd Erz: One ‚on i 


Drive * —— g * 
Freyburg im Brey auf 

—8B— Decolſationis 
Anno Dominimilleimo;quadringeitefimo 


der ſt zu 
w/ reitag 


nonageſimo nono. 
sit 


‚Reiche: 


13 


verſamlungen, 


1 


J— N od 
echer zu und Kerung der 
Fi een 

ten Urtheilen / ob jemand dem Folge zu⸗ 
thun ſich freventlich wirder ſetgt haͤtte/ 
Gnügen beſchehen / vnd anders / das 
dann anlangen wuͤrde / zum beſten fürs 
IS lg me 
und aufrichtig ger 

halten... a 


5.2, Dieſe jährliche Verſammlun⸗ 
gen folten aafs wenigft ein —eæ ni 


- währen/ wie dann in berährter Formul ferentgft ein 


ner Diefe Worte enthalten: Es follenMomae 
auch Ehurfürften, Fuͤrſten / Prälaten/langwäß- 
Graven / Herren und Ständte, fo Sieren. 
der jährlichen Verſambnung kommen 
n/ aufs wenigft ein Monat beyein 
ander bleiben/ und verfaͤnglich und entz 
lich rahtſchlagen und beſchließen / und 
Ihr feiner von dannen ziehen/ ohnreds 
ſich Uhrſach ond Urlaub der Verſamm ⸗ 
lung / oder des meren Teils. 


$. 3.: Man determinirte folgends 
auch die Zeit / daß / nemlich Pr —— 
ſemmlungen jaͤrlich auf den Tag Marid Raru 
‚Reinigung angehen ſolten / wie ſolches er/ Rein⸗ 
hellet aus dem Ende der Satzung des ge⸗gung an 
meinen Pfennings/ welche h. 6.cap. 42, an"chen fol. 
©0090 geregten 


8? 
gereäter zweyter Vorftelung befindlich : 

tem (lauten die Worter) das Zuſam⸗ 
men-Konmen der Königlihen Majeft. 
Ehurrürften und Sürften järlichen auf 
unfer lieben Frauen Tag Purificationis 


beſchehen ond daß ein Jeder auf den  poflen! 


Aubent zuvor / an dem End / ſo beſtimbt 
ſeyn wird / kommen / vnd darum durch 


ar feinen länger verzogen werden, 


Ertenfio Se 4 Sothan⸗ Abreden wurden 

Objedi nachgehends in der ſo genanten uuds. 3. 

redelchs⸗ Friedens, Rechtens und der Drbnung de 

Negotia. anno 1495. nicht allein. in eins: gebracht / 

fondern auch und meiln ſolche jährliche 

Verſammlungen aus fämtlichen Reichs⸗ 

Ständen beftunden/ ferner difponiret/ daß 

bep. felbigen auch andere vorfallende 
Reichs⸗Negotia tradtiret werden folten : 

Darumb (lauten die hicher gehörigen 

Worte) ordnen fegen und wollen Wir/ 

— of vnſer lieben — — Pu- 

. 5* nis nechſtlommende / Wir vnd 

vnſer Churfuͤrſten / — Pedal 

Graven / Frey-Herren/ vnd des Reichs 

Stende / gen Franckfurt perſoͤnlich ko 

men : oder ob Wir / oder jr — aus 


mit ſchrift en Gewait / 
fon m woͤllen —— doſelbſt zu 


sa / * vnd entlich 
Köliefen) ege vnd Beißrdadund Eyd der 


9 bene zu Straf. und Kaͤrung 
der Scheden bracht wuͤrden; Auch er» 
anten Brtailen/ ob Pemand den Volg 
uthun fichfrevenlich widerſezt hete /Ge⸗ 


nuage beſchehen und was die Criſtan⸗ hen 
ug th 


haitı dag hailig Reich / gemainen 
vnd anders/ das anlangen würde / be⸗ 
treffende/zumbeften fürzunemen; Auch 
ſich zuvertragen/ Tag und Malftat des 
nech — jaͤrlichen Zuſamen Ko ⸗ 
mens. en vnd wollen auch wir 
—— uͤrſten / Praͤlaten / Bra 
en / Herren / Stende vnd die ——— 
* zu der jaͤrlichen Verſaml 
inen / auf wenigſt ainen Monat * 
ander bleiben / vnd verfencklich vnd ent⸗ 
lich ratſchlagen vnd beſchließen / vnd kai⸗ 
ner von dannen ziehen / on redlich Vr⸗ 
vnd Vrlaub der —— o⸗ 
er des merern Tails. Welcher Difpo- 
Goa bepfüge/ mad. Do, Darius de. Parse 


pabl,: a inne 


—* — — 
ita tamen; ut cum 











ſich / Be das auf d 
Reichstag angeordnete Kammer⸗ 
zu Srandfürt beftändiggehalten/ 
Affefforn ohue Confens der 
tſammlungen an "einen - andern 
nicht verleget.werd Den * ‚die 
—* * Pi 
er Königl. Kammer — 
o durch onfer/ ** 
ürften/ Fuͤrſten 
ung des Hailigen 
genomen vnd —S 
bende Stat in dem rue 
ten/ beftymen vnd verordnen/ und das 
an demfelben Ende, bleiben ond 
laſſen / und in feinen Aa davon 
—— 38 — rg 
er —ã vnd mit vnd 
Bat ilfen / vnſer und ves Reichs Churfuͤr⸗ 


iben ften/ Fuͤrſten ond Stende / ide vor⸗ 


en Ma lich zuſamen zuko 


5. 6. Sngteen wurdendi 
Schatzmeiſter an die g ** 
lung gewieſen / Va fe gie die 
Einnahme vnd Ausgabe des gemainen 
Pfennings Rechnun hun ae. Vid 

Scha er in be ‚Con> 





ſtitution von gemainen Pfenning ibi⸗ Soll 
vnd will auch / mit ſambt meinen Mitt 
geſellen / von allen vnd jeglichen N 
men vnd Fer von 


* 7. Bey Biefen jährlichen wei Por vw 
fammlungen ſtunde auch die Diſpoſtion, Dilpofi« 
wieder gemaine ning in ufus r tion über 
farios Imperiöque utiles anzulegen fe. vid, 
eig, Contticut. ibi :: Item / fo die die Jülich enden 
Ver ſambnung bedencken ond fjließen Samen 
wuͤrd / Soldner aufzunemen/ füllen die, Pieäige 
felben von Perſonen / aus allen Landen Impstii, 


im hailigen Reiche / doch Fürften/ Em 

vn Sry ern — 

der darzů / vnd u 
angefehen/ und —— 

Runner 

andern gezogen werd. 


* 


Er 


ziert. ẽMeichs⸗Tag zu Freyburg / ¶93. Cip. uu. 5 


Jus belli 8 "Es dependirte and) der Kd⸗ 
* ** — —— un —— 
cum Ertz⸗ Hertzog Phili / fo wohl der uͤ⸗ 
. brigeũ —— Stäude Recht Krieg zur 
Fervom Führen und Blndrmfe mit Exteris m 
Iſchließen / von dem Confens und apptoba- 
Coniens, tion der jährlichen Verfammlungen, Vid. 
⁊ Conlſtit von Handhabung des Friedens / 
ibi: Auch ſollen Wir / vnd vnſer lieber 
Sune/ Ertz Hertzog Philips/ auch vn⸗ 
fer Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd Stend des 
Reichs / on Wiſſen vnd Willen der ge⸗ 


mamen jätlihen Berſamblung / fainen 
5 Krieg oder Fehde anfahen / noch amich 

Buͤndtnůs oder Aingung mit frembder 
* Vacion oder Gewaͤlten machen / die dem 


Reich ʒu Schaden / Nachtail oder wieder 
* ſein mochten. 
ammet⸗ $. 9. Allermaſſen aber zubeſorgen / 
ag daß dann und wann chin vor⸗ 
len möchten / waihe au die jähsliche Bet» 
fall vie fammlung ob infans ex .mora periculum 
Stände nicht differiret werden Fönten/, befonders 
extraor- wenn bepllberfahrung bes Land⸗ Friedens 
dinem die Sache nicht anders / als durch eine ge- 
beruffen. ſchwinde Kriegssexpedition zuhelffen fep/ 
alfo würde auf ſolchen Fal dem Kammer: 
Richter nuchgelaffen, die Reichs⸗Stande / 
fonder Eriwarfung des yur jährlichen Vers 
: fammlung gefegten Tags, extra ordinem 
zuſammen zuberufen. Vid, Landfriede de 
anno 1495. ibi: So aber der Handel mit 
Uberzüg oder funft dermaffen geftalt fein 
wuvuͤrd / daß der järlichen ung aus 
NVatturfft nit zu erbaiten waͤr Geben 
Wir hiemit Macht vnſerm Camer⸗ Rich⸗ 
ter / von vnſern wegen / Vns vnd die 
urfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stendte des 
Reiche fürderlich angelegen Malſtat zu: 
befchrenben / dahin Wit und Sy/ oder 
Vnſer ond Fr Anmälter treffenlich ko · 
men’ ‚oder init Macht ſchicken woͤllen / 
und ſollen / davon / wie obſtat / zu ratſchla · 
vnd zuhandeln. 
Wie ſol⸗ 8. 10. Es hatten zwar die Reichs⸗ 
ber Ars Deputirte vorberürten Articulalſo gefaſſet: 
cut An / Würden ſich auch Fridbruͤch oder Haͤn⸗ 
fangs ge⸗ del ergeben derhalben man der jaͤhrli⸗ 
ſaſſet wer» hen Verſambnung nit fügte erwart⸗ 
den ſollend gen möcht, vnd fuͤr derlich Klum 
thim doth toÄrg/; darumb föllen: zwen 
auis den Chur⸗Fuͤrſten / zwen aus den 
andern Fuͤrſten / alles halb geiſtlich vnd 
halb weltlich / darzu ziven rasen 
vnd zwen von den Stetten durch die 
jaͤrlich Verſambnung ernennt werden / 
— Fa obzufein/ die auch / 
2 e 


auff Ervordern vnſers Cammer⸗Rich⸗ 
ters / an das End / da das Cammer⸗Ge⸗ 
richt ſeyn wuͤrd / erſcheinen / vnd mir Im 
rathſchlagen / handeln vnd beſchlieſſen 
ſollen / Mittel vnd Weg/dardurch follıch 
Jung hingelegt / oder ſunſt nah No · 
thurfft gehandelt / daß weiter Jrrung 
verhuͤet würd. Vud darauff fen yetzo 
ernannt A.ond B. Churfuͤrſten / C. vnd 
D. aus den anndern Sürften/ E, und F. 
von Grafen/ G. ondH. vonden Städ» 
ten / vnd ſo diefelben alſo auf Ervordern 
des Cammer⸗ Richters erſcheinen / fol 
man ihnen von dem gemeinen Pfen ⸗ 
ning ihrer Zehrumg zimlich Erftattung 
thun. Vid. $. 8. cap. 40. der zten Vor⸗ 
ftellung- 

$ u. Allein ex monito des Stadte Blelbet 
Collegii iſt es nahgeblieben." Vid.$.9.di-ex monir 
&i cap. 30, ibit Derdritte Artichel fa, {0 des 
tende 3 Wurde fich auch Sriedbruch te, Suen 
iftgarab-und ausgethan. — 


512. Ob man nun wohl vermein / Wumb 
te / es wuͤrde durch dieſe Verfaffung der purddie« 
Handhabung des Friedens und Rechtens VBa. 
gnugſam proſpiciret / ſo legte doch der Event faſſung 
das Contrarium dar / indem Die Reichs. das ver- 
Standte in Perfohn ſchwerlich zuſammen hoffte In- 

ebracht werden Fonten/ und durch die Be; !ent,niche 
Tandefchafften auch Fein endlidjer Säuuf erlangt 
gefaflet werden wölte., Iplererum eyencus Teen 
comprobavit, (ſchreihet Datt depacepubl, 
Pag. 00$.».29.) ne fic quidem paci public 
fatis provifum, fi, Statutim omgiuin con- 
ventusexpeetanduseller, quibusid ex vete- 
ri & Germana libertäte vitiom, quod non 
fimul nec jusfi convenirent, fed unus vel 
alter menlis cundtatione co&untium abfu® 
meretur, vid. Tacit. de Morib, Germ. Xl.4. 
& quandoque 3 abfentiam ipforum 
Principum, etiamfi: Legatos miferant, nihil 
decerni & ad conGliorum exitum pervenirä 
— Vid. Guilelm. Zenoc. a Scayven- 
burg iw Carolo V. pag. 272. * 

5. 13. Bey fo geſtalten Sachen mu⸗Convo⸗ 

fie man-auf gegenwärtigen Reichstage eis <atio dia · 
ne Endrung votnehmen und obberühreettum 
Conpæationem Statuum univer/alem auf Be 
die Chutfuͤrſten und cinigenahgelegene ang, * 


koͤnnen? 


8* Beten. und Ständerreftringiren/ en 


ah aber‘ dem arbitrio des Cammer-burg. cin: 
Richters uͤberlaſſen. Item C lauten die gefärrtn “ 
Worte des Reichs + Abichiedes/) alß Wir _ der; 
in gedachtem vnſerm Land  Kriden vn⸗ 
ferm Cammer-Rıdhter Macht gegeben 
haben/ von Unfern wegen / wo der Frid⸗ 
brecher Sachen / mit Uberzuge oder 
Doooa_ ſunſt 


ſunſt / dermaß geftalt fein würde/ daß 
der jerlichen Verfamblung aus Not- 
turfft nit rn were / vnd die 
‚Churfürften/ 5 ften und Stende des 
Reichs fürderlich an ein gelegen Mal 
ftatt zubefchreibenete. Vnd aber Wir 
‚befinden vnd verfteen/ daß onfer/ aud) 
der Churfürften / Fürften und Stende 
des Reichs Befchreibungond Verſame⸗ 
fung langfam und befiverlich geſchehen 
mag/ dardurch dann den Veraͤchtern 
vnd Uberfarern vnſers Land⸗Fryden 


Borteyhl / vnd den Beſchedigten noch 


mer Schadens erwachſen / oder. Inen 
auf das wenigſt langlam vnd unftartlich 
geholffen werden moͤcht: haben Wir 
follichen Artickel / mit Rate vnd Verwil ⸗ 
iigung der Stennde allhie / vnd fuͤr derll⸗ 


cher Handhabung und Vollziehung wil⸗ 
fen unfers Landi Frydens weyter der ZN 


clarirt / geordnet vnd geſetzt / vnd thun 
das hiemit / daß in ſollſchen Fellen / hie⸗ 
ʒwiſchen nechſter Reichs Verſammlung / 
der obberuͤrt vnſer Cammer ⸗ Richter / 
Bnuß / Kuͤnig Maximilian / die Sechs 
Ehurfürften/darzu auch andre ind 
vnd Stendter ſo Inen / nach Gelegenheit 
ond Geſtalt der Sachen / Not beduͤnckt / 
en Wurmß oder an ein ander Reiche 
tattı dem Handel vnd Sachen gele⸗ 
gen! befchreiben fol: Darauf auch) 
ir ond Sy/ond onfer/ auch ihre voll- 
mechtig Anwelde vnverzogenlich kom⸗ 
men/ oder ſchicken / und follendie/ ſo alſo 
durch ſich ſelbſt oder ihre vollmechtig 
DAnwelde erſcheinen werden / volllommen 
Macht vnd Gewalt haben / zu ratſchla⸗ 
en/ — fuͤrzunemen und zu⸗ 
andlen / wie vnd wollicher Maß ſollich 
Beraͤchter vnd Uberfarer vnſers Land⸗ 
ryden / auch ihre Enthalterr Helffer/ 


uͤrſchieber vnd Verguͤnſtiger / nach laut ha 


dnd Ausweyſung des Land⸗Fryden und 
dieſer vorgebenden Artickel / gepuͤrlich 
geſtrafft vnd zu Gehorſam bracht wer⸗ 
den mögen; Darzu auch Wir / vnd zu 
fuͤrderlicher Volinziehung ſollicher 


Cap, 


Bon der Sächfifchen Stifter Medietät, und was de} 
halber anno 1498. . aa zu Freybur 
















ton —— 
ichten / Sy au alßo zuha Ben 
ei vollnzichen Koulbigfein/in allemal" # 
als weren Sy zugegen geweſt / ond het ⸗ 
ten follichs alles. belffen rahtſchlagen / “ 


fürnengen und beſchließen. 





— 


9* 






und —0* gebe n ni 


- 


Unge rſam geftwaffet werden noch ⸗ 
en. * Pan ‚ 7 x' 
in u Tr Be 
5. 15. Zum Beſchluß dieſes Capit⸗ 
tels iR no Kern, —* Dan re 
mwärtigen Sreyburgifchen Reihstage auch proxima 
dieſer Artichel gefchloffen worden? Vnd Comitia 
ob der Hechter einiche —— her 


veſtigung het / die man dem 
ee alt einanttohrten m / fogonfolem, 
ſolichs an die nechftfänffti anıe> > 
lung, fo um Reid) fein wuͤrdet / bracht / 
vnd darinny wie der Artickel in dem 
Landt⸗ Fryden und Handthabung des 
16 gemacht / ausweyſet / 
werden. Jedoch wird durch folde: Ver⸗ 
fammlung im Reich nicht obmentionirfey 
fonderneine ordentliche Neiche-VBerfanmd .. .- 
lung verftanden. = * 
By FADEN?" 5 
F s# mad = 
LIN, — 


u 
fi 


gu 


ade tn 


——— 

Stiffter dem Aund Fuͤr ⸗ 

in wen. fen uͤber die in Territorio Saxonico liegen: 

rioSaxon. de Stiffter Die Laudes⸗Hoheit zuſtehe / mit · 

sehoͤret hin ſothane Stiffter vor membra imperii 

dem mediata zu halten? Allein / wenn man ber 

trachtet / wie eines Theils von den Chur⸗ 

und Fuͤrſten zu Sachſen Die Landes⸗Fuͤrſtl. 

Haufe Hoheit. in berährsten Stifftern exerciret 

Sacıfın, wird andern Theils aber, wenn ſchon ein 

membrum mediatung. die Exereirung einis 

ger jurium, die ſonſt zu det (uperioritateter- 

ritoriali gehoͤren / heegebtacht / ſolches / ber 

ſonders wenn es ſubordinate beſchiehet / der 

ſuperioritati territoriali in regula nicht de- 

rogiret / ſo wird obige queſtion allerdings 
alſirmatiye beantwortet werden muͤſſen. 

8.2. Einige vor die Stiffter portirte 

- Carpzov, Scriptores haben zmar dieſes vor eine neue 

dasCon. Meinung gehalten,zugleich anführend/daß 

trarium Der berühmte Sächf, JCtus Carpzoviusdag 

Ratuiret? Contrarium behauptet/ und denen Saͤchſ. 

Stifftern vielmehr die jura terricorii afleri- 

ser; Wenn man aberdieLoca dieſes Auto- 

\_ toris(auf deſſen / als eines ſelbſt geweſenen 

Saͤchſ. Canonici, hierunter geführte pri · 

vat · Gedancken es zwar hierbey ohnedem 

nicht ankdint /) genauer anſiehet / fo ſchrei⸗ 

bet er denen Stifftern weiter nichts / als die 

jurisdiionem. ordinariam, eandemque 

Superioritatiterritoriali fubordinatam, und 

etwa zum hoͤchſten ein territorium, abufive 

fic ditum, oder einen gemiffen Difrid, ſo 

- gegen andere Ehur-Sächf. Lande in einigen 

Paffibus ineiner diverfen Verfaſſung ſtehet / 


dafelbft zu. Denn dafi diefes feine Mei⸗ 


nung fep/ und Erimäbrigen die jura terri« 
sorialia und die Superiorität äber die Stiffs 
ter dem Chur-Haufe Sachſen ſelbſten alſe · 
riret / folglich die —* vor Mediat- 
Stiffter gehalten habe / in ausandernStels 
len dieſes JCti deutlich genug zu erſehen. 
So fihreibet er Proc, Tit. N. a. 2. n. 20. Epi- 
ſcopatus hofce Elettorales dici, ſitosque il- 
los elfe in territorio Eledorum Saxoniz, 
ideoquejuraterritorialia fibi merito vindi- 
care Sereniflimum Eledtorem Saxoniz, qua 


talem in Epifcopatibus’illis, licet jurisdi- 


&ionem ut Epilcopvs ibidem exerceat, fi- 
quidem nevum non fit,eandem proyinci» 
am plurium Dominatu faltigari,alio ftilicet 
jura territorialia, alio jurisdidtionem fibi 
vendicante. Ex quo infert, relegationem 


exterrisEle&oralibus Saxonicis fadtam, et · 


iam ad Epilcopasus illos non minus quaui 


* a * 


WB, MNelch/ Tag TEN" Cap.Lun 66 
& if imar.nld u Läugnen/ dap 


ad alias Provincias Electoratui incotpora» 
tasextendi. Und ferner Te. IX. art. sm 
82. frgg. Atqui in terris Serenifimi‘Saxo» 
niz Electoris poſſeſſionatus quoque ch, qui 
in Epiſcopatibus Saxonicis bona pofüder, 
licetintuitu diverfz jurisdidtionis Sereniſſi- 
mum Eledoremnon quaralem, fed qua E» 
Pilcopum recognoſeat. Necenimrefpedus 
hic jaribus ofhcitterritorialibus, que in E- 
piſcopatibus etiam exercentur , diverfa 
quantumvis ſit jurisdictio. Nimirum lo« 
cus aliquis poteft eſſe in territorio, non ve» 
rode territorio Principis, (nemlich ratione 
jurisdidtionis, denn Daß dieſes des Autoris 
Meinung ſey / ift aus denen antecedentibus 
und confequentibus ſattſam zu erſehen) ves 
luti.quoque in Epifcopatibus Serenifimo 
Eledtori Saxoniz jura competunt terrico4 
rialia, falva jurisdictione Epifcopali. Ac 
certe Epilcopatus in Saxoniz Electoratu 
provinciis hilce ica novimus incorporatos, ! 
ut quz vulgo ebtinent in Eledtoratu, locum 
quoque habeant in Epifcopatibus, velutã 
quoque hincrelegatus ex Ele@oratu Saxo= 
niz in Epifcopatibus commorari prohibe- 
tur. Uodin feinen Refponfis Lib. HI. Refp. 
125.#. 9. Ratuireter: Nihil commune effe 
Epifcopatibus cum Provinciis Saxonicis; 
nontamen obeffe juraterritorialia, quæ Se- 
reniffimus Saxoniæ Elector in Epifcopatibus 
fibi vendicat, quippe quod hec nonfemper 
annexam habcantjurisdidlionem, quia no- 
vum non fit, ut una cademque Provincia 
pluriam dominatu faftigetur, alio ſcilicet 
jura territorialia, alio jus gladii, alio alia 
jurafibi vendicante. An welchen und an⸗ 
dern Ohrten er des hohen Chur⸗Hauſes 
Sachſen Landes Hoheit über die Saͤchß. 
Stifter deutlich agnofeiret; Uad muß 
man alfo die Stellen, welche in contrarium 
angezogen werden mollen/ entweder aus 
obigen erflären / oder zugeſtehen / daß Er 
fi) gewaltig contradiciret habe; Aufbeede 
Säle aber verlieren Die aug demſelben in- 
ducitte / aber auch ohne diß fehr ſchwache 
teftimonia vdllig die intendirende Beweiß⸗ 
thums Krafft. ! 
$. 3. Wenn es auch auf die tchi- Mehrere 
monia derer Scribenten anfommen folte/ fo-Tefimo- 
wuͤrde es ein leichtes fein / Diefe ohnedem niader 
Reichs:tundige Sache damitzu beñ arcken. Scriben- 
Die Juriften - Faculcät zu Wittenberg hat 75 
bereit8 anno 1541. in einem ausführlichen ee 
Bedencken / fo beym Hottleder ®, u. d. T. 45, 
Kr. 1.5.c. 12. zu befinden / die Hoheit des heut. 
Chur⸗ Hauſes über die Saͤchſ. Stiffter 
Dooo a gruud⸗ 


J 


gruͤndlich deduciret. Der Autor des Col· 
legü 
Videtür his 


Imperioquoram matrieulo infertam folvis; 
Ja / er feget gleich darauf / daß audy aus 
dieſen und andern Urſachen bas:Relervarum 
Eccleſiaſticum * welchem zu feiner Zeit 
guugfame Ra 

werden fol’) auf Diefe Stiffter nicht appli» 


Undfähret weiter fort? In quairaque con- 
ditione ed Milnenfis Epifcopatus, in eadem 
etiam hodie et Brandenburgenfis ‚ Havel- 
bergenfis, Lebufienfis. Dasift: Sie find 
allerſeits mittelbahre und landfäßigeStiff« 
fe. Und Sprengerus afferiret in feiner Lus 
cern.p.166. gleichfalls, daß / wie dic Defters 
reichiſchen / alſo auch die Brandenburgiſche 
und Saãchfiſche Stiffter / mediat und Land · 
fäßig waͤren / ja er ſebet noch hinzu / daß fie 
eximiret/ und denen Dominis (Dominiis) 
fecularibusincorporiret wären. Strauchi - 
usiftin Infisut. Jur. pubhtit. 9. $.3. P»334- 
gleicher Meinung. Neque tamen, fpricht 
et/ promilcue omnes, qui intra Imperii li- 
mites continientur, Epifcopatus, territoria 
ordinum Imperii.cenfenda fünt &c. - Tres 
porro Epilcopatus Branidenburgenfis, Ha- 
velbergenfis &  Libufienßs ab Electore 
Brandenburgico fine onete eximüuntur. 
Mifnenfem; Merfeburgenfem &Naumbur- 
genfem Marchiönatui Mifnenfi EledtorSa- 
xoniz jamolim vindicavit, und:$. 3. Miſ⸗ 
nenfis, Merfeburgenfis, Naumburgenfis, 
Brandenburgicus, Havelbergigus, Libulien- 
fis & Caminienfis Comitiis non intetſunt. 
Und in feiner Differsar. Fur. Publihat er Dif- 
‚fert. X1.$.12.fegg.die Jura des € ur⸗HYau⸗ 
ſes Sachſen über feine ſaͤmtliche Stiffter 
noch weiter ausgefuͤhret. Auf gleiche Art 
ſchreibet Lampadius 2.3. € 6.m. 4. Epifeo- 
parus fuerunt quinquäginta, qui Imperii jü- 
ratenuerunt; fednonnulli jam in aliorum 
Principum ditionemceflerunt, Saxo Ele» 
&ot tres, tres item Brandenburgieus obti® 
nueruntEpifcopatus: Hiägitur & Timilss’ 


ad Burgoldenfem ſchreibet Part. I 
——6 





Marchio 
Saxonicus 
fe JCtasHorniusin feitet Jerispr "PaBld. gem; 
37.96. 2.284 Raruinehhievon ade Dan- pn 


forte isnmiediati fuerintytpiefes Pan pine: 
Bon 
riret werden /) jamdudumkämen abiElöde- 
ribus & Pringipibäs Imperii exemti; &ad 
Status ‚mediaros provintiales relari ſunt 
quales ſunt Miſaenſis, Marticburgenſis, 
Numburgenfis, Brandenburgenfs „Havel- 
bergenfis, Libulienfis) Dergleichengeli- - - > 
monia hin und wieder auch bey andern Sci-. -. 3 
ptoribus Jur. Pabl: zu befinden Die man jt tzo 
— zu ſuchen vor uͤberflußig crach ⸗ 

et. 

g. 4. Siehet man den nexum nnd Nexus 
die vielen vincula an / damit ſich die Stiffter und Vin- 
denen Chur⸗ und Fuͤrſten zu Sachfen in al · der 
ten und netten Zeiten obligiret/ fo mird ſich Stifte 
gar deutlich zeigen/ daß felbige Feine im. ge" 
mediat- fondern ‚mediat- Stiffter ſeyn Sachſen. 
Und fan vor allen andern der Autor des Eu+ 
ropzifchen Herolds Part, I. pag. 248. & 

249. aufgeſchlagen werden/ zu weichem bey · 
fuͤge / was bereits in ber zweyten Vorſtel⸗ 
fung unſers Theatri Maximilianei pag. 446: 
Tegg; vorgetragen. 
Tg Es haben auch die Romiſchen Wie ſol⸗ 
Keyſere / nachdem Sie von dieſen vinculisches unter 
Information erhalten, ſelbige tacite und ex-den Key 
prefe’ vielfältig approbiret/ und Die Beiffkr ber 
ter als mittelbahr tractitet. Ein fpecimenfondes 
Davon prefenciret ſich auf gegenmärtigem R; ner 
Frepburgifchen Reichs⸗Zage / da der Rom 8* 
*dnig/ Maximilian 1. die Sächfifdhen Wh " er 
fehöffemit der Reichs⸗ Huͤlffe andas Hand 
Sachfen gemiefen/und lautet das deshal⸗ 
Berabgelaffene Mandat alſo ⸗ A 
&. Maximiliani I: Mandat an die Bifchöffe: 
der Saͤchſiſchen Sande, darinnen denſelben 
ihre Reith Coniribution an ded Hetbog 
zu Sachßen abzuftatten/ anbefoplen 
wiird / anno 1498. 
I Marimiliangon GOttes Gna⸗ 
a de Rom Konig / zu allen — 





IV. Vorſtel. Reichs⸗Tag zu Freyburg ist. cap Um. 66 


Mehrer des Reiche/ zu Hungarn / Dal: 


matien / Croatien / Konig etc. Er⸗Her⸗ 


zog zu Oeſterreich / Herzog zu Burgund/ 
zu Braband/ zu Ta Grafe zu 
Habefpurg/ zu Flandern / zu Tyrol/ent- 
biethen den Ep ofröigen, unfern Fuͤr⸗ 
fien/ und den Erſamen / unſern lieben 
—— allen Bifchöffen ind ans 
dern Prelaren/ fo in des Hochgebornen 
Albrechts / Herzogen zu Sachßen / Land» 
grafen in Thuͤringen / und Marggrafen 
u Meiſſen / Unſers lieben Oheimb/ Fuͤr⸗ 
Rath / Statthalter unſer Nieder» 
Lande und Gubernator in Frieſiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthumb und Gebieten geſeſſen ſehn / 
und mit dieſem Brief befüchet werden/ 
ungre Gnad und alles Gut / Ehrwuͤrdi⸗ 
gen Zürften/ und Erfamen lieben Ans 
dachtigen / Uns zweifeltnicht/ For habet 
in friſchem Hedechtnis / daß auf unfern 
erft gehabten Tag zu Wormbs/ durch 
ung und —— Verſamlung des heil. 
Reihe Ständte/ unter andern in dem 
heil. Reich) Frieden, Recht und Ordnung 
aufgerichtet und gemacht / und zu Unter 
haltung deſſelben/ auch zu Wirderftandt 
der Unglaͤubigen eingemeiner Pfennin 
vier Fahr fang vun dag ganze Rei 
auszugeben zugefagtund verwilliget ift. 
Und wenn num Ihr und Eure Vorfah⸗ 
ren mit alſen Euren Hulff und Auflagen/ 
fo von des heil. Reichs wegen auf Euch 
geleget feyn/ allwegen zu des genanten 
unſers lieben Oheimb / Herzog Morechts / 
und Sr. Vordern. gewärfi at 
- feyd/ und Sie aledann dem hei “Rei 
von folder Eurer Hülffe und Auflage 
wegen auch gedienet haben / gebieten 
Bir Euch allen und Euer jeden von 
Rom. Känferl. Macht ernftlich mit dies 
fen Briefe / und wollen / dag Jhr den 
obberührten gemeinen Pfenning/ foviel 
des Euer jedem zu geben gebühret/ und 
in Euren Bißthůmen und Prelaturen ger 
fället / darinn ihr Auch den / nach daut 
der Ordnung / wie die deshaiben aufdern 
obbeſtimbten Reiche» Tag zu Wormbs 
gemacht iſt / fleißlich einbringen follet/ zu 
des vorgemeldten Herzog Albrechts zu 
Sachfen/ oder feines Sohns/ Herzog 
' Görgen zu Sachen / Handen veicher 
und geber/ und darinn fein Weigerung 
noch Berzichen EN, und Hierin? 
nen gehor ſamlich erfeheinet/ daran thut 
ihr Unfereernftlihe Meynung. Geben 
zu Freyburg in Brießgau / am Nutwoch 
Sanct Jacobs des Helligen zwoiff Bo⸗ 
then Tag / nach Chriſti Geburth 1498. 


Unſerer Reiche des Römifchen im drey⸗ 
zehenden / und des Hungariſchen im 
neundten Jahren. 


"278. 6, In alten Zeiten hat man es Yuster 
zwar mit Entrichtung der Reih8-Steuern unmiesels' 
fo genau genommen, maßen nicht uns dahren 
befannt / daß öffters unftreitige mermbra Eutrich⸗ 
Imperii mediara ihr Contingent zu berührs tung der 
ten Steuern in die Reiche: Eaffe ohnmietel: = u. 
nicht ungewoͤhnlich / daß man ſolche Me 


welche ſowohl vor- als hernach unter — 


bahr eingeſchuttet; Wie denn auch dahero 
bra den Reichs/-Matriculn einverleibet / 


telbahrer Obrigkeit ſich befunden / und zu 
denen Ständen nicht gehöret. Denn wie 
denen höhern Ständen an ihrer Landes» 
Hoheit über einige eingefeffene Stiffter/ 
Grafen und Serren/ auch eingelegene 
Städte/ dadurch Fein Abbruch gefchehen/ 
daß / wenn von Anlagen und Reichs ⸗Huͤlf⸗ 
fen/ auf gemeinen. Reichs» Verfamlungen 
berathfihlaget/ und fid) deren vereinigee 
werden/ alsdann diefelbe/ oder deren mehr 
tere Theil/infonderheit von den Vermögens 
den / mit erſchienen / aud) fodann viele fols 
Her Unterthanen ihren Anfchlag fofort oh⸗ 
ne Mittel zum Reich entrichtet: Geftalt 
denn auch noch lange Zeit hernach / und che 
es mit ſolchem modo contribuendi durch⸗ 
gehends umgeſchlagen / wie auch noch heit« 
tigen Tages / zumahl wegen der Reichs⸗ 
Ritterſchafft / die unmittelbahre Lieferung 
der Reih8-Steuer vor ein tächtiges argu- 
ment der Reichs.Standtſchafft niemahls 
gehalten worden; Won andern Reichs: Ans 


gelegenheiten aber an dergleichen mittelbas ' 
se Stände/ bevorab nicht leicht gemeine - 
Reichs⸗Taͤge / ohne wo es um einefonderlis ' 
he Huͤlffe zu ihun geweſen / angeftelet wor⸗ 


den / nicht gelangt / oder doch / weil perE- 
dieta die Reichs ⸗ Verſamlungen ausge⸗ 
ſchrieben zu werden gepflogen / und / wie 
ebener geftalt zu Zeiten der Caroliner fo 
gardie Schultheiffen/ Richter und Datte 
gefamter Städternoch zu Kepferl Carl di 
IV. Zeiten (v. A. B, pr. ibi: Procerung, 
Nobilium & Civitatum multitudinenume- 
rofa: Grafen/ Frevherren / Edlen und 
mannigfaltigen der Städte Botſchafftem 
ingleihen unter Keyſer Friedrichen dem V. 
a Frider. V. de anno 1442. ibis 
eyen / Rittern/ Knecht und Städten) 
die von Adel bep denen Reichs· Tagen ſich 
eingefunden die obere Stände dannenhero 
nn aber —* eins und 
andere/ fo ihnen zugethan / auch mit erſchie⸗ 2 
nen / Deren auch mehrentheils von * 


ſt 


57] 


664. W;Worfell, eche dag se Bebirne" ap. 


und Herren in der Fuͤrſten / 
ren / Comitat ſelbſi ſich mit 
fodann denen Rei x j 
beygewohnet. Alſo / nachdem ernach die 
Erforderungen zur denen Reichs · Zogen al⸗ 
Iggeit und beſtandig mit ſondern Keyſerl. 
Schreiben / fo etwa voriger Zeit nur Denen 
höheren Ständen begegnet (Spec-Sax, III. 


2:64. Specul. Svev. 1.39.) geſchehen / und. 


die Fürften und Stände/daß einige von ih⸗ 


sen mitbeſchriebenen Landfaffen bey denen: 


Reichs: Verfamlungen fi darauf: einen 
fonderbahren Gerechtigkeit fomol in Con- 


ırib, als fonften/ wie Stände anmaffen; 


möchten/ zu beforgen gehabt / deßwegen 
felbige nicht ohne Urfache nöthig ermeflen/ 
allgemach auf ihre Landes-Yoheitgenauer 
zufehen/ Damitihnen bep täglich mehr ber: 
anfdpeinender Aenderung: der Reiche: Vers 
faffung / ſoiche Srepheit / deren ſich ihre 
Landfaffen und. Untergebens / ſonderlich 
auch veimdgende Staͤdte / in Erſcheinung 
auf denen Reichs · Tagen / und theils ohne 
Mittel zu dem Reich mit bengetragenen 
Steuern und Hülffen gebrauchet/ an ihrer: 
Botmäßigkeit dermaleins nicht abbrůchig 


ihrer Land · Her⸗ ſeyn mögen/) inmaßen denen Reichẽ⸗Kun⸗ 
befunden / und 
+ Deliberdtionen mit. 


digen nicht unbefannt/ daß eben unter der 
Regierung Keyſer Friedrichs V. die Linea⸗ 
menten derjenigen Conliſtenz im Reich ger 
zogen worden / welche hernach deſſen Here 
Sohn / derlöbliche Kepfer Mazimilianus I. 
vermittelft —— der Reichs⸗Creyſ⸗ 
ſe / Beſtaͤtigung des Land⸗ Friedens und 
Antichtung des Cammer⸗ Gerichts / zum 
vol ommenheit gebracht; So iſt dahero 
denen mediatis dergleichen nicht alſo durch⸗ 
gehends mehr geſtattet worden/ ſondern es 
haben vielmehr die Land» Herren dahin ge⸗ 
firebet/vaß ihre Unterſeſſene beyder Medie- 
rät fo mehrgehaltenzund aus denen Reichs⸗ 
Anfchlägen hinweg genommen würdens 

$. 7°, Da nun die unmittelbare. Sir Wohl 
ferung der Keih6-Steuern Bein zunetäßis aber aus 
ges Judicium ift/ daß einer pro Sratu, oder der medi- 
nur pro membro Imperii immediato, Bunt. —* 
halten,fo wird vielmehr Die Landes· Hoheit 
daraus.erhelen/ wenn ein Reichs ⸗Glied 
fein Contingent nicht unmittelbahe dem 
Keich/fondern einem andern Landes: Herrn 
tiefert/ja deshalber durch Keyſerl. Majeſt. 
gar an den Landes⸗Herrn verwieſen wird. 





a TR Te 

. | Cap. LIV. ——— 

Von dem anno 1498. auf dem Reichs⸗Tage zu Freyhure 

vergüuchenen anderiveiten Reichs Tagr/ der zu Worms gehalten 

’ werden follen/absrnichevorfihgangen. na 

—— SUR ER ge 

Sätuß, Nuf dem Reihs-Tage zu Seepburg in emeinen Reichs · Tage, auf Sant Ka⸗ 

daßeln Brißgau verglich man ſich ander 1 einen Tag / 7 tin i — gen 

anderwei-. IP meit/ daß auf St. Catharinen Tag Wurms — ke beſtymot / md 

ter Reiche ein neuer Reichs Zag gehalten werden ſol⸗ ausfchtyben laſſen: Daran Wi / auch 

Tagin [e; wie denn die hieher gehörigen Worte — e des 

Worms dog Frepburgifcpen dieiche/albſchie des al Reihe/perfonlich/ oder durch " 
gehel > folauten; —— t feinen i Vo 

fol, "Exact Reiche Abſchiedes zu Freybutg / die vi —— — 

anno 1498- -.  ergangnen Neichetager fruven s 


m damit / die obberürten Sachen 
Vdes gemeinen Pfennings/ Fride / 
echte, Handthabung und anders / ſo 
dogemelt iſi deſter fürderlicher Bolnzie⸗ 
hung erlange/ auch andrer mercklicher 
und befchwerlicher Sachen halber, der 

emeinen Eriftenheyt und dem Neich ob- 
gend /- sveptter und nottürfftigklicher 
at und Verwillung / vnſer vnd des 
Reichs, Thur fuͤrſten / Fuͤrſten / und and 
der Slende ſo alhie/in treffenlicher 
{ey verfamelt geweſt ſind einem andern 


game erde; So; haben Wir / mit 


— 
et 


A it: 

Iten Stenden albie/ und ſy mis 
ang vereinigt ı ein ander vnd 
verſpr daß ein yeder / ge 


me Zag/zuibe 
a —E 


— — 
Or⸗ 


heder alda verharre / inmaßen dae die 


IV. Bora. Reichs · Tag zu Freyburg / ia 983. CapIv 665 


Drdenii er Tags zue 
une Geh et / fonder ale de 


verde. 

Vnd ob ſich begebe / daß etlich des 
Reichs Stende außen pleyben / und auf 
gemelten Tag nit kommen wuͤrden / das 
doch kei egs fein ſoll; fo ſollen die 
Ihenen / for wie obgemelt / erſchei 
werden / Gewalt und Macht haben / 
nichts deſter mynder / mit Handelung 
und Volnziehung beruͤrts Tages für zus 
ſaren / und alles das zu ratſchlagen / zu 

ndlen und ubefepkefeny darumb be- 
melter Tag —— vnd obange⸗ 
zaygt iſt; wes Sy auch alſo ratſchla⸗ 

en / handeln oder beſchlieſſen das ſoll 
raͤfftig / würdig und beftendig feyn/ 
auch die Ihenen fo/ wie oberärt/nit er- 
—— in allermaß pi / ber 
weren ſy gegentwärtig geweſt / und het= 
ten ſollichs helffen Dark und befchlief 


en. 
Ob sung follihem Tag 
nit mit volfomenem Gewalt -fcyicken 
wuͤrde / diefelbig Bottſchafft Toll in die 
e ſollichs Tags nit 


ch auch fü 
ohnverziehen auff berürs 
tem Tag dur) Bus Vor oder onfer 
—— Anwellde kommen wuͤrden / 
das doch / ob GOtt will / nit geſchehen 
fol; ſo ſollen die Stende / ſo / wie obge⸗ 


Car, 


melt / erſcheinen werden / one ferrern Vr · 
laub / Macht haben / wider von ſollichem 
Tag anheym zue ziehen / vnd deshalb / 
von Bng/ oder yemands anders / feiner 
Vngnad noch Beſchwerung / in einichen 
Wegen wartend fein 


3. 2. Ihdoch hat, felbiger feinen Weider 
Fortgang nicht gehabt/ wie denn im Ein« aber el 
—— > Se 
u Augsburg anno 1500. aufgericht/ Diefe ' 
Worte zulefe öffentlich mit 84 


gang der Erklährung bes 


Wortezulefen: Befennen 
diefem Brief/ vnd thun kundt allerme⸗ 
nigclich / Als Wir indem Abſchid des ge · 
— s zu Freyburg / mie 

rwilligung der Stende / fo daſelbſt 
bey Vns verſamelt waren / vß treffenli⸗ 


chen beweglichen Vrſachen / daſelbſt an⸗ 


zeigt / einen andern gemeinen Reichs⸗ 
—* in Vnſer vnd des heiligen Reichs 
Stat Worms vff Sant Katherinen Tag 
imacht und newnzigiſten Jare verſchie⸗ 
nen fuͤrgenomen vnd beſtimpt / vnd den ⸗ 
ſelben nachfolgend vB zugefallen beweg⸗ 
lichen Vrſachen / wider vñd für verruͤckt / 
vnd doch derſelb Tag bißhero / der ver⸗ 
gangen Kriegs⸗Leufft vnd ander merck⸗ 
—— halber / keinen endtli⸗ 
chen oder fruchtbaren Fuͤrgangck er⸗ 
langt / haben Wir geinwaͤrtigen Reichs · 
Tage alhero gen Augsburg fuͤrgeno⸗ 
— allenthalben ölchreiben laſ⸗ 

/etc. 


LV. 


Abſchied des Reichs⸗ Tags zu Freyburg im Brißgaw 
Anno MCCCCLXXXXVIII. ges 
halten. 


3 —— von GOttes 
ecnaden Roͤmiſcher Ku⸗ 
ni zu allen Zeyten Merer des 
Reichs etc. bekennen offentlich und thun 
fund allermeniglich / hiemit diefem Ab⸗ 
ſchid: Als Wir hievor auf dem gemei⸗ 
nen Reichstag im fuͤnff und neunzigiften 
Jare / der mindern Zale/ zu Wurme ger 
balten/ mit Rate und Verwilligung uns 
er. ond des hailigen Reiche Churfürftens 
ürften und ander Stende/ ſo in treff« 
Ticher Zale dafelbs bey Bus erfchinen/ 
aus mercklichen und beweglichen Notfas 
dhen / zu gemeinen der Chriſtenheit / des 
— Reichs / undt aller Stende / 
us/ Sürdeung/ Ruffung / vnd Ent 
— loͤblich Ordnung Frydene / 
11. Theil, 





Rechtens/ auch Hanthabung derfelbeny 
darzue ein gemein Hilff/ der gemein 
ng genant / aufgericht/ geordnet 
und befchloffen : Auch alßbald auff dens 
elben Tag einẽ andern gemeinen Reichs · 
ag/ auff vnſer lieben Frawen Tag / pu- 
sificationis zu Latein genannt/ ym 
LXXXXVI. * nechſt verruckt / gen 
Stanckfurt fürgenomen und beftymbr/ 
wöliher Tag / vB zugefallen Verhin 
drungen/und mercklichen ehafftigenSa- 
chen / feinen Fuͤrgang gehabt deshalb 
Wir zu Bolnziehung undt Ausführung 
one löblicher Fuͤrnemen / den 
gedachten Reichstag / ſo / wie yetz ges 
melt / gen Srandfurt fürgenomen waͤre / 
gen Linda gezogen / außſchreyben und 
Pppp allent · 


ı)$and- 


Friedeus · 
Affatee. 


06 UV. RE ihe . ve 


allenthalben ym Reich verfünden laſſen: 


Nachdem aber Wir / des Fuͤrnemens 
Meg il Wir derfelden Zeyt in Ztalien/ 
dem Kuͤnig von Franckreich zu Wider⸗ 
ſtand / in emfiger Arbeit und Übung ge⸗ 
ftanden fein/ auf beruͤrten Tags gen Lin · 
daw beſtymbt / in aygner Perfone nit 
'tomen/ vnd deshalb die Stende/ fo da« 
ſelbſt / auf unfer Außfchrenben und Er⸗ 
fordern / erſcheinen ſein / von obangezeig⸗ 
ten Sachen nichts entlichs oder beſchli 
lichs handeln moͤchten; Haben Wir ei⸗ 
nen andern gemeinen Reichs⸗Tag wider 
gen Wurms ernant und außſchreiben 
aſſen; Weil Wir aber’ auf folichen 
Tag in eygner Perfon zuerfcheinen/ aus 
treffenlichen und merclichen zugefallen 
Vrſachen und Eehafften/ auch Verbin: 
drung gehabt + Haben Wir denfelben 
mit Verwilligung der Stände / fo da⸗ 
ſelbſt erfchienen feyn/alher gen Freyburg 
verruckt; Aldo / von den obgemelten 
Sachen / Fryde / Rechtr Handthabung/ 
gemain Pfenning / und anderm / nach: 
dem dieſelben / wie die anfencklich auff 
dem erſten Tag zu Wurms angeſehen / 
vnd aufgericht ſeyn / fein volllomne 
Vollnſtreckung erlangt haben / weyter 
zuhandlen / inmaßen/ ei obberuͤrtem 
nechſten Tag zu Wurms het ſollen be⸗ 
ſchehen / vñnd daß der Abſcheyd ſolichs 
Tags ausweyſet: Dem allem nach / 
Wir / mit ſambt den hernach benanten 
vnſern vnd des Heiligen Reichs Chur⸗ 
uͤrſten / Fuͤrſten / Prelaten Graven/ 
reyen / Herrn / auch Churſuͤrſten / Fuͤr · 
en / Prelaten / Graden / Freyen / Herrn 
vnd Stett · Bottſchafften und Gewalt 
habern / alhie erſchienen ſeyn; Vnd Vnß 
— ferrer ea Leutrung ond Er 
lerung der obgemelten Stuͤck / Frydes / 
Rechts / Handthabung / und anders / 
nachdem ̃ dieſelben ettvas Irrung vnd 
Verhindrung gefallen warn daß die/ 
wie obberürt/ fein gepuͤrlich Volziehung 
bißher erraicht/ gegen vnd mit einander 
vereynigt / vertragen / auch hinfür vol- 


tomenlih und veftiglich zu handthaben/ bey 


e halten vnd zu volzyhen / in gutem 

auben verwilſigt und verpflicht ha⸗ 
ben: Wie von Artikeln zue Artickeln 
hernach gefchriben fteet. 


\ Von dem Land Frieden. 
SZIM nemtic) zum Erften Nachdem 


Vnß / von etlihen Churfuͤrſten⸗ 
Fuͤrſten vnd andern Stenden / vil vnd 


zu friſcher Tate ermanet / oder ſunſt 
ynnen wuͤrden / mit Macht 


und underſteyffen / Haußen / Hi 
ezen / trencken und andern g 
uͤrſchuben und Verguͤnſtigen: 
Wir denſelben Landtfryden mit ſambt 
den Churfuͤrſten / Fuͤrſten und andern 
— 
genwirtigen Reichstage / verſamelt ge⸗ 
weſt fein/ für Handt genommen denn 
weiter. erivegen und ermeflen/ und inet? 
lichen Stücen und Articeln zu leuͤtern 
Mottdürfftig erfunden und darumb 
denfelben » mit Verwilligung / und 
Rate der bemelten Ne in 
denfelben Stücen "und ns 
uͤmb beſſerer und leuterer Verſtent⸗ 
nuͤß willen / erleuttert / declarirt und 
— 
es oberzelten Arti er / alßo an» 
fabendt : Ob auch wieder Diefe 
ryden und 


Be 

andt iſt / zuehalten un 

verwilli — nd hun das 
Bi A o 


Abſchyd: 
des andern 
Landt en / fein Bits 


geben/thun oder geffatten ; Sonder/ 
ee 7 


ee N En | 


V. Vorſtell. Reichs⸗Tag zu Freyburg / uug3. Cap. LV. 
innen oder gewar wuͤrdet / oder die an⸗ 


kommen oder betretten mag / gegen Fr 
nen vnverzogenlich / vnd mit Een vnd 


Vleyß handlen / vnd fuͤrnemen foll/ / als 
were es ſein ſelbs Sach; vnd wie das ſache 


der bemieit Articke des Landt:Fenden 
enter a . ichen / follen 
Wir / and Unfer Heder / wie obgemelt / 
bey vnſern Amplleuͤten / Vnterthanen 
vnd Verwandten / ernſtlich verfuͤgen / 
vnd verſchaffen / auch Ihnen das in ihre 
Pflicht binden / ſolichs / wie obgemelt/ 
auch getrulich zuhalten + vnd zu-volzier 
hen; vnd des in jren Ampten vndt Bes 
velhen / fleißig Aufſehens zue haben; 
Damit dem Landt⸗ Fryden gelebt / und 
nachkommen / vnd 
ſchub / durch und vnderſchlieff / auch an⸗ 
der Fuͤrſchub / und Verguͤnſtigung / für 
kommen / nit getan / noch geſtatt wer ⸗ 
den / in fein Weyße / ſonder — 
maſſen Wir dann des ernſtlich und 


Oof⸗ 
fenlich Mandata ausgeen laͤſſen / vnd Ar / 


len Ehurfürften/ Fürften und Stenden 
des Reichs zuefenden werden 5; und we⸗ 


licher diß vnſer Ordnung und Berpflicht 


verachten / der nit Volg thun und ver⸗ 
ſchaffen / oder nachleßig oder ſeumig dar 
rynn erſcheinen / vnd daͤſſelbig offentlich / 
kuntlich und onlaugenbar ſein wuͤrde: 
den / oder diefelben/ erkennen und erklern 
Wir hiemit / durch ſolich Verachtung / 
in die Den des Frydbruchs gefallen/ und 
daß alsdann / gegen denſelden / mit De· 
nuntiation, Kaecution und einbringen ſo⸗ 
licher Pene / und ander Straffe / durch 
Vns / und die jaͤrlichen Verſamlung / 
oder die / ſo / wie hernach volgt / zue Zen: 
ten durch vnſern Camer⸗Richter / gen, 
Wurms / beſchriben werden / oder vnſer 
Kunigklih Camer Gericht ſtrencklich 
vnd vnableßig procedirt/ fuͤrgnommen 
und gehandelt werden ſoll und möge/ 
wie FEN nach laut und — uns 
fers Landtfryden / oder. ſunſt / gebärt. 
Vndt ob Mmandt ſolicher Handha⸗ 
—— olnziehung halber / Frydens 
oder Rechtens / Schad oder ander wir 
derivertigkfürnemen oder Beſchwerung 
begegnen und ſollichs von demfelben/ 
an die järlihen Verſamlung / oder die / 


ſo durch vnſern Camer Richter / wie her⸗ fe 


nach volgt / zu Zeyten beſchriben wer ⸗ 
den / — * 8 laffen wuͤr⸗ 
de / ſoll daſelbſt geratfählagt/ gehandelt 
und fuͤrgenomm werden / wie Ime des 
Hilff vnd Beyſtand geſchehen foll,danmit 


olichs 
re Sürnemeng/ 


ich geverlih Zue · Di 


667. 


Schadens und Beſchwerung entleftige 
werde. Wo aber ſollichs / wieoberzelty 
nit offenbar, kuntlich noch unläugenbar/ ; 
fonder hemants des aus redlichen Vr⸗ 
n und Anzepgungen verdacht wer / 
fo fol «8 gegen denfelben Verdachten 
werden / wie der nachvoigend 
el ausweyſet. 

Sriigee/alfeiane 
vricelge d lau⸗ 

tend+ Vnd ob / $ür» 
fen) Prelaten, Graven/ Herren / 
Kitterfchafft / Stett Oder ander/ 
in was Wirdten Standts oder 
2 ens ein Neder fey/ —— 


cht were eic. 
Artickel allein auf die Tetter lautend vnd 
gefegt iſt der bey Vnh vnd der gedache 
ten Berfamlung alhie weyter zuerklaͤrn 
für Nottürfftig angefehen ond ermeflen; - 
end haben darumb denfelben/ mit Rate 
vnd Verwilligung gedachter Berfames 
lung/ weytter erklert / declarirt / und ge⸗ 
leuttert / und thun das hiemit: Alſo / 
daß ſolicher Artickel nit allein’ auf die 
Tetter / fo einer Torad oder Beſchedi⸗ 
gung verdacht weren / DR /auff 
die Ihenen / ſo aus redlicher Anzeige, im 
Verdacht / und noch nitoffenbar weren/ 
daß ſy follihen Tettern oder Beſchedi⸗ 
gern/ wieder diefen Landfryden / Hilff / 
Rate / Beyſtand / Fuͤrſchub Moer oder 
Durchſchlehff / Eſſen / Trincke oder an⸗ 
der Verguͤnſtigung geben ode gethan / 
oder Sh —— geherbergt / oder 
enthalten hetten / verſſanden und ausge⸗ 
fegt werden folks Alſo / daß gleicher 
‚gegen ynen / wie gegen den Tefe, 
tern / dem Beſchreyben und Ver⸗ 
tragen / gehandelt vnd die Entſchuldi⸗ 
gung mit dem Eyde von Inen genom⸗ 
men werden moͤge / die ſye auch / desglei⸗ 
chen die Tetter / auf ſollich beſchyben und 
vertragen / zuethun ſchuldig / und Hiermit 
verpflicht fein ſollen. Vnd ob die Tet⸗ 
ter / ſo einer Tatt / wie ———— 
n die —35 


Er wie It/ gethan zehaben/ 
der. Entſchuldigung / inn einigen 
Weg / widertten / oder auf die Verta⸗ 
gung nit erſcheinen wolten / ſollen ſy als ⸗ 


dann / Durch ſollich jr Wider ſetzen undt 
Pppp Vn⸗ 
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fol —— Be ja er 
vor onferm [23 
richt / ——— vnd darinn 9 


; Dar 
en onfer Can mir * id 
diechters 
Guet et! * ſol ein yeder Furſt/ 


— 


— — — 





Burn — nk — N 
— — 
Ba eg et 


J 
wuͤrdet / bracht / vnd darynn / die der 
in dem 
— —— — 


ſo an⸗ 

ezeygter Geberlicheyt und Betruge/ 
ent) verdacht Be —2 
Ppppz —* 
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670 IV Worſtel. Reichs⸗Tag zu 
fordern undt zuebeſchreiben / ſich ſolli⸗ 
cher Verdachter Geverlicheyt / zu expur⸗ 
giren; und wo Er / oder Sy / ſo ſolli⸗ 
eher maſſen beſchrieben waͤren / in ſolli⸗ 
em Vngehorſam / erſcheinen / oder die 
Expurgation nit thun wuͤrden / ſoll Er 
oder Sys alsdann / durch ſollich tre Vn⸗ 
gehorſam / in die Acht gefallen ſein / vnd 
dar auff / wie ſich gepuͤrt / denuncyrt vndt 
verkuͤndt werden. 


Deesgleichen ſetzen / ordn 
wollen Wir hiemi ray ende; 
Ob ein erflerter Aechter / oder Friedbre⸗ 
her fen Hab und Gut/ einichen Fůt⸗ 

dten/ Oberkeyten / Commünen / oder an⸗ 

dern / in Schirms ⸗ oder ander Weyſe 
zueſtellen oder eingeben wolt / oder wuͤr⸗ 
de; daß ſollich Hab und Guͤtter / durch 
ſollich Fuͤrſten / Oberkeyte / Commun / 
oder ander / nit angenommen / oder von 
nen ſelbs den Echtern oder Fridbre⸗ 
chern zu Gut / nit eingenommen werden 
follen: wo es aber darüber beſchehe / ſo 
declariren / erkennen / ordnen und wollen 
Wir / daß ſollich zuſtellen / zugeben / oder 
ſollich Einnemen den erklerten Aechtern / 
‚ Dder Fridhrechern / vnfuͤrtraͤglich vnd 
vnßervrlich ſein / audy des nit genießen 
noch frewen / vnd diefelben Fuͤrſten D+ 
berfeyt/ oder Commun / durch ſollichs / 
mit der Tatte / in die Acht und ander 
Pene / wider die Fridbrecher geſetzt / ge⸗ 
allen ſein und darauf alſo denunchrt 
und verkuͤndt werden ſollen. 


Item: ob Pemandt / der in vn · 
ſerm dberuͤrtem Landfryden nit. fein 
iwolt / oder begriffen were / hie zwiſchen 
nechfter Verſamelung yemandts in die⸗ 
ſem Landtfryden überziehen oder beige 

ern würde ; fo-follen dem / oder.denfel- 
/ alle und yeglich Churfuͤrſten / Fürs 
ften und Stende des Reichs / in zwein⸗ 
Kg Meil Wege darumb gefeffen/zudes 
Ubrrjogen oder Belegerten erſuchen / o⸗ 


nen wuͤrde / zu Stund an / ſo ſterckeſt er 


tan, zue Roß vnd zue Fueß / aufſein / zu⸗ g 


pa und wider Dielelben / Hilff and 
⸗ and thun / trewlich / als were es 
fein ſelbs Sach / ongeverlih ; Vnd ſich 
des keiner auf. den andern entſchuldigen / 
Oder verziehen inmaßen das / auf den 
erften Tag zu Wurms / geordnet undt 
eidher von einem Tag zum andern, er⸗ 

eckt und ernewert worden iſht. 


Bar 


Fechburs / a00 Cap: 


— ing/ 

— nn 

fie der anfengflich AB —* —2 
v 

lichften —— Reichs Sten⸗ 

de noch nit erlegt iſt / haben Wir ei 


henen / fo alhie rund 
Drammgnoa nat ehabt / e 
und ſo vil handlen laͤſſen / daß 


er 
und auffgefa 
und Sant Dichele Tag, ſchierſt kompt / 
einſamelen / und denverordentenSchaße 
meyſtern /-gen Franckfurt / antwurten 
zulaſſen / zuegefagt. haben. Der-ans 
dern halben / ſo nit alhie erſcheinen / vnd 
irn Pfenning / auch nit erlegt haben / 
Wir yetzo / mit Rate, der Churfuͤrſten/ 
ürftenund ander Stende / alhie ernſt⸗ 
ic) Mandata an diefelben, mb fuͤrder⸗ 
lich Erlegung des gemeinen 
außgeen laffen/ der Zuverfichk den 
Pfenning dadurch in Fuͤrgangck zue⸗ 
bringen. “u 


Ob aber Ettlich Stende des — 
erfunden wuͤrden / die ſich den Mn 
Pfenning zulegen widerſehen / ond dem 
nit legen wolten, von denfelben fol, 


nechſtkuͤnfftigem Reichstage / —5 
ſchlagt vnd —— — die⸗ 


vmb ſollich Widerfegung und Ungehord >- 
} und J 
—— 


arter / als 
merckt / 






r 
Ob aber die / ſo rn Pfenninggelege 
haben / oder noch legen wuͤrden etrlich, 
——— den CE , 
ings zu ge errten Oder ww s 
Pond von On nd Dre Arche Ser 


ten, ond von des Reiche 
ſamelung zu Zeyten Hilf oder Karte: 


treu 

wie fh: ollich jre wider ſenig 
ung dee 

ah Ka he Die 


——— 
geinemen Pfennig gen 
eriegt vnd den 
wurt / byßher / mit Remungß 
Empfahung rs d alcyns fu ber hüen 
eg dargelihen / guͤttlich gedult/ 
wie dann zue Lindaw und nachfol 

zue Wurmo / nechſt davon gepandelf 


nings 







* ** 
————— 
alhie ver; Pfea- 


* 


und abgeredt / iſt hetzo alhie auch für 
—* daß die Ihenen / fo rend 
—— erlegen und liebern werden/ 
mie Widernemung jrs Anlehns / auch 
guͤtlich gedulden und ſtill ſteen ſollen / biß 
man ſehen mag / wie ſich der Pfennigan« 
legen und was er ertragen werde. 


Von dem gemeinen Pfennig / ſo der Roͤmi⸗ 
ſchen Kuͤniglichen Majeſteet / in Jrn / auch 
jrs Sous / Ettz · Hertzog Philipſen / Erblan⸗ 
den / und darzu der Hertog von Guͤlch / 
Cleve und Megkelburg Landen / in Ab⸗ 
ſchlag der anderthalb tauſend Guldin / 
aufzuhebenbemilligt iſt. 
Vyy nachdem Bns / in Abſchlag der 
anderthalb hundert tauſent Gul⸗ 
din / auf den erſten Tag zu Wurms / zu 
entrichten zugeſagt / der gemein Pfennig 
in Vnſern / Zuch vnſers Suns / Ertz⸗ 
— Philiphen von Burgundi/ 
nden/ darzue der Herkog von 
Guͤlch / Cleue und MegtelnburgLanden / 
auffzuheben und einzunemen/ hievor 
verwilligt und vergunnen iſt / Inhalt 
derſelben Willigung; vnd wie Wir def 
ſelben Pfennigs/ wie vil er ertragen / die⸗ 
giſter vnd Rechtnung fuͤrbringen ſolten; 
Darauß ſich die Verſammelung deffelben 
Ausftandts/ an folicher Summen, über 
den eingenommen gemeinen Pfennig/ 
der gemelten Lande / zueberichten hätte: 
vnd aber Wir foflicher Regifter undAuf- 
zeichnuͤß aus zugeftanden Berhinde⸗ 
tung, difer Zeit Aueh nit wol fürbrin. 
gen moͤchten; haben Wir des Pfennigs 
9 Lande wie vil der ongeuerlich 
ertragen mag / ein ongeberlichen Uber⸗ 
lag gefhan/ und den auff funffäig tau- 
t Buldin geſetzt / vnd darauf an die 
Stende begert/ vns der übermaßan den 
anderthalb Hundert tauſent Buldin fürs 


derlich zu entrichten’ die mercklichen 
Nottur und Sachen bi en ent⸗ 
Det / angefehen mit / daß 
aka ern uf 
u 
— — a De a 
gs gebürt / den 


ern 
anttwurten laſſen wolten / darauff die 
Stinde ſollich vnſer Not d 
mergflicy anligend bedacht / und une 
Erd Slbengig taufend Buldin/ 
hlagder — anderthalb hundert 
tauſent Guldin / von dem gemeinen 
ed fo gefallen und erlegt werden 
oll volgen zu laſſen; in woͤllich 


w. Vorſicl. Retchs Tag zu gFreyburg / aet  Eap-LV. 


sm 


ve werden follen: Alfo daß / von den 
e 


von dem gemeinen 
und erlegt werden foll/ vor aller ander 
Ausgabe/ volgenundgedeyen foll. 

Vnd damit die Vergnuͤgung gedach⸗ 
ter Summe ein und funffzig kauſent Gul⸗ 
din / deſter fuͤrderlicher / wie yer gemelt / 
beſcheen / und nit not werde / zu yeder / 
vmb Erlangung Bevelchs oder Geheyß 
an die verordneten Schatzmeiſter / auf 
die Jaͤrlichen Verſamlung zubeyten; So 
ſollen und wollen die Skende / hetzo all⸗ 
bie, vor Abſchid dis Reichstags / etlich 
aus Inen verordnen / Inen auch Be⸗ 
velch und Macht geben/ zu yeder Zeit / 
auf vnſer Geſynnen / Heyßbrief an die 
verordenten Schagmeifter zu geben/ung 
von dem gemeinen Pfennig die gedach⸗ 
ten U. tauſend Guldin volgen zulaffenz 
Doch ſoll nymmer / weder Uns noch ans 
dern / von dem gemeinen Pfennig ſo vil 
geben oder gericht werden / es ſollen dan⸗ 
noch zum gerinaften noch ſechs oder acht 
taufent Buldin in der Schag:KRamer les 
gen pleiben ; davon / vor allen andern 
Sachen / das Camer · Gericht / auch die 
Schatzmayſter und ander zufallend 
Notturfft zuerhalten vnd zu entrichten. 

Darauff ſollen und wollen Wir / hie 
9 en nech —— ſo ym 

ich fein wir det / die Regieſter undAuff- 
zeichnuͤß a Sn in den obgemel+ 
ten Landen / Vns in Abſchlage / wie ob⸗ 
gemelt / zugegeben / den verordneten 

meyſtern / wie ſich / nach laut der 

Drdnung/ gebuͤrt / antwurten laſſen; 
wirdet alsdann / aus den gedachten Re⸗ 
gieftern erſunden / daß der Pfennig der 
gemelten Sande die Summa/ fo über die 
Lxx taufend Guldin obgemelt/noch da 

leybt / nit ertragen hette; Soll Uns fo- 
icher Außſtand von dem gemeinen Pfen⸗ 
nig erfuͤllet und erſtattet worden. Wuͤr⸗ 
de aber uͤber Maß erfunden / dieſelben 
ſollen und woͤllen Wir heraus geben und 


den verordneten Schatzmeyſtern zu lies 
bern verfügen. 
Vnd 


Do aberder gemein Pfennig fein 
volltommen Shrgang geropnnen wuͤr⸗ 
de / des Wir doch nit hoffen Alsdann 

ol durch Buß und die Chur; Fuͤrſten / 
ürften und andere Stende des Reichs / 
ein gemein Anleg auf ale Stende des 
Reichs / wie das Herkomen und gewohn⸗ 
lich ife/ im Reich aufſetzen und Wir ber 
Holffen fein / daß folich Anlegen von ei⸗ 
nem Deden gefalle und den Ihennen / ſo 
jren gemeinen Pfennig gelegt / und Ge⸗ 
horfam bewyſen haben/ wider geben/ 
und der oberürt Außſtand der andert- 
halb hunderffanfent Guldin/ vergnügt 
werde: 


Wie dem Camer-Richter und Bepfiger je 
Sold auffdem nechfigehalten ReihsTag 
vondem gemeinen Pfennig gebeffert 

werden fol. - 
Errer: Nachdem Camer Richter 
und Beyſitzer vnnſers Küniglichen 
amer-Gerichts/zue etlichen vergangen 
Reichstägen: auch yetzo allhie omb Beſ⸗ 
ferung jrs Solds offtmahls angeſucht 
haben; und aber ſollichs bißherre allzeyt 


von einem Tag zudem andern geſchoben; 


ft/ neo allhie beſchloſſen / daß nen jre 
in — nechſtkuͤnfftigen nen 


ane ferrer Verziehen / von dem gemeinen B 
Pfennig gepeſſert / auch jnen ſollichs yes Kling 


o / von hynnen aus / in onferm vnd deu 
erfamelung Namen glaublich zuege ⸗ 
— werden ſoll / damit Sie in Gůt⸗ 
tigkeit behalten und deſter fleißiger 
fein werden, —— 


Ordnung des Camer ⸗Gerichts. 


Ord / Monach dem in der, Orden 
2% dis V ſers Cammer⸗Gerichts / etli Be 
Kanmer brechen getveft, ift onferm Camer⸗Rich⸗ 
Gerichts. tern und Beyſitzern / von vnſern und des 
Reichs Stende wegen / bevolhen wor⸗ 
den / derſelben Gebrechen halber Orde⸗ 
nung fürzunemen und in ein Form zu⸗ 
Bel oe vndt den ———— 
efürter fuͤrzuebringen / die ferrer zuer⸗ 
meſſen und zůe bewegen: haben gemelt 


—V — 


vnſer Tamer⸗Richter und Beyſitzer folo 


chem Beuelch vols gethan / vnd deßhalb 
eitlich Artickel geſtellt vnd vns fuͤrbrin⸗ 
gen laſſen: Darauff / und auch an 
Votturfft des Camer⸗ Gerichts / dur⸗ 
us und die Stende / ſo allhie verſa 
fein, weyter geratſchlagt und beſchl 
iſt / wie hernach volgt. fi 


‚jaledes Bepfiger des Tamer-Beriäht6 
s — — u Burms 
ausganı 7 eo ln 


nen; damit / zur Zeyten / ſo ſich — 
ſachen / be» 


———— 
Tamer⸗ er und Br b 
deſelben 


einer ge — 
halb nit Verhinderung oder M 


— hin —* alten wer⸗ 
und clare 


den feld; deslarasion zu thun 
HF wie 


ge d 
Inrede oder Ceyillation zu thun Il 
3 VIſt derſelb Sin ehe 
uegelaffen offen.‘ 
— LnD vebesirteplen und: DEs- 
mer» Gericht gefprochen / und 
gen? by Whrden u 


ndRrefften ſein umd 
pleyben ſollen; Als weren die / durch die 
fechs ʒehen Beyſihergeſproch 


chenund aus⸗ 
ganpanli..ıwi nl z men ya 
Der 


N 
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Bo 


einfallende 


V. Vorſtel. MNeichs⸗Tag zu Freyburg / ia8. Cep. V. 


Der Artidel von vile der Sachen anfahend 
Ec cc. hernach voigendts Landis 
Tan: von-vile und Menge der 
Sen — 


— (oailEr Der,jugnn 
au /fov x / zu Zey⸗ 
ten in. deraudienz entratten macht) daß 
nmpnften vieren Bevelhen/ die beyd⸗ 
teil und taxationes expenſarum, auf 
tſaͤße / entledigen mo⸗ 
gm: nachmals offentlih am Camer- 
cht außzufprechen/ damit man zu 
andern Zeptten/ aufferhalb her. audienz 
zu entlichen Vrteylen deft fürderlicher 
grenffen/ und außrichten mögen, 

Sr zuaelaffen/umd mit den gebeflertz 
daß der Camer Richter auf das mynſt / 
hiezwiſchen nechftfünfftiger Verſanie⸗ 
lung/ acht oder zehen Beyſitzer bey ym 
an. dem Camer Bericht behalten / und 
auff das wenigft vier aus den Benfifern! 
inhalt deffelben Articfels/verordnen ſoll / 
die dem Gamer Richter und den Beyſi⸗ 
gern des / fo ſy gehandelt Haben,Relation 
thun follen; Wes ſich aber nachvolgendt 
der Camer Richter und Beyſitzer ent⸗ 
ſchlieſſen / ſoll an dem Camer⸗Gericht ge 
ſprochen / erkennt und geöffend werden, 


Auf den hernach gefchrieben Artickel / die 
Botten und Procuratores beru⸗ 
rende, 


REm: nachdem die Ordnung fartter 


„I begrepft/ daß Die Citation dur) ge⸗ 


ſchworen Botten / oder offen Notavien 
verfündt werden folleny und aber in den 
Derfündungen der Ladung / vnd ande 
rer Gerichts Briefen / fo von vnbekan⸗ 
ten oder vielleicht vntaugenlichen Notati· 
en geſchehen / und in Gericht fuͤrbracht 
werden / ſich — Inrede vernemen / 
vnd Irrung zu Verlengerung der Sa⸗ 
chenbegeben; I folichen Berlengrun 
gen Frrungen und Eoften ie 
gerarichlagt: Daß Gut und Nor ſey / 
dag hinfüro/nach.einer genanten Zeyt / 
fo zu Deffnung deſſelben ðtatuts beſiyym bt 


wdet / keinen Wertandungen / oder in- IP 
‘fiouation; Ladunge / oder anderer Briefe 


fen/: vom Camer Gericht ausgangen/ 
Glaubgegeben werden fol; Dan diel 
durch gefwornBorten oder offen Notari- 
en/die durch ein Gamer Gericht zuvor 
‚approbirf und zuegelaflen werden / ‚ber 
ſchehen weren; die. auch / Ire 

ſchrifft Namen und Signek/ einem Ca⸗ 

U. Theil. “ 
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mer Gericht verziehendt geben und laſ⸗ 
fen; den auch ein. Form ‚und Bericht/ 
wie ſolich Verkündung geſcheheen vnd 
auffgeſchrieben werden / gegeben werden 
fol: Iſt beſchloſſen / daß Die Procurato- 
res, ſam̃entlich und funderlich/ alle und 


yede Ladung und Gitationes, fofyandem - 


Gamer Gericht ausbringen und erlan⸗ 
gen / dem Bottenmenfter fürderlich uͤber⸗ 
antwurten; der / nach Geſtalt der Sach / 
und Gelegenhayt eins heden Weſens / 
und Vermuͤgens / die beſtellen oder ver⸗ 
gynnen ſoll / zu exequirn. 
Von den NXotarien. 
HD Norarien berürend />foll ein ge- 
mein bdict zu Wurms durch das Ca⸗ 
mer Gericht aufgeſchlagen werden / daß 
hinfuͤro kein Notarius in Faecutionibus der 
Hendel des Camer Gerichts zugelaſſen 
werden ſoll / Er bring dann zuvor glaub⸗ 
lich Brkund von feinen Fuͤrſten / Herren / 
Commun oder Oberkeyt/ daß Er fidelis 
&legalis, vnd dafür gehalten ſey; und 
der fol fein Handt und Signer an das Ca⸗ 
mergericht ſchicken damit er in dag Rot⸗ 
tel/darinn dann alle Notari, ſo oberũrt 
Weyß Brfund haben / geſchriben fer 
den ſollen / auch gezeichnet werd. Dba- 
ber einer Vrkund zue bringen nit ver⸗ 
moͤcht / ſo ferre ſich dann derſelbig durch 
das Camer Gericht examinrn laſſen/ 
und alsdann approbirt wirdet / ſoll er 


Auch in das Rottel gezeichendt / und bins 


für zugelaffen werden 
Yuf den Articel: 


Die Copeyen / ſo die Procuratores zu 
ecgern &ec, alfo lautend. 5 


⸗ 2 


S Tem’ nachdembyBber Die Pröcuratores 
** über Die Gerichts · Aca in die 
Eangley zu lauffen / und die zue beſichti⸗ 
gen / nach alter Gewohnheit und Ge⸗ 
brauch / zugelaſſen worden ſeyn / vnd aber 
zubeſorgen/ daß. darynn groß Geverli⸗ 
cheyt / mit Yereuſſerung oder Verletzung 
der Brieffen oder Sigeln / geſcheben 
moͤcht: Iſt ſollichs zuverhũeten gerat⸗ 
Plagt / daß den Procuratorn,odeiPareheg- 
an färobin über ſollich Brieff und Ada zu⸗ 
lauffen / oder in ir Hand komen zu laſſen⸗ 


nis geſtait / ſonder allein Copey Davon | 


nen, auff jte Begern und Coſten / gege⸗ 
ben werden; Inmaßen ale vor in den Co⸗ 
Bm begriffenift. „Soll dem Cammer 
Richter deß halh geſchriben werden / ob 
Er etwan durch Procurasores erfucht 

“Dogg ’ wuͤrde / 
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woͤrde / zue vergünftigen/ denen etwas / 
ſo ſy zu wiſſen nottuͤrfftig wären. leſen 
zue laſſen etc. So vere er die Notturfft 
derſtand ſoll er das geſtatten / damit ſich 
die procuratores Oder die Partheyen nit 
beffagen moͤgen / ſy wuͤrden Copeyen zue⸗ 
nemen und Coſten darumb zueleden ges 
drungen. 


Auf den Artickel: 

Daß Procuratores nit advociren & e con: 
ara ðc. &c. hernach volgents In« 
halts. 

Tem / nachdem ſich teglichbegiebt / daß 
ein Procuratot des andern Procurators 
Advoest ſein will / vnd aber der Redner 
oder Procurator und der Advocaten Aem⸗ 
Pter / underſchiedlich ſein / auch die Frocu- 
katores von Menge der Sachen wegen 
beyden Empter nie wol vor fein mögen: 
Iſt geratſch lagt / daß fuͤrohin Fein Procu- 
taror ſich Advocaten / Ampts / und herwie⸗ 
derumPein Advocar ſich Procurator-Ampte 
vnderfaben loll. Woͤlt aber ein Parıbey 
zue jrem Procnrator einAdvocaten brauchen, 
ſo ſoll ſy ein aus den geſchworn Advocaren 
diß Camergerichts nemen / der funft Bein 
Procurator BE Camergerichte ſey. 
‚Soll dem Camer Richter gefchrier 
benwerden.: : Die Verſamlung fey ans 


{ — daß ſolicher Artickel ſeins In 


{ —— gehaen werd; Darumb 
woͤll Er verfügen’ daß folicher Artikel 
hinfuͤr geſtracks gehalten werde, 
Der Spottelohalb. 
pie oil und menigeriey Geruff / der 
Sporteln halb / an Uns / und di Ders 
ſameſung gelangt. Iſt ym allerpeſten 
cerwogen / daß die Sporteln auf'Galli 
nechſttummendt abgeſtelt / vnd hinfuͤr 


nit mer gefordert / noch gegeben werden 


ſollen. — 
Auf den Artickeln: 

xFormalien der Appellation betreffendt &c, 
&c. alſo lautendt. 
QNTem: Wen nit vor einem Richter⸗ 
ſondern vor einen Notarien appel⸗ 
urt / Oder Apoſtel begehrt und gegeben 
werden; Gb ſollich Appellation/ ale 
wider Form des Kechten beſchehen / vn⸗ 
zauglich erkent / oder fuͤr gnugſam zuge⸗ 
laſſen werden ſollen? In Anfebung/ 
was deehalb gemein Recht verſehen; 
wie auch bieher gemeiner Brauch in et⸗ 
lchen Aanden/ obgemeltet Maß / zue ap⸗ 


WB Rache · Tag zu Freyburg/ aht. Caynvy 
peilien - und Apoftehgue bitten geweſt 
jey; IE Beſcheide Not Ob es mie 
'Zugelaffung ſoluch er Appelation dey 
Verſehung 


brauch beleiben foll ; vnd darauf gerat⸗· 


ſchlagt: So ferre es hinfuro den Rech⸗ 
ten gemeß gehalten werden ſolle⸗ ale⸗ 


dann ſollichs in das Reich auegeſchriben 


und verkände werde)’ daknie ficy vie 
Partbeyen/ auch die Notarien ſollicher 
Ordnung der Rechten wiſſen zu balien/ 
und obgemelten Srauch abzuſtellein 
J befchloffen :; Daß derſelb Ars 
ticket foll beruhen / byß auf den Tag 
Wurms / alddann mag/ in 
Camer Richter und Beyſitzer at⸗ 
* davon gehandelt und geratſchlagt 
worden. tr 


Der Artickel. 
Rechtfertigung der Vnderthan gegen den 


Fuͤrſten beruͤrend alfo ;, 
" lautend. 


Beyweſen 


uͤrter: als in einem Ar el/ der Die. 


denung / anhebend :_ Item; ein 
yder ſoll ſein Vnderthan in ſeinen 
dordenlichen Berichten &c. &c; nit 
fürfehen ift/_ wie ein Buͤrger oder Ge⸗ 
bawr / ein Fuͤrſten oder Fuͤ 
—5 — bringenmöge, und ſolle? 

klerung und Befcheydts Nok7.ob es 
mit denfelben Bürgern und Gebawrn / 
als mit andern einzechtigenPerfoneiz 
—— nad 

auffge n biß au 

künftig Verſamlung gen Wurme. >. 


Des Artidelsbalber: 


Wann einer gegen eind Fuͤtſten Bader 


than Rechts begert/ darpn kein Feyt 
beftymbt wurdet: lautend / wie 
hernach ſteet. 

35 vnd ale in der Ordnung färfes 

ben iſt; wie einer gegen einem Fuͤr⸗ 


ſten / oder Fürfimeßigen Rechte bekom⸗ 


men.möge / mit Anzeyge eines Zeyto 
Dar ynn ſollichs rechtens verholffen wer⸗ 


den ſoll; und aber dabey nit verſehen 


iſt: So einer / gegen eine Fürſten oder 
Furſtmeßigen / oder ander or denlichen 
Richter undt Oberkeyt Vnderthan 
Rechto begert / in wes Zeyt Ime folliche 
verholffen werden ll; Darauf ſich 
dann am Camer · Bericht täglib Clag 
begeben / yon den Keuten; nn 
f 4 da 


WWorſtell. 
daß Sy gegen jren Widerteylen / an den 
or denlichen Berichten» Rechte nit moͤ⸗ 
gen bekommen; IE geratſchlagt: 
Daß in demielben Falles auch ein Zeyt 
deſt ymbt / darynn Diejelben Sachen ano 
gefangen und geendet werden. 

Iſt beſchloſſen: Daß die Zeit das 


rinn t werden ſoll / Inmaſſen der 
Serie Ri 


uͤrſten und Fürftmeßigen &c, &c- 
nnbelt; doch / ſo follesin ven myndern 
Herichten / nach jrer Gewonheit / Her- 
fomen und‘ Geprauch / gehalten wer 


denn Ye 
Auf den Yericheli 
Daß vile zu dem Tode / one Recht unde 
Vnuverſchult verutteylt werden/ 
alſo lautend. 
QTem: So teglid) wider Farſten / 
Reichſteet / und ander Oberkeyt/ in 
Blagsweyfe ‚einem Gericht anbracht 
wirdet / daß Sy Lede vnverſchuld / om 
Recht und redlich Vrſach / zum Tode 
veructe ylen und sichten laſſen haben ſol⸗ 
len / vnd durch Die Fruͤndt Rechto wider 
dieſelben begert ; Aledann / in einer 
Supplication / hiebey gelegt / ſich auch 


Rachs · Dagzn Frevburg/ 498. Cap. IV. 


/ die Rechtfertigung gegen den : 
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Woͤllen Wir ein gemein Edid ym 
Reich ausgeen laſſen / vnd darynn allen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten / auch allen andern 
Oberteyten / Gebieten / etlich zuverord⸗ 
nen / die auf jre Pflicht one alle Schenck / 
Wiet / Vorteyl / Gab / noch Gunſt / alle 
Notarien / in wer Oberkeyt mit Vleiß 
examinirn / und die / ſo ſy fuͤr taugenlich / 
eſchickt / und gnugſam erkennen zu lafe 
en / und. den Ihenen / fo vntaugenlich 
und nit geſchickt erfunden werden / ſich 
hinfuͤro des Ampts zue gebrauchen ver⸗ 
bieten / auch ſollen alle Notari, ſo dermaſ⸗ 
ſen / wie vor vnderſchiden ift/ nit exami- 
nirt amd gerechtfertiget wuͤrden / ſich jrer 
Aempter ʒu ande verbotten und 
dufpendirf werden. 


Belonung der Advocaten und Pro- 
curatorn berürend/ dc, &c. 5 
beruhen byß auff nechftfünfftig 

— Worms / alsdann 
ſoll darynn / mit Rate Camer Richters 
und Beyſitzer / davon weyter gerat⸗ 
8 und gehandelt / damit deszumlich 
eidlich Maß ſunden werden moͤge. 
Suceellion der Tichtern und Enckeln 
betreffend, 


KJyxonen 4.fegen / erllern und woͤllen 4) Succef- 
Wir: Daß Tichternoder Enckeln fon der 
nun —5 jrer Anen verlaſſen Hab Tichtern 
und Guͤter / mit jrer Vater oder Muͤter und En 


begeben hat; Iſt Beſcheidto Not: wie 
es in demſelben am Camer · Gericht gehal · 
ten werden ſoll? — 


Wirdet not ſein / deshalb ein ge⸗ 
mein reformation und Ordenung in dem 
dieich für zu nemen / wie man in Crimi- 
nalibus procedirn — vnd ſoll ein heder / 
— zwiſchen amel 


ſchiag auf die. nechften Verſamelun 
> dauon entlich —E 
en. L 
Auf den hernach volgenden Artickel / 
die Notarienberärend. 

Tem: nachdem der offen Notarien 

ym heyligen Reich viel ſein / vnd teg⸗ 
lich aus laſttomenten +. ſo in dao Camer⸗ 
Gericht kommen / erfunden / daß die Teut / 
in manicherley Beſchwerde / Itrung und 
Schaden, durch jre Vnwiſſenſchafft / vñ · 
formliche yt und Vetſcũmnũß bißber ge⸗ 
füre worden fein: So iſt geratſchlagt / 
daß But und Not fey/ daß Dagegen ein 
Keformation der Notarien fürgenos 
men’ Dadurch follihe vorkommen 


——— 


Seſchwiſtergit / an ſtatt rer Dater oder kel. 


Muter / zu erben / nach laut gemeiner ge⸗ 
ſchribner Kepferlicher Recht/ zugelaflen 
werden ſollen: der Gewonheht / ſo an 
etlichen Orten dawider fein moͤcht / vnan · 
wann Wir auch / dieſelben Ge⸗ 
wonheyt / ale der Miltigkelt Rechten 
undt Billicheyt widerwertig / und unges 
meß / hiemit / aus Volkomenheyt vmer 
Macht und rechter Wiſſen / abthun und 
vernichtigen; Allen und yeden Rich⸗ 
ternund Berichten ernſtlich gebietendt / 
infuͤr nit mer / nach follicher Gewon · 
t / ſonder nach des Heyligen Reichs 
geſchriben Rechten / in ſollichen Faͤllen zů 
urteplen und zurichten. 
Nachdem aber ſollich Gewonheyt 
in etlichen Landen ein ganker Lande: 
brud) und Gewonheyt iſt; Söllendie 


‚Sürften und Stende derfelben Rande 


deshalb jre Antwurt auff nechftfünfftie 
gen Tag gen Wurmsbringen. 
tem / als auff dem gehalten 
Rachstag zu Lindaw / etlich Artickel/ 
Dronung des Camer Gerichts betref⸗ 
Qqqq ⁊ fend / 


656° 1VVorſtell. 


fend, von onfern Camer Richtern und 
Benfisern fürbracht/ zugelaſſen; vnd 
darauff durch ſy / zue Wur me/offenchich' 
angefchlagen und verfündt worden ſein / 
diejelben hetzo alhie auch zuegelaſſen 
und ratifieirt. 


Die —— 


PR als hievor / aufetlichen gehalten 
Reichstägen/ der Gilden Muͤntz 


halber / auff weyter Bedenken Hander Werd.abf 


fung beſchehen; Iſt yetzo allhie auch Da 
Me eve und ——— * * 


a mbattpenterinhein eh 
Bd aber follih Mandata / als wir 
—* in / von vil Stenden nit gehal⸗ fur 
onder vil und mercklich Zal 


Subin/ under Reunzthent halb Grad / 


uͤntzt erfunden z· Iſt ye 


alhie be · 
chloffen / daß dieſelben obbe⸗ gem 


rürtes vnfers Mandats durch Bine von 
de er Muͤntz füfpendirt/ vnd nen ſetrer fi 
tingen’ernftlich verbotten werden f 
b»6 jo lang ſy Vns / und dem Reich ab 
ſpilich Uberfarung, gebinlichen Abtrag 
gethan haben. 
Vnud ſollen es fuͤrtter / alte die / ſo 
Goͤldin Muͤntz zuſchiagen haben auge, yi 
ſcheyden / Die Khemen) fo Wir, wie o 
ruͤrt / zue Müngen luſpendirt / und Ber: 
botten haben mit jrem Bihldin Muͤmen 
—*8 hernach ſteet. 
Zum erſten? Sollen alle Guͤldin 
gemuͤntzt werden / neunze⸗ 
nt halb Grad feins halten’ und der 
dert und ſieben / auff anderthalb 
Marck geen / und auff Schnidt 
"und Gehalt der vier Susfürtien am 
Rein Haldin/ pi hetzo in bier Jaren v 
gemimtzt haben / gleich ſein. 


Nelchs Tag yü dreybutg/cao. —8 


tn ae Din y 2 
Mandata / ſo wi 


—— nad Ang 15! een, 
—— geemmen vcden 

* —— 

gs ein. ——— 
omnen. nd | 

Mtem: Sol 
ver vier buirfürftemamBinyi 
: auch Gewicht gegeben werden/ und vmb 
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ein —5 — itz tuͤck zue 
NMüuͤrm 8 
en le ana 
eins — —— Ne en eing 
zu — an {R allweg fein/ 
— VD — 
SE, Saale Beh 
üng geho 

daß all alien Huch 8 A * 

RA RA Ei ; 
den/'alfo daß al - 


felben / aus gleichen Waſſer gen.” * 
Item: Daß auch alle S 


— ee as u ‚ 
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t ae a f 
Rt. — 


— — 
en / oder ſchicken/ — 


chen 


re 
ein ii ——— — 


—— 
ntz / ſo 
ntzt hetten —— 


ſien oder O des —— 
were / —— gef —B 


abi — Se R 
en A 


wie der —— der DberteptsoJjofl 







= 





din m 


ges 


fheesond — ——— 
geben wer 


— ‚ea —— Seen aa 


i er, 
in Sn * ——— 

> 
mu ei Ü ⸗ 
Be Dir IE: 


eym weyter Bedenckens thuny und des 
Gutbeduncken zu 


hen g und 
HR, un Verſamlung gen — 3—— B 


ke Bringen dapon weyter AND 


% ———— 


Pr aa in kraft ne none ss 


Ben 
Bigfen a 
—— 


= Bon auff 


de ſollen fein G 


ER aa 
nie, ib on 7 





ie 


fein 
Fe = rei nie 
x aub 
* mit’ — verbr Be 


und 
Iber gen 
— 


eiden Sin 
E Graven/ Age die vn 
'ehy follen ER Kan 





injven Hemden und Bruftrüchern zue‘ 

tragen abftelken und vermenden/ doch 
aan! X vom Adel die Ritter, oder. 
Bin do Vnz Golts / nit dal: 

/ſo nit Ritter oder Doctor 

a zwo ——— ah und nie darũ⸗ 

en 

Item — in Stevtin/: die 

nit vom cl Rtter / noch Doctor ſein / 
oldt / Berlin? Samnet / 

charlach / Seyden / noch Zobelin oder 


— lin itter. fragen ;' —* muͤgen 
cr gehandelt "ern me wie PB: ae er Seyden 
— auch — — 
—— "gemein —* Kleydungen fragen ;' eichen 
‚Baurß Mann undıarbentend Keut/ in miügen 66 und Kinder ſre Kley⸗ 
Por nme ven Mar ham tet oder Seyden / zym⸗ 
anmachen oder tragen ſoen Deß die@le "1 ve A ern / 
uůͤber ein halben GuldinKofts: auch ſol⸗ aber nem Guͤlden noch fübern 
len ſy keynerley Gold / Berlin / Samniet / 
Sebden / noch geſtůͤckelt Kleyder tragen | A ;  Dievoniksei fonifRit- 
noch) ihren Weibern oder Ki ara ‚fer get feon/ follen fein Gold 
en geſtatten ; Doch ſoll dieſer —V offenich tragen umd re 
Pyeiaten / Graden Herren/ X ſunder mit Farben ndStü- 
noch Die von Adel / mit ihrem Amptleu⸗ ‚sfeln) yon machen: fallen woſten / 
er Di wit binden oder ichen laſſen; wie dann ein pe: 
begreyffen / dieſelben Jerlich / nach jrer ft/ in feinen Fürftenthumb/ Or ⸗ 
/ ere je Diener / — fürnemen und machen wir⸗ 
ECHTEN 
Handtwercks Leuͤt und je Die von Adel / fo R 


eg auch mi.ledig Knecht, follen 
fein uch zu Hofen oder Kappen. tra⸗ 
ua 


oder * ſein / ſouen kein G 
Stüuͤck tragendoch ſoll 3 
Qqqq Ram 


R 


678 W. Borfel, Relcs Taguuthreybucg/ ayn Ein: 


Wammaßen zu tragen vnuerbotten 
ſeyn. 0 


em: Nachdem die Ritters 
ſchafft mit der — Frawen 
und Kinder / uͤberr ſtlicheyt ley · 
den/ foll ein yeder Fuͤrſt / —IF 
nechſttuͤnfftiger Berſameiung / dar auff 
ferrer gedencken / wie deshalb ordenung 
zumachen fey ; vnd des fein Ratſchlag 
und gut beduncken / auff nechftfünffti« 
gen Tag gn Wurme bringen davon 
— zuehandeln / und entlich zuebe⸗ 
ieſſen. 
Item: Soll ein yettlicher kurzer 
Rock dder Mantel in der lenge gemacht 
werden / daß er hinden und vorn zymlich 
und wohl decken muͤge. 
tem : ſollen alle Ertzbiſchoff / Bi⸗ 
ſchoff und Prelaten / jre Geiſtlicheyt da 
ran halten und weyſen / daß ſy ſich / mit 
jven Kleydungen/ erberlich und geiftlich/ 
wie jrem Stande wol —5 kleyden 
und haiten / vnd vnzymlich Koſtlicheyt 
abſtellen. 


¶ Abltei⸗ Don Uberfluͤßigkeit / ſo zu Yochzeyten 
iung det und Brutlauffen geprucht 
wirt, 
er Qeinter : Uberflgigeit alber/fogie 
AyHoczeyten und Brautleuffen ger 
braucht wirdet / ſoll ein yde Oberkeyt / 
des / hie zwiſchen nechſtkuͤnftigen Tage/ 
gen Wurms fuͤrgenomen / Betrachtung 
hun. wie deshalb Ordenung fuͤr zue 
nemen ſey? Damit ſollich Koͤſtlicheyt 
abgeſteit / vnd in zymlich Weſen bracht 
werde / vnd des ren Ratıchlag auff ob⸗ 
gemelten nechſtkuͤnftigen Tag bringen 
dauon weyter zue handeln und — 
Auebeſchließen. 


8 Wb⸗ Vom Tuch⸗Gewandt. 
wendung ZI Tem: Nachdem vil Klag ſein / des 
vVetrugs haider / fo mit Verfauff 
mussbey Tuchgemandts allenthalber gebraucht 
mTudy Dirdaz nemlch.in dem: daß die Tuch 
an der Kamen zue vil geſtreckt tverden/ 
und anderm etc. Fr allhie angefehen 
‚amd befchloffen / daß hinfür/ fo weyt das 
gantz Reich ift / teutfcher Nation, fein 
uch feyl gehabt / oder verfaufft werden 
ſoll / es fey dann zuvor genetzt und ge 
ſchorn. 
Von Pfeiffern / Trumettern und 


JR 
—* Spilleuten. 


glement 


— berteyt / ren Pfeoffern 


und andern Spilſeuten / 
auch daran halten/ damit 
der Leut ft, 


ne 


"Won den/fo fh Wainhäpt envemen. 10), Se 


are? 
Shent annemen / it Bean — 
* 


len Inen hinfuͤr / die Herren / vnd die vom 

Ya re Schilt / Ange Ketten oder 

— alſo leichtigklich / als bißher 

beſcheen / anzuhencken oder zu geben / ver ⸗ 

meyden. * 

— Von Bettlen. 22 

em: ſoll ein yede Oberkeyt / der Bett⸗ 

„9 ler. halber/ einuich Einfebens hun) gen 2er 

damit Nyemandts zu betteln geſtatt telas. 

werde / der nit mit Schwachheit 0) 

brechen ſeins Leybs beladen/ vnd des nit 

Vottuͤrfftig ſey; daß auch der Bettler 

Kinder zeytlich / fo ſy jre Brot zue verdie⸗ 

nen geſchickt ſein / von jnen genomen / vnd 

er. 
enft werden / dam 

für und fuͤr dem Bettel anhangen. * 
WVon den dygeinern. ⸗ 

Ye Ionen halber/ fo ſich Zygeiner der Zir 

nennen / vnd wider und.für in Die geunsr 

—— Soll pereditum pnbli- j 

cum allen Stenden des Reichs / Durch 

Vns / bey den Pflichten / damit ſy Bns 

und dem heyligen Reich verwandt 

ernſtlich gebotten werden / daß ſy Hinfür 

Ic Menge 

fi t / daß ſy Erfarer / Aus ⸗ 
6 


FIRE] 
— * es 
En 


72.) Auss 


od 
——— 


eutſcher Nation un? 


t *— 
vnd darynn nit finden: —— 


wann / wo 


ſy darnach betretten und vemandts mit 
der Thate gegen jnen zu handlen fuͤrne⸗ 
men wuͤrde / der ſoll daran nit gefrevelt / 
n noch vnrecht gethan haben; Br dann 
wegen der Tem: ſoll ein negliher dee ſollichs vnſer Mandac weyter 


m 


wirdet. Yu » iron 


re j 


Von 
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Bon Zutrinden. 
Es Zutrinckens halber/ iſt beſchloſ⸗ 


13. Wer⸗ 


Zutrins 
Zutrinden oon Alter in Gewonheyt ge- 
weſt / ein yede Oberkeyt verfügen ſoll / daß 
ſollich Zutrincken nit geftattet/fimder ab⸗ 
geſteut / vermitten/ondernftlich geſtrafft 
werden; inmaßen auf hieoor gehalten 
Reichstaͤgen / auch davon gemelt ift: 
Doch / ſoũ ſollich Zutrincken in Velltlaͤ⸗ 
ern’ allen Menfchen/ aus wellichen 


. anden die ſeyen verbotten fein. 
— Von den Queſtionarien und 
rg Sambiern. 

gung der em: follen all Er: Bi ff/ Dir 
Qoztio- Oſchoff und Prelaten/ in Iren Stiff⸗ 


marien, tern ernftlich darob fein und verfügen/ 
daßUberfluͤßigkeit der Quæſtionarien und 

: andern Bitter/ abgeftelt und gemeßiget 
werden. nn ker auf 

ten: Was yetzo allhie/ auff ger 

— en Reichstag / der uͤberftihßig⸗ 

eit und Koͤſtlicheyt halber, nit gnugfam 

oder volkomenlich betracht und geord⸗ 

niet ift/das toll auf dem nechftfünfftigen 
Reichstagzu Wurms weytter bedacht / 
geratſchlagt und beſchloſſen werden. 
15.) Be⸗ 


ade Von wegen Gapftlichen Gericht. 
der bi Er Geyſtlichen Gericht halber fol 
a. Da dem nechflfüniftigen Tag zu 


Geiftlie 
hen Ge · Wurms gehandelt werden; inmaßen 
richte. der Abfchied des. crftgehalten Tags zue 
Wurme der Anzeygungthuf. 
Bon Gemaͤcht der Wein. 

Tem: Bemächt halber der Wein / ſoll 

es gehalten werden / wie daß unfer 
Mandata, fd wir deshalben ausgeen taf- 
ſen woͤllen nnnhalten werden. 

Von dem Wuchrer. ' 


Degen "Ten; nachdem durch Wucher / und 
Waders „) ander onzimlich Contradt, fo difer 
und ander geHt/ Eriften und Juden uͤben / den Lan⸗ 
zer unbils den mercklicher Schad Auaefügt wirdet / 
uugen fo auf der nechſtkuͤnfftigen Verſam⸗ 
Con- · lung zu Wurms / auch geratſchla 
et⸗acie · gehandelt werden / wie ſollichs zu 

men ſeye. 
8. Wori⸗ Zue letſt: Setzen / ordnen / mey ⸗ 
ↄe Ord · nen und woͤlien Wir / daß diſe herynne 
nungen verſchloſſen —— Drdnung und 

—. Meynung/ den Artideln / Qrdnungen 
en und Meynungen/ auf den Repchstagr 

anfengflich zue Wurnis / nachvolgendt 
inefe zu Lindaw / und zuletſt wider zu Wurme 

Bleiben, gemacht und beſchloſſen / die herynne nit 


16.) 
Weins 
Ordnung. 


7.) 
Punet 


und 
ko⸗ 


— 


fen: daß / in den Landen / da ſollich ſt 


679. 
eytert / oder erleytert ſeyen / vnab⸗ 
Bel und vnſchedlich fein’ vnd ver 
anden werden füllen / und Den ſtracks 
irs Inhalts völliggefchehen. 
Vnd follen und woͤllen Wir, mit 
eenftlichen Fleyß / bey allen Ständen des 
Reichs / Handlen und darob fein’ dan ſy 
dieße Drdnung und Abfchend annemen/ 
befigeln/ oder Deshalb Beybrieff / nach 
dem Begriff/ fo albie geftelt iſt geben/ 
vnd onferm Oheym dem Erg: Bifchoff 
zu Mentz / als dem Ertz⸗ Cantzler / zuelens 
den; woaber yemandt in folihem Vn⸗ 
gehorſam / vnd wider ſezig erfunden wur⸗ 
de / ſol auf nechftfünfftigem Reichstage 
zue Wurms / weiter / von demſelben ge⸗ 
ratſchlagt und gehandelt werden / wie die 
zu Ang Vor Beſieglung dieſer Or⸗ 
Se und Abfchiedts bracht werden 
mögen. 


Execution Biten von Wallrode. 19.) 


PR als Veyt von Wallrode / Ritz Kammers 

ter / wider Philipfen von Gutten- Berichts. 

bergund Contz von Tottenheym wider Erecu 

Arnolten von Rofenberg/ auf jre Br⸗ Yu 

teyl / Acht und Aberacht / wider gemelte ©° 

ire Widerteyl am Gamer Bericht behal⸗ 

ten / vmb ——— Execution, 

auffettlic) vergangen Reichstagenrauch 

yetzo alhie angerufft/ als ſy auch von Ca⸗ 

‚mer Richter und Beyſitzern an Uns ges 

wiffen ımd remittirt ſeyen haben Wir 

yetzo allhie / mis Rate und Verwilligung 

Churfuͤrſten / Fürften und andern Sten· 

de beſchloſſen nen ferrern execution 

zue verhelffen wie hernach volgt. Vnd 

anfengklich: Veyten von Wallrode be⸗ 

treffendt: Sol vnſerm Oheym und 

—5 1 Marggraff Fryderichen von 
randenburg/ nachdem Er Philipfen 

von Guttenberg / in hafften und Gefeng⸗ 

nuß hat / von vñſer / und der Verfame- 

lung wegen / geſchriben werden / Philips 

ſen / als einen erlaubten Aechter / daran 


uhalten / daß er des Camer · Gerichts 


Vrteyl und Esecutorialen Volnʒiehung 
thue / vnd daß er Inen nit von Handen 
komen laſſe / ſollichs ſey dann zuvor bes 
chehen; wie jme dann / als einem Fuͤr⸗ 

en des Reichs / wol zymme und gebuͤ⸗ 


re. 
tem: Wo aber nichts / fe 
fen a werden mörhte/ A 
dann mit ferver Execution, wie yeho all⸗ 
bie davon beichlofen und obgefchriben 
iſt / mit Sompaß-Brieften und — 

er 


— 


6 
wider Inen volnfaren md procedirk 
werde. . 

Execution wider Arnolden von 
Rofemberg- 
San Arnolden von Rofenberg und 

Zottenheym betreffend; Soil onfer 
md des dieichs Erb⸗Marſchalck / von um 
fer vnd der Verſamlung wegen / 
Schupff geſchickt / auch den anſtoſenden 
Denn undt Stenden er wer“ 

en’ dem Marſchalck etliche Pferde zue 
zeſchicken / die Ime herynne beyſtendi 
und hilfflich fein ; und ſoll der Mar alck 
den von Tottenheym in ſeine erlangte 
Güter innfetzen / wie ſich / nach laut des 
Eamer ·Gerichts⸗Vrteil / und der aus⸗ 
gangen execntorial, gebuͤrt. Auch fol 
fürter nichts deſtmyñder wider Arnol- 
denvon dioſenberg / nach laut der Arti⸗ 
eel/ der execution halber obengeſchry⸗ 
ben/ mit Compaßs Briefen und, fünft 
procedirt/ damit er zue Gehorſam / und 
Abtrag ſeins — bracht werde. 
Wann aber Arnold, dem Vrteyl und 
executorialen gnug gethan hat / will er 
‚ dann Tottenheym weyter rechtfertigen / 

fol ym vnſer Camer Richter auffein Ger 
ſynnen Geleyt geben’ die Reftitution oder 
anders/ nach lautaufgerichter Drdnune 
ge / zuefüchen. 

Die von Rotweyl beruͤrent. 


20.) Ror⸗ Syywale —— ettlich Zeyt ; hab darum alle feine Schlöffer / Hab >". 


weiliſche 


au⸗ / und nad) 
A 


harren werden mwöllen Wir/ zu weyter 
Sıraff das Hoff: Gericht dafelbft yon 
en nemmen / und das in ein ander ger 
Tegen Reichs⸗Statt zu alten legen. 
Nacoein andy die Geſchiten der 
Eyptgenoffen/ mechft allyie/ ůgeſagt / wo 


10, Vorſtell. Reſchs Tag zit Freyburg / 1498. p v. 


’ einem Veldtſtreit gegen den 


die von Rotweyl onſern Beſcheydt mit x +: 
Mnemen werden / daß fpalsdanndieAb- mm 
foluuion der Acht wider alhere ſchicken 
wölfen ;Soflden Eydtgenoſſen darumb 
geſchriben / ond die abfolution wider zue⸗ 
dicken begert / auch die Acht widerumb 
von nerven verfündf und angeſchlagen 


em erden, 


Wie die Ndniſch Kärigfiich Wiepfieet ind : . 


die Verſamlung Heten Niclaus Gr 
zue Erabaten wit, eilichem Geleber, 
sabt haben. 1: u 
MD als der Edel / Vnſer und des a) Wem 
Reiche lieber und Getrewer / Mir wiligte. 
claus Gravezu Crabaten/ vor Vns vnd Era 
des Reiche Verfamlung allhie erſchinen tie 


und mit fehrverer Klagzus erfernen,gege- dr Tier 
ben hat; Wie Er/ verganguet Sum zen 
rcken ny· 
— — — 
uͤrt / daſelbſt vnmen uni Erabaten. 
von den — fuͤnffthalb Jare einge 
ſchmidt gehalten / vnd vnder anden ſey 
mit graufamlicher Pein und Märter/ 
uverläugnen onfers GOtts ‚und Cri⸗ 
enlichen Glaubens / vnd Annemung 
des Taͤrckiſchen Glaubens zue noͤttigen / 
des er ſich doch / mit Hillff vnſers Herr: 
befum Erifium / widerſetzt; in 
enlihen Glauben beſtendig pliben 5 / 


und Guth muffen verſetzen / vnd verfaufe 


fen/ vnd ſich damit von dem grauſamen 
Gewvaltdes Tuͤrcken ledigen / dadurcher 


-in gros Elendt und Armut komen ſey / 
eng bittend / vns —5 
thun: Damit er ſich wider ruͤſten / vndt 
“ni paborätree ee Er bien 


des Gra —— — 
— 
aafen | mi 
— erfammenjangeibeng Und bar ° 


a» 


e 

ben Wir jme darumb taufenf / 
von vnſern wegen / een geben / 
und reichen laſſen; So haben jme die ge⸗ 
meite / Stende/ zway tauſent Guldin 
von dem gemeinen Pfennig 

— laffen / muegefagt Damit. Er fei 
‚Schadens/ des Criſtlichen Glau 


Halber/ entpfangeny-eftvas Ergegumg 
Anh wieder eäften, on —— —* 
Re m 


IV. Vorſtell. 


dem Be Reich / wider den Tuͤrcken / 
derfelben Lande Art kundig 

und bericht ift/ defter baß gedienen möger 

als er zue thun/ fich willig erbotten und 

zugeſagt hat. 

223) Rdn Der Kunig von Hungern und Bolandt 

ge inlins tlaglich Färbringen/ an die Verſamlung 


Eye brecſchehen / betreffend die Tür- 
Dãufſa⸗ den: 
«bung Erners alß von vnſern Brüderniden 


wieder die F Kuͤnigen von Hungern und Polan/ 
Tuͤrcken. Jüch von vnſern erblichen Landen / Bns 


mercklich und beſchwerlich Klag fuͤr⸗ 


bracht fein/ / wie ſchwerlich und graͤuſam · 
lich der Veindt des Criſtlichen Glau⸗ 
beng/ der Tuͤrcken / die Criſtenheyt der 
bemelten Lanndtſchafft anfechtes Auch 
was groſer unmenfchlicher Wiüteren/ 
Verderbung und Wüftung der Lande 
und Leute Er uͤbe; alſo / daß zue befor- 
gen ſtee / wo ſeinem Fuͤrnemen nit in kurtz 
dapffer und ernſtliches Widerftand bes 
ſchee / daß er mit feinem Gewalt / fo weit 
indie Eriften Landte wachſen werde, daß 
jme des mit feinem ftarten wol Fe begeg- 
nen: So haben Wir / mit fampt den 
Stenden: des heiligen Reiche, ſo alhie 
verfamelt geweſt / von Sachen gerat 


ſchlagt / wie hernach ſteet. 

2) Was des Tuͤrcken halb gerat⸗ 
Saiuß cſchlagt iſt. 
wegen sy klich: haben wir der Sachen/ 

- Türdens SH für Nutz / Nottürfftig und gut er⸗ 
Krtege meſſen / daß auf nechſtkuͤnfftigen Reiches 


insgemein tag / gen, Wurms beſtymbt / one allen 
Berzug und vor allen andern / dieSach / 
beſondere. ir kreffenlichem / tapfferm und ftattlis 
chem Rate / dendann größeder Sach ers 
fordert / weyter betracht und dam 

chlagt werden foll/ wie dem Tuͤrckiſchen 
Fuͤrnemen ſtattlicher Widerftandt bes 


en möge. 
‚ tem: nachdem diße Sachengroß 

' — en ww ——ã— — 5*— 
ein zuer heben nit wol muͤglich / iſt ge⸗ 

— t / der Sachen fuͤrderlich u 


ut zue ſein / Daß yego alhie mit dem fi 


bftlichen Legacen geredt werde, daß 
er fich vnverzogenlich hinein zue unferm 
heyligem Vãter / dem Babft/ füge/ und 
feiner Heyligkeit die Anfechtung undBes 
ſchwerung / fo die Eriftenheyt yezo von 
dem Tuͤrcken leydet / zuerkennen geben; 
mit Bite: darynn / als der heylig Vat⸗ 
ter der Criſtenheit / ſen getrewe Hilf und 
Rate mit zue teylen sec. 
Al. Theũ. 


Reichs· Tag zu Freyburg / 1498. 


tion geborn / geliben werden; 


Cap. LV. 68 


tem + „Dem Legaren-auch anzu⸗ 
zeugen: Daß Wir/-bey allen Criſtenli⸗ 
chen Künigen Fleyß ankeren woͤllen / ſy 
zubewegen / diſer Sachen halber / zue 
unferm heyligen Vatter dem Babſt jre 
Bottſchafft zu ſenden. 

Item: Daß auch Wir / und des 
Reichs Stende vnſer · Botſchafft darne⸗ 
ben/ zu vnſerm heyligen Vater / dem 
Babſt / fertigen / mit Bevelhe feiner Hey» 
ligkeit / zu entdecken / wie Wir mit den 

tenden des Reichs teutſcher Nation, zu 
Widerſtandt des Tuͤrckiſchen Fuͤrne⸗ 
mens / ein gemeine Hilff im Reich / derges 
mein Pfennig genant / auffgeſetzt haben; 
Nachdem Wir aber beforgen / daß ſol⸗ 
lich Hilff der Tuͤrckiſchen Macht zue ge 
ring und klein / ſey onfer und der Stende 
fleyßig Bitt auff Das allerhöchft/ daß 
Sein Heyligkeit ald der Vatter der 
Eriftenheyt etc. die Befhwerung und 
Anfechtung der Türcken wider die Crift- 
gläubigen zue Hergen füren/ vnd des ſei⸗ 
nen väterlichen getreiwen Rate und Hillff 
mitteylen wöle. Vnd fonderlichs mit 
Derleyhung oder Gebung Indulgentz / 
Cruciat, Jubilats, Annaten, und anders / 
in ſtattlichen Hilff zu Widerſtandt dem 
Tuͤrcken und Rettuͤng der Criſtenheyt 
dienlich ſein wirdet. 


tem: ſoll auch der bemelten Bot, 
ſchaff inBevelhe gegeben werden / mit der 
Heyligkeyt / der Concordara halber Na- 
tionis, atıch der Claufularum derogatorja- 
rum; Item; der Dignicät in Teutſcher 
Nation, fo Perfonen aus frembden Na- 
em des 
Teutſchen Ordens / und ander Beſchwe⸗ 
rung halber / der Teutſchen Nation, zum 
füglichften/ vnd glimpflichften zureden/ 
vnd zuchandeln/ alles, nach laut der In- 


— ſo ſollichs weyter inhalten wir⸗ 


tem: ſoll die gemelt Bottſchafft 
vnſerm̃ heyligen Vatter dem Babſt auch 
anzeygen? wie der nechtuͤnfftig Reichs⸗ 
tag am förderſten diefer Sachen halber 
irgenomen ſey / und daß Wir onfer 
Boitſchafft / zue allen Eriftenlichen Küne 
gen und Stenden / der Sachen halber/ 
8 willens ſein / jr Hilff und 
ats in ſolichem / auch pre treffenlich 
Botſchafft / zu beruͤrten Tagen/zu fertis 
gen / zue begern; mit bitt/ daß Sein 
Heyligkeyt / jre treffenlich Bott ſchafft / 
mit volllommenem Gewalt / dergleichen 
zue ſollichem Tag / auch fertigen und ſen⸗ 
Rrrr den 


6r 


den woͤlle / damit / von ſollchem ⸗ 
fich und entlich und ſtattlich ge t 
und geratfchläatiwerden möge 
Tem woöllen wir) wie obexuͤrt / ons 
fer Bottſchafft / zu allen Exiftenlichen 
Künigen und Gewelten / der Sachen hal⸗ 
ber, fenden/ ſy uͤmb Hylff und Rare vv 
erfuchen/ ond Fleyß zuchaben/ ſy & 
Tea jre trefſenlich Bottſchafft zue 
nechſtkuͤnfftigen Reichstag 


— 
nen / daß dann der Kuͤnig von Boheym / fü 


KHungam und Polan Bottfchafften ye- 
80 allhie-won gemelter jrer Herren we⸗ 
gen’ zuethun ok : . 

tem: toll joliher Koſt / fo auff die 
berürten Bottſchafft die zue vnſerm 
heyligen Vatter Babſt / auch den’ Cri⸗ 
ſtenlichen Künigen und Gewelten / ger 
ſchickt werden ſollen / geen wirdet / von 
Den gemeinen Pfening genomen / und 
doch derſelbig Koſt / nach Geſtalt einer 
yeden Bottſchafft / vnd Ferre des Wegs / 
zumlichumd ieydlich fuͤrgenomen / und 
—— Rechnung fuͤrbracht wer⸗ 


Wie ein heder / fo vil mer / wann fein Ge⸗ 
mein Pfennig iſt / geben ſoll / als in fein 
Andacht weiſet. 
OTem nachdem vormals / auf dem 
—J erft gehalten Reichstag zue Wurms 
gẽordnet / daß ein yeder / ſo vil mer / wann 
einsyeden gemeinen Pfennig iſt / geben 
ſoil / als men fein Andacht weyſe; follein 
yeder / Km Andacht in diſem (öblichen 
Sriftenlichen Werck / aufs hoͤchſt und 
Dermaß erſtrecken damit dem Tuͤrcken 
dapffer. Wiederftand befchehen möge; 


vnd wo die bemeit Huͤlff / zue angezeyg⸗ je; 


ten Fuͤrnemen / zue geringe oder vnaus⸗ 
treglich anſehen svere/ fol ſich ein yeder 
bie. zroifchen nechftfümfriger - Verſame⸗ 
zum / auf ein wweyter und erſchießlicher 
Dilff / vnd anders / ſo zue Ausfürung an⸗ 
ezehgts Wercks / nutz und Notrürfftig 
ein mag / ferrer gedencken und entſyn⸗ 
nen; vnd des feinen Rate und gut Be⸗ 
duncken auf oberürten Reichstage gen 
Wurme bringen, damit alsdann ferrer 
defter. nottürfftigklicher geratſchlagt und 
‚beichloffen werden müge/_ tie und wa 
durch den Tuͤrckiſchen Sunbrüchen ſtatt ⸗ 
lich zu begegnen / und der Criſtenheyt 
Rettuns ʒie thun Jede. 
Von duͤrnemung eines andern Reichs⸗ 
sag als auff Katharlne hechft 
kaͤnfftige⸗ 7 
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. enter und nottürffti 
ber Bir’ mir Rat und 
Verwillung onfer.ond des Reichs Chur⸗ 
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YO damit die oberuͤrten Sachen dr8r4) Abre⸗ 
gemeinen Pfennigs / Friday Rechto / de vorgen 


andthabung und anders / ſo 
deſter fuͤrderlicher 


es an⸗ 


inzieh eyshsrweiten 
lange, auch andrer merdliche u erg 
fverlicher Sadıen halber der gemela "=" 


nen Eriftenheytund dem Reich obligent / 
glicher gehandelt , 
mwerdes Soha t 


uͤrſten / Fuͤrſten und. ander Stende/ fo 


weſt find/einen andern gemeinen Reiche 


alhie / in treffenlicher Zale/ 3 * 


tage/ auff Sant Katherinen Tag / ſchir 
kunfftig gen Wurms fürgenomeny. ber 
fiymbt/ und ausſchryben laffen: Data 
auf Wir/ auch alle Churfurſten / und 
ander Stende des Reiche / perſoͤnlich / 
oder durch vollmechtig Anſwellde / er⸗ 
ſcheinen ſollen / von den obberürten Dinz 
gen / und ſonderlich auf die Abſchid die 
egenwuͤrtigen / und vorergangnen 
eichstage/ ferrer zu handlen / zu rate 
ſchlagen / und endlid) zubefchlieffen / das 
die Rottufft der Heyligen Criſtenheyt / 
und des Reichs erſordert / und erheiſt. 
Auch haben Wir Uns / mit den gemelten 
Stenden allhie / und Sy mit Uns verey⸗ 
nigt / einander zuegeſagt und verſpro⸗ 
chen / daß ein yeder / auf den geme 
Sant Katherinen Tag / zu Abo, durch 
ſich ſelbs oder feinen vollmechtigen Ans 
walld / wie obfteet / zue Wurms in 
Herberg fein; ondfoll des keiner 
oder au andern verzichen/ auch ein 





und Alles dag zue ratſchl haride 
fen und zu —S— — 
Tag rt und obangeza 

wes ſy auch alſo ratfchlag handeln o⸗ 
der beſchlieſſen / das follträfftig/ wir 
dig umd beftendig fein/ auch d — 
fo/ wie obberuͤrt / nit erſchinen ik 


— mr I) nr 
ig geweſt / und, hetten ſolli 

bandien und beſchlieſſen. —— 
| Ob 


Be 


et 


WV. Vorſtel, Reichs⸗Tag zu Freyburg / iayb. Capiiv.: 6s/ 


Ob auch Yemandt zu ſollichem Tag 


—— ———— 
mwuür jeſe 
Handlung und Dätpe ſollichs Tags n 


zuegelaſſen werden. 
Wo ſich auch fuͤgen / daß Wir nit 

fuͤrderlich und —— auff beruͤr⸗ 

ten Tag / durch Vns ſelbs oder vnſer 


vollmaͤchtig Anwellde / kommen wuͤr⸗· ck 


den / daß doch / od GOtt will / nit geſche⸗ 
ben; So ſollen die Stende / ſo / wie ob⸗ 
emelt / erſchemen werden / one fernern 
laub / Macht haben / wider von fdl- 
lichem Tag anheym zueziehen / vnd des⸗ 
halb / von Vns / oder Yemandts an⸗ 


bey vnſern Amptleuten / Vnderthanen / 
und Verwanten getreulich zuhalten / und 
zu volnziehen / zuverfchaffen: und jnen 


it ſollichs in jre Pflicht und Eyde zue bin⸗ 


den fonder alle geverde. Des zu Vr⸗ 
fund haben Wir / Künig Marimilian/ 
onfer Kuͤniglich Inſigel / zue End diß Ab- 
ſchidts / mit rechter Wiſſen / thun dru⸗ 


en. 

Desgleichen ſo haben Wir Ber 
thold zue Mentz Herman zue Coͤlln / 
undt Johans zu Trier / Ertzbiſchoffen; 

ridrich / Hertzog zu Sachßen etc. etc. 
ohannes / Marggraff zue Branden⸗ 
urg / alle Churfherten ; ſt / Erbi« 


ders / keiner Vngnad noch beſchwerung ſchoff 


in einigen Wegen wartend fein. 


25) 8. Bekantnuͤß der Romiſchen Kunigklichen 

nigl Mas Mayefleet/ auch der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 

jer und Prelaten / Graven / Freyen und Herren 

eg &c. &c. antreffend der obgerärten At ; 
bindung tickel Leutrung und Erflä- 

3 rg , rung, \ 

’ MWir/ Kunig Maximilian / auch 

Abſchad. Pe die hernach benanten Curfuͤr⸗ 

en / Sürften / Prelaten / Graffen / 

reyen/ Herrn / auch Wir die Curfuͤr⸗ 

en’ Furſten / Prelaten / Graven / Frey⸗ 

en Herrn undt die Stett⸗ Bottſchafften / 

und Gewalthaber / von vuſer ſelbs / vndt 

vnſer Herrn wegen / von dem Wir alhe⸗ 

ve geſchickt feyen Bekennen offenlich 

in diem Abſchid; daß die obgeſchryben 

Artickel / Leutrung und Erklerung / der 

Ordnung / Fridens / Rechtens und 


Drang derſilten / Auhandere/ 7 


obgefchriben ſteet / mit vnſerm Rat 
und illigung fuͤrgenomen / verord⸗ 
net / gemacht und beſchehen iſt; wie 
auch / vmb Foͤrdrung genieins Nuz / ſol⸗ 
liche / wie obſtet / angenomen und Uns / 
‚init und ‚digen einander in guten Glau⸗ 
ben / vnd bey vnſern Ern / Wirden und 
waren Trewe verpflicht und verfprochen 
haben / und thun das hiemit / Krafft diß 
Abſchidts / die obberuͤrten Artickel / Leu⸗ 
trungen und Meinung und anders / ſo 
obgeſchrieben ſteet / vnſers Teyls / die 
der Ordnung / auf den erſt gehalten 
ichstag / zu Wurms aufgericht/alles 
halts / aufrichtigklich und getrew⸗ 
ch zue halten und zue volnziehen / ſollichs 
* getreulich Hellifen zu handthaben / 
und zus ſchutzen; Dawieder nit zuſein / 
zuthuͤn / noch ſchaffen oder geftatten ge⸗ 
Shan werde / iezuemal fein Weyſe / auch 
al Theil 


off zue Meydeburg; Leonhardt 
Pewrl/ Thumdechant zu -Salgburg/ 
meins gnedigſten Herrn / des Ertzbi⸗ 
ſchoffs zue Saltzburg / geſchickte Bott⸗ 
— von feinen Gnaden wegen; For 
annes von Wurms Heinrich zu Cur/ 
tige zu ——— zu Muafpurg 
afper zu Baſel / Biſchoffen; Albrecht 
gering zue Sachfen etc, ef -Eriftoff7 
vograff zu Baden; Adolf Graff zu 
Raſſaw etc. etc. Sigmund von Fraun⸗ 
berg / Freyherr zum Hage etc. vnſer 

ſigele / bey des obgenanten vnſers aller⸗ 
gnedigſten Herrn / des Roͤmiſchen Kü« 
nigs / Inſigel / zu Ende diß Abſchids / zue 
drücken verfuͤgt; haben Wir die nach 
bemelten des Heyligen Reichs Stette 
Bottſchafft mit Fleis erbeten / die Stren⸗ 
gen / Weyſen un —e Herrn 
anſen von Segtingen ‚Ritters der 
tatt Stroßburg/umd Johannem zum 
Zungen ver Stadt Franñckfurt geſchick⸗ 
en Botſchafften / daß Sie jre —*— 
von vnſern ünd des hernach beñennten 
Stett wegen / auch zu Ende diß bſchidts / 
bey des obgenannten vnſers allergne ⸗ 
digfien Herrn des Roͤmiſchen Kuͤnigs / 
vnd anderer obemelter vnſer gnedigſten 
vnd gnedigen Herrn Anfigel/ guch ge⸗ 
druckt haben. Woͤlicher Siglung Wir / 
Hann von Seckingen :und Johann 
zum Jungen alfo/ von Bittauch von 
der. Stett Straßburg und Srandfurt 

megen/gethan ons erfennen. . 
So gereden. Wir andern/ die Ges 





26) Siege 
lung des 
Reſchs · 


Abſchieds. 


ſandten / Botſchafft und Gewalthaber / 


auch hernach benennt / Yeder von ſeins 
Herren wegen / daß vnſer hedes Herrn 
Annemung und volnziehung halber / diß 
Abſchidts / ſein Brieff nach laut der Co⸗ 
peyen / und Potteln / alhie geſtelt / hie zwi ⸗ 
ſchen und Sant. Andreen Tag ſchierſt 
kombi / unſerm Gnedigſten Herren von 

Rrrr 2 Ment 
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4 IVBorfiel. 


eunelt 
Kr den Mona 
aug vngeverlich. 


ae a 
—— Bottſchafften ra 


der Stäne 
u. Geiſtlicher Färften. 
f Bifchoffs zu Bamberg’ Se⸗ 
aan Flfung/ Doctor etc, 
Biſchoffs zu Würgburgs 
Hugo von Lichtenftenn, Thum⸗ 
Here / und Scolafter daſelbs. 

Biſchoffs zu Eyſtett / Kilian 
Muͤnch / Doctor. 

Biſchoffs zue Speyr / an 
fenglich / Heinrich von Kuͤngß⸗ 
—— und nachvolgent / Jo⸗ 

hann Zoller / Thum Herr zu 


Speyer. 
m Biſchoffs zu Streßburg/ 
Wegen 








DigRs Sachs / Dodor, Cantzs 
eric 
Bifhoffe zu Hildeßheim / 
Otto von Langen / Thumherr 
zu Metz. 

Biſchoffs zu Vttrich / Hu⸗ 
ring Reich / Hoffmeiſter &ec. 


des 








Bet Awer von Bulach / 
Thum ⸗Herr zue Freyſm 
Biſchoffs zu any 

Abbts zu Fulde / hat der Ertzbi⸗ 

ſchoff zue Mens gewalt. 
Teutſchen Meyſters / Johañs 

Itacmanı Eomprur Blumen · 





— 
HertzogOtten von Beirn &c 
&e.Meyfter Balthafar Mont 
heimer / Licentiat. 
Albrecht von Beirn 
J &e.&c.Woli —— 
Ritter / Ho 
—— ——— von 
” urg / Doctor Johan 
Von une von Secken⸗ 
dorff / Ritter 
—— —— 
eue / nn Nagel / Sr 
zueDfnabrügf. 
ne BogBlrich von Wirtem⸗ 


’ Wolffgang Graf zu 
ice enberg Lanthoffmeyſter / 



































Destor Gregori Lamparter / hart. 


Bſſchoffs zu Freyſing / —* 


———2 en. 


— — * 


De Mittlern Landtgra 
ſſen / hat der Ertzbiſcho 
und ſein Botſch 


alt. 

Des Rü — 
von Heflenı Graven zu Katzen⸗ 
Den Sittich von Bor 
leps. 


Von 
wegen 


N 


3 Peelaten. — 
Der Abbt von Salmanſe 
Per ſonlich ; und von wegen der 
—— —— Ellchingen/ 


dernaw / 

—— —— — 
u Rogkenburg / hat Dodtor Mu 
Nothartvon —— 
* sed 


Don Sn Symon at. » 










— aue Lare / Caſpar a * 
Frey⸗ und Reichs kt. ir 
—— 

rapbur; v i 

RS wit Sehvalt der —— 


——— —** 


Wurms / Haman ———— Ye. 
germenfter/ und Adam son Schwechen⸗ 
heim’ Stattfchreiber. 

Speyer) Diebold Beyr/ Burger 
germenfter/ond ee u 

— Johann zum Sum en. 

Rorthaufen/ Hermann] y: J. 
Secretari, mit Gewalt der Steit M 
hauſen in Thriringen und Soßlar. 

Lübegk, Meyſter Hartweig Bre« 


ckewalt / — * 

nfpurg/Wolffgang Kigtaler/ - 
——— a a 
etter. 


Angfpurg/ Dodtor Conrad Peu⸗ 
tinger mir Gewalt der Stert Schwe⸗ 
DIE erde ind Rauffbeurn. 

Nürnberg Yinshoni <cpehmit Ge 
a Eeiobet; Mpnfbenm, Were 
inkelſpuͤel / Wynßheym / Weyf 
are am Norgkam, und Schwein⸗ 


Vin / Dodtor le Na 
Vber⸗ 


AV. Borfel. Reichs⸗Tag zu gregburg/149s. 
Stett Rottenburg an der Thauber / 


Vberlingen / Clement Richlin / beyd 
mit Gewalt der von Eßlingen/ Nord⸗ 
lingen / Gmuͤnd / Memingen / Bibrach / 
Ravenſpurg / Kempten / et 
Wangen ni Bent Luͤtkirch / Gin 
gen / Alon und Bopffingen- 

Reytlingen /Jacob Becht. 

Schwebiſchen Hal +. Michel 
Senfft / Stettmeiſter / mit Gewalt ver 


Car. 


-Cap.LVI. 655 


Heylprun und Wympffen. 

Weyßenburg im Elfaß/ Hanf 
Schmaltz / und Claus Kandengießer. 

Geben und Hefchehen auf des hey« 

ligen Reichstag zu Freyburg /in Preyße 

w / Dornſtags / nad Sant Egivien 

ag / Anno Domini Milleimo Quadrin- 

gentefimo nonagefimo odtavo. 


LVI, 


Wie auf dem anno 1498, zu Freyburg gehaltenem 
Reichs Tage anweſende Reichs-Ständre den Abfchied 


2 unter gewiſſer Proteftation ange ⸗ 
nommen. 
6 % - j 
„ EEIBES anno 1495. auf dem Reichsta ⸗Abſchiede einverleibet/ daß ale und jede 
en 2 gezu Worms nicht allein ein Lands Reiche» Etände auf dem nechſtfolgendem —— 





de wollen  Sriede und KanımerGerichts-Dro- 
ſich nicht nung errichtet / fondern auch der gemeine 
ande Pfedning verwilliget wurde) fo verglich 
Conclura man ſich gewiſſer Reverfalien/ welche man 
Staruum Bon Brieffe nennete/ wie ſich die Ständ« 
przien gey fo nicht auf fothanem Königlichen Ta⸗ 
denlafl * ge perföhnlich gewefen / des Land» Friedens 
den laſſen. Ind anders haiben / verbinden folten. In⸗ 
— maffen davon cap. 44. $. 5. &°6. der aten 
* Vorſtellung mehrere Nachricht zubefinden. 
Solches gefhahe/ weiln in. damahligen 
“Zeiten die abweſenden Standte ſich nicht 
wolten an der gegenwaͤrtigen Statuum 
Schluͤſſe binden laſſen. Necenim (ſchrei · 
bet Dn. Datt. de pace publica, lib. 5.capı2. 
9.18.) abfentes Status. præſentium Votis 
conftringi.fe.pali fünt,. Welches denn 
veranlaßte/ daß man gemeiniglich mit den 
Abweſenden per tractatus amicabiles han⸗ 
delte. Quo effectum eft, (faͤhret gedach · 
ter Hert Datt.4.. fort) ut deinde cum üs, 
nemlich den Abweſenden / ) Tradtacusami- 
cabiles, per Conſiliarios ſuos, aut Principes 
vicinos ſuſcipere cogereturCæſar donecCo- 
mitialibus decretis ſe tandem ſubmitterent. 
Ein beſonderes Præjudicium Yen jun 
‚gütlihen Handlungen leget ſich — 
‚sem Wormſiſchen Reichs⸗ Tage circa col- 
un communis denarii dar. Denn da 
iſt aus dem cap, 45.5..obangegögener zten 
Vorſtellung erinnerlich / wie man deshal⸗ 
ber gewiſſe Abrede genommen. 
Man 6. 2. Es wurde zwar auf gegen⸗ 
ſchraͤncket waͤttigem Reichs» Tage zu Freyburg zu 
Dun ſchleuniger expedirung ‚der Reichs - Ge⸗ 
F . 


feliberta- 


fpäffte cin bejonderer Articul dem Reiche 


Reichstage / welcher zu Worms gehalte 
«werden wuͤrde / erfcheinen/ do ſichs aber bes 

gebe / daß Etliche auffenblieben/diejenigeny 
ſo erſcheinen wuͤrden / in Sachen / weshal⸗ 

«ber ſolcher anderweiter Reichstag vorge⸗ 
nommen / zuhandeln und zuſchlieſſen / ders 

geſtalt Macht und Gewalt haben folten / daß 

alles, was Sie alſo handeln und ſchlieſſen 
wuͤrden / Eräfftig und beftändig ſeyn / aud) 

die Abwefenden in aller Maß binden folle/ 

als wären Sie gegenwärtig gemwefen/ und 

ſolches le rare a 

5 3. Jedoch erhellet zugleich aus 

den Srepburgifchen Reichstags · Actis, mas —— 
geſtalt die anivefeuden Staͤndte den Ab · niren ihre 
fchied nicht anders annehmen wollen/ es Eimwilis 
wuͤrde dennfolcher vön dem mehrern Theil gung auf 
„binnen gewiffer gefegte:Zeit auch angenom. der abwẽ · 
men. Welche conditionirte Annehmung die leuden 
Ständte gegen die Kepferliche Majeftät fo ki ” 
wohl bey Überantwortung des Abfchiedg "°"- 
angehängetr. ald auch nachgehends noch 
einmahlrepeürt; Bie denn eine daruber 
‚gefertigte Regjftratur alfo lautet :- Vnd 
nachdem die Berfamlung der Kuͤnigkli⸗ 

chen Mepeftet/ in Uberantwurtung des 
Abſchidts / haben laffen zuerkennen 

ben: Wie ſy diße Ordenung und Abs 
ſchid / auch alles das helffen fuͤrzunemen / 
—— = —— > zu 
geneygt ſeyen / das zu Ere / 

Wolfart und Gutem der Kuͤni hr 
Meyeftät und dem heiligen Reich tom . - 
men möcht wo aber dieſe Ordnung und 
Abſchid / von dem merer Teyl und 

verlich der gröften Stenden des Reich 

Rrrr3 nie 
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—— — 


id: —* —— — 
Kaͤniglich Meyeſtaͤt on 
Vnd wolten / daß hie 
nachten / Ichierft/ Zeyt EN 
darynn die geöften und meter Teyleder 
Stende ungeverlich diſe Drdenung und 
Abfchied annehmen folten/ wo aber in 
mitler Zeit diefe Ordnung und Abſchied 
von ungeverlich den Bröftenund merer 
teyl der Stend/ nit. augenomen würde/ > 8 
"a6 die / fo difen Abſchied alhie angeno ⸗ 
men undbefiegelt hetten / nit weyter ver · 
bunden und verpflicht fein wolten / wann 3 
ſy vor dieſem Abſchidt verbunden und 
verpflicht geweſt ſeyn. 
Juſonden · S. 4. Ja / ſo viel die / des Landfrie⸗ 
‚heit was dens und bed gemeinen Pfennings halber / 
‚ ben daud / beſchehene neue Declaration. betrifft / haben 
Feledan die anweſenden Ständteihren Confens auf 
uud 8 diefe Condition gefeger/ wenn die andern 
Staͤndte / welche den Abſchied noch nicht 
, :gewiliget/auchbewiligen würden, Die 
Seshalder eingelegte Proteftacion ift folgen» 
des Sauter 


Protellation der Verſamlung gegen Knie 
gliche Majeftät in pundto Annehmung des 
Abſchiedes / fo viel den Lande Frieden 
und gemeinen Pfehning beerifft/ 
anno 1495. 

Achdem die Kuͤniglich Meyeſtet und 

die Stendte des Reichs / ſo alhie zu 

———— — —* auf gegen⸗ 

waͤrti 

“dein /fich —* Artickel und Or 


mit ——————— laut | 


des Abſchidts berürts auf gen 
wWweyter inhaltendf 3. Vnd abe 
bemelten Stendte/ fih vor der Küng 
klichen Meyeſtet proteftirt und be 
aben/ daß Sy / ſollich Ordenung und 
bſchidt / fo vildie Declaration 


«nit anders willigen oder annemen woͤl⸗ 
len / es fen dann / daß die andern Stende 
des Reichs / die den Abſchidt noch nit ge⸗ 
willigt haben / auch bewilligen und an⸗ 
nemen; Welche Proreftation die Kuͤ⸗ 
migklich Meyeſtet genedigklich zugelaf 
fen und bewilligt hatz und dann nach 
= des berürten Abſchidts / —— 

ch Meyeſtet darob fein ſoll und wifl/ 
Su die Stende des —— ten Ab⸗ 


ſo raue Er 


sTag — —— 


nde fuͤ 
Aben und gemeinen Pfennig beruͤrt / 


Roc , — —— —— —*ã* 





a Churfaorſt / Johanns / Biſcho 

mer und Balthafar Manhey⸗ 
Br icenfiat etc. Meing gnedigen 
ap / Herkog Dtten von Behern / geo 
chickte — —— 
Stende / fo allhie gerveft und den Ab 
fehiedt/ tie obbemiey Es und an 
genommen ger ; 112 Vn 


felbs Th 6 onfer In J 
Brit un ee! / Der 1 if 










en, 5 


* oo — * 2 
— nach a 2 

FE 
$. $._ Ynlangend die fo —— Sy. wi 


Bey⸗Brieffe / welche diejenigen welche GerForm 
‚von denen/ die Den Abfchied noch nicht. be- deshalber 
williget / nach Anleitung in beporßehender de Days 
— Kae erden follenyhat Delle, 
man folche 

tet wiſſen wollen. . enger Ben 


elugerich⸗ 
Bey · Brieff / wie folder vondenen/bieben pen 
Abfchied noch nicht bewilliget / bey der De ao 
willigung ertheilet werden par‘. * 
auno 214957 ——— 
N. son GOttes Sheden 
en für Uns / Unſer ei 
und Nachfomen o mit d 
Brief und ' hun) Fund’ all 


zeugt Nachdem Vnſer allergned 
—5— * ara ve 


m * ’fo 
em tag zu 
ae n —5 Steps 


melt geweſt fine ee Artickel und 
Meyn ung / nad) Leuterung und Etkleh⸗ 
en; —2 King Rech⸗ 
vor auf demierftgehalten 333 
Be dh unBgegenem, * 
— — rite e Be "s) 
ie , 

und zů volnpiehen/ Aa in au au One. © 





IV Vorſtel.· Bunds · Tag zu Coſtnitz / 1499. Cap LVIE 65/ 


ben verwilligt und verpflicht haben / In⸗ 
Halt des Abſchids beruͤrts Tags/folliche 
weyter anzeygendt / mit feiner Königs 
klichen Micyeftett/auch etlicher Curfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten / und anndern Stende ‘ins 
figel beveſtigt / des Lauts und Innhalts / 
Bir durch unſer Botfchafft 4 die Wir 
mit unſerm volmechtigen Gewalt und 
Bevelhe / auff ſollichen Reichstag ge⸗ 
habt / clar und eygentlich Bericht em⸗ 
pfangen; Daß Wir gemeinen Nur, 
zu Fuͤrderung / ſollichs auch angenom⸗ 
men / und Uns / mit und gegen der Ku⸗ 
nigklichen Meyeſtet und den beruͤrten 
Curfuͤrſten / Fuͤrſten und Stenden des 
Heyligen Reichsyn guten Glauben ver: 
willigt und verpflichtet haben. Vndt 
thun dae hiemit / den gemelten Leute 
zungen / Erflerungen und anderm/ in 
gedachtem Abfchid verleibt/ vnſers teyls 
etrewlich nachzukomen / die helffen zu 
——— zuhalten und zu volnzie⸗ 
‚hen; dawieder nit zuſein / zůthun noch 
ſchicken oder geſtatten gethan werde / in 
kein Weyſe; Auch bey vnſern Ampt ⸗ 
leuten / Vnderthanen und Verwand⸗ 
ten, ſollichs getreulich zu halten und zu 
voinziehen / und ynen in ire Pflicht zue 
binderv alles getreulich und vñgeverlich. 
Des zue Vrkund haben Wir onfer Inf: 
gel an diſen Brief thun hencken. "Der 
geben ift &c. 


$. 6. Wegen Ehurfürft Friedrichs 
zu Sachßen vor ih und Dero Herrn Bru⸗ 
ders, Hertzog Johannßens / liegt in Adis 
noch eine befondere Regiftratur alfo lau⸗ 


Miein 

fpecie 
Churfuͤrſt 
a, tend: 
fen vor 2 
d fein * 
Done wegen Churfürft Friedrichs zu Sachßen / 
Derzog ¶ vor ſich und Dero Herrn Bender) Herhog 








Ehurs Meindiſchen Secrerärii Regiftratut, .. 


Dohannhens / Proreftition, die Antehr Johen⸗ 
mung des Abſchiedts betreffend / Dienſtags Ben, - 
und Mittwochs nach Egidi/anno,&c. 


conditio« 
LXXXXVIIN. , nate ans 
At mein gnedigfter 7 Herʒog denomen. 
N en / eh 


etc. für ſich felber und feinen Bruder’ 
Herzog Johanßen etc. durch Herrn Hein⸗ 
richen von Buͤnaw / Ritter je Gnaden 
Rathe vnd Diener / in der Verſamelun 
u Freyburg zum zweyten mal reden laß⸗ 
in fein Salt Gnade feiwillig/ denAbs 
ſcheidt bemelts Reichstags zu verfiegelny 
aud in der Verpflicht deffelben hie mr \ 
ſchen Nativitatis Chrifti ſchireſt / nach laut 
beſchener broteltation zuſteen / Datz vff 
nechſtkuͤnfftigen Tag zu Worms vnd in 
mitteler Zeit bey der Königl. Majeſt. ale 
len Vleiß anzukeren / auch zu Hellffen ond 
zu rathen / damit derfelb Abſcheid / nach⸗ 
dem ſein Gnad denſelben dem heil. Reich 
vnd allen Stenden für nuͤtz und gut era 
kenne und halte / ‘von allen des Reiche 
dewtſcher Nacion ongeferlich durchuß be⸗ 
willigt vnd angenom̃en werde / wo aber 
—— Nativitatis Chriſti, wie obge⸗ 
melt / durch die Konigl. Majeſt. laudt bes 
ruͤrdts Abſcheidts / nik verfuͤgt wuͤrde / 
daß alle / wie obgemelt / durchus vngefer⸗ 
lich dieſen Abſchiedt bewilligten vnd an⸗ 
nemen / fo wollt Ir Färftl. Gnd. her⸗ 
nachmalls nit weytter verpflicht noch 
verbimden fein / war ſy vor dieſem Abs 
fchiedt geweſt ift/ mit dem Geding haft 
fein Gnade beſiegelt etc. 
Georgius Gryecker / Secretarius 
Moguntinus, qui præmiſ- 
:, Ss interfuit, in ſidem leris 


püt. . 
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WVon dem anno. 1499, auf dem Bunds⸗Tag ag 
—E Coſtniz gefloffenen Schweizer 
2. Kriege» r 

er Er 

F BUG das Ertz⸗ ins Mönfter gefchloffenen Frieden nicht erlo⸗ 
—* eher in a ee 
Hauſſes AS von K. Rudolplio Habspurgico und verlohren gangen. Videri poterat (ſchrei⸗ 
— — deſſen Sohne / K. Alberto I. hertuͤhrende bet Herr Prof. Ludwig in Germ, Princ ↄx. 


ſtarcke Prætenlion hat / iſt aus der Hiſtotie 
Sci, befannt/ wie denn einige Publiciſten davor 
halseny daß felbige Durch den anno 1648: zu 


292, lit, K,) Artic. 61. Pac. Monafter. loqui 
‚tantum de juribus imperii, quod nuntium 
mifit Helvetiis, nec quequam de Habspur-, 
59 
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go-Auftriacis. Adeoquehvic.domui pri-, 
flina in ditiones ab Helvetiis ereptas poftu- 
lata hodieque ſupereſſe. Quæ fane maxi- 
mimomenti fünt, : 


Krieg K. $. 2. Fuͤhret man nun zu unſern 
Mazimi- Seiten foldje Principia,fo'ift leicht gu begreis 


fen / daß in vorigen nicht allein das Durch · 


pe jaucht igſte Haus Defterreich/ fondern auch 

zum, das Röm. Reid) ſich bemühet / ihre hohe 

Gerechtſamen Über die Eyd⸗Genoſſen in 

Schweiß hervor zu ſuchen. Zu diefen ges 

höret befonders der Roͤm. König Maximi- 

lian I. welcher als ein auf Doppeltem Recht / 

nemlich ſowohl quoad imperium ale ditio- 

nes hereditarias, ſich gründender Præten- 

dent, im Jahrı499. mit den Schmweigern 

oder fogenandten Eyd-Genoffen einen 
ſchweren Krieg geführet- 

Urfachen 5.3. Wiees aber gemeiniglich geſchie⸗ 

Fi het / daß / wenn ein Pratendent fein Recht 

* auszuführen gemeinet / von ſelbigem aller⸗ 


Sie den mit nurgedachtem Hertzog aufge⸗ 
richteten Bund auch mit Ihme erneuern 
folten. Allein ſelbige / als die da gläubten/ 
daß man durch dieſen Weg trachtete / Sie 
zum Schwabiſchen Bund zu ziehen / vor 
Wwelchen Sie dach eine averſion hatten / wol⸗ 
ten ſich darzu feines Weges verſtehen / ſon⸗ 
dern lieber mit dem Roͤm. Reich ſowohl / 
als dem Hauſe Oeſterreich inſonderheit / es 
nauf die Klinge wagen / als ihre Frepheit in 
Vefahr ſeben · Hierzu kamen ferner / drit⸗ 


IV. Borfiel. » Bunds Tag zu Coſinttz / asop·Cap. LIIl. 


tens / die zwiſchen Defkerzeich und den raus 

bändtern entfiandene SJrrungen / welche 

zum ‚Öffentlichen Kriege ausſchlugen / bar 

durch aber veranlaßten / daß die Graubund⸗ 

ter in den Schweitzer⸗Bund traten / mie 

von cap. 16, dieſer aten Vorfiellungi® 1 
befchehen.. Deun vierdten Brand zu biefepz 
Schweitzer⸗Kriege gab die Stadt Coſtuig / 
welche / als Sie K. Maximilian zu 
Schwaͤbiſchen Bund / von den Epdg 

ſen aber zu dem Schweitzer⸗Bund beru 
wurde / ſich endlich in jenen begab / wodurch 
denn die Epd⸗ Genoſſen ſehr erbittert / hin⸗ 
gegen die Oeſterreichiſchen erfreuet wor⸗ 
den. 

5. 4. So bald / als man auf Seiten Auf dem 
Königs Maximiliani dernommen / daß die Bundes 
Graubändter fidy mit der: Epdgenoffens Tag zu 
‚fchafftverbunden/mardaaufdenzo. Jarı.deg Toftuig 
14998en Jahres nad) gedachtem Co —* 
ein Bunds-Tag ausgefchricben/ und auf, hr 
felbigem ver Krieg wider die Epd:Genoffen “ 
befchloffen/ ſowohl einem jeden von den 
Bunde:Genoffen ein SammelPlag / mo 


Er fih mit den Seinen einfinden ſolte / ber 
nennet: . —A 
§.5. Es ſollen damahls die Shwaͤ⸗ purer 


biſchen Bunds⸗Soldaten ſolche Draͤu⸗ Bundes 
Worte von ſich hören laſſen / dergleichen in Soldasen 
der Hiftorienicht vielzulefen. Zum Epemz Gottes 
‚pek: Die Schmeiger folten ſich immer läRerlich 
auf ihre liebe Marıa zum Einfiedel var, Dräw 
laffen/ fie hätten Zunder JEſum auf ih Worte 
ver. Seiten‘ fie wolten in der Schweit 
dergeftalt ſengen und brengen / daß der 
‚Jiebe GOtt / wenn Er auf dem Regen⸗ 
on ſitzen wuͤrde / vor grofler Hige die 
Fuͤſſe in die — iehen ſolte / und wegen 
des groſſen Rauchs und Dampffs we 
de Petrus nicht dürffen die Himmel · 
.Thüre-aufmachen. Anderer’ die noch 
Gotteslaͤßerlicher ſind / zugeſchwelgey. 

9. 6. König Maximilian hatte ſeie Bundes 
hen Schwager / Hertzog Albrechten in Ber 
Beyern / zum Reichs ⸗ Hauptmann benen⸗ Pandren 

net Wei aber die Schwaͤbiſchen Bunds ⸗ erg 

Verwandten kein Beperifches Haupt har Keirge 
ben wolten / al lieffen Ihre Majeſt. denfels gen Yene. 
ben/ der ſich ohnediß um diefe Ehre nicht rifces 

draͤngete / und den Krieg haffete/ unter dem Haupt 
Vorwand / mehr Huͤlffe zu werben/ wieder haben, 
nad) Haufe ziehen. ‘Ei (bello) gerengo: BEN 
(melvet Adlzreiter in Annual. Boicx Parkil. ©" 
Lib. IX. nurs. 67.) Cxlär legatum præfecit 
‚Albertum. Sapientem. Id non probavere 
Syevi, qui, cum inter Maximiliani feedera-, 
tos cminerent, indignum judicarungisvet 

Vi. 


# 


PER REIEECR E RNER. 


wico firderi, cujusipfife ferebant Principes, 
Boicum caputimponi. Maximilianus, qui 
illos alieno tempore nollet irritare, Alber- 
tum per.(peciem.nova fubfidia adducendi 
ad ſua tutanda dimifit haud invitum: quip- 
pe cuinon eſſet tutum aut integrum, venar 
invitis canibus, feque ac-publicatn caufam 
Svevis nihil ex zquo & lubentia facturis 
committete. Certebellum Svevis dudo- 
ribustam improfperegeftum eft, ut Alber- 
tum ſuæ abfentiz non potuerit poenitere. 
Shwb 57. Als nun die Graubuͤndter ſa⸗ 
ze hen / daß man an fie mit Ernſt wolte / ruff- 
* * ten fie ihre Bunds-Verwandten / die 
—— Schweitzer / um Huͤlffe an / welche ſich denn 
alſofort zum Kriege ruͤſteten / ihre eigene 
Gräng:Derter befegten/ und zu Selde zo⸗ 
gen / ihre Freunde zu entfegen/ als mit der 
nen fie in gleicher Gefahr waren.  Cxfa- 
reani (ſchreibet Bil. Pirckheimerus de Bel, 
Helv. in Oper. fuis pag. 75. welcher dieſem 
Schweiger · Kriege auf Seiten des Roͤm. 
Koͤnigs / als ein Närnbergifher Haupt⸗ 
mann / in Perfon bepgemohnet) & viribus 
& militum robore longe przftabant,quibus 
tamen confaederati, licerruftica & colle&i» 
tia manu conftarent, nequaquam celfere. 
Si 5. 8.Beede Heere lagen nun gegen 
Rand einander / allein die Biſchoͤffe von Chur und 
wird ge· Coſtnitz interponirten ſich / und veranlaß ⸗ 


madt, teneinen Anſtand biß auf Mit-Faflen) ders 
* alber geſtait / daß inzwiſchen zu Veldkirchen als 
ben . Fer Sachen rechtlicher Austrag befchehen 
em folte. Als aber die Koͤnigl. Trouppen bep 
dem Abzuge einige Bauer · Haͤuſer abbrand⸗ 
ten / wie auch einig Vieh wegtrieben / wur⸗ 
ben die Confeederirten dergeſtalt erbittert / 
daß ſie ein gleiches thaten. Und hiermit 
ward der Stillſtand gebrochen / doß ſich 
beede Theile wieder in Kriegs-Pofitur ſatz⸗ 
Scriben- ven. 


ven won $. 9% Soldier geftalt wurde dem 
diefem Frieden der Krieg vorgezogen / welcher for 
Schwei· wohl in gedachtem pPirckheimero, als den 
je  Schiweigerifchen Scribenten Stumpfio, Urs 
ege. ſtilio undStetlero, nicht weniger Birckens 
Defterreihifhen Ehren-Spiegel, der Laͤn⸗ 

ge nach befchrieben worden. 
Vergebli. $. 10: Am Donnerſtag nad} Remi- 
Ge Frl niſcere kamen des Ehurfürftens zu Pfalg 
deus· io · Geſandten / nebft einigen Deputirten/-bon 
terpoßi- Straßburg’ Baſel und noch andern Stad⸗ 
won en nach Zuͤrich und bemüheten ſich die⸗ 
ſen blutigen Krieg / in welchem bereits ver⸗ 
ſchiedene Treffen vorgangen / durch guͤtliche 
Unterhandlung abzuſtellen. Aber es ward 
nichts gerichtet. Ar Philippus Rheni Pa- 

u. Theil. 
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Cpivl, 69 
latinus (fhreibet gedächter Pirckheimerus 
d.l,p4g.77.) necnon Strafpurgenfes ac Ba- 
Dlienfes ‚bellum Tedare ac pacem facere 
tentarunt, fed ab utraque parte repulfana 
tulere. Helverii enim, qui fe fuperiores 
putarent, nihil zqui admittebant, Czlarea- 
niyero, majoribus confifi viribus,, ignomi- 
niofaft rejiciebant pacem, ac fe plus quam 
ünquam ad bellum accingebant. Und 
Geratdus de Roo meldet Ib. 17. Annal.Auflr. 
adann.ı399. Sub finem Februarii a legatis 
Philippi Palatini, Bafilienfis, Argentoraten- 
fi & aliatum civitatum tentata pax, obfti- 
natis utringue animis, convenire non po« 
tuit. 
S.it. Kdrig Ludwig XL. in Grand, Zan 
reich hatte an diefem Krieg fein fonderbabr ® ante 
res Wohlgefallen, und gab Dem Rdm, Rds Grant 
nig Maximilian in Geldern‘ zu ſchaffen / eich im’ 
da isnicht Dero gange Macht Binde 
wider die Schweiger anführen könten. Er wif. 
ſchickte auch feine Botſchafft zu den Epds 
Genoſſen / welche um Mit-Faften anlange 
te / und ihnen in-feinem Nahmen Buͤndnis 
anbot. Dieſe ward von ihnen mit Freu⸗ 
den angenommen/ und den 21. Martii auf io. 
Sahrlang folgender maßen befchloffen und 
beftätiger. N 


Fed inter Ludovicum XII, Regem Gallia 
€ Helvetios, anno 1499. .: 

OsMagifter civium, Ammani, Confu» 
les& Communitates, Civitatum, op 
pidorum & Provinciarum magnz & vetu- 
ſtæ ligæ & confoederatorum Alamanniæ ſu- 
perioris, videlicet Turregi, Bernz , Lucer- 
ne, Ulraniz, Suitii &c. notum facimus uni- 
zerfisprafentes literas infpedturis, quia in- 
ter memoriz divinz Chriftianifimos Fran- 
corum Reges majoresque nofteos, fincera 
fides: foederum unio intelligentiarumque 
vintulaa vetuliffimisannis hucusque exti« 
terint, quæ procenfervatione ſtatus urrius- 
que Deo largiente felicite? proſuerunt. 
Cupientes itaque hanc integerrimam fidem 
& lincerz benevolentiz inviolatam amici- 
tiam ultra producere, quo utrarumque par- 
tium ſtatus & firmitatem & adverfushoftes 
noftrosrobur füfcipiatefficaciffimum, præ- 
fata federa unionesque & intelligentias 
cum Chriftianiffimo Rege, Domino Ludo« 
vicoFrancorum,Sicilix & Jerufalem Rege, 
Duce Mediolani &c. projMajeftate (ua, re» 
gno, Dominiis & fubditis ejusdem accepta · 
vimus & conclufimus, pro nobis, dominiis, 
terris& fubditis noſtris, in hunc, qui fequi« 
tur, modum videlicet. _ Quod przfatus 
Rex ex fua fingulari clementia nobis harum 
Sess. Vie 
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vigore promittit & pollicetur ,  adverfus, 
omnes & quoscunque fi ele auxilium, ju- 
& defenfionem füls proprüis impen- 
is, 
præterea Majeſtas ſua pro ſuæ in nos 
pietatis comprobatione, durante decennio, 
a data præſentium immediate computan- 
do, fingulis annis in fefto. purificationis Ma-, 
riæ proxime, venturo incipiendo, nobis, aut, 
procvratoribus noftris fuper hoc fpecialia, 
mandata habentibus, in civitate füaLugdu- 
nenfi expediri & dari difponar, & tencatur, 
per modum penfionis annuz 20, millia 
Francorum zqua ratione inter nos dividen- 
dorum, videlicet pro fingulo pago memo-, 
ratæ ligæ noftre duo millia Francorum pr=- 
feriptorum. — 
Ad hoc ſi ullo tempore bella. nobis 
‚adverfüs quemcungue hoc fuerit, pro qui · 
bus Majeltatem ſuam Regiam pro auxilio 
“ habendorequireremus, & eadem ſuis pro- 
priis guerrisoceupata nobis fuccurrere non 
valeret,extunc,quo magis nos ipfi guerras 
noftras cöntinuare valeamus, cum easdem 
manu efficaci profequimur, debebit Maje- 
Bas ſua nobis fingulis annis expedire odtua- 
ginta millia Florenorum Rhenenfium,quos 
per quatuor partes anniin fua civitate Lug- 
dunenfi, videlicet pro qualibet parte anni 
20, millia‘flöorenorum enumerare faciat in 
fublidium ejusmodi bellorum noftrorum, 
ſupradicta ſumma penfionis annuz non der 
rogata aut diminuta, qua nihilominus füis 
terminis, ut prefertur,nobis preftari debe- 
tun, . \ 
Si vero Rex ipfe pro füis negoriis & 
bellis, ubi hoc fuerir, auxilium noftrum re- 
quirendum-duxerit, debebimus nos Maje- 
ftati fuz'numerum virorum armatorumy 
prout nobis heneftum & poſſibile fuerit, 
impendere, niſi propriis bellis occupati, ad 
premiffün auxilium impediti fuerimus, & 
nihilominus noftratibus Regi fponte infer- 
vire cupiehribus permittere, ut ad auxilia 
Majeftätis-{ux proficifei valeant, expenfis 
tamen & ftipendiis Regie Majeftatis ſuæ, 
quz noftros non debebit recipere milites 
priusnonrequifitos, i 
Cuiliber igitur armatorum noftro- 
rum pro menfis fpatio, annumin 12. men- 
fes computando ‚ pro flipendio confveto, 
contribuere deber aureos Rhenenfes'qua- 
tuor & medium, quæ quidem ftipendia, 
quamprimum illos domo egredi'contige- 
rit, initium fument, & quando Majeftas 
Regia hujusmodi auxilia requirenda duxe- 
Zit, trina continua noftratibus fipendia de- 
i 5 . 


Bone Bunds/ag zu Coſtutz/ aoꝛ · 


duo in civitate Genevenli, ut 


Fa 


bebit, quorum ‚primum in eivitacibus Tu- 
Be eh N ” * 
ir ahö! Toco 
— — 
que refervatz fine omne$ & fingüle itimus 
nitates & privilegi. quibiis cart eiR —2 


2» Et quod fi.nos ullis gemporibus belle 


propria gerentes,.cum, hofibus > (rs pas 


cemifeu inducias, ficut poffnmus,fecerimus 
tenebimur Regiam Majeftagem fyarn fpecir 
fice & fingulariter refervare &.includere; & 
illam utnos ipfos providere + pariterliRex 
ipfe cum hoftibus fuis pacem feu inducias, 
uti pogeft, firmaverit, Febebir / 
nosipfos expreſſe referyare & includere/ & 
nos ſicut ſe ipfum, providere. „.., 
„Et ſi juxta rerum prefentium dilpo- 
fitionem bellis involuti fuerimus, tenetut 
in continenti Rex ipfe erga communes ho- 
fies nofitos cum potentia & manu eficaci 
guerrasmovere, & hæc operari, quæ fibi & 
nobiscommodaexiftunt, & bellorum com 
ditio requirit. * 
Et ut hæc amieitia & indiſſolubile for» 
dus, eo melius fervetur, non permittemus, 
ſed prohibebimus, ut aliqui fübditorum ng+ 
ſtrorum, quibus conditionibus id fuerit, 
contra Regem ipſum, durante eo ſoedete. 


arma ſumant, aut alicui quoquo pacto au⸗ 


xilia præſtent, & favores, qui prefatz Regiæ 
Majeſtati guerras quascunque facere vel- 
lent, & hos mandata noſtra ſpernentes, qua 
ſub acriori poena fient, & fecus facientes, o· 
mnes, rebelles pro demeritorum ſuorum 
diſpoſitione caſtigare debebimus. 

Ad hoc cautum eſt, quod ſi aliquos 
noſtratum ultra numerum a Rege petitum; 
ad ſervitium Regiæ Majeſtatis ſuæ proficiſci 
contigerit, quod nulla eisdem Regia Maje- 
ſtas flipendia præſtare debet. Demum in 
hisomnibus &circa hæc pro parte. noſtra ex- 


cipimus & refervamus fandtam fedem A- 
pofßtolicam, Sacrum Romanum Imperium, ,. 


omnesque & fingulos, cum quibus foede- 
ra, uniones, intelligentias & obligationes li- 
teris & figillis noftris munitas contraxi- 
mus. i ' 
Qua tamenrefervatione non obftan- 
tehis confitemur, cum Domino Ludovico 
Maria Sfortia & hzredibus fuis, nullatenus 
habere confoederationem, intelligentiam, 
feu unionem quascunque, dolo & „fraude 
penitusfeclußs, In cujus rei teſtimonium 
&e. Dat. Lucernz 16, Menf, Martii Ans’ 
NO199 j won 
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mie dr, au ie —— 
wel⸗ einbäßeten Beo ſo geſtalten Sachen 
zer. murde K, Mopimllian / weicher ſich deju⸗ 
m Niederlanden befand / und mit 
Hegag En von Egmont umb das Her⸗ 
bogthum Geldern zu —* von 
Kriege oben ap: as k Ar 
fchehensperfönliche Segenwart fomo 
mehrer Volck erfordert, Ihre Majeſtaͤt 


errichteten auch ſofort einen Stillſtand mit 
Carolo, und zogen eilends mit dem Kriegs⸗ 
Volck aus Geldern den Rhein herauf / ges 
gen FrepbrgimBrißgome 


Von diefer Stadtließen Ih: 
ve Majeftät ein offenes Ausfchrefben an die 
Reichs⸗Stande abgehen, beſchwerten ſich 
darinn zum hoͤchſten über die Eidgenos⸗ 
ſchafft / daß ſie nicht allein vom Roͤmiſchen 
Reich ſich dur h unbefugte Verbundnis abs 
geriffen / fondern Dero Dabsburgis 
fe Sraf- und Herrſchafften ihnen gewalt⸗ 
thätig unterworffen/ auch feither viel Fuͤr⸗ 
ſſen / Srafeh/ Herren und von Adel/ um 
das ihre von dem Jhrigen und aufdem Ihr 
sigen vertrieben und vertilget hätten/ und 
begehrten eilende Hälffe von Fuͤrſten und 
Stäpfen; Aber die Ständte kamen un: 
gern daran / lieferten auch ihre Anzahlfpath 
und darzu hicht völlig / welches dem Rd⸗ 
miſchen König und Schwaͤbiſchen Bund 
gar übel geficke. Pirckheimeri Worte 
Pag.78. lauten davon alfo : Cafar erli 
Geldrenfi implicitus effet bello,illud ramen, 
quibus potuit, compoſuit conditionibus, 
confeſtimque exercitum in Germaniam 
premifit füperiorem, Cundtisque Principi- 
bus ac civitatibus imperialibus imperavit, 
ut auxilia, quo Helveriorum domari poflet 
pervicatia, fübmitterent. At illi licet pa- 
rere cogerentur, fegnius tamen & inviti, 
minores quoque quam imperatz fuerant 
copias emitrebant. Noverant enim bel- 
lum hoc nulla neceffitate, fed folum obani- 
morum impotentiam & arrogantiam con- 
tractum eſſe. At Svevi admodum molefte 
cunctationem hanc ferebant, & cum ſe fa- 
ctis vindicare non auderent aut nequirent, 
tamen (ut ſolent) propriam culpam inre- 
liquos Imperii rejiciebans fübditos, quaſi 


pereos ftetiffer, quo minus Helvetüi debitas. 


luiffent poenas. ; & 
5 14. Bon Stepburgreifeteni 
8 Dajeftär nach Veldkirch / zogen die nach 
u... Theil. 
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und nad ankommende Huͤlffs + Wölder Kriege, 
(unter welchen Die aus den Niederlanden Zug. 
von Dero Herrn Sohne) Erz⸗Herog Phi 
lipßen / zugeſchickte 300. Reuter waren / von 

der Zahl der Guardianer / welche im Reich 

Die Welſche Guarde genennet wurden / an 
ſich / und giengen auf den Zeind loß / waren 
aber eben fo ungluͤcklich / und verlohren viel 
Volcks / zugeſchweigen der hochbeſchwer ⸗ 
lichen Wege uͤber a und ranhe Felßen 
und der Hungers⸗Noth / welche die Solda- 

ten befiel. 


$. 15. Auch die Feinde litten groſſe Groſſ⸗ 
Hungers⸗Noth / welches hauptſaͤchlich das Hungers⸗ 
raus erhellet / was Pirckheimerus von eis Moth uns 
ner Heerde verhungerter Kinder aufge, Ser den 
zeichnet / welche/ wie das Vieh) alltäglich deinden. 


aufeine Wieße / uͤmb allda Groß zuseffen 
getrieben worden. Accidit (Tai 
Worte 24.82.) utforte inter eu ‚per 


villam magnam, fed exuftam, tranfirem, in 
cujus exitu duas deprehendi verulas, que 
agmen quadringenta fere puerorumparvo= 
rum necnon puellarum, haud fecus ac pe- 
corum gregem, præ fe agebaut. Erant o- 
mnes extrema macie ob inediam confedti, 
ut effigie ſua pretereuntibus horrorem 
quendam injicerent. Interrogavi vetulas, 
quonam turbam tam miferandam duce- 
rent? Atilletanguamattonitzac vixpre 
dolore ac fame ora aperire valentes refpon- 
derunt, confeflim me vifürum, quonam 
tam infelix ageretur juventus. Vix hoc 
dixsrant, cum ad pratum: quoddam de- 
ventum ef, in quod ingreffi ac in genuz 
prolapfi, beitiarum inftar, herbas depafcere 
coeperunt, hoc uno diftantes, quod illz 
morlu vefcuntyr, hi vero manjbus cibum 
decerpebant,, & jam ufü herbas difcernere 
didicegrant, ac noverant, qu& amarz (euin- 
ſipidæ, quzfvaves aurguftu effent przftan- 
tiores, Przcipue vero herbam eligebant 
accetofam, quam & præ czteris dignofce- 
bant. Ad tam dirum igitur ſpectaculum 
obitupui, äc tanquam amens diu conftiti. 
Rurfusigitur vetula inquit: Encerniscus 
nanı calamitofa hæc turba huc Gr dedudta, 
cui longe magis profuiflet, fi naca foret nun 
quam, quam tot zrumnis fubjici , ac tam 
miferam exigere vitamı. Ferro cecidere 
patres, fame vero matres abadtz ſunt, bona 
in predam ceflere, ac habitacula flammis 
ſunt abſumpta. Nos miferz ob ultimam 
fenedturem hic fümus relictæ, quo infeli- 
<ifümam hanc juventutem brutorum inftar 
ad paſcua agamus, & quantum valemus, 
— elu füftentemaus. .. Speramus ta- 

"Ser 


men _ 
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men brevi, tamillos, — nos, atantisab- 
folutum iri miſeriis. Etenim‘ quamvis 
duplo pluresfuiffent, brevi tamen ad hunc 
redacti ſunt numerum, cum quotidie aliqui 
fame & inedia deficiant, longe protecto ce- 
leri morte quam prolixiori: vita sfeliciores. 
Hzc.cum vidiffem ac: audiflem, :lacrymas 
continere nequini, tam miferandam homi- 
numfortem miferatus, ac bellicum fürorem 
merito deteſtatus. 


8. 16. Die Fuͤrſten nnd Bunds⸗ 
mar, Haupt. Leute hielten im Eingang des Julii 
Sache, ‚eine Verfamlung in Uberlingen und bes 
Berfaf rathſchlagten / wie der Krieg fortzufegen. 
fung. : Der Schluß fiel dahin aus, daß man den 
ü Feind an verfchiedenen Drten zugleich an« 
greifen folte/ damit’ wenn deffen Macht 
foldyer ge ie zertheilet und geſchwaͤchet 
— iger genöthiget werden moͤchte / 
ſich umb Friedens Willen endlich zum Ge⸗ 
hotſam zu bequemen. Weiln man aber 
zu deffen Vollziehung mehrern Volcks bes 
noͤthiget war / fo lieſſen Ihre Majeft. Exci- 
tatoria an die Reichs⸗ Ständte abgehen. 
Ihre Majelät begaben ſich fodann nach 
Eoftenz/ ſamleten allda in kurzen ein Heer 
von 20000. Mann/ und fagten den Krieg 
fort. 

Schweiji-⸗ - 97. Die Epdgenoffen muften 
zer * wohl/ daß des Roͤmiſchen Königs Gemuͤ⸗ 
Friede the zur Guͤte geneigt ſey. Gleichwie aber 
pergeb⸗ auch Ihnen Ihrer Majeſtaͤt Tapferkeit 
Id. und Kriegs Glack wohl bekandt war/und 

fie ſich dannenhero zu fuͤrchten begunten/ 
alſo ſuchten fie Dero Gemuͤthe zu deſaͤnff⸗ 
tigen / und die Continuation des Krieges 
abzubitten. Weiln aber Ihre Majeftät 
das beshalber an Sie abgelaffene Schreir 
ben gar zu hochmuůthig befanden/ fo lieffen 
Sic ſich darauf Feines einigen Worts ver⸗ 
nehmen. Hiervon / auch wie ein Schweis 
zer-Mägdlein/ welches den Brief an Kd⸗ 
nigliche Majeſtaͤt überbracht/ einigen Ko⸗ 
niglichen Trabanten unerſchrockene Ant, 
wort gegeben / thut birckh. Pag. 86. dieſen 
Bericht: Helvetii interim Tæſari feri- 
bunt ac-rogant, ne inimicis ſuis nimiam 
adhiberet fidem. Hlos enim nihil aliud 
agerc, quam utomnem belli culpam in Hel- 
verios rejiterent, cum tamen ipfi cundo- 
rum malorum caufa Korigofuiffent. In- 
viros fe arma cœpiſſe, que & depönere ef- 
ſent parati; ſripſe anmderer, Ur utriusque 
partis diffidia & contentiones juris ordine 
termmarentur, autamicabili componeren- 
tur transädtione, Certos fe efle, fi Cæſar 
Ä fub initium .adfuiffet,; Tem nequaquam ad 


m. Vorſel VindocCes un Ch . S an | 








rer. Quodfi peritioneskori 
—— —— rer, de 
Deo quam 


oram 
quami fua fetiflecutpa, quo arte. 
difedaretuttamnleüs:: camen eb 
ſe ſrhumana ‚«ontemneretär & ditäs divi- 
numramen’eishäud' quaquam 
auxilium, eujüs quidemreijdm pr 
dentifimum oftenfüm ichatin' Its 
virus fe libertatem a wejoribus ac 
armis.defehdere"coadtosnlit qua 
tamenfi biipfis, akfanrgetentur, defüru- 
ros, {ed uryiros-decerer, honeſtam feruper 
mortem ignominiofe paci dut pi ring 
turos fervituti. , Ad hc Cxfar — 
dit, aut quialitter& ine aperınin — 
morem arguere nimiamgug, pa a Sp 
tatcm eioftendere 6 Fit 
rogantius, guammdeceret, ſ c et 
tur. Exiftimäreturgliogue h 
vexatos ac debilitatos incurfjonibı 
rium tandem ultro fufcepturos, ac. dr in 
vitos quoque fadturos. Stabat Phella, qui 
literasattulerat, in aula, (neutra 
eo in bello caduciatoribus "ütebätdr, 
tantum verulz quzdam aut pu imma* 


tur internunciorum RT oficio) 
refponfionern expedtanis. Ihe Regü 
— 


quidam ſatellites compellant 5 
bant, quidnam Helverü in  Parione 
At illa, nonne palam cermite, ‚ait, vofram dat : 
expedlare invafıonem, umge kitaren- 
tür, quot numero efent ; — Just, 
relpondit, pro ineurfionibus beftris vo 

dis. Sed cum illi acrius inftarent ‚ut ‚ne 
merum eorum recenferet, ni fallör, induik, 
in conflictu ante hujus urbis porlas nuper 
commi ſſo cos numerare potnifliszmäf 144. och“ 
los veflrosexcecavii. Sed numgii Gaca- 
lere) quod tomedant babent? al illa rurfüs, 
quopacto will Fmandscarent & diberent Didee 
re poffent, ' Talia cum non ne rifu a är-, 
Cumftsitibüs excepta eflent, ‚quidami, üt 
puellam pertorreret, migatus eilt, fe itti tie 
put detrancaturum, jamque menum ‚gar 
dioadhibebar: ar illa haud quaguam ‚pe A 
tertita plane inguit, ze Diruns forsem ä 
oftendis, dum puelle, tam jüpencule moriehs, 
inferreiminitari, atqui fi tanto digladianih, 
tenerisdefiderio, chr non in bofliles a 
tiones ? _invenies, profedlo led 
dguem; qui ehifefiimihe refpondear' ferocita- 
#5," fed facilis et mermen * 
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IV. Berfi, ee Cain. * 






önnadere puellam oceurrere ar. 

—— αν agere — one 
udiren k ac ll +4 — — feript 
* Sep dem ns 
Bam gg —— fun wohl geh (2 
möfln ARTEN MieinSucceB,mit IV Luder Blloeey Hei Krdencos Dee 
—— ——— Ey eh a ee 
raumen. —— Ad d u SR d — — 
—— Es a 
— ſabſn * —— Bere 
Kine —— ji Sindan —— = a 
Keyfe d iblio- 
ia doch Eein —* einiger Kleinmdihigkent —— ————— 


von ſich ſcheinen heß Mic denn Pirck- 
2 heimeruspondieferÖrofmuthpag.58.Die- 
ſes meldet: „CrGrnullum iliie ügnum 
"olendens,guin, fadta coena, & quum jam 
noxingrueret,äd feneftram quandam con- 
eodens, hellasgue;infpiciens, mulsa.de illa- 
rum gatura ——— ut.ac- 
esptx= <alaspitatis, ‚plane immemor videre- 
fur... Hzc cernens& audiens.non par- 
van felicitatem eſſe judicavi, ſi quis tanto- 
Kunde — ARE um cito ob- 


Diäirt ter Piekheimer) 
fe —— Ban; auf. * gt ges 
— manch u Shi ab Cm 

Bar, Senn he diefer 


Secretanium; ., 


t: 

Eier = 
ſich Pracht 

——— am viel 


nden di —* in die 
a —— auch ihn Pirdheimernsals: 
er/ dermeidend / daß fie von geheimen Sa⸗ 
chen reden wuůrden / abtreten wollen 
ch bleiben und. ee — 
— haben J 
ag —— 
—8* leſen — —* Wie 
im! euters£ateing ud) hi 
* — Ihre ee 
ſchichten kuͤrtz 
niit einmahl die Gelehrten / fo von deroſel⸗ 


Er (reiben wolten/ aus Ihrer Majeſt. 


* „eigenen Verzeichnis die rechte Wahrheit 
ſchoͤpffen mörhten. Alfo hat iR 
ortreffliche Hert / dem erften Rom Reps 
fer / Cajo Julio Dictatori, ldblich anche 
mend/ nicht allein ruh 
verrichtet fondern auch dm 


ich zuſammen verfaffen das . 


—* 


ſes Werdcks anno i665. bey der Kepferl. Rei⸗ 


ſe nach Insbruck / auf dem Schloß. Ambras, 
neben mehr als tauſend anderen ſehr alten 
und ſeltenen Manuſcripten / ‚gefunden rund 
von dar nach WienzunKepferi. Bibliothek 
eingebracht. Es hat aber K. Marimilian 
dieſes Wert nicht allein vorbenandten Sc- 
cretario felber didict/.fondern auch mit ſeht 
vielen datzu gehörigen Figuren und. Bild⸗ 
niffen anszieren.laffen., Wie. denn die Fi⸗ 
gur / welche aufi dem vörderften Blate de 
Buchs ſtehet / in Birckens Defterseichie 


fen Ehren Spiegel (woraus auch vorſie⸗ 


hende Relation, genommen) pag. uar. be⸗ 
finden. iſt. 


J 21. 


König mit dem Schweiger Kriege befchäf:*; wel 


Als folcher geftaft ber erh rer 


figet war/ achtete König Ludwig in dran / detdie 


eich dor eine gufe nen Hertzog 


ruhtten Kriegs halber/ von feinem 
9 höchftbefagtem Röm. König/ keine 

itenz zn hoffen hatte zu bekriegen. 
Soldyes nun ins Werd’ zu ſtellen / ordnete 
Ereine Botſchafft ab an Die Na ng 


m, ließ ihnen zu denen mieder den Röm. Rdr 
‚ nig Na] Siegen Gluck wuͤnſchen / bot 


ihnen eine Hulffe von, Geld und Munigjon 
an/ und begehrte hingegen/ dap Ihm im 
der Epdgenofjenfhafft etliche 1000. Mann 
zu werben erlaubt ſeyn möchte. Die Epd⸗ 
Genoſſen nahmen das erſtere an/ aber in 
das andere wolten fie nicht einwilligen/ ſo⸗ 
wohl weil ſie der£eufe felber zu Diefem Krieg 
vonnöthen hatten/ als auch / weil fie wider 
Hertzog Ludwigen in Diepland/ der ſolches 
ihren Bunds + Genoſſen / den Gtaubund⸗ 


tern / ermiedern Eonte/nicht fechten wolten, 


„Wtemoht nun K. Ludwig nicht erhalten/ 
et jedoch / dem Röm. König 
Ssss fer⸗ 


Ludwigen von Meyland / weiln felbiger/ — * 


a König. 
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mann zugeben/ ſtaͤrckte 


die Epds, 
enoſſen in ihrem Wiver willen / und ii länge 


teihnen durch ihte Botſcha neben 
Städ Geldes / 8. or tacke / erlid 
Eentner Pulver / soo. eiferne Kugein / rco. 
ſteinerne * voll Bley / zween Gieſſer / 
ia. Buͤchſen⸗ j 
voll Biceln, Hauen und Schaufeln / mit 
270. Pferden, und alles auf feinen Koften/ 
welcher täglich auf ug. Eronen fich belief 
fe. Diefer Zeug kam den 27. Jalii zu So⸗ 
lothurn any daſelbſt er wegen der Beier 
dens · Handlung / ı1. Wochen lang ſtehen 
biiebe / und nicht gebraucht / auch letzlich 
dem Könige wieder heimgeſchicket wurde, 


Keryog iu $. 22. Hergog Ludwig von Mep« 
zu land erhielte hiervon baldige. Nachricht/ 
Fran, weiln Et nun wuſte / daß die Eyd-Genoffen 
des langwierigen Krieges müde waren / ſo 
gegen die ſchickte Er feinen Vetter, Johannem Galca- 
Shwels tium, nad) Lucern / und erbothe ſich / dafern 
zerdie  fieihmmider Srandreich bepfichen molten/ 
Media fie geichlich zu beſolden / auch allen Flei 
sion.  anzumenden/ daß fiemit dem Roͤm. König 


aufs ehrlichſte möchten vertragen werden. 


So bald Koͤnigẽudwig dieſes erfuhr / ſchick⸗ geg 


te Er den Biſchoff von Sentis an die Eyd⸗ 
Senoffen/ und erboth ih gleichfalls gegen 
diefelbe/ daß Er zwifchen dem Röm. König 
andihneneinen Frieden vermitteln wolle. 
$. 23. DieEyd-Genoffen bedanck 
ten ſich gegen beyde Botſchafften des 
freundlichen Erbietens / mit Vermeldung / 
wie fie nicht abgeneigt wären/ einen repu- 
‚ sirlichen Frieden dem bintigen und Lands 
verderblichen Kriege vorzugiehen. Wel⸗ 
her nun diefer Unruhe auf ſolche Weiſe / 
daß die Eyd⸗Genoſſen an ihren Ehren und 
Srepheit Feinen Abbruch leiden abhelfflis 
he Maß geben/ unddas Beſte hierzu hand 
deln/ reden undrathen werde / deme wolten 
. fie hinwiederum fich zu aller Freundſchafft 
ſich — PER 
“ $ 24. Auf diefem Be ward 
2 rg die Verfamlung nach Zürich verleget/ und 
fih die Die Sefandten von Mepland zogen zu R. 
Merlin Marimilien/ der nun wieder zu Lindau 
difhe mars feine Meinung auch zu vernehnien. 
Media qEt / der vom Reich fpate und fparfameHülfs 
tiongee fehatte/lieffeihm eine Friedens⸗Handlung 
fallen. richt mißfallen. Demnach verwarffe Er 
‚ um vieler Urfachen willen den König in 
Franckreich / und bewiligte/daß allein der 
Gefandte von Mepland zwifchen Ihm und 
den Epd:Senoffen Mittler fepn folte. Der 
Ftantzoſiſche Geſandte hatte inzwiſchen zu 
Zürich and feinem Thun und Laſſen etſchel⸗ 





eifier/ und bed go. Wägen bee 


iß ſten. Nachdem Er 


Cap. LVIl, 
RENT 
mehr den Krieg jü, Ders 













rieden:$i 
N 5 


bracht/gen Baſe doſelbſt vom 
Zriedenzubandlen. an en 

5. 15. K. Maxlmillan ſchickte ir; 
zwiſchen feine Wöldter —5* ee 
man unter währender Handlung” bepbtisnau.Lir 
feits nicht ablieffe/ einander feindlich heim⸗ (prung. 
gufucheny und zu fernerem Krieg ſich zu rät 
felbf dem Heer naja 
gefolget, und im Hegaw alle nöthige Ans 
ftalt hinterlaffen / richtete Er feinen We, 
cn Sefibfige Berfantung add 

afel und dafelbfliger etw 

naher zu růcken / —— ſeiner Seas die 
aus den Nieder-Lande zu Ihm Fame/ente 
gegenzugieben. Ihrer bepder Aufaiımen, 
Euuft gefjahesu Villingen/ allda Sie etz 
liche Tage bepfammen verhatret, "Und, 
weil der Brunn und Urſprung ded’grd 
Ströme Fürftens/ des DonawStrandeg? - 
nahedarbepmarz Als begabe Er mit dem 
gangen Hof: Staat ſich doſelbſt hin / uder 
Mardt-Sieden Don⸗Eſchingen/ in 
Schloß-Hofe diefer Strom entfp e 
Weil Ihm die Donau vor beim inet 
Strom nicht allein feines Erb- und * 
Landes Deſterreich / fondern auch des dato 

gen Teutſchlandes / des Roͤm wurd 

gar des groffen vierdten Welt-Theils Eu⸗ 

ropä bekannt war; Als lieffe Er bey di⸗ 

fem Urfprung deffeiben etliche Gezelte auf 
ſchlagen / undehrte den Der mit % ng: 
eines Feftins, infligen Tantzes und anderer 
Ergeslichkeiten. Bon dar rüdten Ihre 
Majeft. über den Schwartzwald * 

burg in Brißgaw / und dann nach Rei ig 
amXheiny aufwarts gegen Bafßsil. 

5. 26. Die Friedeno⸗ Hoandin * 
ward unserdeffen.zu Baſel im Biſchoff⸗ 
Hoff vorgenoinmen / za welcher 8: Mari⸗ Bafelger 
milian Mar ggraf Cafimirn, don Branden, Hloſſen. 
burg’ Graf hilipen von Naffah/ Paula‘, 






— D- pr von Sei, 


N. Vorſtell. 
tin / feinen Cantzler / Hanßen von Absberg 


Bunds ⸗ Tag zu Coſtniz / too · Cap. LVIL. 


und Hanſen von Tuͤngen; auch ander 
Seits die Epd« Genoſſen / Graubuͤndter 
und Stadt St. Gallen ihre Botſchafften 


abgeſendet. Endlich / nach langem Wie 
derſpruch / wurde am Tage Mauritii den 22. 
Sept, der Fried beſchloſſen / und in nachfol · 
gende Puncten perfaſſet: vu 4 
Briebens -Pundta jipifchen dem Rdm. Rd, 
nig Maximiliano I-und den Eyd : Ge⸗ 

noſſen / anno 1499.. 

1 Die Zehen Gerichte im Pretti⸗ 
gaw ſollen dem Roͤm. König aufs neue 
huldigen und unterthan feyn/ doch mit 
den Graubuͤndtern in der alten Ver⸗ 


buͤndnis bleiben / und dieſer ihrer Auf⸗ 


ruhr keines Weges entgelten. 


2 Wegen der Mißhelligkeit zwi⸗ 
ſchen dem Biſchoff und Stifft Chur und 
deſſen Stiffts-Leuten eines; und der 
Grafſchafft Tyrol/ anders Theils/ fol 
der rechtliche Austrag vor B. Friedri- 
hen zu Augsburg aufs neue vorgenom: 
men / und deffen Ausfpruch von beyden 

‚ Partheyen unmwiederfprchlih anges 
nommen werden, . 

" za Aller Todtſchlag / Raub’ Brand 
amd: ander dergleichen/ fo in diefem 
Krieg vorgangen fol todt und ab- und 
niemand dem andern derentivegen zu 
Abtrag verbunden feyn. 
a4. Alle Staͤdte / Schloͤſſer / Land⸗ 
und Herrſchafften / ſo von beyden Par⸗ 
teyen in dieſem Krieg erobert? ſollen in 
dem Weſen / darinn fie gefinnden word 
den / jedem das feine twieder ausgeant⸗ 
wortet / alle Unterthanen ihrer Pflicht 
ledig gezehlet/ doc) wegen diefer Aufruhr 
nicht fträflich beſchwehret / fordern, bey 
ihren Rechten und Freyheiten / fo fie vor 
diefem Kriege gehabt, gelaffen werden / 


auch jeder zu-feinem vorigen@igenthum/ 
Lehen / — TR chendens 
Suͤlt / Gut, Erbſchafft / Schulden und 


anderem wieder gelangen / doch unver⸗ 
iehen und vorbehalten der Anfprüche/ 
R — vor dem Kriege darzu ge⸗ 
abt. 
5. Uber das Land⸗Gericht im Tur⸗ 
838 deſſen Rechte und Zugehoͤr / ſo die 
tadt Coſtenz bißher vom Reich 
orig inne gehabt/ und. die Eid⸗ 
enoffen in diefem 5 zu ihren Han⸗ 
den gezogen / ſoll durch hierzu erfiefte 
Schied⸗Nichtere erkandt und geſpro⸗ 


⁊ 
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hen / und folder Ausfpruch beyderfeits 
——— yore eu 6 . 
6 —5 — orte ſollen / bey 
Skraffan Leib und Guth / forthin ver⸗ 
ei hen ſeyn / und die Obern aufdie Uber⸗ 
ahrer ein erniftliches Einfehen haben. 
7. Keine Partey fol. hinfuͤro / der 
andern zu on die ihrigen in Bürgers 
recht und Verſpruch nehmen / es fey 
dann / — jemand hinter den andern zů 
Hauß ziehen wolte. : 

©. 8. Alle unbezahlte Hafft- und 
Brandfchagungen Holen hiemit aufge» 
hoben und erlaflen und ale Gefangene 
beyderſeits auf eine ehrliche Uhrfede le⸗ 
dig gezehlt feyn. 
9. Alle Ungnade und Fehden / join 
Oder vor dem Krieg vorgenommen wor⸗ 
den / follen hiemit beyderfeits abgethan 
feyn/ auch zu Vermeidung fernerer 
Feindſeligkeiten / dafern beyde Parthens 
en und ihre Nachfommen wieder einan⸗ 
der Spruch und —— gewinnen 
ſolten / gewiſſe Richter / vor welchen je⸗ 
der Theilden rechtlichen Austrag ſuchen 
moͤge / verordnet werden. 

aꝛ0. In dieſem Frieden ſollen mit ber 
griffen ſeyn / auf K. Naximilians Seite / 
das Ertz⸗ Hauß Oeſterreich / Herhogẽud⸗ 
wig zu Meyland/ alle Chur; en 
und StändfedesRöm. Reichs / fonder- 
lich die Bifchöffe zu Straßburg und Ba⸗ 
fel/ auch die Städte im Elfoß Straß. 
burg: Colmar / — 
Roßheim / Ober⸗Ehenheim / Koͤnsheim / 
Muͤnſter und Muͤlhaußen / und aufSei⸗ 
ten der Eyd⸗Genoſſen/ K. Ludwig in 
Franckreich / die Stadt St.Gallensjamt 
dem Abt und Stifft daſelbſt / das Fand 
Appenzell/ die Städte Schafhaußen 
und Rotweil/die Graubuͤndter und ans 
— Ken dene ip ; und 
yder Par: eich die 

Stadt Bafıl — 


5. 27. Dieſes ware alſo der Aus Zeche 


gang des blutigen Schweiger + Rriegs/ vondie« 


welcher biß in 10. Monat gemähret/ wann fen 


man' vom erſten Schwerdt- Streich der Schwel⸗ 
Sraubändter im. Mönfertal anrechnet. ber⸗Krie⸗ 


Es find über 20000, Mann erſchlagen / 8% 
bey 2000. Dörffer/ Schlöffer und Fleden 
verbreüt/ und dag Land aufzo. Meil Wege 
perheeret worden, - Diefer aus dem Des 
Kerreihifhhen Ehren-Spiegel entlehnten 
Relation füge bey die Worte Naucleri ad 
498. 1499. In eo bello, etfi nunquam totis . 
Sopüs bellatum fit, cæſa tamen diverfis in 

\ locis 
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milianus & belli fciens, magnaque Svevo- 
tum & imperialium auxilia habebat, fed 
quorum viribus Helverii, quali pro’ com- 
inuniomnium una quadam civitate, & ex 
nis maenibus depugnantes, reſiſtebant, ne · 
queinferiores fele declarabant, donec utri- 
que bello defarigati, pacem zquis conditio- 
nibuslubentes accepere. \ 
6.28. UÜberdiefen Schweiger: Krieg 
fällt Pirckheimerus im Ende feiner Hiſtorie 
folgendesjudicium: Hoc igiturmodo cam 
funeftum bellum eft finitum, cum utrius- 
que partis calamitatibus haud parvis, nec 
non amiffione multorum ac optimorum 
militum, cum interim nihil alterutris acce · 
deret, quam quad ante difcordiarum pof- 
ſedexant initium. Verum, ut poſtea com- 
pertum ef, fi bellum lengius fuiffet protra- 
&um, Helvetii nequaquam perdurare va- 
luiſſent. Antea enim alienis foliti erant 
militare fipendiis: In hoe vero certamine 
unusquisque proprüs expenfis in militiam 
«xire cogebatur, quod illis videbatur durif- 
fimum, & hanc ob caufam miliges quotidie 
a ſignis dilabebantur, & ad Gallorum con- 
‚fugiebant Regem, Accedebat præterea 
‚frumentiinopia magna, fed przcipue falls 
penuria intoleranda, Nam Helvetiorum 
jumenta ob nimis pinguia ac læta palcua, 
moltis obnoxia ſunt morbis, nifi quotidie il« 
lis large falisfubveniaturremedio, Ex Gal- 
dia igitur, cum ex Germania negaretur, fa- 
lem advehere tentarunt, Sedilludarmen- 
ta penitus reſpuebant, utpote ex aqua con» 
fetum marina, licet iterum unda dilutum 
& igne eſſet coneretum. Tandem vero 
fortuna vel Mediolanenfis Ducis infortuni« 
"um talem illis obtalir belli exitam, qualem 
illi ne (perare quidem fuiffent aufi. Ma- 
gmam tamen ver« virtutis & rei militäris 


SObtinuere exiftimationem, cum nihikteme- 


re aut inconlulte agere, fedin omnibus vir- 
tuti plurimum, fortune autem minimum 
tribuerent, przcipue vero imperio & juffis 
Ducum obtemperärent, ita, ut nec confilia 
f .&is, nee facta indigerent conſiliis. Id fi 
Cafareani feciffent, procul dubio egregiam 
seportaflent victoriam, cum nonfelum pew. 


aute 





temptus & nimia parere ſolet 


teinerias. 
Ceterum videntur Helvetũ ĩn hoc, 
quali novilimdm vitrutis fu pi 
cimen. Nam quæ deinde ad höe 


egere tempora,: nequaquam eum ipfuma 


conveitiuncinitüs. Fea av reo eDeni- 


ve ſolethumonis, ut bunsilia-incremti 

Ps tandem & fuperbia,etiams feguantnr, 
quibus mox avaritia & amne genns bikiorum 
affociatur, ita, ut nibil demum iurpegenfear 
tur aut inboneflum, Iurro:carti, 
aut propriæ libidimi minus [atisfacere Dides 
sur; Helvetũ etenim hequaquam tot 
diolanenfis Ducis pernickt bereich pe 
poft nonfolum illum turpiffime deferdere, 
fed etiam Gallis prodidere, feu pi * 


fame illedti, non tantum in iguo miniamn 


ſed in perpetuam unverſe Ger⸗ 


proptiam, rar Ge 

manicz nationis contumeliam, guzobtam 
nefandum Germanorum homindin com- 
mercium peflime apudtxterasnatiönesäut 


direcogitur: Gujus profe&to fceleris fepi- 


us poſtea manifeltasdederepwenas;-; Na \ 


femel atque iterum in regno Nez 

cæſi &profligati ſunt: mox & in a. 
varrz,;cum Gallis militarent; deind&sorte 
inter eos de Gallos diſſidio de Mediolanenfä 
Ducatu, magna clade Germanerum,anzi 
liis fperati, & in fugam ſunt con) ir 
Duciin eisdem campis ob commiſſa paren- 


tarent facingra. Deinde cum rurfüs cum 


Gallis in gratiam redüffent, ac Gallorum 


Rege in Papienfi oblidione capto; iterum., 
turpitervigti&cali ſunt. Dieſem ſehe bep 
die Worte Trithemii in Chron. af 
aunum 1499: Pag. 572. Eodem anno in pri 
mo menlis Martii,Svizeri, Confœderati ho- 
mines, uimium quietis impatientes, termi- 
nos ſuæ terheritatis egreſſi, Domus Aufria 
fines incendio & rapina demoliri & vaſta · 
re hoflili prefumptione cœperant. Fu 
eotempore Maximilianus Rex in bello Gel« 


drenfium, ut prius dictum eft, occupatu 


qui mox, ut conjuratorum melitiones äudi- _ 


toto exercitu venit ad’Conftantiamn, : 


vit, intermilfo Geldrenfium — 
ne 
ceperant &nim jam fui auzilioSvevic#con« 


foederationis motui $vizerorum — 
obſiſtere. Utrum conjurati jun bel * 
cauſam habuerint injuftamne, non-eft mer 


um date fntentiam; qui judicis nen'occu- 
pa 


. 
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polocum, fed hocdica, hoc feribo, hoc.li- 


teris pofteritati commendo, quod omnes 


hodienorunt, qui nobifcum in Germania 
vivuat, omnes dicunt, ———— 


um norunt,quoniam homines ſunt natura 
fuperbi, Prineipibus infelti,rebelles, & jam 
ex multo tempore contrarii,.& inobedien- 
tes Dominis, contemptores in aliis, ulur- 
patores in (emet iplis, in bello (ubdoli, 


fraudem habentes amicam, in pace nun- 


quam fatis conltantes, nec juftitiam ipli, 


quodjure deberent, fequuntur , in his ma-, 


xime, ‚ubi de pr=fürnpta eorum libertate 
resagitur. Dicotamen,quod in bello funt 
non folum audaces,.fed prudentes ediam, 
& fibi mutuo inomnineceflitate fideliffimi 
auxilidtores, nec alter alterum in periculo 
deferit, nec dives pauperem contemnit. 
Und weiter pag, 574. Et hic tandem poft 
menfem quintum ceſſavit ia mileranda 
populorum commotio, in qua, ſicut dictum 
et, plusquam 20000. hominum perierunt, 
Duzfünt in Germania gentes, quæ cladem 
aliquando pernicioliffimam regno allaturz 
videntur, nifi omnipotens Deus providen- 
tia (ua frenum imponere dignetur maxillis 
eorum, Utraque ferpit ut morbus cancer 
Dimium contagiofüs, utraque quotidie di- 
Iarat terminos fuos, altera corrumpendo 
facro fandtam fidem catholicam,altcra in- 
GidiandoGermaniz regno non minusquam 
ämperio, quæ ad hoc intendit principaliter, 
ut extingat omnem juftitiz. principatum, 
Duobic, ut Scriptura loquitur, in mundo 
funt gladii, & fufficiunt, alter fpiriualis in 
manu Romani Pontificis, alter (zcularis in 
manu eftImperatoris. Vide nunc quem- 
admodum heretici, qui fünt in Bohemia, 
Romani Pontificis auetoritarem defpicianr, 


Cap, 


& ſuas hzrefes paulatim in Moravos & vi · 
einas illis regione ; plantare non delida 
De his paulo fuperius tempore Sigismundi 
& Concilii Condtantienfis, qui fine & quales 
quantumque-gladio ant Spirituali, fa- 
Kon dire Be Sedvide etiam- 
num, ‚quid agant ifti Helyerii conjurati 
Sviten! ee & quorlum fera- 
tur eorim incorporata fuperbia, qui tem· 
poralem gladium & regni & imperü non 
minus extinguere cupiunt, quam Bohemi 
hæretiei ſanctam auctoritatem Papz. Cer- 
ne,precor,& sonlidera inapnis, quibus no · 
tra poteſt eminifci memorig, quemadmo- 
dum gens illa.terminos fuos dilaravic in 
Germanici exterminium regni, Bafılcam, 
(guis nelöat?) urbem Regiam ſuis impli- 
euerunt confürationibus, (& fi dicı fas eft) 
eonfpirationibus apoltatam & perjuram fe- 
cerunt, Conſtantiam nifi cum füo Ponti- 
fie conftantem toties folicitatam jam dia 
fimiliter decepillent, Argentina civiras re- 
gni vigilans elto,in te funtoculi conjuraro- 
rum, ut perjures. Vx tibi Culmaria, & 
nenus Franci Hegenonis, Rodopolis acon- 
juratione perfidorum non erit immunis. 
Quid expectabimus, niß ur preeuntes ad 
interitum (equatur Neometis, & quidquid 
in eircuitu eſt Budarorum. O Wangfono«, 
polis altero claudicans pede a primo in- 
troitü Paleftinz falutis, in illo tempore 
laudicabis, imo trunca jacebis utroque, 
Jam in te eft feminarium mali quod con- 
Re, Non ceſſabit in libertatern fü- 
perbia, donec auf Regni Principes cum 
tempore & fuccefive exterminet omnes, 
auf exterminetur " eis. _ Quielcere non 
teit,nefeit menfuram, Aare Penitus igno- 
Fi, augecaryelminninifemper, ee 
EVER nn. 


“l 


Bon der zwifchen derStadt Nürnberg und einigen gran⸗ 


ckiſchen von Adel eneftandenen Fehde / und was deshal 


ber anno 1500, 


auf den Ritterſchaffts Convencen zu Aw und Orunsfeld 


‚vorgangen. p 

ii Ze en 
Dehde eſe zur Erleuterung der in damah · Bern pro Turbatore Pacis halten will/ alſo 
zwiſchen Igen Zeiten vorgegangenen Lande geſchahe es auch. in wir Calu, 
—— SFried « Bruch Handel auf uns Undimiciret man in folcen Fällen Die Po« 
und in, (erm gegenwärtigen dteichs Tags: Thea- tentaten/ meldye/ menn Sie Krieg anfan⸗ 


„rovorgeftellte Fehde iftanfangszwifden gen/ juftiiam belli durd) publicirte Manie 
— ber Stab t Nürnberg und Eungen Schots re ſich — doch wohl 
von Adel. ten/famt feinen Mitverwandten / entflans bie von Förltnero in. Notis ad Tacit. Lid,2, 

den / und gleichwie in ſolchen Fallen gemeis annal.pag.sz,angeführte Worte / quod ve - 

niglich jeder Part recht haben / und den an ⸗ galein ftylum hac ‚occalione propenfioni 
‚Theil, 717°  prin« 


principum füorim accommodent, ‘auf 
den Concipienten appliciret werden Fön» \ 
nen. f 


Wie die 8. 2. AufSeitender Herren Noͤrn⸗ 
Nuͤrnber · herger wird Species Fadti alſo recenliret : 
* Es habe Cuntz Schott / Burggraffe zum 
a Motenderg/(ifteinalt Gan-Erben Schloß/ 
f ehr drep Meilen von Nürnberg gelegen / zur‘ 
Ober · Pfaltz gehörend/) in Zeit feines 
Ambts/ verfehledene Jahreher/ dem Raht 

zu Nürnberg und den Ihrigen vielBerdruß 
undTrangfals in Worten und Werden ans 
gethan/ welches Sie aber / in — 

Er würde ſich mit der Zeit zu befferer Nachts 
barfchafft beqoemen / mir Gedult ertragen / 
allein es fey Peine Befferung erfolget / viel⸗ 
mehr habe Schott/mit feinem Anhang / ſich 
unterfangen/einen ihrer Diener/Sebaftian 
Heß genannt/ auf der Strafe zu uͤberfal ⸗ 
len / undbiß aufden Todt zuverwundten/ 
and) allezeir/ fo offt dieſer dach der Urſach 

des Uberfalls gefrager/ zuſagen / daß es 
deshalber geſchehe / weiln Er bey den Bo⸗ 
ſewichtern / die Nürnberger meinend / waͤre. 
Berner habe ſich begeben/ daß Schottens 
Zugewandte noch einen ihrer Dienet / Hauß 
Hergog genannt / auf der Straffe/ überrit, 

ten und angeſchrien / wer Er waͤre / und da 

Er geantworter/ wie Er Nürnbergifc) fep/ 
gleichfals biß auf den Tode verwundet; 
Und als eine Stund heinad) etliche ander 
ihrer Diener mit. 24. Pferden/ alter und 
von Kömifchen Kephern befräfftigter Ger 
monheit nach / die Straffen beritten / und 
Sie an den Dit / wo Hertzog gelegen/ 
(wiemohl weder. Herbog etwas von 
Shnen/nod) Sie von Herhogen etwas ge · 
wuſt /) kommen / hätten ſelbige Schotten 

mit mehr als hundert Pferden nicht 
weit davon haltend angetroffen / welche ſie 

fo fort und dergeſtalt uͤberfallen / daß ver⸗ 
ſchiedene vetiundet / and dern zwey getöd- 

tet worden. Einige Tage hernach hatten 
Cuns Schott, Balger Adelmann / Sieg · 
mund von Heßberg / Chriſtoff von Gich / 
Eberhard von Tungen/ Jorig Zennger 
und Heinrich Nothafft/ an Sie den Raht 
ſchrieben / und, ihre Ye danblangen ger 

& die 24. Ausreiter/ (HMergogs Angriff 
Und Verwundtung fen mit Stilfhweigen 
übergangen worden, damit befchügen wol 
len / ob Hätten Ihnen/ als Sie auf einen 
Ritt wären geworben geweſen / die Nuͤrn · 
bergifchen Ausreöter datzu Urſach gege⸗ 
den; Mit angehengfem Begehren’ Sie 
dißfals aus Gefahr und Sor, —— 

Und ob wohl Sie/ ————— 
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I 
ora reperiref worden, Worauf und do 


dieſelbe umb gewierige Erflährung ange» 
Halten) Sie Ihnen nicht ai olhe dahin 


gethan/daß weiln auf fernerweit einge o⸗ 
gene Erfundigung ſich befände/ dep Selbi« 
em 2 zu hy wow Land» 
en gehandelt / gebühre/ 
des alles — uf 
einen gemiffen Rahts Tag nach 
cititet / umb fich mit ihren Epden folder 
Sachen / deß Sie bey a 
entihuldigen; Zu welhen Ende 
Ihnen Ind den Ihrigen/ welche Sie mit- 
bringen würden / ficher Geleite gegeben 
haben wolten. Die Artwork fen h 
eingelauffen/ wie Sie weder der Befhuldis 
gung noch) wieder den Land» Frieden gehans 
belt zuhaben geftändig wären/ und wolten 
Sie mi dem Raht die Sachen vor den Fürs 
ſten des Reichs und der Ritterfchafft aus- 
machen. Umb die Zeit da ſolch tie 
ben dem Raht zuNürnberg wäre über 
bracht worden, habe Schott und etliche feis 
ner Mittverwandten / 14. bif 16. Pferde 
ſtarck / einen Nuͤrnbergiſchen Rahts:Herrn/ 
Wilhelm Derrer genannt / ſamt feinem 
Kaecht / in dem Nürnbergifdyen Walde/ ü> 
berfallen und verwundet / daß auch der 
Knecht den dritten Tag hernach geftorbenz 
Den Rahts-Herrn habe man ferner gefan- 
gen zu Schotten mit fortgeführet/ worauf 
derfelbe nicht allein viel wieder den Raht 
ansgefoffene Schmeh Worten ren / 
auch feine rechte Hand auf einen 
tod legen möffen/ welche Ihme Schott 
abgehauen/ in deffen Bußen ge /und 
befohlen/folche dem Raht mit hei ⸗ 
gen. Auch an dieſem habe Schott / ſamt 
Tonlorten / ſich nicht erfärtigen laffen/ fon- 
bern fep weiter, biß an den Stadt» Graben 
zu Nürnberg/ und auf die Brutken geren⸗ 
‚net/ und habe daſelbſt etliche ihrer 








Diejenigeny die ihnen auf den Her-und 


Ruͤckwege begegnet/ und id) Nürnbergifch 


genennet / gefährlich/ auch etliche gar biß 


auf den Todt verwundet. DiefeSpeci 
Fadti habe aus einem Schreiben’ 
der Raht zu Nürnberg an Ch 


peichen zu Sachen / und deffen Bruber/ ... 
Herog Tohantßen/ (dergleichen F 


lich an andre Reichs⸗Standte 
abgangen/) abgelafjen; 
Sr en informa 0: 


— — — — 


rs 


— outeefolp => 


thanen geſchoſſen und verwundt / auch alle 
ie 
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a ar 
Cpurfürft Friedrichen zu Sachßen / und 


Fire Herhog Johannfeny einen 
von Eung Schotten und andern von Adel der 


chen find Wir bewegt / Ewern 
Sie — die böfen mutwil⸗ 


— ſtrefflichen Geſchichten vnd Hy 


— angnerZeit / durch 


eit — in ya 


Gua⸗ ech 


=: Fr en Reicps/ ond Liebhaber 
aan, datanct fallen 

Haben > ung Scott n 
> ee von 
iglich ‚vernemen werden; 
Dad ift darumb alfo gethan/ gemelter 
Euntz Schott hat fichr im Zeyt feines 
BE age a 
eins onfrelintlichen ons 


en Zürnemen/ 
—— mean er Befchai 


and den Vnnßern / mit 


| 2 gericht, ey lanng G une 


aber 
— 


acc — 
— vnd por 
33 — mer Anzeigens gethan / yon 


allen Da —— der hail⸗ 
nechſtoergangen/ 


ainig 
me cn Sion Dot 


end Sulegensfe “a Mrlichen 
— a 


v 
————— 
ne aa 


Dära Cfhnan ab Wr bit bericht 


—— 
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haben’ 
den ſich dlung vor den. 
ften —— —— —— 
hoͤren laſſen / mit vil mehr dergle 
Worteny &ec. vnd Sie müffenfich — 
Bedrangs / als Sy es nennen / Wir In 
Beh beyder Königl. Majeft, 


Reichs bey 

den / declagen / darnach folten Wir Buns 
Haben zu richten / vnd Vnns foliche 
Sch —— ur nad ‚dem 
Hailigen Oſterfeyrtagen nechftoergan: 

en zugeſchickt / vnnd ale Vnns dieſelbi 
aß an gemelten Sambſtag iſt ge 

ntwurt / omb diefelben Weyl/on; 
fie ain halbe Stund vor oder na hat 
Cuntz Schott und etlich fein Mittver⸗ 
wandten/ vnbewart rer Ern/ ainen 
önnfern Rats-Freund/Wilhelmen Der⸗ 
rer / ondfein Knecht / in vnnſerm Wald / 
ein halbe Meyl Weis von vnnſer Stadt 
nahend bey ainen Dorff/ Erliftegen 3 
nannt / bey vierzehen oder fechzehen 
/vberritten / Ine erſtlich —* 

vnverſchuldter 


vnd gefengklich zum Schotten gefuͤrt 
gm vil ſchmehlichen Reden, 'onne 
ffend / gesvölltigklich benoͤtiget / daß 

Er ſein rechte Hand af ainen Stock hat 
legen muͤſſen / die er Im dann alsbald 
hawen / vnd Im̃e die / Vnns vnd 


Im̃e zu ainen Hon nd Schmachait / n € 


ſeinen Puſen geſtoſſen vnd bevolhen hat / 
vnns die heim zu pringen / mit vil vner ⸗ 
bern vnd betrolichen Reden / dergleichen 
Red er auch davor an vil Orten manig · 
faltigclich getriebehat. Vnd alſo Er vnd 
ſein Mitverwandten an gemeltem Ende 
gedachten vnnſern Rats: Freund und ſei⸗ 


nen Knecht darzu hart ond biß auf den Kön 


—— — Dies i 


nẽ Verwa 
er * Ge 
nn — 


— — — 
—5* ke v 


—— 5 8 


ide ich gehandelt haben, vnd 
mit der Tatt in die Königliche Acht un 
—5 gefallen / auch die vorigen 
fen Geſchichten vns nicht vnpillich zu 
are geen —* laid —* m unge 
Den Hlauf? Ep Eiver Sri Enaden ala 
loblſch "Churfürften vnd Fuͤrſten des 
Hailigen Reichs / vnd Liebhaber der Ger 
——— des auch nicht Gefallens ha⸗ 
ben, — vnd auf — ar 
5 ah ; Ei —— — 

empfa aben Wir denſe 
Ewren Fürftt. Gnaden ——— Vnnder⸗ 
richtung — terthäniger gut⸗ 
ter Maynung/ nicht vnndterlaſſen wol⸗ 

len / Vnd 


len zu haben / noch auch obgemelten 
feinen Mittver⸗ 


vnd die Bnn 
— Fuͤr * 


E 
— en kain Mißfal⸗ 


Tod verwundt / ſolichet maſſen / daß der und del 8b 
Auch among ee. | — en 

—— wie es ſich vmb vnnſern gen Willen auwerdenen Datum Dorn 
Kat ind —* ennden / das ſtett zu Dam Sontag Quafimodogeniti 
babcnfiopeenicigenlaen/ Pnm — _ Spapgerm 
De in an snnfen Stade. Graben PURE EEE DUO BAR 
— mie Detan — de —— Den Durchleuctigen — 

hoffen —— — auch Ben die <' bornen Fürften und Hereny 

Shen Span zu vnnderwegen SEE des. Hei⸗ 


Ttitz Ugen 


gen Born a n 





t ihr, 


vad Seren Johannfeny ep ° 1%. 


 brüdem/ gen an" 
vnd Marggrafenzu® % 
— 


Specien | .. Dingegen wird von einem der 
teßier (Begenpel/Chufofrnan@irch genannt, IT 
— Die (peciesfadi alfo rekerirt⸗ Es habe die 





Stadt Würnderg wider ze a Ric subergbnnen and) mean rin A 
itverwandten eraume k ten wuͤrde / wider = 
Sol gefaſſet / und fid) hemuͤhet / Ihn —— verhangen / und wenn 


/ en 
baden. Da nun Sie / ſamt ihren Knech Gadye sau Sie ıden/ 
—* Re worden / * Sicht zu —B——— zu geben, In for- 


dienen / unter Wege — on ma lautet das Schreiben/ wiefolget: 
rdre zuk b dem —A 
Fb Veh ap la aa von den Chriſtoffs von Gich an bie 


Nörubergern mit diefem Befchrep ange Chur-und Färften zu Sachfien / bie wi⸗ 
fprenget worden? Stecht todt / es ſchen Ihme / ſamt andern pie 
die Rechten / fie mögen nicht hin / ſtrick Stade Nürnberg entftandene Behde _ 
ber. —— ae — —— anno i499. 
den / die Ihrigen wider ſolche Friedbrecher rchleuchtigen ——— 
zu ee und felbige in die Flucht zu Di vnnd Ser, Mein 
ſchlagen / da denn bey ſolcher Noth.Behre ig onnterdenig Dinſt zuvor / 
etliche möchten verwundet und vielleicht er· n. 
ſtochen worden ſeyn; Jedoch fo bald die Sl Gnade bitte ich in aller 
fprenger gefährien: Sie wären Nürn- rerdenigkeit. gned zu —— 
bergiſch / hätten fie von ihnen abgelaſſen. vnnd welcher maßen durch die B 
Als aber Die Nürnberger dennoch Daraus Yon Miirmberg soider mich om 
Verdtuß empfunden’ und ihnen nad) Leib mein Mit verwandt / aus rechter 
und Leben getrachtet/ hätten fie fih gegen ftickeit mit feevenlichen 
diefelbige/ mit Erzehlung desfadti, und abs Wlyf suvergieflen / Leib vnnd Lebe 
gedrungener Noth⸗ Wehre entſchuldiget namen vnterftanden wirdt/ twie fie 
allein foldhe Entſchuldigung habe Feine dann vorhere das in 
Statt finden wollen / nicht weniger hätten ren Stolgonnd De 
deln und Bnedelngebraucht ? 


Akad; 


die Nürnberger/ ob felbige ſchon vielfältig 
von Ihnen erſuchet worden’ die angefragt einer ungeverlichen Geſchicht 
ne Handlung verzogen endlich aber ih imeBeny zwifhenmir, vom 
dahin heraus gelaffen/ Daß, welcher fih uns Yonnd vnnſern Knechten / v 
f&uldig wiſſe / auf einen Tag von Sie auf vnd jren Söldnern ond nechten anne 
mXRatbhaufe erſcheigen undfih vonder ders Zeile/ ———— 
vnnd 






eſchuldigung jurato  purgiren folk. meine: 
Sleichwie nun —— hu —— 
un eworben / e 
nn andern würde abe undals At. dee Ziege ans va 
edeutet worden ee fie ten find / ift vnns onnter Augen © : 
Füneeınumaplını VoRcber i ieniht ſchafft komen / —— 
wären. verſichert geweſen / * lagen/ uch gethan haben Wider- Weg 
neck es Chur: und Sürken 
jet. d urs um onn ordreber Durch d em. 
—— Nach⸗ wor⸗ 


ber die Märnderger fold) Erbieten den mit { 
Be 
nad) Ehre/- und £eben ge v ter. den 1 . { 
wären fie genoͤthiget morden/ felbige,pro Zünsten: ‚Ste Work 
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Ba 


denn diefen onenblich 
— 
chen / vnd als fie iren S 
Bee REF 


ke ogen haben mit 4 
In etwo eitner oder ziwenzu h 
—— dapf ar 


vnd 

vnnd find mit irer Antwor 

f beftannden/ —— 
zweiſt / vnd mit feinen 


ne — — an 





en se 
—* —* 
—— onnd fo —* 
das vnns aus vil Vr⸗ 
end Na 8 were / 
d Furgeben nach / 
mM äufteen vnnd enen ſchweren / 
wi das vnns auch bey" chen für ein 
n = ht * 
m 
( ——— —* ocht 
haben die von vg aus rem Die &everhfeit beten fteen müffen/ Daß 
ben De on Mer au ren Wir nie vertroſt ſeyn / wie Wir 
empfangen als di — wider von Ine komen. Aus ſolchen vnd 
ten/ —— eg iren mer Vrſachen / die Wir Dißmals/ vmb 
folt/ hetten mer ah I ————— 
vnns ale —— en Gnade felbft ermeſſen förineny haben 
hynein ge dt Wirbeh vnnſe vnd AR 
Henn DU —— en/ 3 guch bey Bnnsfelbft/ im Rate nir finden 
der ſie me —— Aber dannocht ha⸗ 
ben une A Leben im ef en. Rönigl: He 
en/nach vnnſer 
trachten darumb.fie/ irer I Di dies Rlnftendee Reime, 
it nach AR off das —— * itterſchafft / due 
beft it 7 eriva groß Geht und @ nen wolten / vnnd 
Gut darumb ——— Bine dofelb 
Sch und mein Diitvertvandt folchs erfa⸗ Weißen laſſen / Damıt fie abnemen und 
Fen/haben ir deh von Mürmberg dar. verfteen möchten/di von Vnns 
hager Dr rgangen Auge ei An⸗ 


nit geverlich onnd ih in ner ee 


—8 wer⸗ dann wi 
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ar — 
& N ee nee pe 

hat mein dotturfft ereyſcht / die 
* bat, Daß ich 


darum 

irem felbft Verurſachen anckſall / 

vnnd vmb daß fienitaufhören/ mir nach 

meinem Leib vnnd Leben zuſteen / mit 

= De poß- 
—— ind worden / han 

en * die Echter vnnd Friedprecher 

— . Oprfiselinee 

angegriffen/ au er von 
durch Sin vnnd Verhenngnuͤs des all⸗ +. E& hat zwar vorbenannter von 
—* —— wäre von den Herten ob der 


mechtigen Gots mit meinen Freunden 
Nürnbergern die Borladung/ ſich vor Ihr Nürnder, 


h Son —* —*— ** en 
ie auch nit fparen till‘ des er⸗ nen jurato zu purgiren/ zur Un Des ger Ci 
Bi ; ſchehen: Allein der auf dem R ne 


ſuch vnnd bitt Ich Ewer Fuͤrſtlich Gna⸗ 

de / als Liephaber / Schuͤtzer vnnd Schir ⸗ zu Worms errichtete Land» Friede 
aner dee Abele/folch unrecht Dranctfal, nendeffen Erlaubnis; geſtalt die 

Stolz / Gewaltfam onnd Hochmuth/ böri — Vnd obchür⸗ Kerne m 
an mid) vnnd añder uch Mitoertvandt en; — — 





gelegt / vnnd wes Ich teglich 5 cn Nut af Stat oder 
muß’ ee en vnd zu was Stands / Wirden / oder ei 
zufuͤern / Bar —— d * — —— 
ürnemen.alfo feinen Fuͤrganck haben Die jren / wider dieſen Fried 
it / was Schadens vnnd Rachteils al wuͤrden / vnd die Be Sn rege 
—————————— daraus der yemandt der Verdacht ter. Auch 
t/ wider die ſie teglich ge⸗ Die Kläger ſy des nit —— woͤllen/ 
dencken pe ratflagen/ daß fie fich mit vnd doch aus-redlicher 
irem Gutt vnnd Hanndel alſo prapten dacht ftünden/fo ſolten vnd 
vund vffrichten / domit ſie / als dic Bene der Curfuͤrſt / Fuͤrſt Graf 
ir gethan — Fe. vmbſitzend Ritterſchafft/ oder Stett/ dem *. 
hai Sürftenonnd dievon« Mannen/ Prelaten / Herren / Rite 
Sn Prien Rt Saab em ni, 
—* ven Pr en möchten; en 7 
ſchs auch alßdann Ewern oder ——— be⸗ 
vnnd añdern Fuͤrſten des heiligen Reichs tagen / En gung mit dem Aid von 
ee Sen * 
der. 





en von 
ch Ewer 
— 
u ln 
wieder m einer 
seftatien/onnd —— a 
einarın —— —— 
— — eben ret ⸗ 
EM ae 

—— ns 


jnen i8 Gepots — 
zit — — 


denfelben vnge 
zuſchreiben / ab / bey / und — 


ae ne 
Feen 
a ag Brief men mie t jüe 


Muaͤrnber⸗ ER 
giſche au. DON 


ben / welches in hae caula 
Faͤrſten 


Rn se * 


ſſen ne ** 
—— abgelaffenen Schreiben 
‚wie Erdenen von Nürnberg einen 
unter dem Vor« 


wandt/ob ſelbe in die Reichs⸗ 






Acht gefallen 3 ’ Und dann —— da riſchen böfen 


von andern von Adel/ wie 


einigenihs vnnſern 
— ——— 
— die Stadt Nür 


Gich und andırs/ als 
Sinn kn nis tee dee vber be 


werden + „Sohaben Sie vornötig erach⸗ 
tet/ andermeit an Die Reihe-Stände ihre 
Nothdurfft gelangen sine 


e a 
——— 
Sürhenyu Cache von der Stat Re, 


Si 
"nah behan dc > 


anno 1499. 
ee 


a vnnſern Diener, 
und andern vnnſern Reyt⸗ 


Samaıc 
tern vor diefen Tagen/ 
FE = | 


zum Todt 
den T 
ae ad dan Si 


Scene Oior —— — a 
a en 





‚an dieChurund . 


= = = == 


rein in 
Solch, e 
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ner Helfer gefärlich vnd mordiſch Br 
Kuna am ubeſchoͤnen / an anndern 
Ennden vnd vi 
das bey Ewren guͤrſtlichen 
— ſein vnd noch E werden 
möge Nun find Ewer Fuͤrſtlich Gna⸗ 
den/ wie oblaut/ der Sachen / Cuntzen 
Schotten / ettlicher feiner Verwandten 
vnd Helffer / halben / hievor von Vnns 
gutter Maßen vnd mit Warhait bericht / 
auf daß aber Ewer Fuͤrſtlich Gnaden 
Eriftoff von Gichs ond feiner Helffer 
vnpillicher Vehd vnd ann 
Fürgebens noch mer Grunde empfa⸗ 
ben/to iſt esdarumb alfo gethan / wiewol 
Criſtoff von Gich / Cunt Schott / und 
ettlich annder pr Helffer / ſo mit muttwil⸗ 
ligen Handlung an en Hertzogen / 
auch bey vnd in Vnnſer Marckt Eſch⸗ 
nasvı an ettlichen onnfern Reytern / mit 
Fuͤrſatz / vnd vber empfangen Beſchai⸗ 
de / geuͤbt / Hand angelangt / vnd ettlich 
vom̃ Leben zum Todt gepracht / mit der 
Tat wider den Königlichen Land⸗Friden 
gehandelt / ſo haben Wir Sy doch nach 
ettlichen Schrifften / die Sy vnd ettlich 
Ir Verwandten Vnns / vnd Wir Inen / 
der Sachen halb / hinwiederumb gethan 
haben / Innhalt des Koniglichen Land⸗ 
friedens/ ſamentlich vnd ſonderlich / fir 
Vnns beſchieden / ſich der Sachen / ale: 
Sy bey Vnns wern verdacht / laut ge⸗ 
melts Koͤnigl. Landfrids / entſchuldi · 
gen / vnd zu ſolicher Entſchudigung Inen 
ondallen den Ihenen / die Sy vngever⸗ 
lich mit Inen pringen wuͤrden / zů vnd 
von Vnns wiederumb an Gewar⸗ 
ſam / fuͤr Vnns vnd die Vnnſern / vnd bey 
Vnnß für Meniglich / vnnſer vngevaͤr⸗ 
lich frey Sicherhait vnd Glait zugeſchrie⸗ 
ben’ aber ſolichs iſt von Inen vnange⸗ 
nommen veracht / vnd haben darauf / vn⸗ 
bewart Jrer Ern / die poͤſen ſtrefflichen 
moͤrdiſchen Tat / auf denſelben Tag vnn⸗ 
ſers zuſchreibens / an vnnſern Rats 
nl Wilhelmen Derrer/ feinem 
necht/ vnd ettlichen anndern den vnn⸗ 
fern/ geübt dadurch ale Friedprecher/ 
in die Königliche Acht find gefallen‘ vnd 
auch nachvolgend durch die Konigl. Maj. 
öffennfic) darein denunciret / als das Ew⸗ 
er Ne Gnad gut willen tragen/ 
auf follihs haben Wir / als gehorfam 
Vnderthan des Heiligen Reichs / vnd 
auch aus angezaigten Vrſachen / der 
moͤrdiſchen Geſchicht / an vnnſerm Rats 
Freund vnd anndern der Bnnfern/ auf 
denſelben Tag / begangen / das Fain Reue 


einpilden / ha 
ſonen mer einpi —* 


dermain DDRövderep| ——— 





h vnd aw 
nach ſeinem Leib vnd Leb 
/uBeſchoͤnumg ſeins vnpilli 
nemens / dargibt / haben: getracht/ des 
fein Wir nicht geſtendig / wirt ſich auch 
mit Warhait mymmer och 
vil mynder fein Wir geſtendig / daß Wi 
in Kayßerlicher oder Koniglicher 
ſeyen / noch wieder den Konigi and · 
Friden ainicherley gehandelt haben/ wie 
aber Er und fein Berwandten 
in diſem Fall haben bedacht / das 
gar vnpullich vnd verechtlich Er vnd ett⸗ 


lich fein neh iu N 


Ott Dandus/ond Hanns S 
Veinds Brief beſtimbt / desgleichen Stes · 
phan von Wirßperg / der Brnsauchain 


Beinds Brief hat zugeſchickt / vnd ann⸗ 


der fein Helffer vnd Helffershelffern mit 
den wir gant nichtszuthun gehapt / ſoich 
Vehd vnd moͤrdiſch VBbung 


che ainer anndern Weyße an Ewer Furfi⸗ 
lich Gnaden hett gelangt / oder y 
fchehen wuͤrde / demſelben kainen 
ben zugeben / ſonnder Ewer Fuͤrſtuch 
Gnaden geruhen / ſich gegen gemeiten 
vnnſern Veindten / irn Heiffern / Hei 
helffern vnd derfelben A / 
fern Befchedigern/ als offenl 
tern onnd Sridprechern/ innhalt des 
niglichen Landfrides zubeivenßen vnd 
ar ge dann zu Ewern 
ürſtlichen Gnaden / als loͤblichen Cun 
fuͤrſten vnd Fuͤrſten des hailigen Reiche? 
vnd beſondernLiebhabern d tige. 
keit / vnzweivelich verfröften das wollen 
wiromb Eier Fürftlich Gnaden mit vn⸗ 
derthänigen Willen gern verdienen. Da⸗ 
tum Samftag nad) Sannt Leon 
Rag/anno&e.LXXXXVIII, J 
Bürgermeiftere vnd Rare 
zu Nůrmberg. * Sir 
Den Durchleuchtigen Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten und Herren / 
Heren ———— Hei⸗ 
ligenKömifchen Reichs Erp« 
: Marfhald/ Ehurfünten/ 4, 
vnd Herrn Johannſen/ Ger * 
bruͤdern / Herbogen zu Sach · * ? 


# 


J 
J 
ur 


Se 


— BEER 


k 


x 


Poblici- 8. 6. Nichtweniger 
genen Nuoͤrmberg bald hernach 
Aus. - fhreibenpubliciret worden. 

Mein Nuͤrnbergiſch Ausfchreiben wegender mit 
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vnd Marggrafen zu M 
nd gnedis 
— * gnedigften vnd gne 


ſen / Landgrafen in Doringen 
eiffey 


iſt von denen von 
folgendes Aus⸗ 


einigen Fraͤnckiſchen von Adel haben ⸗ 
den Fehde / anno 1500, 
Llermeniglich thun Wir Buͤrgermei⸗ 
A vnd Kath der Stade Nürmberg 
auß nottuͤrfftigen vnd beweglichen Wi 
ſachen fund. und zu wiſſen / daß Eriftoff 
von Giech / ein mutwillige verächtliche 
vnd vnver ſachte Vehd Vns fuͤrge⸗ 
nomen vnd deshalben vnß einen Feindß⸗ 
per men Alber ee vnd vns 
ſolicher Brief ift zufummen vnd auch 
darnach / die vnnſern mit Mort / Raub 
vnd Prand ſchwerlich vnd vncriſtenlich 
beſchediget / in demſelben feinem Feind» 
Brieff ee ond onmwarhafftige Vr⸗ 
fachen feins onpillichen Fuͤrnemens ges 
ſatzt / als folten Wir yme onverfchufdter 
Sachen teglichen/heimlich vnd offenlichy 
nach feinem Leib vndLeben trachten / dar⸗ 
umb / daß Er vngefehrlicher Geſchichten / 
neben andern / ym Feld mit den vnſern 
zu reuͤterey komen were, damit / als Wir 
es achten / die Geſchichten / bey vnd in un« 
ſchnaw er /be 


ſermMarckt E 
—— ——— 
licher Acht / auch Fridprecher des loͤb⸗ 


chen Landfrides fein ſolten / derhalben y⸗ 
me an Not were / einich Verwarung z 
thun / fo aus dem ſich Nymand an Vns 
vergreiffen möcht/ ydoch / feinen adenli⸗ 
cheñ angepornen Eren nach / (als Ers 
hat genent ) ſo wolt Er vnnſer vnd der 
vnnſern offner Feind fein etc. ſolich ge- 
ſcheint vngegruͤnd vnd vnwarha 
Vrſachen / die Wir yme hiemit offenli 
widerſprechen / thut Er / als Vnus hat 
angelangt / vnns zu Bngelimpf/ als ſol⸗ 
ten Wir yme —— pöfen emen 
Vrſach am haben auch fein ond 
einer Helffer geferlich und mördifch B⸗ 
ungen damit zubefchonen/ an andern 
Enden und vil Perfonen mer einpi 
aufdaß dann meniglid Grund ond Her⸗ 
tomen der Sachen/ und wie gar 
lich fich Chriſtoff von Gich/ fein Hel 
vnd Helffershelffer / dermaſſen gegen 
Vnns entpört / auch Vehd und Feind 
Mar u haben / onderricht 


werde. So iſt es darumb alſo gethanf 
Eriftoff von Gich / Cuntz Schott/ vnd 
etlich ander iv Verwandten und Helfferf 
Haben an ver Aſcher⸗Mitwoch nechft 
vergangen ein mutwilligen Handel an 
on ener / den 


Frawen 
nm Grefenberg hat reyten wollen / bi 
inden Todt vorwundt haben/ auch bey 
ond in onnfern Marckt Eſchnaw an et⸗ 
lichen anndern vnnſern gerayſigen mit 
Mier vnd zweintzig Pferden ſtarck / die 
ee Sad) vnd Geſchefft halben da⸗ 
ſelbſt find fuͤrgezogen / vnverurſacht beo 
gangen / an fie mit oder ob hundert Pfer⸗ 
den geſetzt / und fo vil fie der haben md« 
gen erreyten / geſchlagen / verwundt / vnd 
auch einen der vnnſern / vber fein getha⸗ 
ne Vrphed / durch ſeinen Hals geſtochen / 
die andern die vnſern biß in vnſern Maꝛrckt 
Eſchnaw gejagt / darinnen mit denſel⸗ 
ben / den onfern/ ober manigfaltigen irn 
güttichen gegeben Beſcheyd / und vber 
das Criftoffvon®id/Cung Schott vnd 
etlich ander ir Verwandten gut Wiſſen 
haben gehabt / daß ſie Vnns zuſtendig 
find geweſt / vil mutwilliger Gewaltſam 
geuͤbt / Ir etlich hart verwundt / zwen 
vndter denſelben in vnd aufferhalb vn⸗ 
ſers Marckts Eſchenaw niutwilliglich 
vnd on alle Vrſach erſchoſſen vnd erſto⸗ 
chen / vnd vom Leben zum Tod gebracht / 
vnd wo fie der ym Maͤrckt und aufferhals 
ben mer hetten ankomen moͤgen / den 
were dafuͤr / wie es gentzlichen achte/ders 
gleichen von ynen begegnet / dann ſie ſich 


le darzu gantz geſchickt / vnd etliche Heuͤ⸗ 


ſer / darinnen ſich etlich vnſer Dyener 
u rettung ſrer Leib vnd Leben enthalten 
— auffſtoſen wollen / zu denſelben 
zu ‚Denen vnd Reden eingelchoffen und 
eftochen / auch etliche Iedige Pferd era 
Aoden und befchedigt / und annder mer 
vnpilliger Tat geuͤbt / vnd wiewol ſie nun 
durch ſolich ir mutwillig Vbung wider 
den Kuͤniglichen Rand. If, 
haben Wir doch Eriftoffen von Gich / 
Eungen — 72 I ber —— 
zugewandten on Taͤter / nach e 
Schrifften / die Sie Vnns vnd Wir 
der Sachen halben / hinwiederum 
getban haben / ynhalt des Küniglichen 
ſamentlich vnd ſunderlich / 
fuͤr vns ſich der Sache / als 
ſie bey Vns wern vordacht / laut gemelts 
Königlichen Landfrydens / des zuent⸗ 
— vnd zu ſolicher chuldi · 
‚ Muuu 2 gung 


dorſt. Ritter anventt zu⸗ 
Re er ehe tuetei 





\ 
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Gepurt vierzehenhundert vnd in dem Werfü 


neun vnd neuntzigſten Jare. 
. 7.., Weilnnun ſolchet Geſtalt ei⸗ 
—* nein * Lande Frieden verbotene Fehde 
aan aiifihen Ehriftoffen von Gich/ famıt feinen 
als cur-  Melffern/ undder Stadt Nürnberg entjtan- 
bstores Den/fo wurden auch Die Zube Pacis 
pacispu- publicz von der Röm, Königl. M 
blicz in Acht erBlähret, Die Achts Declarauon 
Die Acht Fan in folgenden Abdruck geleſen werden/ 
aflahret. welcher das Kepfetl, Inlnuations-Mandar, 
ie ſolches an Churförft Sriedrichen und 
or Bruder, Merkog Sohannfen, zu 
Sachſen / ergangens bepgefüget iſt 
KMaximiliani 1. Ads, Declaratioũ 
Contra Chriſtoffen von Giech und Steffan 
von Wirsberg / ſamt dern Helfern / wegen 
der Fehde mit der Stadt Nuͤrnberg / 
anno 1499. 


I Marimilian von GOttes End 


den⸗Roͤmiſcher Kunig/ zu allen 


eitten Merer des Reichs zu Hungern/ 
1 almacien/ Croacien etc. Rünig/ Erg: 
Hertzog zu Oeſterreich / Hergog zu Bur⸗ 
u zu Brabant’ zu Geldern ert, 
— A rot ete, En 
eten allen und yeglichen Churfürften/ 
eſten / Geiſtlichen vnd Weltlichen/ 
relaten / Graden / Freyhen /Herren / 
ittern / Knechten tleuten / Dig: 
thunmben/ Bogten / Pfleern Betwe⸗ 
/ Amprleutten / Schultheyſſen / 
uͤrgermeiſtern / Richtern Retten / 
Bürgern / Gemeynden ond ſunſt allen 
- anderen Vnſern vnd des heilgen Reichs 
Bndertanen / vnd Getrewen in was 
Wirden / Stattes oder Weſenns die 
eyn / ſo mit dieſem vnſerm Kuͤngklichen 
rief oder glewblicher Sorte davo 
angelanngt vnd erfücht w 
Genad vnd alles Gut. 
Erwirdigen / Hochgebornen / Wol⸗ 
PR an Edelen / lieben Ne⸗ 
ver Oheymen / Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Andechtigen vnd des Reichs Getrewen. 
Nachdem in den Landtfriden / den. Wir/ 
dem heiligen Reiche vnd gemeiner Cri⸗ 
heyt zu Gut / mit Rate vnnſer vnd 
des heiligen Reichs Churfürften/ FU) 
ſten vnd gemeyner Befamblung/, auff 
dem vorgehalten Reichstag u \ 
fürgenomen/ — vnd a 
lenthalben ausgeſchriben haben / mit 
uemlichen ausgedruckten Worten be⸗ 
geifen vnd gefet ft. Bo/ don dor 


J 


n 
en / Bnſer der 


darzu 
anders / von feinen nit dienen / 
noch auch einch Slos / Stet / Merckht / 
Befeſtigung / Dorffer/ Hoffe oder Wey⸗ 
oder on des andern Willen 
— — 
tandt. oder in anıl 
ei befchedigen foll; Auch 
Myemand folich —* Rate/ Hilff 
Se in; einich “ander Weyße feynen 
euftand oder Fur ſchub tun / auch Sy 
wiſſentlich oder geverlich nit herbergen / 
behauſen / etzen oder trenckhen / enthal« 
den oder gedulden / ſunder wer zu dem 
andern zufprechen vermeynt / der ſol ſo⸗ 
lichs ſuchen vnd tun an den Enden vnd 
Gerichten/dadie Sachen hlebor oderye- · 
tzund in der Drdnung des; Camer Ge- 
—* zu Auſtrag verteidingt ſeyn / oder 
glich werden / oder ordenlich hyn⸗ 
gehoͤren / darauff Wir auch alle offne 
Vehd vnd Ber durch das gann⸗ 
tze Reich auffgehebt vnd abgetan· Wo 
aber Rmand / was Wirden/ Stannde 
oder Weſenns die weren / wider der eins 
oder mer / ſo hetzgemelt iſt / handlen oder 
dlen vnderſteen wuͤrden / die ſullen 


ſein / alſo Leib vnd Gutiallerme- 
niglich er laubt ſey / vnd Nyemands dat» 
an freveln ſol oder müg. Huch: alle 
Vorſchreibung Pflicht oder Pindtnuͤß / 
— —— 
oder tern füllen ge» 
genden Ihenen / die Inen ver hafft we⸗ 
ren / ab ond tod⸗ Auch die Lehen / fo vil 
——— 


Tagen 
Ci a tn Ze 
) i ettli iren 
Miverwandten vnd Heiffern/ vner ſucht 
vnd vnerfolgt einichs gebuͤrlichen Rech ⸗ 
dent en / Vnſern und des hei, 
lieben getreiven Bürgermeifter/ 
vnd Gemeinde der Stat Nürems 
mutwillig Vehd vnd Veindt ſchafft 
Yuuuz auge 
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ugeſchriben / ond vor Antwortung foli- 
Be Deindt6- Brief / auch in Zeyt V⸗ 
berfendungderfelben/ und darnach Sy / 
die jren / vñnd jre Verwandten und Vn⸗ 
der eſſen / vnverſchuldet / mit Name / 
Mord/ Prand / auch Todſchlag vnd 
Ver wundung / auf vnnſer vnd des hei 
Higen Reichs freyen Straſſen / vnd in 
ander Wege ichen angegriffenond 
Be vnd darzu ſchrifftlich vnd 
muͤndlich Troe andieberürten Gemein» 
de geſandt vnd gethan haben / daß Sie 
Damit nit geſettigt fein, ſunder alle die / ſ 
Sp von uͤrenderg vnd den jren zuſte⸗ 
end betretten / alle erwuͤrgen / und mit eis 
chem Belt nit abweyſen laſſen wellen / 
vnd in ſolichen freveln vnlöblichen Tat⸗ 
tenonaufbören fuͤrfaren / vnd in Vbung 
ſteen. Dardurch Sy vnd die berürten 
jre Mitverwandten / vnd alle ire Helffer 
vnd Anhenger diß Hanndels / laut des 
obbeſtympten Landt Frieden / mit der 
Tat / die offembar am Tag ligt / vnd 
durch der beruͤrten Tetter Veindts 
Brieff ond Troeſchrifften / vor Vns 
gnugfamlich angezeigt vnd beweyſt iſt / 
vnd deshalben Feiner ferrern Bewey · 
fung noch Rechtfertigung bedarf inon« 
fer ond des heiligen Reiche Acht / auch 
obgefchrieben ond annder fiver Pene/ 
Straffe und Puß/ in dem berürten 
Sandtfriden begriffen/ gefallen/ erfafidt 
vnd erflert fein. nach denunciern 
vnd verfünden Wir Euch allen/ondEror 
yeglichen infumderheit / die genannten 
Sriftoffen von Gich vnd Steffan von 
ae ur Bar onD Anbenger Di Sanı 
alle ive vnd Anhenger Di 
dels / in Vnnſern ond des Heil. Reihe 
Acht/ vnd ander itztberuͤrte Peen / 
Straffe vnd Puße gefallen / erfennt 
vnd erflert zuſchn / vñd gebieten Euch / 
ſamentlich vnd ſonderlich von Rom. 
Kunigl. Macht / bey onfer und des Heil. 
Reichs Acht vnd ander Penen / in den 
vorbeſtimten Land Frieden begriffen/ 
ernſtlich vnd woͤllen / daß Ir die genan ⸗ 
ten Chriſtoff von Gich vnd Steffan von 
Wirßberg / Ire Mitverwandten / noch 
alle Ire Helffer vnd Anhenger DIE Han⸗ 
dels / in onſern / Ewern Landen / 
Herſchafftẽ / Stoffen’ Stetten Merckh⸗ 
ten Dörffern/ Gerichten / noch Gebie ⸗ 
ten / nit vergleytet / hauſet / hoffet / etzet / 
trencket / mãlet / pachet / hynſchiebet / noch 
ander heimlich / noch offenlich / Hilff / 
Fuͤrſchub / oder Beyſtandt tut / noch 
gang keinerley Gemeinſchafft mit Inen 


habet / noch den Ewern 


tern / Mitverwandten / 
vnd 83 ern / mit 


roder 
elben vnſern vnd Ewern Fuͤrſtenthum⸗ 

ben / Landen / —— Steffen) 
Stetten? Merckhten / Dörffern/ Geo 
richten und Gebieten ankumen vnd ber 
tretten werden: die aufbaltet/ vahet / bes 
fumbert/ verhefftet/ hynfuͤret / vnd guft 
mit Inen / iren Leiben Haben und 
tern/handlet ondgefaret/ als ſich 
vnſern und des heiligen Reiche o 
ven Aechtern / frevenlich Vngehorſamen 
vnd Verbrechern des obbeſtimpten un« 
ſers Lande Friden / zuthund gebuͤret. 
Derogirn auch den Freyheitten / damit 
vnſer Vorfarn am Reiche und Wir ett · 
lid) aus Euch Achter zuhalten fürfehen 
haben, auf das mal und in diſem Fall / 
vnd wellen / daß der/ die v 
Tetter / Ire Mitverwandten / noch Ire 
Sm ond Anhengermit geniffen noch 

y fuͤrtragen ee noch müge/ feine 
Wegs / von obbeftimpter * Kuͤnig⸗ 


clicher Macht Volkomenheit / wiffennte - 


lich / mit diſem Brief / wie dan das auch 
in vnſer fuͤrgenomen Ordnung / des 
halten Reichstag zu Vorms auf; —2 
dermaßen beſloſſen iſt. Vnd hierinn 
nit ſewmig noch vngehorſam erſcheinet / 
noch einer auf den andern wayger noch 
verziehe / als lieb eynen yeden fey vnnſer 
vnd des Reiche fivere Vngnad ond 
Straffe/ vnd die obberürten end 
Puße zuvermeyden, Daran thut 
vnſer ernſtlich Meynung. Was ' 
auch alſo gegen den berürten Tettern / 
iren Mitverwandten vnd allen Iren 
ffern / vnd Anhenhern / vnd Ir dedes 
ib vnd Gut / ſamentlich vnd inder⸗ 
lich / fuͤrnemet / hanndlet vnd tut / damit 
ſullet Je wider Vns / das heilig Reiche 
noch hemandt anderen, nit gefreve 
noch gethan haben / noch auch Mes 
mandt darumb zu antwurten ſchuldig 
eyn/indhain Weyße. Welche aber dis 
vnſerm Kinigelichen Gebot vnge⸗ 
orfam erfcheihen wuͤrden / diefelben ala 
vnd yede beſunder erlennen und BE 
“ 


Fi 


ee 


vnd Fleyß helitet nach! —* a * 
e n / on * 
"Sp Are Reid rad Bütter indene h 


IV. Vorft, Ritterfhhaffts-Convenezu Aw ur Grumgfeld/a0.1500, Cap. VII zu 


Coliationata efl prafens Copiaper ine, 
Sixtum Delbafen, Romanorum 
Regis Seeretarium , & cohcor- 
dat cum ſuo Originah, guod 

N asıcflor manu propria. 
U. Keyſerl. Infinuations-Mandat wegen 

ber Achte » Declaration, anno: 
- 1 499. v . 

Marimilian von GOttes Gna⸗ 
We zu allen 

Tzeyten Merer des Reichs ʒu Hu 
Dalmacien / Croacien ett. Ku 
Hertzog zu Oſterreich / zu Bur⸗ 
gundi / zu Brabant / zů Geldern etc. 
Gravezu Flandern / zu Tyrol / Embieten 
den Hochgebornnen Friedrichen / des 
HeiligenRömif. Reihe N 
and Johannſen / Bebrüdern/ Hergogen 
zu Sachßen / Landt Graven in en 
and Marggraven zu Mieyffen/onnfern 

lieben Oheimen/ Ehurfürften/ 

vnd Rate / vnnſer Gnad und alles Güt / 
ochgebornnen lieben Oheymen / 
urfuͤrſt / Fuͤrſt / vnd Rate, Nach⸗ 
dem in kurtz verſchinen Tagen / einer / ge⸗ 
MEET Te 
von —* amt et; 
kopen Fren —— vnd Helf⸗ 
———— vnd vnerfolgt einichs ge: 
uͤrlichen Rechten / den Erfamen/ vnn⸗ 
1 und des Reiche Tieben Getremen/ 
uͤrgermeiſter / Rate / vnd Gemeinde der 
Star Puͤremberg/ mutwillig Bhed 


vnnd Veindtſchafft zugeſchriben / vnd Gebieten 
— 


ao in Ga De 


und darnach / Spy die Iren / vnd 
ndten 


Ki Verwa . 
ſchuldet / mit Name / Mord/ Prandt/ 
auch vnd 


B———————— 
affen / meinde ge damit 


a A 
—— den Iren zuſteend 
betreteen / alle erwuͤrgen / vnd mit eini⸗ 
chem Geit nit abweyſen laſſen we 


ellen / 
ans vnd in ſolicher iren freveln vnloͤblichen 


ligt / vnd 
durch der beruͤrten Tetter brief 
— m BemeR /yEDDEIDN 
ben feiner ‚ferrern Bewehſung noch 


ee 
J an 
ein, Dave Dir Span 


hiebey zufenden. Bnd 
vns dann gegen folichen freneln 
bürlichen Handlungen/ zu Handtha⸗ 
bung des obb ten Landtfriden / 
Billichait vnd Rechtens / auch uͤt⸗ 
tung ferrers Vnrats / fo hieraus folgen 
möchten/ fürzunemen/ ond die nit zuge- 
—— vnd gemeint iſt. Em⸗ 
phelen Wir Ewer Liebe bey den Pflich« 
ten/ damit Jr Vns Und dem Heiligen 
Reiche verpunden ſeyt / auch den Penen / 
in dem vorberuͤrten Landtfriden degrif⸗ 
fen/ond nen: vnnſer vnd 
des Reichs Vngnad vnd Straffer von 
Romiſcher Küniglicher Macht erniftlich 
gebietend/ und wellen’ daß Ir die gemels 
ten Eriftoffen von Gich / * 
Wirsperg / noch Ire Mitberwandten / 
Helffer und Anhennger diß Hanndels / 
in Ewern Fuͤrſtenthumben / Lannden / 
—— Schloſſen/ Stetten/ 
erckhten / Doͤrffern / Gerichten noch 
cbieten nit vergleytet / haußet /hofet / 
etzet / trenckhet / malet / pachet / hinſchi⸗ 


bet / vnnderſlayff gebet noch annder 
/ ang och as 


u EEE EEE EEE 






re — — 


onderheit / —— je einen 
Ei Sam Lauden auf ih 
Stetten die ten/ * 


aſſet / als ſich gegen. vnſern ond des 
% — baren Aechtern vnd 
seh —— vnd Ver⸗ 
brechern des obb 
Friden zuthund — Eich hie: 
rinn nit anderit bewenfet, dabey wir ge 
3 — muͤgen / daß‘ 
ffen / vnd —— 


mitden: 
kai Straffen ond Pußen 
fuͤrzunemen Man 
ae fkacte daran fun 
a ernftlich Meynung. 
alfo gegen den —— Ara Dan 
Mit der wandten / Helffern und 


Anhenn⸗ 
gern / vnd Jr —B Hab onb Bär: 


—— —— geſtattet 
met / v 1 i 
* Fr wider Vus / das Heilig Rt 


Binſe 
V ———— 
aachen Be 


Bas grand 









welche der von Bid 
und oben 8.3. in forma befin 


— 

Geha ak an es u 

Refuration & u Era 

—— im * R be⸗ 
ini an — 


* 
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Leden eingeſchoßen und geſtochen / auch 
etlicye iedige erſtochen vnd beſche⸗ 
digt / vnd mer ander poſer Tat geübt/ 
daraus Eier Fuͤrſtlich Genad und Die 
niglich Hat —— daß ſolichs mut⸗ 
wůlig veracht lich vnd ſtreflich Geſchich⸗ 
te vnd Vbungen ſind / und zur 

noch zu Eren mit einichen f nit 


mögen verantwurt werden: Alfo und w 


Dergeftalt ift dieſelbi lung er 
a aber — 


enaden Eriftoff von Gich Eingangs bens g 


feiner Schrifft ſo ga vnbedechtlich end 
wider die Geſchicht dev Wahrheit hat 
fürgetragen / daß Wir / aus rechter 
Duͤrſtigkeit / mit frevelt Gewalt / wider 
ine vnd annder fein Mitverwandten 
vnderſtanden / ir Plut vergieſſen / Leib 
vnd Leben zunemen / wie Wir Vns dann 
des vorhere in mancherley Weiſe durch 
vnnſern Stoltz vnd Hochmuht gegen 
Edeln und Vnedeln folten haben ge— 
praucht etc. Einer vngefehrlichen Ge⸗ 
ſchicht halben / Die ſich im Felde zwiſchen 
ime vnd ſein zugewandten vnd den vnn⸗ 
fern andern Zeile het begeben / zur Zeit / 
als fie zu dienen weren geworben, durch 
vnſer Hetzruden / Freveler vnd Fridpre⸗ 
cher / als ers nennt / hitzigen Fuͤrnemen 
vnd Geſchrey zu Gegenwere gedrungen 
worden etc. Vnd alß ſich die Vnſern 
Nuͤrmbergiſch genant / hetten fie abge⸗ 
laſſen / vnd daß Wir Vns dannoch het⸗ 
ten vntterſtanden / nach irem Leib vnd 
Leben zutrachten / vnd darumb / vnſer 
alten Gewohnheit nach / vnnſer Verre⸗ 
therey auf das fleißigiſt beſtelt / vnd et⸗ 
wo gros Gelt und But darumb zugeben 
ausgepotten haben ſolten ete. Wie Er 
dann ſolichs / in lenger Maynung / mit 
viel unnuͤtzen heßigen und fhmehli 
Worten, der Er ſich pillich ſchemet / hat 
eingefuͤrt / deflelben feing — 
Dargebens fein Wir ime nicht geſten⸗ 
dig / wirdet ſich auch dermaßen nicht / 
ſonder im Grund / wie Wir Eueren 
uͤrſtlichen Genaden das hierinnen zu · 
ſchreiben / vnd davor zum Theil auch ge⸗ 
tan haben / mit Wahrheit erfinden / dann 
Wir Ime / noch ſeinen Verwandten / 
weder aus Durſtigkeit / frefelem Ges 
walt / noch in ainich ander Weiße / ie 
Plutver aieſſen noch ir Leib vnd Leben 
zunemen / von. wegen der Geſchichten / 
die ſich bey vnd zu Eſchnaw vnd auch an 
anferm Diener Hannß Hertzogen hat 
beueben’siervol Wir dagegen zubandeln 
wol Fug gehabt hetten / haben geſtellt. 


— 





Hochmuht gegen Edeln 
nicht —— on 








engl 


on end 
—— — Bro lee wol 
i orten / 


Hanf Hertzog davor iſt befhediget ge 
weſt / oder nahent dabey / — * 
gethan / vnd daſelbſt bey einer Stun) 
‚oder lenger auff die Vnnſern gehalten; 
iren Mutwillen mit Inen zuvolbringen 
alsdann nachfolgend iſt gefcheen. 288 
fie nun ana Abreiten weren geweſt/ ð 
hetten fie der Ende feinen Halt-bedö 
fen ſtecken / wie ſie e8 aber gemaint 
ben/ verfteet Ewer Fürftlich Genad und 
meniglich wol / noch vil minder ift zu 
Kr mal Damen ae 
als nit mer dann vier ond zw 
Big FA haben gehabt/ hundert: 
vay Dam oder mer zu Widerwillen 
ten Vrſach geben / ond fic) der Weiße 
Daltenroder ber — 
geftalt angefpren s 
ben/' als man dan gern —* en 







nit gefteens noch daß es and 
wie obverlaut/ he a = 
handelt fey. So ift es o dh end 
beweißlich / daß Eriftoff von Gich und 
fein Helffer ond Anhenger / die unfernz 
vber manigfeltigen gegeben Beſchied/ 
dermaßen befchedige und vom Lebt 
Todt gepracht / vnd nicht none 
en biß fie feinen mer befretten/ vnd- 
ſich die vnſern zu Rettung irer 
vnd Leben / ein ÿder nach feinem Bor⸗ 
teyl / on ir Gewarſam gethan haben 
vnd dem einen Glauben zumachen / 
Hat Criſtoff von Gich ſelb vor vnd ee 
vnd fein Gewandten die vnſern in on» 
fern Marckt Eſchnaw gejagt / und dar 
innen erſtochen / ond folichen Mutroifiet 
getrieben haben / eins tails aus Ya 
gelant / In auch zugefprochen/ 


unbifigen tvirdet yugeleat 
foli ee 


machet; Wir aber/ noch die Unferny - 
gu» . 


E 
rk 
Nu 
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Des gut Wiffen hat / wie mag Er dann 
fürgeben/ daß Er vnd fein 
—— — fo fie fich 
irmberg en / fo fie 
doch im Anfang als fie uͤberritten wor⸗ 
den ſind / ſch 
Ob nun aber das alles dieſelben 
oder vnſer Diener pillicher Pluthund 
ſolten geheiſen werden / hat ein 
ſelbs zübedencken / daß Wir aber / dieſer 
Geſchicht halben / als Criſtoff von Gich 
in feinem Schreiben hat geimelt / nach 
irem Leib vnd Reben zutrachten / vntter⸗ 
ſtanden / noch einig Gelt oder Gut dar⸗ 
umb zugeben / ausgebotten haben / das 
wirdet ſich / wie obſtet / mit Wahrheit 
nymmermer erfinden. Aber es iſt nicht 
on / vber etlich Tag nach ſolicher Ger 
ſchicht / Faben Vns Cuntz Schott / Bal⸗ 
thaſar Adelman / Sigmund von Heß⸗ 
berg / Criſtoff von Gich Eberhart von 
Thungen / Georg Singer und Heinrich 
Morharft in ihrem Mmve, pie fie oben 
nach einander verzeichnet find ale Se 
ther oder Verwandter derfelben Ger 
ſchicht geſchriben / vnd darinnen ir Miß⸗ 
handlung mit geſcheinten Urſachen be⸗ 
ſchoͤnen wöllen/ aufMainung/ wie Cri ⸗ 


ſtoff von Gich zum Teil in ſeinem 
enad 


Schreiben an Ewer Fuͤrſtlich 
auch — — vnd darauff begert / 
ſie / der Geſchichten halben / bey Eſch⸗ 
nam geuͤbt / aus Fare vnd Sorgen zu⸗ 
laſſen / vnd doch der andern böfen Tat / 
an vnſerm Diener / Hanßen Hertzogen 
begangen / gantz fein Verantwurtung 
eingefürt. Auf ſolich ir Schrelben / has 
ben Wir Inen widerumb geſchriben die 
Mainung / dag Wir jnen nit geſtuͤnden / 
daß dieſelben Ding / irs Fuͤrgebens / ger 
andelt / ſonder ein mutwillige pöfe 
effliche Geſchicht an den Vnſern / ober 
daß ſie wiſſen hetten empfangen / daß 
fie die vnſern wern geweſt begangen / als 
offenbar am Tag were / deshalben Wir 
ihnen zu iren Begern nicht weſten Ant⸗ 
wurt zugeben. Darauf ſie vns auch 
ein Wider-Schrifft haben gethan / mit 
Anzug vorige irs Schreibens / vnd Be⸗ 
er / wie vor/fieaus Sorgen zulaſſen etc. 
Vnd Wir ung verfangen, fie bey eigner 
vnſer Pottſchafft Antwurtt auf den 
Rottenberg wiſſen zulaſſen / vnd als fie 
am dritten Tag darnach vmb Ant⸗ 
wurt durch Ehrifften erſucht / haben 
Wir Inen vntter andern vnd beſchließ · 
lich) ai — zugeſchickt / wir 


N 
e m (3 
die onnferm den vberm — 


vnd — 
Fr de pie 


€ befchedigt/ vnd etlich vom Reben 
Ko —* oder Rat Hilff vnd 
darzu gethan hetten / als auch die nach⸗ 


heder folgend Getat daſſeibig anzaiget / vnd 


damit wider den Land Friden / auf erſt 
gehalten Reychstag zu Worms / Br: 
dye Königlichen Maſeſtat / ungern 
— / vnd die Stend 
des Halligen Reychs / vnder andern be« 
—2 und angenomen/ gehandelt / 
vngeachtet / daß ſy ir ira bi 
ner andern Weyſe mainten zubeſch 
Demnach gepuͤrt ſich / das alles zuräinie 
gen / inhalt Landfrids / den Sie 
uwiſſen ſchuldig weren. Darumb nach 
Inhalt deſſelben Landfrids befchiedeis 
wir fie/ ſamentlich vnd ſonderlich / für 
Vns Hu gewoͤnlicher Rats⸗Zeit auf 
Erichtag nach des Hailtum bs Weiſung 
nechfivergangen ber gein Nürm u 
fommen/ vnd fich mit iren Ayden folie 
der Sachen, dis p il wern in 
Verdacht obgemelter Maß zuentſchul · 
digen / des Wir von inen auff angeſatzte 
Zeyt wolten gewarten / zu ſolichem an⸗ 
geſatzten Tag ſolten Sy vnd alle die Ihe⸗ 
nen / dye Ste vngeverlich mit inen prin⸗ 
gen wuͤrden / zu vnd von Vns wider an 
ir Ko Babe Vns /vnd die vnnſern / 
vnd bey Vns / für Meniglich/ vnſer vn⸗ 
geferlich frey Sicherheit vnd Geleyt ha⸗ 
ben / ond haben darauf ir Wider⸗Schrifft 
irs Willens bey vnſerin Botten vns dar⸗ 
nach haben zurichten begert / auf ſolich 
vnſer Schrifft hahen Sie Vns wieder⸗ 
umb / vnd ein ſoliche Maynung gefchria 
ben / vntter andern / fie geftünden nicht 
amichen Mutwillen / oder wider die Ord⸗ 
nung des beſchloſſen Landfriden gehan ⸗ 
delt haben / moͤchten ſich game nd⸗ 
lung vor den Fuͤrſten des Reiche und der 
Ritterſchafft wol hören laſſen / mit vil 
derglelchen Wortten ete. Vnd Si muͤ⸗ 
ſten 8 ſolchs — * es —* 
nen / Wir Inen aber nicht geſtehen / 
der man Majeftat vnd Fuͤrſten 
des Reichs / bey iren Freunden / bekla⸗ 
gen / darnach ſolten Wir Vns haben zu⸗ 
richten / vnd uns ſoliche Schrifft am 
Kto nach den —* Oſter⸗ 
agen n 
als Vns die Sant an ges 
5 melten 


FF& 
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Diem N —— 







Fe t 


irer pe as —* vnſern u 

Be ur cht / dye 
ſch Pu I en a 

Meyl Wegs von — 

bey einem Dorf@relft 

vierzehen oder ſechtzehen 

vnnd wolgeruͤſt / —* An 

etlich vnnter Inen / gantz vnverſchuldter 

Sachen ond vnverürſacht / verwundt 

vnd gefencklich zum 






nam | 


der In mit vil Phmeplichen Nedenı vns von. Gich zu ſeinem 


betreffend / gewaltiglich benottigt / daß 
Er ſein rechte Handt auf eynen Stock 
hat legen muͤſſen die er Im Dann Alß- 
pald abgehawen / unndTne die/ Vnns 
vnd Ime zu einem Hon vnd Schmacheit / 
in feinen Puſen geſtoſſen / vnd bevolhen 
hat / vnns die heym zu pringen / mit vil 
vnerbern vnnd betroelichen Reden / vnnd 
alſo Criſtoff von Gich vnnd ſein Mitt⸗ 
verwandten an gemeltem Ende gedach⸗ 


tem vnſern Ratsfreunde / vnñd fein. fi 


necht / Et biß aufden Todt ver 
mwundt. Solher maßen/daßder Knecht 
darnach amdritten Tag mit Tod ift vers 
gangen. Eriftoff von Gich und fein zu · 
55 haben ſich des nicht ſettigen 
6 fonder find biß an vnſern Stadt ⸗ 
Graben / vnnd auf die Bruͤcken gerant / 
daſelbſt ettlich vnnſer Verwandt on alle 
Vrſach geſchoſſen vnd verwundt / auch 
alle die Ihenen / Die fie ab und zu vntter⸗ 
svegen betretten/ die ih Nurmbergiſch D 
haben genant/ farlich vnd hart/ auch et · 
ich / auf den Zodt —— ſolch 
mordiſch PO ER in Ar Geſchichten 
vnd vera ang durch 
gedachten —— on Gich vnd ſein 
wandten —— yetzgemelten Sam⸗ 
Has aa Dat una, 
ae geuͤbt/ er 
lich Gnad verſteet / er vnd fein. Ver⸗ 
wandten —— den —— Kor 


lichen id) ge 
ai a — Eh armen 





iheynten 
—— wir 
ber ao Sie —— ——— vnd — 


— —J 
r Echter gehalten / on 
was gegen Dnen hetten ſcha 
oder noch — nit ger ete 


Wir aber / der Ge 







als ers nennt / vnd in andern 
ner Schrifft mit weitterm Anh 
Gefallens anzeigt / mer dann inen 
geglaubt, dag ift nit/ fonder Vns derfele 
n Ding anftathafften 7 
deln und Bnedeln/ die zuin Teyl 
hen nit find ana 
fundigt/ wiewol danndch einem peden 
— einer — iſt zuglaube 
nen) ) 


ne fich für Die be 
Ken vorn Gef Br ‚home 
nau ergan en en/die 
—— Eur I Sie 


Bereyni 

ochmut / fondern von wegen Aud- 
— Ai 
Wormbs /⸗ Den en vnd Di * 
ellen andern Stenden 

igen Reichs vnd auch Vns zugibt 
auflegt gethan / dardurch fie auch mo 
Die von jnen/ 2%; / Ki 
BEE 2 


ren / ale dann mancher 












vnd dp Knecht iten Hermm / ;oöllig Handlung und Er 
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nem Schreiben von: Ki 
der Pauch geölt, bergleidhen Er viel 

— 

oͤnen / meint Er 
wol gefochten haben / aber —— 

andere Weyß auff im / 
von Geburt edel ift7 fo hat Er doch 
—— nit ad ehandelt etc. 
8 was Grunde oder Drfachen aber 
Er vnd etlich fein und Anhens ee. mit. er 
ger / uͤber ſolch ir poſe vnd vnſer vnd die Vnnſern in Euer 
xxx3 Sürftl, 
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en 
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Fuͤrſtl. Gnaden Land nicht zuvergleyt ⸗ 
ten / noch vnſer Leib vnd Gut nicht zum 
ver ſprechen / Ime auch Ewer Fuͤrſtlichen 
Gnaden Land genediglich zuverguͤnſti⸗ 
gen / vnd ob Er darynn betreten wuͤrde / 
wider Ine oder die ſeinen keinerley zu⸗ 
geftattenetc. Damit Er vnd fein Rat⸗ 


geben Eivern Fürftlichen Gnaden ver- zuverhoͤr / der 


maynen zubetvegen/ vnd einzufuͤren / wi⸗ 
der die Kuͤniglichen Ordnung / vnd das / 
fo die Kuͤniglich Majeſtaͤt Ewern Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden vnnd anndern Stenden 
des Heiligen Reichs ernſtlich vnd wolbe⸗ 
dechtlich gepotten hat / zuhandeln / zu⸗ 


ſambt dem̃ / daß Er vnd fein VBerwand⸗ RA 


ten durch iv poſſe Handlung oͤffentlich 

ridprecher vnd Achter find/ als des 
Ever Fürftlih Genad gut Wiſſen / vnd 
Wir feinen andern Vertrauen haben/ 
dieſelb Ewer FürftlihGenad werden fid) 
folchen Küniglihen Gepotten ond dem 
Land Friden gemeß beivenfen und hals 
ten / ungeacht feins hintterliftigen Fürs 
nemens / Begerns ond Zulegens / des 
Wir dannoch gang nicht: geftendig find/ 
wern des auch von ime pillich vbrig / 
dann vnſer Voreltern und Wir haben 
onfer Wefen nicht. derweyße / fonder 
frumcklich vnd mit aller Erberfeit herge⸗ 
pracht / ſind auch nit geneigt / yemant 
wider die Pillicheit einzuziehen/ oder zu⸗ 
verdrucken / gedencken aber dennoch / 
daß onſer / ſo vil vns muͤglich iſt / vor ger 
waltſamer vnpillicher Vbung zubehal- 
ten / auch das Vbel zimlicher Weyſe zu⸗ 
ſtraffen / daß dann alle Stendt des hei⸗ 
digen Reichß auch Wir zuthun verpuns 
den und pflichfig find, und der Küniglio 
en Majeftat Gepottengehorfam zuge- 
leben. Nachdem nun Eriftoffvon Bich 
vnd fein Verwandten vor irer fürgeno- 
men onpillichen Vehd / von wegen der 
böfen mördifchen Tat, anonferm Rate: 
freundt/ Wilhelmen Derrer/ feinem 
Knecht und etlichen andern’ den Vn⸗ 
fern. am Samſtag nad) den heiligen D- 
fter eirtagen nechftvergangen, wie ob⸗ 

eet / als Sriedbrecher des Kimiglichen 

and Friden / in die Acht gefallen auch 
durch Die Roniglichen Majeftätöffenlich 


Darein denuncüret find/ und deßhalben ander 


nachfolgend Cuntz Schott von fein 
ſelbs / Eriftoffs von Gich ond irer Ber 
wandten wegen/zu Veltkirch bey Künig« 


licher Majeftat/mit Beyftandr und Fuͤr⸗ auch 


derung erlicher Fuͤrſten Rete / difer irer 
böfen — vnd Sachen halb / iren 
vermainten Glimpff vnd Entſchuldi⸗ 


ung nach der enge / wit da 
— — 
ee 





and) etlicher ©) 
en ing 
fern Glimpff / * 


tragen haben / daß die Küini 
ftatı Des onfern halben / gened 


ettigt geiveft / vnd den 
fettigt geweſt / v —— Y daß 


nicht onpillich von Vns 
darinnenift gehandelt/ vnd inen darauf 


lich Genad ond ander prechten/ die 
uniglich Majeftat het ſolichs in 
ruͤrter Verhoͤre fol mögen 
vnd die Acht abſchaffen / Sein 
jeftat Hat fich des / — gu⸗ 
ten Vrſachen / vnd der Gerechtigkeit zur 
ge — —— ‘ /die 
gen inen / / als 
lich — —* Bleiben, a 
fen: Vnd dann Criſtoff von Gich Si 
phan von Wirfperg vnd etlich ir Knecht 
vnd Verwandien / vber das alles fo ein 
mutwillige poſe Vehde / wie oblaut / füra 
genomen / vnd die vnſern fo ſchwerlich 
vnd onchriſtenlich beſchedigt / und nem⸗ 
en rad ns 
/ond j 
merwerck zum Stein genandt, mit feiner 


Krim Vrſachen gern in: Ewer 


gugehörung, abgebrandt/ Aber davor - 


Wirt dafe 


ander-arm onſchuldig Perſon am denz 
vnd andern Oertern / ãuf dieſelben Nacht 
and ſindthere gleicherweiß / ermoͤrdt und 


nn 





, 


Gepiete nieätetgänftigen, noch aini⸗ 


en Enthalt oder Fuͤr ſchub darinnen ge⸗ 


ge. ſtatten / ſonder / wo ſie darinnen betretten 


wuͤrden / ernftlichs Rechten, auf vnßer 


Geſyñen / gegen inen zugeftatten /oder 
von Ampts wegen / in Krafft der Konigl 
Or dnuug / auf den erſtgehaiten dieich⸗⸗ 
tag zu Wormbs beſchloſſen / vnd auch 


ſo ſa⸗ der Königl, ausgegañgen dichtbrieff und 





off 
von Gich folich Begerenan Eier Tür 
an li at ——— 


ten ermeſſen / wo dem Vol gefbchen 
Eivern ke tftlichen 

naden Daraus möcht erwachſen / zu: 
fampt den/ daß nicht allein Wir, fonder 
vnd zuförderft dye Königlich Majeftat/ 
vnſer allergnedigfter e / des Maje⸗ 
ſtaͤt Sye aus beiveglichen Berſchudten 
und gutten Vrſachen / nach jrer Berwr⸗ 
—* in ſeiner Majeſtat / und des heilis 
en Reichs Acht, Hat denunciert vnd vers 
uͤndt / veracht und geſchmecht / vnd ſich 
ander ſeins Weſens / in dergleichendeicht. 
vertigkeit / deſter veraͤchtlicher begeben 
wuͤrden / dann dag hetzo an Vns i) dar⸗ 
nad) an ainen ander komen möcht ete. 
Das ond alle ander. oben erzelt Brfachen 
8 Emer Fürftlih Genad/ bitten 
Wir mit Bnterthenigkeit/ vnſernhalb 
- ——— gentinemen/ond ges 


dachte Criſtoffen von Gichs onpillicyen 
Anmuttens nicht ftatt geben/ fonder 
Vns ond Die — — 


hinfär 
ab vnd Guͤttern / in Fo 


enaden Fuͤrſtenthumd / Rand und Ge 


leten / nottuͤrfftigklich zuvergfeiten,/or 
— aha — 
ond not iſt / zuverſprechen / Ime auch fei⸗ 


nen Verwandten / lffers⸗ 
elffeen ond Abe —— 
Ewr duͤrſtlichen Genaden Landt vnd 


Bevelhs fuͤrzunemen vnd ergeen hu laſ⸗ 
ſen / vnd ſich ſunſt gegen inen / ale Fre 


prechern vnd offenlichen Echtern/beiveis 


fen vnd halten / auch Triſtoffen von 
Gichs vnwarhafftigen — vnd 
ob dye Sach ainer andern Geſtait / dann 
dieſe Vnßer warhafftige Vuderichtung 
verlaut/ gelanget het / oder noch geſche⸗ 
ben würde/ demfelben kainem Gelauben 
zugebeny ond vnßer Gnediger Here gu 
ſeyn· Daran beweiſt Eier Sürftlich 
Genad / der Koniglichen Majeftat/ ais 
ons nicht zweiffelt / ʒuſampt der Pillich⸗ 
kayt / angenem Befallen; So wollen 
Wir das auch vmb Ewr FürftlihGenad 
mit vndertaͤnigteit / vnd wie Bngzuthun 
gepuͤrt / mit gantzen Willen gern verdie⸗ 
nen. Vnd wiewol wir vns des zubes 
ſchehen gu Euren Zürftlichen Genaden / 
als ainem loblichen Fürftendes Heiligen 
Reichs / vnd Liebhaber der Gerechtig⸗ 
fait vnd vnßern Genedigen Herrn Kur 
des Genad wir fonder und onderfänig 
Vertrauen haben’ ongiveivenlic) vers 
tröften/ fo pitten Wir doch des Ewr 
Fürftlich Senaden genedig Antwort mit 
diem vnſerm Poten. Datum am 
fintztag nach dem newen Jars⸗Tag / 
nno / &c. 1500, 
Burgermeiſtere vnd Kate 
zu Nůrmberg. 


Es ermangelte auch der Comma- 
Rath nicht / ſothane ihre Verantwortung niciren 
an andere Reich, Färften zuhberfchicten/ folche am 


und felbige zuerfuchen/ eing Theils wieder d 


die Aechter / wenn felbigefich in Dero Lans 
den betreten lieffen/ nad) Anleitung der 
Eandfriedens » Conflitution, zuverfahren / 
andern Theils aber Sie und die Ihrigen 
mit Leib / Hab und Guͤthern in ermelten 
Deko Landen / wenn fie ſolche paſſiren wuͤr⸗ 
den / nothduͤrfftig zuverglaiten. Dieſes 
Nörnbergifche Schreiben / wie ſolches an 


ie 


Reihe 
Fuͤtſten. 


Churfürft Friedrichen zu Sachßen / und 


deſſen Bruder / Derbog Johannßen / ab⸗ 
gangen / lautet alſo: 


Schreiben an die Chur » und Fuͤtſten zu 


Sachßen son dem Raht zu air 


a 


\ 


wittelſt welchen ihre Verantwortung com- — On 


municiret/ und ümb Sälffe nach Anleitung 


© desLand» Friedens nachgefudhet wird / ir $ 


„ anno 1500. + 


Wanigwilig Eiern Firftt. 
Gnaden mit allem bes 


raht. Gnedigifter vnd Gnediger Herrn. 
Von ainem — des haili⸗ 
gen Reichs / vnnſerm gn 
nns vor diſen Tagen ain Schreiben zus 
fommen mit —* er Copei amd 
ſchmehlichen vnwar Innhalts / 
an ſein Fuͤrſtlich Gnade von vnnſerm 
Meindt Ind Widerwertigen / Criſtoffen 
von. Gich / gelanngt / Vnns an ainem/ 
Mnd denfelben von Gich / fein Helffer und 
Anhenngerv anders Tails / betreffend/ 
dar auff Wir Sein Fuͤrſtlich Gnaden ha⸗ 
ben geantwurt / wie Ewer Fuͤrſtlich 
Gnad. des alles ab innliegenden Eos 
pien habenzuvernemen. Nun hat vnn⸗ 
feichwol ond ftattlich angelangt / daß 
’ Eriftoft von Sich / dergleichen 
Schrift an ettlich onnfer gnedi, ft vnd 
guedig Herrn / die Ehurfürften, Rürften 
und ander Ennd mer / vnns zuSchmach 
und Bnglimpf / hab ausgeſanndt / das 
an Ewer Fuͤrſtiich Gnaden auch beſche⸗ 
hen ſein / oder noch gethan werden mag / 
darumb iſt an Ewer Fuͤrſtlich Gnaden 
dnnfer onnderthänig Peth / dieſelben 
geruhen / diſe vnnſer innliegende vnd von 
Gicho unpillichen Anmutens nicht Stat 
geben/ ſunder Vnus vnd Die vnnſern 
Hinfuro /mit Leib-Hab vnd Guͤttern / in 
Ew ZürftlihenGnaden Fuͤrſtent humb / 
Sannd ond Gepieten / nottuͤrfſtigclich zur 
dergiaitten vnd zuverſichern / vnd wie 
ichalsdann gepuͤrt vnd Not iſt / zuver⸗ 
vecben/ me auch / feinen Verwandten / 
eiffern / Heiffershelffern vnd Anhen⸗ 
ern, feins Begerens / Ewer Fuͤrſtlichen 
—— Lannd vnd Gebiete nicht * 
Uinftigeny noch ainichen Enthalt oder 
— darinnen geſtatten / ſunder / 
woey darinnen betretten wuͤrden / ernſt ⸗ 
ichs Rechtens auff vnnſer Geſynnen / ge · 
gen Inen zugeftatten/oder/ in Abweſen 
onnfers Scheinpotten/ von Ampts wer 
gen/inGraftver.Königlichen Ordnung / 
auf den A ai Reiche: Tag u 
ormbs bejchloffen, vnd auch der K 


yalın ausgegangen Acht-Brieffond 
«oelhsy fürzunemen vnd ergeen zulafe "3°" 


Ir 


den Rath zu Nörmberg abgehen. 
Schteiben des Kisterfihaffts-Conventsgt Renon- 


zuth mi 
gananen Willen get verdienen 
—— 


Ehurfürften/ vnd en des Hallige 
Reichs / vnd Liebhaber der 

fait, ond.onnfern Gnedigiſten vnd Gne⸗ 
digen Herrn / zu der Gnaden wir ſonder 
vnd onnderthaͤnig Vertrauen 
onzrveienlich vertröften/ fo bitten Bir 
doch des Ewer Fürftlichen Gnaden 

dig Anttoiırt/ mit dieſem vnnſern Do 
ten. DatumamSambftag nad 





nad) dem 
een Sans tag Annoeit, Sunfehetr ö 


hundert. ? Nr 
Boörgermaifter und Rate 

zu Nů⸗ ARE 
$. 11. Hingegen veranlafte der eine 
Aechter / Eung Schott/ einen Convent von 
einigen Brafen Deren und Ri 
zu Awe / und verlangte wieder, 


De 


Aechter 
Schott 
die non ez 


Nürnberg Hälfje/ Math und Wevand/ Hear 
damit Er/ ſamt ſeinem Zugewandten / DON ſcaffi⸗ 


den Nuͤrnbergern auſſer 
fahr gelaſſen / und 
werden möchte, Nach beſchebener der Sa⸗ 
chen Vortrag und Überlegung wurde dem 
Imploranteny woferne der Rath zu Noͤru⸗ 
berg Sienicht auffer Gefahr fegen wuͤrde / 
Afüitenz verfprochen. : 


$. 12. 


ſamm lung zu Aw folgendes Schreiben an 


gen und GL Eonvent 
en gnuͤglich verfichert zu Am. 


s lies auch fofort die Ver⸗ Eu 


Aw chut 
den Muͤen · 


Am an den Raht ju Nürnderg/ cn favcur Arasion. 


.  degeinen Acchters/ Eungen Schot ⸗ 
tens / anna 1500, gi 


—— 
NMie NIEREN Gra 


Se TEE 


Ar Brungflb/a6.iyse, Capıvın. zur 





einer Notweer gedrungen/die Er eing Vnd Ritt Pa 
ails g — nn feinem vn Ca Se ge 
Dee ar 2.7 WO: 3%, nalen, Min 
ond das Recht zulaß / als Wir zum Tail Den Erfamen vnd Weifen/ Bur⸗ 
vor der Zeit gut Wiſſen gehapt / vns da  - Segmeißers ond Dat ver Grat 
auf als ſein Gnedig Heren/ ) ran 


Ber eben 
; deſtoweniger zubeſchweren Urfad) 
Bete an Euch / dem gedachten Cungen den mochte / fo erbot ſich derſelbe / woferne 


vermeinten/ daß ſolch ihr Fuͤrnehn 
nn gig — 
———— d oder dom Schwäbis 
3 en Bundy oder der FöblichenLandtafel 
„on Ime benügen laflen/ Euch bes. Kön —* —— 
itet Die Antwort 





14 ⁊ a; 
* Halt gen f 


9 Ienbergifche Antwort ah den Witten 
6 ſhaſſts Eomvene zu Xıvy nehft eoentualer 





gel dern DD 
5 en — hu gewe 

RA - N NET R 
vnd andt zetun / zug ken se düs ditaady. 0 mare 
in ganntzer Warbeyt/svo F 


en BIIBWEHFRAA nie 





y2r W. Vorſt. Ritterfehaffte-Convenre zu Aw u. 


Nufer willig Dinſt Ewer Gnad ot 
Erberkait zuvor/ name) 
Edeln anedigen ond glinftigen a 
auch Geftrengen Erbern vnd Veſten. 
Auf Ewer Gnad_ond Erberfeit Schrei 
ben/ Bnns ih Sadıen onnfer Wider 
soertige vnd Beſchediger Cuntzen Schot ⸗ 
ten vnd fein Mitverwandten eg" 
gethan / darinnen vnnder annderm 
ange zaigt / weg Ewer Gnad vnd Erber⸗ 
fait Eunz Schott/ auf den nechſtver⸗ 
gangen ornftag / onnfern halben/ zu 
my auff gehalten Tag’ muͤndtlich bab 
bericht/ der Mapnung/ als ſolte Ime 
vnd feiner Freunt ſchafft von Vnns end 
den Bnnfern Notdrangf vnd ander Vn⸗ 
pillichait fem begegent etc. Das fich doch 
npmmermer mag erfinden’ mir Beger/ 
e ond fein Miberwandten / vmb Eiv- 
A Farbitt willen gutlichen aus Sorgen 
vnd Farn zulaſſen efc. vnd mit ettwas 
ainen ongünftigen betrolichen Anhang’ 
onnfernhalb-unverdient / verrers Inn 
haltserc: Haben Wir Bnns verfan- 
en/ Euch darauf bey algner onnfer 
N orfhart Antwurt thun / Innhalt 
vnnſers Schreibens / Euch deshalben zu⸗ 
—9 Demfelben nach geben Wir 
uch ain foliche Antwurt / dab Wir aus 
emelten Ewrem Schreiben vnns verſe⸗ 
hen / daß Ewer Gnad und Erberkait 
nicht gnügſam ſey vnnderricht derfelben 
Sachen ond Euntzen Schotten vnd fei- 
er Zugetvandten pöfen ond ſtrefflichen 
Handlung) an Vnns ond den unnfern 
onpiflicher Weyſe / vnd verurfadyt auch 
vonbewart Irer Ern geuͤbt dadurch Sy 
dann / als Verprecher des —— 
Lannoͤtfridens / in des Hailigen Reichs 
Acht gefallen und n — 
die Königlichen Majeſtaͤt d ich da» 
teindemindiert/ondnoch darinnen find/ 
deshalhen Wir nicht Vnfug haben / vñs 
gegen Inen als Aechtern/Sridprechern 


vnd onnfern Beſchedigern / —— als 


Ob nun Ewer Gnaden vnd 
i i ürnemen 


germaint/daß folih ‚onfer F 

nicht pilichen fein folt/ „fo erpieten Wir 

vmns darumb / und ob Wir vnns mer o⸗ 

der weytter erpieten ſolten aegen Ewer 

Gnad vnd Erberkait / zu Recht, für den 
i Grosmechtigi ⸗ 


dns om 1. Heren Mapir 

milianı etc. vnnſern al · 

Tergnedigiften Herrn / oder für die Hoch« 

Sa 
1 Yerem 






Srungfeld/ao, 










n eſſen / 
bbte vs Stifte 


/ 
dig! ne Kr 
gut Freunde an welichem der Ennde al» 
nen/ Ewer Gnad end Erberkaitiftgefelo 
—— zu fein vnd zu pflegen/ wie 
ſich gepürt ond Recht iſt / vnd find der on 
zweivenlichen Zuverficht/ ſolich onnfe 
Erpieten ond Anzaigenmerde bey Eiver 
Gnad: vnd Erberfait für ‚und 
gnugſam angeſehen / wo Ir aber diefes 
vnn = —52 vnd 


des Getrawens / Ewer Gn 
berfait/ auch die Ewren/ werden 
nfer vbern / 









— — 

aa 

Bͤrgermeiſter vnd Rate — 4 * 
Pe” 7 14: 


Zu 


* Ob nun wohl bar anti 


Mac. a Yen ne 
— sah Sn — Königl, 


zuertheilen / und Gier \ 
urchzug 


uns fie denAsfiftenten keinen D 
verfatten/ vielmehr wieder felbigefodannı Briefe 
nad) Anleitung des Landfriedens zuver⸗ 
fahren. Gold Schreiben kan in folgenden 
gelefen werden, } 


Schreiben der Nürnberger an dieChur · und 
Fuͤrſten Fe wegen der Händel 
mit dem Ritterfchaffts » Convent zu 
Au / 20.1500. 
Den Fürs 

en vnd Herrn / Vnn bundiereha⸗ 
—————— 
Gnaden mitt allen Bleiß zuvor an berait. 
Gnedigſter vnd Gnediger Herrn Ewrn 
A mai ig vor difen 
agen die muttwilligen ond-böfen Ge 
ſchichten / durch Cuntzen Schotten/ Cri⸗ 
ſtoffel * Gich / vnd Ir Mittverwand⸗ 
ten an Vnns vnd den —— geuͤbt / 
an vnnſer ee ee 
/ vnd daR Sy durch diefelben 
en 9 apa des 
race in des hepligen 
en ohnd gel Ben DE 


eg noch gen ainichen 


nitt zweivelt / auch 
of an vil Ortten im 


vnd die 

— üͤ ati 
se: "£ 

ans auch/ ober ei 


lungen gut Wiſſen 
dem/ daß Wir Inen der 
Denuntiation oder Mhrbriefe 


en / zu⸗ 


Bu 


men Nun fein 
i' Diefelben Öraen.Seumonnde ander 


IV, Vorſt. Rifterfhaffts-Convenre zuNou.Grunsfeld/ao. 1500. Cap; LVII. 723 


—— ke 
gutser Hoffnung 


Se 


nn — 


chern vnd fi 
dermaßen Fond 2 als en 
—— als ſy dann ſchul [dig vnd 
pflichtig find. — oder die Irn 
darüber der Geſtalt einicherley gegen vns 
oder den vnnſern / wie ſy ſich desim 39— 
Schreiben haben angemaſt / wuͤrden 
nemen oder hanndeln/ verſteen 
Ka chem ſelbſt daß ſolchs vnpil⸗ 
ehe / vnd bitten ———— 
ikeit / Ewr Fuͤrſtlich Gnaden 
= h / Inen des In vnd durch Ewer Für 
Gnaden Fuͤrſtenthumben Land vnd 
pieten nitt — — ſich 
en / in laut der en Konigl, 
nung zu Worms befchloffen ond an« 
genomen, vnd der Königl.Denuntiation 
vnd — die des Weyß vnd Maß 
eg halten Das wol 
len Bir omb Eivr Fuͤrſtl. Gnaden mit 
vnnderthenikait / vnd wie vnns zuthun 
33 gantzem Willen gern nt 
nen/ und wiewol Wir onns des zu 
ürftl. Gnaden / als hen 
Ina hands en des —A Reychs / 
vertroͤſten fd bitten Wir 
—J—— —S—— .Gnaden 
Antwurt mitt diſe — es 
Datum amFritag nach 
Tag Anno iỹ00. 
Be an 
zu Nůrmberg. 


$. 15. Dieranfißt zroifchen mehran · anere 
te F Awe geweſener Verſammelung Schriffer 
und * Bei zu Nürnberg noch eine Wechte⸗ 
rifft⸗Wechslung ergangen, Diefe er: lung zwi. 
zwar in Adtis, jedoch erhellet aus ſchen dem 
aniebefagtsr Rath Eonvent 
Herren und zu Aw und 
und un Anhangs der Mirn- 
ob bätte — fig ersern. 
ee hehe zumwieder ers 
meltem Schotten zu amltiren / und ſich als 


; als eines Fried und 
ee EAN 


‘ 


724 W. Vorſt. Kitterfchafftd;Convente zu Aw u. Grumsfeld / ao. ig00. Cap. LVNI. 


Aechters / böfen Thaten theilhafftig zuma⸗ 
chen / mithin in Begriff wären, von dem 
Reich ſich abzuſondern / und der Königlichen 
Majeſtat widerſpanſtig zu ſeyn. 
Ander · 8.16; Diefer Vorwurff hat die Gra⸗ 
weiter fen / Herren nud Ritterſchafft bewogen / daß 
Ruter⸗ felbige zu Grumffeld einen anderweiten 
Condent gehalten, u. von daran den Rath 
zu Nürnberg folgendes Schreiben abgelafe 
feld, und fen / und ſich darinnen auf die Chur / wie auch 
deffen einige Geiſt-und meltliche Fuͤrſten / even- 
evenrua. tualiter zu Recht erboten. 


les Erbies Schreiben des Ritterſchaffts · Convent zu 


Eonvent 
zuGruͤns⸗ 


en zu 
Da Grunßfeld an dic Nürnb: rger in der Schot⸗ 
tifchen Fehde⸗ Sache / anno 
1500. 
Graven vnd Herren / 


ERſamen vnd Weiſen, Ewr Schreiben, Vns 
aufonfer nechſt Schrifft wider getan, des da- 
zum zeigt ain Dornſtag nach Sand Vıncencien 
Tag neftverfehinen, haben Air jeins Znhalts 
verlefen, darinnen Ir anregt Die Schritft, ſo ir 
vnno hiebor getan, vnd nie Cong Schott vnd fern 
Zugewonten an Euch vnd den Ewren poͤßlich vnd 
gnodelicher Weſſe gehandelt, datumb fie mit Dev 
Tat in des heiligen Reichs Acht gefallen etc. Sit 
uns ongezmweifelt, mo Gong Schot zu Lindaw bey 
der Kiniglichen Majeſtat durch euch nit wer ver» 
hindert morden, und zu Verhoͤrung het Fomen 
mögen, Er het feinen Handel mit dev Warheyt 
dermaßen an Tag bracht, und Ewr Dargeben 
rd Verclagen verantwort. Alſo was Er, ger 
gen Euch vnd den Ewren, mit der Tat furgeno⸗ 
men, da; Er durch Euch vnd die Ewern zu dewmſel · 
ben geöstich geurſacht, und zu der Gegenwere ge⸗ 
notdrangt worden, vnd and erſt nit dann ein fro⸗ 
mer Edelman gehandelt, und das Fug vnd Macht 
uthun gehabt, als gegen den, Die in des Heilgen 
Reichs Acht, nach tage des Land Friden, u 
Aurme befchloffen, geſallen fein, das auch mit 
Eren vnd Fuge verantworten mage; Dar 
me vnd feinen Zugewandten ſolich Auflegung 
don Euch onpillich beſchicht etc. Vnd wiewol vn 
fer neher Schrifft anzeigt, daß Wir Euch nit 
weiter Antroort, oder gein Euch in Schrifft beger 
ben toslien;. So werden Wir doch durch) obge- 
melt Ewr Stolt; vnd vnzeittige Schrifft gevr⸗ 
ſacht, vnd bewegt Euch ferner vnnſer Meynung 
and Grundt des Handels mit der Warheit zu ente 
decken des Wir ſieber vbrig ſein wolten. al 
Ir meldt, Wir ſollen Vns vereynt haben, 
derſtandt zuthun dem Lande Friden vnd Ordnung 
der Kimiglichen Majeſtat, vnd von den Stenden 
des heiligen Reiche angenomen, daß Wir auch 
Hilff vnd Beyſtand woͤllen thun Songen Schot⸗ 
teı, Des heiligen Reichs Veind, Echter, Fridbre⸗ 
cher vnnd Ervrm Beſchediger, an jeinen poͤſen Ta⸗ 
ten taihafftig machen, Vnus damit von Dem 
Reich abjunvdern vnd der Küniglichen Majeſtat 
widerſpenſtig zufein, vnbedacht Der ſchweren 
Sat etc, darauf ift onfer Antwort, daß Ir 
daron vnrecht ihut, und mit Feines beſtandi · 


gen Warheyt von Vns ſchreiben vnd moͤgt, 
daß ns — 3* — — —5* 
vnd der Kuniglichen Majeftatıruiederfpenflig zu: 
ge N ad Das Dam Si 
vnd au ? 

Fern vnd Künigen, und dem heiligen 5* 


frome Grafen / Herren / Ritter vnd 


Knecht / gehorſamlich vnd ont: iglich ger 
halten, als Ar mit GOttes Hitff hi de 
thun wöllen. © Dann ob Wir unterm lieben bee 


fondern ond vnſerm Fremndt, Conny Schotten, 
der aus Ewerm Stolg und Eygem ewrm Wil⸗ 
fen feins deibs und Lebens byfher vor Euch und 
den Ewrn in Zaren hat ſtehe müffen, vnd noch, in 
laut der fordern onnfern Schrift wider euch Hi 
thun, darumb woͤll Wir nit erkant werden 
Mir Ds von dem heiligen Reich abfondern, 
Oder der Küniglichen Majeftat toiderfpenftig ſein 
woͤllen, und weren pillich folicher Ewr erdichten 
vnd ongegründten Schrift von Eush vertragen, 
Aber Daraus ift zumercfen Ewr heßig Gemudt 
wider den adenlichen Stamen, daß ir gern fucht, 
wie ir moͤcht, in die Kuniglichen Majeſtat, au 
vnſer gnedigiften und gnedig Herren Ehurfürjten 
vnd Furſten ond ander Stend des Reichs zutra⸗ 
gen,ond in It Gnade zepilden, zu Vngenaden 
und Widerwillen gein ung zubetvegen, Das aber, 
ob SHtt will, nit gefehehen fol. Sonder Wir 
möllen der vnzweiflichen Hoffnung ond Zuverficht 
fein, ob ir one, in laut Cwrer Schrifft bey der 
Küniglichen Mojeftat vnſerm Allergnedigiſten 
Herren, auch bey onnjern gnedigiften, vnd gnedi · 
gen Herten, den Churfürſten vnd Fuͤrſten, vnd ante 
dern Stenden des Reichs, durch Ewr Schreiben, 
ober funft, verunglimpfen ober verclagen twürdet; 
Die Küniglich Majeftat, Zr aller Gnade, und 
Siendt des Neichs, werden Uns fo genedig gime 
fig und geneigt fein , und onfer Antrourt Dagegen 
hören, ond Erorm Schreiben ond Verclagen vn⸗ 
fer vngehort nit Stat oder Glauben geben, noch 
fich mit Vngnaden oder Widerwillen gein vnns 
faffen. Aber damit herfomendis Han - 
deis an Tag komen vnd der Grund darinnen er⸗ 
den werden müge: So ir dann vermaint, daß 
ie. der Sach fo frey, reyn vnd gerecht fept, und 
Eivrs Bedunckens Wir fo ungerecht, fo woͤllet 
Eongen Schotten vnd fein Zuverwandten aus der 
Acht fehaffen, und Sie und Vns aus Sorgen 
lafien. Nachdem Wir Ewr argkroillige Mey⸗ 
nung aug Ewrm Schreiben vernemen: So feig 
Wir vrpüttig mit Euch darumb fürzufomen für 
bie Hochwirdigſten Hochwuͤrdigen, Durchleuche 
tigen vnd Hochgepornen Fürſten, vnſer genedigſt 
vnd genedig Herren, Herrn Berchtolt, Ettz⸗ Bi⸗ 
fehoven zu Menng, Herrn Herman, Ettz· Biſcho⸗ 
vezu@ölln, Herrn Sohannien, Erge-Bilchove zu 
Trier, Hein Philipien, Pfalz Oraven bey Nein, 
Erg Druchfep, Herrn Sriedrichen, Hergogen zů 
Sachpen, Herm Joachim, Miarggraven zu 
‘Brandenburg, alle Churfuͤrſten, Herrn Heinti⸗ 
chen, Biſchoven zu Bamberg, Herrn Lorentzen, 
Biſchoven zu Wurtzburg vnd Hertzogen zu Fran⸗ 
cken, Herrn Georgen, Hertzogen in nydern vnd 
obern Beyen etc. Herrn Friedrichen Marggra⸗ 
ven su Brandenburg, Herrn Zohanuſen, Hertzo · 
gen 
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— Wi A haben Arena ah Alte 


Schrifften aus ne Stols, noch —8 — * 


ea 3 —— allein vnſer ira 

mit Warhait zugeſchrieben Seite 

auf fich trag, nemlich ein Vereinigung 

Deripennigkeit gegen Der Riniglichens)h Majeftar,den 
Sienden des: bes haiigen Reichs, vnd —— 

gen, in das hailig Reich ausgeichrieben, vnd 

nomen, wider Diefelben, und zu Butt und 3 

a der Aechtern vnd Feinden. des hail, Kei 
euch fürnempt, ung, als des De Sr 

men, von denjelben Ordnungen, Land Friden und 

Kiniglichen Gepotten, mit Erver Bedroung, on 


erlangt alles Rechten, zedringen, Ob ir nun vber 


Das alles, der Kuniglichen Majeſtat vnwieder⸗ 
ſpennig Sehoriam vnd vom Meich nit abgefüne 
beit, folt angefeben vnd gehalten werden, Das habt 
Sirtelbs und meniglich zebedenefen, So verſe ⸗ 
er Wir Dans, Ir wiſt, daß Schott vnd fein 
erwandten des hailigen Raichs Aechter fein, 
vnd daß die Küniglich Majeftat Sie allen Sten- 
den des hailigen Neychs für Mechter verfündt, und 
bey groffen ſchweren Penen, Inen keinen 
efchub, Hilff, oder Beilegen, EN Vnns wir 
Der fie Beyttand zethun. Ob Ze aber deffelben 
Fein gnugſam Wiſſen gehabt, ſchicken Wir — 
Ka Da ben ein gleublich Vr⸗ 
nd, —5— * ten. So ir euch nun 
daß Jr Euch vr 
a der — a Seheramich 
ten haben, vnd füro thun woͤllen; 
Ewre abe 
gubedencken, was Ir der Küniglichen Majeftat, 
Dem heiligen Reich, Euch felb®, vnd Vns gethun 
vnd zelaſſen ſchuldig ſeit. Ir aber darinnen 
Dngleicheit ſuchend fein — 
Hoffnung, vunyer Allergnedigiſter der Roͤ⸗ 
miſch Kunig, vnn ſer eh vnd ee EN 
ren, Die Ch) He, Dünen en, auch alle Steud > 
heiligen Dei erden Ewto⸗ 
mens Shipfallen tragen, onnfere Voreltern Bob 


btnüs, wey Allergne 
erten,in aller Bntertanigkeit vnd Gehorſam ge» 
an 1 gemainen Land Feiden nit: ver⸗ 
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berürter Weiſe, angenemen — * gelieben; fo moͤ⸗ 
getir Euch aus denfelben wnnfern Allergenedigie 


‚gmedigiften, gnedigen, günfligen Herren, 
vnd gurten je —* 
Genad oder Erbarkeit vmb Aunemung der 


vnd fuͤrderliche Tagſatzung erſuchen vnd a 
— desgieichen Wir alsdann auch thun wollen, Rech⸗ 
— tens gegen supflegen, wie Wir ung hievor 
vnd ern haben angemaſt. Wo ir aber fos 
lichs derachtet, vnd vermeinet, Der keins angene⸗ 
wien, auch Darüber gegen Dus oder den vnnſern 
md Anıgur was beſchwerüchs fürnembe embt/ des mü⸗ 
ſten Wir vnſer Notturfft halben bey Kimiglicher 
Majeſtat, vnnſern — — — —— 


vnſern giſten gnedigen Herren /der 
fien, Sürftene vnd den Stenden Des heil, — 
en 36 ger fein, vnd ma für irem 


an ‚Erichtagnach u —— in funfjee 


1 Def Fehve Hakfich and weis 
recket / maßen die Achter nicht allein 
——— 
langet / ah des O en von 
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wegen Eatenſion der —— 
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vnnſer , des haben Wir Heben Getrewer vnnd beſonder / Wir fein ons 
ee, 
nit mag vnnd Hendelern geichrieben / andels mit — 
Fainem Grund gemefjen werden, daß Wir den von Nüyembera zuewſſern onnd Ite Gliter — 
Aechter —— mit g darein mit denſelbigen nicht zuvermiſchen / fo befindet 
darein nit —— —“ Ewere Helffer / ettichen 
— —— Maje — rn Vnuſern / auſſerhalb vnnd in unnfernfane "7 
herr KHerm vnd andern Meichs den / Ite Water als Nürembergifch Gut, anges * 
J—— tn Gi & ee! aberim Be nomen vnnd entwandt habt / das alles Wir 
% angezaigt, daß vnns micht derfehen, vnnd alfe in feinen Wege 
j ER Yass nit ‚das laffen Wir erdulden moͤgen /dann Euch ewer Sachen ane 
2; in, aber die find glei noch bifihere vnnſer ader der vnnſern Schaden gebürt aus zu⸗ 
* der Sigler von ‚gelegen vnderlaſſen etc, tragen darumb vnbillicher Weyß an den Ban» 
J —— Ei. Genad vnd Erberkeit vber · fern geſonnen wirdet / iren Handa ewer Sachen 
—*— Erbieten er Recht· Gebot, oh · halber zumendeny Yilweniger zeymbt euch yes 


mandt von Muͤremberg ader andere mit Ge⸗ 
walt / in vnnſern Landen / ane Recht zubeleydis 
gen. demnach iſt vnnſer ernſte —— daß 
Ir die Vnnſern mit den von Nüremberg vnnd 
anndern / nach Item Nutz vnd Beſten / zuhan⸗ 
dein gar nicht verhindert / auch ire Guͤtet anzu⸗ 
greyffen enthaldet / vnd was den Vnnſern von 
Euch ader Ewern Helffern eutwandt iſt / das al⸗ 
tesonvorzeuglich eñtrichtet / vnd hinſorder Euch 
in vnn ſern enthumen vndrLanden yemands / 
die von Nuͤremberg / ader andere / an Leybe / Ha⸗ 
be ader Gut / ane ordenlich Recht / das auch 
Noemands in vñ ſern Landen vorſperret iſt / nicht 
beleydiget / ader beſchediget / als Wir Vnns zu⸗ 
geſchehen vorlaſſen wollen / auf daß Wit / wu 
ſolchs anders befinden, mit Ernſt darwieder zw 
trachten nicht vorvrſacht werden / Indem etzeigt 4 Ai 
—— zuſampt der Billicheit / guts ———— 

ben zu KeipgE onder vnſetn Hergog kr — 
nchs / des Wir Hertzog Zohanns mitgebtau⸗ se 5 
chen / vnnd vnnſer Hertzog Geor — F 
Dornſtag nach dem heyligen Öftettages anno 7 


1599... 
5,19. Und hiermit Ädigen fich die 
—— Ada, daß alſo nicht berichteno 
/ wie diefe Land » Friedbruchs⸗Sache 
ensti abgelauffen. 
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Schr 

itteegehaftt/ foau 
fein/ in Co 
Denn hieraus —E die 

en ſich von dent gemeinen Adel diftia 


hreiben/concurriret/b 
Rp — mit feinem numero F 


frads obenan/ daraufdasgange Schreb 


den/ und dann erft Die andern Näche unten 
geſetet worden, Einige Specimina vors 


S zutragen/ fo prefentiret ſich in einem von, a wii 


den Chur. md Fürftl. Rärhen zu Totgau 

an —— —— Dach s dach 
 Exaudianno 1500. ergangenen Aufgebothy 

miteinander vor und oben an · 


Plauen. 

günftigen Gruß etc. 
and fofort das — und dann unien an 
dem zur a gewbhn lichen Otte: 
Caſpar Mmegʒſch / Marſchall / 
und andere Baͤthe zu Tur gaw. 
In dergleichen Aufgeboth 1542. von den datzu 
ordueten Churfürftl, Commillaren in Wei⸗ 

mariſchen Kreyß an die von Adel: 
Göntber, Graf zu Schwartzburg / 
Be — Arnſtadt und Sonderss 


hauſe 
Unſern Gruß wit geneigten Willen und 
Freundliche Dienfle zuvor Ebrenvefter/ 
befonders lieber und guter Freund. 
Demibr wiffet &c. Datum &c. 
Ewald von Brandenſt ein / Haupt⸗ 
mann zu Weimar. 
Georg von Dennſtedt. 


—* —— die Ritterſchafft im Gothaiſchen 
en Dur zu Gleichen’ Herr zu 


ins u. * nechſtvor. Darauf das 
Schreiben undunten 
Eberhardt von Thann zu 
Wartburg 
Bes SF zulAmtleune 


Fricdrich ‚von — 
heim zu Saltzungen / 
we Creutʒ/ auptmann nann zuö 


Wilhelm von Zerba. 
Ri Sanß von Wangenbeim. 
Und dann —— * 


en 1. Stadthalter 
en an die Ch —— 
dem Reichstage zu berg. Eberhardten von 
der Thann / und Crafmum von —— 
nach Allumt.Mar,anho 1542, exg 
genen — ———— zeiget ſich oben an —— 


————— 3u Shwargburgiäere 
2 Ast: und Sondershaufen 


Stadıbalte 
Demefoigias ———— eff 


End andere Unfere  guäbigften Bern 
heimbgelaſſene Kaͤht 
3 a denen von der Negierung zu —— an die 
egierung zu Weimar Seculo XVI, zu vielen 
unterfchiedlichen mahlen abgelaffenen Scyitir 
ben: ſtehen oben anz 
Mir — Graf zu Barby, 


Hierauf folgt das Schreiben biß auf das Das 


tum inclufive, und Dann nach wad unter Diejen 4 


prefcaciset ſich: 
Vnd andere verordnete Rthe 
daſelbſt. 


F. at. Heut zu Tage wird man berg 
Curisle ——— — wenn re 
und Herren ineinem Collegio, nebſt ande 
chen von Adel und Bürgerlichen Stande, fi 
ne ſowohl als dieſe, unter der general. ton j 
des unter dem Schreiben gefehten —— mit — 
ſtecken und eine Prerogativ nicht befonimen ; 5 are 
Mmanmicd Prejodicia faden, daß, wenn die 
men indiwidualiter, c. gr. ben 
serfäprieben werden, ein Er 
wenn diefer eine höhere 
älter Collegio iſt 


Bleiben, Gere gu Tun 


F ad id Ylanefenbeii. 
Darauf das. Schreiben den vorigen durchaus 
Ban, * 
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